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Den neuen Hanptlitel betreffend. 


Nachdem nun der dritte Band des Katalog einer Richard 
Wagner-⸗Bibliothek“ vorliegt und während der Ausarbeitung des— 
jelben das Richard Wagner-Mufenm gegründet wurde, ſah ſich 
der Berfaffer beitimmt, dem ganzen in diefer Form vorläufig 
abgefchlofjenen Werke einen Haupttitel voranzuſetzen. Da Die 
Art der Anlage und Durchführung des Werkes, namentlich des 
dritten Bandes, die Grenzen einer gewöhnlichen Katalog-Arbeit weit 
üßerjchreitet, ericheint die Wahl des Haupttitels: „Befchreibendes 
Berzeichniß" gerechtfertigt. Bei Ausarbeitung dieſes Werkes wurde 
indeffen darauf Rückſicht genommen, daß dasfelbe, wie bereits in 
der Vorrede zum erjten Band Seite VIII angedeutet, auch ganz 
unabhängig von dem Richard Wagner-Mujeum als ein Nach— 
ſchlagebuch über alles auf Wagner Bezügliche zu bemüben ei, 
und es dürfte auch als jolches feine Brauchbarkeit erweilen. 


Dorrede 


zum dritten Bande. 


loc: den Zwed und die Bearbeitung des „Katalog einer 
Richard Wagner-Bibliothet* wurde bereits in den Vorbemerfungen 
zu den eriten zwei Bänden, jowie in anderen, den gleichen Gegen- 
ftand betreffenden Schriften des Verfaſſers Ausführliches gelagt, 
jo daB es genügt, hier nur einige, zunächſt den dritten Band 
berührende Punkte zu erläutern; nur wo es nöthig ift, einen 
Ueberblid über dag Refultat der langjährigen Arbeit: Katalog 
und Mujeum, zu gewinnen, Sollen entiprechende kürzere Betrach- 
tungen Platz finden. 

Zunächſt bedarf es der Aufklärung, weßhalb der dritte Band, 
defien Erfcheinen in dem „Bericht über das Wagner-Mujeum” vom 
3. April 1888 angefündigt war, nicht in drei Theilen, fondern 
daß bereit3 der erſte Theil als jelbjtändiger Band ericheint. Es 
ift dies genügend begründet, da wider Erwarten das abermals 
Hinzugefommene Crgänzungsmateriale fi) fo umfangreich ge- 
ftaltete, daß dieſes im Verein mit dem neuen Stoff (November 
1881 — 13. Februar 1883) ſchon allein einen ftattlichen Band 
ergab, und es mußte deßhalb von der beabjichtigten dreitheiligen 
Gliederung des dritten Bandes abgegangen werden. Ferner wurde 
angezeigt, es fei Dies der lebte, in dieſer Form ausgearbeitete 
Band. In Anbetracht nun, daß eine derartige, bis in die äußerten 
Eonfequenzen durchgeführte Arbeit doc nur joweit von wirklichen 


** 


— — — — 





XX Vorrede zum dritten Bande. 


Intereſſe ſein kann, als es ſich hiebei unmittelbar um die ge— 
waltige Perſönlichkeit des Meiſters handelt, beabſichtigt der Ver⸗ 
faſſer alle weiteren, nach Wagner's Heimgang geſchehenen, ihn 
und ſeine Kunſt betreffenden Vorkommniſſe blos als einzelne 
„Mittheilungen aus dem Richard Wagner⸗Muſeum'“ erſcheinen zu 
laſſen. | 

Solche Einzeln-Bublifationen in durchaus gedrängter Aus- 
führung und vereinfachter Bearbeitung dürften den Vortheil 
haben, daß die Freunde dieſes Litteratur-Zweiges nicht jahrelang 
auf die Tertigftellung eine ganzen umfangreichen Bandes zu 
warten hätten, und dem Richard Wagner-Mujeum aud) ein reger 
geiftiger Verkehr nach Außen dadurch erfchloffen würde Will 
ein auf den Namen Wagner errichtete Muſeum Anſpruch er- 
heben, für ein fulturgefchichtliches Inftitut zu gelten, fo genügt 
wohl nicht eine bloße Schauftellung, ſondern es müßte auch fein 
Hauptbeftandtheil, die Bibliothek, allgemein nutzbar gemacht 
werden. Diefes würde durch Leſen und Studium im Muſeum 
jelbft — Sobald es die Raumverhältniffe zulafjen — erreicht 
und durch die zeitweiligen Berichte und Mittheilungen wefentlid) 
gefördert werden. In dieſer Weiſe wären vorerft die verjchie- 
denen, zumeift authentifchen Daten über Wagner's Tod in Be- 
nedig, feine Beitattung in Bayreuth, die ihm gewidmeten Trauer- 
feierfichfeiten und Nekrologe etc. zu veröffentlichen; daran hätte 
ih anzureihen: Alles zwar nod) von Rihard Wagner jelbit 
Herrührende, aber erjt nad) deſſen Tode befannt Gewordene oder 
Aufgefundene und in Büchern und Zeitichriften zerjtreut Vor— 
fommende, dann die Ergebniffe der Feſtſpiele von 1883. Cine 
weitere höchſt werthvolle Arbeit ergäbe fich in der Zujammen- 
ftellung der Bildniffe Wagner's im Anſchluſſe an die bereit in 
den drei Katalogsbänden aufgezählten. Die Grundlage zu einer 
umfaffenden Mittheilung würden die reichen Materialien über 
den Tod König Ludwig II. und Franz Liſzt's (1886) zu bilden 
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haben, und endlich alle vom 13. Sebruar 1883 an erjchienenen 
Bücher und Zeitichriften, ſowie alles auf die Aufführungen und 
die Vorbereitung der Werke Wagner's Bezügliche in ſtatiſtiſchen 
Bufammenjtellungen und abgedrudten Journal-Artikeln. Das 
bisherige Syitem der Ausarbeitung müßte nur infoweit beibehalten 
werden, als es ſich um neuerliche, auf die in den drei Bänden 
dargeftellte Zeitperiode bis 13. Februar 1883 bezügliche Ergän- 
zungen und Nachträge handelt. 

Was nun den bisher vorliegenden Stoff betrifft, jo Hat 
derfelbe an zur Sache Gehörigem einen großen Zuwachs, ins- 
befondere von Driginalbriefen. Wagner’3 und anderen Hand- 
ſchriften und Bildniffen, darunter viele feltene Porträts, aufzu- 
weifen. Aber auch an ftrenge genommen außerhalb der Sache 
Stehendem Hat das Materiale eine intereffante Bereicherung er- 
fahren und wurde eine Auswahl von Handichriftlichen, Littera- 
riſchen und bildlichen Gegenjtänden von Perſonen, die zu Wagner 
in Kunſt und Leben überhaupt in Beziehung ftanden, in einen 
eigenen III. Anhang eingereiht. Obgleich die in diefer noch einer 
großen Erweiterung fähigen Abtheilung aufgeführten Gegenftände 
nit? auf Wagner und feine Sade Bezügliches enthalten, be- 
dürfen diejelben in jedem einzelnen Falle wohl keiner erflärenden 
Anmerkung, da vorausgejegt wird, daß der Leſer, welcher fich 
mit einem derartigen Werke beichäftigt, eine gewiſſe Vertrautheit 
mit dem Gegenſtande fchon beſitzt oder, nach Durchficht der vor- 
hergehenden Abtheilungen bei diefem Anhang angelangt, fich eine 
jolche genügend angeeignet hat, um die Aufnahme der hier auf- 
gezählten Stüde begründet zu finden. — Die im II. Anhang 
vorfommenden Beiträge, welche auf Wagner's Stiefoater, Ge- 
ſchwiſter, jonftige Verwandte und befreundete Perſonen fich be- 
ziehen, feien hier beſonders hervorgehoben.“) Allerdings ift deren 


*) Bei der Auswahl von Wagner befreundeten Berfonen mußte, wie es fih von 
ſelbſt verſteht, mit um jo größerer Vorſicht vorgegangen werden, als hieher doch nur folde 
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Anzahl keine bedeutende, es laſſen ſich jedoch aus einer, wenn 
auch noch ſo großen Anſammlung von litterariſchen Reichthümern 
nur wenige neue und wichtige Belege zur Familiengeſchichte 
Wagner's ſchöpfen; nur umſtändliche und zeitraubende Nach— 
ſuchungen geeigneten Orts können hier Werthvolles und Er— 
ſprießliches zu Tage fördern. Leider ſind derartige Studien, 
die Reiſen und Zeit erfordern, dem Verfaſſer, der an einen 
zwingenden Beruf gefeſſelt iſt, verſagt. Wenn das Wagner—⸗ 
Muſeum dereinſt in mächtigere Hände übergehen würde, ließe 
ih) auch) da Verſäumtes nachholen. — Eine beachtenswerthe Ver- 
mehrung erfuhren die Porträts Franz Liſzt's, welche diesmal der 
Meberfichtlichteit wegen blos im IL. Anhang angeführt erfcheinen. 

Die feit Abſchluß des zweiten Bandes wieder jehr zahlreich Hin- 
zugelommenen, in der jechsten Abtheilung eine eigene Rubrik bil- 
denden „Hiltorifchen Erinnerungen an Die Stadt Bayreuth“ fanden 
in jo bedeutendem Umfange Aufnahme, da diefelben geeignet find, 
in einem fünftigen, vergrößert gedachten Wagner-Mufeum für fich 
einen eigenen kleinen Raum in Anfpruch nehmend, dem flüchtigen 
Beichauer jene Denktwürdigkeiten vor Augen zu führen, welche 
diefe durch Wagner zu einer Weltberühmtheit gelangte Stadt 
auch gefchichtlich merfwiirdig machen. Welch’ ein Contraſt zwiſchen 
dem einftigen Luxus der prachtliebenden Markgrafen von Bay- 
renth und dem heutigen Leben und Treiben an diejer Stätte 
während einer Feſtſpielzeit! Wird fich auch vorderhand faum ein 


zu zahlen find, die entweder Wagner von den frühejten Zeiten feiner Künftlerlaufbahn 
bis zu feiner glanzvollen Höhe treu blieben (Liſzt,, oder welche zeitweilig mit dem Wag⸗ 
ner'ſchen Haufe überhaupt in vertrauterem Verkehr ftanden (Wefendond, Meyfenbug). Im 
gewöhnlichen Leben werden allerdings Häufig Leute zu Freunden gerechnet, mit denen das 
Du-Woörtchen gewechfelt wird, man hat fih auch bei Wagner in einigen Fällen von 
diefer Annahme leiten Taffen (Prof. Zr. Schmitt, Röckel u. ſ. w.), ohne mit Sicherheit 
tiefere freundfchaftliche Beziehungen der genannten Perfonen zu Wagner fetftellen zu 
fönnen. Erſt wenn die Zeit gefommen fein wird, wo die Forfhung das rein Perfüns 
liche Wagner's von der fünftlerifhen Sache trennen darf, wird es möglich fein, die 
Freunde Wagner's im mahren Lichte erfcheinen zu Laffen, 
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Lefer diefes Werkes mit der Hiftorifchen Litteratur Bayreuth 
näher befaffen, jo konnte der Herausgeber dennoch nicht um— 
hin, auch diefe Schäge aus feinen Sammlungen hier miteinzube- 
ziehen. 

Der Berfaffer diefer Bibliographie hatte, wie bereitz oft- 
mals erwähnt, bei Anlage feiner Richard Wagner: Bibliothek 
geplant, alles in den Bereich der Litteratur Gehörige, ferner nebft 
dem Bildlichen, auch alle irgendwie auf die Sache ſich beziehenden, 
wenn auch noch jo unfcheinbaren Gegenjtände jo vollftändig ala 
möglich in einer Hand zu vereinigen, um durch Diefe zu einer 
ungeheueren Menge angewachjene, Tulturgejchichtlich bedeutende 
Sammlung ein Gejammtbild der gewiß für alle Zeiten einzig 
daſtehenden Kunftepoche darbieten zu fünnen. — E3 wäre nun 
eine weitere Aufgabe, im Anfchluffe an das faft erjchöpfend vor- 
handene litterarifche Materiale auch an die Beichaffung ſämmt—⸗ 
licher Mufitalien: Original-Kompofitionen und Bearbeitungen 
zu Schreiten. Der Beſitzer des Richard Wagner- Mufeumd Hat 
denn auch die im lebteren bereit3 vorhanden gewejenen Ton⸗ 
Dichtungen des Meifters (Lieder, Gefänge und Klavier-Kompo- 
fitionen im Original, fowie die großen Tonwerke in Bearbei- 
tungen für Klavier allein und mit Text (fiehe Bd. 1 und 2.)) 
duch Aukauf der großen Orcheiter- Bartituren zu vermehren be- 
gonnen. (Siehe Bd. 3 ©. 40 und Anmerkung 67 ©. 45.) Auf 
die Erwerbung der zahllofen Einzeln- Bearbeitungen, Ueber- 
tragungen, Arrangements etc, mußte jedoch unter den Dermaligen 
Umftänden verzichtet werden, da eine folche, verbunden mit Der 
erforderlichen thematiichen Ausarbeitung, über das einem Ein- 
zelnen geftedte Ziel weit hinausgeht, und für ſich eine jahre: 
lange Arbeit von fachmännifcher Seite in Anſpruch zu nehmen 
haben wird. 

Bu den hervorragendften Abjchnitten in Richard Wagner's 
Leben gehören unftreitig: feine durch den erhabenen Herricher 
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Ludwig II. geſchehene Berufung nach München, ſein dortiges 
Wirken und ſein durch Intriguen aller Art veranlaßtes Scheiden 
von dieſer Stadt. Die über dieſe Vorgänge bekannt gewordenen 
und ſeither zum Theile in Vergeſſenheit gerathenen oder ver— 
ſchollenen Aufzeichnungen find in einer Auswahl von Aufſätzen 
and Artikeln, aus denen viele charakteriftiiche Stellen wörtlich 
zum Abdrud gebracht wurden, zufammengeftellt. (Dritte Abth. 
©. 184.) 

Es bedarf wohl faum der Erwähnung, daß bei Durchficht 
dieſes Bandes viele Rubriken lückenhaft erjcheinen müfjen, da 
doch nahezu zwei Drittheile desfelben aus Nachträgen zu den 
eriten zwei Bänden beftehen. Eine gejchlofjene Ueberficht gewährt 
dagegen der Abfchnitt in der fünften Abtheilung: „Zweites Feſt— 
jpiel*, mit Allem, was ſich auf die erite Aufführung des „Bar- 
fifal” bezieht. 

Bon den wörtlichen Auszügen aus Büchern und Zeitichriften 
(Citaten) wurde namentlich in jenen Fällen ein ſtärkerer Gebraud) 
gemacht, wo es fich entweder um Aufichlüffe über bisher noch) 
gar nicht oder wenig bekannte Begebenheiten in Wagner's Leben 
handelte, oder auf ihn bezügliche, beſonders originelle und dra- 
ſtiſche Äußerungen feiner Zeitgenoffen hervorzuheben waren. Hin: 
ichtlih der Aufnahme von Porträts und Bildniffen in verjchie- 
denen größeren und Heineren Ausgaben oder Reproduftionen jei 
bemerft, daß Diejelbe mit Rückſicht auf das nun beftehende 
Wagner-Mujeum, mit welchem diejeg Wert doch in ftrengen Zu- 
jammenhange fteht, geſchah, während in den beiden eriten Bänden 
meift nur je eine Ausgabe des betreffenden Bildes angeführt 
wurde, da dort blos auf die Feititellung des Erſcheinens über: 
haupt Gewicht zu Iegen war. 

Das im eriten und zweiten Bande in der Aubrif „Zeit- 
ſchriften? aus einzelnen Nummern und Ausſchnitten ausgezogene 
Material wurde aus den ſeither erworbenen ganzen Jahrgängen 
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in der Regel nicht nochmals zum Abdrud gebracht, es empfiehlt 
ſich daher, einen Artikel oder Aufſatz, welcher hier vermißt werden 
jollte, in den früheren Bänden dieſes Werkes aufzufuchen. 

Noch fei bemerkt, daß eine vollftändige Inhaltsangabe der 
bisher nur dem Titel nad) in der vierten Abtheilung „Batronat- 
Verein” eingereihten „Bayreuther Blätter” fich als nöthig erwies 
und wurde eine foldhe, mit Ausſchluß der Vereing-Angelegen- 
heiten und der Litterariſchen Anzeigen, der Beitichriften-Litteratur 
der dritten Abtheilung vorangeftellt. Eine in diejer Form durch: 
geführte Einhaltung der für die Wagnerjache wichtigen, bei 
Lebzeiten Wagner'3 noch vereinzelt dagejtandenen, ausschließlich 
jeine Sache behandelnden Zeitjchrift erforderte die Aufftellung 
einer eigenen neuen Unterabtheilung. (1/1. Die von Wagner 
herrührenden Aufſätze in den „Bayreuther Blättern” wurden 
natürlich bereit? in den früheren Bänden des Kataloges in der 
erften Abtheilung an geeigneter Stelle angeführt. 

Wie weit es dem Verfaſſer gelungen ift, in jeinem zwölf 
Sahre Arbeit darftellenden Produkte ein Gefammtbild über Richard 
Wagner, deſſen Fünftlerisches Wirken und die ganze fich an feinen 
großen Namen knüpfende Bewegung mit ihren taufend interefjan- 
ten Einzelnheiten gegeben zu haben, mag eine nachſichtige Beur⸗ 
theilung entſcheiden. Es wird aber faum Jemand jo unbillig 
fein, zu verlangen, daß eine ſolche mühevolle Arbeit ganz ohne 
Fehler und Lüden fein ſolle. So ſehr es der Verfaſſer ge 
wünfcht hätte, den früheren Bänden anhaftende Mängel bier zu 
bejeitigen und manche kleinlich ausſehende, allzu gewiffenhaft 
durchgeführte Zergliederung zu vermeiden, jo konnte Doch das 
anfangs aufgejtellte Syftem nicht mehr geändert werden, ohne 
die nothwendige Gleichmäßigfeit des Werkes zu türen. 

An der Zuverläffigfeit des Gebotenen Zweifel zu nehmen, 
wird man um fo weniger Grund haben, als dasſelbe blos wirt: 
fi VBorhandenes, nur in den Driginalien Vorliegendes enthält, 





XXVI Vorrede zum dritten Bande. 





während für Zuſätze und Notizen nur authentiſche Quellen be- 
nügt wurden. Ein noch auszuarbeitendes Sach-Regiſter zum 
ganzen Werke wird über einzelne Schwierigkeiten hinweghelfen, 
die ſich für jet beim Aufjuchen eine Gegenſtandes etwa er- 
geben, injoferne die vorhandenen Namen-Verzeichniſſe dazu nicht 
genügen. 


Schon im Eingange der Vorrede zum erften Bande, jowie 
am Scyluffe jener des zweiten Bandes dieſes Werkes wurde auf 
die Errichtung eines Rihard Wagner-Mufeums Hingewiefen. 
An letzterer Stelle erfchien die Ausführung dieſes Gedankens noch 
in weite Ferne gerüdt,; doch je mehr die Sammlungen des Ber: 
faſſers ammwuchjen, je eifriger er fich feinen darauf bezüglichen 
Forihungsarbeiten hingab, deſto mehr feitigte fich in ihm Die 
Meberzeugung, daß bei einer jo umfangreichen und weitgehenden 
Arbeit, welche der kulturgeſchichtlichen Erjcheinung eines einzelnen 
großen Mannes gewidmet ift, es ein Stehenbleiben auf halben 
Wege geweſen wäre, nur den gewillermaßen theoretijchen Theil 
allein gefördert zu haben. Der Unterzeichnete beihloß nun, zu 
einer Zeit, al3 er kaum diejen dritten Band in Angriff genommen 
hatte, jelbft ein derartiges Kunftinftitut unter feiner alleinigen 
Leitung und mit feinen alleinigen Mitteln zu gründen. Mit 
ungeſchwächter Begeifterung und Liebe für die Sache wurde von 
ihm im Herbite 1886 mit der Ausführung dieje® Vorhabens be: 
gonnen, und nad) viermonatlicher, anftrengender Arbeit Tonnte 
die feierliche Eröffnung des Rihard Wagner-Mujeums 
in Wien am 3. April 1887 ftattfinden. Der Berfaffer hat in 
einem 1538 herausgegebenen Jahresberichte bereit3 den Verlauf 
dieſes Feſtes und die Entwidelung des Mufeums im erften Jahre 
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ſeines Beſtandes geſchildert. Seither findet dieſes geiſtige Denk- 
mal die volle Beachtung und Würdigung eines auserleſenen 
Beſucherkreiſes, woraus der Begründer desſelben Die erfreuliche 
Ueberzeugung gewonnen hat, daß das Wagner-Mujeum, 
jelbft in den ihm vorläufig zugewiejenen bejcheidenen Räumen, 
jeinen Zwed erfüllt. Möge e8 bald und für immer zu groß- 
gedachter Entfaltung ein eigenes Heim erhalten! 


Wien, in Dezember 1890. 


Nikolaus Oesterlein. 





Zur Orientirung. 


Im erften und zweiten Banbe Des „Katalog einer Richard Wagner 
Bibliothef” wurbe bereits unter ber gleichen Weberfchrift „Zur Orientirung” fo 
Ausführliches Über die Eintheilung und Handhabung dieſes Werkes gejagt, 
daß eine nochmalige Aufzählung und Erffärung der darauf begüglichen Punkte 
(14 in Bd. 1 u. 12 in Bd. 2) wohl überflüffig erfcheint. Es wirb fich indeſſen 
für den Lefer und den für dieſes Werk fih näher Intereffirenden empfehlen, 
bort Nachlefe zu halten, falls er fich bei Benützung bes Werkes nicht fogleich 
zurechtfinden follte. Nochmals ſei bemerkt, daß bie vielleicht zu reich und um— 
ftändlich erfcheinende Gliederung in Anbetracht des fo überaus vieljeitigen und 
eigenartigen Materiales nicht umgangen werben konnte, ohne der Würbe bes 
Hauptgegenftanbes Eintrag zu thun. 

Der Erwähnung bebarf e8 hier, daß das im dritten Bande nachgewiefene 
Materiale nur bis zum 13. Februar 1883 reicht; jeboch wurben nach biefem 
Abſchlußtage angefertigte Abfchriften ober Verwielfältigungen von älteren b. 6. 
vor dem erwähnten Zeitpunkte erjchienenen Originalien (foferne biefe noch nicht 
durch den Drud veröffentlicht. waren) ebenfalls aufgenommen. 

Der Bereinfahung des Drudes wegen, und um allzuviele Klammern, 
von welchen im Katalog ohnehin ein übermäßiger Gebrauch gemacht werben 
mußte, zu vermeiden, find in ben Hinmeifungen auf bie früheren Bände bei 
Anführung der Band-Nummern die Klammern diefesmal weggelaffen worben. 
Siehe Orientirung Bd. 2 ©. XXVI. 

Bei den in den verjchiedenen Abtheiluugen bes KRataloges vorkommenden 
Bezeichnungen, als: Radirungen, Stiche, Lithographien, Photograpbien, Hol; 
Schnitte, wurbe auf die neuen Methoden ber Vervielfältigung, insbeſondere was 
Photographien und Holzſchnitte anbelangt, feine Nüdficht genommen und es 
muß namentlich bei den Bildern aus Zeitfchriften dem Fachmanne überlaſſen 
bleiben, im einzelnen Falle die Art der betreffenden Kunſttechnik (als Lichtbrud, 
Photographie, Zinkograpbie u. ſ. w.) jelbft zu beftimmen. 

In Folge der im zweiten und dritten Bande ftattgefundenen Erweiterung 
des Kataloge durch einen II. und III. Anhang erſcheinen im biefen beiben 
Rubriken folche Gegenftände aufgezählt, welche im erften Bande in ber 6. Ab: 
tbeilung (Außerhalb ftehende Curioſa) Platz finden mußten, weil berartiges 
Moteriale damals noch nicht genügend vorhanden war, um bie Aufftellung 
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einer eigenen Hauptabtheilung für dasſelbe zu bedingen. Z. B. ſind im erſten 
Bande unter Nr. 3200 L. Geyer's Bethlehemitiſcher Kindermord, im zweiten 
Bande unter Nr. 5277a. eine Anſicht der Stadt Nürnberg aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert, ſowie unter Nr. 5278 die Abbildung eines antilen Theaters angeführt, 
welche Stüde in ben nun gejchaffenen II. beziehungsweife III. Anhang ge 
hören würden. Es bleibt indeſſen auch bier dem Lejer im eiuzelnen Falle die 
Beurtheilung überlaffen, ob gewiſſe Gegenftänbe, die ohnehin an der äußerften 
Grenze ftehen, welche biefer Arbeit gezogen ift, unter Die Euriofa, ober in ben 
III. Anhang einzureihen wären. 

In diejem dritten Bande wurden die in ber Abth. 3 S. 247 unter 
„Brivat-Korrespondenz” angeführten Briefe etc. (gleichwie im erften Bande eine 
Anzahl von Stüden in der Abth. 2 bis 6) ohne Nummern belafien, und es 
behält fich ber Verfaſſer die Einreihung berjelben in das Richard Wagner- 
Mufeum für eine fpätere Zeit vor, Dagegen wurden wieber einige bilbliche 
Gegenftände, welche im erften Bande unnummerirt blieben, am Schluffe bes 
Werkes mit Nummern verfehen. Bgl. Orientirung Bd. 1 ©. XVII. 5. — 
Im zweiten Bande find ſämmtliche Stücke beziffert. 


Die zu den einzelnen Stüden gehörigen Beichreibungen und Zn 


füge find glei) wie in Bd. 1 n. 2 am SchIuffe jeder Hauptab— 
theilung unter Einem als „Aumerkungen“ aufammengeftellt. 


— — — — — — 


Beichen und Abkürzungen, 


Sämmtlidhe in biefem britten Bande neu hinzugelommenen oder einge⸗ 
ſchalteten Haupt und Unterabtheilungen ſind durch ein eigenes dem Titel 
vorangeſetztes Zeichen F hervorgehoben. 


Um die Ueberſicht der Recenſionen und Berichte in der dritten Abtheilung 
nicht durch zu viele Unterabtheilungen zu erſchweren, wurden die größeren 
Beſprechungen mit den kleineren Artikel und Notizen gemeinſam aufgeführt. 
Bei den Stücken, welche nicht ſchon durch den Titel: „Feuilleton“ als aus⸗ 
führliche erſcheinen, oder bei „Erſten Berichten“ wurden zur Orientirung in 
Bezug auf den Umfang bes Artikels folgende Abkürzungen beigeſetzt: /K. B. 
— Kürzerer (meift zugleich erfter) Bericht ober Beiprehung. — / A. B. = Aus: 
führlicher Bericht oder Beiprehung. — N! = Notiz. — /E/ = Exreerpt; 
(unter anberweitigen Kunftbefprehungen (in Feuilletons 2c.) vorkommender 
Bericht). 

Abkürzungen, bezeichnen den Umfang ber in ver Vierten Abtheilung vor- 
fommenden Zeitungs-Artifel: ‚©. A./ = Gröferer Aufſatz ober Artikel. — 
K. A./ Kürzerer Artikel. — N; = Notiz. — /E./ = Exeerpt. 

Die unmittelbar unter den Titeln ber in ber Sechften Abtheilung auf: 
geftellten Unterabtheilungen Muſikalien, Bücher, Zeitfchriften, Bilder ꝛc.) fol- 
genden Stüde find Curioſa im eigentlichen Sinne. 





Die unterhalb dieſer Srennungsfinien ftehenden (fomit eine zweite Rubrit 
bildenden) ſind etwa unter Parodiſtika, Humoriſtika, Satiren u. dergl. ein⸗ 
zu reihen. Es bleibt übrigens in dieſem Falle dem Leſer überlaſſen, für das 
eine oder andere Stück die hiehergehörige Titulatur ſelbſt zu beſtimmen. 


Nachſchrift. 


Mus einer größeren Anzahl noc während des Drudes für 
da3 Muſeum erworbener Gegenstände wurden 113 Stüd in den 
Katalog aufgenommen und durch Beifebung eines Heinen a-b-c 
u. |. w. an gehöriger Stelle eingejchaltet. — Unter Hinzurechnung 
der neu eingeichalteten 113 Nummern (Erfte Abtheilung 9; Zweite 
Abtheilung 10; Dritte Abtheilung 52; Fünfte Abtheilung 12; 
Sechöte Abtheilung 6; Anhang 5; II. Anhang 12; III. An- 
hang 7) und durch Wegfall von 4 doppelt nummerirten Stüden 
(1294, 4318, 5266 in Bd. 2; u. 6077 in Bd. 3) erfcheint Die 
wirkliche Nummernzahl mit 9579 richtig geftellt. 





186% 


1864 


1872 


1875 


(1876) 


4882 


(1882) 
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V. Reden und Anfpraden. 


— — — 


Rede an Weber's letzter Ruheſtätte auf dem Friedhofe zu 
Dresden, geſprochen von Herrn Kapellmeiſter Richard 
Wagner. (Tage⸗-Buch des Königl. Sächſ. Hoftheaters auf das 
Jahr 1844. Dresden, den 1. Januar 1845. ©. 64.) (6311) 


Anſprache an das Publikum am -Schlufle der „Lohengrin"-Bor- 
ftellung den 15. Mai 1861, im. E. Hofoperntheater in Wien. 
(Allgemeine Zeitung Nr. 139. 19. Mai 1861.) (6685) Vergl. 
Bd. 2. ©. 26. 


Worte, welhe Rihard Wagner bei der Grundfteinlegung zum 
Beftipielhaufe am 22. Mai 1872 vor den drei erften Hammer- 
ſchlägen bei Verſenkung des Steines gefprochen hat. (Bay: 
reutber Tagblatt, 24. Juli 1882. „Das Wagnertbeater in Bay: 
reuth.) (6677) 


Kurze Anſprache R. Wagner’s im Feitfpielhaufe zu Bayreuth 
an die Orcheftermitglieder bei der erften Probe am 1. Auguft 
1875. (Ausfchnitt aus einer unbekannten Zeitung.) (7751) 


Bankettrede Wagner’3 nach dem erften Cyelus des „Ring des 
Nibelungen” in Bayreuth, nach ftenografifchen Aufzeich- 
nungen. New Yorker Mufil»Zeitung. I. XIX 1876. No. 38. 
5.9. Richard Wagners Bühnenfeltipiele.) (6447) 


Auszüge aus den zwei Reden, welde Rihard Wagner bei 

dem großen Bankett am 25. Juli 1882 in der Wagnertheater- 
ReftaurationamBorabend der erften Aufführung des , Parſifal“ 
gehalten Hat. (Bayreuther Tagblatt 26. Juli 1882.) (6677) 


Beiläufiger Inhalt der zwei Reden, welhe R. Wagner bei dem 
Feſtbankett in der großen Rejtauration „am Theaterhügel” 
am 25. Juli 1882 gehalten hat. (Nenes Wiener Tagblatt. 
26. Juli 1882. Telegramme.) (8037) 


Anſprache Rihard Wagners an die Tafelrunde beim Bantett 
in der großen Wagnertheater-Reftauration am 25. Juli 1882. 
(Berliner Courier, 26. Juli 1882, Telegraphifcher Beriht: Das 
Einweihungsbantet auf dem Feſtſpielhügel.) (6679) 

(Befter Journal 27. Juli 1882. (Telegr.)) (7982) 


Auszüge aus den Reden Wagner’3, gehalten bei dem Bankett 
am Vorabend der erften Aufführung des „Parfifal”. (Wiener 
Abendpoſt 28. Juli 1882.) (6683) 
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34 


1882 


5918, 


9919. 


Erfte Abtheilung. 


Auszug aus der Schlußrede R. Wagner's, gehalten bei dem 
Bankett am 25. Juli 1882. (Augsburger Abendzeitung. 
27. Juli 1882. Nach einem Berichte des „Nürnb. Korrefp.”) (7976) 


(Wiener Allgemeine Zeitung. 27. Juli 1882. Das 


Bühnenfeftipiel in Bayreuth. [Telegramm der „Wiener Allgemeinen Zei⸗ 
tung“.]) (8043) 


Bankett-Rede Wagner’3 am 25. Juli 1882. (Allgemeine 
Deutsche Musik-Zeitung 1882, 8. 268.) (6454) 


Zwei furze Neben, welhe Rihard Wagner im Feſtſpielhauſe 
von det Brüftung feiner Loge aus an das Publilum am 
Schluſſe des erjten und dritten Altes bei der erften Aufführung 
des „Barfifal” am 26. Juli 1882 gehalten Hat. Neues Wiener 
Tagblatt. 27. Juli 1882. Telegramm.) (8042) 


Kurze Unfprache, welche Rihard Wagner von der Brüftung 
feiner Zoge aus an das Publitum am Schluffe der erften 
Aufführung des „Barfifal” gehalten hat. (Telegraphiſcher Ergän- 
zungss Bericht d. Deutfchen Zeitung. Wien, 27. Juli 1882. Abend⸗Ausgabe.) 

(Berliner Courier. 28. Juli 1882. Bayreuther Briefe. 

V. Bayreuth, 26/27. Juli, Nachts. ©. D.) (6679) 


(Schlefifhe Zeitung, Breslau. Sonnabend, beu 


2. Juli 1882. Unmuſikaliſches aus Bayreuth. Den 27. Juli. F. W.) 
8357) 

















(Neues Peſter Journal. 30. Juli 1882. Vom Bay⸗ 

reuther Feſtſpiel. III. — — Wagner als Redner. — G. Schw.) (8358) 

— (Neue Zeit. No. 46. Leipzig, den 11. Auguft 1882. 
S. 379.) (8166) 

Worte, welche R. Wagner an die Künftler und Orcheitermit- 
glieder nah Schluß der zweiten „Barfifal’- Aufführung ge- 
Iprochen Hat. (Neues Wiener Tagblatt. Wien, 29. Juli 1882. 
Telegramme.) (8286.) 


Worte, welche R. Wagner nad) der dritten Aufführung des 
„Parſifal“ von der Brüftung feiner Loge aus gegen das Pu— 
blikum „mit fichtliher Ergriffenheit“ gefprochen hat. (Bay: 
reutber Tagblatt. 31. Juli 1882.) (6677) 


Dankesworte, welde Wagner den Mitwirkenden nad) der lebten 
Aufführung des „Barfifal” vom „muftifchen Abgrunde” aus 
zurief. Fremden-Blatt. Wien 30. Auguft 1882. (Abenb-Bfatt.)) 


(Neues Wiener Tagblatt. Wien, 30. Auguft 1882.) 





(8372) 
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(1856) 


(41873) 5920, 


(1876) 


(1882) 
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VI Kürzere gelegentliche Ansſprüche nnd Citate 


5921. 


ans Briefen. 


— 


Stelle aus einem Briefe an Yranz Müller in Weimar, von 
diefem in feinem Schreiben an den Sänger Carl Bed, dbto. 
24. Juli 1856, citirt. (6099) 


Citat aus einem Briefe an einen Dresdener Ronzertgeber. 
(1873.) ($ranffurter Zeitung 16. October 1882. [Ein Brief 
Richard Wagner's.) 


Zwei YHeußerungen R. Wagner’3 in einem Geſpräche mit 
B. Damde in Züri, Tannhäuſer und eine Beethovenfche 
Symphonie betreffend. (Revue et Gazette musicale 
de Paris No. 2. 9 Janvier 1876. S. 10. Une visite & Richard 
Wagner. B. Damcke.) (6469) 

Witzworte, welche Rihard Wagner auf das Titelblatt der 
für Fräulein Brandt beftimmten Rolle der Kundry gefchrieben 
hat. (Fremden-Blatt. Wien, 7. Juli 1882.) (6681) 


Ein Ausſpruch Wagner’3 über Marianne Brandt bei einer 
der Proben zum „Barfifal”. Wiener Abenppoft. 13. Zul 
1882.) (6683). 

Angeführte „Iapidare Worte R. Wagner’s aus den Bay— 


reuther Blättern. (IlluftrirtesWiener&rtrablatt. 14. Juli 
1882.) Vergl. Bayr. BI. 1882. ©. 193. 


Einige Worte Wagner’3 am Schluſſe einer Probe zum 
„Barfifal” an die Orcheftermitglieder gerichtet, deſſen Fürſorge 
hir „leine Leute“ zeigend. Wiener Abenppäft. 15. Juli 1882.) 
(668 

— —— (Die Preffe Wien, 16. Juli 1882.) 


Ein Ausruf, gemacht während der Generalprobe des „Barfifal“ 
im zweiten Alte am 24. Juli 1882. Meues Wiener Abend— 
blatt. 25. Juli 1882.) (7962) 


Kurze Ausrufe und Ausſprüche Wagner's | während einer 
Probe zum „Barfifal”. (Wiener Abendpoſt. 25. Juli 1882.) 
(6683) 


Kurze Bemerkungen, welde R. Wagner zu F. Lifzt und gegen 
die Kournaliften gewendet, nach dem befannten Rundgange 
beim Feftmahle in der großen Wagnertheater- Reftauration 
am 25. Juli Abends gemacht Hat. (Wiener Abenppoft 
Nr. 171. 28. Iuli 1882. ©. 4.) (6683) 


3% 


36 Erfte Abteilung. 


5922. Scherzhafte Aeußerung R. Wagner’s an Niemann, deſſen 
Eignung, den Barfifal zu fingen, betreffend. (Beilage bes Neuen 
Peter Journal“ 3. Auguft 1882. (Tuftiges aus Bayreuth.))' 
Bemerkung aus einem Briefe an Albert Niemann, eine Um- 
arbeitung des „Triltan” betreffend. (1. Beilage zu Nr. 2 der 
Neuen Mufil-Zeitung 1882.) (6455) 
(Mufil-Welt. 1882. ©. 21.) (6457) 


(1883) 5923. Ein Wortſpiel Wagner’3, als Antwort an den Bürgermeifter 
von Venedig, durch den deutſchen Conſul übermittelt. (Morgen: 
Poſt. Wien, 13. Sinner 1683.) 

1883 5924. Gemüthliche Aeußerung Wagner’3 gegen feinen Diener Georg 


Lang am Bormittag des 13. Februar 1883 in Benedig. 
1 31. 8%. (Aufgefhrieben nad) Georg Lang's perfönlicher Mittheilung.) 











Eine Aeußerung R.Wagner's über Darwin, die von letzterem 
aufgeftellte Hypothefe über die Entitehung der Vocalmuſik 
betreffend. (Musikalisches Wochenblatt 1875. 8. 341.; 
(Mr. 555 Bd. 1.) Bergl. Bd. 3. Eine curiofe Idee v. Dr. A. Pringsheim. 


— A — 


VII Gedruckte Manifefte, Anordnungen, Erxläffe, 
Entwürfe und verſchiedene Schriftitüde. 


1. Ans Bühnenfeffpiel 3u Bayreuth 1876 betreffend. 


1874 Erite Kundgebung Rihard Wagner's an die Freunde feiner 
Kunst über die Art der Ausführung feines Vorhabens, den 
„Ring des Nibelungen” in Bayreuth aufzuführen. 12. Mai 
1871. (Siehe 7748) 


1875 Einladungsfchreiben an die Orcdefter- Mitglieder. Bayreuth, 
den 22. Mai 1875. (Siehe 7749) 


Gedrucdtes Begleitfchreiben zum Probenplan für 1876 an 
die mitwirkenden Künftler. Bayreuth, 1. November 1875. 
(Siehe 7752) 
1876 Begleitfchreiben zu dem an die Orchefter-Mkitglieder verjendeten 
Brobenplan. Bayreuth, 6. April 1876. (Siehe 7754) 


* 





VII. Gedruckte Manifeſte, Anordnungen, Erläſſe, Entwürfe :c. 37 


£ 1./A. Bas Bühneunfeſtſpiel zu Kayreuth 1882 angehend. 


1882 Berichtigung (an deutſche Zeitungen verſendet) bezüglich der 
Notiz, nad) welcher der Beſuch der Generalprobe des, Parſifal“ 
den Patronen mit Rüdfichtnahme auf König Ludwig II. von 
Baiern unterfagt worden fei. Bayreuth, den 6. Mai 1882. 


Richard Wagner. (Fremden-Blatt. Wien, 14. Mai 1882.) 
(Siehe 7847)’ 


— —— Allgemeine Deutsche Musik-Zeitung 1882. 
S. 164.) (6454) 


Dankjagung an die „freundlichen Mitbürger, jowie die jungen 
Männer und artigen Töchter” von Bayreuth für ihre Mit- 
wirkung in den Parfifal-Aufführungen. 3. September 1882. 
Richard Wagner. (Bayreuther Tagblatt, No. 246. 5. Sep⸗ 
tember 1882.) (Siehe fünfte Abth.) (6677) 


(Neue Freie Presse. @ien, 7 7. September 1882. 
[(Wagnterifches.]) 


5925, 








2. Anf die Achule, den Aatronat-Merein und die künftigen 
Seftanfführungen bezüglich. 
(Siehe Band 1. ©. 28.) 


. 3. In verfchiedenen befonderen Anläffen. 


1850 Erklärung Rihard Wagner's an das Publikum über feine 
Wirkſamkeit als muſikaliſcher Dirigent beim Züricher Theater. 
Züri, 17. October 1850. Richard Wagner. Eidgenöſ— 
fifhe Zeitung No. 288, Freitag den 18. October 1850.) (6664) 


(1859) 5926. Entgegnung in der »Europe artiste« auf einige von einem 
Theile der Pariſer Preffe gemachte Heftige Angriffe. (»Re- 
vue des deux mondess, »Sidcle« u. beſonders »Figaro «.) 
(Signale fürd. Mufilalifhe Welt 1859. &. 564.) (Ausfänitt.) 


1869 59268. Das Münchener Hoftheater. (Zur Berichtigung.) Luzern, 
14. Sept. 1869. Richard Wagner. (Beilage zur Allgemeinen 
Zeitung. Nr. 259. 16. September 1369.) Vergl. Dritte Abth. Nr. 7011. 


4872 Bekanntmachung, das an Herrn Carl Voltz, Kaufmann in 
Mainz übergegangene Aufführungsrecht der Werke: Rienzi, 
Holländer, Tannhäuser, Lohengrin u. Meistersinger von 
Nürnberg betreffend. Villa Tribschen bei Luzern, den 


24. Febr. 1872. gg. R. Wagner. (Signale für die Mufi- 
taliiche Welt, 1972. ©. 317.) (6131) 


38 Erfte Abtheilung. 

5927. Berichtigung, gegen eine in der Beilage der „Allg. Ztg.“ vom 31. Mai d. J. 
enthalten gewefene irrthũmliche Notiz, über die in München ftattgefundene Auf- 
führung der Oper „Theodor Körner” von Weißheimer, ale wäre die Annahme 
dieſes Werkes von Seiten der Münchener Hoftheater-Intendang nur dur die 
Protection R. Wagner's erfolgt. Bayreuth, 1. Juni 1872. Richard 
Wagner. (Bergt. Nr. 7147—49) (Beilage zur Allgemeinen Zei- 
tung. Nr. 156. Dienftag 4. Juni 1872.) 


5928, In Sachen Herrn Weidsheimers ...... Bayreuth, 10. Juni 
1872. Richard Wagner. (Erwiderung auf die Antwort Weißheimers 


fiehe Dritte Abth. Zeitungen, Vermifchtes.) (Beilage zur Allgemeinen 
Zeitung Nr. 163. Dienftag 11. Juni 1872.) 


5929, Denjelben Gegenſtand betreffend. (Ausſchnitt aus einer unbekannten 
Zeitung.) 


(Bereils im 2. Bande aus anderen Quellen gebradit.) 


(1848) Verwahrung gegen die bei Schott in Mainz mit dem Namen 
Richard Wagners erjchienene Compojfition »Les deux gre- 
nadiers .....« (Signale für die muſikaliſche Welt 1843. 


©. 1663 Bergl. S. 28 u. Anmerf. 43 Bd. 2. Nr. 172 Bd. 1 u. Nr. 3507 
Br. 2. (6379) 


(1856) Inhalt einer in der Kölnischen Zeitung abgedrudten Erklärung 
R. Wagner's, die Ablehnung feiner Mitwirkung an der Mo- 
zartfeier in Zürich betreffend. (RheinischeMusik-Zeitung 
VII. Jahrg. 1856. 8.63.) (6403) Bergl. ©. 28. BP. 2. 


— ů· 


VII. Zeitſchriften und Werke, welde nebſt verſchiedenem 
Anderen auch von R. Wagner felbit Herrührendes 
enthalten. 

(Siehe die Anmerlung Bd. 1. ©. 29 u. Bd. 2. ©. 29.) 


— — 


1834 5930. Zeitung für die elegante Welt. Vierunddreißigſter Jahrgang. 
1834. (Januar — Juni.) Leipzig, Verlag von Leopold Voß. 
(Redacteur: Heinrich Laube.) 500 S. 40. (Siehe: „In Zeitſchriften 
und Zeitungen erſchienen“. ©. 6.) 








IX. Mufilaltfche Kompofitionen. 39 


(1867) 5931. Almanach de Musiciens.de l’avenir Avec Les deux Grenadiers 
de Richard Wagner et Les Regreis de Beethoven. 
Auf dem grünen Umſchlag 4 Tacte Roten: (Introduction de Tristan et 
Iseult.) Paris Librairte du Petit Journal. (1867.) 728. 120,60) 
(Nah S.72: Les deux Grenadiers Melodie dramatique de Richard 
Wagner Paroles de Henri Heine Avec accompagnement de 
Piano.) 


N 
+5 x u” ' 


IX. Muſikaliſche Kompofitionen. 


I. Münner-Chöre. 
(Siehe Band 1. ©. 31. u. Band 2. ©. 31.) 


2. Blanier-Anszüne mit Tegt. 


1844 5932, Rienzi, der Letzte der Tribunen. Grosse tragische Oper 
in 5 Acten von Richard Wagner. Vollständiger Clavier- 
auszug. Eigenthum der Verlagshandlung. Eingetragen in 
das Vereinsarchiv. 1844. Dresden, C. F. Meser Könjgl. 
Sächs. Hof-Musicalien-Handlung. (Erster Band.) Erster 
und zweiter Act. 351 8. 4°. (Seiner Majestät Friedrich 
August Koenig von Sachsen®!) in tiefster Ehrfurcht zu- 
geeignet.) 

5933. — (Zweiter Band.) Dritter, vierter und fünfter Aet. 
279 8. 4°. 





3. Merke für Klavier allein, 
(Siehe Band 1. ©. 31.) 


4. Lieder und Gefänge mit Begleitung des Hianoforte. 


(1837) 5934. Skizze einer 1837 (2) in Riga componirten Gefangs-Einlage 
zu Blum’3 „Mary, Mar u. Michel”, deren Original Hinter 
dem autograph. Bartitur-Entwurfe derjelben fich befindet. 
: Seiten qu.:80. (Auf ein Blatt Notenpapier aufgefihrieben v. Wilhelm 

appert. 
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(1867) Les deux Grenadiers Melodie dramatigue de Richard Wag- 
ner Paroles de Henri Heine avec Accompagnement de Piano. 


- (Almanach de Musteiens ..... (Paris 1867.)) 9 Blätter in 120. 
(5931) 


5. Bearbeitungen. 
(Siehe Band 1. ©. 33. u. Band 2. ©. 32.) 


6. Barlituren. 


1840 5934a. Eine Fauſt-Ouverture für großes Orchefter componirt von 
Rihard Wagner.... Partitur. Eigenthum der Verleger. 
Leipzig, bei Breitkopf & Härtel. (Geſchrieben in Paris im 
Sanuar 1840; neu bearbeitet in Zürich im Januar 1855.) 
69 ©. Hi. Folio. 618) 





nes) 5935. Lohengrin Romantifche Oper in drei Akten von Rihard Wag- 
ner. Bartitur. Der Befig diefer Bartitur giebt nur dann ein Recht zur öffent 
lichen ſceniſchen Aufführung, wenn eine nachweisliche Ginigung mit dem Autor 
oder den Berlegern deshalb vorausgegangen iſt. Eigenthum der Ber- 
leger. Leipzig, bei Breitlopf & Härtel. Eingetragen in das Vereins⸗ 
archiv. 395 ©. 49. (Autographirt.) (Seinem lieben Freunde 
Franz Lifzt gewidmet.) 62) 


(1867) 5936. Tristan und Isolde von Richard Wagner. Vollständige 
‚Partitur. Der Besitz dieses Exemplares giebt nur dann ein Recht 
zur öffentlichen Aufführung des Werkes selbst, wenn der Besitzer 
durch eine nachweisliche Einigung mit dem Autor oder dessen Ver- 


_- legern dieses Recht mit erworben hat. Eigenthum der Verleger 
für alle Länder. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 4418. 40.63) 
Gart.Drig.-Einband. (Auf der Aufenfeite Wagner's Bildnif.) 

(1868) 5937. Die Meistersinger von Nürnberg von Richard Wagner. 
Vollständige Partitur. (Seiner Majestät dem König Lud- 
wig II von Bayern) in tiefster Ehrfurcht gewidmet.) Der 
Besitz dieses Exemplares gibt nur dann ein Recht zur öffentlichen 
Aufführung des Werkes selbst, wenn der Besitzer durch eine nach- 
weisbare Einigung mit dem Autor oder dessen Verlegern, als seinen 
Bevollmächtigten, dieses Recht mit erworben hat. Eigenthum der 
Verleger. Eingetragen in das Archiv der Union. Mainz 
B. Schott’s Söhne. London, Schott & Comp. Paris, Schott. 
Brüssel, Gebrilder Schott. 570 8. 40.65) Prachteinband. 


(1873) 5938, Der Ring des Nibelungen. 66) Ein Bühnenfestspiel für drei 
Tage und einen Vorabend. Im Vertrauen auf den deut- 
schen Geist entworfen und zum Ruhme seines erhabenen 
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Wohlthäters des Königs Ludwig I von Bayern vollendet 
von Richard Wagner.*) Eigenthum der Verleger. Ein- 
getragen in das Archiv der Union. Mainz, B. Schott’s 
Söhne. London, Schott & Co. Paris, P. Schott. Brüssel, 
Gebrüder Schott. Sydney, Schott & Co. Vorabend: Das 
Rheingold. Vollständige Partitur. 320 8. u. Anhang 
78. 4°. Prachteinband. 


(1874) 5939. Der Ring des Nibelungen. Ein Bühnenfestspiel für drei 


1875) 5940. 





Tage und einen Vorabend..... Erster Tag: Die Walküre. 
Vollständige Partitur. 457 8. 4°, Prachteinband. 


Zweiter Tag: Siegfried. Vollständige Partitur. 
439 8. 49. Prachteinband. 





(1876) 5941. — -—— Dritter Tag: Götterdämmerung. Vollständige 


Partitur. 615 8. 4°. Prachteinband. 67) 


5942. Vorspiel (Ouverture) zu der Oper Lohengrin ftir Orchester 


von Richard Wagner. Partitur. Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. 13 8. 4°. 


5943. Vorspiel zu Tristan und Isolde von Richard Wagner. 


Partitur. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 15 8. 8°. (Mit neuem 
zu Konzert-Aufführungen Hinzulomponirtem Schluß.) 


Kaiser-Marsch für Grosses Fest-Orchester von Richard 


Wagner. Partitur. Leipzig & Berlin C. F. Peters. (Edition 
Peters No. 1034.) 36 8. 4°. (78 B». 1.)**) 


) Bei den vier Bartituren des „Ring des Nibelungen” ift die das Aufführnngöredht 
bet reffen de Anmerkung auf der zweiten Sxite gedrudt. 


”*) Meder die Einreihung diefer Partitur an andrer Stelle in Bd. 1 fiehe Borrede zu 


Bd. 1 S. All u. Anmerkung anf derfelben Seite unten. 


 - 


1) (&. 3) 


2) (©. 3) 
3) (©. 3) 


4) (S. 3) 
5) (©. 4) 
6) (©. 5) 


Anmerkungen. 


Diefelbe Ausgabe wie Nr. 35 Bd. 1. Das Eremplar flammt aus der Bibliothek 


: des Grafen von Rebern, der es muthmaßlich von Wagner ſelbſt ale Geſchenk 


erbielt. Selten! 

Diefer Auffatz ift Bier etwas verändert. Seltenes Stid! 

Eines der feltenften Bücher der Wagner-Litteratur! Auf dem fogenannten Borfeb- 
blatt ift oben gefchrieben: Gefchen? des Dichters an Ferdinand Heine (vermuthlic 
von F. Heine felbft gefchrieben). (Werd. Heine fiehe Bd. 2 u. 3); quer über das 
ganze Blatt eine eigenhändige Widmung von Tr. Wilhelm Emil Peſchel, Be- 
gründer des Körner-Diufeums im Körner-Schillerhaus zu Dresden. Dresden b. 
11. Septbr. 1887, an Nicolaus Desterlein den Begründer des R. Wagner-Dinfeums 
in Wien. (Siehe Gefheutverzgeihnig.) VBgl. iiber diefe Dichtung auch Briefwechſel 
zwifchen Wagner und Liſzt, Leipzig 1887 ©. 214, Brief Wagner's an Lifzt dbto. 
Zürich, 11. Febr. 1853 n.: Arthur Schopenhauer. Bon ihn. Weber ibn. Bon 3. 
Frauenſtädt. S. 637. (Nr. 6263 Bd. 3.) 

Bermutblich eine von R. Wagner zur Berfendung an Freunde veranftaltete Ausgabe. 
Seltene Ausgabe. Bgl. Briefe an Th. Uhlig 2c. ©. 110. 

Muthmaßlich erfter Abdruck diefes Programms, von R. Wagner zu der im Jahre 
1846 in Dresden unter feiner Leitung ftattgefundenen Aufführung der IX. Sym⸗ 
phonie Beethoven's entworfen. Höchſt jeltene Brojchüre, in welder der Zert zu: 
„Ehriftus am Delberge. Oratorium, in Diufit gejegt von Ludwig van Beethoven. 
8 S. Dresden. Gedrudt in der Königl. Hofbudruderei von C. €. Meinhold 
nnd Söhnen”, vorangeftellt ift. 


68) (S. 5.) Diefes Programm iſt aus dem Nachlaſſe des ruffifhen Schriftfiellere Swanzom, 


7) (©. 5) 


8) (S. 6) 


9) (©. 6) 
10) (S. 6) 


11) (©. 6) 
12) (S. 6) 
13) (S.7) 
14) (S.7) 


15) (©. 7) 
16) (S. 7) 


Ueberfetgers des Zannbäufer u. Lohengrin ine Ruffifche (vgl. Zweite Abth.) und 
rührt jedenfalls aus der Zeit der von Wagner geleiteten Petersburger Konzerte 
im Winter 1363 ber. Bgl. auch Dritte Abth. „Programme“. 

Siebe den großen Anfchlagzettel hierzu Nr. 4726 Bd. 2. Bgl. Nr. 70. n. Anmer⸗ 
fung 12 ©. 4 Bd. 1, jowie nahträgliche Berihtigungen 3. Bd. 1 in Bd. 3; vgl. 
auch d. großen Anfchlagzettel Nr. 7551 zum dritten Konzerte. — Programm u. An- 
zeige für das zweite Konzert (1. Januar 1863) fehlen. 

Erſter gedrudter Auffak von Richard Wagner. Vgl. W. Tappert. Richard Wagner, 
fein Leben und feine Werke. 1883. ©. 11. 

Beranftaltet v. Hugo Dinger in Dresden. 

Ohne Schluß, da berfelbe erft in der nad) Wagner’8 Tode erfchienenen Nummer 
enthalten ift. 

Die Enthüllungsfeier des Grabmals fand am 25. Juni 1373 ftatt. 

Echtheit nicht verbürgt. Abgebrudt (muthmaßlich nach derfelben Quelle) in: Neue 
Mufit-Zeitung 1889 Nr. 1. „Ein „Poem“ Nichard Wagners“, u. Didaslalia 1588 
Nr. 15 dv. 18. Iannar. Das Gedicht dürfte aus der Pariſer Zeit ftammen. 

Am Schluffe des Gedichtes ift angemertt: 2 BI. 8%, 2. Eommer. Beil. zur Allg. 
Defterr. Ztg. 

Iohanu Hebel, Bandfabrilant in Wien (+ 20. Ian. 1872) Tannte Wagner von deſſen 
Benzinger Aufenthalt aus und erwies demfelben ſpäter Gefälligfeiten. 

Cofima Wagner? 

Tiefe Verſe befinden ſich als Widmung auf einem größeren Porträt, welches R. 
Wagner nach der erften Aufführung des „Lohengrin” in Braunfchtweig an Tr. Lude⸗ 
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wig, damaligen Theaterarzt dafelbft, ſandte. Der letztere hatte fih um das Zu- 
ftandefommen der Premiere Verdienſte erworben und den glänzenden Erfolg nad) 
Luzern gemeldet. 

17) (8.7) Filippo Filippi + 35. Iuni 1897. 

18) (5.7) J. Cyriax war einer der erften und bedeutendſten Bertreter der R. Wagner’ fchen 
Sache in London. 

15a) (S.8) Franz Liſzt geb. 22. Oct. 1811, + 31. Juli 1886, 

19) (S. 8) Bis heute noch aufbewahrt. 

20) (S.8) Dem Meifter wurbe fein Lieblingshund böswillig vergiftet. Wagner ließ benfelben 
dicht neben der für ihn ſelbſt vorbereiteten Auheftätte begraben. Ein Tleiner 
„reinbügel mit einer Marmortafel, heute fhon von Moos überwuchert, bezeichnet 

ie Stelle. 

21) (5.9 Bgl. auch Bayr. Blätter X. Jahrg. 1887 S. 331: Ueber eine Stelle im „Sliegenben 
Holländer” v. Felix Mottl. 

22) (5.9) Abgedrndt anf Beranlaffung des Richard Wagner-Dinfeums: „Wiener Tagblatt“ 
(Herausgeber Morig Szeps) Nr. 212 Dienftag d. 3. September 1839 mit einer 
Einführung v. Dr. Oskar Berggruen. Werner nahgedrudt: „Allgemeine Mufit- 
Zeitung” Nr. 37 d. 13. September, „Neue Berliner Mufitzeitung” Nr. 38 v. 19. 
September, „Der Klavier-Lehrer” Nr. 19 u. 20 v. 1. u. 15. DORt., mit einer Bor- 
und Nachrede v. Wilhelm Zappert, „Mufttalifches Wochenblatt” Nr. 41 v. 3. De⸗ 
tober 1889. — Außerordentlich wichtiger Brief über die mufitalifhe Ausbildung, 
über Wagner’s Lehrer Müller u. Weinlig, fowie Über die Oper „Die Feen“. — 
Franz Haufer geb. 12. Ian. 1794, + 14. Aug. 1870. Auch der unter Nr. 3423 in 
Bd. 2 ale „Ungebrudt“ vorkommende Brief ddto. Zürich 14. März (1857) wurde 
feither abgedrudt: „Deutfches Vollsblatt“ I. Iahrg. Nr. 95. Wien, 9. April 1889 
(Das Richard Wagner-Mufeum in Wien. Zur zweiten Iahresfeier feiner (Fröff- 
nung. II. v. Aug. Göllerich.) 

23) (S.9) Abgedrudt: Deutfche Revue 1886 S. 233. 

21) (S. 10) Krebs + 16. Mai 1880 in Dresden. 

25) (S. 11) Dieſer Brief enthält höchſt werthvolle Anfllärungen in Bezug auf die Schlußfcene 
des „Lobengrin”. 

26) (S. 11) Auf der vierten Seite fteht eine Notiz von Brendel’ 8 Hand gefchrieben. 8 Turze Zeilen. 

263) (S. 11) Diefer intereffante Brief wurde Nicolaus Desterlein bei feiner Anweſenheit in 
Leipzig im Januar 1891 von Herrn Dr. Weber, Chef der Firma I. 3. Weber und 
Eigenthümer der „Iluftrirten Zeitung”, geipendet. Der Brief enthält u. X. eine 
Anzahl Namen von Perfonen mit Angabe ihrer Adrefien, an weldhe Exemplare der 
foeben erfchienenen Dichtung des „Ring des Nibelungen” von der genannten Ber: 
lagsfirma gejandt werden follen. 

27) (S. 12) Bezieht fi wohl auf den Auffag „Das Wiener Hof-Operntheater”, der 1863 im 
„Botfchafter”, herausgegeben von Fr. Uhl, erfchienen ift. Dieſe Zeitfchrift war 
leider bisher nicht zu erlangen. 

25) (S. 12) Bgl. Anmerkung 22 S. 19 Bd. 1. — Herr Ferdinand Schweilhart war nachmalig, 
im April 1857, al® Auffeher im Richard Wagner⸗Muſeum in Wien angeftellt. 

2) (S. 12) Iofef Hader + 16. April 1880. 

30) (S. 13) Bezieht ſich offenbar auf die bisher nicht veröffentlichte, bis 1865 reichende Selbſi⸗ 
biographie Richard Wagner’8. Der dritte Band ift bei Burger in Bayreuth gebrudt. 

31) (S. 19) Höchſt origineller Brief. 

32) (S. 14) Mori Yürftenau, Tönigl. Kammermufifus, Ylötift u. Archivar der königl. Mufit- 
bibliothet in Dresden, + 25. März 1859, 65 3. alt. M. Fürftenau war der einzige 
noch altive College Richard Wagner’8 aus der Zeit, wo Wagner Kapellmeifter am 
Dresdener Hoftheater war. (1842—1849.) 

33) (S. 14) Emil Scaria + 22. Juli 1886. 

31) (©. 14) Geſangs⸗Profeſſor Wriedrid Schmitt geb. 18. September 1812 in Frankfurt a. M., 
+ 16. Ianuar 1884 in Wien in ärmlichen Berhältnijien. Unter feinen Schülern 
werden Srinnaner, Plant, Schittenhelm, Nawiasti u. Gefanglehrer Plüddemann 
genannt. Schmitt ſchrieb die „Große Geſangſchule fir Deutjchland“, weldde 1854 
in München erichien, 

35) (S. 20) Diefe 14 Eonverts find ohne Briefmarke und Poftftempel; diefelben wurden nicht 
gleichzeitig mit den Briefen an Prof. Fr. Schmitt erworben, gehören aber un. 
zweifelhaft zu einigen der Briefe, welche bier ohne Couverts aufgeführt ericheinen 
und mittelft Boten zugeftelit worden fein dürften. 
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36) (©. 21) Wilhelm Krankenhagen, Yagottift, geb. 18. Sept. 1825 in Weimar, 1845—1853 
unter Spohr in Saffel, 1853 —1569 in St. Petersburg Mitglied der Bocists 
Philharmonique, 1869 nad Wien berufen, bis 1890 Dlitglied des k. !. Hofopern⸗ 
orchefterd u. Profeſſor am Eonfervatorium daſelbſt. Lebt feither im Ruheſtand. 

37) (S. 21) Bon Anton Seidl als echt bezeichnet. 

378) (S. 21) Originelles Schriftftüd, welches fir eine frühere Partei ausgeftellt (Dresden 
11. Juni 1841) und fpäter auf R. Wagner übertragen wurde. 

38) (S. 21) Die 3 Briefe hierzu fehlen der Collection im 2. Bande ©. 16, 17 u. 19. 

39) (©. 22) Martin hat bei der erften Aufführung der „Mieifterfinger” in Wien (27. Febr. 1870) 
im k. k. Hofoperntheater einen der Dieifterfinger (Ulrich, Eißlinger) probeweife ge- 
fungen. Ein beabfichtigte® Engagement Tam nicht zu Stande. R. Dlartin war 
Befiger einer Singfpielhalle in Wien, auf welchem Boden er bie „Maffifchen Vie- 
lodien unferer Tonheroen populär machen wollte”. (+ 18. Aug. 1881 in Wien.) 
Bol. „SU. Wr. Ertrablatt” v. 19. u. 22. Aug. 1881. 

4) (S. 23) Als Beilage zu den im Jahre 1882 bei A. Schmit in München erfchienenen Por- 
träts Wagner’ u. Liſzt's angefertigt. 

41) (S. 23) Die Antwort von Schaefer 8 Hand auf dem Telegramm mit Tinte gefchrieben. 

42) (5.24) Eingetroffen während bes Banketts in Peſt und vorgelefen vom Präfes des Feſt⸗ 
Comites Erzbifhof Haynald. 

43) (S. 24) Werthvoller. Brief, philofophifchen Inbaltes. — Vgl. auf) d. Wert »Lettres Auto- 
graphes composant la Collection de M. Alfred Bovet et 6crites par Etienne 
Charavay.«e Paris 1867. ©. 410. 

438) (©. 24) Ednard Stolz, Dirigent der erften „Zannhäufer". Aufführung im Thalia-Theater 
zu Wien, + 8. Iuni 1889 in Prag. 


44) (S. W) Carl Bolk war ber Agent R. Wagner's für die Aufführungen feiner Werke. 


45) (S. 235) Intereffanter Brief ; bezieht fi auf einen unter dem Titel „Rihard Wagner ale 
Boffencomponift” in der Oberfränfifchen Zeitung erfchienenen Artikel, welden R. 
Wagner entrüftet zurückweiſt u. fchließt mit den Worten: „..... und erneutere bei 
diefer Gelegenheit meinen Rath, Klatjchereien über mich, der bier in Bayreuth 
etwas nahe Liegenden Quelle wegen, etwas genauer ‚prüfen zu laſſen, ehe Sie fie 
meinen Ditbürgern auftifhen”. 

46) (5.25) Diefe dem vollen Inhalte nad) copirten Briefe gehören neben denjenigen an Tr. Lifzt 
(vgl. Briefwechſel zwischen Wagner und Lifzt. 1841 bis 1861. 2 Bde. Leipzig 1887) 
unftreitig zu den intereffanteften und bedbeutendften briefliden Kundgebungen 
Nichard Wagners. — Die Abfchriften wurden in dantenswerther Weife nach den 
erften, von den Driginal-VBriefen genommenen Eopien, von ber Tochter des Adreffaten, 
Fräulein Elfa Uhlig in Dresden eigenhändig und gewifienhaft beſorgt und dem 
Richard Wagner⸗Muſenm in Wien überlaſſen. — Die Originale find im Beſitze 
der Familie Rich. Wagner's auf Wahnfried, welche dieſelben, ſoweit ſich der Inhalt 
für eine öffentliche Mittheilung eignet, im Jahre 1888 bei Breitkopf & Härtel in 
Leipzig im Drud erfcheinen lief. (Nichard Wagner's Briefe an Theodor Ublig, 
Wilhelm Fiſcher, Ferdinand Heine. 408 S. gr.80.) Beachtenswerthe Anfflärungen 
über die Entäußerung der Briefe von Seite der Tochter Th. Uhlig’s an die 
Wagner' ſchen Erben enthalten brieflihe Drittheilungen derfelben an Nicolaus 
Desterlein. 

47) (S. 28) Weinhandlung. Weitere 11 Briefe befinden ſich im Beſitze eines fpäteren Mitin- 
habers der Firma. 

49) (©. 28) Das Original ift im Beſitze des Herrn Dr. Otto Böhler in Wien. 


49) (5.29) Das Original wurde in der Autographen-Anttion am 24. April 1890 dv. R. Bert: 
ling. in Dresden mit 135 Dark verkauft. 

50) (S. 29) Höchft intereſſanten Inhaltes. 

51) (S. 29) 3. Ph. S. Schmidt war Iangjähriger Krititer der Berliner Spener'fchen Zeitung. 
Bol. auch den Brief von R. Wagner an denfelben in Bd. 25.22. Briefan einen 
Berliner Diufilfreund und Sunftreferenten. 

52) (S. 29) Echtheit ſehr fraglich. 

53) (S. 30) Diefer Brief war muthmaßlich auch in der „Zontunft” (vgl. Nr. 561 Bd. 1) adge- 
drudt , leider fehlt gerade die betreffende Nummer in dem in der Bibliothel vor- 
bandenen Bd. III. 

54) (5. 30) Friedrich Zöllner geb. 8. Nov. 1834 zu Berlin, + 25. April 1882 in Leipzig. 

55) (S. 31) Im Fremden⸗Blatt Heißt es irrthümlich: An einen Bonner Freund. 
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56) (S. 31) In deutſchen Zeitungen irrthümlich als an Lamoureur gerichtet abgedruckt. 

57) (©. 32) Nebſt dieſem Brief erhielt Hert Ibach ein photographiſches Porträt R. Wagner's 
in Lebensgröße. 

55) (S. 32) Bgl. Briefwechſel zwiſchen Wagner und Liſzt. 1887. J. ©. 178. 

59) (S. 32) Offenbar erſter Abdrud. 

60) (S. 39) Herausgegeben von A. de Gasperini (?). — Auf dem Umfchlag: W. Langhans. 
Autograph. Auf dem inneren Einbandbedel ein gebrudter Bibliothels - Zettel: 
Wilhelm Langhaus. No. 1097. 

61) (S. 39) S.M. Friedrich Auguft König von Sachſen geb. 18. Mai 1797, v. 13. Sept. 1830 
Mitregent d. Könige Anton, hat nad deſſen Tode 6. Juni 1836 felbftändig die 
Regierung angetreten. + 9, Auguft 1854. 

61a) (S. 10) Man vergl. das Original⸗Manuſtript des erften Entwurfes zur „Baufl-Ouvertüre” 
Nr. H16 Bd. 2. 


62) (S. 40) Erfhienen im Jahre 1852. Zum authogrephiren geſchrieben muthmaßlich von 
Wölfel,. Bel. R. Wagner's Briefe an Theodor Uhlig 2c. Leipzig 1858. S. 132. 136. 
148. — Die geſtochene Partitur des Lohengrin erfchien erft 1857, alfo nach Wagner's 
Zode. Siehe die Anmerkung in derfelben Abth. ©. 45. 

63) (S.40) Diefe Bartitur v. Triftan u. Ifolde ift ein neuer, für die im Oktober 1857 ver 
anftaltete Lieferungs-Andgabe gemachter Abdrud vom Driginal-Stein. Die erfte 
Ausgabe (Plattendrud) ift im Dezember 1559 fertiggeftellt und Anfang 1860 im 
Buchhandel verbreitet worden. Obgleich alfo vorliegende „Neue Bartitur-Ausgabe” 
der äußeren Ausftattung nad) eine fpätere Ausgabe ift, Tonnte diefelbe doch, als 
bei Lebzeiten Wagner’8 angefertigt, in biefes Wert aufgenommen werben. 

64) (S. 40) S. M. König Ludwig II. geb. 25. Auguft 1845, + 13. Juni 1886. 

65) (S. 40) Die Barlitur der Meifterfinger erſchien im Juli 1868. 

66) (S. 10) Ueber das Erfcheinen der einzelnen Bartituren der vier Nibelungendramen fiehe 

d. 1S. 54. 

67) (S. 41) Das Richard Wagner-Diufenm beſitzt gegenwärtig noch die vollſtändigen Partituren 
von „Lohengrin” (neue Ausgabe, erfhienen im Sommer 1387) und „Barfifal” 
(erichienen im Dezember 1883). 


OR 





Zweite Abtheilung. 


Ücberfegungen. Bearbeitungen von Fondichtungen. Bildniffe 
Kichard Tagners. Anſichten. — Wermifchtes. 


I. Ueberſetzungen. 


I. Italieniſch. 


(Siehe Band I. ©. 39 u. Band 2. S. 39.) 


2. Frauzöſiſch. 


1861 Oeuvres illustrees de Champfleury Grandes figures d’kier 
et daujourd’hui Balzac, Gerard de Nerval, Wagner, Courbet 
...... Paris 1861. (8. 133. Une visite de Beethoven par 
Richard Wagner.) (6299) 


3. Achwediſch. 
(Siehe Band 1. ©. 40.) 


A, Ränifch. 


(Siehe Band 1. ©. 40.) 


5. Engliſch. 


1877 5944. The Nibelung’s Ring. A festival play for three days and a 
‚Fore-evening English words to Richard Wagner's Der Ring 
des Nibelungen In the alliterative verse of the original by 
Alfred Forman London Schott and Co 1877 3518. 8°. 
(Diefelbe Ausgabe wie Nr. 194 Bd. 1 nut mit einem anderen Berlagsorte.) 
Engl. Originaleinband. 

1880 5945. Beethoven by Richard Wagner. With a supplement from 
the phrlosophrical works of Arthur Schopenhauer. Translated 
by Edward Dannreuther. London: William Reeves, 
Publisher of Musical Works. 1880. VII u. 177 8. 8°. 


ıss2 5946. Tristan and Isolda. Zyrie drama in 3 acts by Richard 
Wagner. Rendered into english ın exact accordance with 
the original by H, and F. Corder. Copy-right of the pub- 
lishers ın music and text. Entered stalioner’s hall. Leipzig. 


4 


. 
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Printed and published by Breitkopf X Härtel. 1882. London, 
Novello, Ewer X Co. (Breitlopf & Härtel'3 Tertbibliothef. 
Nr. 163.) 96 8. 


Tristan and Isolda. ZLyrie drama in 3 acts by Richard 
Wagner. Rendered into english in exact accordance with 
the original by H. and F. Corder. Copy-right of the pub- 
lishers in music and text. Leipzig, Printed and published 
by Breitkopf X Härtel. 1882. London, Novello, Ewer X Co. 
58 halbe 8. 49. (In 2 Spalten gedrudt. — Mit gegenüberftehendem 
deutſchen Tert) (5581) 


5947. The Master-Singera of Nuremberg dy Richard Wagner. 
Rendered into english by H. and F. Corder. Mainz. B. 
Schott's Söhne. London. Schott Y Co. Paris. Maison Schott. 
Brüssel. Schott Freres. 1882. VII u. 135 8. kl. 8°. 


5948. The Rine-Gold. A/usic-drama in 4 scenes by Richard 
Wagner. Prelude to the trilogy: »The Nibelung’s Ring« 
Translated into english by H. and F. Corder. Mayence. 
B. Schott's Söhne. London. Schott y Co. Paris. Maison 
Schott. Brussels. Schott freres. 1882. 75 8. Am äuferen 
Titelblatte: ler Majesty's Theatre, Haymarket. Der Ring des 
Nibelungen (The Nibelung's Ring), by Richard Wagner. A 
Festival Play for Four Nights. Under the direction of Mr. 
Angelo Neumann. (Mit gegenüberftehendem Tert in deutfcher Sprache. 
Bol. ©. 4.) 

5949. The Valkyrie. Music-drama in 3 acts by Richard Wagner. 
First day of the trilogy »The Nibelung’s Ring«. Translated 
into english by H. and F.Corder. Mayence B. Schott’s 
Söhne.... 1882. 818. Am äußeren Titelblatte: Wie oben Nr. 5948. 
(Mit gegenüberftehendem Text in deutfher Sprade. Bol. ©. 4.) 


5950. Siegfried. Music-drama in 3 acts by Richard Wagner. 
Second day of the trilogy » The Nibelung’s Rıngı. Translated 
into english by H.and F.Corder. Mayence. B. Schott's 
Söhne ..... 1882. 98 8. Am äußeren Titelblatte: Wie oben Nr. 5948. 
(Mit gegenüberftehendem Tert in deutfher Sprache. Bol. ©. 4.) 

5951. The Dusk ofthe Gods. Music-drama in 3 acts and a prelude 
by Richard Wagner. Third day of the trilogy » The 
Nibelung’s Riny« Translated into english by H. and F. 
Corder. BMayence. B. Schott's Söhne.... 1882. 86 8. Am 


äußeren Titelblatte: Wie oben Nr. 5918. (Mit gegenüberftehendem Tert in 
deutſcher Sprache. Vgl. ©. 4.) 


6. Ungariſch. 
(Siehe Band 1. ©. 41.) 


4878 


1882 


41862 


1868 


1874 


1875 
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T. Polniſch. 

59512. Lohengrin. Opera romantyczna w 3 aktach Ryszarda 
Wagnera. Tlomaczenie L. Matuszynskiego. Warszawa. 
Nakladem ksiegarni ı skladu nut Wladystawa Banarskiego. 
1878. 62 8. kl. 8°. 





8. Böhmifch. 


5952. Lohengrin. Romantick4 zpevohra v 3 jednänich od Richarda 
Wagnera. Pfelozil V. J. Novotny. V Praze. Nakladatel 
rY. A. Urbänek, knihkupec. 1882. (Biblioteka opernich a 

operetnich textüv. Rada druhd. Svazek 6.) 60 8. kl. 8°. 


9, Ruſſiſch. 


5953. Tanreisepr u cocToasanHie IMEBNOBL BB Bapröypr&, My3bI- 
KAIbHAA APaMa BB Tpex% ABHCTBIAXB, CAOBA HU MY3bIKA 
PnxapaaBaruepa, nepesoxg Koncrautuna 3BauıoBa, 
Ü.-Iletep6yprs B% Taıorpasiu Iayapaa IIpaua 1862. 568. 
80. (Siehe das Driginal-Manufeript Dritte Abth. Handfäriften Nr. 6103a.) 

59532. Jlosurpuns, MY3bIKAIbHaA ApaMma BB Tpexb ABHCTBIAX, 
cA0Ba H My3bIka Paxapaa BarHepa, nepesonp Kon- 
CTANTHUHA 3Bamı0Ba. ÜaHKTnetep6yprs, Tunorpasia 
Hxa Aunp. Bokrpama 1868. 92 8. 8°. 


5953b. Jloourpuns, MY3bIKaIbHaA ApPaMa BE TPexXb ABHCTBiax%, 
ca0B3 H My3:Ika Puxapıa Barnepa, nepesorp Kon- 
CTanTaHa 3BaHıoBa. Maxanie BTopoe. CankTtneTep6yprr. 
B% Tanorpawiu A. A. Kpaeseraro 1874. 53 8. 8°. 


5953c. Tanrei3epe, MY3bIKaIbıHag ApaMa BB Tpexb ABHCTBIAXT, 
cı0Ba H My3bIka Puxapıa Baruepa,' nepesone Kon- 
CTAHTHHA 3BAHUOBA, H31aHie BTOPoe. ÜAHKTNETEPÖYPTE, 
BB TAnorpaein A. A. Kpaeseraro 1874. 378. 8°. 


5953d. Nisaanie Tperte 1875. 39 8. 80, 


5953e. Tanreisepe, My3bIkaıbHan Apama BE TPeXB AEHCTBIAXT 
Puxapaa Baruepa. CO.-Ilerep6ypre, Tanorpasin A. 
E. Ianaay 1875. 19 8. 80. 


5953 f. osurpaue. PomauTnyeckaa onepa BB TpexX% AEHCTBIAXE 
Pnxapaa Barnepa. Ü.-Ilerep6yprs, uszanuie Iayapıa 
T'onne, Tanorpasa Mnneparoperaxts Cn6. Teatpops 1875. 
— Lohengrin. Romantische Oper in drei Akten von Richard 
Wagner. St. Petersburg. Verlag von Eduard Hoppe, Buch—⸗ 
druder der Kaiferlichen St. Peteräburger Theater, 1875. 
(Mit gegenüberftehendem deutſchen Tert) 115 ©. 8°, 


4% 
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5953g. Tanreizepe u cocToasanie mbBI0BE BB Bapr6ypr&. boxt- 
1A onepa BB Tpex5 AbHCTBIAXE, CAOBa u My3bıka Pu- 
xapıa Baruepa, mepesoxz T. A. AInumma. C.-IIerep- 
6ypre, Mazanie Iayapıa Tonne, Tunorpara Mnnepatop-. 
CKUXTL Und. Tearpogs 1875. — Tannhäufer und der 
Sängerfrieg auf Wartburg. Große romantifche Oper in 
3 Alten von Richard Wagner. St. Petersburg. Verlag von 
Eduard Hoppe, Buchdruder der Kaiferlichen St. Petersburger 
Theater. 1875. (Mit gegenüberftehendem deutſchen Tert.) 73 ©. 8°. 


1876 5953h. Tauredscpz n cocToasanie nmEBIN0BE BB BapT6ypr&, 6o1b- 
ı1aA POMAHTHYeCKAaA onepa BB 3%? AKTaX’B, cuy. Puxapıa 
Baruepa. Mocksa. Tunorpaeia A. B. Kyapasıresoi. 

1876. 55 8. kl. 8°. 
5953i. HoBsIH nepeBoxB 85 cTnxax®% JI. MN. IHarsmuıa. Maaanic 
Cunpnoga. Taureisepp m cocToasanie mEBIOBT BE BapT- 
6ypr&. PomanTuueckan onepa BB 3%? abHCTBiax$. CaoBa 


an my3blka Pauxapaa Baruepa. Mocksa. Tanorpaein 
M. M. Cmupuora. Kyapano, co6. 1876 r. 44 8. kl. 8°. 


10. Spaniſch. 


(Siehe Band 1. ©. 42 u. Band 2. ©. 42.) 


II. Bearbeitungen von Tondidhtungen. 


1. Rlanierauszüge mit Tezt ans Apern und Mufikdramen. 


5954. Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg Hand- 


5955. 


5958. 


lung in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Vollständiger 
Klavier- Auszug mit Text. Berlin, C. F. Meser (Adolph 
Fürstner.) Königl. Sächs. Hof-Musikalien - Handlung. 
2738. kl. 49.1) 


Parsifal Ein Btihnenweihfestspiel von Richard Wagner 


Vom Orchester für das Klavier übertragen von Joseph 
Rubinstein Eigenthum der Verleger. Eingetragen in das 
Archiv der Union. Mainz, B. Schott’s Söhne. London, 
Schott & Comp. Paris, Schott. Brüssel, Gebrüder Schott. 
261 8. 49. Ausgabe auf Rupferplattenpapier. In Prachteinband. 


. Verzeichniss der Druckfehler zur eriten Auflage des Klavierauszuges 


von Parfifal. (Anzahl 256.) Quartblatt auf 2 Seiten doppelfpaltig gedrudt mit 
Noten. 


. Rienzi. Opera en 5 Actes Po&me et Musique de Richard 


Wagner Traduction Francaise de Ch. Nuitter y J. Guil- 
liaume. Parıs, Matson G. Flaxland. Durand, Schoenewerk 
$° Cie Successeurs. 500 8. Lex.-8°. 


Tannhäuser ovvero la lotta dei bardi al castello detto 


Varteburgo Grande opera romantica in tre atti Parole e 
musica di R. Wagner. Traduzione italiana dal testo originale 
tedesco di Salvatore de C. Marchesi Canto in Chrave di 
Sol Con accomp‘® de pianoforte Milano, F. Lucca Firenze, 
Ducci Napoli, Girard e C. Torino, Blanchi 381 8. tt. Folio. 


(Mit R. Wagners Borträt. Torino Lit. Fi Doyen.) (Berg. dasſelbe Porträt 
tn Tristano e Isotta B». 1. ©. 50.) 
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2. Einzelne Mufikflüke für das Hianoforte eingerichtet. 


5959. Grand Festival Marche. For the apening of the Centennial, 
Commemoralive nf the declaration of independence of the United 
States of America. Composed, and dedicated to the Women's 
Centennial Committees, by Richard Wagner, Arranged 
for Piano by Theodore Thomas. Published by John 
Church 5° Co. 19 8. Fol. (Der Umſchag ift in den amerifanifhen 
Farben ausgeführt: Blau, roth, weiß.) 


3. Lieder und Gefänge mit Begleitung des Hianoforte. 
(Siehe Band 2. ©. 44.) 


4, (Gefichriehene) Partituren. 
(Siehe Band 2. ©. 44.) 


— Re — 


II. Bildniſſe Richard Wagner's. 


I. Ahotographien, 
A. Briginal- Aufnahmen. 


Bon den hier in mehreren Formaten erfcheinenden, zumeift durch den Kunſthandel bezogenen, 
photographifen Aufnahmen ift leider nicht bekannt (und vermuthlich au in den meiften 
Fällen ſchwer feftzuftellen), in welcher Größe das Original feiner Zeit gemacht wurde. Die 
vorliegenden Bildnifje mit der Ueberichrift „Original Aufnahmen” find daher ihrem Yormate 
nach georbnet und die in Bd. 1 und 2 noch nicht vorlommenden Porträts zu Anfang der 


1882) 5960, 


5961. 
(18832) 5962. 


5963, 


(1872) 5964. 
(1880) 5965. 


(1882) 5966. 


Abtheilung geftellt. 


(In Band 1 u. 2 nit vorkommemde Porträts.) 
(Größeres Format.) 
Bruftbild. Dreiviertel Profil. I. Albert Münden. (Aufg 
nommen am 1. Mai 1882.)?) Royal⸗Format. Vergl. Nr.5966u.5974 Bd. 3. 


Bruftbild. Brofil nach links. Vergrößerung nach der Stereoskop⸗ 
aufnahme Nr. 5976 von Adolf Groß in Bayreuth. (1882.) 
Höhe 15°5 Em. Oval, in Paffepartout. 

Bruftbild en face, mit Barett. Erfte und einzige Aufnahme 
durh Hand Brand in Bayreuth. 11882.) Oval. Bildgröße: 
47 Sm. Höhe, 361/2 Em. Breite. In Paffepartout-Rahmen. 2) 


Bruftbild. Profil nad) rechts. Photograph unbekannt. kl. 40. (Auf 
Carton, ohne Rand.) ®) 


(Gabinet-Format.) 


Richard Wagner und deſſen Gattin Frau Cofima Wagner. 
Fritz Ludhardt. Wien. (Aufgenommen am 9. Mai 1872.) 


Bruftbild. Dreiviertel Brofil nach rechts. 3. Albert München. 
(1880.) Oval. 


Bruftbild. Dreiviertel Brofil. 3. Albert München. (Aufgenommen 
am 1. Mai 1882.) Vergl. Nr. 5962 u. Nr. 5974 Bd. 3. 
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(1864) 5967. 


5968. 


(1863) 5969. 
(1877) 5970, 
(1877) 5971. 
(1877) 5972, 
(1877) 5973, 


(1888) 5974, 


(1882) 5975. 


(1889) 5976, 


(1864) 5977. 


(1874) 5978, 


5979. 


5980, 


Zweite Abtheilung. 


(Bifit-Format.) 


Ganze Figur. Sitend. Louis Buchheifter Paris.d) Am unteren 
Rande gefrieben: „Richard Wagner. Wien 30 Nov. 61«. 
Knieftüd. Sibend, den linken Arm auf ein Tifchchen geftübt. 
Auf der Borderfeite Name und Adreſſe des Photographen in ruffifher Sprade. 
Auf der Rüdfeite: Steinberg Photographe (Petereburg) (März 

1863.)0) 


Knieſtück. Sitzend, in einem Buche lefend. Strelisti 2. Beiten.”) 
(1863.) Vergl. Nr. 3541 Bd. 2. 


Wagner. Bruftbild en face. Elliot & Sry Photographers 
London. (1877.) (Undere Aufnahme ald Nr. 244 Bd. 1.) 

ABagner. Bruftbild. Profil nach rechts. Elliot & Sry London. 
(1877.) 

Wagner. Bruftbild. Dreiviertel Profil nad) rechts. Elliot & 
Fry London (1877.) 


Wagner. Bruftbild. Dreiviertel Profil nach links. Elliot & 
Fry London (1877.) 


Bruftbild. Dreiviertel Profil. J. Albert Münden. 
nommen am 1. Mat 1882.) Bergl. Nr. 5962 u. 5966 Bd. 3. 
Knieftüd. Sitzend, in der Iinfen Hand Handſchuhe Haltend. 

3. Albert. Münden. (1882.) 
Bruftbid. Profil nad) links. Miniatur- Photographie, aus 
einem amiliengruppenbild ausgefchnitten. Stereostopauf: 


nahme von Adolf Groß in Bayreuth (1882.) (Aufgelfebt auf 
eine Viſitkarte von Adolf Groß.) 8) 


(Aufger 


(In Band 1 m. 2 in anderem Sormat vorkommende Porträfs.) 
(Größeres Format.) 

Halbe Figur, nach links gewendet, im Mantel. Photographie 
v. Tringuart in Paris. (1S61.) Höhe 23 Gm, Breite 17°5 Gm. 
Bergl. Nr. 237 u. 266 BP. 1. 

Knieſtück. Sitzend, nad) links gewendet, im Sammirock u. 
Barett, die Hände auf einem Pelzmantel ruhend. Fr. Hanf: 
ſtaengl's Kunftverlag in München. (1S71.) Höhe 38°5 Gm. 
Breite 28°5 Gm. Bergl. Nr. 234 Bd. 1. 

Ganze Figur. Sitend. 4%. Berg. Nr. 227 Bd. 1. 


— — — — — — — 


Halbe Figur. Sitzend, nach rechts gewendet, im Sammtrock und 
Barett. In Del ausgeführte Photographie von Fr. Hanf: 
ftaengl, München. Höhe 42 Gm. Breite 34 Cm. Vergl. Nr. 230 Bd. 1. 





(1874) 5981. 
5982. 


5983. 


5984, 
(1877) 5985. 


5986. 
5987, 


5988, 
5989. 


5990, 


5991. 


5992, 


5993. 


5994, 


5995. 


5996, 
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— 


(Sabinet-Format.) 
Bruftbild. Sikend, im Sammirod. (1871.) Franz Hanf— 
ftaenglin München. Vergl. Nr. 226 Bd. 1. 


Bruftbild in Oval, Dreiviertel Brofil nach links. Fritz Lud- 
Hardt. Wien. Bergl. Nr. 232 Br. 1. 


Wagner. Bruftbild in Oval, en face. Elliot & Fry. London. 
Bergl. Nr. 244 Bd. 1. 

Daszfelbe Bild mit Umrahmung. 

Wagner. Bruftbild. Profil. Elliot & Sry. London. (1877) 
Bergl. Ar. 245 Bd. 1. 

Dasfelbe Bild in Oval. 


Wagner. Bruftbild. Halbes Brofil nach links. Elliot & Try. 
London. Vergl. Nr. 246 Bd. 1. 


Dasjelbe Bild in Oval. 


Wagner. Bruftbild in Oval. Dreiviertel Profil nach rechts. 
Elliot & Try. London. Bergl. Nr. 3543 Br. 2. 


Viſit⸗Format.) 
Bruſtbild in Oval. Dreiviertel Profil nach links, im Mantel. 
Pierre Petit, Paris. Vergl. Nr. 237 Bd. 1. 


Knieſtück, im Oberrod, mit der rechten Hand eine Rolle halten. 
Fr. H anfſtaengl. München. (Dieſelbe Aufnahme wie Nr. 3540 Bd. 2.) 


B. Copien. 
(Folio - Format.) 
Richard Wagner im Arbeitszimmer. (G. Bartich gemalt. W. 
Berndt phot. W. Berndt’3 Kunftverlag. Dresden.) ft. Folio, 
Siehe das gleiche Bild Nr. 253 Bd. 1. 


Bruftbild, en face. (Friedr. Brudmanns Verlag, Münden.) 
H. Folio. Siehe das gleiche Porträt in Cabinetformat Nr. 254 Bd. 1. 

Bruftbild en face. Nach der Photographie Nr. 244 Bd. 1 v. Eliot & Fry 
in Zondon. Th. Jacob Maler & Bhotograph Stuttgart. (1882) 


Medaillon, in reicher decorativer Umrahmung. Oblongformat. 
(Gabinet-Format.) 


Büſte en face, nach dem Original von ©. Kietz. Vergl. Nr. 6013.) 
1879. Naumann Lichtdr. Edwin Save | in Leipzig. Berlin: 
C. Krauſe & Co. Wien: V. A. Hed. 


Diejelbe. 1882. Naumann Lichtdvr. Edwin Schloemp in 
Leipzig. Wien: B. A. Hed. 





58 


5997 


5998 


5999 


6000 


6001 


(1852) 6002 


6003 


6004 


(1879) 6005, 


1882 6006, 


6007, 


Zmeite Abtheilung. 


Medaillon, nach dem Original von G. Kietz. (Bergt. Nr. 6019.) 
N. Wagner’3 Kopf im Profil nach links. 1879. Naumann 
Lihtdr. Edwin Schloemp in Leipzig. Berlin: C. Kraufe & 
Co. Wien: V. A. Hed. 


Dasfelbe. Profil nach rechts. 1882. Naumann Lichtdr. Edwin 
Schloemp in Leipzig. Wien: B. A. Hed. 
Medaillon. R. Wagner's Kopf im Profil nad) links. Am Rante 


echte: R. Wagner. Photographie eined Gypsmedaillons; der Modelleut 
unbefannt. 0. J. 


(Vifiteformat.) 
Richard Wagner. Photographie einer Büſte. 0. D. u. Berlag. 


2. Radirungen, Alice und Lithographien. 
A. Im einzelnen Blättern. 


Hüftbild. Sitend, nad) links gewendet. Darunter: Eine Beile 
Notenfachimile aus Rienzi mit Text: » Santo spirito ca-va-lie- 
re! Santo spirito ca-va-lie- --- rela (Ohne Angabe des Zeichners u. 
Stecher.) Chin. Papier. Folio. (Nah d. Porträt Nr. 3626 Bd. 2.) 

Hüftbild. Sigend im Hausrod, nach recht3 gewendet. Mit Fac- 
ſimile (in deutſcher Schrift.): 6 Zeilen und Unterſchrift „Richard Wagner”. 
Auf Stein gez. v. C. Scheuchzer. (1852.) Lith. v. Orell, 
Füſsli & Cie in Zürich. Folio. 


Halbe Figur. Sibend, Kopf nad links gewendet. Unterfrift: 
‚Richard Wagner“, (Facfimitirt.) C. Willich ping. S. Braun 
lith. Gedr. bei. B. Kuhn in München. Verlag von B. Schott 
& Söhne in Mainz. Folio. Vergl. die Photographie Nr. 3545 Bd. 2. 


Bruftbild. Nach links gewendet. Darunter gedrudt: „Wagner“. 
®. Jäger pinx. 3. Bankel fculps. Vervielfältigung vorbe- 
halten. Friedr. Brudmanns Verlag in München, Berlin & 
London. Fr. Felſing, impr. München. gotio. 


Bruftbild en face. Unterfgrift: „Richard Wagner”. (Bacfimitict.) 


Stich u. Verlag v. Alfred Kraufse, Leipzig. (1879) Folio. Vergl. 
Nr. 5744, 


Bruftbild, im Profil nad links. unterſchrift: „NRichard Wagner”. 
(Facfimilirt) A. Pickel ſe. f. Folio. 


Ein gleiches Bild. Darunter gedrudt: „Andenken an die Barfifal- 
Borftellungen 1882*. Bon allegorifhen Figuren u. mufifalifhen Ems 
blemen umgeben. Ef. Fol. 


III. Bildniſſe Richard Wagners. 59 


(4882) 6008. Bruftbild. Nah der Ludhardifgen Photographie. Darunter gedrudt: 
‚Richard Wagner“. Lith. v. 9. Haake. (1882.) Drud v. 
3. Heffe Berlin. Berlin, Verlag von Theodor Barth. Noyat- 


Zormat. 


(Die nahftehenden auch in Werfen enthalten.) 


6009. Bruftbild, mit Barett, nad) recht3 gewendet. Unterfrift: Richard 
Wagner“. (Bacfimitirt.) NRadirung von J. L. Raab. Verlag 
von S. Schottlaender in Breslau. gr. Folio. (Enthalten in Nr. 675 

Br. 1.) 
(1882) 6010. Bruftbild im Profil nach rechts. Unterfgrift: „Richard Wagner”. 
Facſimilirt. Stih u. Drud v. A. Weger, Leipzig. Verlag von 


Gebrüder Senf in Leipzig. (1882.) Folio. (Enthalten in Ar. 8046 
Bd. 3.) 


6011. Halbe Figur. Dreiviertel Profil. Sigend im Sammtrod und 
Barett. (Torino Lit. Fi. Doyen.)?) 


B. In Verken, Beitfchriften etc. *) 


4857 Die Sonntagspoft. Illuſtrirte Wochenjchrift zur Unterhaltung unb 
Belehrung. Herausgegeben von Otto Wigand. 1857. (SG. 364. 
Richard Wagner.) (6406) 


1872 Geſchichte der deutichen Literatur..... von Heinrich Kurz. 
Bierter Band. Leipzig, 1872. (©. 586: Porträt Richard 
Wagner's. (In den Text gedruckt.) Bruſtbild. Holzſchnitt. Mit facſimilirter 
Unterfärift.) (6249) 


Wiener Familien-Iournal. VI. Jahrgang. 1872. (Nr. 34, 
Rihard Wagner. volzſchnitt.) (6432) 


Richard-Wagner-Galerie.... von W.v. Kaulbach, Th. 
Pixis & C. Haeberlin. Photographirt v. Jos. Albert. 
Berlin1879. (Bor dem Titelbfatte: Richard Wagner’3 Bildniß. 
Halbe Figur. Sipend, mit Pelzmantel. Fr. Hanfflaengf. 1871.) 40. Vergl. dass 
felbe Porträt Nr. 231 Bd. 1. (6138) 
1879 Die Deutfchen feit der Reformation mit befonderer Berüdjid)- 
tigung der Sufturgeigichte von Dr. Friedrich von Weed). 
Reipzig, 1879. (S. 475: Richard Wagner. Holzſchnitt.) (6283) 


(1882) Richard Wagner und feine Schöpfungen. Von Dr. Hermann 
Stohn. Xeipzig (1882) (Titersitv: Richard Wagner. Mit 
Facſimile. Stich u. Drud v. U. Weger, Leipzig.) (8046) 


*) Die Nrn. (6138) S. 59 u. (6180) ©. 61, obgleich Photographien, wurden der Weber 
fihtlichleit wegen bier eingereiht. 
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1882 


(1883) 


1882 


Zweite Abtbeilung. 


Die deutfche Bühne deren geſchichtliche Entwidelung in Bild 
und Wort dargeftellt von einem Weimaraner. Dresden 1882. 
(S. 141. Richard Wagner. geb. 1813. Bruftbitd, im Pelzmantel. 
Holzſchnitt im Terte.) (6225) 


Richard Wagner. Von Eduard Schelle. (Deutfche Bücherei X.) 
Breslau (1882.) Porträt Richard Wagner’3. Bruftsitd. Radirung. 
J. L. Raab. Mit facfimilicter Unterfrift.) (6144) 


Führer durch Bayreuth und Umgebung ..... Bayreuth. 
A. Peter 1882. (Richard Wagner. Brufsitd. Nach dem neuen 
Schnellzeichenverfahren v. Hans Brand. tı. 80.) (8095) 


Riehard Wagner et son oeuvre po6tique depuis Rienzi jusqu'u 
Parsifal par Judith Gautier. Paris, 1882 (Richard 
Wagner Bruſtbild. Photog. & Imp. Lemereier & Cie) (6159) 


La Historia del Lohengrin ...., por Joaguin Marsillach. 
Barcelona 1882. (Richard Wagner, Holjfänitt, Bruftbild. Mit 
facfimilirter Widmung u. Unterfgrift.) (6161) 


Fifth Biennial Musical Festival, at Cincinnati, 1882. 
Theodor Thomas, Musical Director. (8. 92. Wagner. 
Reich se E. M.) (7564) 


Programmes of the Fifth May Musical Festival held in the 
Cincinnati music hall, May 16, 17, 18 and 19, 1832. 
(Unter den darin enthaltenen Mufifer-Borträts: Wagner. Bruftbild mit 
Barett. Reich fc) (7565) 


Illuftrirte Zeitung. Nr. 2040. Leipzig, 5. Auguft 1852. 79. Band. 
(S. 109. Richard Wagner. Nach dem Hautrelief von Prof. Guſt. Kiep.) 
(6638) Bet. Nr. 6019. 


Über Land und Meer. Allgemeine Illuſtrirte Zeitung. No. 51. 
48. Band. Vierundzwanzigfter Jahrgang. Oktober 1931 — 1852 
(S. 1020. Richard Wagner. V. Strohaker fc. Mit facſimilirter 
Unterſchrift. (6530) “ 


Kleine Slluftrierte Zeitung. IT. Jahrg. 1882. (S. 232 u. 233. 
Richard Wagner. Schöner Holzſchnitt nah d. Hanfftaengl’fchen Photo: 
graphie mit Barett. EM. Folio.) (6458) 

Das interessante Blatt. Nr. 14. Wien, 17. Auguft. 1882. Zolto. 
(S. 122. Richard Wagner. Nach dem Relief von ©. Kiep.) (6639) 


Le Voleur. Numero 1314. (Paris) 8 Septembre 1882. (Richard 
Wagner. ‘Voir page 567, col. 3.) (Nach d. Relief v. ©. Kietz)) (6602) 

Nordisk Musik-Tidende. Maanedsskrift For Musikere og 
Musikvenner. Udgiver og Forlaeger Carl Warmuth. Christiania. 
No. 9. 3die Aarg. September 1882. ft. got. (8. 131. Richard 
Wagner.) (8227) 





1883 


1865 6012. 


1873 6013. 


6014, 
6015. 


1881 6016. 


1879 6017, 


(1882) 6018. 


6019. 
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Illuſtrirte Kamilien Beilage des Befter Journal. Nr. 13. 1882, 
(Richard Wagner. Holfänitt.) (7203) 


Gallerie deutscher Tondichter.... von Prof. Carl Jäger. 

(nad ©. 81. Porträt Wagner's. Bruſtbild. Vgl. dasfelde Porträt 
Ar. 258 Bd. 1) (6180) 

Richard Wagner. Studien und Kritifen von Rihard Pohl. 
Leipzig, 1583. (Titelbild: Richard Wagner. Mit Zacfimite. Stich 
u. Drud v. U. Weger, Leipzig.) (6150) Bol. dasfelde Porträt 
Nr. 8046. 


Die Heimat. Sa Ma 2. Heft. (VIII. Jahrgang.) 


1683. (Nr. 3. ihard Wagner.) (6542) 
Tannhäuser ..... grande opera romanltica in tre atti Parole 
e musica di R. Wagner ...... Milano, F. Lucca. (Dasfelbe 


Porträt wie in Tristano e Isotta. Bgl. Bd. 1. ©. 50.) (5958) 


3. Büften, Reliefe und fonflige Bildniffe. 


Richard Wagner. Original-Büfte aus Carrara-Marmor. Bon 
Caſpar Zumbuſch fürS.M. König Ludwig I. von Bayern 
angefertigt. Auf der Rüdfeite: C. Z. 1865. Höhe 28°5 Em. !0) 





Büfte. In Bayreuth nach dem Leben modellirt von Guſtav 
Kietz aus Dresden. 1873. Höhe 63 Gm. Gypsabguf. 


Büſte. Modellirt von Brof. Stöger. Höhe 24 Em. Gypsabguf. 
Leipzig, Schloemp. 


Büfte. Bon Prof. C. Zumbuſch. Höhe 25°5 Cm. Gypsabguß. Bol. 
oben Nr. 6012. 

Büfte nad) der von Prof. zur Straffen fürdas neue Stadttheater 
in Leipzig 1881 ausgeführten Colofjalbüfte in Marmor. ?/; 
Lebensgröße. In Elfenbeinmafle angefertigt v. H. Riemenfchneider in Leipzig. 
Bol. Rr. 6451. 


Statuette. Ganze Figur. V. Pilzinv. 1879. Höhe 57 Cm. Gype- 
abguß mit Steinanftrich. 


Statuette. Modellirt von Brof. Schwabe in Nürnberg. (1882.) 
Höhe 48 Em. Gypsabguß mit Thonanftridh. 


Großes Relief: Wagners Kopf, im Profil nach) rechts. Mo- 
dellirt von Guſtav Kietz in Dresden. Medaillon, am Rande 
ein Kranz aus Eichenlaub. Durchmeſſer 58 Cm. Gypsabguß. 
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1881 6020. 


6021. 


6022, 


(1882) 


6023. 


6024, 


6025. 


6026. 


6027, 


Zweite Abtheilung. III. Bildniſſe Richard Wagner's. 


Kleines Relief: R. Wagner'3 Kopf, Profil nach rechts. Linte 
am Rande: H. Wittig!!) Billa Wahnfried 1881. Medaillon. 
Durchmeſſer 91/2 Em. Gypsabguß. 


Relief: Wagner's Kopf im Profil nach links. Gypsabguß nah 
einem im Befige S.M. König Ludwig II. v. Bayern befindlich gewefenen Siegel⸗ 
ftod, gefehnitten von Birnbod in Münden (1864-1865). Durchmeffer 28 Millim. 


Kleine Wagner-Lilzt-Medaille aus Bronze. (Bon Prof. Rad— 
nitzky in Wien.) 23 Millimeter Durchmeſſer. Auf einer Seite: Kopf 
Richard Wagner'3 von links, mit Barett. Am Rande rechts: 
Richard Wagner. Auf der anderen Seite: Kopf Franz Liſzt's von 
recht3. Am Rande lints: Franz Liszt. Gchängelt. 


Relief: R. Wagner's Kopf. Auf der Silber-Medaille von 
AU. Scharff in Wien. (7795) | 

— R. Wagner's Bruftbild. Auf der Medaille von 2. 
Mayer in Stuttgart. (7797) 

— R. Wagners Kopf. Auf der Bronze-Medaille von 
Drentmwett. (5048) 


— NR. Wagner's Bruftbild. Auf der kl. Denkmünze aus 
Bronze. (1582.) (S052) 

Siegelabdrud. Kopf R. Wagner's (Nach einer Photographie 
von Elliot & Fry in London) Gefchnitten von Stern in 
Paris. 12) 

Miniatur-Büfte aus Porzellan. Höhe 12 Gm. Auf der Aüdfeite: 
N. Wagner. (Dresden.) 





Photographie einer Büfte. Schwarzes Glasbild mit Meffingrand. Höhe 
16 Cm. Oral. 


Photographie eines Reliefs. Bruſtbild Richard Wagner's im 
Profil nad) links. Schwarzes Glasbild mit Meffingrand. Höhe 16 Cm. 
Dval. 


Diefelbe. Klein, kreisrund. Mit Mefjingrand. 


Zn 





6028, 


6029. 
1833) 6030. 


‚1843) 6031. 


1864) 6032. 


6033. 
6034, 


(1873) 6035. 


6036. 


41876) 6037. 


IV. R. Wagners Wohnhänjer. *) 


Richard Wagner's Geburtshaus in Leipzig.'3) (Brühl 88.) 
Photographie H. Walter Leipzig. Folio. (Bol. dieſelbe Aufnahme unter 
Mr. 274 in 80) 


Dasselbe. Bifitformat. 


Richard Wagners Wohnhaus in Würzburg, Kapuzinergaſſe 
(1533.) Photographie auf ſchwarzem Garton. (Aufgenonmen von 
Earl Behringer, Apothefer.) Cabinetformat. 


Dasselbe. Andere Anficht mit dem Fenſter des Zimmers nad 
dem „Hübersgäßchen”, wo Richard Wagner 1833 gewohnt hat. 
Photographie auf ſchwarzem Garton. (Aufgenommen von ©. Beh— 
ringer.) Cabinetformat. 


Richard Wagner's Wohnhaus (Billa Pellet) in Kämpfen— 
haufen bei Starnberg. (1864.)9 (Joſef Wörſching 
Maler & Photograph in Starnberg.) Photographie. Cabinetformat. 

Dasselbe. Andere Anficht. Photographie. Viſitformat. 


Dasselbe. Die Billa mit Umgebung am Ufer des Starnberger: 
fees. Photographie. Bifitformat. 


Richard Wagner's Wohnhaus in Bayreutd „Wahnfried“. 
Rückwärtige Anficht. (Muthmaßlich nach feiner Vollendung im Jahre 
1873 aufgenommen, da noch feine Gartenanlagen fihtbar find.) Photographie. 
(Der Name des Photographen fehlt.) Groß⸗Viſitformat. 


Richard Wagner'3 Wohnhaus in Bayreuth „Wahnfried“. 
Zur Winterszeit aufgenommen (ca. 1874) Photographie. 9. 
Greiner, Bayreuth. Bifitformat. 


Richard Wagner'3 Wohnhaus in Bayreuth „Wahnfried“. 
(1876) Chromophotographie. Miniaturbildhen in Oval mit Meffingreif. 


)Y In Band I u. 2: Anfichten. 
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1882 6038. 


6039, 
6040. 


6041. 


6012, 


6043. 


6044. 


6045, 


6046. 


Zweite Abtheilung. IV. R. Wagner's Wohnhäuſer. 


‚Wahnfried‘. Im Vordergrunde Parkanlagen, im Hinter- 
grunde der königl. Schloßpark, zur Sommerzeit aufge- 
nommen. Sophug Williams. Berlin 1882. Oblongſomet. 


Dieſelbe Anſicht. Cabinetformat. 


Richard Wagner's Arbeitszimmer zu Bayreuth. R. Steche 
pinx. Römmler & Jonas phot. Verlag von George Gilbers, 
Dresden. qu.⸗Folio. Siehe die gleiche Anſicht in Cabinetformat unter 
Nr. 3575 Bd. 2. 

Rich. Wagner's Concertſaal. (Anſichten von Bayreuth mit 
Umgebung.) Louis Sauter, Photograph. qu.Fol. Siche die 
gleiche Anficht in Bifitformat unter Nr. 279 Bd. 1 

Sgraffito-Bild an R. Wagner’? Wohnhaus in Bayreuth. 
(Robert Krauffe inv. — Lichtdruck von 3. Albert 
München. Debit fürden Buchhandel bei Ed. Schloemp, Leipzig.) 
qu.Folio. Bol. das gleiche Bild in Gabinetformat unter Nr. 280 Br. 1. 


Palermo. Grand Hötel des Palmes. G.Sommer Napoli.!°) 
Photographie. Cabinetformat. 

P° Vendramine Portico Fondaco Turchi Venezia. Photo- 
graphie, zum Theil colorirt. Breite 37 Cm. Höhe 25 Em. 

Palazzo Vendramin di Proprietä di S. A. R. La Signora 
Duchessa di Berri. M. Moro dis Lit. Pellegrini Venezia 
presso Gius. Habnit Edit e Propr. Colorirt. Breite 27 Cm. Höhe 
19 Em. 16) 

Souvenir Photographique de Venise. Venise chez Charles 
Ponti opticien. Album. 20 Blatt in qu.Folio. Darunter: Eine An- 
ficht des Vendramin-Palaſtes. 


Anmerkung. „In Bezug auf Richard Wagner denkwürdige Orte” fiche Dritte Abtheilung. 


6047, 
6048. 


6049, 


6050. 


6051. 


6052, 
6053. 


6054, 


V. Vermiſchtes. 


IV. Verzeichniss der Mitglieder des Internationalen Vereins 
zur Bekämpfung der wissenschaftlichen Thierfolter ..... 
Dresden, 1. Juli 1882. (8. 9. III. Mitglieder aus dem Civil- 
stande: 8. 19. Wagner Richard, Componist und Dich- 
ter, Bayreuth.) (9011) 





Bifitfarte: »Richard Wagner«. Ladcarton mit verblafter Schrift. 


Bilitfarte: »Richard Wagner«. Lithographirt auf Belinpapier. (Aus 
den 1860°T Jahren.) 

Bermählungsanzeige: »Wir beehren uns, hiermit unsere am 
25. August d. J. in der protestantischen Kirche zu Luzern 
vollzogene Trauung anzuzeigen. Richard Wagner. Co- 
sima Wagner, geb. Liszt«. 80.17) (Adreſſirt von ber Hand Hans 
Richters: 18) Heren Franz Mrazek Münden, Wittelsbacherplatz 3. Mit Marke u. 
PBoftftempel: Luzern 27. VIII. 70.) 

Bifitfarte: »Herr und Frau Richard Wagnerc«. Kithographirt. 
Belinpapier. 

Einladungslarte von „Herr und Frau Richard Wagner” zu 
den jeden Donnerſtag und Montag vom 27. Juli big zum 
28. Auguft (1882) jtattfindenden Empfangsabenden auf 
„Wahnfried“. Lith. Karte. qu.:80. (Hierzu ein Gouvert, von der Hand 


einer der Töchter R. Wagner’? adreffirt: Herrn Nikolaus Oesterlein Hötel 
Sonne.) " 


(Memoraßifien.) - 
Siegelabdrud: R. W. eines von Wagner in früherer Beit ge- 
brauchten Petſchaftes. 
Eine Spiellarte (Carreau⸗Sechs), von Richard Wagner wenige 
Tage vor feinem Tode in Venedig benützt 19) 


Nofette aus roſa Atlazftoff. (Aus Richard Wagner's Arbeitszimmer in 
Venedig.) 20) 





1) (©. 


2) (©. 


3) (8. 


4) (S. 
5), (S. 
6) (S. 


7) (S. 


8) (S. 


9) (S. 
10) (©. 


11) (©. 
12) (©. 


13) (©. 


Nnmerkungen. 


— — 


53) Hübſch ausgeführte Taſchenausgabe des Klavier⸗Auszuges Tannhäuſer“. Ver⸗ 
griffen (?). 

55) Es iſt dies die vorletzte photographiſche Aufnahme R. Wagner's überhaupt (die 
Aufnahme von Nr. 5975 fällt nur muthmaßlich in das Jahr 1882) und wurde am 
1. Mai 1852 auf der Rückreiſe des Meiſters aus Italien in München angefertigt. 
Diefes, wenn and gerade nicht zu den gelungenften gehörige, Porträt erhielt in- 
fofern eine große Popularität, als es bereit8 bei den Parfifal-Aufführungen 1882 
in verfhiedenen Größen in Bayreuth verkauft wurde. 1590 hat 2. Michalel in 
Wien eine große NRadirung nad diefem Bilde gearbeitet. (Berlag B. X. Hed 
Wien.) 


55) Bon dieſem gut getroffenen Porträt wurden feine weiteren Abdrüde angefertigt; 
N. Desterlein entdedte dasſelbe zufällig gelegentlich der 1889er Feftfpiele bei dem 
Hofphotographen H. Brand in Bayreuth in deffen Netoudirzimmer, wo e8 auf 
einem unbeachteten Plätchen an einer der Wände fi befand und offenbar ber 
Makulirung nahe war. Herr H. Brand überließ das Bild freundlihft dem R. 
Wagner-Diufeum ala Gefchent. 


55) Intereffant und felten! Muthmaßlich in VBrüffel 1862 aufgenomneen. 
56) Selten! 


56) Seltenes Porträt. Die Lithographie in der italienifchen Ausgabe der 5 Gedichte 
v. R. Wagner wurde nad diefem Bilde angefertigt. Vgl, Nr. 3533 u. S. 49 Bd. 2. 
Bol. auch die handſchriftl. Widmung S. 21 ®b. 3. 


56) In Bd. 2 wurde, da der Name des Photographen auf dem Bilde fehlt, I. Albert 
in Münden (1868) als muthmaßlicher Verfertiger des Bildes angeführt. Die 
beiden Bilder rühren jedoch offenbar von bemfelben PVefter Photographen Ber. 


56) Diefed aus einer Familiengruppe ausgefchnittene Bildchen rührt von einer Mo⸗ 
mentaufnahme her, welche Herr Banquier Commerzienrath Adolf Groß in Bayreuth 
im Sommer 1882 anfertigte, al® der Meifter und deſſen Familie nebft einigen 
befreundeten PBerfonen bei demjelben zum Diner geladen waren. Es iſt bie lebte 
Aufnahme überhaupt. In feiner Vergrößerung (vgl. Nr. 5961) ftellt fich biefes 
Porträt, defien Entftehen einem glücklichen Einfall des genannten Amateur-Photo» 
graphen zu danken ift, als eines der vortrefflichften und frappant-ähnlichfien des 
Meifters dar. Eine Reproduction desfelben erfhien bereits 1884 in den „Bay 
reuther eftblättern” ; 1858 wurde e8 durch Hans Brand im Gabinetformat ver- 
vielfältigt n. bei C. Gieſſel in Bayreuth verlegt und 1890 von berfelben Yirma 
als Heliogravüre in Duartformat herausgegeben. 


59) Auch in den neueren italienifchen Klavierauszügen enthalten. 


61) Diefes Toftbare Stüd wurde aus dem Nadlafle S. Di. König Ludwig II. im Jahre 
1889 für das Richard Wagner-Diufeum in Wien erworben. 

62) Hermann Wittig, Schüler Radnitzky's in Wien, + in Rom in den achtziger Jahren, 
hat auch die erfte befannte Medaille v. Babft Leo XIII. gemadt. 

62) Der Siegelftod befindet fi im Befike des Herrn Alfred Bovet in Valentigney 
(Doubs). 


63) Abgetragen 1856. 


14) (S. 


15) (2. 
16) (©. 


17) (©. 
18) (S. 


19) (©. 
20) (©. 
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63) Nach brieflichen Mittheilungen von Ludwig v. Bernuth, welcher im Jahre 1888 an 
Ort und Stelle Erkundigungen einzog, hat Richard Wagner im Sommer 1861 in 
der Billa Pellet in Kämpfenhauſen bei Starnberg gewohnt.˖ Dieſe Villa wurde 
von dem 1568 verforbenen Tönigl. baier. Pofthalter und Gafthofbefiger Andreas 
Bellet in Starnberg auf einem ehemaligen Bauerngute, welches er angelauft hatte, 
erbaut und ift jetzt im Befie der Witwe Pelle. R. Wagner hat zuerft mit einem 
BDedienten und einer Köchin (Mrazel?) in der Billa gewohnt und in ber legten 
Zeit des Sommers ift yrau dv. Bülow mit ihren Kindern dahingekommen. 

64) Vollendung des „Parfifal” in diefem Haufe im Ianuar 1582. 

64) Diefes Bild ift infofern wichtig und bemerfenswerth, ale es einen Weberblid über 
fänmtlide von Wagner bewohnte Barterre-Räume des Balaftes Bendramin ſammt 
Sartenanlagen gewährt. Alle übrigen Anfichten geben nur einen Anblid ber 
Borderfeite. 

65) Aus dem Nachlafſe Franz Mrazeck's. (Mrazeck fiehe Bd. 2.) 

65) Dr. Hans Richter, jetziger k. k. Hoffapellmeifter in Wien und Frau Malwida von 
Meyſenbug (fiehe S. 321 Bd. 2) waren die Trauungdzeugen. 

65) Bon Dr. Oskar Berggruen aus Benedig im Yebruar 1992 mitgebradt u. beglaubigt. 

65) Bon Herrn Baron Safimir von Schönfeld, Beamten der Wiener Yabrilsfirma 
A. M. Beichorner, welcher ben von der genannten Firma gelieferten Sarg für 
Richard Wagner nad) Venedig begleitete, aus dem Sterbehaufe mitgebracht. 


m. Le 
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Dritte Abtheilung. 


Heben Richard Wagner, 


feine Kauft und Sacht im Allgemeinen, 


I. Litteratur. 


1/1. Handfchriften.*) 


1853 6055. Brief von Franz Liſzt an...... Weymar 30 October 53. 
»Vor allem bitte ich Sie die Verspätung dieser Zeilen freundlichst 
entschuldigen zu wollen. Das Carlsruher Musikfest und eine kurze 
Pariser Reise sind daran Schuld ......— Wagner hat sich seiner 
Aufgabe gänzlich gewidmet, und ich bin überzeugt dass Er in 
wenigen Jahren sein hohes Ziel erreicht haben wird ......« Unter 
zeihnet: F. Liszt. 3 volle ©. 80. 


1858 6056. Brief desſelben an..... (Weimar) 10. December 58. »Geehrter 
Herr Musik-Director. Zu meinem Bedauern konnte ich diesmal nicht 
das Vergnügen haben mit Ihnen in Coburg zusammen zu treffen und 
Sie über das Viele gelungene in der Instrumentirung der neuen Oper 
bestens zu complimentiren ...... Ihrem Wunsch entsprechend be- 
nachrichtige ich Sie vorläufig dass Lohengrin für den 26. d. M. an- 
gesagt ist, ....« Unterzeihnet: F. Liszt. 2 ©. 80.**) 


1858 6057. Brief von Hans dv. Bülowan..... Berlin, 10. Sept. 58..... 
„Es wird Sie intereffiren, von mir zu erfahren, daß Wagner feit Unfang Sep» 
tember in Venedig lebt, wo er ſowohl wegen des ihm zufagenden Alima’s als 
auch wegen der ihm nöthigen Einfamteit, fowie des behaglichen und ökono⸗ 
mifchen Lebens halber den Winter zuzubringen gedenft. Doc wünfcht er fpeziell, 
daß fein Aufenthalt nicht allzu befannt werde, um namentlich auch nicht etwa 
politifchen Behelligungen ausgeſetzt zu fein. Für gefchaftliche und andere Ne 
lationen mit ihm hat er mich zu feinem bevollmächtigten Vermittler ernannt. 
Sein neues Werk Triftan und Ifolde geht allmälig der Vollendung entgegen. 
Dom erften Akte ift die Partitur (Breitlopf & Härtel) bereits geftdchen und 
geftern habe ich meine Einrichtung des Clavierauszuges davon an den Verleger 
abgefandt. Verſprechen Sie ſich reichen Genuß davon! Wagner nimmt als 
reiner Muſiker eine ganz merkwürdige Weiterentfaltung Es iſt ganz prachtvoll, 
was ich bis jetzt von dem Werke kenne, ungemein poetiſch, weit feiner in den 
Details als der Lohengrin und überall neu, Tühn, originell. Dabei eine ebenfo 
durchſichtige ala logiſche ee Arbeit im Ganzen, wie big jept feine Oper 
aufzumeifen hat.....” 4 ©. 


1866 6058. Brief von Coſima von Bülow an Profeſſor Friedrih Schmitt. 
Freitag 9. März 1866. 26. 80. 


*) Siehe auch die Handichriften in derſelben Abth. Privat Eorrefpondenz, fowie vierte 
Abth. Wagner-Berein in Wien, fechete Abth. und II. w. IL. Anhang. 
) Weitere Autographe 5. Liſzt's fiehe dieſelbe Abth. PBrivat-Korrefpondenz u. II. Anhang. 
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6059. Brief derjelben an denfelben. 14. Auguft 1866. 26. 80. 
(1873) 6060, Brieffarte von C. W. (Cofima Wagner) an den Banquier 


Feuſtel in Bayreuth. (Bayreuth 1873) Montag. tt. 40, 


1882 6061. Brief von Eofima Wagner an Antonie Peterſen (Bayreuth) 


24ten Mai 1882. 25. kl. 80, Hiezu ein Couvert mit der Adreffe: Fräu- 
lein Antonie Petersen per Adr. Herrn Senator Petersen Oberbürzer- 
meister der Stadt Hamburg. 


1857 6062. Brief von Johanna Wagner an den Intendanten Botho 


v. Hüllen. Berlin d. 28. 2. 57. „.... In dieſem Monate habe ich 
9mal geſungen: am .... 24 Tannhäuſer ....“ 4 ©. 80, 


1870 6063. Brief von Oswald Marbach (Richard Wagner's Schwager) 


an Profeſſor Ludwig Nohl. Lg. 6. Juni 70. „Verehrter Her 
Profeßor Sie Haben mir mit Ihrem Buche über Wagner eine große Freude 
gemacht, einen erhebenden Genuß bereitet .... Erſt vor wenigen Jahren bei 
den gelegentlichen Anfhauungen dee Tannhäufer und Lohengrin ging mir die 


1867 6064. Willkommen! An Richard Bogner Wangen 26/12 1867.) 


Ein Gedicht in 3 Strophen von Beter Cornelius, Unterjeishnet: 
Beter. (Bezicht ih auf einen Befuh R. Wagner’s im Haufe des P. Cor⸗ 
nelius.) 16. 40. 


1844 6065. Eigenhändiges Schriftftüd von Wilhelmine Schroeder-Devrient, 


mit Unterfchrift u. Datum. Dresden d. 7. Dech. 1844. 2 €. 40. 
(Rundſchreiben an die Kolleginnen der Dresdener Hofbühne über die Theil- 
nahme bei der Empfangsfeterlichleit von C. M. von Webers Aſche und deren 
Beifegung; enthalt ein vollſtändiges Programm für die Feier, die Nieder 
legung eines filbernen Kranzes auf den Sarg etc. Auf der dritten Seite wird 
von 7 Damen: Maſchinka Schubert, Minna Hartwig, Emma Babnigg, A. Sp. 
Gentiluomo, Marie Bayer, Anna Thiele, Aurora Eauer dur eigenhändige 
Unterfchrift deren Einverſtändnis betätigt.) 2) 


— — — 





1874 6066. Brief von C. ©. Reiſſiger an ..... Böhme.) Dresden, d. 


19t. Nov. 47 „.... Ich blieb daher noch 8 Tage In Berlin u. projektirte 
noch einige Tage in Defau u, Leipzig angenehm zu verleben; allein mein College 
Wagner bat mich flchendlich zurüdzufehren, weil er feinen Rienzi in Berlin 
einjtudiren wolle. Da mußte nun der arme Reißiger hübſch Tollegialifch ver- 
fahren und alle feine Plane aufgchen. ..... Mendelſohns fchneller Tod hat 
uns Alle fehr betrübt. Er wird in feinen vielen Meifterwerfen lange in une 
fortleben. Ich habe nie mit ihm Abgöttereg getrieben, das iſt der einzige 
Fehler, den ich mir gegen ihn vorzuwerfen habe. Biele verftändige u. ruhige 
Mufifer meinen, daß er für feinen Ruhm zu rechter Zeit geftorben if. Seine 
neuern Kompofitionen, felbft fein Glias, den ich zweimal gehört, find etwas 
matt und ärmer an Erfindung..... “16 40, 
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6067. Brief von Theodor Uhlig an ..... Dresden, am 28. Jan. 
1851. 21/26. 80. 


6068. Brief von 2. Wittig an Otto Wigand. Paris d. 14. DE. 51. 
Enthaltend Wohnungsangelegenheiten ; darinnen der Sap: „Bezahlte doch N. 
Wagner im Hötel Valoı dicht neben der Buchhandlung Ent nur 2 fr. täglich, 
u. das ift eines der fehr gefuchten Hötels! .....” 2 ©. 


6069, Brief von Wendelin Weißheimer an Schmitt ( (Sefangteheer, Leipzig.) 
Dithofen am 26. Juni 64. „Mit Vergnügen brachte ich Ihren Wunſch 
zu Wagner und erhoffe, daß ed Ihnen endlich glüden möge, einen entfprechenden 
Wirkungskreis für Ihr Gefangausbildungs-Genie zu finden.....” 16. 80, 


6070. Brief von Sophie Stehle an ...... Münden, d. 31. Of. 
1865.3) „.... Wagner hat ſich bis jept, feit Triftan ganz paffiv gehalten 
und in zurüdgegogener Stille nur den Landgenüßen gelebt. Wie ich höre, foll 
er gegenwärtig in Wien fein, und ich fände es recht Hübfch von ihm wenn er 
fi künftig wieder ganz dorthin zurüdzichen würde ..... "46,80, 


6071. Brief von Joſeph Tichatfchef an..... (vermutglid an den damaligen 
Theaterdirektor in Freiburg Bafel) Hannover den 14/2 1868. Gaft 
fpielangelegenheiten. 1 ©. 80, 


6072. Entwurf eines Briefes von Conftantin Swanzow) an Richard 


Wagner. St.-Vetersburg 15. November 1868. Mit Noten. 
26. 80, 


6073. Brief von of. zigatjiet an ..... Hannover 21. 2. 1868, 
Baftfpielantrag. 2 ©. kl. 8 


6074. Brief von Heinrich Eifer an den Componiften Gotthard. Salz 
burg 4. Mai 1871. 46. 80. Enthält ein Urtheil Eſſer's über von 
Gotthard eingefandte Lieder nad Gedichten von Grasberger; bei No. 1 die 
unendliche Melodie Wagner's erwähnt, 


6075. Brief von Ed. v. Bauernfeld an Heinrich Laube, (das Bamppiet 
„Die reiche Erbin“ betreffend). Wien 7. 1. 76. „Anbei, werther Freund, 
die Entfheidung des Statthaltere. Wie wir das Stüd, von heute auf morgen, 
hiernach ändern follen, fehe ich nicht ein. ..... Bring’ ich die „reiche Erbin” 
allein, fo erleben wir einen Standal, und das Berbot des Stüdes, Tags 
darauf. Es befteht eine vollige Verſchwoͤrung ſaämmtlicher fanatiſcher Wagnerianer. 
Die jungen Leute haben ſich bereits ſeit einigen Tagen mit Pfeifchen ausgerüftet 
und laſſen es auch darauf ankommen, ſich arretiren zu Taffen. So fteht die Sache. 
Überlegen Sie's. — ..... wir würden am Klügſten thun, dies Stüd erft auf 
einem Berliner» Theater aufführen zu laflen, wo id an einem Grfolg nit 
zweifle .....“ Unterfertigt: Bauernfeld. 21/5 ©. 8°. 5) 


1377 6076. Brief von dem Sänger A. Schott an Cohn. Schwerin. 9.1.77. 


(Gaftfpielantrag.) ..... Sch würde Ihnen vorſchlagen Manrico, Lohengrin, 
Tannhäuſer; es find die Barthieen, die am meh einfchlagen, und wo ich 
Außerordentliches zu Teiften vermag ..... “16©. 


(1877) 6077. Widmung an Nicolaus Desterlein Mit Unterfgrift: Amalie 


Friedrich) Materna. (1877.) Geſchrieben auf der Rückſeite der Photo» 
graphie Nr. 7279, 
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6084, 


6085. 


6086, 


6087. 


6088. 


Dritte Abtbeilung. I. Ritteratur. 


Billet von Louife Duſtmann an..... Montag. „Berehrte Frau 
u. Freundin! Lohengrin ift am Mitwoch den 29. .... Ich Tebe feit einigen 
Zagen fhon in der furchtbarſten Aufregung, Eßen fchlafen Tann ich nur noch 
‚dem Namen nad in Wirklichkeit ift mir beides bereits abhanden gelommen. 
Wie werde ih den lehten Abend beftehn? Fürchten Sie fih nicht vor den 
Wagnerifchen Rängen, die Oper wird wieder mit Strichen aufgeführt zum Ent- 
fegen der verbißenen Wagnerianer. Haben Sie die alte Prefe vom vorigen 
Sonntag nicht gelefen ? Ich habe mich ald Schriftftellerin verfucht!! Mit 
beften Grüßen Ihre ergebene Dustmann.« 2 ©. quer160, Mit Monogramm 
L. D. in Farben u. Gold. 


“ (Briefe an den erfien „Aobengrin"-Darfletr © Carf Berk.) ©) 


Bed in Carlsbad. (Duräftrigen ı u. mit Franzensbrunn überſchrieben.) 
Weimar den 25 Juni 1850. „Cie empfangen anbey ..... Ihre Partie 
aus Lohengrin ..... “16. 409. Mit Ndrefie u. Siegel. 


. Brief desfelben an denfelben in Sranzensbad. Weimar den 


3 Juli 1850. Ueber den gleichen Gegenftand. 1 ©. 40. Mit Adreſſe. 


Brief von dem Theater- Director Joh. Aug. Stöger”) in Prag 
an denfelben in Weimar. Prag am 22 Suly 1852. „..... Ich 
erfuche Sie mir umgehend anzuzeigen, welche von Wagner's beiden bei Ihnen 
gegebenen Opern, die Effectvollere und befiere fei, Sie konnen wohl am beften 


darüber aburtheilen, da Sie in beiden die Hauptparthien gefungen ..... “ 
(Unterfchrift.) 1 S. 40. Mit Adrefje u. Siegel. 


Brief desſelben an denjelben. Prag am 28 Juli 1852. Ueber 


die in Ausſicht genommene Aufführung des „Tannhäufer” in Prag. (Unter 
ſchrift.) 1 5. 49. Mit Adreffe u. Siegek. 


Brief desselben an denjelben. Prag am 16 Auguft 1852. Ueber 
den gleichen Gegenftand. (Linterfchrift.) 1 ©. 49. Mit Adreffe. 


Brief desſelben an denjelben. Prag am 22! October 1852. 
Ueber den gleichen Gegenftand. (Unterſchrift.) 1 5. 40. Mit Adreſſe. 


Brief des Intendanten Freih. v. Ziegeſar an denjelben. 
Weimar d. 14fen Sept. 1852. Wagner’s Broſchüre über die Auf 
führung des „Tannhäufer” erwähnt. 17/2 S. 8%. Mit Adrefle. 


Brief des Opern-Regiſſeur's Seidel an denjelben. Weimar 
den 29. Nov. 1852. Ueber Beck's Erkrankung u. eine Probe zu „Tanne 
häufer“. 11/2 S. 80, Mit Adrefie. 


Driginal-Telegramm an denfelben in Deffau. Angegangen in Leipzig 
den 22ien Septbr. 1853. Unterz.: Wirfing. Aufforderung, den Tannhäufer 
zu fingen. 

Brief von Rudolph Wirfing, Director bes Leipziger Stadt- 
theaterd, an denjelben. Leipzig, den 24. Septbr 1853. (Auf 


einem Formulare für Briefe der Direction des Staditheaters zu Leipzig.) An⸗ 
frage bezüglich der Mitwirkung zu einer Zannhäufer Aufführung. 1 ©. 40. 
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Brief des Hof⸗Opernſängers Fedor v. Milde an denſelben. 
Weimar 12. Jan. 54. Enthält ausführliche Mitiheilungen über Wei⸗ 
marer Bühnens Angelegenheiten u. den Sänger Liebert in „Zannhäufer” u 
„liegender Holländer”. 4 S. 80 


Brief desjelben an denfelben. Weimar. 17 May 855. Um 
Schluſſe — daß noch vor den Ferien die 3 Wagner'ſchen Opern gegeben 
werden. 3 ©. 

Brief des Sntenbanten Carl Dlivier Freih. v. Beaulieu-Mar- 
connay an denfelben. Montag 23 Febr. Erſuchen um Ueberfendung 
der Barthie des Tannhäuſer. 1 ©. 80. Mit Adreſſe. 


Brief von Zranz Müller an Carl Bed. Weimar, 21. Dez. 
1853. Enthält: Ausführliches über eine Tannhäufer Aufführung in Weimar. 
31/6. 80. 

Brief besfelben an denjelben. Weimar, 8. Febr. 1854. Da- 


rinnen: Ueber ein projectirte® Gaftipiel Götze's als Lohengrin in Weimar. 
45. 80, 


6094, Brief desjelben an denfelben. Weimar, 23. April 1854. Da 


rinnen: Ueber Weimarer Theaterverhaltnifie, Franz Liſzt, Götze als Kohengrin. 
465. 80, 


6095. Brief desfelben an denfelben. Weimar, 26. Apr. 1855. Darinnen: 


6096. 


6097. 


Kurze auf „Zannhäufer” bezüugliche Bemerkung. 4 ©. 80, 
Brief besjelben an denjelben. Weimar, 12. Nov. 1855. Da 


rinnen: Kurze Bemerkung über eine ZannhäuferAufführung in Gegenwart des 
Berliner Intendanten v. Hülfen. 4 5. 89, 


Brief desjelben an denjelben. Weimar, 17. Jan. 1856. „..... Von 
Richard Wagner habe ich vor acht Tagen einen Brief erhalten, deßen Inhalt 
mir große Theilnahme einflößt, wie Alles, was Wagner betrifft, was von ihm 
kommt. Gr ift längere Zeit Trank gewefen und die Nachwehen feines Zuftandes 
ſprechen aus feinen Zeilen heraus. An der Kompofition der „Walfüre“, des 
zweiten Dramas jeines Dramen⸗Cyclus: „Der Ring des Nibelungen”, ift er 
durch feine Krankheit gehindert worden, doch ift ex bereits im legten Alt. Das 
fehnfüchtige Berlangen, feinen „Lohengrin“ einmal zu Hören — denn er hat ihn 
noch nicht gehört — und zu dirigiren, ift es, was feine Bruft bewegt. — Gr 
bedarf des vollften Muthes, um fein Nibelungenwerk zu beendigen. Möge Gott 
dem großen Tondichter die Freudigkeit neu beleben und ftärfen! ..... "46.8, 


1856 6098. Brief desfelben an denfelben. Weimar, 25. Mai 1856. Darinnen: 


6099. 


Ueber ein Gaftfpiel der Johanna Wagner. — Ueber eine Rohengrin- Auf 
führung mit Kaspari ale Kohengrin. 4 ©. 80, 


Brief desjelben an denfelben. Weimar, 24. Juli 1856. Ueber 
eine Einladung Rich. Wagner's an F. Müller, in die Schweiz zu fommen ...... 
„Ih freue mich auf die perfonliche Befanntihaft Wagner'd..... “ Im Weiteren 
ausführliche Antwort auf Beck's Mittheilungen über die Aufführung bes 

„Rohengrin” in Prag. — Ueber 3. Liſzt. 4 ©. 80. 


1857 6100. Brief desfelben an denfelben. Weimar, 27. Mai 1857. Enthätt: 


Schilderung der Eindrüde, die F. Müller bei dem Befuhe R. Wagners in 
Zürich empfieng. — Ueber Franz Liſzt. 4 ©. 80, 
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6101. Brief desſelben an denſelben. Weimar, den 7. Februar 1858. 
Darinnen: Mittheilungen über eine Lohengrin⸗Aufführung in Weimar. 4 ©. 80. 


6102, Einige Betrachtungen tiber den musikalischen Styl der 
Gegenwart in Deutschland von Joseph Rubinstein. 


DriginaleManufcript. (Abgedrudt in den „Bayreuther Blättern” 1880. März. 
Drittes Stück.) 38 ©. Quart. 8) 


6103, Mittheilungen und Aufzeichnungen von Emil Hedel?) über 
die Gründung der eriten Wagner» Vereine, ſowie über, von 
Rihard Wagner gemachte Ausſprüche, Widmungen in Verſen 
u. ſ. w. gelegentlich feines Aufenthaltes in Mannheim, wo 
der Meijter bei Emil Hedel von Freitag d. 15. big Mittwoch 
d. 20. November 1872 wohnte. Mannheim 22. März 1882. 
Unterfertigt: Emil Heckel. (Siehe erfte Abth. Vermiſchte Kleinere Dich 
tungen, Gelegenheitsverfe u. Sprüche, u. d. Nrn. 3413 u. 3414 Bd. 2.) 


61033. Tanreigepe Hu cocTonaanie nIBBIOBI BB Bapr6ypr#, Mmy3bI- 
KAIbHAfA APaMA BB Tpexb AGHCTBIAXB CIOBA H MY3HKA 
Puxapaa Baruepa nepesoxs KoncTanrTnHa 3BannoBa. 
C.-Ilerepöyprs 1862. Driginal- Ranufcript der Ueberfepung des 
„Zannhäufer” ins Ruffifhe v. E. Swanzow. 4 Hefte. fi. 80.9) 

6103b. Auffäge über R. Wagner von C. Swanzow. Driginal-Manufcript 
in ruffifher Sprache. 2 Hefte. (1854. 1857.) kl. 80, 


61036. —— 1 Heft. Undatirt) 40. 





6104. Muſikaliſches Albumblatt von Joſeph Tichatſchek. 1 Zeile 
Noten „Dir Göttin der Liebe ſoll mein Lied ertönen” u. ſ. w. 
Ueberſchtieben „R. Wagner Tannhäufer. Dresden im März 

1851. Joſeph Tichatſchek. 1 S. quer-80. 


6105. Transeriptions pour Piano sur des Motifs de Tannhauser de 
R. Wagner par George Leitert. No. 2. Choeur des Pelerins. 
Driginal-Manufeript. 7 Seiten Noten ubXert. Folio. 











6106. No. 4. Septuor de Tannhäuser. Original⸗Manuſcript. 
8 Seiten Noten u. Xert. Fol. 
6107, — No. 5. Priere d’ Elisabeth. Driginal-Wanufeript. 6 Seiten 


Noten u. Text. Fol. 


6108—6125. Achtzehn Briefe von Verena Weidmann, Haughälterin 
R. Wagner’3 in Luzern, aus den Jahren 1865-—1868 an 
die Freundin ...... in Wien. ‘München 6. Nov., 8. 9. 15. 
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Dez. 1865; Luzern 10. Mai, 26. Juni, 16. Auguſt 1866, 
12. Mai, 29. Juni 1867; 29. Februar, 9. Sept. 1868. Auf 


den übrigen 7 Briefen fehlt der Datum.) Unterſchrieben mit Verena Weidmann 
und Verena Stoder. Vgl. Kat. Bd. 2 ©. 34. Anmerk. 23.10) 


(Adfchriften nad) dem Original.) 


6126. Brief von Franz Lilzt an..... Weymar 19. July 1853. 2 €. 80 
6127. Brief von Franz Lilzt AN. (ohne Ort u. Datum) „..... für nächſten 


Sonnabend (12!") it Lohengrin beftimmt — Ein ideales Pracht und 
Meifter Werk welches jeden denkend und fühlend Gebildeten im höchſten Grad 
mielinn muß. Der Tannhäufer wird in eiwa 14 Tagen darauf folgen..... “ 
26. 


1854 6128. Brief von Joſ. Fiſchhof!i) (muthmaßlich an Biſchoff oder Ferd. 


1874 


1875 


Hiller). Wien, am Str Febr. 854. „... Es war ein hoͤchſt intereffantes 
(für Wien) wichtiges Concert, diefes am 5ten Begebene. Man hatte den Mißgriff 
begangen, das Wagnerfche Programm in feiner finnlihen unzüdtigen Aus⸗ 
drucksweiſe im Publiko zu vertheilen und vorhinein ſchon gegen eine Richtung 
eingenommen, die damit zu dociren beginnt, das was die Kunſt Hohes und 
Edles gefhaffen, anzugeifern herabzuziehen, Dagegen mit der frechften Unver⸗ 
ſchämtheit [ich ala Gott zu proflamiren. Ich fhreibe nicht im gereisten Zus 
ftande, fondern mit aller Ruhe diefe Worte nieder. Der genialfte Narr — 
Franz Rift — betet wahnwitzig diefen Unfinn an u. laßt durch feine Büttel 
Bülow, Raff u. Pohl (Hoplit) überall den Ruhm desjenigen auspofaunen, den 
er dazu gebraucht, um bei „lber Gelegenheit feine Antipathien unter die Leute 
zu bringen ..... “46%. 


6129. Abjchrift eines Rechnungs-⸗Auszuges der Wiener Firma Philipp 


Hans & Söhne für „SE Hochwohlgeboren Herrn Richard 
Wagner, Eompofiteur”. Wien 10. Februar 1871. 4 ©. Fol. 


6130. Anhang zu vorjtehendem Conto-Corrent „mit gegenfeitigen 


6131. 


Binfen v. 1/1 1868 an*. 2 ©. 40. 


Entwurf einer Schulderflärung R. Wagner’ an die Firma 


Philipp Hand & Söhne. 1871. 16. Fol. 


6132. Entwurf eines Begleitfchreibens zu vorftehender Schulderkflä- 


rung. 11 ©. 40, 


6133, Memorandum des Hof- u. Gerichtsadvocaten Dr. Eduard 


Mayer an Herren Philipp Haas & Söhne, die vorftehenden 
Schriftftüde betreffend. Wien 26/4 1871. Quaribl. 


6134, Brief an die Wiener Firma Philipp Haas & Söhne. Bayreuth 


3ıtn März 1875. Untey.: Frau Richard Wagner. 1 ©. 80.12) 


— Re — 


⸗— 
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6135. 


6136. 


6137. 


6138. 


6139. 


1/2. Druckſchriften. 


I. In ſelbſtändigen Werken. 


A. In deuiſcher Sprache. 


Richard Wagner. Eine Biographie. Mit Portrait. Caſſel, Ernſt 
Balde. 1855. (Die Componiſten der neueren Beit..... in 
Biographien geihildert von W. Neumann.!) Mit Por- 
trait3. PVierundzwanzigfter Theil.) „An. Franz Lilzt, den 
treueiten Freund Richard Wagner's.“ 229 ©. EI. 50.1) 


Entgegnung auf die Kritik unterzeichnet „von Dommer“ in 
Neo. 21 des „Hamburgifchen Eorreipondenten“ betreffend das 
am 21. Januar von Rihard Wagner in Hamburg dirigirte 
Concert, von M. A. Souhay. Lübel 1873. Drud von 
Georg Schmidt Wwe. 25 ©. gr. 8°, 


Der Ring des Nibelungen. Eine Studie zur Einführung in 
die gleichnamige Dichtung Rihard Wagner'3 von Franz 
Müller Neue Ausgabe. Leipzig u. Berlin. C. 5. Peters 
1876. Hu. 119 ©. 80. (Brgl. die erfte Ausgabe mit der Zuelgnung 
an „Ihre Durchlaucht Frau Caroline GElifabeth, Fürftin Sayn⸗Wittgenſtein in 
Nom” Nr. 309 u. 310 Bd. 1. u. Vorrede.) 


Richard-Wagner-Galerie nach den auf Allerhöchsten Be- 
fehl Sr. Majestät König Ludwig II. von Bayern ausgeführten 
Cartons von W. v. Kaulbach, Th. Pixis & C. Haeberlin. 
Photographirt von Jos. Albert, Kgl. Bayer. & Kais. russ. 
Hofphotographen. Mit Biographie Richard Wagner’s und 
erläuterndem Text von Wilh. Tappert & Dr. H. Hol- 
land. Berlin Verlag von Hanfstaengl’s Nachfolger. 1879. 
64 8. 4°. Driginal-Prahtband mit Goldpreffungen. 


Erläuterungen zu Wagner's Ring des Nibelungen. Bon 
Dr. Aug. Gudeifen. Fünftes Heft: Götterdämmerung. Köln, 
Drud und Verlag von Albert Ahn. 1882. 35 ©. Hl. 8°. 


— — — 


1882) 6140. 


1882 6141. 


6142. 


(1882) 6143. 


4882) 6144, 
1882 6145. 
6146. 


(1882) 6147, 


1. In ſelbſtändigen Werfen, 79 


Deutscher Gesangs-Unterricht. Lehrbuch des sprachlichen 
und gesanglichen Vortrags von Julius Hey. I. Sprach- 
licher Theil. Anleitung zu einer naturgemässen Behand- 
lung, der Aussprache, als Grundlage für die Gewinnung 
eines vaterländischen Gesangstyles. Mainz, B. Schott’s 
Söhne. London, Schott & Comp. Paris, Schott. Brüssel, 
Gebrüder Schott. Eigenthum der Verleger. Eingetragen in 
das Archiv der Union. (November 1882.) IV u. 187 8. 49. (Diefes 
Werk ift vollig im Sinne der Wagner'ſchen Theorien gearbeitet ; in der Vorrede 
Stellen aus dem „Berichte an den König Ludwig II. von Bayern“ von R. Wagner.) 

König Marke. Aesthetisch -kritische Streifziige durch 
Wagner’s Tristan und Isolde. Von Moritz Wirth. Leip- 
zig. Verlag von Gebrüder Senf 1882. VIu. 94 8. 8°. 


Die Harmonik Richard Wagner’s an den Leitmotiven aus 
»Tristan und Isolde« erläutert von Carl Mayrberger. 
Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben durch den 
Bayreuther Patronatverein. (Zum Theile Separatabdruck 
aus den »Bayreuther Blättern«.) Chemnitz. Ernst Schmeitz- 
"ner. 1882. (Druck v. Th. Burger, Bayreuth.) 33 8. gr. 8°. 


Richard Wagner und feine Schöpfungen. Zür die deutfche 
Frauenwelt dargeftelt von Dr. Hermann Stohn. Mit 
Richard Wagner’3 Bildnis in Stahlftih. Leipzig, Verlag don 
Gebrüder Senf. (1882) 163 ©. El. 80. Eleg. Leinwandband mit 
Goldpreffungen, eine Apotheofe Wagner's darftellend. 

Deutfche Bücherei. X. (in zwangloſen Heften.) Richard Wagner. 
Bon Eduard Schelle Mit einem Portrait Richard Wag- 
ner’3 in Radirung. Breslau. Drud und Verlag von ©. Schott: 
Iaender. (1882.) 28 ©. gr. 9°. 


Zeugnisse gegen das Wagnerthum in der Musik. Ein 
kritischer Beitrag von Moritz Weyermann. Elberfeld. 
Druck und Verlag der Bädeker’schen Buch- und Kunst- 
‚handlung. (A. Martini & Grüttefien.) 1882. 48 8. 8°. 


Beitfragen des chriftlichen Volkslebens. Band VIL. Heft 4. 
Richard Wagner’ „Ring des Nibelungen“ und „Barfifal” von 
Lie. Dr. Guſtav Bortig. Heilbronn. Verlag von Gebr. 
Henninger. 1882. 47 S. 8°, 


Führer durch die Musik zu Richard Wagner’s Festspiel 

»Der Ring des Nibelungen«. Ein thematischer Leitfaden 
von Hans von Wolzogen. Neue wohlfeile Ausgabe. 
Leipzig Verlag von Gebrüder Senf. (1882.) Erster Abend: 
Das Rheingold. 32 8. Zweiter Abend: Die Walküre. 22 8. 
Dritter Abend: Siegfried. 26 8. Vierter Abend: Götter- 
dämmerung. 218. kl. 8°. 


80 


1882 6148. 


6149, 


1883 6150. 


6151, 


6152, 


6153, 


6154. 
6155. 
6156. 


41869 6157, 
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Richard Wagner's Leben und Wirken. In sechs Büchern 
dargestellt von CarlFr. Glasenapp. Supplement 1876 
—1882. Nebst einem Register über das gesammte Werk. 
Leipzig Verlag von Breitkopf & Härtel 1882. VI u. 8.479 
—558. gr. 80.15) 


Katalog einer Richard Wagner-Bibliothef. Nach den vor- 
liegenden Driginalien zu einem authentiſchen Nachſchlagebuch 
durch die gefammte, insbeſondere deutſche Wagner-Litteratur 
bearbeitet und veröffentlicht von Nikolaus Desterlein, 
(hrenmitglied des Wiener alademifchen Wagner Vereines. Abgeſchloſſ en: 
November 1881. Leipzig, Verlag von Gebrüder Senf.!6) 
1882. XXX u. 321 ©. gr. 8%. (Dem Meiſter Richard 
Wagner verehrungsvoll zugeeignet.) Auf Velinpapier gedrult. Bol. 
die Prachtausgabe Nr. 8047. 


Richard Wagner-Studien und Kritifen von Richard Pohl. 
Leipzig, Verlag von Bernhard Schlicke Balthaſar Eliſcher). 
1883. (Geſammelte Schriften über Muſik und Muſiker von 


Richard Pohl. Erſter Band) XV u. 349 ©. 8%, Original⸗ 
Prachteinband. 


Ohne Jahr.) 

Muſiker-⸗Biographien. Fünfter Band: Wagner. Bon Ludwig 
Nohl. Leipzig. Verlag von Philipp Reclam jun. 121 ©. 
kl. 8%. (Univerjal-Bibliothet 1700) 17) 

Richard Wagner’? Parfifal. Separatabdruck einer Erläuterung zur 
Dichtung. Gedrudt bei J. B. Heimann & Zimmermann in Köln. 1 BI. 
gr. Fol. 18) 

Kurze Erläuterungen KH dem Textbuche und zur Handlung 
des Wagner'ſchen Bühnenfeſtſpiels: Der Ring des Ni- 
belungen. I. Einleitung. Borfpiel. Das Rheingold. 4 ©. 4°. 
(Drud von Kumpf & Reis, Frankfurt a. M.) 19) 

—— DI. Erfter Tag der Trilogie: Die Walküre. 46. 4°, 

— —— Ho. Zweiter Tag der Trilogie: Siegfried. 4 ©. 4°. 

— —— IV. Dritter Tag der Trilogie: Götterdämmerung. 
4S. 4°, 





B. In fremden Sprachen. 


(Franzoͤſiſch.) 

Flude sur Richard Wagner a l’occasion de Rienzi par M. Hip- 
polyte Prevost Parıs chez les hbraires et les Editeurs de 
musique 1869 (Au profit de l’association des arlistes musiciens) 
16 8. gr. 8°. 





1831 6158, 


1882 6159. 


6160. 


6161. 


ıs8s2 6162. 
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Deux polemiques. Christophe Gluck et Richard Wagner par 
Eugene de Briequeville Extrait du Correspondant Paris 
Jules Gervais, libraire-Editeur 1881 21 8. gr. 8°. 


Richard Wagner et son oeuvre poetique Rienzi Jusqu’a Parsifal 
par Judith Gautier Paris. Charavay freres &diteurs 1882 
185 8. 8°. 


La theorie du drame Iyrıque d’apres Gluck et R. Wagner par 
Eugene de Bricqueville Extrait du correspondant Paris 
Jules Gervais, libraire-Editeur 1882 19 8. gr. 8°. 


(Italieniſch.) 
(Siehe Band 1. ©. 69 u. Band 2. ©. 61.) 


(Spanifd.) 

La historia del Lohengrin, por Joayquin Mursillach, 
tllustrada con un somero exdmen de la Reforma de Wagner, 
por F. Liszt. Publica este opüsculo la Empresa del Teatro 
Principal, con ocasion del estreno de la öpera Lohengrin en 
Barcelona. Mayo de 1882 Barcelona. Establecimiento tipo- 
gräfico de los sucesores de N. Ramirez y C* 1882. 228. 8°. 


Engliſch.) 

Opinions on the Nibelung’s Ring english words to Richard 
Wagner's tetralogie Der Ring des Nibelungen in the allitera- 
tive verse of the original by Alfred Forman as specially 
approved by Wagner London MDCCCLXXXI. (Erſter Titel.) 
The Nibelung's Ring. English Words to Richard Wagner’s 
Tetralogy Der Ring des Nibelungen, in the alliterative verse 
of the original. By Alfred Forman. (As specially approved 
by Wagner.) First translation into any language. 'The passages 
alluted to, or partially quoted in the following opinions, are given 
entire at the end ofeach. Published by Schott Y Co. (Zweiter Titel.) 

168. 8°, 


6163. Wagnerism A Protest by Major H.W.L. Hime, R. A., F. S. S. 


Motto: ‘M. Wagner a de beaux moments, mais de mauvais quart 
d’heures’ Rossini London Kegan Paul, Trench X Co. 1882 
878. 8°. Driginaleinband. 


Boͤhmiſch.) 
(Siehe Band 1. S. 70.) 


ollãndiſch.) 
(Siehe Band 1. ©. 70 u. Band 2. ©. 62. 
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+ Echwediſch.) 
1881 6164, Ttidens fragor. Populära framställningar utgifnaaf L.H.Aberg. 
4. Om Wagnerismen af Adolf Lindgren. Stockholm Z. 
Haggströms förlagsexpedition 1881 6718. 8°. 


+ (Ruffiih.) 
1868 6164a. Pnxapas Barıeps u ero onepa JIoanrpums, 3aMETKa 


A. Pamunusina. CauKTiierepöyprs. Be Tunorpawin A.A. 
Kpaeseraro 1868. 678. kl. 8°. 


1869 6164b. JIosurpung. My3sıkarbnaa Apama BB Tpexb AbHCTBiaXT. 
Texerp a my3sıka P. Barırepa, Hanauie Kıımronporasua 
M. O. Bosp#a, Turorpara MmnepaTopekax$ Und. Tea- 
Tpoß#. CankTOcrepöyprz. Mocksa 1569. 23 8. kl. 8°. 


1874 6164c. JImOHTeIAMB HCTHUHOH MY3bIKH, MY3bIKH ITPOLIeALIATO. 
IInurmeu na xoayıaX% WIM all066038 MY3bIKA1bIaro 6630- 
Gpasia, BTopaa carnpa H. Maxkapora. MHaranie BT NoAb3y 
o6MeCTBa NoAaamia TIOMOLIH npu Kopaß.terpyweniaxs C.- 
Ilerepöyprs 1874. — Aur amateurs de vraie musique, de 
la musique du passe. Les pygmees sur des echasses au upo- 
theose de la lardeur musicale. Seconde satire flagellante. Par 
N. Makaroff. S'-Petersbourg. Imprimerie Trenk& X Fus- . 
not, 1874. {Mit gegenüberftehendem franzöfifchen Tert.) 45 8. 8°, 


2. In anderen Werken. 
A. Mufik. 
a. In dentſcher Sprache. 
a, Auffüge und größere Artikel. — Gedichte. 


1858 6165. Beethoven's Symphonien nad) ihrem idealen Gehalt, mit 
bejonderer Rüdfiht auf Haydn, Mozart und die neueren 
Symphonifer. Für Freunde der Tonkunft von Ernit von 
Elterlein. Zweite, gänzlich) umgearbeitete und vermehrte 
Auflage. Dresden, Verlag von Adolph Brauer. 1858. X u. 
110 ©. X. 80. (©. 67. Neunte Symphonie. D-moll. Ridard 
Wagner's Programm hiezu vollfländig abgedrudt, mit Ginbegleitung d. Ber: 
faſſers.) 20) 


1859 6166. Die Tonkünftler-Berfammlung zu Leipzig am 1. bis 4. Juni 
1859. Mittheilungen nad) authentischen Quellen von Rihard 
Pohl. Berichte, Vorträge, Programme, Terte und Mitglieder: 
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Berzeichniß. Leipzig. Verlag von C. F. Kahnt. 1859. 181©. 8°, 
(©. 52. Richard Wagner's Borfpiel zu „Triftan und Iſolde“. — 
©. 153. Prolog von Beter Corneliud. Wagner darinnen ger 
nannt. — Bagner u. Liſzt faft durchwegs in dieſem Buche in Betracht gezogen.) 


1868 6167. Lebens⸗-Skizzen deuticher Tonjeber. Ein Beitrag zur Gefchichte - 
der Oper von Freiheren Friedrih von Mettingh. Als 
Manufcript gedrudt. Nürnberg, 1868. Friedrich Korn'ſche 
Buchhandlung. VII u. 30 ©. 8°. (©. 26. Louis Spohr 
und Rihard Wagner.) 


6165. Aus dem Tonleben unferer Zeit. Gelegentliches von Fer- 
dinand Hiller. Eriter Band. Leipzig, Hermann Mendel?- 
john. 1868. VIu. 331 ©, 8°. (S. 247. Zukunftsmuſik.) 


6169. Almanad) des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins. Erjter 
Jahrgang. Leipzig, Verlag von E. 5. Kahnt. 1868. VII u. 
234 ©. H. 80.21) (S. 96. Der Allgemeine Deutſche Mufik- 
verein, die Organifation, bisherige Thätigfeit und Weiterent- 
widlung defjelben. Bon F. Brendel. — ©. 137. Die heilige 
Elifabeth von Franz Lifzt. Erinnerung an die Gründungsfeier 
der Wartburg. Bon Beter Cornelius. — ©. 155. Chro⸗ 
nit der Ereigniffe des Jahres 1867. (S. 169. Wagner.) — S. 178. 
Das Felt des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins. Von 
Peter Cornelius. — ©. 190. Ludwig Schnorr von Carol3- 
feld. — ©. 214. Krönungsmeſſe von Franz Lilzt. — ©. 220. 
Literatur der neudeutichen Schule.) 

1869 6170. — — Zweiter Jahrgang. Leipzig, Verlag von C. F. Kahnt. 
1869. VIII u. 169 S. kl. 8°, (S.79. Der Allgemeine Deutjche 
Mufikverein im Jahre 1568. Bon Fr. Brendel. — ©. 102. 
Ueber die Wiedergeburt der dramatiſchen Kunft durch die Muſik. 
(Bortrag bei der Altenburger Tonkünftler-Berfammlung am 
19. Juli 1868.) Bon Oswald Marbach. — ©. 126. Das 
Berhältniß unferer claffifchen Dichter zur Muſik und feine 
Nachwirkungen. — ©. 1410. Chronik der Ereigniffe des 
Jahres 1868, — ©. 161. Dr. Franz Brendel. Nekrolog.) 


1872 6171. Elemente des Musikalischen Rhythmus mit besonderer 
Rücksicht auf unsere Opern-Musik von Rudolf West- 
phal. Erster Theil. Jena, Hermann Costenoble. 1872. 
LI u. 2408. gr. 8°. (S. XXXI—XXXV u. XLII: Ueber Wagner.) 


1374 6172. Bunte Blätter. Skizzen und Studien für Freunde der Muſik 
und der bildenden Kunſt von A. W. Ambros. Neue Folge. 
Leipzig, Verlag von 3. E. E. Leudart. (Conſtantin Sander.) 
1874. VII u. 382 ©. 8°. (©. 105. Muſikaliſche Ueber- 
malungen und Retouchen.) 22) 


6* 
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— — — — — — — 


(1879) 6173. Muſikaliſche Studienköpfe von La Mara. Erſter Band: 
Romantifer. Fünfte ungearbeitete Auflage. Heinrich Schmidt 
& Carl Günther. Leipzig. (1879.) 458 S. 80. (Won S.355—158 
vertrudt in 365- 438.) (©. 375— 458. Rihard Wagner.) 

1884 6174, Festschrift zur hundertjährigen Jubelfeier der Ein- 
weihung desConcertsaales im Gewandhause zu Leipzig 
25. November 17S1—25. November 1881. Im Auftrage 
der Concert-Direction verfasst von Alfred Dörffel. 
1851. Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 104 8. gr. 4°. 
Beilagen. I. Concertzettel vom 25. November 1781. II. Der 
Concertsaal 1881. III. Oesers Deckengemälde im leipziger 
Concertsaale. (Statistik der Concerte im Saale des Gewand- 
hauses zu Leipzig. Uebersicht der aufgeführten Compo- 
sitionen vom 25. November 1781 bis 31. März 1881. 8. 75 
Wagner (Richard.)) 


1882 6175, Moſaik. Tür Muſikaliſch-Gebildete Bon Ludwig Nohl. 
| Leipzig, Verlag von Gebrüder Senf. 1882. XIIu. 428 ©. 8°. 
(S. 200. Die Entſtehung der Zauberflöte und ihre innere 
Berbindung mit den Ring des Nibelungen. — ©. 217. Die 
Zauberflöte und der Ring des Nibelungen. — ©. 222. VI. 
Rihard Wagner. 1. Seine Jugend und Bildung. — ©. 233. 
2. Ein Sugendproject.) 
1882 6176. Gejchichte der Muſik. Sechs Vorträge über die fortfchreitende 
Entwidelung der Mufit in der Gefchichte von Ludwig 
Bußler. Berlin, 1882. Berlag von Carl Habel. (C. ©. 
Lüderitz'ſche Verlagsbuchhandlung.) VIII u. 176 ©. 8°. 
(Sechſter Vortrag. Beethoven, feine Zeitgenofjfen und Nach: 
folger. ©. 165. Wagner.) 

6177. Deutiche Tondichter von Sebaftian Bad) bis auf die Gegen: 
wart. Von Dr. Emil Naumann. Fünfte Volks-)Aus— 
gabe. Berlin, Berlag von Robert Oppenheim. 1882. Au. 
377 ©. 8". (S. 304. Meyerbeer und Rihard Wagner. — 
S. 346. Die Gegenwart.) 

6178. Die Musik-Aesthetik in ihrer Entwickelung von Kant 
bis auf die Gegenwart. Ein Grundriss von I. Ehrlich. 
Leipzig, Verlag von F.E.C.Leuckart. (Conftantin Sander). 
1882. IV u. 186 8. 8°. (8. 34. Capitel VI. Wagner und 
Schopenhauer. ©. 2, 3, 4, 12, 30, 33, 34, 35, 36, 38, 40, 42, 43, 
44, 45, 47, 66, 72, 81, 85, 86, 87, 98, 99, 103, 122, 123, 139, 143, 
160, 163, 167: Ueber Wagner und feine Werte.) 


(Ohne Jahr.) 
6179. Gallerie Deutscher Tondichter. Brustbilder nach Original- 
Gemälden von Prof. Carl Jäger. Mit biographischem 
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Text von Dr. Ed. Hanslick. Zweite Auflage. München 
und Berlin. Friedr. Bruckmann’s Verlag. 87 8. Folio. Pracht⸗ 
werf im Originaleindand. (8. 83—87. Wagner.) 


1882) 6180. Allgemeine Mufifgefchichte. Populär dargeftellt von Dr. 
Ludwig NoHl. Leipzig. Drud und Berlag von Philipp 
Reclam jun. 320 ©. kl. 8°. (1882) (Univerfal-Bibliothet 
1511—1513) (©. 295. IV. Die moderne Epoche. 1840— 
1880.) 


B. Kürzeres. Gelegentlice Erwähnungen und Bemerkungen. 


1848 6181. Die Stiftungsurfunde der Königlich Sächſiſchen Muſika— 
liſchen Kapelle. Nebit einem Verzeichniß der bei derjelben 
angeftellt geweſenen Kapellmeiſter, Vicekapellmeiſter, Muſik⸗ 
meiſter und Muſikdirektoren in chronologiſcher Ordnung. Bei 
Gelegenheit der am 22ſten September dieſes Jahres bevor⸗ 
ftehenden 300jährigen Jubelfeier dieſes Inftitutes, aus dem 

‚ Geheimen Hauptitaatsarchive mitgetheilt von Moritz Für: 
ftenau. Dresden, Drud der Königl. Hofbuchdruderei von 
E. €. Meinhold und Söhne. 1848. 16 ©. 8°. (©. 16. 39. 
Richard Wagner, Kapellmeifter 1843.) 


ıs50 6182. Grundzüge der Geschichte der Musik. Von Fr. Brendel. 
Zweite vermehrte Auflage. Leipzig, Verlag von Robert 
Friese’s Separat-Conto. 1850. 52 8. 8°. (8. 49.) 


1854 6183. Repertorium der mufifalifchen Journaliſtik und Literatur, 
gefammelt und herausgegeben von Anton Gebhart. Mit 
einer mufifalifchen Beilage. Dillingen, 1851. In Commiffion 
der C. Kranzle'ſchen Verlags-Buchhandlung. 320 ©. 8°. 
(S. 32. Einige Abhandlungen aus dem Werke: „Die Oper 
in Deutichland und das Theater der Neuzeit von J. Cornet'. 
©. 36. Reform durch Gluck „.... Richard Wagner hat unlängft 
durch die Eunftfinnige Inftrumentirung und Einrichtung der „Alcefte”, „Armida” 


. und „Iphigenia in Aulis” zu Dresden fhon ein Beifpiel geliefert, wie Gluck 
für die gebildete Welt der Neuzeit, und für die Kunft überhaupt, zu erhalten 


u‘ . 


und zu retten ift..... ) 


1854 6184. Vom Mufifalifch- Schönen. Ein Beitrag zur Revifion der 
Aeſthetik der Tonkunſt. Von Dr. Eduard Hanzlid. 
Leipzig, Rudolph Weigel. 1854. VIund 104 ©. 80. (Erſte 
Auflage. ; 23) 

6185. Christoph Willibald Ritter von Gluck. Dessen Leben 
und tonkünstlerisches Wirken. Ein biographisch-ästhe- 
tischer Versuch und ein Beitrag zur Geschichte der dra- 
matischen Musik in der zweiten Hälfte des siebenzehnten 
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Jahrhunderts, von Anton Schmid, Custos der k. k. Hof- 
bibliothek in Wien. Leipzig, Friedrich Fleischer. 1854. 
XU u. 508. 8. gr. 80. (8. 449 »..... Richard Wagner hat durch 
die kunstsinnige Instrumentirung und Einrichtung der »Alceste, 
Armida und Iphigenia in Aulis« zu Dresden schon ein Beispiel ge- 
liefert, wie Gluck für die gebildete Welt der Neuzeit und für die 
Kunst überhaupt zu erhalten und zu retten sei. .....«) 


1858 6186. Vom Mufifaliih- Schönen. Ein Beitrag zur Revifion der 
Uefthetif der Tonkunſt. Bon Dr. Eduard Hanslid. 
Zweite verbefjerte Auflage. Leipzig, Rudolph Weigel. 1858. 
XU u. 118 S. 89 (Mit einem eigenen Borwort zur zweiten Auflage.) 


6187. Das Muftfaliih- Schöne. Ein Beitrag zur Aeſthetik der Ton- 
tunft von Dr. Adolph Kullaf, Leipzig. Verlag von 
Heinrich Matthes. 1858. IV u. 272 ©. kl. 8°. (©. 203. 
BZehntes Kapitel. Das muſikaliſch Schöne der Zweigrich— 
tungen. — Bocalmufit, Programmenmuſik und Ueberigrifts- 
mufil. Wagner und feine Werke darinnen in Betracht gezogen. ) 


1865 6188, Bericht Des Grazer Männergejang-Bereines über feine Thätig- 
feit vom 1. November 1850 big 31. October 1864. Gelbit- 


verlag des Vereines. Graz 1865. 128 ©. 8%. (Programme. 
S. 68. 3. Mitglieder-Goncert am 19. März 1858 im ft. ft. Ritterfaale. 8. Zwei 
Pilgerhöre aus der Oper „Zannhäufer” von R. Wagner. — ©. 75. Goncert 
am 8. September 1860 im ft. ft. Ritterfaale veranftaltet vom Wiener Männer 
gefang-Bereine in Gemeinfhaft mit dem Grazer Männergefang: Vereine. 4. Lied 
der Matrofen, Chor aus der Oper „Der fliegende Holländer“ von R. Wagner. — 
Borgetragen v. Wiener DMännergefang« Vereine. — ©. 77. 2. Mitglieder 
Goncert am 16. Dezember 1860 im ft. ft. Nitterfaale. 5. Ried der Matrofen, 
Chor aus der Oper „Der fliegende Holländer” von R. Wagner ...... — 8,78. 
Tafchingsliedertafel am 9. Februar 1861 in Schreiners Bierhalle. 3. Lied der 
Matrofen, Chor aus der Oper „Der fliegende Holländer” von R. Wagner. -- 
S. 79. LRiedertafel am 27. Mai 1861 in Echreiners Bierhalle. 5. Lied der 
Matrofen, Chor..... aus der Oper „Der fliegende Holländer“ von. Wagner. — 
©. 80. Concert mehrerer Sefangvereine in der hochgrafl. Hugo Henkel'ſchen 
Reitſchule am 29. Juni 1861. 4. Lied der Matrofen, Chor aus der Oper: 
„Der fliegende Holländer” von R. Wagner ...... ©. 81. Feſt⸗Concert am 
18. Juli 1861 zur Feier der Tröffnung des neuen Gircus unter Mitwirkung 
des fteierm, Muſik⸗Vereins. 5. Duverture, zur Oper „Rienzi“ von R. Wagner. — 
©. 54. gejtliedertafel am 7. Juli 1862 im Tanzfaal des Circus ... ©. 85. 
12. Befangsvorträge ded Herrn 3. Lechner: b) Arie des Zannhäufer aus der 
Oper „Tannhäufer” von R. Bagner. — ©. 94. Bereinsjahr 1863/ 64. 
Gefchichtliches. ©. 95. „..... Am 6. Dezember 1863 gab der Verein das 
erfte Mitglieder-Concert, bei weldem, um mehrfeitig ausgefprochenen Wünfcen 
Rechnung zu tragen, aud Damen: Tie Fräuleins Leopoldine Hofmann und 
Amalie Materna mitwirkten ....... “) 


6189. Ueber Conservatorien für Musik. Mit besonderer Rück- 
sichtnahme auf dasKönigliche Conservatorium zu München. 
Von Wilhelm Pranz. München 1865. In Commission 


der G. Franz’schen Buchhandlung. 32 8. 8°. (3.30. Wagner 
und Liſzt befprochen.) 


4868 6190. 


2. Su anderen Werfen. 87 


Wilhelm Baumgartner.?*) Ein Lebensbild. (Bon C. Widmer.) 


Züri. Drud und Verlag von David Bürkli. 1868. 197. 8°. 
(5.95. R. Wagner kurz erwähnt. — S. 122. V. Wilhelm als Künftler 
und Menſch. ©. 126— 131. „Bon tiefgehendem Cinfluffe war der 
vielfältige und familiäre Umgang mit R. Wagner, der als Flüchtling aus den 
deutfchen Wirren langere Jahre in Zürich gelebt hat ....” Ausführliches über 
R. Bagner in Zürih. — ©. 179. Wilhelms ſämmtliche Compo- 
fitionen. S. 173. Opus XU. Eine Frühlingsliebe. Lieder- 
freis für Geſang und Bianoforte. Dedic. Rich. Wagner. Breit- 
kopf & Härtel in Leipzig. Vergl. 7604 u. 7605.) 


6191. Händel und Shakeſpeare: Zur Äfthetif der Tonkunft. Bon 


&. ©. Gervinus. Leipzig, Verlag von Wilhelm Engel- 
mann. 1868. XIV u. 496 ©. gr. 80. (©. 165, 173, 229 Wagner 
erwähnt.) 


1869 6192. Jahres-Bericht des’ Conservatoriums der Gesellschaft 


(1869) 6193. 


1870 6194 


4872 6195 


1873 6196 


41876 6197 


der Musikfreunde in Wien. Schuljahr 1668-1869. 
Wien. Verlag des Conservatoriums. 1869. 58 8. gr. 8°. 
(Mit einer Anfiht: Das alte Gebäude der Gefellfhaft der Muſikfreunde.) (3. 49. 


In dem Zöglings⸗Konzerte am 13. April 1869 wurde aufgeführt: 5. R.Wagner 
» Meistersinger«, Vorspiel.) 


Giacomo Meyerbeer. Sein Leben und feine Werke von Her- 


mann Deendel. (Welt-Bibliothef.) Berlin. Verlag von 
N. Leifer Internationale Buchhandlung. 143 ©. kl. 80. 
(S. 90— 92. Ueber den, Verkehr Richard Wagner's mit Meyerbeer.) 


. Neue Bilder aus dem Leben der Muſik und ihrer Meifter. 


Bon Ludwig NoHl Mozarts Eonftanze. — Zwei Haupt- 
gönner Beethovens. Beethoven und das Muſikdrama. Mün- 


hen 1870. erlag von Louis Finjterlin. 241 ©. 80, (©. 3, 
167, 206, 229 Wagner erwähnt.) 


. Das musikalische Urtheil und seine Ausbildung durch 


die Erziehung. Von Dr. W. Langhans. Berlin, Verlag 
von Robert Oppenheim. 1872. 42 8. gr. 8°. (Darinnen Richard 
Wagner mehrfach befprochen.) 


. Franz Sehubert. Sein Leben und seine Werke dargestellt 


von August Reissmann. Mit Portrait in Stahlstich, 
Notenbeilagen und einem Facsimile. Berlin, Verlag von 
J. Guttentag. (D. Collin.) 1873. IV, 348 u. 18 8. Noten- 
beilagen gr. 8". (8.207 ».... Nach dieser Seite erscheint Die 
Rose: »Es lockte schöne Wärme mich an das Licht zu wagen« Op. 73 
bedeutender. Das Lied wird auch dadurch bemerkenswerth, als ihm 
das, am meisten bekannte Motiv aus Wagners Lohengrin, das soge- 
nannte Schwanmotiv entlehnt ist.« Mit Notenbeifpiel.) 


.Muſik und Muſikgeſchichte. Ansprache zur Eröffnung feiner 


Lehrthätigkeit an der Oroßherzoglichen Bolytechnifchen Schule 
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zu Karlsruhe am 17. November 1875 gehalten von Prof. Dr. 
Ludwig NohlPrivatdozent. Karlsruhe. Chr. Fr. Müller'ſche 
Hofbuchhandlung. 1876. 15 ©. 80. (5.2, 12—13: Ueber Richard 
Wagner.) . 


1876 6198. Briefe von Mori Hauptmann Kantor und Mufifdireftor an 


41879 


1880 


1880 


6199 


6200 


6201 


6202 


der Thomasſchule zu Leipzig, an Ludwig Spohr und Andere. 
Herausgegeben von Dr. Ferdinand Hiller. Neue Folge 
der Hauptmann'ſchen Briefe. Leipzig, Drud und Verlag von 
Breitkopf und Härtel. 1876. VIu. 235 ©. 8%. (Briefe an 
Ludwig Spohr. ©. 8. Leipzig, den 1. Dezember 1842. ©. 10. 
Gin abfälliges Urtheil nach Anhörung von Scenen aus, Rienzi“ in einem Concert 
der SchrödersDevrient. — ©. 23. Leipzig, 21. April 1846. ©. 26. 
we... Bon R. Wagner ift in einem Goncerte die Ouvertüre zum Tannhäufer 
gegeben worden. Sie ift ganz graßlich, unbegreiflich ungefehidt, Tang und lang» 
weilig für einen fo gefcheidten Menfchen” .... „Er ift fein junger unerfahrener 
Menſch mehr und wer da noch fo ein Ding machen und ftehen laſſen kann wie 
diefe Ouvertüre, deflen Künftlerberuf fheint mir fehr wenig entfchieden ..... “— 


S. 36. Leipzig, den 9. Febr. 1853. ©. 37. Ueber Glud gering- 


Ihapig urtheilend, fagteru. U: „.... Etwas ähnliches wie Gluck hat auch 
Wagner zur Intention. Auch einen ähnlichen Hochmuth dabei. Es giebt nichts 
hochmüthigeres als ein Borwort an feine Freunde vor dem Abdrud jeiner 
3 DOpernterte, ein Buch, welches Ihnen wohl befannt fein wird ..... “S. 38. 
„Der Zannhäufer iſt hier 3mal gegeben worben“. Es folgt nun eine ausführ⸗ 
lihere Beſprechung diefer Oper in abfalligem Sinne. ©. 39. „Mufitafifch hat 
mir in dem Stück Lohengrin mandjes viel beffer gefallen, als alles im Tann» 
häufer. Da kommen einige Chöre von der allerfhönften Klangwirkung vor. 
Ermüdend foll aber das Ganze des Lohengrin doch auch im hohen Grabe fein...“ 
— Briefe an Franz von Holftein, Arnold Wehner. ©. 88 u. 181. Wagner'd 
Mufit erwähnt. — Auszüge. ©. 197. Frau Schröder-Devrient. 
— ©. 217. Geſammtkunſt.) 


. Aus Briefen Adolf Jensen’s. Mit einem Vorworte des 


Empfängers. Berlin. Verlag der T. Trautwein’schen Buch- 
und Musikalien -Handlung. (Königl. Hofbuchhandlung.) 
1879. (Mit Jenſen's Borträt u. Facfimile.) XIIIu. 141 ©. 8°, (In den 
meiften der hier abgedrudten Briefe fpricht Jenſen über Wagner und deifen Werte.) 


. Musikalische Elementarlehre von Cyrill Kistler. Opus 


40. Chemnitz, Verlag von Ernst Schmeitzner. 1880. VII 
u. 58 8. ft. Folio. (Im Borwort und in der Einführung R. Wagner's 
Theorien als Richtſchnur für dieſes Werk bezeichnet.) 


. Sammlung WMufitalifcher Vorträge. Nr. 20. Herausgeber: 


Paul Graf Walderſee. Peter Cornelius von Hermann 
Kretzſchmar. Drud und Verlag von Breitlopf & Härtel in 
Leipzig. 1880. 36 ©. gr. 8°. 


. Proksch und seine Musikbildungs- Anstalt. Festschrift 


zum fünfzigjährigen Jubiläum derselben von F. Neumann. 
Prag 1880. Selbstverlag der Anstalt. In Commission bei 


18831 6203, 


18834 6204. 
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6205, 


6206. 


6207. 
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F. Ehrlich. 27 8. 2er.-80. (8. 8. Ueber J. B. Logier. Bot. 
Bel. Schr. u. Dichtgn. I. 9. — S. 20. III. Verzeichniss verschiedener 
Arrangements fremder Compositionen für mehrere Pianos von den 
Institutslehrern und ehemaligen Zöglingen der Anstalt..... 5 Werke 
von Wagner angeführt.) 


Das Conservatorium für Musik in Dresden 1856 —1881. 
Festschrift zur ftnfundzwanzigjährigen Jubelfeier am 
26. Januar 1881. Herausgegeben im Auftrage des Direc- 
torinms von M. Fürstenau. Dresden, in Commission der 
Gilbers’schen Königl. Hof-Verlags-Buchhandlung (Bleyl & 
Kämmerer‘. 18581. XXX u. 538. gr. 80. (S.V. R. Wagner's 
„Entwurf zur Organifation eines deutichen Nationaltheaterd für das König⸗ 
reich Sachſen“ befprodden. — 8. 35. III. Programme. S. 52. Am 
3. Juli 1878. 2. Scenen aus der Oper »Der fliegende 
Holländer« von R. Wagner.) 


Sroßherzogliches Hoftheater in Medlenburg- Schwerin. Sta- 
tiftiicher Rüdblid auf die vom 1. October big zum 28. April 
1881 gegebenen Vorſtellungen und Concerte. (U. Voritel- 
lungen. Wagner: liegende Holländer (3mal), Lohengrin 
(Amal), Tannhäufer (4mal)). 1 Doppelbl. Folio. 


Geſammelte Schriften von Franz Lilzt. Herausgegeben von 
L. Ramann. Vierter Band. Aus den Annalen des Fort- 
ſchritts. Konzert: und fammermufifaliiche Eſſays. Deutſch 
bearbeitet von 2£.Ramann. Leipzig, Drud und Verlag von _ 
Breitfopf und Härtel. 1882. VII u. 273 ©. gr. 8%. (©. 68, 
147. Wagner, R.) (9137) 


— —— Fünfter Band. Streifzüge. Kritiiche, polemifche 
und zeithiftoriiche Eſſays. Deutſch bearbeitet von 2. Ra⸗ 
mann. Leipzig, Drud und Verlag von Breitfopf und Härtel. 
1882. VIIu. 234 ©. gr. 8%. (©. 166, 169, 179, 207, 208 
u. f. 228, 230. Wagner, Ric.) (9138) 


Mufikitudien in Deutfchland. Aus Briefen in die Heimath 
von Amy Fay. Mit Erlaubniß der Verfafferin in’3 Deutiche 
übertragen. Berlin, Verlag von Robert Oppenheim. 1882. 
VII u. 206 S. 8%, (©. 65, 68, 73 u. a.: Ueber Wagner.) 


Das Musikalisch-Schöne. Vortrag von 8.Bagge. (Oeffent- 
liche Vorträge, VI. Band 10. Heft.) Basel. Schweighau- 
serische Verlagsbuchhandlung. (Hugo Richter.) 1882. 
278. 8°. (8. 15.) 


Die Muſik und ihr Einfluß auf die Menjchen. Skizze eines 
in der Aula des Friedrich-Wilhelm-Gymnaſiums zu Berlin 
gehaltenen Vortrages von Dr. Baulus Caſſel. Berlin, 
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41882 6208, 


6209. 


6210. 


(4882) 6211. 


1872 6212. 


41876 6213, 


Dritte Abtheilung. I. Fitteratur. 


Berlag von Emil Brager’3 Buchhandlung 1582. 12©. gr. 8°. 
(S. 3 wird ein Sag aus „Religion und Kunſt“ von Wagner aus den Bay» 
reuther Blättern angeführt u. erläutert, der über den Begetarismus handelt. — 
©. 10. Ueber Wagner's Opern.) 

Geschichte der Musik der Neuzeit in Studien und Kri- 
tiken aus dem Nachlasse von A. W. Ambros. (Der 
» Nachgelassenen Schriften« zweiter Band.) 1. Heft. Press- 
burg & Leipzig 1882. Verlag von Gustav Heckenast’s 
Nachfolger Rudolf Drodtlefl. 63 8. gr. 8%. (S. 55. Wagner 
u. Liſzt erwähnt.) 5) 


(Ohne Jahr.) 

Die Neue Harmonielehre im Streit mit der alten von E. 3. 
Weitzmann. Mit einer mufifalifchen Beilage: Albumblätter 
zur Emancipation der Quinten, und Anthologie Elaffiicher 
Duintenparallelen. Leipzig, Verlag von C. 3. Kahnt. 28 ©. 
tl. 8°. (©. 3, 9.) 


Historischer Notiz-Kalender für Musiker und Musik- 
freunde von F. X. Chwatal. Magdeburg, Heinrichs- 
hofen’sche Musikalien-Handlung. 202 8. kl. 8%. (8.55, 
177. Wagner. — 8.183. Biographifge Stige: Wagner Rich. — 
8. 7, Der fliegende Holländer. — 8.8. 1. Sinfonie. 1. Auf: 
führung am 10. Januar in Leipzig. — 8. 16. Concert- 
Ouverture. 1. Aufführung am 4. Februar in Parid. — 
8. 36. Die Novize v. Palermo. — 8. 103. Rienzi. — Der 
Tannhäuser.) 2°) 


Mufiler-Biographien. Vierter Band: Lilzt. Von Ludwig 
Nohl. Leipzig. Verlag von Philipp Reclam jun. (1852.) 
114 ©. kl. 8%, (Univerjal-Biblivthef 1661.) 


b. In fremden Spradjen. 


a. Auffäpe und geößere Artikel. 
Franzoͤſiſch.) 

Gustave Bertrand. Les Nationalit6s Musicales Zeudiees 
dans le drame Iyrıque..... Paris Librairie academique Didier 
et Ct, Libraires-editeurs 1872. XXXI u. 364 8. 8°. (8. 310. 
Chapitre XII. L’Opera National Russe. — — — Wagne- 
risme et Nationalisme — —. — 8. 338—355. Zpilogue. 
Verdisme et Wagnerisme —) 


Histoire de la Musique moderne et des Musiciens ee- 
lebres en Italie en Allemagne et en France depuis l'ère 
chretienne jusqu’a nos jours Avec un atlas de 22 planches 
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par F. Marciıllac. Paris Sandoz et Fischbacher, Libraires- 
Aiteurs 1876. 512 8. gr. 8°. (8.471. Chapitre XVIII.... 
Richard Wagner, reformateur de lopera; expositions de son 
systeme. — —) 

1882 6214, Hector Berlioz La vie et le combat les auures par Adolphe 
Jullien Paris, Charavay freres, Editeurs. 1882. 198 8. 8°. 
(Mit einem Bildniß Hector Berlioz's.) (9. S7. Chapitre VI Berlioz 
et Richard Wagner.) 

ı882 6215. Les Revolutionaires de la musique Lesuer — Berlioz — 
Beethoven — Richard Wagner — La musique russe Par 
Octave Fouque Parıs Calman Levy, editeur Ancienne 
maison Michel Levy freres 1882. 358 8. 8%. (8. 285. 
Richard Wagner et le Drame Iyrique. — 8. 318. Tristan et 
Iseult. — 8. 326. Les Maitres C'hanteurs de Nurenberg.) 


(Ohne Jahr.) 
6216. Deuriöme suppleöment au dietionnatire lyrıque ou histoire des 
operas..... par Feliz Clement..... Parıs Aug. Boyer 
et Cie, libraires Editeurs. (8. 767— 824) gr. 8%. (8. 810. 
Rheingold. — Rienzi. — 8. 820. Vaisseau fantdme. — 
8. 822. Walkyrie.) 


Engliſch.) 
(Siehe Band 2. ©. 78.) 


3. Kürzeres, Gelegentlihe Erwähnungen und Bemerkungen, 


(Sranzöfiih.) 
1860 6217. Les Concerts de Paris Revue de la Saison Musicale de 1860 
par Ernest Fillonneau. Paris Jules Tardıeu, Libraire- 
Editeur. 1860. 39 8. gr. 80. (8.13. T. — — M. Hans 
de Bulow. — M. Wagner — — —) 


1878 6218. Les Pianistes cöl&bres Silhouettes et Medaillons par A. Mar- 
montel Professeur au Conservatoire Parıs Imprimerie cen- 
trale des chemins de fer A. Chaiz et C" 1878. 310 8. 8°. 
(3. 293—310. XXX, Liszt. Wagner mehrfad erwähnt.) 


ıss2 6219. Histoire de la Symphonie a orchestre, depuis ses origines 
Jusqw'a Beethoven inclusivement, par M. Michel Brenet. 
Ouvrage couronn& par la Societe des Compositeurs de Musique. 
Paris, Gauthter- Villars, imprimeur-Ibraire. 1882 1688. 8°. 
(8. 113. Troisieme Partie. Beethoven. 8. 118. Symphonte 
heroique, 8. 129. Ueber Wagner’? Programm hierzu.) 


(Englifd.) 
(Siehe Band 2. ©. 79.) 


1840 


1862 


1870 
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6220. 


6221. 


6222. 


6223, 


6224. 


Dritte Abtheilung. I. Fitteratur. 








B. Dramaturgie. Geſchichle des Theaters etc. 


a. Sn deutfcher Sprache. 
a. Auffüpe und geößere Artikel. 


Allgemeines Theater-Zerikon oder Encyflopädie alles Wiffeng- 
werthen für Bühnenkünjtler, Dilettanten und Theaterfreunde 
unter Mitwirkung der ſachkundigſten Schriftiteller Deutſch⸗ 
lands Herausgegeben von R. Blum, K. Herloßfohn, 
9. Marggraff. Dritter Band. Devrient bis Garnitur. 
Mit 2 Lithographirten Zeichnungen. Altenburg und Leipzig. 
Erpedition des Theater-Leritong. (H. U. Pierer. €. Hey- 
mann.) 1840. 350 ©. Hl. 80. (S. 66. Dresden (Theateritat.) 
(J.H.) — ©. 274. Fischer. 9) (Wilhelm) Regiffeur und Chordirector.) 


Das Deutjche Theater. Eine Darftellung der gegenwärtigen 
Theaterzuftände nebſt Andeutungen zu einer zwedmäßigen 
Reform und Bühnenleitung von Rudolph Wirfing, Di- 
rector des Stadttheaters zu Leipzig..... Leipzig, Verlag von 
Carl Seibel. 1862. XI u. 228 ©. 8%. Erſter Abſchnitt. 
Die Theaterzuftände der Gegenwart. ©. 60—64: Ueber bie 
Reform des Opernweſens durch Richard Wagner.) 


Dramaturgiiche Blätter. Beitrag zur Wiedererhebung drama- 
tifcher Kunft in Deutichland von Oswald Marbad.?”) 
Manufeript, zu erhalten vom Verfaffer. Leipzig, Drud von 
G. KRreyfing. 1870. 234 ©, 8%. Beigeheftet: Dramaturgie de3 
Ariſtoteles. 48 ©. kl. 8%. (S. 135. Wiedergeburt der dra- 
matifchen Kunst durch die Muſik. [Vortrag bei der Tonkünit- 
ler-Berfammlung zu Altenburg, am 19. Suli 1868. ]) 


Ueber Schaufpieler und Schaufpielfunft. Bon G. H. Lewes. 
Ueberjett von Emil Lehmann. Autorifirte Ausgabe. Leip- 
zig, Verlag von Franz Dunder. 1878. XIu. 304 ©. 8°. 
(S. 235. Dreizehntes Kapitel. Das Schaufpiel in Deutich- 
land. 1867. ©. 253— 258: Ueber Wagner's Werte.) 


Briefe aus der Bretterwelt. Ernſtes und Heiteres aus der 
Geſchichte des Stuttgarter Hoftheaterd. Bon Adolf Balm. 
Stuttgart. Verlag von Adolf Bonz & Comp. 1881. VIIIu. 
333 ©. 8°, (&.7. Hinweis auf das markgräffihe Opernhaus in Bayreuth 
und Rihard Wagner. — ©. 140. Ueber das Baftipiel von Adolf Grimminger 
im März 1857. Ein Urtheil Hanslid’8 über Grimminger's Lohengrin. — 
©. 146. Ueber die erfte Aufführung des Tannhaufer am 19. Juni 1859. Bes 
feßung „.... Die Titelrolle fang Sontheim... .“ — ©. 198. Ueber Tantiemen 
Forderungen R. Wagner’, der den Tannhäuſer, Holländer und Lohengrin an 
die Intendanz Gall verfauft hatte und das Verhalten des Heren v. Gunzert 
gegenüber denfelben. — ©. 127, 142, 161, 173, 220, 312: Ueber Wagner 
und feine Werfe.) 
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— - — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


1882 6225. Die Deutſche Bühne deren geſchichtliche Entwickelung in Bild 
und Wort dargeftellt von einem Weimaraner. Dresden. Ver: 
lagsbuchhandlung von Wilhelm Streit. 1882. 159 ©. gr. 4". 
Originalprachteinband. (S. 139—143. Die Dresdner Hofbühne; 
Frau Schröder- Devrient; Richard Wagner’3 Opern Rienzi, 
Holländer, Tannhäuſer; die Sänger Tichatſchek, Mitterwurzer; 
Wagner's Lohengrin in Weimar. — ©. 148— 157. Die Bühne 
der Gegeriwart. — ©. 159. PVerzeichniß der Literarifchen 
Quellen, welche diefem Werke zu Grunde liegen ...... Glaſe— 
napp, Richard Wagner's Leben und Werke. — Richard Wag- 
ner, Ueber Schauspieler und Sänger.) 


6226. Bor den Conliffen. Driginal- Blätter von Celebritäten des 
Theaters und der Mufit. Mit 40 Portraits und Facſimiles. 
Herausgegeben von Joſeph Lewinsky (Berlin). Zweiter 
Band. Berlin 1852. U. Hofmann & Comp. VIII u. 368 ©. 
80. (©. 163. Angelo’ Neumann. Operndirector des Stadt: 
theater in Leipzig. Erinnerungen an Richard Wagner's 
„Ring des Nibelungen“.) 

6227. Ein Menjchenalter Theater Erinnerungen (1845—1880) von ' 
Mar Rurnif. Berlin. Otto Janke. 1882. VIIIu. 356 ©. 8°. 
(5.66. Neuntes Kapitel. Die Wagnerfrage. „Zannhäufer“.... 
— ©. 220. Achtundzwanzigſtes Kapitel. Schnorr von Carols⸗ 
feld..... Etwas von Rihard Wagner. — ©. 303. Adtund- 
dreißigites Rapitel.... „Die Meifterfinger“.... ©. 30. Tichat- 
fhel. — S. 56—57. Johanna Wagner. — ©. 70. „Der fliegende Holländer”. 
(1853 in Breslau.) — ©. 94. Franziska Wagner, Schwefter der berühmten 
Zängerin....— ©. 107. Die erfte Aufführung von „Lohengtin“ \in Breslau). 
— ©. 180. „Rienzi“ (erjte Aufführung in Breslau.)) 





B. Kürzeres. Gelegentlihe Erwähnungen und Bemerkungen. 


1847 6228. Die Oper der Gegenwart. Vortrag zur erjten Tonkünftler-Ber: 
ſammlung in Leipzig im Saale des Gewandhaufes am 14. Au⸗ 
guſt 1847 gehalten von Wolfg. Rob. Griepenkerl.2) Leip- 
zig, 1847. %. C. Hinrichs'ſche Buchhandlung. 30 ©. El. 8.29) 

1849 6229. Das königliche Hoftheater zu Dresden. Herausgegeben 
von Gottfried Semper, Professor der Baukunst an der 
Academie zu Dresden, Architect des Theaters daselbst. Mit zwölf 
Kupfertafeln. Braunschweig, Druck und Verlag von 
Friedrich Vieweg und Sohn. 1849. 208. u. XI. Tab. 
gr. Folio. (Prahtband auf ſtarkem Papier gedrudt.) 

6230. Die Oper in Deutichland und das Theater der Neuzeit. Aus 
dem Standpunkte praftifher Erfahrung von J. Cornet. 
Hamburg. Meiner & Schirges. 1849. 165 ©. gr. 8°. 
(S. 15, 62, 63, 110, 119. Wagner erwähnt.) 


41853 


1854 


41865 


1869 


1873 


1877 


1878 


1879 


94 _ Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 


6231. Necenfionen und allgemeine Bemerkungen über Theater und 
Muſik. I. Das Kärntgnerthortheater. — Mufikzuftände. 
Wien, 1853. Bei. 5. Greß. 260 ©. fl. 8°. (©. 105. Die 
nächte Zukunft. ©. 117—118: Ueber R. Wagners Bere.) 


— —— IM. Holbein’3 deutfches Bühnenmwefen. — Un die 
Mufikzeitung. — Theaterbericht. — Unverbürgte Nachrichten. 
— Berwandte Stimmen. Wien, 1854. Bei $. F. Greß. 
220 ©. kl. 8%. (S. 89. Beurtheilung des Capellmeiſters Eſſer als Die 
vigent.)30) (II. und IIL Theil zufammengebunden.) (6231) 


6232. Geichichte des Theaters und der Muſik in Kaffel. Bearbeitet 
bom verftorbenen Hof: Theater-Selretar W. Lynker. Bis 
auf die neuefte Zeit fortgefegt und mit einer Auswahl früherer 
Schriften Lynker's herausgegeben von Dr. TH. Köhler. 
Kafjel 1865. Berlag von Theodor Kay. J. C. Krieger'ſche 
Buchhandlung.) 430 ©. 8°. (©. 410.) 


6233, Das neue Theater in Leipzig. Nebst drei Bildtafeln. 
Leipzig T. O. Weigel. 1869. 8 8. Folio. 


6234. Statistischer Rückblick auf das Kaiserlich Concessionirte 
Theater zu Strassburg verbunden mit den Theatern zu 
Metz, Miillhausen und Colmar vom 1542 September 1872 
bis 31ten August 1873. Strassburg Buchdruckerei von 
G. Fischbach 1873. 8 8. gr. 8°. .(8. 4. Gesammt-Über- 
sicht der Vorstellungen. 8. 5. In der Oper: 8. 6. Wagner: 
Tannhäuser. 2 Mal.) 


6234a. Plaudereien über die Neforn der deutichen Bühne. Dem 
deutichen Publifun gewidmet von Franz Bittong, Drama: 
turg und Regiffeur des Stadt-Theaters zu Stettin. Stettin. 
Berlag von Aureliv Mauri. 1873, 35 ©. Hl. 8°. (©. 10, 11, 15: 
lleber Wagner.) 

6235. Erinnerungen aus meinem Leben von Mathilde de 
Caſtrone Mardefi geb. Graumann. Mit Porträt. 
Wien. Drud u. Verlag von Carl Gerold's Sohn. 1877. 
VIu. 104 ©. 8°, (©. 36. 49.) 

6236. Dramaturgische Notizen von Wilhelm Goldschmidt. 
Berlin. E. Richteler & Co. 1878. 225 8. 8°. (8. 1. Faust. 
Notizen zu Dingelstedt’s Faust-Trilogie. 8. 19. Leber Lie 
Aufführung des Fauft in Bayreuth.) Vgl. Nr. 486 Br. 1. 

6237. Chronik des Großherzoglichen Hof- und National: Theaters 
in Mannheim. Zur eier feines Hundertjährigen Beitehens 
am 7. October 1879. Bon Anton Pichler, Großh. Hoftgeater- 
Regiffeur. Nebft einer Abbildung des Theaters vor feinem 
Umbau. Mannheim. Verlag von $. Bensheiner. 1879. 
358 ©. 8°, (S. 300. Ueber die Aufführung eines, vom Mannheimer 
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R. Wagners Berein veranftalteten Goncertes unter der perfonlichen Leitung 
v. Richard Wagner. — ©. 301 m .... Richard Wagner einige Tage hier bei 
Hrn. Muſikalienhändler Emil Hedel verweilend, wohnte am 17. November 
einer Aufführung feines fliegenden Holländers bei.” — ©. 289, 306 u. ff. 
Emil Hedel, Somite-Präfident.) 

1880 6238. Theorie des Deutichen Zrauerjpiel3 von C. ©. Ritter. 
Leipzig. Drud und Verlag von C. G. Naumann. 1880. 
159 ©. 16, (S. 128—129: Ueber Wagner.) 


1882 6239. Ungejchmintte Briefe über das Münchener Hoftheater. Bon 
BanlWarned. I. Zweite Auflage. Münden. Carl Mer- 
hoff's Verlag. 1882. 25 ©. 89, (Wagner u. feine Werke vielfach in 
Betracht gegogen.) 

6240. Herr Emil Hillmann als Director des Breslauer Stadttheater. 
Bon Mar Schüttler. Zweite Auflage. Breslau, 1882. Im 
Selbitverlage des Verfaſſers 56 ©. 8%, (©. 14,40, 42, 56.) 


6241. Die Sicherheit der Person im Theater nebst Vorschlägen 
zur Reform des Theaterbaues. Von August Prokop 
Vortrag, gehalten in der österr. Gesellschaft für Gesund- 
heitspflege am 18. Jänner 1882. Mit 4 Tafeln und 39 Fi- 
guren. Separat-Abdruck aus der »Oesterreichischen Ärztlichen 
Vereinszeitung« und aus der »Oesterreichischen Verbands-Feuer- 
wehrzeitung«. Wien 1882. Genossenschafts-Buchdruckerei. 
Im Selbstverlage des Verfassers. 47 ©. — Separatabdrud 
aus der „Defterreichifchen Verbands: Feuerwehr: Zeitung“. 
Außerordentliche Beilage zu Nr. 4 1882 der Mittheilungen der Defterreidhifchen 
Geſellſchaft für Gefundheitöpflege. 41 ©. (S. 22. IV. ur Reform 
des Theaterbaues. ©. 31. über das Bayreuther Bühnen-eft- 
ſpielhaus. — Tafel II. Fig. 11. Bühnenfeftfpielhaug in 
Bayreuth. Arch. Semper. (Bauherr Rich. Wagner). 1500 
Verfonen. Zufchauerraum mit 12 feitlihen Ausgängen.) 
(Beide Schriften in einem Heft erſchienen.) 89, 


b. In fremden Spradjen. 
(Siehe Band 2. ©. 84.) 


C. Vermiſchles. 


a. In deutſcher Sprache. 
a. Auffüge und geößere Artikel. — Gedichte. 


1843 6242. Kaleidoscop von Dresden. Skizzen, Berichte und Phantafien 
von C. DO. Sternau. Magdeburg, Berlag von U. Inter: 
mann. 1843. 56 ©. u. VI. 12%. (©. 11. Die mufifalijche 
Welt. — Morladi. — Raftrelli. — S. 12. C. G. Reiffiger. 
— ©. 13. Rihard Wagner. — Carl Band. — ©. 14. Wil- 
helm Fischer. — Franz Brendel. — ©. 15. Julius Otto. — 


1846 


1855 


1860 


1866 
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6243 


6244 


6245 


6216 


6247 


Dritte Abtheilung. I. Pitteratur. 
Lipinski. — ©. 16. Fürftenau. — S. 24. Die Dresdener 
Dper. — Die Kapelle. — Madame Schröder: Devrient. — 
©. 26. Joſeph Tichatſchek. — ©. 29. Wächter. — ©. 30. 
Mitterwurzer. — Dettmer. — Theaterhor und Chordireftor 
Fiſcher. — ©. 41. Brofeffor Semper.) 


. Neues Kaleidofcop von Dresden. Zweite vermehrte Auflage. 


Dresden, Berlag von B. Sillig 1843. 33 ©. 8%. (Gegenfarift 
zu: Kaleidoscop von Dresten. Bon C. D. Sternau. Giche Nr. 6242.) 
(S. 11: Ueber Richard Wagner.) 31) 


. Der Lügner und fein Sohn oder: Treumund Wanderer und 


fein Bud: „Dresden und die Dresdener“. Daguerrotypen 
und Stahlftiche in deuticher Manier. Bon Freimuth dem 
Sadjen. Dresden, Berlag der Korifchen Buchhandlung. 
1846. VIu. 81 ©. 8%. (Gegenfohrift des Buches Nr. 428 Br. 1.) 
(S. 41. Fünfte Antwort. Theater — Concerte — Mufil. 
©. 49, 62, 65. Intereffante Auslaffungen über Wagner, ferner über 
Mufikdirector Rödel u. f. w.) 


. Allgemeine Deutiche Real-Encyflopädie für die gebildeten 


Stände. Converſations-Lexikon. Zehnte, verbefjerte und ver- 
mehrte Auflage. ??) In funfzehn Bänden. Funfzehnter Band. 
Zweite Abtheilung. W bis Zwolle, nebjt Nachtrag und Uni: 
verfal-Regifter. Leipzig: 3. A. Brodhaus. 1855. XXVIII, 
61l u. 120 ©. er.-8%. S. 21—22. Wagner (Ridhard).) 


. Männer der Zeit. Biographifches Lexikon der Gegenwart. 


Erſte Serie. Verlag von Carl B. Lord in Leipzig. 1860. VII 
u. 943 ©. tt. Folio. (S. 198— 202. Richard Wagner.) 


. Ch. Oeſer's Briefe an eine Jungfrau über die Hauptgegen- 


jtände der Aefthetil. Ein Weihgeichent für Frauen und Jung: 
frauen. Neunte bedeutend vermehrte und verbefferte Auflage. 
Bearbeitet und herausgegeben von U. W. Grube. Mit 
11 Stahljtihen und vielen Holzjchnitten. Leipzig: Friedrich) 
Brandftetter. 1866. XVIu. 576 ©. 8°. (5.241. Vierundbreißigfter 
Brief „.... Beethoven ift einem Rihard Wagner gegenüber viel zu einfeitig, 
zu wenig dramatifch, zu wenig pifant. Nicht an feine erften acht klaren und 
claffifhen Spmphonien, fondern an die neunte in krankhafter Gemüthaftim- 
mung und vollendeter Taubheit gefhriebene Symphonie, die, alle irdifchen 
Schranken und Mittel überfliegend, nach dem für menfchliche Mufif Unerreidhe 
baren ftrebt, Tnüpft man an. Wagner vernichtet jede einzelne Kunft in ihrer 
vom Echöpfer der Natur felber gezogenen Schranke und der Gelbftitändigfeit, 
die fie nur innerhalb diefer Schranke behaupten kann ..... 8) 


1868 6248. Wander-Vorträge aus Kunst und Geschichte von Lud- 


wig Eckardt. (Mit dem Portrait des Verfassers.) Stuttgart. 
Rieger’sche Verlagsbuchhandlung. (A. Benedict.) 1868. VII 
u. 340 8. Ler.So. (8.179. VII. Die Zukunft der Tonkunst.) 


1872 6249, 


1875 6250. 


1878 6251, 


6252, 


4879 6253, 


1880 6254. 


(1884) 6255. 


1882 6256. 
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Geſchichte der deutichen Literatur mit ausgewählten Stüden 
aus den Werfen der vorzüglichiten Schriftiteller von Hein: 
rich Kurz. Mit vielen nach den beiten Originalen und Beid- 
nungen ausgeführten Illuſtrationen in Holzfchnitt. Vierter 
Band. Gefchichte der neuesten deutjchen Literatur von 1830 
bi3 auf die Gegenwart. Leipzig, Drud und Verlag von B. 
G. Teubner. 1872. XIII u. 983 zweifpaltige S. 2er.-80. (S. 585. 
Richard Wagner. — ©. 586. Aus „Triftan und Iſolde“. 
Dritter Aufzug. — ©. 51, 478, 505, 518, 528, 922: Wagner 
erwähnt.) 


Nüdblide auf mein Leben. Von Karl Gutzkow. Berlin 
1875. U. Hofmann & Co. (Allgemeiner Verein für deutjche 
Literatur.) VIII u. 358 S. 8%, (S. 316—320: Ueber Wagner.) 


Portraits aus dem neunzehnten Jahrhundert. Bon Julian 
Schmidt. Berlin, 1878. Verlag von Wilhelm Herb. (Beſſer⸗ 
Ihe Buchhandlung.) 473 ©. 8%. (S. 331—362. Richard 
Wagner. I—IV.) 


In bunter Reihe. Briefe, Skizzen, Novellen von Karl Gutz⸗ 
fow. Breslau. Verlag von S. Schottlaender. 1878. 322 ©. 
8°, (I. Literarifche Briefe. An eine deutiche Frau in Paris. 
(1869.) ©. 50. 4. Ueber Richard Wagner im Allgemeinen u. fein „Juden 
thum in der Mufit” ingbefondere.) 


Münchener Bilderbogen. Bon Franz Dingelftedt. Berlin. 
Berlag von Gebrüder Baetel. 1879. 199 S. 80%. (©. 149 — 
151. Ueber die erſte TannhäuferAufführung in Münden.) 


Das Autorrecht, eine ziviliftifche Abhandlung. Zugleich ein 
Beitrag zur Lehre vom Eigenthum, vom Diteigenthum, vom 
Rechtsgeſchäft und vom Individualrecht von Dr. J. Kohler, 
PBrofefjor in Würzburg. (Separatabdrud aus Ihering's Jahrb. 
XVIII N. F. VI, mit Regifter verjehen.) Iena, Verlag von 
Guſtav Fifcher vormals Friedrih Maufe. 1880. 352 ©. gr. 8°. 
(S. 177, 235—239, 247: Ueber das Autorrecht in Bezug auf dra⸗ 
matifchemufifalifche Gompofitionen, wobei mehrfach auf Wagner's Werke u. auf 
deffen Schrift „Oper und Drama” hingewiefen wird.) 


Italienische Diehter- und Künstler-Profile. Kritische 
Essays von MartinoRoeder. Leipzig, Verlag von Louis 
Senf. (1881.) XII u. 247 8. 8°. (8. 193. Deutsche Musik 
in Italien. 8. 199. II. Zukunftsmusik in Novara.) 


Literariihe Studien und Charakteriftifen von Friedrich 
Kreyſſig. (Nachgelaffenes Werk.) Mit einer Einleitung von 
Dr. Julius Rodenberg. Berlin 1882. X. Hofmann & 
Comp. XXIu. 320 ©. 8%, (Ullgemeiner Berein für Deutjche 


7 


98 Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 


Literatur.) (©. 74. I. Die nationale Heldenfage in der zeit- 
genöffiichen Dichtung. — ©. 79— 88: Ueber Richard Wagner.) 


6257. Slluftrirtes Konverjationz-Lerifon. Vergleichendes Nachfchlage: 
buch für den täglichen Gebrauch. Hausſchatz für das deutſche 
Volk und „Drbispictug“ Für die ftudirende Sugend. Zehnter 
Band. &— 8. (337. u. 338. Heft.) Leipzig und Berlin. 
Berlag und Drud von Otto Spamer. 1882. ©. 1777— 
1856. 4°. (©. 1790—1791. Wagner, Richard.) 


1883 6258. Die Nibelungensage im Deutschen Trauerspiel II. Theil 
nebst Anhang: Richard Wagner’s Dichtung »Der Ring des 
Nibelungen« von D’ A. Stein. Wissenschaftliche Beilage 
zum Programm der Gewerbeschule für das Schuljahr 1882 — 
1883 Mülhausen Druck von Wittwe Bader & Cie 1883 
1883 -Programm No. 475. 44 8. 4°. (8. 39. Richard 
Wagner’s Dichtung »Der Ring des Nibelungen «.) 


6259. Gedichte von Richard Pohl. Zweite, jehr vermehrte Auflage. 
Baden-Baden. Verlag von Emil Sommermeyer. 1883. XX 
u. 288 ©. 12°. (S. 162. Richard Wagner. Zu feinem Ge 
burttage 22. Mai 1872. Bei der Grunditeinlegung des 
Bayreuther Feitipielhaujes. —) 


B. Aurzeres. Gelegentlihe Erwähnungen und Kemerkungen. 


1849 Der Kampf in Dresden im Mai 1849. Mit befonderer Rüd- 
ficht auf die Mitwirkung der Preußiſchen Truppen gefchildert 
und militairiſch beleuchtet durch den Königlich Preußifchen 
Dberften Graf von Walderjee..... Berlin 1849. €. ©. 
Mittler u. Sohn. ($. 2. Die beiderfeitigen Streitkräfte. S. 10. 
..... Aus vielen Provinzialſtädten kamen, oft auf Aufforderung oder doch 
mit Unterſtützung der Orts⸗Behörden, geordnete Abtheilungen der Kommunal⸗ 
garden und Schützengilden, ferner Turner⸗, Künſtler⸗2) Studenten⸗ und andere 
FreisKorps unter verfhtedenen Benennungen..... “ Die Anmerkung unten bei 
dem *) fängt an: „Unter diefen Künftlern befand ſich aud ein vom Hofe ſtets 
‚mit Gnade überhäufter Kapellmeifter ..... ) (9002) 


1859 6260, Ein fürftliches Zeben. Zur Erinnerung an die verewigte Groß- 
herzogin zu Sachjen-Weimar-Eifenad Marie Paulowna Grop- 
fürftin von Rußland von. Breller. Zweite Auflage. Weimar 
Hermann Böhlau. 1859. 147 ©. gr. 80, (©. 46—47. Lift 
und R. Wagner erwähnt.) 


1860 6261. Der Führer auf der Wartburg. Ein Wegmweifer für Fremde 
und ein Beitrag zur Kunde der Vorzeit. Bon Dr. 9. von 
Ritgen. Mit 45 in den Tert gedrudten Abbildungen. Leipzig 
Berlagsbuhhandlung von J.J. Weber. 1860. XIVu.218©. 
kl. 8°. (©. 101. Wagners Tannhäufer erwähnt.) 
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1861 6262. Memoiren meines Lebens. Gefundenes und Empfundenes, 
Erlebtes und Erftrebtes von Dr. J. F. Caftelli. Vierter 
Band. Wien, H. Markgraf & Comp. 1861. 239 ©. kl. 8°. 
(Einft und Jet (Barallelen.) ©. 121. ...... auch Richard Wagner 
hat ſich wie jedes Genie eine neue Bahn gebrochen, aber ob man ihm auf dieſer 
Bahn folgen wird, iſt eine andere Frage. Ich halte es für den größten Ruhm 
eines Künſtlers, wenn er mit feinen Werten Bopularität erlangt und das 
dürfte mit den Wagner'fhen Compofitionen ſchwerlich der Fall fein ..... “) 


1863 6263. Arthur Schopenhauer. Von ihm. Ueber ihn. Ein Wort der 
.  Vertheidigung von Ernst Otto Lindner und Memo- 
rabilien, Briefe und Nachlassstücke von Julius Frauen- 
städt. Berlin, 1863. Druck und Verlag von A. W. Hayn. 
VII u. 762 8. 8°, (8. 636. 53. Brief an Frauenstädt. Frank- 
furt a. M., den 30. Dez. 1854. »..... Einliegend 2 kuriöse Huldi- 
gungsschreiben. Der Ungar, nebst einer ganzen Cotterie schöner 
Geister, die gebannt sind (aus Deutschland) verlangen im Ernst, ich 
sollte im December nach Zürich reisen, ihre Neugier zu befriedigen! 
Habe höflich, freundlich und kurz geantwortet, dass ich auf schrift- 
liche Controverse nicht eingehen könnte und gar nicht mehr reisete. 
Darauf ist erfolgt ein Buch von Richard Wagner, welches nicht im 
Buchhandel, sondern bloss für Freunde gedruckt ist, auf süperbem 
dickem Papier und sauber gebunden: es heisst vder Ring der Niebe- 
lungene, ist eine Folge von 4 Opern, die er einst komponiren will, — 
wohl das eigentliche Kunstwerk der Zukunft: scheint sehr phan- 
tastisch zu sein: habe erst das Vorspiel gelesen: werde weiter sehn. 
Kein Brief dabei, sondern bloss eingeschrieben : »aus Verehrung und 
Dankbarkeita .....«) 


1864 6264. Minnehof. Roman in Liedern von Ludwig Foglar. Wien, 
1864. Verlag von Förſter & Bartelmus. 2716. 89. (Widmung: 
„An Richard Wagner”. In der „Zueignung” die Widmung begründet.) 


1867 6265. Paris 1867. Weltausftellungsbilder von Hans Waden- 
huſen. Zweiter Theil. Vierte Auflage. Berlin. Verlag der 
Hausfreund-Erpedition. (Lemfe & Comp.) 1286. 8°, (©. 30. 
II — — Wagner's Zanırhäufer, ..... — — — 6.33. 
..... Das dritte Kaiſerreich iſt die Untergangsperiode des franzöſiſchen Geiſtes; 
wie viel auch Napoleon III. gethan, um äußerlich feiner Nation allen Glanz 
zu verleihen, Paris zur fhönften Stadt -der Welt zu machen und — was un- 
verkennbar ift — Wohlftand und Reichthum zu verbreiten, geiftig ift Allee 
tuinirt. Vor wenigen Jahren erft wurde Richard Wagners Tannhäuſer hier 
auf eine jammerliche Weife ausgepfiffen ..... “) 


1860 6266. Glückliches Wien! Die Stadt und ihre Kunſtſchätze. Von 
Karl Grün. Wien. Friedrich Beck's Verlags-⸗Buchhand⸗ 
lung. 1869. VIII u. 195 ©. El. 8°. (©. 26. „..... Unter allen 
Umständen, und wie auch die fchließlihe Kritik über die Zukunfts⸗-⸗Muſik 
ausfalle, bleibt e8 Richard Wagner's unbeftreitbares Berdienft, die radikale 
Verlehrtheit „t alten Oper erkannt und ein anderes Ideal aufgeſtellt zu 
haben ..... 
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1872 


1873 
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6267. 


6268. 


6269. 


6270. 


6271. 


6272, 


6273. 
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Ludwig Tied. Erinnerungen eines alten Freundes aus den 
Sahren 1825—1842. Bon Hermann Freiherrn von 
driefen. Erfter Band. Mit Tieck's Bildniß. Geftochen von 
Eugen Doby. Wien, 1871. Wilhelm Braumüller E. k. Hof- 
und Univerfitätsbuchhändler. Xu. 256©. 8%. (©. 81. General⸗ 
Director v. Lüttihau. — ©. 210. Das neue Schaufpielhbaus von 1841. — 
©. 216. Bon der Oper. Tieck's Standpuntt. — ©. 241. Kapellm. Reifjiger. 
Kapellm. Wagner. — ©. 248. Tenorfänger Tichatſchek.) 


— — Speiter Band. Mit Tiel’3 Bildniß nach der Büfte 
von David. Wien, 1871. Braumüller. 367 ©. 8°. (VII. 
©. 186. Tannhäufer.) Bet. 3310 Br. 1. 


Volksmährchen und Epiſche Dichtung. Ein Vortrag von 
Theodor von Bernhardi. Leipzig Verlag von ©. Hirzel. 
1871. 77 ©. 8%. (©. 66. Wagner erwähnt.) 


Neueſtes belletriftiiches Leſe-Cabinet der beiten und intereffan- 
teften Romane aller Nationen. Lieferung 1149 bis 1155. 
Orchefterftimmen. I. Mufiter-Leiden und Freuden. Drei No- 
vellen von Louiſe Dtto. Wien. Belt. Leipzig. U. Hart- 
leben’3 Verlag. 1871. 206 ©. EI. 8". (Vorwort oder Intro: 
duction. ©. 8. Wagner erwähnt.) 


Mittheilungen der Gefellichaft für Salzburger Landeskunde. 
XD. Bereinsjahr 1872. (S.3. Die Thannhaufen. Bon Robert 
Ritter von Raab. I. Die Thannhaufen im Mittelalter. 
S. 3. Richard Wagner's Oper Tannhäufer erwähnt.) (8937) 


Geſammelte Schriften von Bauernfeld. Eilfter Band. Reime 
und Rhythmen. Wien, 1873. Wilhelm Braumüller. 224 ©. 
fl. 8°. Neue Beit. (S. 88. Franz Lilzt in Wien. — ©. 117. 
Kenien. (1870. 1871.) ©. 129. Rihard Wagner. — Lohen- 
grin. — Walküre. — Trilogie. — Melodie.) 


Bulturftudien aus drei Jahrhunderten. Von W. H. Riehl. 
Bierter unveränderter Abdrud. (Dritte Oftav-Ausgabe.) 
Stuttgart. Verlag der. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 1873. 
VI u. 408 ©. 8°. (©. 381. Neunter Brief. Mufilalifche 
Architektonik. Wagner mehrfach erwähnt.) 


Die verschiedenen Gestaltungen der Siegfriedsage in 
der germanischen Literatur ..... von Karl Steiger. 
Hersfeld 1873. (8. 123) (8890) 


Gedichte von Felir Dahn. Zweite Sammlung. Zweite Ab- 
theilung: Gedichte von Felir und Therefe Dahn. Zweite 
Auflage. Stuttgart. Verlag der $. ©. Cotta'ſchen Bud; 
handlung. 1873. XI u. 409—584 ©. (©. 553, Die Rhein- 
mädchen und das Rheingold. 1868.) 
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1874 6274. Hermann Rollett. Biographifche Skizze ..... Baden. Sebft 
verlag des Herausgebers 1874. X u. 16 ©. gr. 80. (©. 5,6 
Hermann Rollet's Verkeht mit Richard Wagner in der Schweiz erwähnt.) 


1875 6275. Die Königs-Schlöſſer. Ein Dichtertraum. Romantifche Erzäh- 
lung von Joſeph Emrume. Münden. Verlag von Joſeph 
Wurm. 1875. 1426. 8°. (Wagner in diefem Werke ausführlich beſprochen.) 


1876 6276. Der Tod in deutfcher Sage und Dichtung. Yon Oskar 
Schwebel. Berlin 1876. Verlag von Alfred Weile. 726. 8°. 
(©. 65. Wagner's Dichtungen „Lohengrin“ und „Zannhäufer” erwähnt.) 


6277. Die Urne. Jahrbuch für allgemeine Nekrologie. Bon Dr. 
Hugo Schramm-Macdonald. I. Jahrgang. 1874. 
Leipzig, Verlag von C. G. Theile. 1876. 218 ©. 8%, (Der 
L Jahrg. 1873 beigebunden.) (Bühnenkunft. ©. 151. „..... Gin 
früheres Mitglied, beziehentlich feit 1852 Negiffeur der Berliner Hofoper war 
Albert Wagner, der Bater der Frau Johanna Jachmann⸗Wagner und ältere 
Bruder Richard Wagner’® (geboren zu Leipzig + zu Berlin 31. October im 
75 Rebensjahre) ..... “— Tonkunft. ©, 155. „Beter Cornelius ..... 
S. 157. m... Maria Muhanoff, geborene Gräfin Neffelrode verwitw. Kalergi, 
eine Schülerin Chopin's und Afjt’s... (geboren 1823 + zu Warſchau im Mai.“)) 


(1876) 6278. Wartburgerinnerungen. Ein Neuer Cicerone für Wartburg- 
pilger von Philipp Freytag. Mit einem Titelbild und 
elf Bildern in Holzschnitt nach den Originalen von M. von 
Schwind. Leipzig. Georg Wigand’s Verlag (1876.) 788. 
gr. 8%. (S. 61—62: Ueber Richard Wagner's Tannhäuſer.) 


1877 6279. Geſammelte Werke von Alban Stolz. Eliter Band. Dürre 
‚Kräuter. Zweite Fortſetzung der „Witterungen der Seele”. 
Freiburg im Breisgau. Herder’fche Berlagshandlung. 1877. 
582 ©. 8°. (December. ©. 141. 22. „In einem Correspondenz« 
Artikel der Allg. Ztg. aus Leipzig wird berichtet, daß in dem Damen Bazar auch 
ein Autograph von Richard Wagner enthalten fei. Natürlich fei dieſes Pracht⸗ 
ſtück Begenftand des außerordentlichften Intereffed, und werde hoffentlih um 
einen hoben Preie in der Berfteigerung weggehen. Solche Dinge find das 
Schweinefutter der civiliſirten Welt“.) 


6280. Uhland als Dramatiker mit Benugung feines handſchriftlichen 
Nachlaſſes dargeftellt von Adelbert von Keller. Stuttgart. 
Berlag der. &. Eotta’jchen Buchhandlung. 1877.491 ©. 8°. 
(S. 380: Ueber die Dichtung v. R. Wagner’ „Ring d. Nibelungen“) 


6281. Biographie Friedrich Hebbel's von Emil Kuh. Zwei Bände. 
Mit dem Bortrait von Fr. Hebbel und Emil Kuh und einem 
Facſimile. 2. Band. Wien, 1877. Wilhelm Braumüller. 
744 ©. 8°. (©. 579— 581: Ueber Wagner.) 


1879 6282. Stammbuchblätter, Erinnerungen aus meinem Leben. Von 
Herrmann Joſef Landau. Zweite, verbefjerte und 
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1879 6283 


6284 


6285 


6286 


1880 6287 


6288. 


6289, 


1882 6290, 
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— 


bedeutend vermehrte Auflage. (Als Manuſcript gedruckt.) Brag 
1879, A unpag. u. 397 ©. gr. 8%. (©. 98. In den Erinnerungen 
an vo Lift in Weimar Wagner erwähnt; ferner S. 265, 312, 321, 361 
u. a. O. 

Die Deutſchen ſeit der Reformation mit beſonderer Berüd- 
ſichtigung der Culturgeſchichte von Dr. Friedrich von Weech. 
Mit zahlreichen Porträts nach den beſten hiſtoriſch treuen 
Originalen und mit Vollbildern von bewährten Meiftern. 
Leipzig, Drud und Verlag von B. G. Teubner. 1879. IX u. 
554 ©. Tl. 4°. (©. 475: Ueber Wagner.) 


Handbiüchlein der deutjchen Literaturgefchichte. Sn leicht- 
faßlicher gedrängter Darftellung herausgegeben von Baul 
Trank. Sechſte Auflage Leipzig, 1879. Berlag von Carl 
Merjeburger. VII u. 263 ©. 4. 8, (S. 192. Richard 
Wagner.) 


Antik und Modern. Ein Vortrag von Dr. Ehriftian Muff. 
Halle, Berlag von Richard Mühlmann. 1379.48 ©. 8°. (5.32) 


Alerander. Drama von Hans Herrig. Zweite Auflage. 
Berlin. Friedrich Ludhardt. 1879. VII u 116 ©. 8°. 
(„Richard Wagner in treuefter Anhänglichkeit zugeeignet“.) 


Gottfried Semper in seiner Bedeutung als Architekt von 
Constantin Lipsius. Mit einem Porträt Semper’s und 
33 Ansichten, Durchschnitten und Grundrissen Semper'- 
scher Bauwerke in Holzschnitt. Berlin 1550. Verlag der 
Deutschen Bauzeitung. (Kommissions-Verlag von Ernst 
Toeche.) 103 8. 8°. (8. 78— 79: Ueber den im Auftrags des Königs 
Ludwig II. von Bayern angefertigten Entwurf eines Feſttheaters für München 
nah den Ideen R. Wagner's.) 

Gottfried Semper. Ein Bild seines Lebens und Wirkens 
mit Benutzung der Familienpapiere von Hans Semper. 
Berlin, Verlag von 8. Calvary & Co. MDCCCLXXX. 3508. 
Lex.-8°%. (S. 27 —28. Ueber das vom König von Bayern beftellte Feſt⸗ 
theater für Wagner's Opern.) 


Deutfche Sprachweisheit. Etymologifche Aphorismen. Von 
Edmund von Hagen. Hannover. Carl Schüßler. 1580. 
60 ©. gr. 89, (Wagner mehrfach erwähnt; auf S. 30 eine Erläuterung 
der Stelle aus Barfifal: „zum Raum wird hier die Zeit”.)#) 

Die Magie der Zahlen als Grundlage aller Mannigfaltig- 
keit und das scheinbare Fatum. Von L. B. Hellen - 
bach.36) Wien 1882. Im Selbstverlage des Verfassers. 
199 8. gr. 8°. (8. 39. V. Die Periodieität in der Musik. 
In diefem Kapitel ift die Wagner'ſche Mufit mehrfah in Beirat gezogen. 
S. 43. Notenbeifpiel des Walhalla⸗Motivs.) 
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1882 6291. Der Wiener Parnaß im Jahre 1848. Bon Frhr. v. Helfert. 
Wien, 1882. Manz'ſche ka k. Hof-Berlags- und Univerfitäts- 
Buchhandlung. XCIIIu. 463 ©. gr. 8%. (In der Borrede S. XLIII 
u. ff. R. Wagners Gediht „Gruß aus Sachſen an die Wiener” befprochen.) 
Bol. Erfte Abth. ©. 2. 

6292. Die Nibelungensage im deutschen Trauerspiel I. Theil 
von Dr A. Stein, Ordentlicher Lehrer an der Gewerbeschule zu 
Mülhausen i. Els. Wissenschaftliche Beilage zum Programm 
der Gewerbeschule für das Schuljahr 1881— 1882. (Dasfelbe 
vorangeftellt 29 6.) Mülhausen Druck von Wittwe Bader & Cie 
1882 1882-Programm Nr. 463. 43 8. gr. 4°. (8. 21. 
Richard Wagner's Nibelungentrilogie in der Anmerkung erwähnt.) 


6293. Geſchichte der deutjchen National-Litteratur. Zum Gebraude 
an höheren Unterrichtsanftalten und zum Selbititudium be- 
arbeitet von Dr. Hermann Kluge. Dreizehnte, verbeflerte 
Auflage. Altenburg. Drud und Verlag von Oskar Bonde. 
1882. VIII u. 243 ©. gr. 8°. (©. 32, 48, 49, 76: Ueber 
Richard Wagner.) 


6294. In dreissig Tagen durch die Schweiz. Rundreisen im 
Rayon der interessantesten Gegenden. Von M. Koch 
v. Berneck. Vierte Auflage. Mit Städteplänen und 
einer Karte der Schweiz. Zürich. Verlag von Caesar 
Schmidt. 1882. 353 8. kl. 8%. (8. 182. R. 25. Luzern 
(und der Vierwaldstättersee). 8. 188. »..... Weiterhin beim 
Wegweiser zur Campagne Triebschen (einst Richard Wagners Tus- 
culum)..... « — 8.190 a) Von Luzern nach Weggis, Vitznau, 
Brunnen und Flüelen. 8. 191. ».... Weiterhin auf einer 
Landzunge, dicht am Ufer (unter Baumwipfeln) das einsame Landgut 
Triebschen [einst R. Wagner’s Sommersitz).,. Wagner war 1865 von 
seinem königlichen Freund, sozusagen nach Triebschen verbannt 
worden, ein Ereigniss, welches Herwegh in folgenden malitiösen 
Strophen besang: .....« Vgl. Nr. 460 u. 623 Bd. 1.) 








1874 6295. Unzeitgemässe Betrachtungen von Dr. Friedrich 
Nietzsche, ordentl. Professor der classischen Philologie 
an der Universität Basel. Zweites Stück: Vom Nutzen und 
Nachtheil der Historie für das Leben. Leipzig. Verlag von 
E. W. Fritzsch. 1874. VIu. 111 8. gr. 8°. 


Drittes Stück. Schopenhauer als Erzieher. Schloss- 
Chemnitz. Verlag von Ernst Schmeitzner. 1874. 1138. 8°, 


1880 6297. Der Wanderer und sein Schatten. Von Friedrich 
Nietzsche. Chemnitz 1580. Verlag von Ernst Schmeitz- 
ner. 185 Hu. XVII 8. gr. 8°. 


6296. 
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ı882 6298. Die fröhliche Wissenschaft. Von Friedrich Nietzsche. 
Chemnitz 1882. Verlag von Ernst Schmeitzner. 255 8. 
gr. 8°. 


b. In fremden Spraden. 
(Auffäpe und geößere Artikel. — Gedichte.) 


Engliſch.) 
(Siehe Band 2. S. 96.) 


Franzoſiſch.) 
1864 6299. Oeuvres illuſstrées de Champfleury Grandes Figures d’hier 
et d’aujourd’hui Balzac, Gerard de Nerval, Wagner, Courbet 
Avec quatre portrasts graves à l’eau forte par Bracque- 
mond Paris Poulet- Malassıs et de Broise 1861 Traduction 
ei reproduction interdites. XIV, VILu. 2728. 89. (Die Porträts 
fehten.) (8. IVO. Prevace. 8. 109—159. Richard Wagner.) 


1865 6300. Le Tournoi poetique de la Wartburg Pocme allemand du 
traizieme siecle traduit pour la premiere fois en francass avec 
des notes explicaiwes et criiiques et precede d’une etude histo- 
rique et litteraire sur la poesie chevaleresque de l’allemagne au 
moyen age par L. C. E. Artaud-Haussmann Paris Li- 
brairie de Firmin Didot freres, fils y Cie 1865 Vlju. 2828. 
gr. 8%. (Auf tem Titelblatte ald zweites Motto eine Stelle aus R. Wagner's 
Tannhäufer. act II, sc. 4.) (©. 56, 54 u. 85: Ueber Wagner.) 


D. Almanade, Iafrbücher, Kalender efc. 


NB. Abweichend von der Anordnung in Bd. 2 find hier die Almanache, Jahrbücher zc. gruppen: 
weife nad) ihrer Gleichartigkeit und ohne Rückſicht auf Die Länge der Artikel angeführt. 

1837 6301. Almanad) für Freunde der Schaufpielfungt auf das Jahr 
1836.37) Herausgegeben von. Wolff, Soufleur des Königl. 
Theaters. Berlin, den 1. Januar 1837. Gedrudt bei Julius 
Sittenfeld. (S. 140—194 feptt.) kl. 8%. (S. 225. Königsberg in 
Pr. [Stadt-Theater.] Director: Hr. A. Hübſch. Muſikdirek⸗ 
toren, die Herren: Schubert und Wagener. — Daritellende 
Mitglieder. S©.226. Damen: ..... Mad. Wagnergeb. Planer. 
erſte tragifche und muntere Liebhaberinnen ..... — ©. 227. 
Neu engagitt: ..... Mufildireltor Wagner. Mad. Wagner 

geb. Planer38) ..... ) 


1838 6302. — — aufdas Jahr 1837. Herausgegeben von. Wolff, 
..... Berlin, den 1. Januar 1838. (S. 134—312 fehlt) (S. 360. 
Königsberg in Pr. ©. 361. Abgegangen: Hr. Muſikdirector 
Wagner (f. Riga.) ..... Mad. Wagner. — ©. 390. Riga 
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(Stadt-Theater.) Direktor: Hr. Karl von Holtei. Kapell- 
meifter: Hr. R. Wagener. — Daritellende Mitglieder. Damen: 
un Die. Planer. .....) 


1839 6303. Almanach für Freunde der Schaufpiellunft auf das Jahr 
1838. Herausgegeben von 2. Wolff. . . Berlin, den 1. Ja⸗ 
nuar 1839. (©. 105. Riga. (Stadt-Theater.) Direktor und 
Unternehmer: Hr. Karl von Holtei. ©. 106. Darftellende 
Mitglieder. Damen: ..... Dile. Planer, zweite Geſangspar⸗ 
thieen. — ©. 107. Mufil-Direltor: Hr. Richard Wagner. 
(Das Orcheſter beiteht aus 26 engagirten Mitgliedern.)) 


1840 6304. — —— aufdas Jahr 1839. Herausgegeben von2. Wolff... 
Berlin, den 1. Januar 1840. VIu. 454 ©. (©. 145—242 fehlt.) 
(S. 243. Berzeichniß der deutſchen Bühnen, ihrer Vorftände 
und Mitglieder ..... ©. 370. Riga. (Stadt-Theater.) ..... 
©. 371. Abgegangen: ..... Kapellmeifter Hr. Wagner, (an: 
geblih nach Paris) ...... ©. 372. Als Gäfte traten auf vom 
1. Oktober 1838 bis 30. September 1839 ..... ©. 373...... 
Mad. Wagner, geb. Planer: Katharine, in: Schaufpielerin 
v. Venedig. Prezioja. Maria Stuart. Chriftine, in: Chriſtinens 
- Liebe und Entfagung. Julie, in: Die Helden.) 


1844 6305. — —— aufdas Jahr 1843. Herausgegeben von 2. Wolff 
..... Achter Jahrgang. Berlin, den 1. Januar 1844. 234, 
340 u. 74 ©. (S. 1—42 ber zweiten Abtheilung fehlt.) (1. Abth. 
©. 215. Ueber Opernterte. — 2. Abth. ©. 110. Dresden. 
(Königl. Sächſiſches Hoftheater) ...... Kapellmeifter: Hr. 
C. ©. Reiffiger; Hr. Rihard Wagner...... Regiſſeur der 
Oper: Hr. W. Fiſcher, zugleich EChordireftor. — ©. 309. 
Nachweis der in dem abgelaufenen Theaterjahre auf den be- 
deutendften Bühnen Deutſchlands zur Aufführung gelomme- 
nen dramatifchen Novitäten. ©. 316. Cassel. Bom 1. Dc- 
tober 1842 bis dahin 1843. Dpern sc.: ...... Der flie- 
gende Holländer, von Wagner...... — 6. 320. Dresden. 
Bom 1. December 1842 bis ult. November 1843. Oper sec.: 
Der fliegende Holländer, romantifche Oper in 3 A. von Rich. 
Wagner ..... ©. 331. Riga. Vom 1. October 1842 bis dahin 
1843. Opern sc.! ..... Der fliegende Holländer ..... —) 


1845 6306. — —— aufdas Fahr 1844. Herausgegebenvon 2. Wolff... 
Neunter Jahrgang. Berlin, den 1. Januar 1845. 612 ©. 
(S. 19. Berzeichniß der vom 1. December 1843 big 30. No- 
vember 1844 in Berlin, Potsdam und Charlottenburg ge- 
gebenen Schaufpiel-Vorftellungen. ©. 21. Januar 1844. 
7.8. €. Der fliegende Holländer, romantische Op. in 3 U. 
von Richard Wagner, 9., ©. 23. Februar 1844 23., 25. 
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Der fliegende Holländer. — ©. 41. Verzeichniß der vom 1. 
December 1843 bi3 30. November 1844 auf dem Königlichen 
Theater geipielten Gaftrollen und Debuts. ©. 42. Yebruar 
1844 ..... Mad. Schröder-Devrient: ..... Senta, in „der 
fliegende Holländer”, zweimal. — ©. 248. Verzeichniß der 
deutfhen Bühnen, ihrer Vorjtände und Mitglieder ..... 
©. 321. Dresden. (Königl. Sächſiſches Hoftheater.) ..... 
Kapellmeifter: Hr. &. G. Reiſſiger; Hr. Richard Wagner. — 
..... ©. 326. Debüts: Die. Wagner, vom Hoftheater zu 
Bernburg?) ..... ) 


1850—83 6307—6340. Almanad) für Freunde der Schaufpielfunft 1850 — 
53, Deutfcher Bühnen⸗Almanach 1654—83. Herausge— 
geben bi8 18590. 4. Heinrich; 1860 —61v. L. Schneider; 
1862 v. U. Heinrich's Nachfolger U. Entſch; 1863 v. U. 
Entih, U. Heinrich's Nadfolger, Entſch & Engel, 
1864—83 v. U. Entſch. (Bolftändige Reihe von 34 Jahrgängen. 
Mit 3 Stahlſtich⸗0), 25 Lithographie @) u. 5 Lichtdrud: 42) Porträts. Die 
Almanache enthalten ein „Alphabetifche® Regifter aller Intendanten, Direktoren, 
Kapellmeifter, Muſikdirektoren, Schaufpieler u. Schaufpielerinnen, Sänger u. 
Sängerinnen ..... “ete.; ferner Auffäge über Jubiläen, Nekrologe fowie ein 
Berzeihniß der auf den Königl. Hoftheatern in Berlin gegebenen Borftellungen.) 
160. Orig.-Garton. (16. Jahrg. 1852 ©. 122. Johann Hoffmann, 
Direktor des Königl. ſtänd. Theaters in Prag. Eine bio: 
graphiiche Skizze. — 24. Jahrg. 1560 ©. 65. Das 50jährige 
Dienft-Subiläum Sr. Exc. des Wirkl. Geheimraths u. Gene: - 
raldireftord der Königl. Sächſiſchen muſikaliſchen Kapelle u. 
des Hoftheaterd, Herren Wolf Adolf Auguſt von Lüttichau, 
am 18. September 1659. — 34. Jahrg. 1570 ©. 57. Wil: 
beim Dettmer, 13) Mitglied des Stadttheaters in Frankfurt 
am Main. Vierzigjähriges Rünftler-Rubiläum. — 36. Jahrg. 
1572 ©. 93. 25jähriges Jubiläum des Herrn Auguſt Kinder⸗ 
mann, Königl. Kammerſängers u. Opernregiffeurd am Hof- 
theater in München. — 38. Jahrg. 1874 ©. 93. Feodor 
von Milde. 25 jähriges Jubiläum ald Mitglied der Groß» 
herzogliden Hofbühne in Weimar.) — 40. Jahrg. 1576 
©. 126. Richard Fride,1!) Balletmeifter am Herzogl. Hof: 
theater in Deffau. (50 jähriges Jubiläum.) — 41. Jahrg. 
1877. S. 82. Das 25jährige Jubiläum Sr. Exc. des General: 
Intendanten der Königlichen Schaufpiele, Herrn von Hülfen 
in Berlin. %. &. — ©. 103. Freiherr Franz dv. Dingelitedt. 
(25jähriges Jubiläum als Bühnendef.) — ©. 111. Heinrich 
Dorn, Königl. Preuß. Hoflapellmeifter a. D. (50 jährige? 
Komponiften-$ubiläum.) (..... mitgetheilt von F. W. Pohle 
..... ) — 43. Jahrg. 1879 ©. 78. Königliches Hoftheater 
in München. (Hundertjähriges Jubiläum.) — 44. Jahrg. 
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1880 ©. 142. Ludwig Albert Eilers,!*) Herzogl. ©. Kam⸗ 
merfänger zu Eoburg-Gotha. (25jähriges Künftler-Subiläum.) 
— 47. Jahrg. 1883 5.72. Berlin. Richard Wagner-Theater.) 
— Netrologe: 18. Jahrg. 1854 ©. 84. Johann Michael 
Wächter, ?%) Königlih Sächſiſcher Hof-Opern-, Kirchen u. 
Rammerfänger. — 21. Jahrg. 1857 ©. 174. Karl Gottfried 
Theodor Winkler. Königl. Sächſiſcher Hofrath u. Vice-Direc- 
tor des Hoftheaters in Dresden. — 24. Jahrg. 1860 ©. 155. 
Karl Gottlieb Reiffiger, Königl. Sächfifcher Hoffapellmeifter, 
geitorben zu Dresden am 7. November 1859. — 25. Jahrg. 
1861 ©. 53. Wilhelmine Schröder-Devrient. — 30. Jahrg. 
1866 ©. 159. Alois Under. Mitglied des K. K. Hofopern- 
theater3 in Wien, geboren d. 24. Auguft 1821, geitorben d. 
11. Dezember 1864. — ©. 164. Ludwig Schnorr von Carols⸗ 
feld, Mitglied des Kgl. Hoftheaters in Dresden. — 31. Jahrg. 
1867 ©, 132. Eduard Genaft. — 39. Jahrg. 1875 ©. 140. 
Theodor Formes. — 41. Sahrg. 1877 ©. 168. Wilhelm 
Dettmer. — 42. Jahrg. 1878 ©. 137. Johann Herbed. — 
44. Jahrg. 1850 ©. 167. Karl Edert. — ©. 181. Franz 
Diener. 17) — 45. Jahrg. 1881 ©. 148. Karl Auguft Kreb3.‘*) 
Königlihd Sächſiſcher Kapellmeilter. — 16. Sahrg. 1882 
©. 163. Franz von Dingelftedt.) 


1845 6341. Tage⸗Buch des Könige. Sächſ. Hoftheaters auf das Jahr 1544. 
Schaufpielfreundengewidmetvon®. Steinund H. Schmiedt. 
28. Sahrgang. Dresden, den 1. Sanuar 1845. Gedrudt bei 
C.C. Meinhold und Söhnen. 66 ©. El. 89. (Mit einem Stahlſtich: 
Das Hoftheater zu Dresden.) (S. 13. Königliche Kapelle. 
Rapellmeifter Herr C. G. Reißiger...... Herr Richard Wagner, 
Oſtra⸗Allee Nr. 6. Muſikdirector. Herr Auguſt Röckel. — 
©. 18. Verzeichniß der vom 1ften Januar bis mit 31ſten 
Dechr. 18414 auf hiefigem Königl. Hoftheater und am Linke 
chen Bade gegebenen Schaufpiel-Borftellungen. Januar 1841. 
(5.) Mai. ©. 24. (21.) Juli. ©. 26. (26.) September. ©. 29. 
(20.) October. ©. 30. (27.) Rienzi. — ©. 21. Februar. 
(27.) Mufifalifche Akademie des Großherzogl. Weimarjchen 
Hofcapellmeifter Herrn Dr. 3. Lit. — ©. 41. Debuts. Dem. 
Sohanna Wagner, vom Herzogl. Hoftheater zu Bernburg. 
Srene, in: Der Maurer. Donna Elvira — in: Don Yuan. 
S. 42. Geſchichte des Theaters zu Dresden. — Translocation, 
Empfang und Beifegung der fterblichen Ueberrefte Carl Maria 
von Webers. ©. 64. Rede an Weber’ letzter Ruheftätte auf 
dem Friedhofe zu Dresden, gejprochen vom Herrn Kapell- 
meister Richard Wagner. Vgl. Erſte Abth. S. 33.) 
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1846 6342. Tage-Bud) des Königl, Sächſ. Hoftheater8 vom Jahr 
1845. Schaufpielfreunden gewidmet von C. Stein und 
H. Schmiedt. 29. Jahrgang. Dresden, den 1. Januar 
1846. Gedrudt bei E. C. Meinhold und Söhnen. 62 ©. 
kl. 80, (Mit einem Stahlſtich: Das alte Hoftheater zu Dresden.) 
(S. 13. Königliche Kapelle. Kapellmeister. Herr C. &. Reißiger 
..... Herr Richard Wagner, Oſtra-Allee Nr. 6. Muſik—⸗ 
director. Herr Auguſt Rödel..... ©. 18. Berzeichniß der 
vom 1. Januar bis mit 30. Novbr. 1845 auf hieſigem Königl. 
Hoftheater und am Linkeſchen Bade gegebenen Schau: 
fpiel-Borjtellungen. ©. 21. April ©. 22. (16.) Rienzi. — 
©. 23. Mai (25.) Rienzi. — ©. 29. October. ©. 30. (19.) 
3. E. Zannhäufer und der Sängerfrieg auf Wartburg, Op. 
in 3A. — ©. 31. (27. 30.) Tannhäufer. — November 
(2. 12.) ©. 32. (22.) Zannhäufer. — ©. 33. Verzeichniß der 
vom 1. Sanuar bi8 Ende November 1845 zum erſten Male 
gegebenen Boritellungen. S. 34. October. 19. Tannhäufer. 
Große Op. in 3 Act. von Richard Wagner.) 


1853 6343, — — vom Jahre 1852. Schaufpielfreunden gewidmet 
von C. Stein und R. Schmiedt, Diener des Königl. Hof- 
theaterd. 36. Jahrgang. Dresden, den 1. Januar 1853. 71©. 
fl. 8°. (S. 21. Berzeichniß der vom 1. December 1851 bis 
30. November 1852 auf hiefigem Königl. Hoftheater und am 
Linkeſchen Bade gegebenen Schaufpiel-Vorftellungen. October. 
©. 35. (26.) (Neu einft.) Tannhäuſer. — (29.) Tannhäufer. 

. — November (3. 7.) ©. 36. (28.) Tannhäufer.) 


1866 6344. — — vom fahr 1865. Schaufpielfreunden gewidmet von 
C. Stein und C. Trügfchler. Diener des Königl. Hof 
theaters. 49. Jahrgang. Dresden, den 1. Januar 1866. 62 ©. 
fl. 80. (©. 27. Berzeichniß der vom 1. Januar bis 31. De: 
zember 1865 auf dem Königlichen Hoftheater gegebenen Bor: 
ftelungen. ©. 28. Sanuar (28. 31.) Der fliegende Holländer. 
— Februar ©. 30. (24.) Der fliegende Holländer. — ©. 34. 
Suli (4.) Tannhäufer. — ©. 35. Auguft (2.) Tannhäuſer. — 
©. 36. (13.) Tannhäuſer. — September (2.) Rienzi. — ©. 37. 
(6.) Tannhäufer. — (10.) Rienzi. — ©. 38. October (21.) 
Rienzi. — ©. 39. November (16.) Lohengrin. — ©. 40. 
(21.) Rienzi. — (27.) Lohengrin. — ©. 60—62: Nefro- 
log des Königl. Hofopernfängerd, Heren Ludwig Schnorr 
von Carolsfeld.) 

1868 6345. — ——- dom Jahr 1867. Scaufpielfreunden gewidmet 


von C. Stein und Fr. Rößler. 51. Jahrgang. Dredden, am 
1. Januar 1868. Zu haben in der Buchhandlung von 3. Zeh. 
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72 S. kl. 8%. (©. 27. Berzeihniß der vom 1. Sanuar big 
31. Dezember 1867 auf dem Königl. Hoftheater gegebenen 
Borftellungen. Sanuar (2.) Zannhäufer. — (12.) ©. 28. (27.) 
LZohengrin. — Februar. ©. 29. (20.) Rienzi. — März. 
©. 30. (17.) Tannhäufer. — April. (2.) Rienzi. — ©. 33. 
Suli. ©. 34. (10.19.) Zannhäufer. — (25.) Rienzi. — ©. 35. 
August. (1.) Rienzi. — (8. 11. 25.) Lohengrin. — ©. 36. 
September. (6. 15.) Der fliegende Holländer. — (8.) Tann: 
häufer. — ©. 37. (29.) Lohengrin. — October (4. 20.) Rienzi. 
— 6.38. November (17.) Tannhäufer. — ©. 39. December. 
(5.) TZannhäufer. — (12.) Lohengrin. — ©. 40. (19.) Zann- 
bäufer. — ©. 46. Ueberſicht der vom 1. Januar bis Ende 
December 1867 gefpielten Gaftrollen. ©. 47. Juli. Herr 
Stägemann: Am 10. Wolfram in: Tannhäufer. — ©. 48. 
December. Herr Niemann: Am 5. und 19. Tannhäufer. — 
dran Bürde-Ney: Am 5. Elifabeth in: Tannhäufer.) 


1873 6346. Tage-Buch des Königl. Sächſ. Hoftheater® vom Jahre 
1872. Schaufpielfreunden gewidmet von Friedr. Ga- 
briel und Fr. Rößler, Diener im Königl. Hoftheater. 
56. Sahrgang. Dresden, am 1. Januar 1873. In Com— 
milfion: Kunſt- und Mufilalienhandlung von B. Friedel, 
Buchhandlung von H. %. Zeh (Emil Reife). 96 ©. El. 8°, 
(S. 30. Berzeihniß der vom 1. Januar big 31. Dezember 
1872 auf dem Königl. Hoftheater gegebenen Borftellungen. 
©. 30. Januar (5.) Xohengrin. — ©. 32. Februar (16.) 
Zannhäufer. — (22. 24.) Die Meifterfinger von Nürnberg. 
— (28.) Der fliegende Holländer. — ©. 33. März. (10.) 
Der fliegende Holländer. — (14.) Die Meifterfinger von 
Nürnberg. — ©. 34. April. (2.) Tannhäuſer. — (24.) Der 
fliegende Holländer. — ©. 36. Juni (2.) Tannhäufer. — 
(8.) Lohengrin. — ©. 37. (19.) Tannhäuſer. — (22.) Lohen- 
grin. — ©. 37. Juli. ©. 38. (16. 28.) Lohengrin. — ©. 39. 
Auguft. (3. 11.) (22.) Der fliegende Holländer. — (26.) 
Tannhäufer. — ©. 40. September. (3.) Der fliegende Hol- 
länder. — (7.) Lohengrin. — ©. 41. (26.) (Neu einftudirt.) 
Rienzi. — ©. 41. October. (3. 6.) Rienzi. — ©. 42. (13.) 
Rohengrin. — (17.) Tannhäufer. — (22.) Der fliegende 
Holländer. — November. (2.) Zohengrin. — ©. 43. (8.) 
Rienzi. — (16.) Tannhäuſer. — (23.) Der fliegende Hol- 
länder. — ©. 44. (28.) Die Meifterfinger von Nürnberg. — 
Dezember (2.) Die Meifterfinger von Nürnberg. — ©. 45. 
(25.) Rienzi. — ©. 52. Berzeichniß der im Jahre 1872 auf- 
getretenen Säfte. April. ©. 53. Frl. Aglaja Orgeni. Am 
24. Senta in: Der fliegende Holländer. — ©. 54. Juni. Hr. 
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Eduard Decarli, v. herzogl. Hoftheater. in Braunfchweig. Am 
19. Landgraf Herrmann in: Zannhäufer. — Hr. Labatt, 
vom E. E. Hofoperntheater in Wien. Am 19. (Zannhäufer.) 
Am 22. (Tohengrin.) — ©. 55. Yuli. Hr. Riefe. Am 16. 
und 28. (Lohengrin.) — Frl. Boree, vom Stadttheater in 
Leipzig. Am 28. Ortrud in: Lohengrin. — Auguſt. Frl. 
Aglaja DOrgeni. Am 22. (Senta) — ©. 56. September. 
dr. Aglaja DOrgeni. Am 3. (Senta.) Am 7. Elfa in: Zohen- 
grin. — ©. 57. October. Frl. Aglaja Orgeni. Am 13. (Elfa.) 
— Hr. Decarli, ald Debüt. Am 17. (Landgraf Herrmann.) 
— Frl. Boſſe vom Stadttheater in Leipzig. Am 17. Elifabeth 
in: Zannhäufer. Am 22. (Senta.) — November. Frl. Boffe. 
Am 2. (Elfa.) Um 16. (Elifabeth.) Am 23. (Senta.) Am 
28. Eva in: Die Meifterfinger. — ©. 58. Dezember. Frl. 
Bofle. Am 2. (Eva.) Am 12. (Elifabeth.)) 


1874 6347. Tage-Buch des Könige. Sächſ. Hoftheaterd vom Jahre 1573. 


⁊ 


Schauſpielfreunden gewidmet von Friedr. Gabriel und Fr. 
Rößler, Diener der Königl. Hoftheater. 57. Jahrgang. Dres⸗ 
den, am 1. Januar 1874. In Commiſſion bei B. Friedel 
u. H. Beh (Emil Weiſe.) 80 S. H. 80. (S. 39. Verzeichniß 
der vom 1. Januar bis 31. December 1873 auf den Königl. 
Hoftheatern gegebenen Vorſtellungen. S. 39. Januar (13.) 


Rienzi. — ©. 40. Februar (6.) Lohengrin. — ©. 41. (9.) 


Zannhäufer. — ©. 42. März. ©. 43. (30.) Zohengrin. — 
April. (17.) Lohengrin. — ©. 44. (30.) Lohengrin. — Juni. 
©. 45. (15.) Zohengrin. — ©. 46. Auguft. (3.) Lohengrin. 
— ©. 47. (12. 25. 30.) Der fliegende Holländer. — (27.) 
Zannhäufer. — September. ©. 48. (11.) Zannhäufer. — 
(18.) Lohengrin. — ©. 49. (28.) Tannhäufer. — Dctober. 
(2.) Der fliegende Holländer. — (9. 12.) Die Meifterfinger 
von Nürnberg. — ©. 50. (18.) Rienzi. — November (23.) 
Rienzi. — Dezember. ©. 51. (18.) Rienzi. — ©. 52. (25.) 
Tannhäufer. — (28.) Lohengrin. — ©. 58. Verzeichniß der 
im Sabre 1573 aufgetretenen Gäfte. ©. 55. März. ©. 59. 
Frl. Aglaja Orgeni. Um 30. Elfa in: Lohengrin. — April. 
Am 17. u. 30. (Elfa.) S. 60. Juni. Frl. Therefe Malten. 
Am 18. (Elfa) als Debut. — ©. 61. Auguft. Frl. Marie 
Erhard. Am 27. Venus in: Tannhäufer.) 


1876. 6348. — — vom Sahre 1875. Schaufpielfreunden gewidmet 


von Friedr. Gabriel und Fr. Rößler, 59. ZYahr- 
gang. Dresden, am 1. Januar 1876. 79 ©, 80%. (©. 37. 
Berzeichniß der vom 1. Sanuar biß 31. Dezember 1875 
auf den Königl. Hoftheatern gegebenen VBorftellungen. Ja⸗ 
nuar (1.) Rienzi. — (5.) Lohengrin. — ©. 38. (19.) Die 
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Meifterfinger. — ©. 39. (28.) Tannhäufer. — Februar. (2.) 
Der fliegende Holländer. — ©. 41. (21.) Rienzi. — (25.) 
Zohengrin. — (28.) Tannhäuſer. — März. ©. 42. (11.) 
Lohengrin. — ©.43. April. (8.) Tannhäuſer. — Mai. ©. 46. 
(6.) Der fliegende Holländer. — ©. 47. (30.) Tannhäufer. — 
©. 49. Juli. (4.) Rienzi. — (8.) Tannhäuſer. — (22.) Der 
fliegende Holländer. — (29.) Lohengrin. — Auguft (3.) Die 
Meifterfinger. — ©. 50. (22.) Zannhäufer. — (26.) Die 
Meifterfinger. — September. ©. 52. (19.) Rienzi. — ©. 53. 
Dctober (5.) Der fliegende Holländer. — (10.) Lohengrin. — 
November. ©. 56. (21.) Der fliegende Holländer. — (28.) 
Lohengrin. — ©. 57. December (14.)©.58. (21.) Die Meifter- 
finger. — (26.) Der fliegende Holländer. — ©. 66. Verzeichniß 
der im Jahre 1875 aufgetretenen Gäſte. März. Frl. Hofmeifter, 
vom Stadttheater in Frankfurt aM. Am 11. Elſa in: Zohen- 
grin. ©. 68. Juli. Frl. Adele Löwe, vom Königl. Hoftheater 
in Stuttgart. Am 8. Elifabeth in: Tannhäufer. — Am 22. 
Senta in: Der fliegende Holländer. — Am 29. Elfa in: Zohen- 
grin. — ©. 69. Auguft. Am 3. Eva in: Die Meifterfinger. — 
December. Herr Kammerfänger Beh, vom Königl. Hoftheater 
in Berlin. Am 14. Hand Sachs in: Die Meifterfinger.) 


1863 6349. Ferdinand Roeder's Theater-Kalender auf das Jahr 1863. 
Sechster Jahrgang. Mit den Bildniffen des Frl. Defiree 
Artöt u. Frl. Bellet. Stapiftige. Berlin. Commiffiong-Berlag 
W. J. Beifer. 16°. (Zweiter Theil. Novitäten-Kalender. ©. 331. 
Berzeichniß der Bühnenftüde, welche in der Zeit vom 1. October 1861 bie 1. 
October 1862 an den betreffenden Bühnen zum erften Male aufgeführt wurden. 
S. 45. Fliegende Holländer, der. Or. Oper von R. Wagner. Leipzig. — ©. 59. 
Lohengrin. Große Oper in 3 A. von R. Wagner. Stettin. — ©. 74. Tann⸗ 
bäufer. Oper in 3 A. von R. Wagner. Braunfhweig. Brünn. Peſth.) 


— auf das Jahr 1864. Siebenter Jahrgang. Mit 
dem Bildniß des General-Intendanten der Königl. Schau- 
ipiele in Berlin Herrn Freiherrn von Hülfen. Photographie. 
Berlin. (Zweiter Theil. Novitäten- Kalender. ©. 33. I. 
Berzeichniß der Bühnenflüde, welche in der Zeit vom 1. October 1862 bie 1. 
October 1863 an den betreffenden Bühnen zum erften Male aufgeführt wurden. 
S. 60. Lohengrin. Oper in 3 U. von Wagner. Rotterdam.) 


1865 6351. — . auf das Jahr 1865. Achter Jahrgang. Mit dem 
Bildniß des Königl. Preußifchen Hofichaufpieler® U. Land- 
vogt. Photographie. Berlin. (Zweiter Theil. Novitäten-Ralender. 
©. 33. I. Verzeichniß der Bühnenftüde, welche in der Zeit vom 1. October 
1863 bie 1. October 1864 an den betreffenden Bühnen zum erften Male auf: 
geführt wurden. ©. 56. Lohengrin. Romantiſche Oper in 3 U. von Ric. 
Wagner. Brünn. rag. Roftod. — ©. 68. Tannhäufer. Große Oper in 3 
A. von R. Wagner. Chemnip. Lemberg.) 


1864 6350. 
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. Terdinand Roeder's Theater-Kalender auf das Jahr 1866. 


Neunter Jahrgang. Mit dem Bildniß des k. k. Hofopern- 
ſängers Theodor Wachtel, Photographie, und einer Eifenbahn- 
farte von Deutfchland. Berlin. (Zweiter Theil. Novitäten- 
Kalender. ©. 33.1. Berzeihniß der Bühnenftüde, welche in der Zeit vom 
1. October 1864 bis 1. October 1865 an den betreffenden Bühnen zum erften 
Male aufgeführt wurden. ©. 44. Fliegende Holländer, der. Oper in 3 U. von 
R. Wagner. Coburg. Meiningen. Münden. (Hofth.) — ©. 65. Rienzi. Große 
Dper in 4 Alten von R. Wagner. Cöln (Stadtth.) — ©. 70. Triftan und 
Iſolde. Oper in 3 A. von R. Bagner. Münden (Hofth.)) 


— —— auf dad Jahr 1867. Zehnter Jahrgang. Mit 


dem Bildniß des Königl. Hofopernfängers Albert Niemann. 
Photographie. Berlin. (Biweiter Theil. Novitäten- Kalender. 
©. 33. I. Berzeihniß der Bühnenftüde, welche in der Zeit vom 1. October 
1865 bie 1. October 1866 an den betreffenden Bühnen zum erften Male auf- 
geführt wurden. ©. 45. Fliegende Holländer, der. Große Oper in 3 Akten 
von R. Wagner. Düffeldorf. Stuttgart. — ©. 58. Lohengrin. Oper in 3 
Alten. Mufit von R. Wagner. Linn. — ©. 67. Rienzi. Gr. Oper in 3 Alten. 
Mufit von R. Wagner. Bremen. Graz. Stettin. — ©. 73. Tannhäuſer. 
Große Oper in 3 Akten. Mufit von Wagner. Halle.) 





. Almanach des Neuen Stadttheaterg zu Leipzig für das Jahr 


1869. Herausgegeben von Louis Schöne. Selbitverlag 
des Herausgeber. 40 ©. 8°. (©. 15. Borftellungen im 
Neuen Theater 1865. ©. 18. Juli (2.) Tannhäufer. — 
Wolfram. Hr. Lehmann als Saft. ©. 19. (14.) Tannhäufer. 
— Landgraf. Hr. Speith als Gaft. ©. 26. Verzeichniß der 
vom 1. September 1867 big 23. Mai 1668 im alten Theater 
gegebenen Vorſtellungen: ©. 28. December. ©. 29. (14.) 
Tannhäufer. — Januar 1868. ©. 30. (21.) Tannhäufer. 
Elifabeth. Frau Michaelis Nimbs.) 


— —— für das Jahr 1870. Herausgegeben von Karl 


Sigmund Weiß. Leipzig. Selbft-Berlag des Verfaflers. 
24 ©. 80,49) 


— — für da8 Jahr 1571. Herausgegeben von Kenny 


Häusler. Leipzig. Selbft-Verlag der Herausgeberin. 20 ©. 
8%. (S. 9. Verzeichniß der aufgeführten Vorjtellungen vom 
1. November 1870 bis 1. Mai 1571. November 1870. (2.) 
Rienzi. — ©. 10. December. (6.) Die Meifterfinger von Nürn- 
berg. Zum erjten Male. — (9.) Die Meifterfinger. — ©. 11. 
(12. Zur eier des Geburtstages Sr. Majeftät des Königs 
Sohann von Sachen. Prolog, gefpr. von Frl. Link. — Die 
Meifterfinger. — (19.) Die Meifterfinger. — Sanuar 1571. 
(2.) ©. 12. (5. 13. 30.) Die Meifterfinger. — Yebruar. 
©. 13. (19.) Die Meifterfinger. — März. ©. 14. (15. 22.) 
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Lohengrin. — (28.) Die Meifterfinger. — April. (16.) Die 
Meifterfinger. — ©. 15. (20.) Lohengrin. — (22. 25.) Die 
Meifterfinger.) 


1873 6357. Wlmanad) der vereinigten Stadttheater zu Leipzig vom 1. Oc⸗ 
tober 1572 bis 30. September 1873. Herausgegeben von 
Gertrude Burmeister, Souffleufe des Schau- und Luft- 
ſpiels der vereinigten Stadttheater. Leipzig 1873. Selbit- 
verlag der Herausgeberin. 14 ©. 5°. (©. 14. Verzeichniß 
der aufgeführten Vorjtellungen. October 1872. (2.) Tann⸗ 
häufer. Hr. Adams u. Frl. Bappenheim als Säfte. — ©. 15. 
(11.) Lohengrin. Hr. Adams als Saft. — ©. 19. Januar 
1873. (3. 8.) Der fliegende Holländer. — (15. 17.) Die 
Meifterfinger. Herr Nachbaur, als Salt. — ©. 20. (22.) 
Lohengrin. Herr Nachbaur, ala Gaft. — (24.) Die Meifter- 
finger. Herr Nachbaur, als Gaft. — Februar 1873. (3.) 
Lohengrin. Herr Nachbaur, als Saft. — (9.) Der fliegende 
Holländer. — ©. 23. April 1873. (19.) Zohengrin. — ©. 24. 
Mai 1873. (2.) Lohengrin. — ©. 28. Auguft 1873. (22.) 
Der fliegende Holländer. — September 1873. ©. 29. (6.) 
Der fliegende Holländer. — (19. 25.) Lohengrin. Herr 
Adams als Gaft.) 


1874 6358. Almanad) der Genoffenfchaft deutfcher Bühnen- Angehöriger 
herausgegeben von Ernſt Gettfe. Zweiter Jahrgang. 1874. 
Leipzig. Kommiffiond- Verlag der Luckhardt'ſchen Verlags⸗ 
handlung. (Fr. Ludhardt.) XV u. 271 ©. Nachtrag 10 ©. 
u. Regifter 49 ©. 8%. (©. 136. Nicotin-Theater. Ernft 
Gettke. Darinnen eine Stelle aus Lohengrin citirt. — Nachtrag ©. 5. 
+ Sofeph Peter Peretti. A. Hoffmeifter. Nekrolog diefes Sängers. 
Erfter Lohengrin u. Tannhäufer in Wiesbaden.) 


41875 6359. — Heraudgegeben von Ernit Gettke, und dem Central- 
Bureau der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen-Angehöriger. 
Dritter Jahrgang. 1875. Leipzig und Caſſel. Commiſſions⸗ 
Berlag der Ludhardt'ichen Berlagshandlung. (Fr. Ludhardt.) 
VI u. 443 u. Regifter 99 ©. 8°, (5.389. Stettin. 1. Stadt- 
Theater. S. 391. Novitäten. ..... Opern: Der fliegende 
Holländer. — ©. 441. Hildesheim-Harburg. Stadt-Theater. 
©. 442. Opern: ..... Zannhäufer.) 


4877 6360, — —— Fünfter Jahrgang. 1877. Berlin. Selbitverlag der 
Genoſſenſchaft deutfcher Bühnen-Angehöriger. VI u. 503 S. 8°. 
(Chronologie des Theaters (1. October 1875 bis 
30. September 1876). ©. 26. December 31. Duftmann, 
Luife, T. k. Rammerjängerin, tritt aus dem Verband Des 
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Wiener Hofoperntheaters. „Zu ihrer Abſchiedsrolle hatte biefe wahr 
haft große deutfche Sängerin Elfa in Wagner’ „Rohengrin” gewählt ..... “ 
Längere Beſprechung dieſer Feier..— ©. 63. März. 5. + Agoult, 
Marie Catharine Sophie de Flavigny, Gräfin d' A. Nekrolog. 
Bol. ©. 323 Bd. 2 u. Rr. 9120. — ©. 93. Juli 11. + Richter, 
Guſtav, „feit 1842 königlich preußiſcher Kammer-Muſikus, 58 Jahre alt 
zu Bayreuth, wo er im Orcheſter der Bühnen-Feftfpiele mitzuwirken beftimmt 
war...“ — ©. 94. 16. Woltersdorff, Arthur, Geh. Rath, 
„legt die Direction der vereinigten Theater zu Königsberg i. Pr. nieder. Mit 
Wagners „Lohengrin“ fhloß die Periode des Aonigäberger Theaters ..... “ 
©. 154. Dramaturgifche Literatur der Neuzeit. 
Zur Wagner-Literatur. Rich. Wagner. Gefammelte Schriften 
und Dichtungen. 9. Bd. Leipzig, E. W. Fritzſch. Beſprechung 
d. Schriften. Siehe Nr. 363, 364, 367, 369, 2328, 2473. Bd. 1.) 


1879 6361. Almanach der Genofjenfchaft deutiher Bühnen- Angehöriger 
herausgegeben von Ernit Gettke. . . . Siebenter Jahrgang 
1879. Berlin. Selbſtverlag der ‚Genoſſenſchaft deutſcher 
Bühnen-Angehöriger“. VII u. 631 ©. 80. (II. Litera— 
rifher Theil. ©. 3. Richard Wagner’3 Wirken für das 
‚„deutiche Theater. Von Hans von Wolzogen. (III.) Jahre3- 
Chronik des deutfchen Theaters..... Bufammengeftellt 
und bearbeitet von Theodor Mehring..... ©. 173. Januar 
14.—19. Hiftorifhe Opernwohe am Hamburger Stadt: 
theater. ©. 178. Sechſter Abend. Lohengrin. Abgedrudter 
Theaterzettel. — V. Geſchäftlicher Theil. Verzeichniß der 


deutfchen Bühnen und deren Mitglieder ...... ©. 312. Bay: 
reuth. Königliches Opernhaus.) 
1881 6362, — — Neunter Jahrgang 1881. Caſſel & Leipzig: Paul 


Voigt's Mufilalien- Verlag. (In Commiffion.) IX. Lite 
rarifcher Theil 224 u. Gefchäftlicher Theil 345 ©. 8, 
(Jahres-Chronik des deutfchen Theaters..... 
Bon Theodor Mehring. I. Neuaufführungen. ©. 73. 
Gotterdämmerung, Die. Dritter Tag aus der Trilogie „Der Ring des Ni⸗ 
belungen“. Rich. Wagner. (1876. 17. Aug. Bayreuth. 1878. 15. Sept. 
Münden. 22. Sept. Leipzig. 1879. 14. Febr. Wien. 26. Mär. Ham 
burg. 26. Oct. Braunfchweig) — ©. 80. Lohengrin. Op. R. Wagner. 
7. Geb. London Her Maj. Th. (in engl. Spracheſ. — ©. 81. Meifterfinger 
von Nürnberg, Die. Muf. Dr. Rich. Wagner. 30. Nov. Darmftadt. — 
©. 137. IV. Allgemeine Chronologie. 1880. ©. 149. 
April. 25. Der erfte Wagner⸗Cyclus an der d. Bühne, d. h. die zuſam⸗ 
menhängende, hronologifhe Aufführung der When Repertoire Mufifdramen 
(ohne „Zriftan u. Ifolde”) beginnt am Stadtth. in Hamburg mit „Rienzi“. 
Bol. „Zur Geſchichte u. Statiftif der WagnerDpern in 9.” D. Bühng. Jahrg. 
1X, ©. 138. Das Hamburger Stadtth. verzeichnet bis heute feit der Wieder 
eröffnung nad dem Umbau 214 WagnemBorftellungen, wie aus folgender chro⸗ 
nologiſch⸗ſtatiſtiſchen Ueberſicht erfichtlih ift ...... Bur Literatur 
der Bühne. Dramaturgie Schriften. S. 206, 212, 215. 
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(Bol. Nr. 398, 403, 493, 2328. Bd. 1 u. 3652. Br. 2.) (Geſchäft— 
licher Theil. Verzeichniß der deutichen Bühnen und deren 
Mitglieder ..... ©. 136 ..... Opernhaus in Bayreuth.) 


1882 6363. Almanach) der Genofjenfchaft deutjcher Bühnen: Angehöriger 
herausgegeben von Ernit Gettfe..... Zehnter Jahrgang. 
1882. Caſſel & Leipzig. Paul Voigt's Mufitalien Verlag. 
(In Commiffion.) IX, Literarifcher Theil 316 u. Ge— 
chäftlicher Theil 380 ©. 8%. (Jahres-Chronik de 
deutfhen Theater?..... Bon Theodor Mehring. I. Ge- 
denftage und Jubiläen. 1880. ©. 41. December. ©. 42—43. 
Franz Bep’ 25jähr. Künſtler⸗Jubiläum. Ausführlihes darüber. — ©. 98. 
II. Reuaufführungen. ©. 109. Fliegende Holländer. 23. Febr. 
Chemnig. Salzburg. — ©. 111. Götterdbammerung. 9. Mai Berlin Victos 
riath. — ©. 121. Lohengrin. (?) Linz, 18. Oct. Colberg. Salzburg, 20. Ian. 
Gent. 24. März Madrid. — ©. 123. Meifterfinger von Nürnberg. 22. Nov. 
Magdeburg. — 5. 129. Nheingold. 5. Mai Berlin, Bictoriath. (erſte Auff. 
in Berlin). — Rienzi. 31. Mai Frankfurt aM. Rom. — ©. 131. Siegfried. 
8. Mai Berlin, Bictoriath. — ©. 133. Tannhäufer. (?) Salzburg, 20. Jan. 
Gent. Mostau. — ©. 137. Walküre. 6. Mai Berlin, Bictoriath. — ©. 198, 
IV. Allgemeine Bühnenſchau. ©. 221. 1881 Mär. 12. Erfte 
Aufführung ded Wagnerfhen Lohengrin in Antwerpen.) . 


Elfter Jahrgang 1883.50) Kaffel & Leipzig. Paul 
Voigt's Mufikalien-Berlag. (In Commiffion.) XVIL, 207 u. 
Gefhäftlicher Theil 397 ©. 8%. (Jahres-Chro nik des 
deutfhen Theater...... Bon Theodor Mehring. 
D. Neuaufführungen. ©. 62. Bötterdämmerung, Die. 14. Apr. 
Cöln. 9. Mat. London Her MajeftyTh. (Dir. Angelo Neumann.) 6. Sept. 
Breslau (Rich. Wagner⸗Th. Dir. U. Neumann). 13. Sept. Königsberg (dur 
denf.) 20. Sept. Danzig (d. d.) 27. Sept. Hannover Nefidth. (d. d.) — ©. 73. 
Meifterfinger, Die. Schwerin. 24. Mai London DrurylaneTh., Dir. Pollini- 
Franke. — ©. 78. Rheingold, Das. 15. April Frankfurt a. M. 5. Mai 
London Dir. A. Neumann. Durch denf.: 2. Sept. Breslau. 9. Sept. Königs 
berg. 16. Sept. Danzig. 23. Sept. Hannover. — ©. 79. Rienzi. Bafel. — 
©. 80. Siegfried. 6. Mai London, Dir. Angelo-Neumann. Durch denfelben: 
5. Sept. Breslau. 12. Sept. Königsberg. 19. Sept. Danzig. 26. Sept. Han» 
nover Reſidth. ©. 83. Zriftan u. Iſolde. 10. Dec. Königäberg. 2. Ian. 
Leipzig. 20. Juni London DrurplaneTh. Dir. FranfePollini. ©. 86. Wal⸗ 
füre. 16. Apr. Frankfurt a. M. 7. Mai London (Angelo Neumann.) Durch 
denf.: 3. Sept. Breslau. 10. Sept. Königsberg. 17. Sept. Danzig. 24. Sept. 
Hannover Reſidth. — IH. Todtenſchau. 1881. ©. 93. Des 
cember. + 27. Carl Brandt, der berühmte Theater-Dla- 
ſchiniſt. Nekrolog aus den „Neuen Heſſ. Volksbl.“ — 1882. Januar. 


©. 104. + 11. Guſtav Schmidt, Hofcapellmeifter a. D. — 
S. 105. Wirkſamkeit Schmidt's in Frankfurt. Einführung von R. Wagner 
mit befien Opern „Zannhaufer” u. „Lohengrin“. MWerfönlicher Verkehr mit 
Bagner. Auguft. ©. 123. + 21. CH. U. Herb, Däntfer Ueber⸗ 
feger der Opernterte Rich. Wagner's u. |. m. —) 


18583 69364, 
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1880 6365. Jahrbuch für das deutſche Theater. Eine umfaffende Rundſchau 


über die Zuftände und Ereigniſſe auf thentralifchen und ver- 
wandten Gebieten während des letzten Theaterjahres. Nebft 
einem ausführlichen Regifter. Bon Joſeph Kürſchner. 
Zweiter Jahrgang. (Vom 1. Oktober 1878 bis 30. Sep: 
tember 1879.) Leipzig, Verlag von 2. E. Foltz. 1880. VII, 
384 u. 12 ©. gr. 8°. (Tages-Chronik. ©. 2. November. 17 
19. 21. 23. Gefammt- Aufführung der Wagner'fhen Nibelungen Trilogie in 
Münden. — ©. 3. Januar. 3. 4. 6. 7. Erſte Sefammtaufführung des 
Wagner'ſchen „Ring des Nibelungen” in Leipzig. — ©. 9. Mai 26...... Der 
66. Geburtstag Rich. Wagner's wird in Bayreuth feftlich begangen ..... — 
Unſere Todten. ©. 45. Franz Diener. — ©. 48. Karl 
Bed. „..... Mit vollfter Hingebung Anhänger Wagner's fang er unter Kifzt’s 
Leitung zum erften Mal den Xohengrin (28. Aug. 1850) ...... "— ©. 56 
Gottfried Semper. — Theater-Gedenf- und Feſttage. 
©. 92. Säcularfeier des kgl. Hof- und Nationaltheater in 
Münden. — Die Bühnen-Novitäten. ©. 188. 471. 
Lohengrin. DO. Wagner. (I. I. Nr. 354.) Altona (Stadtth.) 21./4. ©. 190. 
521. Meifterfinger. Muf. Dr. Wagner. Wiesbaden (Kgl. Schſp.) 28./9. Auf⸗ 
führung ohne Striche. Glänzender Erfolg. — ©. 208. 812. Walküre. Muf. 
R. Wagner. (J. J, Rt. 605.) Braunſchwg. (Hofth.) 13./1. Weimar (Hofth.) 
16./2. Götn (Stabtth.) 15./3. Mannh. (Nat. Th.) 14./4. Ueberall glängender 
Erfolg. — Die Literatur des Theaters. ©. 275— 285. 
Dramaturgifche, Eritiiche Erläuterungd-Schriften, Portraits, 
Bilder 20. Befprehung von 16 Schriften über Richard Wagner, eines Por 
traits von R. Wagner u. eines Bildes: NR. Wagner's Arbeitägimmer zu Bayreuth. 
Bol. Nr. 3575 36.2.) ‚ 


ıs82 6366, Jahrbuch des k. k. Hof-Operntheaters in Wien. Heraus- 


4883 6367, 





gegeben für Neujahr 1882 von Ferdinand Hirt Souffleur 
an der k. k. Hof-Oper. Wien 1882. Drud von Ch. Reiffer & 
M. Werthner. Im Selbstverlage des Herausgebers. 64 8. 8°. 
(3.49. Verzeichniss der Vorstellungen im k.k. Hof-Opern- 
theater, welche vom 1. December 1880 bis letzten No- 
vember 1881 stattgefunden haben. Wagner 34 Mat.) 


für Neujahr 1883 von Ferdinand Hirt 
Souffleur an der k. k. Hof-Oper. Wien 1853. Trud 
von Neiffer & Ethofer. Im Selbstverlage des Herausgebers. 
64 9. 8%. (8. 49. Verzeichniss der Vorstellungen im 
k. k. Hof-Operntheater, welche vom 1. December 1881 
bis letzten November 1882 stattgefunden haben. Bagneı 
26 Mat.) 51) 





41881 6368, Fromme’s Musikalische Welt. Notiz-Kalender ftir das Jahr 


1881. Sechster Jahrgang. Redigirt von D’Theodor Helm. 
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Wien Carl Fromme. 234 8. kl. 8°. (8. 59. Rückblicke 
auf das Musikjahr 1879 — 80. 8. 64. Aufführungen in d. Hof 
oper. D. Ring d. Nibelungen” mit Hrn. Jäger. — 8. 136. Erwähnung der 
Richard Wagner-Bibliothet von Nicolaus Desterlein im Anfchluffe an bie 
fatiftifhen Daten über d. Wiener afad. Wagner-Berein.) 


1882 6369. Fromme’s Musikalische Welt. Notiz-Kalender für das Jahr 
1882. Siebenter Jahrgang. Redigirt von Dr. Theodor 
Helm. 244 8. kl. 8%, (Im Vorwort ift bemerkt, daß Richard Wagner 
im biftorifchen Erinnerungsfalender ganz befonders berüdfichtigt if. — ©. 138. 
Ueber die Wagnerfammlungen v. Nicolaus Desterlein.) 

1883 6370. — für das Jahr 1883. Achter Jahrgang. 278 8. 
kl. 8%. (Enthält eine große Anzahl von Daten über R. Wagner.) 





1882 6371. Allgemeiner Deutscher Musiker-Kalender für 1882. 
Herausgegeben von Oscar Eichberg. Vierter Jahr- 
gang. Berlin. Raabe & Plothow. 365 8. kl. 8°. (8. 115— 
122. Liszt und Wagner 1881 in Berlin. — Kritische Rund- 
schau über die neueste Musikliteratur. 8. 161. Goering, 
Theodor. Der Messias von Bayreuth. Siehe Nr. 407 Br. 1.) 


(1882) 6372. Richard Wagner Kalender. Merkbüchlein tiber Richard 
Wagner’s Leben, Werke und Wirken für alle Tage des 
Jahres. Wien. Druck und Verlag von Carl Fromme. 
(1882.) 728. kl. 8°. 


NB. Die auf die erfie Aufführung des „Barfifal” bezügliche Buch;-Litteratur fiehe Fünfte Abtb. 


* E. Werke, mittelbar zur Biographie gehörig. 
BSeſchreibung von Wohnftätten des Meifters. 


1838 6373. Vier Tage in Venedig von Anton Quadri Venedig Aus 
der armenischen Buchdruckerei 1838 VIII u. 2758. kl. 8°. 
(8. 164. Kurze Beſchreibung des Palaſtes Vendramin Calergi.) 52) 


1845 6374. Benedig im Jahre 1844. Von A. v. Binzer. Mit einer Karte, 
von Venedig. Beth, 1845. Verlag von Guſtav Hedenaft. 
Leipzig bei Georg Wigand. XX u. 441 ©. 8°. (©. 42. Zweite 
Abtheilung. Die Stadt im Allgemeinen. Paläfte. ©. 61 7) 
Palazzo Vendramin-Ualergi.....) | 
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3. In JZeitſchriften. 
(Ganze Jahrgänge oder Bände.) 


£ 3/I. In ausfchließlich dee Magnerſache gemidmeten Zeitſchriften. 5) 


Die Inhaltsangabe der „Bahreuther Blätter” ift mit Benütung der in den einzelnen Bänden 

enthaltenenen General-Regifter unter theilmeifer Hinweglaffung der „Mittbeilungen aus ber 

Gegenwart”, insbefondere aller Vereinsſachen und der Litterarifchen Anzeigen bearbeitet. Die 

ebenfalls mweggelaffenen Beiträge Richard Wagner’8 finden fi durchwegs in der Erften Ab» 

theilung ber drei Statalogbände an geeigneter Stelle eingereift. Sämmtliche Beilagen ber 

„DB. Bl.“ find feparat in der Vierten Abth. Bd. 1, 2 u. 3 angeführt, weßhalb eine nocdhmalige 
Erwähnung an diefem Orte überflüfftg erfchien. 


1878 Bayreuther Blätter. Monatschrift des Bayreuther Patronat- 
vereines. Unter Mitwirkung Richard Wagner’'s redigirt 
von Hans von Wolzogen. Erster Jahrgang 1878. (Verlag 
von Ernst Schmeitzner in Chemnitz. Druck v.R. Oschatz, Chem- 
nitz.) 376 8. gr. 8°. (Hauptartikel. Hans von Wolzogen. 
S.6. Unsere Lage. — Beiträge zur Kritik des modernen Kunst- 
geschmackes. S.43.1. Feuerzauber. S. 196. II. Drachenkampf. 
S. 230. III. Walball. S. 263. IV, Das Btihnenfestspielhaus. 
S. 295. V. Büihnenweihfestspiel. S. 326. VI. Suche dir Gänser 
die Gans. — 8. 64. Zuverlässigkeit der Presse. — Heinrich 
Porges. $.53,92,2S6. Ueber die Begründung der Kunst durch 
die Religion. I. IL. III. — J.H. Löffler. S. 95, 117. Kundry 
in Richard Wagners Bühnenweihfestspiel Parsifal. I. II. — 
8. 270. »Der Welterbe. — Constantin Frantz. S. 149. 
Offener Brief an Richard Wagner. — Carl Fr. Glasenapp. 
S.181. »Nationaltheater« und >»nationale Kunste. — Otto Eiser. 
8.222. Andeutungen über Wagner's Beziehungen zu Schopen- 
hauer und zur Grundidee des Christenthums. — S. 309, 352. 
Richard Wagner'’s »Der Ring des Nibelungen«, ein exegetischer 
Versuch. I. II. III Jose de Letamendi. S.245. Gedanken 
iiber die Bedeutung der künstlerischen Bestrebungen Richard 
Wagner’s. Aus dem Spanischen übersetzt von Dr. G. Santinon. 
Nebst einer erklärenden Einleitung durch die Redaktion. — 
OskarSchlemm. S. 318. Vom »gebildeten Deutschen«. Ein 
Beitrag zurCharakteristik der Spezies. —Grossstädtisches. 
S.104, 207. Wiener Briefe von V.K. Schembera. 1. II. — Kritik. 
$.107. Die Musik und ihre Klassiker. Besprochen von H. v. W. 
— 8.130. Ludwig Schemann, Richard Wagner in seinen 
künstlerischen Bestrebungen und seiner Bedeutung für eine 
nationale Kultur. Besprochen von H.v. W.—S. 237. Friedrich 
von Hausegger, Richard Wagner und Schopenhauer. Be- 
sprochen von E. v. Hagen. — Geschichtlicher Theil. 
Stimmen aus der Vergangenheit. S.75. Aussprüche von 
Goethe und Schiller. Meistens aus ihrem Briefwechsel zusam- 
mengestellt durch Dr. Ludwig Schemann. Einzelabschnitte: 
S. 77. Der Künstler und die Zeitgenossen. S. 146. Ueber das 
Publikum. S. 334, Ueber die Kritik. S. 336. Wahl des Stoffes. 
S. 367. Kunstschaffen und Reflexion. S. 367. Das Drama und 
seine Reform. S. 368. Ueber die Kategorie der Schönheit. S. 369. 
Ueber das Sittliche im Kunstwerke. S. 370. Von der Tragödie. 
S. 370. Von der Musik. S. 371. Vom Theater.) (2258. B». 1.) 


Zweiter Jahrgang 1879. (Im Verlage des Patro- 
nat-Vereins. Druck von Th. Burger, Bayreuth.) 372 S. gr. 80. 


1879 
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Hauptartikel. Hans von Wolzogen. 8.1. Im neuen 
Jahre. — Ueber Verrottung und Errettung der deutschen 
Sprache. S. 34. Vorbetrachtung. S. 37. I. Theil. Der Zustand 
der Verrottung. S. 39.1. Moderne Bildersprache. S. 57, 116, 
135. 2. Falsche Wortanwendungen. a. b. c. S. 168. 3. Falsche 
Satzbildungen. S. 196. Nachtrag zum ersten Theile. S. 281, 
326. II. Theil. Die Entwicklung bis zur Errettung. 1. 2. — 
Ludwig Schemann. Die Gral- und die- Parzival-Sage in 
ihren hauptsächlichsten dichterischen Verarbeitungen. Ein Bei- 
trag zum Verständnisse des Bühnenweihfestspieles > Parsifal«. 
8.12. Einleitung. 8.15. S. 47.1. Die Gral- und die Parzival- 
Sage in der mittelalterlichen Litteratur. S.66. II. Das Bühnen- 
weihfestspiel >»Parsifal«e. S. 106. III. Die Bedeutung des »Parsi- 
fal« für unsere Zeit und unser Leben. — Carl Friedrich 
Glasenapp. Die Kunstschriften Richard Wagner's aus dem 
Jahre 1849. S.89.I. Die Kunst und die Revolution. S. 153. 
S. 229. II. Das Kunstwerk der Zukunft. 1.2. S. 345. III. Schluss- 
betrachtung. — Joseph Rubinstein. S. 217. Ueber die 
Schumann’sche Musik. — Armand Pensier. (E. H. von 
Stein.) S. 359. Ein Chorgesang des Aeschylos (Agamemnon 
105—248). — Kritik. S. 204. 8. 267. Blicke in’s Kulturleben 
von Professor Dr. Wilh. Alex. Freund. Erster Vortrag: Ueber 
die erziehliche Kraft der Kunst, insbesondere der Musik. Be- 
sprochen von H. v. W.1. II. — Geoschichtlicher Theil. 

timmen aus der Vergangenheit. S. 79. 82. Aus 
Schiller's Briefen »über die ästhetische Erziehung des Men- 
schen«; nebst einem begleitenden Briefe an den Redakteur 
der »Bayreuther Blätter« von C. Fr. Glasenapp. 8.149. Auch 
eine Stimme aus der Vergangenheit (Bettina von Arnim und 
Beethoven). Von Lic. Dr. Kretzer. 8. 244. Voltaire als Wag- 
nerianer. Von Edmond van der Straeten. AusdemFranzösischen. 
8. 276. AusE.T. W.(A.) Hoffmann’s Werken. Zusammengestellt 
von Martin Plüddemann. S.338.E.T.W.Hoffmann alsMusiker und 
Schriftsteller über Musik. Von Martin Plüiddemann. (2260. Br. 1.) 


41830 Bayreuther Blätter. Dritter Jahrgang 1880. 360 8. er. 80, 
(Hauptartikel. Hans von Wolzogen. S.6. »Was ist Styl?« 
— Unsere Zeitund unsere Kunst. S.125. Einleitung. 9.158.8.181. 
Erstes Buch: Aus unserer Zeit. Erstes Kapitel: Zur socialen 
Frage. 8.310. Zweites Kapitel: Ueber den politischen Liberalis- 
mus. Vorwort über den Begriff der >»Freiheit«. S. 341. III. Der 
moderne Parlamentarismus. S. 346. IV. Deutscher Parlamen- 
tarismus. — 8. 213. Zur Feier des 25. Augusts und zur Nach- 
feier des Wittelbacher Festes. Carl Friedrich Glase- 
napp. 8.31. 8.93. 8.166. Aus dem >deutschen Dichterwalde«. 
1. IL. III. — Joseph Rubinstein. 8.61. Einige Betrach- 
tungen ülber den musikalischen Styl der Gegenwart in Deutsch- 
land. — Bernhard Fürster. $. 106. Richard Wagner als 
Begründer eines deutschen Nationalstyls mit vergleichenden 
Blicken auf die Kulturen anderer indogermanischer Nationen. 
— Heinrich Porges. Die Bühnenproben zu den Festspielen. 
des Jahres 1876. S. 141. Einleitung. S. 144. Das Rheingold. 
Erste Scene. S. 149. S. 193. Zweite Scene 1.2. 8. 252, Dritte 
Scene. 8.301. Vierte Scene — Ludwig Schemann. S.218. 
S. 237. Ueber musikalische und unmusikalische Menschen. 
1.1I. — Beiträge zur Charakteristik der Zeit. 8. 46. 
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Vorwort der Redaktion. — 8.48.1. Die »Jetztzeit« und das 
»Kunstwerk der Zukunft«. Von Lic. Dr. Friedrich Kirchner. — 
S. 200. II. Aus der Zeit — für die Zeit. Aphorismen zur Cha- 
rakteristik moderner Kunst. Besprochen von Ludwig Sche- 
mann. — S. 317. III. Neuere Operntexte. Von Ernst Ludwig. 
— 8. 351. IV. Modernes Wissen. Von Hans Herrig. — Ge- 
schichtlicher Theil. Stimmen ausder Vergangenheit. 
S. 53. Goethe und Schiller. Aus ihrem Briefwechsel. Zusam- 
mengestellt von L. Schemann. — Thomas Carlyle. 8.84. Vorwort 
der Redaktion. S. 85. 1. Ueber das Musikalische in der Poesie. 
S.86. 2. Ueber Heldenverehrung. S. 206. 3. Ueber die Beurthei- 
lung des Grossen. — 8.279. AusG.E. Lessing’s »Beiträgen zur 
Kenntniss der deutschen Sprache«. Von H. v. Wolzogen. — 
8. 329. Zur Kaiser-Joseph-Feier. Von Professor Dr. Adalbert 
Horawitz, nebst einem redaktionellen Nachtrage.) (2269. Bb. 1.) 


1884 Bayreuther Blätter. Vierter Jahrgang 1881. (Im Verlage 
es Patronatvereines. Im Buchhandel zu beziehen durch Carl 
Giessel, Bayreuth. Druck von Th. Burger, Bayreuth.) 372 S. gr. 8°, 
Hauptartikel. Hans von Wolzogen. $S.1. An unsere 
Leser. — Friedrich von Hausegger. S.6. Kunst und 
Wissenschaft. — Heinrich von Stein.) S. 13. La renais- 
sance. Scenes historiques par le Comte de Gobinseau. — S. 185. 
Shakespeare als Richter der Renaissance. — S. 217. Ueber 
Goethe’s Wanderjahre. — S. 281. Zum ersten Lustrum. — S. 345. 
Ueber Werke und Wirkungen Rousseau's. — Robert 
Springer. Richard Wagner's regeneratorische Idee. S. 42. 
Einleitung. 8.44. Die Idee bei den Heiden. S. 99. Die Idee 
bei den Christen. S. 162. Der sittliche Werth der Idee. — 
Joseph Rubinstein. S. 53. Symphonie und Drama. — 
Wilhelm Langhans. 8.62. Ueber Theil-Wiederholungen. 
— Heinrich Porges. Die Bühnenproben zu den Festspielen 
des Jahres 1876. Die Walküre. S. 89. I. Aufzug. S. 198. II. 
Aufzug. 1. u. 2. Scene. S. 233. II. Aufzug. 3.—5. Scene. 8.259. 
III Aufzug. — GrafGobineau. S. 123. Ein Urtheil über die 
jetzige Weltlage, als ethnographisches Resume. — Ludwig 
Schemann. 8S. 14i. Zum 25. Mai 1881. — S. 313. Kunst und 
Künstler der Vergangenheit im Lichte einer Kunst der Zukunft. 
Allgemeine Einleitung. — KarlMayrberger. S. 169. Die 
Harmonik Richard Wagner's, an den Leitmotiven des Vor- 
spieles zu »Tristan und Isolde« erläutert. — Bruno Bauer. 
S.285. Luther'’s Pessimismus und Optimismus. — Fritz Lem- 
mermeyer. S. 299. Ueber die Tragödie. Eine Skizze. — 
Beiträge zurCharakteristik der Zeit. S.21.V. Martin 
Plüddemann: Noch ein Wort zur »Verrottung und Errettung 
der deutschen Sprache. — S. 66. VI. Constantin Frantz: 
Philosophie des Militarismus. — S. 71. VII. Mehre Wag- 
nerianer: Offenes Schreiben an den General-Intendanten der 
K. Preussischen Hoftheater, Herrn von Hülsen. — S. 108. VIII. 
Leo Alfieri: Insel Scharfenberg. S. 106. Dazu: Vorwort der 
Redaktion. — IX. Hans von Wolzogen: ZurKritik des »Parsifal«. 
S.112.1. »Parsifal« in der Journalwelt. Paulus Cassel. Episode: 
Galiläa. S. 181.2. Deutungen des Gral und Klingsor. S. 206.3. 
Gelehrte Beurtheilungen dramatischer Charaktere. 8. 238, 4. 
Ein Intermezzo von Berichtigungen. Der »thörige Jäger«. 
S. 272. 5. Poetische Parallelen als Nachtrag. — X. Lichtblicke 
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aus der Zeitgenossenschaft. S. 291. Vorwort der Redaktion. 
8.242. 1. Heinrich Porges: Franz Liszt. I. XI. Lichtblicke aus 
der Zeitgenossenschaft. S. 357.2. Hans von Wolzogen: Von 
der Sperlingsgasse bis zum Krähenfeldee — Geschicht- 
licher Theil. Stimmen aus der Vergangenheit. 9.278. 
E.T. A. Hoffmann. Gesammelt durch Martin Pliddemann. — 
$. 306. Luther. Gesammelt durch C. Fr. Glasenapp. — S, 321. 
Heinrich von Kleist. Ein Gedenkblatt zum 21. November. Von 
Hans von Wolzogen. — Mittheilungen aus der Gegen- 
wart. S. 76. Edward Dannreuther: Die Musik in England. Ein 
Brief aus London. — BesondereMittheilungen. S.310,311. 
Nachruf an Karl Mayrberger und Ferdinand Käfferlein.— 8. 365. 
Nachruf an Karl Brandt. — S.311. Sonett zu Franz Liszt’s 70jähr. 
Geburtstage. — 8. 87. (Aufruf für Transvaal.)) (2280. Bd. 1.) 


1882 Bayreuther Blätter. Fünfter Jahrgang 1882. 388 8. gr. 80, 
(Hauptartikel. Hans von Wolzogen. 8.1. I. Heutiges für 
Künftiges. — Die Religion des Mitleidens. Auffassungen und 
Probleme als ein Vorwort. S. 232. I. Einleitung. S. 234. II. Die 
Welt als Wille und Vorstellung. S. 238. III. Das Mitleiden als 
das Fundament der Moral. S. 241. IV. Die Verkennung des Mit- 
leidens. S. 244. V. Die Stufen zur moralischen Kultur. S. 249. 
VI. Ueberleitung. — Die Ungleichheit der menschlichen Racen. 
Nach des Grafen Gobineau Hauptwerke. S. 263. Einleitung. 
S. 267. I. Ueber die Zivilisation und die unendliche Perfekti- 
bilität des Menschengeschlechts. S. 280. II. Assyrien und 
Aegypten. S. 293. III. Indien und China. S. 330. IV. Persien 
und Hellas. — Bayreuther Festworte. S. 225.1. Das Bayreuther 
Patronat. Ein neuer Rufan unsere alten Freunde. S. 228. II. 
Die Bayreuther Blätter. Eine redaktionelle Ansprache an alle 
ihre Leser. Bayreuther Patronatverein 8.261. An unsere Leser. 
— Ludwig Schemann. Kunst und Künstler der Vergangen- 
heit im Lichte einer Kunst der Zukunft. S. 16. II. Cherubini. 
S. 65. III. Eine Festbetrachtung zu Goethe’s 5S0jährigem Todes- 
tage. S. 197. IV. Noch einmal Goethe. — Carl Friedrich 
Glasenapp. 8.36. Kunsttheater und Volkstheater. Ein Wort 
zur Einführung der Uebertragung der Gobinsau’schen Kapitel 
iiber das persische Theater. — Graf Arthur Gobineau. 
Das persische Theater. S. 41.1. S. 80. II. Die Thekye&h’s oder 
Theater. S. 161. III. Die Hochzeit des Kassem. 8. 212. IV. 
Andere dramatische Stoffe. — S. 311. Graf Arthur Gobineau. 
Ein Erinnerungsbild aus Wahnfried.— HeinrichvonStein. 
S. 101. Luther und die Bauern. — Ernst Grysanowski. 
S.129. Die Epidemien als Kulturkrankheiten. — Fritz Stade. 
8. 305. S. 308. S. 353. 8. 356. Senta in ihrem Verhältniss zu 
Erik und zum Holländer. Eine psychologische Studie. I. II. 
III. IV. — Beiträge zur Charakteristik der Zeit. 8.51. 
XII. August Reichensperger: Ein Parlamentshaus für das 
deutsche Reich. — S. 90. XIII. Bernhard Förster: Die Frage 
der Vivisektion im deutschen Reichstage.. — S. 119. XIV. 
Lichtblicke aus der Zeitgenossenschaft. 3. Zur Säkularfeier 
Friedrich Fröbel’s. Von Dr. G. Wittmer. — S. 149. XV. Hans 
von Wolzogen. Stylproben. —S. 174. XVI. J. H. Löffler: Eine 
»gekrünte« Preisschrift. — S. 361. XVII. Lichtblicke aus der 

eitgenossenschaft. 4. Friedrich Zöllner. Von Dr. Bernhard 
Förster. — 8.370. X VIII. Meta Wellmer: Die Härte des Luxus. 
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— Geschichtlicher Theil. Stimmen aus der Ver- 
gangenheit. S.58. Diderot. Aus »Rameau’s Neffe«. Mitge- 
theilt von Ernst Ludwig. — S. 252. Jean Paul. Von Heinrich 
von Stein. — 8.318. Friedrich Rochlitz. Ueber das musikalische 
Drama. Mitgetheilt von Karl Alberti. — 8. 380. W. A. Mozart. 
Das Jubiläum der deutschen Oper. Von Dr. Ludwig Nohl. — 
S. 383. J. G. Herder. Ueber die Kunstkritiker. Von Dr. G. 
Wittmer. — Mittheilungen aus der Gegenwart. Beson- 
dere Mittheilungen. S. 186. Nachruf für Friedrich Zöllner, 
mit Briefwechsel zwischen R. Wagner und Zöllner.) (7737) 


3/U. In allgemeinen Beitfceiften. 


Aus den älteren Jahrgängen und Bänden der mufitalifchen Fachblätter und belletriftifchen Zeit. 
ſchriften wurden nebft den größeren Auffäten und Artiteln auch fännntliche kürzere, fowie auch 
alle Tleinen Notizen angeführt; Iegtere und markante Stellen überhaupt find wörtlich zum Ab- 
drud gebracht und als Citate dur Anführungszeichen jedesmal hervorgehoben. — Aus fpäteren 
Jahren, in denen die Werke Wagner's immer größere Verbreitung fanden, wurden begreiflicher- 
weife nur hervorragende Aufführungen berüdfihtigt; dagegen alles Uebrige, vornehmlich alles 
die Perſon Wagner's Betreffende jelhft in Fürzeren Artikeln und Notizen gebracht. 
Dei Zeitfchriften, welche öfter ala einmal vorfommen, ift ber Titel nur das erfte Dial voll. 
fländig gebracht; bei der Wiederholung wurde derfelbe gekürzt. Tritt indeffen eine Beränderung 
bes Titels ein, fo ift diefer jedesmal aufs Neue ganz genau wiedergegeben. 


(In dentſcher Sprache.) 


1833 6375. Zeitung für bie Elegante Welt. Dreiunbbreißigfter Jahrgang. 
1833. (April bis Juni.) Leipzig, Verlag von Leopold Voſs. (Redacteur: 
Heinrih Taube) S. 257—500. 49. (Nr. 82. Sonnabends den 27. 
April 1833. ©. 328. Correſpondenz und Notizen. Aus Leipzig. (Fort⸗ 
jeß.) „..... Das richtigfte, geläutertfte Urtheil fpricht fi aber auf diefen Ge 
wandhaus-Loncerten aus. Des bumoriftifhen Fantaſten, des am Weltglüd 
unglüdlichen mufilalifhen Poeten, Beethoven's, der mit Herzblut feine Noten 
fhrieb, Symphonien find Hier heimiſch, und ihr Sturzregen von Poeſie, den fie 
gießen, überfommt doch die Meiften mit Freude..... Ich habe im Laufe des 
Winters eben da eine Symphonie, in demfelben Genre empfangen und gearbeitet, 
von einem jungen Componiſten, Richard Wagner, gehört, die in mir das befte 
Vorurtheil für die Arbeiten des auftretenden Muſikers erregt. Es ift eine kecke, 
dreifte Energie der Gedanken, die fih in der Symphonie die Hände reichen, es 
ift ein ftürmifcher fühner Schritt, der von einem Ende zum andern fhreitet und 
doc) eine fo jungfrauliche Naivetät in der Empfangniß der Grundmotive, daß ih 
große Hoffnungen auf die mufifalifhen Talente bes Verf. gefegt habe..... "9.2. 


1836 6376. Europa, Chronik der gebildeten Welt. In Berbindung mit mehren 
Gelehrten und Künftlern herausgegeben von Auguft Lewald. 1836. 
Zweiter Band. Leipzig und Stuttgart: J. Scheible's Berlags-Erpebition. 
(Nah ©.240: Telegraph von Deutichland. Beilage zur Zeitichrift Eu⸗ 
ropa. Nro 5. 4. Mat 1836. ©. 19. Musilalifches. „In Magdeburg wurde 
eine neue Tomifche Oper „Die Novize von Balermo” von Rihard Wagner, Mufil- 
direftor am Theater dafelbft, am 29. März mit Beifall gegeben.” — — —) >) 


1537 6377, Neue Zeitfhrift für Muſik. Herausgegeben durch einen Berein 
von Künftlern und Kunftfreunden. Siebenter Band. (Juli bis De 
cember 1837.) ...... Leipzig, bei Robert Friefe. 40.50) (5.66. Aus 
Königsberg. (— Säfte am Theater —) Ende Juli..... — ©. 67..... 
„Hr. Mufikdirector Wagner, der an 8. Schuberth’s Stelle kam, hat ung auch ſchon 
verlaffen ; wie es hieß, Familienverhältniſſe wegen. Erhielt fich Hier zu kurze Zeit 
auf, um fein Talent mehrfeitig zeigen zu können. Seine GSompofitionen, von denen 
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ich eine DOuverture gehört und eine gefehen habe, zeigen von eigener Productions⸗ 
gabe. Rande Menſchen find gleich Kar in ihrem Charakter und in Ihren Werfen, 
andere müßen ſich erft Durch ein Chaos von Leidenſchaften durcharbeiten. Freilich ge⸗ 
Tangen die Letzteren auch zu einem höheren Refultate. — —“ M. Hahnbüchn.)87) 


1843 6378. AllgemeineMusikalischeZeitung. Fünfund vierzigster 
Jahrgang. Mit dem Portrait von Franz Liszt. Leipzig bei Breit- 
kopf. & Härtel. 1843. 40. (Redacteur: M. Hauptmann.) (Das 
Porträt fehlt. Siehe Nr. 5534 Bd. 2.) (S. 23. Nachrichten. Leipzig 
d. 2. Januar 1843. Befprechung der fünf Goncerte des Winterhalbjahres im 
Gewandhausfaale. Sonnabend, den 26. November 1842. 8. 25. >Arle 
aus der Oper Rienzi von Richard Wagner, gesungen von Mad. Schrö- 
der-Devrient.< S. 26. >Arie aus Rienzi gesungen von Herrn Tichat- 
schek< >..... Von besonderem Interesse waren die beiden Gesang- 
stücke aus der Oper Rienzi von R. Wagner. Diese Oper hat bei ihrer 
Aufführung in Dresden, nach den hierüber bekannt gewordenen Nach- 
richten, so viel Glück gemacht, dass man in der That berechtigt ist, 
etwas ganz Ausgezeichnetes zu erwarten. ....« folgt eine längere Bes 
fprehung. — S. 30. Feuilleton. Notiz über die am 2. Januar 1843 in 
Dresden aufgeführte neuefte Oper Richard Wagner's: Der fliegende Holländer. 
— S. 184. »Richard Wagner, der Componist des Cola Rienzi, ist als 
zweiter Kapellmeister an der königl. Kapelle in Dresden angestellt 
worden.« 8.518. >Am 5. Juni wurde in Cassel bei überfülltem Hause 
des königl. sächsischen Capellmeisters Richard Wagner neueste Oper: 
»Der fliegende Holländer« aufgeführt..... der Beifall entschieden, 
— Dasselbe Resultat wird von Riga aus gemeldet, wo die Oper am 3. 
u. 5. Juni aufgeführt wurde.« — S. 550. Nachrichten. Das grosse 
Männergesangfest zu Dresden ..... S. 551. >Am ersten Tage, den 
6. Juli..... Das Liebesmahl der Apostel, eine Art Oratorium, ge- 
dichtet u. componirt von Richard Wagner.< — »Der Eindruck, welchen 
diese Gesänge auf die Zuhörer hervorbrachten, war ein sehr bedeu- 


tender.....«e (M.K—s.)) 


6379. Signale für die muſikaliſche Welt. Erfter Jahrgang. Leipzig, 

i Erpebition der Signale. 1843. 8°. Dur undMoll. ©. 24. „Auch 
die zweite Oper Rihard Wagner’: „Der fliegende Holländer” hat bei ihrer Aufs 
führung In Dresden Furore gemacht, alle Blätter find darüber einig. Uns ſchreibt 
Jemand, es .fei das Tangweiligfte, was ihm je vorgelommen.” — S. 41. Richard 
Wagner ift in Dresden an die Stelle Morlachis als Kapellmeifter ernannt 
worden.” — ©. 126. Männergefangfeft in Dresden. Wagner, Neiffiger und 
3. ©. Müller ftchen an der Spige. — ©. 198. „In Kaffel wurde Wagners 
neuefle Oper: „Der fliegende Holländer” gegeben. Zwei impofante Seeſchiffe, 
die mit bewunderungswürdiger Leichtigkeit über die Bühne fegelten, erregten 
großen Enthuſiasmus.“ — S. 343. Ueber einen Brief, den Rihard Wagner an 
den Redacteur der Wiener Mufikzeitung A. Schmidt fehrieb; eine Beurtheilung 
von Wagner's erfter Oper betreffend. Spohr erwähnt. — Neuigleiten. 
©. 140. „Rihard Wagner. Die beiden Grenadiere. Gedicht von Heinrich deine 
für eine Stimme mit Pianoforte. Mainz, Schott.)8) 


1844 6380. Allgemeine Musikalische Zeitung. Sechs und vierzigster 
Jahrgang. Mit dem Portrait von Friedrich Chopin. Leipzig 1844. 

(Das Borträt fehlt.) (8.118. Feuilleton. >Am 7. Januar wurde in Berlin 

Wagner's Oper: »Der fliegende Holländer« mit Beifall gegeben. Com- 

ponist und Darsteller wurden gerufen.e — 8. 187. Nachrichten. 

Berlin. Ausführlicher Bericht über die Aufführung des „Fliegenden Holländer” 

in der königl. Oper unter Leitung des Gomponiften. — 9. 259. Berlin. 

.... Mad. Schröder- Devrient hat zwei Mal die „träumerifche Senta“ im 


124 Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 


„liegenden Holländer” gegeben. —S.296. Feuilleton. »Am 21. März wurde 
R. Wagner’s »Cola Rienzi«ein Hamburg unter Leitung des Componisten 
selbst zum ersten Male aufgeführt und machte allgemein bedeutenden 
Eindruck.< — 8.306. Nachrichten. Bericht über das Palmfonntagsconcert 
in Dresden. 9.308. »..... Beethoven’s geniales Tongemälde erschien 
unter Wagner’s Leitung in einer schönen, ganz eigenthümlichen Be- 
leuchtung; egoistische Musikpedanten werden freilich mit der Wahl 
der Tempi u. s. w. nicht immer einverstanden sein;.....e Gustav 
Nauenberg. — S. 474. Hamburg, im Juni. Ausführliher Bericht über 
die Aufführung des Gola Rienzi. — —r. — 8.650. Dresden, den 31. Au- 
gust 1844. (Privatmittheilung.)... S.652. »Die Stamme von Portici« 
wird hier unter C. M. Wagner’s Leitung, von Seiten des Orchesters, 
Chores und der Scenerie ausgezeichnet gegeben .......e — 8. 705. 
Hamburg, im September. lieber das Gaſtſpiel Tichatſchek's als Rienzi.) 


1844 6381. Kleine Mufil-Zeitung. Blätter für Muſik u. Literatur. Fünfter 
Jahrgang 1844. Serauagegeben von JuliusSchuberth. Hamburg. 
Berlag von Schuberth & Comp. 208 ©. 80. (S. 19, 25. Mufikalifches 
Sonft und Jetzt in Dresden. 1843. — ©. 100. Correfpondenz aus 
Dresden, im Mai. — ©.158. Correfpondenz aus Dresden vom Anguft. 
— ©. 177. Carl Maria von Weber's fterbliche Ueberrefte in Hamburg.) 


6352. Musikalisch-kritisches Repertorium aller neuen 
Erscheinungen im Gebiete der Tonkunst. Heraus- 
gegeben durch einen Verein von Künstlern, redigirt von Herr- 
mann Hirschbach. Erster Jahrgeng (in 12 Heften). 1844. 
Leipzig, Verlag von F. Whistling. 558 8. gr. 8%. (S. 246. No- 
tizen. »Die Wiener Musikzeitung Nr. 42, enthält eine Kritik der 
Berlioz’schen Lear-Ouverture..... welche so merkwürdig dumm ist, 
dass wir sie hier abdrucken. »Das ist wieder eines jener Tonwerke, 
zu deren Charakteristik und Beurtheilung Referent keine passenden 
Worte findet, als jene, die ein geistvoller Musikkenner am Schlusse 
seinerRecension der vielbesprochenen R. Wagner'schen Oper: »Rienzi« 
in diesen Blättern aussprach : > Einen Schritt weiter noch«, sagt er, 
»und cs gibt gar keine Musik mehr.....« Philokales. — Kriti- 
scher Anzeiger. 9. 323, 413, 451, 460, 545. Aufzählung u. zum 
Theil Beſprechung von neu erfchienenen Mufifalten über Wagner's „Rienzi” u. 
„Fliegender Holländer“. — 8. 452—456. Ausführliche Befprehung des „lie 
genden Holländer” auf Grund des Klavier-Auszuges in einzelnen Nummern. — 
Ss. 545548. Ausführliche Befprehung des „liegenden Holländer“ an der 
Hand des nunmehr erfchtenenen vollftändigen Klavierauszuges. — Viertel- 
jahrs-Uebersicht. S.424.»....Opern:: Die Sirene von Auber, 
Mara von Netzer, Rienzi von Wagner, von denen wir nicht wünschen, 
dass die Erstere, welche wir noch ebenso wenig kennen, wie die Letz- 
tere, durch Natürlichkeit sich als die Beste herausstellen möchte;., .« 
S. 554. »In diesem Vierteljahre sind einige bedeutende neue Werke 
erschienen, nämlich : Schumann’s Paradies und Perri, Wagner's flie- 
gender Holländer, Rietz’s Sinfonie; ausser diesen aber nichts, das 
einer besonderen Aufmerksamkeit würdig wäre.....«) 


1845 6383. Allgemeine Musikalische Zeitung. Sieben und vierzig- 
ster Jahrgang. Mit dem Portrait von Niels W. Gade, Leipzig 1845. 
(Das Porträt u. Nr. 14 fehlt.) (S. 726. Nachrichten. Dresden, (Be- 
schluss) ..... Ueber das am Palmfonntag für den Wittwen-u. Waiſenfonds all» 
jährlich veranftaltete Concert „in den großen, einft fehr prächtigen, jebt allerdings 
fehr abgenügten, theilweife verwitterten Näumen bes alten Opernhauſes“; Auf⸗ 
führung von Beethoven's „Smoll-Symphonie“, unter Gapellmeifter Wagners 
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1845—47 6334, 8 


4846 63855, T 


Zeitung. — S. 790. Feuilleton. >Am 20. October wurde in Dresden 
R. Wagner’s neue Oper >»Der Tannhäuser« Buch von dem Komponisten, 
mit grossem Glanze aufgeführt, Der äussere Erfolg war günstig; über den 
innerenWerth derMusik müssen erst genauereMittheilungen erfolgen.«) 


ritifher Anzeiger. Weberficht ber neueften Erſcheinungen auf dem 
Gebiete der Mufil, von Oswald Lorenz. Bon No. 6, 1845 an: Un: 
ter Mitwirkung Mebrerer redigirt von Franz Brendel. Monatliches 
Beiblatt zur Neuen Zeitfchrift für Muſik. Leipzig, bei Robert Sriefe. 
(Juli December 1845 [No. 3 fehlt], Januar — December 1846, Januar— 
Juni 1847.) (1845. ©.1. Elavierauszüge. 2. R. Wagner, Rienzi. 
Ahändiges Arrangement v. L. ©. Klind. Dresden, Meier. — 1846. 
©. 18. Arrangements für Bianoforte zu vier Händen. 
Richard Wagner, Ouverture zu ber Oper: Tannhäuſer. Drespen, Mefer. 
— Opern im Clavierauszug. Richard Wagner, Tannhäuſer. 
Dresden, Mejer.) 


eutonia. Literarisch-kritische Blätter für den deutschen 
Männergesang, redigirt von Julius Otto und Dr. Julius 
Schladebach in Dresden.59) Erster Jahrgang. 1846. Schleu- 
singen, Verlag von Conrad Glaser. 436 8. 80. (8.15. Statistik 
der deutschen Männergesangvereine. — S. 16. I. Dresden. 2. Die 
Liedertafel. »..... Liedermeister waren..... vom 1. October 1840 bis 
Ende 1842 Musikdirector Julius Otto und..... Adam; naoh deren 
Ausscheiden aus dem Vereine übernahm Capellmeister Rich. Wagner 
das Liedermeisteramt bis zum 14. November 1845, mit ihm der Bür- 
gerschullehrer Naumanı ;....« — S.60. Recensionen. Das Liebes- 
mahl der Apostel. Bibl. Scene für Männerstimmen und grosses 
Orchester, von Richard Wagner. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
Dr.J.S. ».....Es ist schon von anderer Seite her und nicht etwa 
von einem Pedanten, mit Recht gerügt worden, dass Hr.R. W. königl. 
sächs. Kapellmeister, nicht einmal musikalisch-orthographisch zu 
schreiben verstehe, (freilich, was soll ein Genie mit solchen Schul- 
fuchsereien sich abgeben); und gewiss, könnte sein »unvergesslicher 
Lehrer« dessen >Wittwe« diese biblische Scene gewidmet ist, dieselb 
hören, er wendete sich im Grabe um!.....e) 


41847 6386. Allgemeine Musik®lischeZeitung. Neun und vierzigster 


Jahrgang. Mit dem Portrait von Hector Berlioz. Leipzig 1847. 
(Verantwortl. Redakteur: Professor J. C. Lobe.) (No. 10 fett.) 
(S. 238. Feuilleton. Notiz über die am Balmfonntag in Dreöden ftattges 
fundene Aufführung von Beethoven’d Demoll-Symphonie mit den Chören, unter 
Wagner’d Reitung. — S. 814. Feuilleton. >Am 26. October ist in Ber- 
lin Richard Wagner’s »Cola Rienzi« unter Leitung des Componisten 
mit einem Succds d’estime aufgeführt worden.e — S. 883, Nach- 
richten. Aus Berlin. (Seit Anfang des October.) Ausführlicher Bericht 
über die erfte Aufführung des Rienzi in Berlin. H. Truhn. — S. 914, Zum 
Titelkupfer. (H. Berlioz Biographie) J. C. Lobe. — S. 918. Feuille- 
ton. »Richard Wagner hat wieder eine Oper fertig: Lohengrin, nach 
der Sage vom fronen (heiligen) Gral. — Für den Rienzi hat er den 
preussischen rothen Adlerorden erhalten.«) 


6387. Signale für die muftfalifche Welt. Herausgegeben von Bar- 


tbolf Senff. Funſte Jahrgang 1847. 80, (S. 77. Signale aus 
Dresden, (— — Das Dresbnier Bublifum bei den Wagner'ſchen Opern. 
— — S. 185. Chemniter Mufil. IL. (— — — Practeremplare von 
Wagnerianern. — —)M) „..... Daß Wagner nicht allein im Publikum, 
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fondern aud bei den Mufikern den Sieg fogar über Weber errang, ift feine 
Empfehlung, wohl aber ein Wegweifer für die Wagner'ſche Muſik und ein 
Triumph der Wagnerianer, von denen wir hier mehrere Prachteremplare zu bes 
figen das Glück haben..... “32. — ©. 355. Signale aus Berlin. (— 
anntgfache Leiden Nante'S und deren mannigfache Urfachen. — —) 
Nante. DOriginelle Anfichten eines Befuchers bei der erften „NRienzi“-Aufführung. 
— Dur und Moll. ©. 398. „Die neue im Tert nad der Gralfage be⸗ 
arbeitete Oper des Gapellmeifter Wagner „Lohengrin“ ift nun vollendet.“) 


1847 6388. Teutonia. Literarisch-kritische Blätter für den deutschen 
Männergesang, ..... Zweiter Jahrgang. 1847. (Ohne Zitelblatt.) 
(S.181. Correspondenznachrichten. Dresden, im Mai. S.182..... 
Programm eines großen Goncertes, welches von zwei Muſikchören zum Beften 
Hitfebedürftiger am Mittwoch den 19. Mai Nahmittag 4 Uhr im Königl. 
großen Garten abgehalten wurde ..... Zweiter Theil ...... 2) Ballet aus 
Rienzi von R. Wagner ..... J.O. — 8.183. Referat eines Concerts 
der Riedertafel am 16. März d. 38. Programm..... 7) Concert-Ouvertüre 
von F. Hiller. In einer Anmerkung der Red. wird dem neuen mufifalifhen 
Meferenten der „Dresdener Abendzeitung” u. U. der Vorwurf gemacht, daß er 
fih uber Reminiscenzen aus Wagner’? „Nienzi” in diefem Tonftüd beſchwert. — 
S.337. Aus Dresden, im September. Beſchreibung einer Feier des 
Gonftitutionsfefted am 4. d. Unter den auf dem Markt von den Männergeſang⸗ 
vereinen ausgeführten Gefängen..... 7) »Zum vierten September: >Von 
treuer Sachsenbrust erklingen froh die Worte«, nach einer Compo- 
eition von Rich. Wagner (irren wir nicht, nach einer bei Gelegenheit 
der Enthüllung des Friedrich-August Denkmals im Zwinger 1843 
ausgeführten) .....«) 


1848 6389. Allgemeine Musikalische Zeitung. (Fünfzigster Jahr- 
gang. Leipzig.) 1848. (Titelbl., Regifter u. Nr. 26, 27 u. 52 fehlen.) 

(S. 62. Feuilleton. Notiz, einige Abonnemente-Goncerte in Dresden ber 

treffend. »Das erste Concert am 22. d. Mts. brachte Mozart's Ddur 

Symphonie, Beethovens Eroica, Szene aus Cherubini’s Medea und 

S. Bach’s Motette »Singet dem Herrn«, Kapellmeister Wagner diri- 

girte<. — 8. 302. Notiz über das am 16. April in Dresden -ftattgefundene 
PBalmfonntagsconcert.. » Aufgeführt wurde ...... Beethoven’s Fdur Sym- 

honie, unter Wagner’s Leitung „....ce — 8.794. Nachrichten. 


” eimar, Sonntag, den 12. November. (Conzert ..... )— 8.79. 
DE Die Ouvertüre (von Lifzt dirigirt) zu R. Wagners Tannhäuser 


leitete das Conzert ein, ein prachtvolles abgerundetes Werk, das 
die drei Hauptzüge der Oper in meisterhafter Ahordnung in sich 
schliesst ..... < F.K.) 


6390. Signale für die mufilalifhe Welt. Sechster Jahrgang. Leipzig, 
Berlag von Bartholf Senff. 1848.*) 80. (S.10. Signale aus Dresden 
..... Beabſichtigte Abonnementconcerte. R. Wagner darin vorkommend. 
—n. — ©. 137. Signale aus Dresden — — —. Beethoven's F dur⸗ 
Symphonie. Wagner als Dirigent beſprochen. Richard. — ©. 327. Streif 
Signale aus Dresden. (Lohengrin.) T.) 


1849 6391. Teutonia..... Dritter Jahrgang 1848 u. 1849. (Ohne Titelblatt.) 


(No. 1—13, 1848; No. 14—23, 1849.) (8. 366. Feuilleton. »Der 
sächsische Kapellmeister Richard Wagner, einst eine Zeitlang Lieder- 


) Die Jahrgänge 1848-1858 der Signale wurden unmittelbar vor Abſchluß des 3. Bandes 
fie die Wagner-Bibliothet erworben. Daß hier ausgezogene Diateriale enthält daher nur das 
Wichtigere auf Grund einer oberflählichen Durchſicht. 
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meister der Dresdener Liedertafel, hat sich bei den Dresdener Mai- 
ereignissen so stark betheiligt, dass er seine Flucht für gerathen hielt. 
Er soll augenblicklich in Paris leben; seiner Stelle ist er natürlich 
verlustig gegangen.«) 


4849 6392, Signale für die muſikaliſche Welt. Siebenter Jahrgang. 1849, 


(S. 35. Signale aus Dresden — —. Wagner; fie under —.c. — 
©. 184. At in Weimar. C. — ©. 244. Signale aus Dresden. — — 
Fräulein agner- — Enpellmeifter Wagner. — — w...... — Dur 
undMoll. ©. 214. „Gapellmeifter Bagner aus Dresden, der bei den dortigen 
Greigniffen betheifigt war, ift geflüchtet und foll in Baris angelommen fein.“ 
— 6. 349. — Ueber Wagners Brofhüre „Die Kunft und die Revolution”, 
Aus dem „Dreödner Journal”.) 


1850 6393. — Achter Jahrgang. 1850. (S. 337. Signale aus Weimar. Herder 


1851 6394, 


852 6395. 








fell. — Der „entfefjelte Prometheus” von Liſzt. — Lobengrin von 
Richard Wagner. <xhz. — ©. 345. Das Herberfeft in Weimar. Lifzt. 
— Richard Wagner. — Ausführliche Befprehung der erften Aufführung: 
Lohengrin. I. — C — Lobe. — Durund Moll. S. 381. „Man ſchreibt 
aus Zürih: Das hiefige Actientheater wird am 1. October unter Direction von 
W. Kramer wieder eröffnet. Die mufifalifhe Leitung ift dem Gapellmeifter 
Richard Wagner u. feinem Schüler C. Ritter aus Dresden übertragen ..... “ 
S. 473. „Nachrichten aus der Schweiz: In Zürich Haben fih Richard Wagner 
und ein Schüler deflelben, v. Bülow, in die Direction der Oper getheilt. Unter 
Wagner's Leitung wurden feither Freiſchütz“, „Weiſſe Dame” u. „Don Juan 61) 
aufgeführt, Tepterer mit von ihm bearbeiteten Dialog ..... “ 


Neunter Jahrgang. 1851. (Signale aus Weimar. S.87. „..... Uns 
ftatt derſelben (Aufführung von Raff's „König Alfred”) war am beſagten Tage 
ein großes Concert. Es begann mit der Ouvertüre aus Wagner’? Tannhäuſer, 
einem Werke von tiefer Poefie und glänzender Wirkung, welches fich hier einer 
durchgängigen Beliebtheit erfreut ..... “y.— S. 146. Signale aus Dres 
den ..... „Die Schätzung R. Wagner's fteigt nahträglih .....” — b — 
— 6.236. Signale aus Weimar. Wagners Opern. — ©. 409. 
Johanna Wagner in Leipzig. — Dur und Moll. ©. 372, Ueber den 
an R. Wagner ergangenen Auftrag des Hofes v. Weimar „Jung Siegfried” 
dort aufführen zu laffen. — S. 451. Mittheilung, daß foeben im Verlag von 
Breitfopf u. Härtel in Leipzig der vollftandige Clavier-Auszug von „Lohengtin“ 
erichienen ift. — ©. 472. Ankündigungen. Anzeige des erfchienenen Clavier⸗ 
auszuges zu Lohengrin. Leipzig, 12. December 1851. 


Zehnter Sahrgang. 1852. (S. 265. Das Ballenftebter Mufikfeft. 


— 6.305. Mufitalifche Blaudereien aus Paris — — Scudo und 
Fetis p&re über R. Wagner. — — —. S. 414. Signale aus Milnchen. 
— Bogner’ Ouvertüre zum Tannıhäufer. —. —) 


1353 6396. — Elfter Jahrgang. 1853. (S.26. Theobor Uhlig. Nekrolog. R. P. 


— ©. 34. Concert zum Beften des Orchefter-Benftonsfonds im Saale 
bes Gewandhaufes zu Leipzig. Montag, den 17. Januar 1853. — — 
Zweiter Theil: Lobengrin, von Richard Wagner. (Zum erften Dale.) 
Inftrumental-Introduction. Dritte Scene des erften Actes. Elſa, Frl. Büry; 
Drtrud, Frau Dreyſchock; Lohengrin, Hr. Schneider; Telramund, Hr. Cramer; 
König Heinrih, Hr. Behr. — S.45. Dreizehntes Abonnementconcert 
im Saale des Gewandhauſes zur Leipzig. Donnertag, den 20. Januar 
1853, — — Zweiter Theil: Introbuctton und Schlußfcene des erften 
Actes ans „Lohengrin” von Richard Wagner. — — ©.49. Tann⸗ 
bäufer und der Sängerfrieg auf Wartburg. Große romantifche Oper 
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in 3 Acten von Richard Wagner. In Leipzig zum erftien Mal anfge 
führt am 31. Sanuar 1853. — Dur und Moll. ©. 35. Ueber die Auf 
führung des „Tannhäuſer“ in verfhiedenen Städten. — ©. 61. Ueber die zweite 
„Zannhäufer Aufführung in Leipzig.) 


1853 6397. Literaturblatt zur Rheinischen Musik -Zeitung. 


1854 6398. 8 


1855 6399, 





(Nr. 1—6.) Cöln 1853. (S.23. Für Gesang Wilhelm Baumgartner, 
Eine Frühlingsliebe. Liederkreis für Gesang (0. h. eine Stimme.) 
und Pianoforte. Seinem Freunde Rich. Wagner zugeeignet. 
Op. 12. II Hefte ...... Befprehung. (Bol. Nr. 7604 u. 7605). — 8.24. 
Fr. Müller, Ueber Richard Wagner’s Tannhäuser und Sänger- 
krieg auf Wartburg. Mit R. Wagner’s Portrait. Weimar, 1853 
.... L. B. Befprehung. (Vgl. Nr. 291 Bd. 1.)) 


ignale für die muſikaliſche Welt. Zmwölfter Jahrgang. Leipzig, 
1854. (©. 25. Lohengrin. Romantifche Oper in 3 Alten von Richarb 
Wagner. In Leipzig gum erften Dal aufgeführt am 7. Januar 1854. — 
Signale aus Bien. S. 52. — — — Strauß und Richard Wagner. — 
Mufit der Zukunft. — S. 58. Hiftorifche Wiener Neugierde auf R. 
Wagner. — Ouvertüre und ein Chor aus Tannhäuſer aufgeführt. — 
Niemand hingeriſſen von der Zufunftsmufil. — ©. 425. Wagner's 
Ouvertüre zu Rienzi. Modestus. — ©. 169. Aus London. — — — 
Wie London die Tannhäufer- Ouvertüre erlebt. — — Butterbrobt. — 
DurundMoll. S. 163., Wagner's Tannhäufer-Öuvertüre ift jetzt auch den 
englifchen Ohren zugänglich gemacht worden, hat aber eine fehr üble Aufnahme in 
Rondon gefunden..... " Angeführte Stellen aus d. „Daily News“ u. d. „Zimes“.) 


Dreizebnter Jahrgang. 1855. (©. 113. Concert zum Belten Des 
Orcefter- Benfionsfonds im Saale des Gewandhauſes zu Leipzig. 
Donnerstag den 15. März 1855. — — Ouvertüre zur Oper „Der 
fliegende Holländer” von Richard Wagner. (Zum erjten Dale) — 
DurundMoll. ©. 245. „Richard Wagner iſt von London nad Zürich 
zurüdgefehrt. Im legten Goncert, das er dirigirte, am 25. Juni, ward ihm noch 
eine in England feltene Ovation zu Theil, Auditorium und Orcheſter erhoben 
fih am Schluffe zu einem langanhaltenden enthufiaftifhen Beifallefturm und 
Viele drangten ſich zu einem Händedrud des Abſchiedes um den Scheidenden.” 
— &.379. Concert zum ‚Deflen des Orchefter-Penfionsfonds im Saale 
bes Gewandhauſes zu Leipzig. Donnerfing den 8. November 1855. 
Grier Theil Eine Fauft- Ouvertüre von R. Wagner. Zum erften 
ale. — — 


6400, Illuftrirte Zeitung. Wöchentliche Nachrichten iiber alle Ereignifle, 


6401. — 


Zufände und Berfönlichkeiten der Gegenwart, Über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und gefellichaftliches Leben, Hanbel, Gewerbe und Induftrie, 
Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Moden. Mit vielen in 
den Tert gebrudten Abbildungen. Bierundzwanzigfter Band. Neue 
Folge Zwölfter Baud. Monat Januar bis Juni 1855, Leipzig. Verlag 
der Expedition ber Slluftrirten Zeitung. 3.3. Weber. gr. Folio. (S.67. 
Ein Beſuch in Hörfelberg bei Eiſenach. Mit eimem Rüdblid auf ben 
Tannhäuſer und den Wartburgsfrieg. Dr. C. P. — ©. 347 u. 363. 
Ein Befuch auf der Altenburg in Weimar. R.P. — Muſik und Oper. 
&.75. Die Oper. „Als das Bemerfendwerthefte der Gegenwart auf diefem 
Felde find ohne Zweifel noch immer die beiden Opern von Richard Wagner 
„Tannhäufer” und „Lohengrin“ zu betrachten; ..... 9 


Fünfundzwanzigſter Band. Monat Juli bis Dezember. — 
1855, Leipzig. 3.3. Weber. (5. 141. Das fechste deutſche Sängerfeft in 
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Neuyork vom 23. bis 26. Juni. Neuyork, 28. Juni 1855. „Den Anfang 
machte Richard Wagner’? Duvertüre zu „Gola Nienzt” unter Leitung von Karl 
Bergmann.” 


1856 6402. Signale für bie muſikaliſche Welt. Vierzehnter Jahrgang. 1856. 
(Durund Moll. ©. 50. Ueber Aufführungen des „Zannhäufer” in Berlin 
u. „Rohengrin” in Hannover. — ©. 193. „Man fhreibt und aus Wien: 
Neulich brachte eine Academie zum Beften irgend einer Anftalt wieder ein recht 
buntbewegte® Programm, bei welchem fi fogar einige Sachen von Richard 
Wagner befanden. Die Operndirection in Wien ift namlich noch nicht fo weit 
Durchgedrungen, daß fie eine ganze Oper von R. Wagner aufführen fann. Die 
guten Wiener müffen fih mit den einzelnen Biffen, die man ihnen auftifcht, 

* begnügen ..... — 6.236. „Rihard Wagner und feine Stellung in der 
Gefchichte der dramatifhen Muſik. Ein Vortrag, gehalten zum Beten ber 
Guſtav⸗ Adolf» Stiftung am 8. Nov. 1855 von C. E. R. Alberti, Stadt- 
ſchulrath in Stettin.” Beſprechung des Vortrages. (Bgl. Nr. 297. 2b. 1.) 
©. 509. Liſzt in Züri. „Man fehreibt und aus Zürih vom 23. Oct.: 
Liſzt's 46. Geburtstag wurde geftern bei der Fürftin Wittgenftein durch Auf⸗ 
führung des zweiten Theiles aus dem großen Nibelungendrama, der „Wals 
küre“ von Richard Wagner gefeiert. Wagner, Liſzt und Frau Heim waren 
die Dolmetſcher des Rieſenwerkes, das, einzig in feiner Art, zu dem Groß⸗ 
artigften und Herrlichften gehört, was die muſikaliſche Kunft je gefhaffen.....“ 
— F 1. Ueber die erſte Aufführung der Fauſt-DOuvertüre von R. Wagner 
in Bien. 


‚6403. Rheinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und 
Künstler. VII. Jahrg. 1856. (Verantwortlicher Herausgeber und 
Verleger: M. Schloss in Oöln.) gr. 80. (Ohne Titelblatt und Regiiter.) 
(Rundschau. S. 48. »In Riga kam nach fast drei Jahren wieder 
Wagner’s »Tannhäuser« glanzvoll zur Aufführung. «< — »In Königs- 
berg wurde Wagner’s »Tannhänser« bereits 30 Mal gegeben.<— 8.111. 
»In Riga kam zur Thronbesteigung des Kaisers Wagner’s »Tann- 
häuser« zum neunten Mal zur Aufführung.< — 9. 127. »Wagner's 
»Lohengrin< wurde in Mainz bereits 3 Mal aufgeführt.< — S. 191. 
»Im letzten philharmonischen Concerte zu St. Petersburg kam Wag- 
ner's »Tannhäuser-Ouvertüre« mit grossem Beifall zur Aufführung. 
— S. 376. »Richard Wagner hat die Leitung der Abonnements- 
Concerte in Zürich wieder übernommen.< — Tages- und Unter- 
haltungsblatt. 9.358. »Aus Zürich melden die Blätter für 
Kunst und Literatur, dass bei der Fürstin von Wittgenstein, Franz 
Liszt’s 46. Geburtstag durch Aufführung des zweiten Theiles von 
Richard Wagner’s grossem Nibelungen-Drama gefeiert worden sei..... < 
— S. 16, (2), 40, 80, 232, 264, 390. Kurze Notizen über R. Wagner und 
die Aufführung feiner Werke in verfchiedenen Städten.) 


1857 6404. Signale für die muſikaliſche Welt. Fünfzehnter Jahrgang. 
1857. (S. 9. Zehntes Abonnementsconcert in Leipzig im Saale des 
Gewaudhauſes. Dounerſtag den 18. December 1856. Erſter Theil: 
Eine Faufl-Duvertüre von Rigard Wagner. — — 6.115. Dorn's 
„Nibelungen“ in Wien. „..... Er legt, wie Ni. Wagner, beſonders Ge 
wicht auf das Recitativ und fucht in ihm die Präcifirung des dramatifchen 
Ausdruds; aber es Liegt ihm, wie Rich. Wagner fern, eine mächtige, hinreißende 
oder auch nur gewinnende rein muſikaliſche Idee, ein gutes „Motiv zu 
finden .....“ (11) S. 116. Concert zum Beften des Orchefter-Penfions- 
Inftitute im Saale des Gewandhauſes zu Leipzig. Donnerſtag den 26. 
Februar 1857. — — Zweiter Theil unter Direction des Herrn 
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Hof&apellmeifter Dr. Franz Lijzt. Duett aus der Oper „Der fliegende 
Holländer” von Richard Wagırer. — — ©. 153. Ein Stüd Zukunft! 
muſik in Paris. Friedrid Szarvady. — ©. 369. Wagners „Tann⸗ 
bäufer“ in Wien. — ©. 401. Noch einmal „Tannhäufer“ in Wien. — 
©. 425. Die franzöfifche Preffe und der „Zannbäufer“. A. Sutter.) 


heinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und 
Künstler. VIII. Jahrg. 1857. (Ohne Titelbl. u. Regifter.) (S. 113, 
121. Entstehung der sogenannten Zukunftsmusik. Mehrere 
Musiker. — 8.185. Das Musikfest in Aachen. Aufführung der 
Tannhäufer-Ouvertüre. — 8. 329. Richard Wagner — und eine 
komische Oper. — S. 379. Jubelfeier der Aachener Liedertafel. 
Aufführung von „Liebesmahl der Apoftel”, Längere Befprechung deöfelben. — 
S.96. Zürich. Ueber die Abfiht Wagners, feine Opern-Tetralogie „Die 
Nibelungen“ in einem proviforifhen Theater zur Aufführung zu bringen. — 
Tages- und Unterhaltungsblatt. Wien. 8. 285. Ueber 
die erfte Aufführung von Wagner's „Zannhäufer” im Thalia-Theater. — 
8.317. Wiesbaden. Ueber eine „Tannhäufer"-Aufführung mit Tichatſchek. — 
Rundschau. S. 192, »Die Deutsche Opern-Gesellschaft in Genf 
hat mit ihren ersten Aufführungen >»Freischütz und Tannhäuser« 
grossen Erfolg gehabt ...... « 8.238. »Frl. Cosima Liszt hat sich mit 
dem Pianisten H. von Bülow verlobt.«e — S. 15, 23,40, 96, 157, 160, 
287, 295. Kurze Notizen über R. Wagner u. die Aufführung feiner Werke 
in verfhiedenen Städten.) 


te Sonntags-Boft. Illuſtrirte Wochenschrift zur Belehrung und 
Unterhaltung. Herausgegeben von Otto Wigand. Jahrgang 1857. 
ag 


Leipzig, Berlag von Otto Wigand. Folio. (S. 364. Berlin, wie es ift. 
VI Die Muſit der Zukunft.) 


41858 6407. Signale für die muſikaliſche Welt. Sechzehnter Jahrgang. 


6408. R 


1858, (5.132, Zwanzigſtes und letztes Abonnementconcert in Leipzig 
im Saale des Gewandhauſes. Donnerstag ben 11. März 1858. Erfter 
Theil: Introduction und Schluß-Scene bes erften Actes aus der Oper 
„Lohengrin“ von Richard Wagner ..... — ©, 249, Fräulein Johanna 
Wagner. EM. Oettinger. — ©. 313. R. Wagner's „Lohengrin“ in 
Wien. — ©. 337, Bon der Wiener Oper. Weiteres über Lohengrin. — 
Durund Moll. ©. 165. ...... aus Wien. Ueber einen die Entwidfungd 
gefhichte der Oper behandelnden Vortrag Dr. Handlil'e. — ©. 247. Weber 
Tichatſchek als „Zannhäufer” in Berlin. — ©. 326. „Richard Wagner hat 
Zürich für immer verlaffen und ift nad) Florenz abgereift.” — ©. 342. „Richard 
Wagner hat fi in Venedig im Palaft Giuftiniani für längere Zeit häuslich 
eingerichtet; die Nachricht, daß er nachftend nach Wien fommen werde, um feine 
Oper „Lohengrin” darftellen zu fehen, beruht auf einem Irrthum.“9 


heinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und 
Künstler. IX. Jahrg. 1858. (Ohne Titelbl. u. Negifter. Die Nm. 
15, 24, 28 fehlen.) (S. 241. Die Feier der 50jährigen Gründung 
des Conservatoriums in Prag, am 7, 8,9 & 10. Juli 1858 ..... . 
S. 243. Concert spirituel freitag d. 9. >...... Gluck’s Ouvertüre 
zur »Iphigenie« bedeutsam genug mit R. Wagner’s vortrefflichen, 
weil ganz im Geiste des Componisten gehaltenen, ja nur mit dessen 
eignen melodischen Mittel ausgestatteten Schlusse<— Rundschan. 
8.6. »Richard Wagner erklärt in einem nach Wien gelangten Briefe, 
die Partitur seiner Oper Lohengrin Herrn Director. Hoffmann nicht 
überlassen zu können ......c er hoffe auf baldige Amneftirung und beab» 
fihtige, Lohengrin in Wien unter feiner Leitung zur Aufführung zu bringen. 
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— S. 88. »Wagner’'s Tannhäuser kam in Königsberg bereits 38 Mal 
zur Aufführung.e — S. 215. »Wagner’s Tannhäuser wurde in Dres- ' 
den am 20. Juni, nach langer Ruhe, neu einstudirt, gegeben .....« 
— 8, 239. »Herr Hofkapellmeister H. Esser aus Wien, hat Richard 
Wagner einen Besuch gemacht, um mit Demselben Rücksprache 
wegen der Aufführung des »Lohengrine zu nehmen, da manche 
Kürzung dieses Werkes nöthig befunden wurde.«e — 8.288. »Richard 
Wagner ist fleissig; er hat eben wieder eine neue Oper vollendet, 
und deren ersten Akt bereits der Breitkopf- und Härtel'schen Musik- 
handlung in Leipzig zum Stich gegeben.e — 8.296. »Richard Wag- 
ner hat sich von Zürich aus an die oesterreichischen Behörden ge- 
wandt, damit ihm der Eintritt in die kaiserlichen Staaten gestattet 
werde. Die Erlaubniss wurde ihm sofort gewährt und befindet sich 
Wagner bereitsin Venedig.....c Beabfichtigte Reife nah Wien. — 8. 304. 
Ueber die Vollendung von „Zriftan und Ifolde”. — 9. 384. »Richard Wag- 
ner, welcher während der letzten Wochen bedenklich erkrankt war, 
befindet sich besser und arbeitet am Schluss der Oper »Tristan und 
Isolde.« — Tages- und Unterhaltungsblatt. S. 67. 
»Die Frankfurter »Didaskalia« enthält folgende Correspondenz aus 
Dresden, 10. Febr:< ..... Ueber die Begnadigung Wagner's. >..... Statt 
>Rienzi« studirte man die »Schweizerfamilie« ein. Man erzählt, Se. M. 
der König habe nach dem Attentate vom 14. Jan. den Intendanten 
Geheimrath von Lüttichau zu sich beschieden und seine Willens- 
meinung dahin ausgesprochen, dass man jetzt von der Wiederauf- 
nabme Wagner’scher Opern absehen möge ..... ce — 8.69. Paris 
»..... In einem Concerte des ausgezeichneten Flötisten Demerss- 
mann, welchem wir beiwohnten, um den Eindruck wahrzunehmen, 
den die Musik Richard Wagner’s auf unser blasirtes Publikum 
machen kann, wurde die Ouvertüre zu Tannhäuser hier zum ersten 
Mal zu Gehör gebracht, Der Componist hatte den Proben beige- 
wohnt .....e S. 84. »München, 1. März. Gestern wurde Wagner's 
Lohengrin zum ersten Male aufgeführt. Mit unendlichem Eifer hatte 
Fr. Lachner das schwere Work einstudirt .....e 8. 310. »Wien. 
Nachdem bei dem königlich sächsischen Gesandten in Dresden an- 
gefragt worden, ob seine Regierung gegen eine Reise des Componisten 
R. Wagner nach Wien etwas einzuwenden habe und nachdem diese 
erklärt, die Sache ignoriren zu wollen, hat der in Venedig weilende 
Musiker auf Bitten des Directors des k. k. Operntheaters, Hrn. Eckert, 
die Erlaubniss erhalten, nach Wien zu kommen ..... < 8,365. Ueber 
die Aufführung des „Tannhaufer” in Eöln u. Befegung der Partieen. — 
S. 397. »Weimar. Richard Wagner hat kürzlich vom Grossherzog von 
Weimar die schmeichelhafte Einladung erhalten, seinen Operncyclus 
>Der Ring der Nibelungen« hier zur Aufführung zu bringen .....« 
S. 35, 40, 46, 47, 56, 175, 183, 279, 293, 390. Kurze Notizen über 
N. Wagner und die Aufführung feiner Werke.) 


1859 6409. Deröfterreihiihe Shulbote. Wochenblatt für Die vaterländifche 
Volksſchule. Im Verein mit Schulmännern und Schulfreunden heraus: 
gegeben von A.Krombholz und M.A.Beder. Neunter Jahrgang. 

ten. Berlag von C. W. Seibel. 1859. VIIIu. 436 8.140, (5.11. 
Die Zukunftsmuſil.) 


1864 6410, Signale für die muſikaliſche Welt. Neunzebnter Jahrgang. 
Leipzig 1861. (Ohne Titelbl. u. Negifter) (©. 36. Muſikaliſche Briefe 
aus Moscau. 1. Dec. 1860. Großes Concert unter der Leitung Nicolaus 
Aubinfteind. Aufführung u. A. ded Frauenchors aus R. Wagner’ „Fliegendem 
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Holländer.” — S. 43. Briefe aus St. Petersburg. I. Monftre-Goncerte. 
Aufführung von Muſikſtücken aus „Tannhäufer” u. „Lohengrin”. — ©. 201. 
Die Wagner» Niederlage in Paris. Paris, 17. März 1861. Fr. Szar⸗ 
vady. — S. 217. Die zweite Aufführung des „Tannhäufer” in Paris. 
Seiebric) Szarvady. — ©. 345. Richard Wagner in Wien. — ©. 347. 

oncerte der ruſſiſchen Muſikgeſellſchaft in St. Petersburg. „..... Die 
Programme der diesjährigen (gehn) Concerte unter Direction von Anton Rubin 
fein waren folgende ..... “ fünftes Concert ..... Matroſen⸗Chor aus „Der 
fliegende Holländer” R. Wagner ..... — Parijer Skizzen. A. Suttner.&) 
©. 6, 74,126, 185. Artikel, Notizen etc. über die bevorftehende Aufführung des 
„Zannhäufer“ in der Großen Oper zu Parie. — ©. 238. Nach d. Aufführ. des 
„Tannhäuſer“. — ©. 281. Ueber Alfred Jaell u. die Liszt'ſche Trangfcription von 
Wagner's Tannhäuſermarſch; über den Brief Wagner's und bie erfte Aufführung 
des „Tannhäufer” in Paris. (Bol. Gef. Schr. u. D. VI) — Dur und 
Moll. ©.39, 96, 177. Artikel, Notizen etc. über die bevorftchende Aufführung 
des „Zannhäufer” in der ®roßen Oper zu Paris. — ©. 148. Beichreibung der 
äußeren Nusftattung des „Zannhäufer”. — ©. 209. Paris. Weiteres über 
die erfte Aufführung des „Tannhäufer”. — ©. 242. Paris. „Der „Tann 
häuſer“ ift zurückgezogen, fein dreimaliger Schmerzendfchrei hat Wagner 750 
Frs. eingebradt ..... “S. 257. Wien. „Im Hofoperntheater trat Fräulein 
Stöger aus Münden im „Tannhäuſer“ ale Eliſabeth auf..... “6, 274. 
„Gegen den von R. Wagner veröffentlihten Brief bemerkt der Pariſer »Con- 
stitutionele: „Herr Wagner ift in feinen Briefen nit glüdlid. Er ſcheint 
zu glauben, daß feine Oper ausgepfiffen worden, weil fein Ballet barin vor⸗ 
gekommen fei. Das ift aber ein Irtrthum. Der „Zannhäufer” wurde ausge⸗ 
pfiffen, weil man ihn fehr langweilig, unklar, weitjchmeifig, unmelodifh und 
antimufifalifh fand .....” — ©. 286. „Richard Wagner ift in Carlsruhe 
eingetroffen .....” ©. 335. Wien. „Richard Wagner ift hier anmwefend und 
wohnte am 11. Mai einer Generalprobe zum „Lohengrin” im Hofoperntheater 
bei. Director Salvi führte den gefelerten Eomponiften auf die Bühne ..... “ 
— 6.352. Wien. Ueber die Aufführung des „Rohengrin” unter Anweſen⸗ 
heit R. Wagners. — ©. 679. Wien. „Rihard Wagner ift am 8. Rov. nad 
Venedig abgereift .....” — ©. 694. Wien. „..... Wagner iſt von Venedig 
hierher zurüdgelehtt". — Foyer. ©. 371. „Ueber Rihard Wagner's Ans 
wefenheit in Wien Kringen die dortigen Blätter noch zahlreiche pikante Mite 
theilungen ..... — S. 566. Anzeige über eine neu erſchienene Wagner⸗Büſte, 
verfertigt von Ludwig Schimek, Schüler von Emanuel Mar. Prag, Septr. 
1861. Schönfelder & Reiniger, Mufifalienhandlung.) 


1864 6411, Der Gedanke. Philosphische Zeitschrift. Organ der Philo- 
sophischen Gesellschaft zu Berlin. Herausgegeben von Dr. C. 
L. Michelet, Schriftführer der Gesellschaft. Band II. (Heft 
1.2.u.3.) Berlin. Nicolai’sche Verlagsbuchhandlung. (G. Par- 
they.) 1861. 274 S. gr. 80. (8.112. e. Die alte französische 
Tragödie und die Wagner’sche Musik. (Discussion der Sitzung 
vom 27. April 1861.) Majorescu.) 


1862 6412, Signale für die mufilalifhe Welt. Zmanzigfter Jahrgang. 
veingig. 1862. (Ohne Titelbl. u. Regifter. Nr. 37 fehlt.) (S.81. Mufila- 
life Skizzen aus Paris. A. Suttuer. Nüdblide auf die vorjährigen 
„Tannhäufer“Aufführungen. — ©. 89. Bon Bach bis Wagner. Zur Ge 
Ichichte der Mufil. Bon A. Reißmann. Befprehung. (Siehe Nr. 306 
3.1) — ©. 275. Concert der ruffiihen Mufit-Gejellihaft in St. 
Petersburg ..... „Die Programme der zehn Goncerte unter Leitung Anton 
Aubinfteins waren folgende: Erſtes Concert. Ouvertüre zum „Tannhäufer” 
R. Wagner.” — — — ©. 605. Concert von Wendelin Weißheimer im 
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Saale des Gewandhauſes zu Leipzig, Sonnabend ven 1. November - 
1862. Unter Mitwirkung der Herren Hoflapellmeifter Richard Wagner, 


Hofpianift Hans v. Blow. ..... Erfter Theil: Borfpiel zu „Die Meifter- 
finger zu Nürnberg“ von Richard Wagner. (Neu.) Inter Leitung des Compo- 
niften ..... Zweiter Theil: ..... Duvertüre zur Oper „Zannhäufer” von 


Richard Wagner. Unter Leitung des Eomponiften. — Dur und Moll. 
©. 313. Befprehung einer neuen Novelle v. Adolf Zeifing „Die Reife nach dem 
Rorbeerkrange”. ..... Die entgegenftehenden PBarteianfichten der Confervativen 
und Zukunftsmuſiker werden in der Symphonie des Helden Jeremias gewiſſer⸗ 
maßen verfhmolzen..... “_) 


1863 6413. Allgemeine Musikalische Zeitung. Neue Folge, 
I. Jahrgang, redigirt von SelmarBagge..... Mit dem Bild- 
nisse von Joseph Joachim. Leipzig, Druck und Verlag von 
Breitkopf und Härtel. 1863. (Berichte. S. 35. Wien. Ueber Richard 
Wagner's „Große Mufilaufführung” im Theater an der Wien. — 8. 72, 
Wien. Ueber die dritte und legte Mufilaufführung im Theater an der Bien. 
— 8. 117. Zur Gegenwart. 8. B. — S. 126. Kritische Anzeigen. 
Richard Wagner. Fünf Gedichte, für eine Frauenstimme mit 
Begleitung des Pianoforte. Zweite Folge. k. —. — 8.405. Zwei 
Biographien der Schröder-Devrient. — S.650. Berichte. Wien. 
Ueber die Enthüllungsfeier der Beethovenbüfte, an dem bei Heiligenftadt ge 
Iegenen fogenannten Beethovengang. »Der Enthüllungsact, durch eine 
kurze, von Hrn. Randhartinger auf ein Gedicht von Bauernfeld com- 
ponirte Cantate und einen Festspruch von L. A. Frankl eingeleitet, 
ging rasch vorüber.<®) — 8,741. Wien, »..... Richard Wagner, 
der in Penzing fleissig an den »Meistersingern« arbeiten soll, gedenkt 
ebenfalls neuentstandene Opernbruchstücke dem Publikum vorzu- 
führen.«) 


6414. Signale für die muſikaliſche Welt. Einunbzwanzigfter Jahr⸗ 
gang: Leipzig 1863. (Ohne Titelbl. u. Negifter. Nr. 37. u. 38. fehlen.) 
(5.39. Eine Mufil-Auffährung Richard Wagners in Wien. — ©.297. 
Die Gewandhausconcerte in Leipzig. Weberficht der Leiſtungen im ber 
Saifon 1862—1863..... b) Ousertüren: ..... Wagner (Meifterfinger 
zn Nürnberg). — Wiener muſikaliſche Skizzen. ©. 15, 167, 209. Ueber 
die Proben von „Zriftan und Ffolde”. — ©. 67. Weiteres über die Wagner 
Goncerte in Wien. — ©. 316. Ueber Dr. Hanslick's Borlefungen. — ©.484. 
Ueber R. Wagner's Aufenthalt in Penzing bei Wien. — ©. 692. Ueber das im 
„Botfhafter” erfchlenene Feuilleton Richard Wagners über das Wiener Hofe 
Opemiheater. — Durund Moll. ©. 22. Wien. Bericht über Rihard 
Wagner's große Mufitaufführung am 26. Dec. unter feiner perfönlichen Leitung. 
— 6.56. Wien. Wiederholung von Wagner's Mufifaufführung. — ©. 72. 
Ueber Tichatſchel's 25jähr. Jubiläum in Dresden am 17. Jan. — ©. 170, 
Prag. „Das Concert, welches verfloffenen. Sonntag unter perfünlichen Zeitung 
Richard Wagner’s Hier ftattfand, hat große Senfation erregt... .. * Programm. 
— ©. 233. „In St. Petersburg hat N. Wagners erſtes Concert am 3. März 
mit dem glängendften Erfolg ftattgefunden; derfelbe erhält für jedes Concert 
1000 Rubel... .” Bıogramm. — 6.289. Notiz über das 2. u. 3. (10. Mary) 
Concert R. Wagner's in St. Peteröburg. — ©. 304. Ankunft R. Wagner's 
in Moskau. — ©. 354. Rückreiſe R. Wagner’? aus Rußland. — ©. 387. 
Wagner's Neinerträgnis feiner ruffifhen Concerte beläuft fih nah dem „Cou⸗ 
tier du Havre” auf 50000 Fred. „Diefem Baargewinn ſchließt fich eine in der 
Schweiz befindliche Beſizung an, welche Ihm die Großfürftin Helene zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht hat. — ©. 450. Wien. Ueber die Feier des 50. Geburtsfeſtes 
N. Wagner's. — ©.518. „..... Richard Wagner gab einige Sommerconcerte 
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in Peſth und erregte Enthufiasmus ..... ”" — 6.600. London 12. Sept, 
Ein Artikel im Saturday Review über Wagner Lohengrin. — ©. 745. 
Aus Prag. ..... Wagner gibt dasfelbe Goncert, wie im vorigen Jahre in 
Wien. — S. 759. Prag. „Richard Wagner's zweites Concert, welches am 
verfloffenen Sonntag ftattfand, war zwar ziemlich zahlreich befucht, doch deckte 
der Befuch nicht ganz die Koften. Wie man hört, mußte Rihard Wagner für 
die nöthigen Auslagen nebft der Einnahme noch 5 fl aus Cigenem verwenden.” 
— 6,760. Carlsruhe, 8. Nov. Eintreffen Richard Wagner's; Wagner 
Concert. — ©. 793. „Richard Wagner's Concert in Carlsruhe am 14. Nos 
vember wurde mit Enthufiagmus von dem angeregten Haufe aufgenommen, aber 
eigentlichese Wohfgefallen erregte nur ein Stud „Siegmunds Liebeslied”, es 
mußte wiederholt werben ..... "— S. 818. „In Breslau dirigirte R. Wagner 
am 1. Dec. daB Concert des „Orcheſtervereins“ und brachte in demfelben feine 
befannten Compofitionen zur Aufführung.” — Foyer. ©. 27—28. Richard 
Wagners Programm zu feinem erften Concert in Wien am 26. December 
1862. Wörtlich abgedrudt. (Siehe Nr. 70. Bd. 1.)) 


1864 6415. Allgemeine Musikalische Zeitung. Neue Folge. II.Jahr- 
gang. Mit dem Bildniss von Ferdinand Hiller. Leipzig, Breitkopf 
u. Härtel 1864. (Berichte. S. 82. Wien..... Ueber dad Concert von Carl 
Taufig, in welchem Richard Wagner nebft der „Freifhüg-Ouvertüre” mehrere feiner 
Werke dirigirte. (Vergl. Nr. 3409. Bd. 2.) — 8. 505, 521,537, 553, 569. 
Die deutsche Oper der Gegenwart. — F. — S.638, Nachrichten. 
Aus München wird uns geschrieben: ..... >Die hiesigen musika- 
lischen Verhältnisse werden einen noch vor Kurzem ungeahnten 
Umschwung erfahren. An Stelle der Lachner’schen Classieität und 
Exclusivität wird die ganze Zukunft treten. R. Wagner geht in den 
königlichen Gemächern unangemeldet aus und ein; .....c S. 781. 
Weiteres aus Münden und die durch Wagner’? Einfluß in Ausſicht ftehenden 
Beränderungen. — 8. 861. Ueber die Aufführung von Wagner’ „Der 
fliegende Holländer” in Coburg.) 


6416. Signale für die mufitalifche Welt. Zweiunbzwanzigfter Jahr⸗ 
ang. Leipzig 1864. (One Titelbl. u. Regifter.) (5.49, 105. Wiener muſi⸗ 
aliſche Skizzen. Ueber Tauſig's Concert unter Mitwirkung Richard Wagners. 

— ©. 203. Concert zum Beten des Orchefter-Penfionsfonds im Saale 

bes Gewandhauſes zu Leipzig. 3. März 1864. Eröffnung des zweiten Concert 

theiles durch das Vorſpiel zu Lohengrin von Rihard Wagner. — Dur und 

Moll. S. 190. Rew-Porf. Ueber die Aufführung des Tannhäuſer in der deut 

ſchen Oper. „.... Wagner’? „TZannhäufer” wurde geradezu zum Greigniß der legten 

Wochen, indem ſich in der Preffe derfelbe Streit über Berechtigung u. Werth diefer 

Muſik erhob, wie früher in Deutfäjland..... "— ©. 373. „Richard Wagner 

ift, wie die „Oftdeutfche Poſt“ meldet, aus Penzing bei Wien, wo er feit längerer 

Zeit refidirte, „mit einem Male” vor Kurzem abgereift. Die Abreife fam fo 

plötzlich und wurde fo geheim gehalten, daß fie in Freundeskreiſen nicht wenig 

überrafähte ..... “_— 6.374, Stuttgart, 2. Mat. Die geftrige Matinte 
erhielt durch einen feltenen Gaſt ein ganz befonderes Intereffe. Richard Wagner, 
der ſich feit ein paar Tagen hier aufhält, kam in Begleitung Edert’s dem Heinen 

Morgen-Boncerte beizumohnen ..... “ — 6.396. „Richard Wagner befindet 

ſich feit einigen Tagen in Münden, wo man im Hoftheater feinen „fliegenden 

Holländer” einftudirt....” — ©.583. „Richard Wagner bewohnt jet eine Billa 

bei Münden am Starnberger See, welche ihm der König von Baiern zum Ges 

ſchenk gemadt hat.” — ©. 622. „Richard Wagner, welcher derzeit beim König 
von Baiern in Hohenſchwangau fi befindet, hat, wie bie „Börfenzeitung“ 
meldet, von demſelben 25,000 fl ale Anerkennung feiner Berdienfte zum Ger 
ſchenk erhalten.” — ©.742. „Münden, 5. Oct. Zur Feier des Gehurtöfeftes 
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des Königs wollte Richard Wagner durch die Hiefigen Militärmufifer eine 
Serenade zu Hohenſchwangau ausführen laſſen; da diefe Abſicht damals nicht 
zur Ausführung gelangen fonnte, fo hat diefe Serenade diefen Abend unter 
ben Fenſtern der Bemächer des Königs ftattgefunden. Bon dem vereinten Muſik⸗ 
corps der drei hiefigen Infanterieregimenter wurden die von Wagner eigens 
hierzu componirte Serenade (Huldigungs⸗Marſch?), dann einige Piecen aus 
„Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ mit größter Präcifion ausgeführt. Der Muſik⸗ 
meifter des Infanterie-Leibregimente, Herr Siebenkäs, dirigirte ; die Proben zu 
der Production hatte aber Wagner ſelbſt geleitet ..... ”"— 6.794. Münden; 
24. DO. „..... Der Bianift Herr H. von Bülow, welcher von Berlin hierher 
überfiebelt ift, wurde ald Vorfpieler des Könige mit 2000 Gulden Gehalt an- 
geftellt .....” Weiteres über Wagner in Münden. — ©. 837. Münden, 
4. Nov. Ueber die unter Richard Wagner's Leitung zu gründende Opern⸗Schule, 
wobei ale Gefanglehrer Friede. Schmitt von Frankfurt Verwendung finden 
foüte. — ©. 984. Münden, 14. Dec. Ueber das am 11. Dec. unter R. 
Bagner’s Leitung im königl. Hoftheater flattgefundene Concert. — Ankün⸗ 
digungen. Bei R. Schott's Söhnen ift erfhienen: „Jaell, A. Op. 120. Trans⸗ 
feriptionen aus R. Wagner's Nibelungen f. Pfte. Nr. 1. Das NHeingold.\ 


1864 6417. Recenfionen und Mittheilungen Über Theater und 
Muſik. (X. Jahrgang.) 1864. Erftes Halbjahr. (Sanuar— Juni.) 
Bien. Drud und Verlag von 3. Löwenthal. H. Folio. (Dramatır- 
gifhe und mufilalifhe Aufſätze. ©. 247. Zulunftmufit 
vor Laienohren. R. — Auffätze lofaler Gattung. ©. 209. 
Wiener Operntbeater. 1863— 1864. S. 213. Statiftifches Verzeichniß. 
1. Juli 1863 — 31. März 1864. Wagner: „Lohengrin” 6 Mal; „Der 


fliegende Holländer” 5 Mal..... — Größere Theater und Mu- 
filberichte. ©. 55. Theater und Muſik in Graz. — — ...... Seit 
1. Zuli 1863 wurden gegeben ..... „Tannhäuſer“ ..... (Mal) ..... „Lohen» 


grin” (5 Mal). — ©. 217. Zürcher Konzertberiht. T. U. Ueber die 
Aufführung von Gluck's „Iphigenien”-Duverture mit dem Schluß v. R. Wagner. 
— ©. 346. Dresdener Theaterbericht. P. — Ueber Guſtav Räder's und 
Anton Mitterwurzer'd 25jähriges Jubiläum. „..... Seine vorzüglichften Leis 
ftungen find in R. Wagner's Opern: Orfini im „Nienzi“, der fliegende Hol⸗ 
länder, Wolfram im „Tannhäuſer“, Telramund im „Lohengrin“ ..... — 


Weiſe ſeinen Aufenthalt in Penzing nächſt Wien verlaſſen und ſich nach der 
Schweiz begeben haben.“ 


Zweites Halbjahr. (Juli — Dezember.) Wien. Dramatiſche 
und mufilalifche Literatur. ©.598, 678, 789, 836. Die neue 
Richtung in der Muſik. Bon Louis Köhler. I. II. III. IV. (Bol. Rr. 
503 Bd. 1.) Nelrologe und Biographien. ©. 805. Alois 
Ander. Geb. im Auguft 1821 — geft. im Dezember 1864. Aufzählung 
feiner fammt!. Rollen nad) Sahren geordnet. 1858. 19. Aug. Lohengrin, 1860. 
13. Oktober „Iannhäufer”. — Kleine Chronik. S. 496. „Der Gehalt, 
welchen Rihard Wagner vom jungen König Ludwig II. v. Bayern Begieht, .....” 
— Wiener Theaterbericht. ©. 524. Operntheater. 28. Juli — 
10.Aug. — — „Zannbäufer” (2 Mal.) Ferenczi u. Frl. Krauß befprochen. — 
Größere Theater- u. Mufilberichte. &. 585. Das Münchener 
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Hoftheater. Ueberficht der Leiftungen 1863—1864. — ©. 588. Oper. 
Die Vorftellungen nah een geordnet: ..... Wagner und Krempel⸗ 
feßer mit je 5, ..... ©. 771. Battt- Konzerte in Breslau. Bon AL 
freb v. Wolzogen. (Säluß) were Möchte nur auch in einer Zeit, wo 
unter allen Künften nur noch die Muſik fpontan und Tebendig volksthümlich 
wirkſam ift, die Freude am Mozart'ſchen Erbe in den Herzen der Menge nicht 
verdrängt werden duch den Schumann Berliog Bagner ifpe Rultus der far» 
menden Standartenträger Iungdeutfchlands, ....." — ©.782.K.W. Brünn. 
Ueber agobengein “Aufführungen. — ©. 617. Berliner Mufifbericht. Bon 
Dtto Gumpredit. Das Niemann’fhe Gaftfpiel. — Korrefponben;z- 
Nachrichten. ©. 797. P. Dresden. 25jähriges Jubiläum d. Lieder 
tafel. „..... Am zweiten Tage kamen im Saale bes Linke'ſchen Bades nur welt⸗ 
liche Rompofitionen von ..... Richard Wagner (1843—1845)...... zur Auf⸗ 
führung ..... “— BKleine Chronit. ©. 768. Eine Opernſchule in 
München.) 


1864 6419, Mufit- und Literaturblatt für Volksſchullehrer und 
Ehulfreunde. Redigiert von Iofef Bogler. Ein Beiblatt zur 
„Boltsihule”. Erſter Jahrgang. 1864. Wien. Verlag von Sallmayer & 
Komp. IV u. 166 ©. & 80, (©. 55. Zur Mufil. 13. — „Die neue 
Richtung der Muſik“. Bon Lonis Köhler...... Ausführliche Beſprechung 
diefer Schrift. (Vgl. Nr. 503 Bd. 1.)) 


1865 6420. AllgemeineMusikalischeZeitung. NeueFolge, redigirtvon 
Selmar Bags ge. III. Jahrgang.) Leipzig, Breitkopf u. Härtel. 
1865. (8.20. Berichte. Wien. Ueber die Aufführung des „Liebesmahl der 
Apostel” von R. Wagner im Männergefangvereim. — 8.35. Musikleben in 
München. Sn der Einleitung „Richard Wagner's Erſcheinen auf der Wahlſtatt“ 
erwähnt, ob derfelbe auch Einfluß auf das Concertleben nehmen wird, u. |. w. — 
S. 51. Breslau. O. S. Viertes Abonnement-Concert am 13. Dec. u. A. Bor 
fpiel zu Lohengrin“. — S. 55. »R. Wagner’s Ouverture zum >Fliegenden 
Holländer« ist in Paris im »Cirque Napol&on« von Pasdeloup zur Auf- 
führung gebracht worden.e — Nachrichten. S. 85. Ueber die neue 
Opernſchule in München unter Leitung von R. Wagner und H. Schmitt. Namen 
der vier Hünftler, welche vorläufig Ihre Ausbildung Hier finden follen. — 
S. 97. Musikleben in Miinchen. Ausführliher Bericht über Richard 
Wagner's „Große Mufitaufführung” im 8. Hof- und Nationaltheater. — 
Zeitungsschau. 8. 430, 600. Ueber die erſte Aufführung von „Zriftan 
und Iſolde“ in Münden. — 8.584. ».... Von H. M. Schletterer bringt 
das >» Stuttgarter Morgenblati« No. 30 eine scharfe Kritik über Wag- 
ner's >Tristan und Isolde«. — 8, 595. F. Liszt’s Oratorium: »Die 
heilige Blisabeth«. — Nachrichten. S. 830. „Aus Münden wird 
gemeldet ..... ”" Der angeblihe Grund, weshalb Nihard Wagner München 
verlaffen mußte.) 


6421. Signale für bie mufifalifche Welt. Herausgegeben von Bartholf 
Senff. Dreiundzwanzigfter Jahrgang. Leipzig 1865. (S. 419. Ruffifche 
Mufitgefellichaft fm St. Detersburg, Programm der Goncerte der ruffifchen 
Mufitgefeitigaft unter der Direction von A. Rubinftein,..... drittes Goncert:.... 
Der Ritt der Walküren, Wagner. — ©. 465. „Zriftan und Iſolde“ von Ri⸗ 
chard Wagner. Zum erſten Male aufge eführt im k. Hof- u. Nationaltheater 
zu Minden am 10. Juni 1865. München, 11. Juni 1865. — ©. 502. 
Wiener mufilalifche Skizzen. Wien, 19. Juli 1865 ; faft durhgehende Wag⸗ 
ner betreffend. — ©. 681. Mufilalifche Skizzen aus Paris. Paris 8. Oct. 
1865. A. Suttuer. Roffini über Wagner. — DurundMoll. ©. 182,200. 
Veber die Wagnerbeivegung in Münden; Anweſenheit Wagner’ bei der Haute 
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probe am 11. Febr. u. bei der Aufführung am 12. Febr.; Abgedrudte Erklärung 
von Hans v. Bülow u. Fr. Pecht; München 18. Fehr. 1865. — ©. 377. Min- 
chen. „.... Am 24. April hielt die zur Neorganijation des Conſervatoriums für 
Muſik ernannte Sommiffion ihre erfte Sitzung. Der Vorſchlag R. Wagners wurde 
als zu koſtſpielig (er fordert 500 000 Gulden zum Bau einer Opernſchule) abge⸗ 
lehnt, ..... “ — S. 397. Abgedrudte längere Chrenerflärung H. v. Bülow’a aus 
den „Münchener Nachrichten“. — ©. 421. Berlin. Ueber die erfte Aufführung 
von Wagner’? neu einftudirtem Rienzi. — ©.423,437,454. 3 Notizen über 
die bevorſtehende Aufführung von „Zriftan und Iſolde — &.494. Stodholm, 
14. Juni. Ueber die erften drei Aufführungen von Nienzi mit Tichatſcher. — 
S. 506. München. Ueber die dritte Aufführung von „Triſtan und Iſolde“. 

©. 940. München. Ueber R. Wagner’s Stellung in Münden ..... (längerer 
Artikel) — ©. 941. Eine Erflärung des Malers Friedrih Pecht, an die Ne 
daction der „Nachrichten“. — S. 974. Zwei Tängere Artikel über R. Wagner's 
Angelegenheit in Münden. — Foyer. ©. 916. Richard Wagner und der 
König von Bayern. „Dem Augeb. Anz.- BI. fhreibt man aus Kaufbeuern: kürze 
lid) fahen wir im Statlondgebaude von Biefenhofen den König, welcher den Come 
poniften Richard Wagner von Hohenfhwangau dahin begleitet hatte..... “) 


1865 6422, Weber Land und Deer. Allgemeine illuftrirte Zeitung, heraus⸗ 
gegeben von F. W. Hadländer Stuttgart, Eduard Hallberger. 
865. Band 13. Nr. 1—26. (G. 228. Deutfche Kompontiften der 
Gegenwart. III. Richard Wagner. Bon E. Kuefchle.6) — Bühne. 
©. 199. „Richard Wagners fliegender Holländer“, welder Anfangs diefes 
Jahres an die Operiften ausgetheilt worden, ift am 4. Dezember in Münden unter 
der Direction des Gomponiften in Szene gegangen. Wagner wurde mehreremale 
gerufen. Der zweite Akt hat gerettet mad der erfte und dritte verborben.”) 


1865. Band 14. Nr. 27—52. (©. 455, 519, 583. Notizen über 
„Triſtan und Iſolde“, die bevorftehende 1. Aufführung in München betreffend. 
— 6, 631. Artitet über die erfte Aufführung von „Zriftan und Ifolte”. — 
©. 652. „Zriftan und Iſolde“ von Richard Wagner. Eine mufilge- 
ſchichtliche Skizze ber Gegenwart von I. I. Abert. — ©. 806. Berliner 
Chronik von Ernft Koffad XXII. — — Triftan und Iſolde — — — —) 


1866 6424, Signale für die mufifalifhe Welt. Bierumbzwanzigiter 
Yahrgang. Leipzig 1866. (Nr. 43 fehlt) DurundMoll. ©.12. Aus 
Münchner Blättern nachgedruckte Motion der bayeriſchen Fortfchrittäpartet in 
Bezug auf R. Wagner's Abreife aus München. I-IV. — ©. 29. „Richard 
Wagner hatte in Vevey am Genfer See zuerft feinen Wohnfig aufgeſchlagen, 
in der Penfion du Rivage, gehalten von Herm Prelag, er tft aber in ben 
legten Tagen in ein Landhaus bei Genf gezogen, >Aux Artichautse benannt, 
meldhes im vorigen Winter vom Herzog von Glüdsburg bewohnt war ..... “ 
— 6.75. Inſerat aus den „Münchner Nachrichten” v. 2. Januar: Einladung 
des DES. ©. Wittftein an alle Freunde und Verehrer R. Wagner’, um dem 
felben bei feiner Rückkehr nah München einen würdigen Empfang zu bereiten. 
— 6.106. Abgedrudte Erklärung von Minna Wagner, geb. Planer. (Vgl. 
Mr. 1487 Bd. 1.) — ©. 152. „Richard Wagner bat Genf in jüngfter Zeit 
verlafien u. fih in das füdliche Franfreich begeben. Kurz vor feiner Abreife 
brach in feiner Billa Feuer aus; nur einem Zufalle war es zu danlen, daß die 
Partitur zu den „Meifterfängern” nicht von den Flammen verzehrt wurde. — 
„In Dresden ftarb ſchnell u. unerwartet am 25. San. die Gattin Rich. Wagners.” 
— 6. 254. „Der König von Baiern hat den Auftrag gegeben, eine Aufführung 
von R. Wagners „Rohengrin” in München vorzubereiten.” Befegung. — ©. 378. 
„NR. Wagner Hat die Billa, welche er am Genfer See bewohnt, neuerdings auf 
ein halbes Fahr gemiethet..... — 6.559. Ein abgedrudtes Schreiben des 
Königs v. Baiern an Dr. 9. v. Bülow, deſſen eingereichte Entlaffung betreffend; 


6423, 








138 Dritte Abtheilung. I. Litterattr. 


7 


unterzeichnet: „den 11. Juni 1866. hr fehr gemeigter Ludwig." — ©. 730. 
Allerlei über die Bagner- Bewegung in Münden. — ©. 883. Ueber bie Lebens» 
weife R. Wagner's nach einem Privatiähreiben an den „Wanderer. — ©. 909. 
Notiz über die erfte Aufführung des „Lohengrin“ im Befter Nationaltheater. 
— Foyer. 6.529. Eine Erklärung H. v. Bülow’s. Münden 1. Juni 1866.) 


1867 6425. Signale für die muſikaliſche Welt Künfunbzwanzigfter 
Jahrgang. Leipzig 1867. (Nr. 28, 46 u. 49 fehlt.) (S. 75. Elftes 
Abonnementceoncert im Saale des Gewanbhaufes zu Leipzig. d. 10. 
Januar 1867. E. Bernsdorf. ..... Das Programm enthält u. A. die 
Arte „Dich theure Halle” etc. aus „Zannbäufer”..... ©. 205. Concert zum 
Beten des Orchefter- Benfionsfonds im Saale des Gewanbhaufes zu 
Leipzig. d. 14. Febr. 1867. E. Bernsdorf. Der zweite Theil des Con⸗ 
certed enthält u. A.: Eine Fauft-Durertüre v. R. Wagner. — ©. 811. Zwei» 
tes Abonnementconcert im Saale des Gewandhauſes zu Leipzig. d. 
17. October 1867. R.F. — — — Erſter Theil „..... Arie aus „Tann⸗ 
haufer“ von R. Wagner, gefungen von Fräulein Thereſe Seehofer aus Wien.“ 
— — — Dur undMoll. ©.35. Richard Wagners Feſt⸗Theater. Ueber 
dad nach den Zeichnungen Sempers u. unter feiner Auffiht angefertigte Modell 
des vom König von Baiern projectirten Feſttheaters, welches in Züri „in 
alademifhen Kreiſen u. unter den Zöglingen der Bauſchule des Bolitehnicume 
eine wahre Begeifterung erregt.” — ©. 213. Notiz über Wagner’d Thätigkeit. 
— 6. 228. Wagners Theater in Münden. — ©. 298. „NR. Wagner ift am 
9. März in Münden angelommen ..... ” — 6.329. „NR. Bagner ift nad 
kurzem Aufenthalt in München wieder nad) Quzern zurüdgelehrt.” — ©. 499. 
Die Beſetzung des unter Wagner's Leitung neu fcenirten „Lohengrin” in Münden. 
— ©. 500. „R. Bagner hat diefer Tage eine Billa am Starnberger See be 
zogen u. wird dort feine Meifterfinger beenden.” — ©. 511. „Wie die Lohengrin> 
Proben in Münden gehalten werden..... “— S. 523. München, 8. Juni. 
Ueber die Generalprobe des „Rohengrin“..... — 5,541. München, 17. Juni. 
Ueber die Aufführung des „Lohengrin“ in Anmwefenheit des Könige (unter Bir 
low's Leitung) ..... — 6.717, 887. 2 Notizen über die Vollendung u. Auf: 
führung der Meifterfinger. — ©. 765. München, 26, Sept. Ueber die Aufr 
führung des „Zannhäufer” unter Bülow's Direction.) 


1868 6426. AllgemeineMusikalische Zeitung. III. Jahrgang.) 1868. 
Verantwortlicher Redacteur Selmar Bagge; von Nr. 27—43: 
Arrey von Dommer; von Nr. 44—52: Friedrich Chrysan- 
der. (Ohne Titel u. Regifter; Rr. 1—7 u. 51 fehlen.) 40. (8.209. Richard 
Wagner’s »Deutsche Kunst und Deutsche Politik«. (Leipzig, J.J. 
Weber 1868) 8. B. (Vgl. Rr. 26. Bd. 1.) — S. 220. Erste Aufführung 
der Oper: »Die Meistersinger in Nürnberg« von R. Wagner im 
kgl. Hoftheater zu München, 21. Juni. S. — 8. 225. Dr. Ed. Hans- 
lick über Richard Wagner’s »Meistersinger«e. — Recensionen. 
Schriften tiber Musik. S. 91. Ferd Hiller. Aus dem Tonleben 
unserer Zeit. — ff. — (Darinnen Ausführliches über Wagner und Berlioz.) 
(Bgl. Nr. 6168.) — 8. 237. Broschliren zum Gesang-Unterricht..... 
3) Friedrich Schmitt (»Verfasser der grossen Gesangschule für 
Deutschland«) Die Auffindung der Voix mixte der Sopran- 
stimme. München. E. H. Gummi 1868. —a. — (In diefer Särift 
Schmitt ald Parteigänger Wagner's bezeichnet und vom Standpunct diefer Zeit⸗ 
fhrift danach beurtheilt. Bergl. die Briefe Wagner's an Schmitt. Erfte Abth.) — 
Kurze Nachrichten. S.175. „Bon Anton Brudner, Dom Organiſt in 
Linz, angebli dem beiten Orgelfpieler in Defterreich, ift eine Symphonie in C- 
mol in Linz aufgeführt und außerordentlich günftig aufgenommen worden..." — 
8. 215, Kurzer Bericht über Die erfte Aufführung der „Meifterfinger“ in Münden.) 


e 
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4869 6427, Allgemeine Musikalische Zeitung. IV. Jahrgang. 
1869, (Ohne Titel u. Regifter. Nr. 6 fehlt) (S. 65. Ueber Rich. 
Wagner’s Behandlung einer Gluck’schen Oper. — 8. 53, 126, 
159, 167. München. Ueber die Penfionirung Franz Lachner's und die Zus 
kunftsmuſik. Polemifhes. Eingefendetes von Baron von Berfall u. D! Gran 
dauer. — S. 87. Paris. Ueber Hector Berltog’8 Tod. — 8. 91. Hector 
Berlioz, geschildert von einem deutschen Kunstbruder. — . 
S. 100. Verzeichniss sämmtlicher Aufführungen der Konzert- 
Gesellschaft in Köln in den jährlichen Abonnements-Konzerten 
von 1840—1868..... — 8.102......R. Wagner’s Ouverture. 1852. 
1855. 1859. — Aus »Üola Rienzi« 1846. — S. 119. Paris. Ueber die 
erfte Aufführung von Wagner's „Rienzi” am 6. April im THeätre lyrique, unter 
Basdeloup. — S. 215. Die musikalische Judenfrage. (Literarische 
Uebersicht.) — S. 246. München. (Bauten auf der Bühne, im Ma- 
schinenraum und Orchester des. Hoftheater’s.) — S. 263. »Rich. Wag- 
ner’s Behausung am Züricher See wird von einem Verehrer des Com- 
ponisten, Oatulle Mendes, im Pariser »National« geschildert..... — 
8,287. München. »Seit acht Tagen ist die bayrische Monarchie aus 
den Fugen wegen der Aufführung von Wagner’s »Rheingold« ..... < 
— S, 294. München, 1. Septbr. u. S. 302. (Schluss.) Bericht, die bes 
vorſtehende Rheingold-Aufführung betreffend. — 8.351. München. »Durch 
Ausspruch des Ehegerichtes ist der frühere bairische Hofkapell- 
meister Herr v. Bülow nun endlich von seiner Frau geschieden 
worden;.....« e) 


....... herausgegeben von Friedrich Chrysander. 
V. Jahrgang. erlag von J. Rieter-Biedermann in Leipzig und 
Winterthur. 1870. (Anzeigen und Beurtheilungen. 8. 20. 
Die Yarbindung der Künste auf der dramatischen Bühne. v. 
Dr. K. R. Pabst. (Bol. Nr. 444. Br. 1.) — S. 52. Richard Wagner. 
Sein Leben und sein Wirken. Ein populärer Vortrag von Lud- 
wig Nohl. München 1869. (Vgl. Nr. 330. Bd.1.) — Berichte..... 
8.47. Karlsruhe. Aufführung von „Eine Fauft-Duvertüre” von R. Wagner 
in einem Symphonie Goncerte unter Levi's Zeitung. — S. 87. Hannover. 
Ueber die Aufführung von Wagner's „Meifterfinger”. — S. 119. Berlin. 
Ueber die erfte Aufführung von Wagner's „Meifterfinger”. Kurzer Bericht. — 
S. 135. Ueber diefelde Aufführung. Ausführliher Beriht. R. — S. 151. 
(Die Memoiren von Berlioz.) — S. 190. Kopenhagen. Ueber die 
erfle Aufführung des „Rohengrin” im Nationaltheater.) 
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1874 6429, VI. Jahrgang. 1871. Bon Nr. 1—27: Herausgegeben von 
FriedrichChrysander. Bon Nr. 23—51: Verantwortlicher 
Redacteur: Joseph Müller. (Ohne Titel und Regifter; Nr. 16 u. 
50 fehlen.) (S. 38. Auf welche Art Herr Professor Hanslick sich 
Originalmanuscripte besieht. Eine Berichtigung seiner Text- 
berichtigung Wagner’s zu der Neunten Symphonie abermals 
berichtigt. Chr. — S. 291. Weitere Schriften zu Bee- 
thoven’s Jubiläum. Beethoven von Richard Wagner. 
Leipzig. Fritsch. 1870. (Vgl. Nr. 19. Bd. 1.) — S. 351. Richard 
Wagner als Philosoph. — 8. 408. Richard Wagner’s neueste 
Broschüren. I. Ueber die Aufführung des Bühnenfestspiels der 
Ring des Niebelungen. Eine Mittheilung und Aufforderung an 
die Freunde seiner Kunst von Richard Wagner. 1871. J.G. 
gl Nr. 2284 Bd. 1.) — S. 609. Herrn v. Bülow’s Geständnisse. 

.— Berichte..... 8.299. Hamburg. Ueber die erſte Aufführung 
der „Meifterfinger von Nürnberg” am 6. April. — 8.300. New-York. Ueber 
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die erſte Aufführung von Wagner’ „Lohengrin“. Neferat aus der New-Yorker 
Handelsgeitung. — S. 314. Berlin. »Ueber den Empfang Richard Wag- 
ner's in Berlin, sein dortiges Auftreten und die dem Meister zu Ehren 
im Saale der Singakademie veranstaltete Matinde, berichtet die Ber- 
liner Montags- Zeitung vom 8. Mai.....e — S. 350. Ueber die erfle - 
Aufführung des Kaiſermarſch“ für großes Feſt⸗Orcheſter von Rich. Wagner im 
fal. Odeon in Münden. — S. 396. Wien, 3. Juni ..... F.P. Bericht 
über die erfte Aufführung von Wagner's „Nienzi”. — 8. 510. München. 
(Oper.) Lieber die erfte Aufführung des „Rienzi“. Nach einem Bericht der N. 
A. 3tg. — 8.590. Wien, 31. August. F. P. Ueber das Gaftfpiel des 
Hm. Betz. — 8. 750. Bericht über die erfte Aufführung von R. Wagner's 
„Lohengrin“ in Bologna. — Anzeigen undBeurtheilungen. 
S. 72. Ein Programm zu Beethoven’s Neunter Symphonie von 
L. Hoffmann. Dr. phil. Das Bagner’fhe Programm erwähnt. (Vgl. 
Nr. 5369. BR. 2) — ...... Bemerkungen. S. 158. (Wirkung 
Wagner’scher Musik auf die »geistige Gesundheit«) — S. 268. 
(Richard Wagner in Leipzig.)) 


1872 6430. Allgemeine Musikalische Zeitung. Verantwortlicher 
Redacteur Joseph Müller. 1872. VII. Jahrgang. (Ofne Titelbt. 
u. Regifter.) (3.38. Zur Abwehr. Polemiſches gegen E. W. Fritzſch's Muſi⸗ 
talifches Wochenblatt”. Mr. — S. 117. Wien. Generalversammlung 
der Gesellschaft d. Musikfreunde. >»..... Es wurde von Dr. Drexler, 
Anti-Wagnerianer, der Antrag auf separate Abstimmung über jeden 
Einzelnen der Vorgeschlagenen (Ehrenmitglieder) gestellt und über 
Richard Wagner zuerst abgestimmt. Bei ihm machte sich eine Oppo- 
sition von nur etwa zehn gegen mehr als 70 Stimmen bemerkbar, u. 
R. Wagner wurde sonach Ehrenmitglied der Gesellschaft d. Wiener 
Musikfreunde..... < — 8. 241. Musikleben in München. — S. 372, 
Wien, 13. Mai. F. P. Ausführficher Bericht über das unter Wagner's per⸗ 
ſönlicher Leitung am 12. Mai ftattgefundene Wagner Concert. — 8. 437. 
Humoriftifcher Brief v. Victor Hugo an Nihard Wagner. (Bgl. Nr. 1424, 
u. Anmerkung 33 ©. 187 Bd. 1.) — 98.438. Erkenntniss. (Bol. oben 
©. 38.) — 8. 481. Münchener musikalische Chronik. II. Ueber die 
Aufführung von Wendelin Weißheimer's Oper: „Theodor Körner”. (Tert von 
Luiſe Otto.) (Vgl. Erſte Abth. Nr. 5927.) — 8. 485. [Giuseppe Mazzini 
und die »Zukunftsmusik «.) — 8. 518. Vermischte literea- 
rische Mittheilungen. Kurzer Auszug aus einem in der Nr. 291 
der Stettiner DOftfee-Zeitung enthalten gemwefenen Auffag d. kgl. Muſikdirectors 
Karl Koßmaly »über den Wagner-Schwindel«.) 


6431. Signale für die mufilalifhe Welt. Dreißigfter Jahrgang. 
Leipzig 1872. (S. 83. Capellmeiſter⸗Adreßbuch der Signale f. d. mufi- 
kaliſche Welt. Capellmeifter u. Dirigenten. 2..... Bayreuth — ©. 97. 
Johanna Wagner- Fachmann. A. 9. (Abſchied von der Bühne betr.) — 
©. 417. Das Wagner- Concert in Wien. Eb. Hanslid. (Neue freie 
Preſſe) — Dur und Moll. ©. 30. Notiz über die erfte Aufführung des 
„Rohengrin“ in Florenz. — ©. 120. Stodholm 25. Jan. Ueber die erfte 
Aufführung des „Sliegenden Holländer”. — ©. 168. R. Wagner⸗Villa in 
Bayreuth. — S. 311. Notiz über die erfte Aufführung der „Meifterfinger” 
in Copenhagen am 23. März. — ©. 425. Ueber das Wiener Wagner-Eoncert 
unter Leitung Wagner's; (nach dem BE Fremdenblatt.) — ©. 504. Ueber eine 
Aufführung des „liegenden Hollander“ am 21. Juni im Hoftheater zu Münden, 
unter Bülow's Leitung. — ©. 524. Ernennung R. Wagners zum Ehrenmits 
gliede der philharmoniſchen Geſellſchaft zu New⸗York. — ©.917. „In Dresden 
fam „Zannhäufer” von R. Wagner am 12. Dec. zum 100. Mate zur Aufführung.”) 
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(1872) 6432, Wiener Familien Ion rnal. IL Jahrgang. (1872.) (Ohne Titel- 
blatt und Regifter. Nr. 1—104) Folio. (Miscellen. Nr. 32. (Abbe Lifzt.) 
— Nr. 34. Richard Wagner.) (Siehe die Porträts.)) 


1873 6433. Neue Zeitfhrift für Mufil. Begrünbet von Robert Schu— 
mann. Fortgeſetzt bis zum vierunbfechzigften Bande von Franz 
Brendelunter Mitwirkung von Künftlern und Kunftfrenden. Band 69. 
Januar bis December 1873. Berantwortlicher Rebacteur unb Ber: 
leger &. 5. Kahnt in Leipzig. Reitartitel. ©. 213, 226, 235. Die 
Carlsruher Dufilaufführungen unter Bülow's Leitung. — ©. 225, 
233, 247. Blüthen und Früchte gefammelt auf den Tonkünſtlerver⸗ 
fammlungen von 1867 bis 1872 von Rubolf Benfey. — S. 226. 
Erftes EoncertzumBortheildes Bayreuther Wagnıer-Bereins. — ©. 235. 
Zweites Concert zum Bortheile bes Bayreuther Wagner-Bereing am 
16. April. — ©. 253. Die erfte Aufführung von Franz Liſzt's Ora- 
torium „Chriftus” in Weimar am 29. Mai 1873. Beiprehung von 
A. W. Gottihelg. — ©. 292, 302. Franz Liſzt's fünfzigjähriges 
Künftler-Iubiläum. Bon Ludwig Nohl. — ©. 413, 428. Abfolute 
Mufit. Robert Mufiol. — ©. 437, 445, 457, 467. Weber die Pflege 
ber dramatiſchen Muſik in Meufilfchulen, zunächſt im Hinblid auf die 
tgl. Muſikſchule in München. — eo —. — ©. 485. Franz Liſzt's fünfzig. 
jährige Subtläumsfeier in Bet. AbolfSpiller. — Beiprehungen und 
Recenfionen. ©. 131. Otto Reinsdorf, Meifterfingerbrofchlire, (Vgl. 
Nr. 352. Bd. 1.) H... ff. — Vermiſchtes. S. 49. Richard Wagner in 
Dresden ....gg.— S. 93. Richard Wagner⸗Concert in Berlin. N. A. Z. 
— S. 126, 136. Richard Wagner in London. Ferdinand Präger. — 
S. 188. Richard Wagner in Cöln. M. 3. — Richard Wagner und franz 
Liſzt's in Leipzig. — ©. 242,273. Richard Wagners jechzigfter Geburt» 
tag. „Weihefegen“, von PB. Cornelius gedichtet, gefprochen von Frau Ritter. (9 
Spalten.) — Neue und neueinftubirte Opern. ©.37,81,114,115, 
126, 156,185, 222, 491. Wagner. — Correfpondenz. ©. 21. Mainz. 
„Richard Wagner wohnte kürzlih einer Aufführung des „Fidelio“ bei.” — 
Berjonalnadhridten. ©. 48. „Rihard Wagner wohnte bei feiner 
legten Anweſenheit in Dresden am 13. Jan. einer Aufführung des „Rienzi“ 
bei .....“— ©. 71. Richard Wagner nach Berlin von Schwerin zurüdgefehrt, 

- und im ThiergartensHötel abgeftiegen. — Nelrologe. Ueber den am 30. Au⸗ 
guft erfolgten Tod des berühmten Mufitverlegers Peter Schott in Brüſſel.) 
6434, Allgemeine Musikalische Zeitung. 1873. VIII. Jahr- 
ang. (Ohne Titel u. Regifter.) (S. 46. Ein thoueres Autograph R. ‚ 
agner’s. — 8. 92. Berlin. Ueber die Berlefung eines neuen Operntextes 
von Richard Wagner „durch den Berfafler felbft” im Salon der Frau des Mi⸗ 
niftere Baron v. Schleinig. — S. 105. Richard Wagner in Hamburg. 
(Aus dem »Hamburger Correspondenten«.) v. Dommer, — 8. 270. 
Mailand. [R. Wagner’s »Lohengrin« ausgezischt.] — S. 282. Gross- 
fürstin Helene von Russland, die »Beschützerin der Künste und 
Wissenschaften«, (Nefrolog. Darinnen R. Wagner erwähnt.) — S. 365. 
Paul Heyse über Richard Wagner’s Musik. (Bergl. Nr. 4975. Bd. 2.) — 
8.429. Berlin. Enthülung des Grabmals v. Carl Taufig am 25. Juni. 
(Vergl. S. 6 Erfte Abth.) — S. 462. Abgebrudter Titel der bei Schott er» 
fhlenenen vollftändigen Partitur zu „Nheingold”. — 8.474. Musikbericht 
aus München. VI. 1. Concerte der musikalischen Akademie. Zum 
erften Male unter d. Direction d. Hoffapellmeifters Levi. Am Schluß: R. Wag⸗ 
ner's Duvertüre zu Goethe's „Fauft“.) 


6435, Signale für die muſikaliſche Welt. Einunbreifigfter Jahrgang. 
Leipzig, 1873. (S. 305. Brüfjeler Spiten. 3. b. Ueber die Aufführung 
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des „Tannhäufe”. — Durund Moll. ©. 74. Moskau, 10. Dec. Aufs 
führung von Wagner's „Zauftouvertüre” im dritten Goncerte der ruffifhen 
Muſikgeſellſchaft. — ©. 105. Baltimore, 17. Nov..... Aufführung von 
Bruchſtücken aus Wagner's Werken in den von Theodor Thomas gegebenen 
fünf Concerten in Fords »Grand Opera-House«e. — ©. 168. Ueber das 
Concert unter Leitung Wagner's im Goncerthaufe in Berlin — ©. 185. Ueber 
das Wagner-Eoncert in Berlin. — ©. 215. Ueber die erfte Aufführung des 
„Zannhäufer” im »Theätre de la Monnaie« in Brüflel am 20. Febr. — 
S. 294. Notiz über die erfte Aufführung des „Rohengrin” im Theater della 
Scala in Mailand am 20. März. — ©. 311. Ueber die fünfte Aufführung 
des „Lohengrin“ im Scalatheater in Mailand. — ©. 361. Notiz über das 
Concert unter Wagner's yerfonl. Leitung am 24. April in Coln. — ©. 519. 
„Wagners „Liebesmahl der Apoftel” ift neulich zu Neapel (im Saale des Colle⸗ 
giume San Salvatore) aufgeführt worden... .“) 


6436. Deutſche Warte. Umfchau über das Leben und Schaffen ber Gegenwart. 
Hedaction von Dr. Bruno Meyer. Vierter Band. Leipzig Verlag von 
Dtto Wigand. 1873. 768 S. gr.80. (Kritifhe Beſprechungen. 
©. 509. Ueber Schaufpieler und Sänger von Richard Wagner. H.) 


6437. — —— Fünfter Band. Leipzig 1873. (S. 385—448 [Heft 7] fehlt.) 
S 641. Beiträge zur Wagner-Frage. In eigener Sache. Bon Bruno 
ever.) 


1874 6438. Neue Zeitfhrift für Mufit. Band 70. Januar bie December 1874. 
Keitartilel. ©. 245, 268,277,289, 311,333, Die Entwidlung und 
Beitimmung der Oper. Bortrag, gehalten am 20. März 1874 im Eonver- 
ſationshaus zu Baden-Baden von Richard Pohl. — ©. 265. Die Aufflih- 
rungen von Wagner'8 Triſtan und Ifolde* in Weimar im Juni 1874. — 
©. 525, 537. Beter Cornelius. (Nekrolog von N. Pohl.) — Befp ve n⸗ 

en und Recenſionen. S. 21. Edward Dannreuther. Richard 
agner. — Dr. Franz Herrmann, Richard Wagner; Streiflichter auf 
——— pfichtatrifche Studie. — ©. 165. Adalbert Horawitz. ®) 
ichard Wagner und die Nationale Idee. — ©. 197. Ludwig Nohl. 
Beethoven, Kifzt, Wagner. — ©. 213. Felir Calm, Richard Wagners 
„Ring bes Nibelungen“. — ©. 215. Dr. C. ©. Haebler, Freundesworte 
an ben berühmten Tondichter Richard Wagner.E7) (Bl. d. Nm, 421, 
2770, 356, 357, 359, 347. 88. 1.) — Correfponbenzen. London. 
©. 107, 251. Wagnerconcert. Ferbinand Präger. — Neue und 
neueinftudirte Opern. ©. 28, 41, 53, 75, 99, 109, 161, 182, 
211, 340, 350, 360, 372, 477, 498, 593. Wagner. — Bermifchtes, 
©.86, 351, 510. Wagner. — Perſonalnachrichten. S.11. König 
Ludwig II. von Bayern hat Nihard Wagner fowie Johannes Brahms den 
Marimilianorden für Kunft und Wiſſenſchaft verliehen“.) 


6439, Signale für die mufifalifche Welt. Zweiunddreißigſter Jahr⸗ 
gen . Leipzig 1874. (S. 611. Ausfprüche und Bemerkungen von 
Sauptmann. (Darunter Angriffe auf Wagner's Muſik.) — Durund 
Moll. S.39. Wagner's Opern in Münden. Statiftifche Zufammenftellung 
der Werke Wagner's nach der Zahl ihrer Aufführungen. — ©. 201. Notiz 
über die erfte Aufführung des „Lohengrin“ in Stodholm. — ©. 294. Wien, 
18. März.... Ueber das Concert des Akademiſchen Geſangvereins unter 
Sucher's Leitung; Aufführung von: „Liebesmahl der Apoftel” und Borfpiel 
und Liebestod aus „Zriftan und Iſolde“. — ©. 297. Notiz über die erſte 
Aufführung des „Rienzi“ in der Fenice zu Venedig am 15. März und ©. 327. 
Notiz über die Schlußvorftellung dafelbfi. — ©. 487. Ueber die dreimalige 
Aufführung von „Triftan und Sfolde” in Weimar. — ©. 724. Hamburg, 
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11. Oct. Ueber die Eröffnungsvorftellung des reftaurirten Stadttheaterd mit 
„Lohengrin“. mu... Unter den Herren ragen Fr. Nachbaur und (Theodor) 
Reihmann (Bariton) hewor..... “ — 6. 871. Ueber die erfte Aufführung 
von Glucks „Iphigenia in Aulis“ im neuen Opernhaufe zu Wien (in der Be⸗ 
arbeitung Wagners). — Foyer. ©. 873, Ein neuer Wagner-Scanbal 
in Paris.) 


4876 6440. Der Salon für Literatur, Kunſt und Geſellſchaft. Heraus- 

graben von Julius Rodenberg. Band II. 1874. Berlag von 

. 9. Payne. Leipzig. 1536 ©. 8%, (S. 1073. Eduard Hanslid. Bon 
H. Ehrlich. Mit Porträt. In dieſer biographifchen Skizze das Verhalten 
Dr. Handlil!s der Wagner'ſchen Richtung gegenüber mehrfah in Betracht 
gezogen.) 

1874) 6441. New-Yorker Mufil-Zeitung. Wocenfchrift für Muſik, Theater, 
Kunft und Unterhaltung. Jahrgang XVII. (Ohne Titelblatt u. Negifter.) 
(1874) (No. 37, 39—50 u. 52.) gr. Folio. (Vgl. die Ergänzungsnummern 
unter Nr. 3997 Bd. 2.) (Feuilleton. No.47. S. 9. Triftan und 
Iſolde. Oper von Richard Wagner. — No. 48. ©. 8. Triftan und 
Iſolde. Oper von Richard Wagner. Aufgeführt in Weimar am 14., 17. 
u. 21. Suni 1874. (Schluß) Louis Ehlert. — Allerlei. No. 37. 
©. 14. „Richard Wagner beabfihtigt, wie der „N. Fr. Pr.“ mitgetheift wird, 
in Baireuth außer feinen Opern auch Werke Mozart's und Beethoven’® unter 
feiner Zeitung in Ausführung zu bringen.” — No. 39. ©.14. Ans Bayreuth. 
„Mit der Inftrumentirung des letzten Altes der „Götterdämmerung“ ift Richard 
Wagner beinahe fertig. Der Schluß bringt das Goloffalfte, was der Genius 
des Meifters jemals geſchaffen ..... “— No. 52. ©. 6. Ein neuer Wagner 
Standal in Paris. — Transatlantifhe Nachrichten. No. 49. 
©. 6. Berlin. „Am 31. Oktober Abende ftarb hier plöplih im 75. Lebens⸗ 
jahre der frühere Regiiieur der Egl. Oper Albert Wagner, der Vater der Frau 
Johanna Jahmann» Wagner, der ältere Bruder Richard Wagner'd ..... 1 
No. 49. S. 8. Längerer Bericht über eine „Rohengrin" Aufführung. in New-Pork.) 


4875 6442. Neue Zeitſchrift für Mufil. Band 71. Januar bis December 
1875. (Ohne Titel u. Regifter.) Reitartilel. — ©.1. Peter Cornelius. 
Richard Pohl. (Schluß des Nefrologes aus Band 70. d. N. 3. f. M. 1874.) 
— 6.177. Eine gekrönte Breisfchrift. Ueber Dr. Ernft Koch's „Der Ring 
des Nibelungen”. H. Kafka. (Vgl. Nr. 361. Bd. 1.) — ©. 217, 229, 249, 
270. Muſikaliſche Kreuz⸗Züge. I. Liſzt's „Chriftus" in München. Ricyarb 
Bohl. — Beiprehungenund Recenfionen. ©. 257. Eduard 
Hanslik. Die moderne Oper. — ©. 269, 277, Franz Hüffer. Die Poefie 
in der Mufit. — ©. 357. Camillo Sitte. Richard Wagner und bie 
dentfche Kunſt. (Vgl. d. Rn. 3641. Bd. 2, 452 u. 360. Br. 1.) — Cor» 
respondenzen. S. 203. Wien. Ueber die am 6. Mat flattgefundene 
dritte Wagner-Aufführung unter Wagner's perfönlicher Reitung. — ©. 241. 
Stettin. Wagner-Concert. — ©. 312. London. Ueber die Lohengrin-Aufr 
führungen. Ferdinand Praeger. Neue und neueinſtudirte 

"Opern ©.18, 113, 134, 215, 226, 234, 245, 257, 265, 273, 282, 
290, 334, 353, 382, 403, 415, 435, 468, 488, 501, 511, 521. Wagner. 
— Bermifhtee. ©. 71. Ueber eine bei Sulze und Galler in Stuttgart 
erſchienene Rih. Wagnermedaille. — Perſonalnachrichten. ©. 165. 
„Am 10. hielt fih Richard Wagner auf der Durchreife von Bayreuth nad 
Hannover einige Stunden in Leipzig auf und wohnte der Vorſtellung von 
Schumann’: „Genoveva“ bei..... “) 


6443, Signale für bie muſikaliſche Welt. Dreiundbreißigfter Jahr⸗ 
gang. Leipzig. 1875. (S. 465. Verdi in Wien. Beſuch einer Aufführung 
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des Tannhäufer. — ©. 722, Richard Wagner und bie beutjche Kunſt. 
Ein Vortrag von Camillo Sitte. L. K. Beiprehung. (Vgl. Nr. 360 Bd. 1.) 
— ©. 801. Das Aufführungsreht von Dramatiichen Werfen. Proceß 
Wagner's über das Aufführungsreht feiner vom TIheaterdirector Hoffmann für 
Frankfurt a. M. erworbenen Werke: „Zannhäufer“, „Der fliegende Holländer” u. 
„Lohengrin“, mit deſſen Nachfolger der Aktiengejellfchaft des Stadttheater'd. — 
©. 945. Tannhäufer und der Sängerfrieg auf der Wartburg. In der 
neuen Bearbeitung und neu in Scene gejetst im Wiener Hofopern- 
theater am 22. November 1875.B.— DurundMoll. ©. 11. „Richard 
Wagner war einige Tage in Leipzig und hatte hier eine Gonferenz mit dem Tenos 
riften Herrn Niemann, der von Berlin gelommen war.” — ©. 58. „Wagners 
„zannhäufer” kam in Petersburg am 25. Dec. zum erften Mal zur Aufführung. "— 
6.59. Beiprehung des Buches v. Ed. Hanslick, Die moderne Oper". (VBgl. Nr. 364 1. 
Bd. 2.) — ©. 247. Ueber das Wagner⸗Concert in Wien im Muſikvereinsſaale 
unter Wagner's perfünlicher Zeitung zu Gunften der Bayreuther Feftfpiele. Nach 
der „N. Ir. Prefie”. — S. 295. Erfte Aufführung von Wagner's „Zannhäufer“ 
am 17. März in Kopenhagen. — ©.371. Berlin, 25. April. Ueber zwei Con- 
certe unter Wagner's Leitung, in welchen der „Kaifermarfch” und drei Bruchftüde 


aus „Sotterdammerung” zur Aufführung famen. — ©: 407. Ueber die erfte 


Aufführung von Wagner's Lohengrin in der Royal Italian Opera zu London 
am 18. Mat. — S. 419. Wien, 10. Mai. Ueber das Iepte am 6. Mai unter 
Wagners Direction abgehaltene Eoncert. Hans Richter dirigirte am 1. Mat 
zum erftien Mal im Wiener Opernhaufe die Meifterfinger. — ©. 423. „Aus 
Hanslicks Briefen in der „N. Fr. Prefie”. Cin Ausfpruh Gounod's über 
N. Wagner. — ©. 440. Aus Hanslick's Parifer Briefen. In denfelben dad 
erfte Vorkommen des Wagner'fhen Einfluffes in einer franzöſiſchen komiſchen 
Dper von Baladilhe befprochen. — ©.822. „Hand Mafart hat für die Frau Venus 
im „Zannhäufer” ein neues Goftüm für die Wiener Aufführung gemalt. — 
S. 885. Tichatſchek, auf Einladung R. Wagners, einer Zannhäaufer- Aufführung 
beizumohnen, nad Wien gereift. — ©. 918 u. 967. Zwei Rotigen über den 
Berfauf der WagnerBilla in Bayreuth. Nach der Voſſ. Zeitung. — ©. 933. 
Ueber die Aufführung des „Tannhäuſer“ im Hofoperntheater in Wien am 
22.Nov. Zum erſten Mafe in der Barifer Bearbeitung und neu in Scene geſetzt 
unter Anmwefenheit des Gomponiften. — ©. 950. „Der durch Richard Wagner's 
Zannhäufers Rebe nach der erften Wiener Aufführung hervorgerufene Theater 
und Zeitungs⸗Krakehl ift im beften Gange, ..... “Novitäten. ©. 712, 
„Lyriſche Stüde für eine Gefangsftimme aus „Zohengrin” mit Elavierbegleitung. 
Bon Richard Wagner felbft eingerichtet. Leipzig, Breitlopf u. Hartel. — „Liebes⸗ 
nächte” von U. Ritter. Schott!d Söhne in Mainz. (Vgl. diefelbe Abth. Wagner 
gewidmete Mufikftüde.) — ©. 985. Franz Liſzt's Concertpitcen über Richard 
Wagners Opern in einem Bande bei Breitfopf u. Härtel erfchienen.) 


(4875) 6444, New-Yorker Mufil-Zeitung. Wocenfchrift für Muſik, Theater, 


Kunft und Unterhaltung. Iahrgang XVII. (Ohne Titelblatt u. Regifter.) 
(1875.) (Nr. 1—52; die Nm. 2, 34, 44, 45, 48 u. 49 fehlen.) gr. Folio. 
(No. 14, S. 4. Triſtan und Ifolde im alten und neuen Liede. Hans 
v. Wolzogen. — S. 10. Mufitbrief aus Wien. Richard Wagner's große 
Mufitaufführung in Wien am 1.März 1875. Dr. Th. Hahn. (Helm?) — 
No. 16. S. 2. Richard Wagners Walküre. — No. 17. S. 9. Das zweite 
Mai-Mufitfeft in Cincinnati. Beſprechung des Feſtes und Programm zu den 
verfchiedenen Abend-Goncerten und Matineen. — No. 18. ©. 9; No. 19. 
©.9; No. 21. ©. 11; No. 22. ©. 9. Die Sinfonie und die Sin 
foniſche Dichtung. VIII. Auszug aus Wagners „Kunftwert der Zukunft.” 
IX. XI. XII. Wagner in Betracht gezogen. — No. 19. S. 10. Georg Her- 
wegh (Nekrolog). — No.22. S. 10. Aus Berlin. Fragmente aus ber Göt⸗ 
terdammerung“ von Richard Wagner, aufgeführt im Eoncerthaufe am 
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24. April, unter perſönlicher Leitung des Componiſten. A. H. Ehrlich. — 
No. 24. S. 4. Ein Ausſpruch 5* über eine Fauſtmuſik. Edmund 
Friedemann. — No. 25. S. 9. Aus London. Bericht über die am 8. Mai im 
Covent-Garden- Theater erfolgte erfte „Lohengrin“’-Aufführung. Ferdinand 
Präger. — No. 26.6.3. Zur Gejchichte des Meiftergefanges. Bon Wil- 
beim Zappert. — No. 39. S. 1. Hanns von Bülow. — No. 43. ©. 4. 
Richard Wagner und die deutſche Kunft. Kunſtphiloſophiſche Schrift von 
Camillo Sitte. Hrm. Sf — ©,5, Franz Lifzt in Leipzig. Oskar Laffert. 
— No. 49. S. 5. Das Rheingold in Bezug auf bie Ödtterbämmerung. 
Bon I. H. Löffler. — No. 51. ©. 2. „Das mufitalifhe Drama“. Be 
iprehung des von Edouard Schur6 unter dem Xitel »Le drame musical« 
erfhienenen Buches. — No. 51. ©. 5 u. No. 52. ©. 2. Die Romantifer 
in der Tonkunſt, die romantische Schule und die romantifhe Mufit. 
Ein Bortrag. — No. 52.©.5. Tannhäuſer und der Sängerfrieg auf 
ber Wartburg. Transatlantifhe Nachrichten. No. 10. & 10, 
Berlin, 8. Februtar. (Königl. Opernhaus.) „Rienzi“ ging nach längerer Ruhe 
am 5.d. M. in Sgene..... »Amerikaniſche Rundſchau. No. 13, 
S. 4. Baltimore, Md., 19. März. Ueber das legte Concert von Theodor 
Thomas in der neuen Muſik⸗Akademie. Programm: ..... Ouvertüre zu „Tann 
häufer”, Romanze aus „Zannhäufer”, Borfpiel zu „Rohengrin“, der „Mitt der 
Walfüren“ u. „Wotan’d Lebewohl an Brunhilde” und „Feuerzauber” aus der 
„Balküre”. — Eorrespondenzen. No.13. ©. 8. Bofton, ven 21. 
März 1875. Ueber ein von Theodor Thomas veranftaltetes großes Wagner- 
Concert mit folgender Anfündigung: „„Zheodor Thomas” Großes WBagner- 
Eoncert, deſſen Programm aus ausgewählten Orchefter- und Bocal-Gompofitionen 
von Rihard Wagner, dem Reformator und berborragendften Muſiker unferer 
Zeit beftehen wird.” Bericht über dasfelbe. Chur. — Kunftmotizen. 
No. 17. ©. 14. Ueber die nad vielen Hinderniffen am 17. März ftattgefundene 
erfte Aufführung des „Tannhäufer” in Copenhagen. — No. 40. S. 12. Bors 
lefungen von Prof. Dr. Ludwig Nohl an der Heidelbergrr Univerfität über 
„Befhhichte der Oper von Glud bis Wagner”; ferner über die Opernreform 
N. Wagners. „Gewiß dad erfte Mal, daß dieſer Name in einem offiziellen 
Univerfitätscataloge ſteht!“ — Allerlei. No. 22. ©. 6. Ueber die Vollen⸗ 
dung des „Nibelungen-Theaters” in Bayreuth; Nachrichten darüber, und Schil- 
derung eines Befuches bei R. Wagner von H. v. Neichenberg jun., derzeit 
Dpernfanger in Mannheim. Ueber die äußere Erfheinung Wagner’ beim 
Empfange v. Reichenberg's. — No. 52. ©. 5. Ueber die von Richard Wagner 
geleitete „Tannhaufer“-Aufführung im Wiener Hofopernhaufe.) 


1876 6445. Reue Zeitfhrift für Mufil. Band 72. Januar bis December 
1876. (Reitartilel. ©. 117,131, 141, 228. Ueber das Wefen ber 

Oper von Hermann Zopff. — S. 241. Schluß.) Richard Wagner und 

feine Reformen. — ©. 447, 459, 472, 480, 492, 504, 517. Deutſche 

Tondichter der Gegenwart. IV. Beter Cornelius und feine hinterlafjenen 

"Werke. Bon Felix Dräſeke. — Deipredungen und Recen- 

fionen. ©. 304. Filippo Dr. Filippi, Richard Wagner. Eine mufi- 

Er Reife in das Reich der Zukunft. Aus dem Stafienifchen von 

5. Furchheim. V. B. — ©. 333. Hans v. Wolzogen, der Nibelungen- 
mytbhos in Sage und Literatur. — ©. 398. Paul Lindau, „Nüchterne 
Briefe aus Bayreuth”. V. B. (Bol. d. Nın. 364, 366, 2559. Bd. 1.) — 
Eorrespondenzen. S. 222. Rüdblid auf die Berliner Muſikſaiſon. 
Bericht über die erften „Triftan” Aufführungen. WB. Langhans. — ©. 368. 
Bielefeld. Bericht über das am 4. u. 5. Juni ftattgefundene zweite weſt⸗ 
phäfifche Muſikfeſt. 9. 3. Herr Lederer fang das „Kiebeslied” aus Wagner's 
„Baltüre”. — Journalſchau. Eine franzöfifche Anficht über Richard 
Wagner und feine Theorie. (Andres Mufitz. „Harmonie, — Neue und 
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neueinflubirteOpern. ©. 9, 29, 225, 336, 355, 393, 423, 444,466, 
476,499, 511. Wagner. — VBermifchtes, &. 292. Richard Wagneri in 
England. Sophie Fichter. — ©. 355. Arbeitszimmer R. Wagners. — 
Perſonalnachrichten. S. 381. Richard Wagner hielt ſich kurze Zeit zur 
Erholung in Albert's Schloßhötel zu Heidelberg auf und hat ſich von dort über 
Münden nad Berona begeben. (?) — ©. 499. Richard Wagner in Rom. „Die 
töniglihe Academia di Santa Cecilia ernannte Wagner zum höchſten Grade 
der afademifchen Würde, d. h. zum Socio Illustre.‘) 


1876 6446. Deutſche Rundſchau. Herausgegeben von Julius Rodenberg. 
Zweiter Jahrgang. Band VI. Januar-Februar-März 1876.) Berlin. 
Verlag von Gebr der Baetel. 490 ©. gr. 8%. (S.147. Wiener Chronif. 
Rigars Vagner in Wien. Wien, 12. December 1875. U. 28. Ambros. 
293. Neue mufilaliiche Charakterbilder von Otto Gumprecht. 
gen. Hiller. — S. 315. Das Wiener Hofoperntheater. Wien, Mitte 
anıtar 1876. A. W. Ambros.) 


(1876) 6447. New-Yorker Mufit Zeitung. Wochenjchrift für Muſik, Theater, 
Kunft und Unterhaltung. Jahrgang XIX. (Ohne Titeblatt u. Ne 
ifter.) (1876.) (No. 1—52, No. 2, 8 u. 17 fehlen.) gr. Folio. (No. 3. 
5.8 8. Muſik, Theater, Kunft u. ſ. m. Größerer Auffag, eine Blumenleſe 
don verfchiedenen englifhen und franzöfifhen Journalen zufammengetragen, 
gegen Theodor Thomas und feine magnerifchen Beftrebun en gerichtet. — No. 6. 
©. 2. Die Muſteraufführung des „Lobengrin“ in Wien. Dr. Th. H. — 
No. 11. S. 11. George Lewes über Sidard Wagner. Aus dem Eng- 
liſchen von Sophie Berena. — No. 12. ©. 1. Der Bergefienheitstrant 
und Siegfried in R. magner® Sühnenetfpiel „Der Ring des Nibes 
lungen“. Bon J. H. Löffler. — No. 14. ©. 2. Arrigo Boito. R. Elsner. 
R. Wagner erwähnt. — No. 15. ©. 3. Rich yard Wagner i in Magdeburg. 
Adolf Oppenheim. — No. 18. ©. 3. an Lift 8 Abſchied von ber 
Seftentlichteit. Bubapelt, 20. März. Edmund v. Mihalovich — No. 21. 
©. 9 atenniat Marie. — Ro. 24. ©. 2. Liſzt in Düflelborf. — 
No. 28. S. 12. Die muſikaliſchen Berbältniffe in London. Bon Hugo 
Rofenthal. — Ro. 31. S. 10. Thomas-Eoncerte. Philadelphia, 21. Sul. 
Emil Seiffert. — No. 34. ©. 8. Concert und Theater. Ausführliches 
über Richard Wagner enthaltend. — No. 35 u. No. 36. Sgluß S. 3. 
Allerlei vom Freiſchütz. Erzählt von Rud, Siege. 1. u. 2. Ausſprüche 
Wagner's über Weber enthaltend. — ©. 11. die Filippi über Richard 
Wagner. (Siehe Muſik⸗Jeitung No. 32.©. 14.) — No. 40. 9.4. Mufilalifches 
vom erfien Iarefiihen Muſikfeſt in Hirfchberg. Bon Wilhelm Tappert. 
— S. 9. Das große Centennial⸗Muſik-⸗Feſt in Philadelphia. —* 
Feſt⸗Abend. —32 ben 20. September. Bericht über die Aufführung 
des „Philadelphia Weltausftellungs-Marfch“ (gewidmet der Womens Centen- 
a o welche auch dieſes Feſt in's Leben gerufen) von Wagner. — No. 42. 
Schluß.) Zehnter Feſt⸗Abend. Sonnabend, den 30. September. 


dur Berlangen: rand International» Concert ..... Tannhäufer-Öuver- 
türe- en Nr. 2. Walther's Preis-Gefang- Wagner (Solift Tenorift 
Bilhoff.);..... — No. 43. ©.3. Das Blüthezeitalter der Künfte. Bon 


Dr. J. Schucht. (Schluß.) Wagner, und ſein Kunſtwerk mehrfach erwähnt. 
— Eine ruſſiſche Stimme über die Nibelungen“ son Wagner. St. 
h 12. Sept. No. 44. ©.4.1.; No. 45. ©. 2. 2.; No. 46. 
©. 3 do. 47. S. 4. 4.; Ro. 18. S. 2. 5. W. von fen. — — No. 45. 
S.8. und No. ie S. 8. Concert und Theater. Ausführliche Berichte 
über die in der Steinway-Hall u. Academy of Mufit, unter Leitung von Dr. 
Leopold Damroſch u. Theodor Thomas ftattfindenden Goncerte, worinnen größere 
Bruchftüde aus Wagner's „Nibelungen“ aufgeführt wurden. — Ro. 46. ©. 4. 
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Rochefort Über Wagner. — No. 50. S. 2 u. No. 51. ©. 2. Deutſche 
Tondichter der Gegenwart. Peter Cornelius und ſeine hinterlaſſenen 
Werke. Bon Felix Dräſeke. Wagner vielfach erwähnt. — Allerlei. 
No.1. S. 13. Rictigftellung, den Verkauf von Wagner's Haus in Bayreuth 
betreffend. „Es handelt fih um ein in der Dammallee in Bayreuth Tiegendes, 
und Herrn Maurermeifter Wölfel gehörendes Haus, welches Herr Richard Wagner 
bis zur Vollendung feines Neubaues bewohnte.” — No. 10. ©, 14. (Anfang 
März) „Aus Mainz wird gefchrieben: „Die Partitur zu dem 3. Abend der 
Nibelungen» Trilogie zu „Siegfried“ ift diefer Tage hier in der Schott'ſchen 
Dfficin vollendet worden. — Un den Platten der eben fo didleibigen als colofjal 
inftrumentirten PBartitur wurde ca. ein Jahr gearbeitet..... “— Ro. 25. 
S. 13. Ein intereffanter Paffus über Richard Wagner in „Gutzkow's Rückblicke“ 
von M. Remy. — N9.51. ©. 14. Ueber die Rihard Wagner-Ausftellung 
im öherxdiſchen Kunſtverein in Wien. (Vgl. das Materiale hiezu in Bd. 1 
u. Bd. 2.) 


1877 6448. Nene Zeitſchrift für Muſik. Band 73. Januar bis December 
1877. (Nr. 1 fehlt.) EEeitartikel. ©. 3. 14. Deutſche Tondichter ber 
Gegenwart. IV. Peter Cornelius und feine hinterlafjenen Werfe. Bon 
gelit Dräfele. — ©. 33, 45, 59, 78,89. Der germanifche Mythos und 

agner's Nibelungendrama. Vortrag, gehalten im „Leipziger Wagner 
verein“ am 16. Dec. 1876 von Hans von Wolzogen. — S. 187, 199, 
207. Richard Wagner und das deutiche Bolt. Ein Vortrag von Hein- 
rich Borges. I. II. III. — ©. 351, 363, 369. Ludwig van Beethonen’s 
neunte Symphonie und das Styiprincip ber Mufil des neunzehnten 
Jahrhunderts von Heinrich Borges. — ©. 403, 414. Dichter und Com⸗ 
ponift in einer Perfon. Dr. Schucht. — ©. 461, 473. Ein Rüdblid 
auf die fchöpferifche Seite Kranz Liszt's. V. B. — ©. 505, 515, 527, 
540. Nibelungendrama und Chriftenthbum. Bon Hans von Wolzogen. 
— Befprehungen und Recenſionen. S.4. Die Tragödie in 
Bayreuth und ihr Satyripiel. Hans von Wolzogen. — ©. 279. Emil 
Naumann, Mufifprama oder Oper. — Martin Plübdemann, die 
Bühnenfeftipiele in Bayreuth, ihre Gegner und ihre Zuſunft V. B. — 
©. 377. Carl Friedrich Glaſenapp, Richard Wagner's Leben und Wirlen. 
2Bände. — S. 432. La Mara, Mufilalifche Studienköpfe. Dritte Auflage. 
— Das Bühnenfeſtſpiel in Bayreuth. — S. 440. Dr. Ottokar Hoſtinsky, 
das Muſikaliſch⸗Schöne und das Geſammtkunſtwerk vom Standpunkte 
ber formalen Aeſthetik. Eine Studie. (Bgl. d. Werke in Bd. 1.) — Cor 
respondenzen. — ©. 229. Münden. Bericht über ein am 7. April 
gegebenes Concert mit Frau Baronin Anigge (Frl. Stehle) die zum „legten 
Male” vor der Deffentlichkeit fang, (im Programm die Scene zwiſchen Wotan 
u. Brünhilde nebft Wotan's Abſchied u. Beuerzauber aus „Walküre“) und über 
ein im kgl. Hoftheater veranftalteted Nibelungenconcert. — ©.239. London. 
Bericht über das fechfte Wagner⸗Feſtival — Neue und neueinftudirte 
Opern. ©. 9, 10, 97, 118, 163, 194, 205, 214, 253, 302, 326, 356, 
375, 385, 396, 432, 445, 481, 512, 524. Wagner. — Vermiſchtes. 
S. 194. Die Wagnerconcerte in London. — ©. 205. „Wohl zum erften 
Male ift Wagner's Bedeutung in einer höheren Schule zur Sprache gekommen. 
In Kiel hielt nämlich in der Gelehrtenſchule zur Beier des Kaiſergeburtstages 
Herr Oberlehrer Dr. Müller die Yeftrede..... “ in derfelben Bayreuth erwähnt, 
und Wagner’? Kunftbeftrebungen ausführlich beſprochen. — ©. 214. In Tiflis 
beabfichtigt man ein neues Theater zu errichten, welchem die Ginrichtungen des 
Bayreuther Feftfpielhaufes zu Grunde gelegt werden follen.” — ©. 223. 
„Bericht über das erfte, am 7. in der Royal Albert Hal unter Wagners eigener 
Leitung ftattgefundene Concert.“ — ©.231. Ueber die Entjtchung des „Sieg⸗ 
fried⸗Idyll“ von R. Wagner. — Perſonalnachrichten. ©. 252. 
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M. Wagner's 64. Geburtstagsfeier in London. — ©. 263. „Rihard Wagner 
ift im Bad Ems eingetroffen. — ©. 335. „R. Wagner beendigte feinen Beſuch 
in Weimar am 27. Juli und reifte na) Bayreuth zurüd.‘) 


1879 6449, Neue Zeitfhrift für Mufil. Band 75. Januar bis December 
1879. Ceitartikel. ©.1.13. Die Zulunft der Muſik. Bon Ludwig 
Nohl. — ©. 45. „Der Ring des Nibelungen” auf der Münchner Hof- 
bühne. M.D. — ©. 169, 183, 201, 213. „Siegfried” und „Götter 
bammerung.” Aus Anlaß der Wiener Aufführungen befprochen von 
Eduard Kulke. — ©. 369, 381, 404, 413, 421, 445, 456. Zur Beur⸗ 
tbeilung der Dichtung von Rich. Wagner's „Der Ring bes Nibelungen.” 
Bon F. Stade. — Befprehungen und Kecenfionen. ©. 161. 
Richard Wagner. „Die Walküre“. Vollſtändiger Klavierauszug zu vier 
Händen von A. Heint. Hrm. Zopff. — ©. 221. Dr. Ludwig Schemann. 
Richard agne in ſeinen fünftlerifchen Beftrebungen..... (Bgl. Nr. 373 
Br. 1.) — ©. 384. Wilhelm ranghane, Die Mufilgefchichte in zwölf 
Borträgen. Zweite Auflage..... Z. — ©.453. Robert Prölß, Beiträge 
zur Gejchichte des Hoftheaters zu Dresden in altenmäßiger Darftellung. 
(Bol. Nr. 468 Br. 1.) — ©. 523, 535. Dr. Heinrich Köftlin. Die Ton- 
kunſt. Einführung in die Aefthetit der Muſik. Stuttgart. Engelhorn. 
Wilhelm Frite. — ©. 541. F. Brendel. Gefchichte der Mufik..... 
Sechste Auflage. V.B. — ECorrespondenzen. ©. 113. Weimar. 
Ueber die 1. Aufführung von Wagner's „Walküre“ am 16. Sept. — ©. 469. 
Braunſchweig. Ueber die 1. Aufführung von R. Wagners „Götterdämmerung“ 
am 26. October. — London. Das Wagnerfeft. Ferbinand Prager. — 
Neue und neueinſtudirte Opern. ©. 9, 29, 42, 53, 63, 70, 
77, 81, 93, 104, 117, 127, 136, 148, 149, 159, 167, 231, 240, 261, 
299, 335, 345, 375, 386, 396, 418, 440, 460, 495, 516. Wagner. — 
Vermiſchtes. S. 240, 375, 418, 460. Wagneriana. — Berfonal 
nachrichten. S. 81. „Nihard Wagner arbeitet im beften Wohlfein an der 
Partitur des dritten Actes vom „Barfifal”.” — ©. 209. Ein Ausfprud 
F. Liszt's über Wagners „Nibelungen“ aud einem Briefe „an einen alten 
Freund“ aus dem Jahre 1856.) 


Band 77. Sanuar bis December 1881. (Reitartifel. ©. 217. 
Wagners Nibelungen:Trilogie in Berlin. Bon W. Langhans. — 
&. 237, 249, 264, 273, 281, 293, 301. „Barfifal”, Richard Wagner's 
jängfte Opernbichtung im ihrem Verhältniß zum Barcival-Epos Wolf. 
ram 8 von Ejchenbach von Prof. Dr. Reinhold Bechſtein. — ©. 457, Die 
infcenirte, dramatiſche Aufführung von Liszt's „Heiliger Elifabeth“ in 
Weimar als Nachfeier zu des Meifters 70. Geburtstag. Dr. I. Schudht.67%) 
— Befprehungen und Recenfionen. S. 4. Kunſtphiloſo⸗ 
phiſche Schriften. Was ift Styl? Betrachtungen und Beifpiele zur Kritik 
der Idee einer „Stylbildungsjchule” in Bayreuth. — Mar Joſef Beer. 
Eva Bogner. R.E. — ©. 387. Theodor Göring, Der Meſſias von 
Bayreuth. Bernhard Bogel. — Kritifher Anzeiger. Bearbei— 
tungen. ©. 393. Richard Wagner's „Siegfried“ für das Pianoforte zu 
vier Händen eingerichtet von A. Heint. Mainz, Schott. R.E. — 
Eorrespondenzen. ©. 62. München. Ueber die Aufführung von „Der 
fliegende Holländer” u. „Zriftan u. Iſolde“ (unter Anweſenheit Wagners), 
ferner „Die Meifterfinger* im Hoftheater; DOvationen für Wagner außerhalb 
des Theaters; die Verhältnifie in München vor 25 Jahren den Wagner'ſchen 
Beftrebungen gegenüber. — ©. 429. Bayreuth. Franz Liszt ald Gaft im 
Haufe R. Wagner's. H. P. — Tagesgeſchichte. Aufführungen. 
Bayreuth, den 7. (März) Concert mit Fıl. Marie Breidenftein aus Erfurt. 
mern: Schlaflied von Wagner. .... “ Bermifhtes. ©. 90, 245, 315, 
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343, 370. Wagner. — S. 455. „Der Meiſter hat am 20. (Oct.) die In⸗ 
ſtrumentation des zweiten Actes des „Parſifal“ vollendet.” — Berjonal- 
nachrichten. Aufenthalt Wagner's am 6. d. M. (Sept.) in Dresden, wo 
er zufällig einer Aufführung des „Fliegenden Holländers“ beiwohnen konnte. 
Befebung der erften Aufführung des „liegenden Holländers“ v. 1843.) 


1881 64151. Signale für die mujilalifhe Welt. Neununddreifigfter Jahr⸗ 
gang. Leipzig. 1881. (S. 33. Rüdblid auf das Mufitiahr 1880. 
Ueberbfid über die Aufführungen Wagner'ſcher Werke in den verfchiedenen 
Stätten. — ©. 308. Hans von Bülow. Portraitirt von Ed. Hans 
lick. — ©. 401. Frau Sacfe-Hofmeifter in Königsberg. 2. K. Gaſt⸗ 
friel als „Elfa” im Lohengrin. — S. 529. „Imein“. Große Oper in drei 
Acten v. Auguft Klughardt. Tert v. Carl Niemann. Erfte Aufführung 
im Stadttheater zu Leipzig am 24. April 1881. E. Bernsdorf. R. 
Wagner fast durchwegs in dieler Beiprehung in Betracht gezogen. — Dur 
und Moll. ©. 5. Belt, 30. November. Ueber das zweite philharmo⸗ 
nifhe Concert. Den Schluß bildete: Wagner’? „Wotan's Abfchied” und „Feuer 
zauber”. — ©. 120. Ueber die erfte Aufführung von R. Wagner’s „Fliegender 
Holländer” in Gent. — S. 229. Leipzig. Siebentes Euterpe- Concert am 
25. Februar. Aufführung von Rich. Wagner's „Meifterfinger”- Ouvertüre. 
— 6.295. „Weshalb Herr von Hülfen Wagners „Nibelungenring” in Berlin 
nit aufführt..... “ (Größerer Aufſatz.) — ©. 296. Gaftfpiel des Tenoriften 
Jäger am Hoftheater in München als Siegfried. — ©. 523. „In Leipzig 
in Foyer des neuen Theaters wurde am 17. April die ColoffalBüfte Richard 
Wagner's aufgeftellt. Diefelbe ift v. Profeffor M. Zur Straflen in carrarifchem 
Marmor ausgeführt und ſteht auf einem Holzpoftament, welches auf der Vorder⸗ 
feite folgende vergoldete Infchrift trägt: 

Denker und Dichter 
Gewaltigen Willens 
Durch 

Worte und Werke 
Wecker und Meister 
Musischer Kunst. ®) 


An der Büjte ſelbſt fteht in vergoldeter Schrift: Richard Wagner. Geboren 
zu Leipzig 22. Mai 1813. Das Ganze bildet das Geitenftüd zu der Coloſſal⸗ 
büfte von Roderich Benedir.” () (Bergl. ©. 50 u. 54 Bd. 1. u. Nr. 4361 
Bd. 2.) — S.566. „Wagıer’s ‚Ribelungenring" im Bictorta-Theater.” 
Beriht. — ©. 808. „Richard Wagner befindet ſich feit voriger Woche in 
Dresden zu einer ärztlichen Confultation und beſucht fleißig das Theater.” — 
S. 903. „Richard Wagner hat für den fommenden Winter die Billa Loredon 
in ©. Bio (Venedig) gemiethet; es ift diefelbe Villa, In welcher einft Marſchall 
Marmont, Herzog von Ragufa, Tebte.”) 


6151a. Belletriftifhe Unterhaltungsbeilage zum „Baterland“, 
Sahrgang 1881. Wien. 52 Nummern 40. (5.173, 178. Zur Nibelungen 
fage. Bon Sophie Chrift.) 


1882 6452. Neue Zeitfhrift für Muſik. Band 78. Januar bie December 
1882. Reitartilel. S. 77, 89, 101. Mythiſche und biftorifche Sujets 
der Oper. Eine fritifche Betrachtung von Dr. F. Schucht. — ©. 109. 
Und zum hundertſten Male der Kiebestrant! Hans Paul Freiherr von 
Wolzogen. — ©. 133. Muſikaliſche Zeit-Fragen von Richard Pohl. 
II. Das Barfifal-Jahr. — ©. 165. III. Unfere Gegner. Offener Brief 
an Hans Paul Freiherr von Wolzogen. — ©.197. Richard Wagner's 
„Rheingold“ und „Walküre” im nenen Opernhaus zu Frankfurt a. M. 
Gotthold Kunlel. — S. 247. Die Nibelungen in London. Yerbinand 
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Präger. — ©. 301. grümtige Blide in Wagners „Barfifal”. Bon 
Wilbelm Tappert. — ©. 429, 471, 527. Freie Studien über Richard 
Wagner's „Barfifal”. Bon Heinrich Borges. I. II. III. — ©. 551, 565. 
Mufitbrief aus Berlin. Bon Wilhelm Tappert. — Beſprechungen 
und Recenfionen. Kunftpbilofophifche Schriften. — S. 81. Richard 
Pohl. Autobiographifches. — ©. 265. Hans von Wolzogen. Thema⸗ 
tifcher Leitfaden durch die Muſik des „Barfifal” nebft einem Vorworte 
über ben Sagenftoff des Wagner'ſchen Drama's; Oscar Eichberg „PBar- 
fifal" Einführung in Die Dichtungen Wolframs von Eſchenbach und 
Richard Wagner's, nebfteiner JZufammenftellung der hauptfächlichen mu⸗ 
ſikaliſchen Motive in Wagner's „Barfifal”. z. — Feuilletomiftifche 
Schriften. 9.472. Paul Lindau. Bayrenther Briefevomreinen Thoren. 
„PBarfifal” von Richard Wagner. Schucht. — ©. 554. Guſtav Fischbach. 
De Strasbourg à Bayreuth. Notes de voyage et Notes de musique. 
Z. — Inftructive Schriften. S. 452. A. vo. Schleinik. Das Bay- 
reuther Bühnenweihefeſtſpiel. Erläuterungen zur Parzivalfage und zum 
Gralınytbos. Schucht. — ©. 198. Wilhelm Tappert. Leitfaden für die 
Beſucher des Richard Wagner'ſchen Bühnenfeftipiels „Der Ring des Ni- 
belungen“. — Catalogiſches. S. 323. Nicolaus Desterlein. Catalog 
einer Richard Wagner-Bibltothef. Bernharb Vogel. (Vgl. d. Werke in Bd. 3.) 
— Bermifchtes. ©. 161. „Im Berliner Hoftheater,...... hat eine junge 
Eopraniftin, Frl. Lola Beeth aus Krakau, mit entfhiedenem Erfolge debütirt.“ 
— ©. 251. Richter-Concerte. — ©. 271, 376, 398, 436, 446, 456. 
Wagnertheater. — ©. 285, 297. Die Gefährlichkeit der Wagner ſchen 
Opern. Bon Wilhelm Tappert. — S. 319. Nefrolog. Joachim Haft — 
S. 498. „Wagner? „Tannhäufer” wurde in Caſſel zum 100. Male gegeben.“) 


41882 6453, Musikalisches Wochenblatt. Organ für Musiker und 
Musikfreunde. Herausgegeben von E. W.Fritzsch. Drei- 
zehnter Jahrgang..... Mit einer Musik-Beilage: Choralvorspiel 
und Fuge für Orgel über >O Traurigkeit o Herzeleid« von Jo- 
hannes Brahms. Leipzig, Verlag von E. W. Fritzsch. 1882. 40, 
(S. 313, 325, 337. »Parsifal«e von Richard Wagner. Von H. 
Kretzschmar. — Kritik. S.145. Neue Bücher. Besprochen von 
H. Kretzschmar: S. 145,158. Wilhelm Kienzl: Die musikalische 
Declamation; S. 289. Edmund von Hagen: Das Wesen der 
Senta in Richard Wagner’s Dichtung >Der fliegende Holländers; 
8.301,302. Hans von Wolzogen: Poetische Lautsymbolik. — Die 
Tragödie in Bayreuth und ihr Satyrspiel. — Unsere Zeit und 
unsere Kunst. — S. 359. Moritz Wirth. König Marke. Aesthetisch- 
kritische Streif-Zilge durch Wagner’s »Tristan und Isolde«. (Bgl. 
d. WerfeinBb.3.) — Biographisches. 8.2, 16. Hans Richter. 
Dr. Theodor Helm. — S. 315. Hermann Levi. — 8.394, 408, 419. 
Franz Wüllner. A.B. — 8. 467. Anna Sachse-Hofmeister. — 
S. 517. Heinrich Gudehus. R. Hieu: Nachträgliches S. 549. — 
Feuilleton. S. 4,17, 30, Gretry und Spazier über Musik. 
H. Sattler. — 8. 557, 570, 582, 594. Berliner Aphorismen. Von 
Wilhelm Tappert. — Musikbriefe und Berichte. S. 520. 
Berlin 18. October. Ueber die erfte Aufführung des „Barfifal”Borfpieles 
im Goncerthaufe durch den Hofmufifdirector B. Bilfe. — 8. 521. 21. Oct. 
Ueber das erfte Wagner: Concert in der „Philharmonie” des Hrn. Director 
A. Neumann. — 8.533. 26. October. Ueber den erften Eyclus dee 
„Nibelungen-Ringes“ im PVictoria- Theater durh A. Neumann. — i —. 
8. 543. 3. November. Ueber das 1. Abonnementconcert in der „Bhilhar 
monie” unter Wüllner's Leitung. (Barfifal-Borfpie.) — i —. 8. 572. 
16. November. Ueber ten 2. und 3. Cyclus des „Nibelungen-Ringes” durch 
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A. Neumann. —i—. 8. 582, 24. November. Ueber das zweite Abonne⸗ 
mentconcert unter Wüllner'd Leitung. (Cine Fauſt Duvertüre von R. Wagner.) 
Ueber ein Wagner-Goncert ded Hrn. U. Neumann unter der Leitung von 
A. Seidl im Kroll'ſchen Theater. — i. — 9.207. Cöln a. Rh. 22. April. 
Erste Aufführung der »Götterdämmerung«. — 9. 208, 219, 230. 
»Rheingold und Walküre« in Frankfurt a. M. Reisebriefe von 
Richard Pohl I. II. IIL.-- S. 280. Graz, Mitte April 1882. 
(Schluss.) Philharm. Concert des Orcheſters der Wiener Hofoper unter Hand 
Richter's Leitung. („Meifterfinger-Borfpiel” und „Feuerzauber” aus der Walfüre”, 
von R. Wagner) M. A. C.K. — S. 607. Hamburg, 1. Dec. lieber die 
Zmalige Aufführung von „Zriftan u. Iſolde“ In der letzten Novemberwoche. 
—8.—r.—. 8.51. Königsberg i. Pr. (Schluse.) Ueber das Gaftfpiel 
des Ehepaares Bogl in Wagner'fhen Opern. —r. — 8.373. Im Juli. 
Ueber die Aufführungen von R. Wagner’s: Tannhäufer, Lohengrin, Fliegender 
Holländer u. Meifterfinger. Gaftfpiel des Herrn Stargemann in den beiden letzt⸗ 
genannten Werfen. — 8.20. Leipzig. Ueber einen Vortrag des Hrn. Paul 
Marfop über „Zriftan u. Iſolde“ in der hief. Sentral-Halle am 14. Dec. — 
S. 31. »Tristan u. Isolde« von Richard Wagner auf der Bühne 
des Leipziger Stadttheaters. — 9.87. „Nibelungen“ «Aufführung der 
Theater-Direction Förfter u. Neumann unter A. Seidl's Leitung. — S. 137. 
Ueber eine Aufführung des „Rohengrin” im Stadttheater. — 8. 162. Lieber 
die Wiederaufführung der „Meifterfinger” im Stadttheater am 20. Auguft 
1882, nachdem fie fett 1877 vom Nepertoire verfhwunden waren. — 8. 305. 
„Barfifal”. Studie des Hief. Patronats-Vereins. Klavierbegleitung Hr. Dr. 
8. Stade. — 8. 329. AUbfchiedsvorftellungen der Direktion Förfter u. Neumann 
mit Wagner's Tondramen. — S.421. Aufführung des „Lohengrin“ u. „Tanne 
häuſer“ im Stadttheater unter der neuen Direction Staegemann. — S. 445. 
Aufführung des „liegenden Holländer” unter der neuen Direction Staegemann 
im Stadttheater. — S. 522. Wagner-Eoncert ded Hrn. Angelo Neumann. — 
S.573. Gymphonieconcert der Kap. des k. f. 8. Infanterie-NReg. Nr. 107. 
‚Ua. „Barfifal”-Borfpielv. R. Wagner. — 8.585. Aufführung der „Meifter 
finger” unter der neuen Direction Staegemann im Stadttheater. — 8. 122, 
London. Februar 1882. lieber 2 Richter⸗Concerte am 24. u. 29. October 
im Eryftal-Balace. VBorfpiele zu den „Meifterfingern” — „Iriftan u. Iſolde“ nebft 
der Schlußfcene, „Zannhäufer” u. dem „liegenden Holländer”, ferner Siegfried- 
Idyll. c. A. — 8.136. Februar 1832. Ueber die Aufführung des „liegen 
den Holländer” u. „Rohengrin” in Her Majefty’s Theater durch die Operntruppe 
des Hr. Karl Rofa. c. A. — S. 272. Leber 2 „Nibelungen“ Aufführungen 
unter U. Seidl's Leitung. Hans Wacht. — S. 294, 316, 343. im Juni. 
Die deutsche Opernsaison im Drury-Lane-Theater. A. A. — 
S.350. München im Juli. Im letzten Concert der Advent-Saifon die 
„Fauſt-Ouvertüre“ v. R. Wagner. b. — S.5 u. 39. Wien. 1. Matince 
der Philharmoniker. Eröffnung mit dem „Meifterfinger” Borfpiel. 2. Matinee. 
Glucks Iphigenie- Ouvertüre mit Schluß von R. ®. Theodor Helm. — 
S. 375. Wien. Ueber die Aufführung der vollftändigen „Nibelungen Tetra⸗ 
logie” mit Hr. Jäger in der Walfüre ald Saft. Dr. Theodor Helm. — 
Vermischte Mittheilungen und Notizen. S. 24. Ueber 
die erfte Aufführung von Wagner's „Zriftan u. Iſolde“ am 2. Jan. im Leips 
ziger Stadttheater. — S. 129. Ueber ein vom Grafen Tasca im Stadtpalaid 
zu Palermo gegebened WBagnerconcert. — 8. 168. Ueber die Gründung des 
„Richard Wagner-Theater’d von U. Neumann am 1. September. — S. 181. 
Ueber ein Wagner-Concert unter Leitung Klindworth's in Moskau. — 5.191. 
Ueber das der „Mufe Wagner's“ gewibmete 4, populäre Coneert in Brüffel. — 
8. 334. Das Orcheſtervorſpiel zu „Parfifal” kam erftimalig außer Bayreuth 
am 31. Aug. in Breslau, in einem Goncert, welches Director A. Neumann 
veranftaltete, zur öffentlichen Aufführung.) 
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1882 6454, Allgemeine Deutsche Musik-Zeitung. Wochenschrift 
für die Reform des Musiklebens der Gegenwart. Redacteur 
und Herausgeber Otto Lessmann. Neunter Jahrgang. Char- 
lottenburg (-Berlin) 1882. Verlag der Allgemeinen Deutschen 
Musik-Zeitung. (Nr. 8 u. 17 fehlen.) (Leitartikel, grössere 
und kleinere Aufsätze, Feuilletons u. dergl. 8.1, 
23, 31, 39, 47, 55, 63. Die Sage von >» Parsifal« u. dem »heiligen 
Gral« in ihrer dichterischen Entwickelung bis zu R. Wagner. 
O. Eichberg. — 8. 32. Hans von Bülow und seine Stellung zu 
Brahms. Otto Lessmann. — 8.71. Zur Charakteristik der Kritik 
iiber den Liebestrank in »Tristan und Isolde«. Albert Heintz. — 
S.183, 191. Hr. Dr. Kalischer und der Parsifal v. Richard Wag- 
ner. Von Albert Heintz. — S. 229. Beiträge zur Entenzucht. 
Wilhelm Tappert. — S. 253. Die 19. Tonkünstler-Versammlung 
des Allgemeinen deutschen Musikvereines in Zürich, 8—12. Juli 
1882, III. Der zweite Tag brachte in einem Abendfongerte in der Tonhalle 
das Borfpiel zu den „Meifterfingern” v. Richard Wagner. — S. 299. Retro- 
spective Wanderungen. Von Louis Schlösser. — S. 307, 317, 
325. Marianne Brandt. Von La Mara. — S. 309. Wagneriana. 
Otto Lessmann. — 8. 351. Eine Parallele zwischen Goethe u. 
R. Wagner. (Dr. Ludwig Wüllner.) — S. 354. Wagner in Polen. 
Rob. Musiol. — 8. 359, 369, 377, 389, 399. Ueber die Kritik. 
Von Franz Liszt. — 8. 381, 392. Richard Wagner’s »Ring des 
Nibelungen« im Victoriatheater. Otto Lessmann. — S.417. Eine 
vergessene Oper. Von Wilhelm Tappert. — 8.423. Correcturen. 
Albert Heintz. — Musikbriefe. S.50, 74. Pariser Musik- 
briefe von Dr. M. G. Conrad. I. II. Ausfaffungen einiger franzöfifher 
Kritiker über Wagner u. Lohengrin. — 8.82. II. (Schluss) Ueber das Buch der 
Mademoifelle Bernardini. — Neue und neueinstudirte Opern. 
8. 482. Triftan u. Iſolde im Berliner Opernhaufe am 16. Dezember. — Aus 
dem Conzertsaal. 8. 379. Rich. Wagner-Conzert. — — — 
S. 401. 2. Wagner-Conzert von Angelo Neumann. — — S. 421, 
— — Drittes Wagner-Conzert. Otto Lessmann. — Litera- 
risches. S. 363. Zweite Ausgabe der Biographie Richard Wagner’s 
v. Fr. Glasenapp. — S. 433. Richard Wagner. Studien und Kri- 
tiken von Richard Pohl. — S.484. Dr. J. Riffert. Parzival, Wolf- 
ram von Eschenbach’s Heldengedicht für die Jugend erzählt. 
Otto Lessmann..— Vom Musikalienmarkte. $.219. »Sieg- 
fried« und »Götterdämmerung« von Richard Wagner. Clavier- 
auszüge zu vier Händen, eingerichtet von Albert Heintz. Carl 
Kipke. — 8.466. Ri. Wagner Borfpiel u. Schluß von „Triftan u. Iſolde“. 
Reue BartiturAusgabe für Orcheſter allein. Otto Lessmann. — Aus 
dem Opernhause. S. 5ñ. III. Aufführung von »Tristan u. 
Isolde«. — Frau Albani als »Elsa« im Lohengrin. O.L. — The- 
ateru.Oper. 8.58. Berlin. Ueber die Aufführung der „Meifterfinger“ 
u. „Triftan” mit Hrn. Niemann in beiden Werfen. O. L. — S. 59. Leipzig 
Baftfpiel Scaria’8 ale Wotan u. Wanderer im Ring des Nibelungen. — 
Kleine Mittheilungen. 8.75. Bayreuth, 24. Februar. Ueber 
Unterfugung von Theatern etc. wegen Keuergefährlichkeit aus Anlaß der Wiener 
Mingtheater-Rataftrophe zu Folge Verordnung des Staatsminifteriums. Das 
alte marfgräfliche Opernhaus in Bayreuth wurde gefperrt, wahrend das Richard» 
MWagner-Theater, wie conftatirt wurde, nicht die mindefte Feuerögefahr darbietet. 
— 8.101. Berlin. (Wagneriana.)) 


6155. Neue Mufil-Zeitung. Dritter Jahrgang. Verlag von P. 3. Tonger 
in Köln a/Rh. Verantwortlicher Redakteur Aug. Reifer in Köln. 1882, 
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Fol. (No. 2. Lohengrin in Paris. — 1. Beilage zu Nr. 5. Kob. Hillens 
Brief über bie erſte Aufführung des I. Lohengrin⸗Aktes zu Paris. 
(12. Februar 1882.) — No. 9. Parfifal — 1. Beilage zu Nr. 14, 15 
und 16.’ Die Entwidelung der deutſchen Muſik von Beethoven bis 
Wagner von M. von Krämer. — No. 20. Das Wagner-Wogen und bie 
binamifche Bezeichnung für dasſelbe. H. Kipper. — Bermifchtes. 1. Beil. 
zu Nr. 2. Richard Wagner und die italienifhen Banditen. — 1. Beilage zu 
Nr. 8. Ueber einen Proceh Richard Wagner's bezüglich des Aufführungsredhtes 
feiner Opern in Reipgig. — Beilage zu Nr. 9. Ueber ein bei Joſeph Seiling 
in Regensburg erfchienenes Portrait⸗Relief Richard Wagner's aus den Atelier 
bes Schwanthaler⸗Schülers F. Geiger in Münden. — 1. Beilage zu Nr. 13. 
„Richard Wagner foll zur Feier der Vermählung des Prinzen Arnulf von 
Bayern mit der Bringeffin Therefe von Lichtenſtein eine ZubelsHymne fomponirt 
haben.“ — 1. Beilage zu Nr. 19. Richard Wagner und Stalien.) 


1882 6456. Signale für pie mufilalifhe Welt. Vierzigfter Jahrgang, 
Leipzig. 1882. (S. 497. Hans Richter bei Darwin. — ©. 625. I 
achim Raff. — Nekrolog. — Dur und Moll. ©. 53. Königsberg, 
15. Dec. „Zriftan und Ifolde” mit dem Vogl'ſchen Künftlers Ehepaare dreis 
mal bei ausverkauften Haufe unter der Direction des Kapellmeifterd Hugo 
Seidel aufgeführt. — ©. 503, 520, 522, 535, 536, 567, 583. Wagners 
Nibelungenring in London. — ©. 568, 631. Zwei Notizen über ein neues 
Mufitdrama von Wagner aus dem indifchen Sagenkreife; als Titel ift „Die 
Sieger” oder „Buddha“ angegeben. — ©. 820. Bremen, 15. Oct. Ueber 
die Aufführung der Nibelungen» Tetralogie durch das ambulante Richard 
Wagners Theater des U. Neumann. — ©. 362. Ueber die hundertſte Aufs 
führung von Wagners Lohengrin im neuen Leipziger Stadttheater. — ©. 998. 
„Dr. Leopold Damroſch jhreibt aus New-York vom 5. Nov.: Geftern Abend 
führte ich das sn Finale des erſten Actes von „Barfifal” (von Seite 56 an) 
bier auf..... “ 


64157, Musik-Welt. Musikalische Wochenschrift für die Familie und 
den Musiker. Herausgeber und Chef-Redacteur Max Gold- 
stein. Jahrgang II. 1882.40, (Ro. 1.—13. Nicht weiter erfhienen.) (S.13. 
Der Clavierauszug von Wagner’s »Parsifal«. Zweiter Akt. Mainz, 
25, December 1881. — S. 75, 91, 108. Dritter Akt. Mainz, 14. u. 
26. Februar ; 19. März 1882. Paul Schumacher. (Bergl. Bd. 1. Nr. 581 
©. 92.) — 8.33. Wagners Lohengrin zum erften Male am Sylvefterabend 
in Benedig aufgeführt — das Theater war nur halbgefüllt (?) — 8.35. Noch 
einmal der Liebestrank in Wagner’s »Tristan und Isolde«. Ein 
Brief von Hans Paul Freiherrn von Wolzogen. »Bayreuth, 21. De- 
cember 1881. Nachſchrift von G. Doempke. — S. 62. Liebestränke. 
G. Doempke. — S. 67. Pariser Brief. — Der erste Akt von 


Wagner’s »Lohengrin«e im Chäteau d’eau. — — Wagners 
»Tristan und Isolde« im Cirque d’hiver. — Goynod über Wag- 
ner’s Tristan-Partitur. — — Paris, den 5. u. 13. Februar 1882. 


Dr. Felix Vogt. — 8.90 u.98. 2 Artifel über den „Sliegenden Holländer” 
(»Vaisseau fantöme«) von Dietſch in Partie.) . 
64158. Kleine Slluftrirte Zeitung. Deutſches Familienblatt. II. Jahr⸗ 
gang, 2. Band. (Nr. 27— 38.) Wien u. Leipzig 1. April bis 15. Sep- 
tember 1882, ft. Fol. (S. 204. „Weber die Wagnerfche Muſik finden wir 
. ein claffifhes Urtheil in Karl Grün's „Eulturgefhichte” im Zufammenphalte 
mit der alten Open, ..... “ — ©, 231. Richard Wagner. (Siehe Porträt 

auf ©. 232 u. 233) Vergl. Zweite Abth. Bildniffe Rich. Wagners.) 
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1883 6459. Neue Zeitſchrift für Muſik. Band 79. Jannar bis December 
1883*) (Befprehungen und Recenfionen. ©. 37, 51, 61,75. 
Julius Hev. Deutfcher Gefangsunterricht. Lehrbuch Des ‚pradlichen 
und geſan nglichen Bortrags. 1. Sprachlicher Theil. Fr. Sr. — ©. 3 
Karl Fr. Slafenapp. Kia Wagner's Leben und —* Neue vn 
mehrte Ausgabe. Zweiter Band. V.B. — ©. 40. Carl Fr. Glaſenapp. 
Richard Wagner's Xeben und Wirken. Supplement, die Jahre 1876—82 
umfaffend. Nebft einem Regifteriberbas gefammte Werk. Dr. 3. Schucht. 
Vgl. d. Werkein Bd. 3. —Nene und neueinftudirte Opern. ©.12, 
33,45. Richard Wagner. — Bermifchtes. S.70, 82. Wagnerconcert. 
— &. 81, Bülow-Coneert nach feiner Krankheit am 23.v.M. in Meiningen. 
Das Programm war ausfchließlih dem Fürzlich verftorbenen Raff gewidmet.) 


64160, Musikalisches Wochenblatt. Vierzehnter Jahrgang. Mit 
Beiträgen von ...... Richard Wagner in Venedig,...... 1883. 
(Kritik. 8.3. Richard Pohl. Richard Wagner. Studien und 
Kritiken. Leipzig, Bernhard Schlicke. 16853. W.T. — S. 65. 
Edmund von Hagen. Beiträge zur Einsicht in das Wesen der 
Wagner’schen Kunst. Wilhelm Tappert. — Feuilleton. S.5, 
19,33, 43. Zur Geschichte der »Nibelungen« in Berlin. Von wil- 
helm Tappert. — Musikbriefe. S. 6. Berlin, 15. Deebr. »Die 

‘“ Nibelungen«-Vorstellungen des Richard Wagner-Theaters gehen heute 
mit noch einer Separataufführung der »Walküre« definitivzu Ende...« 
— 8.55. Wien. Ueber die Gefammtaufführung des „Nibelungen-Ninges“ 
Mitte Degember in der Hofoper. — S. 67. Amsterdam. Ueber die Aufführung 
des vollftändigen Eyclus des „Nibelungenringes”, zweier Eingelaufführungen 
der „Walfüre” und zweier Concerte des Wagner-Theaterd. — 5. 67. Berlin, 
26. Januar. Ueber die Aufführung des „Charfreitagszauber” in zwei verſchie⸗ 
denen Concerten. — Berichte. 9. 21. Dresden (Schluss). Ueber das 
am 8. Nov. unter Seidl's Leitung abgehaltene Wagner-Concert des Hrn. U. Neus 
mann. E. W. Sigismund. — S. 35. Oldenburg.’ Ueber das am 13. Des 
zember ftattgefundene 2. Hofcapellconcert. Zum erften Male: Borfpiel zu „Zriftan 
und Iſolde“. S.— S. 57. Leipzig. Ueber die Gaftfpiele der Damen M. Brandt 
und Therefe Malten. — S. 85. Ueber eine „Rohengrinaufführung“ am 28. v. 
Mts. mit den Bäften: Frl. Schmolek als Ortrud u. Heren Grengg ala König 
Heintih. — Ueber ein vom Kapellmeifter Nikifch geleitetes Concert: „Huldi« 
aungsmarſch“, „Barfifal"=Borfpiel; „Wotan's Abfchied und Feuerzauber”. — 
S. 86. Genf, Ende December. Ueber das erfte Abonnement⸗Concert der 
Societe de l'Orcheſtre. Im Programm u. A. „Barfifal“sBorfpiel. — S. 86. 
Hamburg, 31. Jan. „.... Dreimafige Aufführung von „Triftan und Ifolde” 
fett Winfelmann’s Wiederkehr; ferner: „Xohengrin”, „Meifterfinger“, „Tann⸗ 
häufer“.....”—s-r. — Todtenliste. S. 50. Freiherr Alfred von 
Wolzogen,®) Intendant des Schweriner Hoftheaters. + am 13. 
Jan. in San Remo.) 


6.461. Allgemeine Deutsche Musik-Zeitung. Zehnter Jahr- 
gang. 1583. ‘Leitartikel, Feuilletons u. dgl. 8.15. Ri- 
chard Wagner’s Sinfonie. Wilhelm Tappert. — 8. 33. Die Ob- 
jeetivität des Kunsturtheils. Ein Zeitbild von Louis Schlösser. 
Schluss.) — S. 41. Ein ungedruckter Brief Richard Wagner’s. 
Von Wilhelm Tappert. (Bgl. Erſte Abth. ©. 29. Gedrudte Briefe.) — 
S.51. Zu Tristan und Isolde. Von Dr. Ludwig Wüllner. — 
Aus dem Conzertsaal. 8.27. — — — Philharmonisches 
Conzert unter Leitung von Klindworth. — — Siegfried⸗Idyll. Otto, 

*) Das aus den vorliegenden ganzen Iahrgängen von 1553 ausgezogene Diaterial erftredt- 
fih natürlid) nur bis zur letten, vor dem 13. Februar erfchienenen Nummer. 
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Lessmann. — S. 34. — — — Abonnements-Conzert in der Philhar- 
monie. — „Gharfreitage«Zauber”. Otto Lessmann. — S.5. Liters- 
risches. Partiturstudium. Modulation der klassischen Meister 
.....efläutert von Ludwig Bussler. Albert Heintz. — Kritik. 
S. 18. Charfreitagszauber, Episode aus Rich. Wagner's Parsifal, für 
Pianoforte und Violine gesetzt von Albert Heintz. Otto Lessmann. — 
Kleine Mittheilungen u. Correspondenzen. S.30. Graz. 
Friedrich von Hausegger. Concert von Dr. Wilhelm Kienzl zu Gunften der 
Ueberſchwemmten Kärnthens und Tirols. Erfte Aufführung des „Parfifal“Vor⸗ 
fpieles. — 8.38. Ueber einen Brief R. Wagner's aus Venedig an Herrn Emil 
Hedel in Mannheim „daß in diefem Jahre nur 12 Aufführungen des „Barfifal” in 
Bayreuth flattfinden werden.” — 8.47. Dresden. Mannsfeldt'ſche Sinfonie 
congerte. Aufführung des „Charfreitagszauber” aus „Barfifal”. — Theater 
und Oper. 3.20. Ueber die Amfterdamer Aufführungen des „Nibelungen« 
ringes“ im „Volkspalais“. — Ueber die Eröffnung des Gaftfpield des Frl. M. 
Brandt im Dredbner Hoftheater ald Ortrud im, Lohengrin“. — 8.31. Berlin. 
Ueber die am 11. Januar flattgefundene zweite Aufführung in diefer Saifon 
von „Zriftan und Iſolde“. — S. 39. Ueber die Erfolge des Richard Wagner- 
Theaters in Amfterdam. — Königsberg. Ueber das Gaftfpiel des Ehepaar's 
Vogl im Stadttheater vom 8. bis 16. Januar in „Lohengrin“, „Tannhäufer”, 
„Zriftan und Sfolde” und „Walküre“. — S.48. Brüssel, den 27. Januar. 
Ueber den Erfolg der „Nibelungen“. M. Tardiou ; ferner über das am 28.d. M. 
fattgefundene Wagner-Conzert unter A. Seidl's Leitung. — 8. 58, Brüssel, 
d. 3. Februar. BenefigeGoncert v. A. Seidl. M. T.) 


1883 6462. Neue Mufil-Zeitung. Vierter Jahrgang. 1883. (Ohne Titelbt. u. 
Regifter.) (1. Beilage zu Nr. 1. Kurzer Bericht nach Beendigung des Gaſt⸗ 
fpiels des Richard Wagner-Theaters in Berlin. — 1. Beil. zu Nr. 2. Köln. 
„Rohengrin“, mit Götze u. Frl. Ottiker („Elfa). — Nr. 3 u. 4. Auguft 

Wilhelmj. — Eine Symphonie von Richard Wagner. — Alfred Frei⸗ 
herr von Wolzogen. — 2. Beil. zu Nr. 4. Literatur. R. Pohl. Richarb 
Wagner. Studien und Krititen.) (Vgl. Nr. 6150) 


6463, Signale für die mufilalifhe Welt. Einundvierzigſter Jahr 
gang. Leipzig. 1883. (S. 49. Bierzig Jahre aus dem Leben einer 
mufilalifchen Zeitung. Bon Ernft Pasqud. 4. Die „Signale“ von 
1847—1862, ihrem zwanzigſten Lebensjahre. — ©. 52. „..... 1857 ver 
nehmen wir die erften Parifer Aeußerungen über Waguer und die Zukunfts⸗ 
mufif“, die durch Liſzt'ſche Slavier-Trangfcriptionen befannt werden. — Nr. 36 
und 39 bringen Wagner’? „Zannhäufer” in Wien, Nr. 40 Stimmen der fran« 
söfifchen Preffe über diefe Oper und Nr. 49 die „Zannhäuferparodie",in Wien; 
1858 bringt ausführliche Nelationen über „Lohengrin“ in Wien (1859 in 
Berlin)..... 1859 enthält die weiteren Wanderungen „Tannhäuſers“ bie 
nah New-Dork..... — 6.53. Aufzählung einer Reihe neuer deutſcher Opern, 
darunter „Rohengrin“ und „Zannhäufer”..... „Außer den beiden Opern Wag⸗ 
ner’? und den „Luftigen Weibern“ von Nicolai — wo find fie Hin? Wozu 
hat all’ die Arbeit, der eiferne Fleiß durchwachter Nächte, Das peinvolle Mühen, 
die ängftliche unabläffige Sorge Tag aus, Tag ein, wohl Jahre lang — wozu hat 
es gedient?....."— ©. 160. (Ro. 11 Leipzig, Februar.) Ridblid auf 
das Mufitjahr 1882, 1. — Dur und Moll. ©. 7. Paris, 17. Dec. 
„Pasdeloup's heutiged Concert populaire bringt:..... „Ouvertüre zum 
„Fliegenden Holländer””. — ©. 22. London, 2. Dec. Richter» Goncerte. 
„Wagner war vertreten mit dem Vorfpiel aus „Meifterfinger”, Act III. und 
dito aus „Parfifal“, Einleitung u. Schluß-Scene aus „Triftan und Iſolde“....“ 
— ©, 38, Dresden, 31. Dec. „Die fahrende Walküre“ hielt am 19. Der. 
ihren Einzug in unfer Refidenztheater”..... — 6.69, Leipzig. Sechſtes 
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Concert des Muſikvereins „Euterpe” am 9. Januar: Vorſpiel zu „Barfifal”..... 
— 6. 89. Zufammenftellung der im abgelaufenen Jahre im Hofoperntheater 
in Wien aufgeführten Opern; von R. Wagner gingen 8 Werke 34 Mal in 
Scene. — ©. 90. Aufführung des Nibelungenring durch die Neumann’fde 
Geſellſchaft in Amfterdam im „Volkspalais“. — ©. 132. Wien, 2. Ian. 
„sn der Hofoper beihloß Herr Winkelmann mit beftem Erfolg fein Tängeres 
Baftfpiel ald Tannhäufer, Lohengrin, Walther von Stolzing und Sieg—⸗ 


fried..... “— 6.135. „Das Nibelungentheater” fpielt jetzt in Brüffel im 
Theätre de la Monnaie..... — 6.149, Erfurt, 11. Januar. Drittes 


Concert des Muſikvereins (Mertel): „Parfifal“Vorſpiel.) 


1883 6464, Oesterreichischer Volksfreund. Organ der Oesterrei- 
chischen Reform-Partei. Chef-Redacteur: GC. v. Zerboni. III. 
Jahrgang 1353. (Ohne Titelbl. u. Regifter.) (Nr. 2. S.4. Warum bleiben 
die Juden unter uns allezeit Fremdlinge? (Aus Bernh. Förster’s 
Parsifal-Nachkl.)) 


(1883) 6465. Vegetarische Rundschau. Monatsschrift für naturgemässe 
Lebensweise. Herausgegeben von Maximilian Klein in 
Berlin. III. Jahrgang. (1883.) gr. S0. (S.13. Richard Wagner als 
Zeuge fir den Vegetarismus. Von Friedrich Hofmann.) 


Nachlräge und Ergänzungen zu den in Bd. 1.0. 2 vorkommenden Jahrgängen.) 


1837 Europa. Chronik der gebildeten Welt. In Verbindung mit mehren 
Gelehrten und Kinftlern herausgegeben von Auguft Lewald. 1837. 
Zweiter Band. Leipzig und Stuttgart. 3. Scheible'8 VBerlags-Erpebition. 
620 ©. gr. 80. (©. 240. „Die artiftifchen Beilagen. 2.) Carnevalslied 
von Herrn Wagner, Muſikdirector in Königsberg i. Pr.”..... Kurzer be 
gleitender Artikel zu dem Kiede.) (Vgl. Bd. 2 ©. 13. u. Berihtigungen zu 
Bd 2. in Bd. 3.) (3491 Bd. 2.) 


1861 Neue Zeitfhrift für Muſik. Band 54. Sanıtar bis Juni 1861. 
Mit Beiträgen von ..... R. Wagner in Paris ..... und vielen Unge⸗ 
nannten. (Correfpondenzen. Wien. ©. 186, 203. Ueber die Anwefenheit 
N. Wagner's in Wien. S. — ©.194,211. Dasfelbe betreffend. Eduard Kulfe. 
— S. 198. Einige Bemerkungen über ein von d. BI. mitgetheiltes 
DOpernreferat. Rod. Eitner. Ueber die Wagner'ſche Mufit.) (3942 Bd. 2.) 


Band 56. Januar bis Juni 1862. Mit Beiträgen von ..... 
R. Wagner in Paris ..... und vielen Ungenannten. (Correfpondenzen. 
S. 114. Wien, 21. März. Ueber den Unfug des Beſchneidens und Zers 
ftüdelng großer Werke unter Hinweis auf den „Fliegenden Hollander”. Auf- 
führung der Gluck'ſchen Iphigenien-Duvertüre mit dem Wagner'ſchen Schluß. S.) 
(3948 Bd. 2.) 


1868 Signale für die muſikaliſche Welt. Leipzig. 1868. (Ankündi-⸗ 
gungen. Bekanntmachung des K. Hof- und National-Theaterd über die erfte 
Aufführung der Meifterfinger und über auswärtige Beftellungen für Plätze. 
München, den 6. Zuni 1568.) 73974 Bd. 2.) 


1871. (DurundMoll. ©. 712. Reinhaltung der Kunftgattungen. 
Theilweife Wiedergabe einer vom Dresdner Journal mitgetheilten Reihe von 
Fragmenten aus Dito Ludwig’? Nahlaf, u. A.: Ueber das Drama ber Zufunft 
und über R. Wagner. — ©. 872, Aus ſchönen Recenftonen. „Der Parifer 
„Figaro“ fchreibt: „Das Programm des geftrigen Goncertd im Grand Hotel 
annoncirte den Walzer aus Rich. Wagner’! „Meifterfinger”. Wäre es nit 


1562 





1874 
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paffend, den Landsleuten diefes deutſchen Gomponiften die Sorge für Verbreis 
tung feiner Broductionen (fo verdienſtlich diefelben auch übrigens fein mögen) 
zu überlaflen? ..... — 5,748. Warnung vor Ankauf der aus dem Nach⸗ 
Taffe Earl Taufig’3 fpurlos verſcwundenen, von Richard Wagner's eigener Hand 
geihriebenen Partitur der beiden erjten Acte von Triſtan und Sfolde. Berlin, 
27. October 1871. Im Namen und Auftrag Richard Wagners v. Gersdorff, 
Neferendariud ..... — 6. 750. Anzeige von €. H. Schröders Berlag in 
Berlin über das foeben erſchienene Bruftbild Richard Wagner’? von Johann 
Lindner in Münden.) (3989 Bd. 2.) 


41874 Deutfhe Warte. Umſchau liber das Leben und Schaffen der Gegen- 
wart. Herausgegeben von 9.3. Meyer. Redaktion von Dr. Bruno 
Dreyer. Erfter Jahrgang. Hildburghaufen. 1871. (S. 250. Bücher 
hau. Das Heidenthum in der Mufil. „Auch“ eine Brochüre von 
Hugo Bußmeyer in New-York.) (Vgl. Nr. 336. Bd. 1.) (3992 Br. 2.) 


41875 Musikalisches Wochenblatt. Leipzig, Verlag von E. W. 
Fritzsch. 1875. (S. 340. Eine curiose Idee. Dr. Alfred Prings- 
heim. Berlin, 24. Juni 18975. Entgegnung auf einen, in Nr. 25 des - 
Muf. W. erfhienenen Artikel, die von Darwin aufgeftellte Hypothefe über bie 
(intftehung der Bocalmufit betreffend.) (555 Bd. 1.) 


1876 Signale für die mufifalifhe Welt. 1876. (Dur und Moll. 
leipzig. Ueber das diesjährige Concert des Univerfitätd- Sängervereind ber 
PBauliner am 8. Februar im Saale des Gewandhaufes ...... Il. Theil: 
„Das Riebesmahl der Apoftel”, biblifche Scene für Männerhor und Orcheſter 
von Rich. Wagner — an Schmwerfalligfeit, Langmweiligfeit und aufgeblähter 
Hohlheit hat diefes Stud im Verlaufe der Jahre durchaus nicht eingebüßt ..... 
(4891 Bd. 2.) 


(In fremden Sprachen.) 


Franzoſiſch.) 


1854 6466. RevueetGazetteMusicale deParis..... Vingt-unieme 
Annee. 1854. Paris. Folio. (S. 274. »Ephemerides Musicales..... 
25. aolıt 1850. Premiere representation de Lohengrün, de Richard 
Wagner, sous la direction de Fr. Liszt, A Weimar«. — S. 354. Nou- 
velles. »Après un sejour de trois mois à Bade, Charles Voss est de 
retour A Paris. Parmi les oeuvres que le c&löbre artiste vient de ter- 
miner, se trouvent deux grandes fantaisies sur les op6ras de Richard 
Wagner: Tannhauser et Lohengrin ...... d 


..... Vingt-deuxi&me Annee. 1855. Paris. (S. 352. Orphte 
et Promtth&e par F. Liszt. A. de Corvin. NR. Bagner darinnen er 
wähnt.—Chronique Etrangere. 8.23. Cologne..... »La pre- 
midre repr&sentation de Lohengrin, de Richard Wagner, avait attir€ peu 
de monde au th£ätre de la ville; plusieurs morceaux du premier et du 
troisidme acte ont étéô vivement applaudis.e — S. 32, Rotterdam. 
»La Socist6 des Pays-Bas, fondee pour encourager les &tudes musi- 
cales, vient de nommer comme membres honoraires: ..... Richard 
Wagner..... «— S. 55, Londres. >M. Anderson, directeur de la 
Socists philharmonique, est de retour de Zürich, oü il a decide 
Richard Wagner à venir diriger huit concerts de cette Socidt6.....« 
— 58.379. Leipzig. Aufführung der „Fauft»Duvertüre” von NR. Wagner 
im Penfionsfond-Goncert. Erfolg derfelben. — 8. 387. Berlin. Auffüh—⸗ 
tung von Fragmenten aus „Lohengrin“ im zweiten Gefellfhaftsconcert. — 


1855 6467, 
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Nouvelles. S. 86. >»Le premier concert de la Socist& philharmo- 
nique & étô donne à Londres sous la direction de Richard Wagner, 
qui remplace Costa comme chef d’orchestre.ce — 8. 223. Notiz aus 
„Mufifal World“, die Abreife R. Wagner’s nach dem legten Philharmoniſchen 
Eoncert in London betreffend. — Correspondance. 8.5, 61 u. 119. 


Wagner erwahnt. — Autres Concerts. Henri Blanchard. S. 84. 
Wagner erwähnt.) . 


41875 6468. Revue et Gazette Musical de Paris....... Quarante- 


deuxieme Anne. 1875. Direeteur-Gerant: Brandus. Paris. 
Folio. (Etranger. 8.127. Notiz über ein Konzert in Wien unter Richard 
Magner's Reitung. — 8.159. Ueber die erfte Aufführung von „Lohengrin“ in 
London. — S. 391. Notiz über die Aufführung von „Tannhäuſer“ in Wien in 
der Barifer Bearbeitung.) 


4876 6469. —— .... Quarante-troisieme Ann&e. 1876. (Concerts S.357. Be 


41877 6470. 





richt über ftürmifche Scenen, die in einem „Pasdeloup" Konzert vorlamen, an» 
läßlich der erften Aufführung ded »marche fundbree aus „Bötterdämmerung“. 
— Brief des Herrn Pasdeloup an den PBarifer »Figaroc..... »Je ne puis 
que supplier tout le monde d’apporter moins de passion dans une 
question purement artistique.....ce— Nouvelles. S.86. Auszug 
aus einem langeren Auffag von F. Hiller über Rihard Wagner in der „Deut- 
[hen Rundfhau“. — 8.175. Bericht über die erfte Aufführung des „Feſtival⸗ 
Marſch“ in Philadelphia, nach einer Korrespondenz der»Ind&ependance Belge«. 
— Etranger. S. 103. Notiz über die erfte Aufführung von „Triſtan“ in 
Berlin. — 8. 112. Notiz über den „Feftival-Marih“. — S. 159, 191. 
Kurze Notizen über die Aufführungen von „Zannhäufer” und „Lohengrin“ in 
2ondon. — Questions artistiques. S. 300. Abdrud eines Auffapes 
aus der »Ind&pendance Belge« vom 13. September 1876, von Guftave Freder 
rix, betitelt »L’oeuvre de Wagner et l’Art national allemand«. Richard 
Wagner's Kunft fei feine fpegiell deutfche Kunft ; eher eine Wiederauferweckung 
der griehifehen. — Variet6s. S.401. Quelques corrections au texte 
des Editions de Beethoven. Richard Wagner erwähnt. Ch. Bannelier.) 


.....Quarante-quatri6me Année. 1877. (Etranger. S.70. 
Kurze Notiz über ein Konzert in Brüffel mit Fragmenten aus Wagners 
Werten. — S. 95. Kurzer Bericht über die erfte Aufführung von „Lohengrin“ 
in Turin. — 8.79, 150, 159, 167, 175, 183. Kurze Notizen über die 
Wagner-Honzerte in der „Albert⸗Hall“ in London. — 9. 79. Kurzer Bericht 
über die erfte Aufführung der „Walfüre” in Wien. — Bibliographie 
Musicale. S. 356. Charles Beauquier: »La Musique et le 
Drame«. Beiprehung des Buches. Ch. B.) (Vgl. Rr..508. Bd. 1.) 


6471, L’Artiste. Courrier hebdomadaire artistique-litteraire-musi- 


cale. 2° annde. (No. 1—52.) 1877. Bruxelles. Redacteur en 
chef: Theodore Hannon. fi. Fol. (Obne Titelblatt und Regie) 
(No. 4. S. 29. Un curieux rapprochement. Real. — No. 6. 8. 44. 
Marche funebre de Siegfried par Richard Wagner. Mit facfimi- 
lirter Notenfhrift. — No. 8. S. 59. Adieux de Wotan à Brunhilde 
dans la Walkure de Richard Wagner. (Concert populaire de 
ce jour.) Real. — No. 9. 8.69. Le Concert Wagner. Réal. — 
No. 10. 8. 78. Etude des oeuvres de Wagner. (3® article.) 
Real. — No. 12. S. 94. Deuxi&me Concert Wagner. Real. — 


‚No. 19. 8.152. Notiz über Lohengrin. D.-G. Noel. — No. 49. 5.403. 


Wagner en France. Réal.) 
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4878 6472. Revue et Gazette Musicale de Paris..... Quarante- 
. einquieme Ann&e 1878. (Nouvelles. S. 31. Kurze abfprechende Notiz 
über die Dichtung zum „Parfifal”. Desgleihen über Tappert's „Wörterbuch der 
Unpöflichteiten’ — — —. — Etranger. S. 39, 71, 79, 118, 135, 159, 
191, 299, 315, 344, 375. Kurze Notizen über Aufführungen Wagner'ſcher 

Werke in Wien, Berlin, Münden, Rotterdam und Brüflel.) 


1879 6473, — ....(46° Ann6e) 1879. (One Titelblatt und Regifter.) (Concerts. 
8. 118. Kurze abfällige Kritik der von Basdeloup aufgeführten Einleitung zu 
„zriftan und Iſolde“. — 8. 133, 149, 157. Kurze Berichte über die drei 
erften Aufführungen in Parie des fait unverfürzten erften Altes von „Lohen⸗ 
grin” durch Pasdeloup. Bei der dritten Aufführung entftand im Publikum 
ein großer Skandal, der in Thätlichfeiten ausartete. — Nouvelles. 8.55. 
Anzeige von J. de Brayer's franzöjifcher Ueberfehung von Wagner's, Parſifal“⸗ 
Dichtung. — S. 110. Bericht über eine Aufführung der Einleitung zum 
„liegenden Holländer”..... >d’inspiration & peu près nulle, la plus 
faible-sertainement des ouvertures de Wagner«..... — S. 112. 
Brief von Pasdeloup an den Mufikkritiler Comettant, in welhem die Berech⸗ 
tigung einer Aufführung des „Lohengrin“ in Paris verfochten wird. — S. 375. 
Kurze Notiz über Joſeph Nubinftein’® Auffa in den „Bayreuther Blättern“ 
über Schumann; deögleihen über Wagner's Brief an Weber bezüglich ber 
Bivifection. — Etranger.S.63,96,151,248, 263, 287, 367,400. Kurze 
Berichte über Aufführungen Wagner'ſcher Werke in Wien, Münden, Hannover, 
Mainz, London und News Mor. — Varietes. S. 355. Merimee dilet- 
tante. Wagner und Berlioz erwahnt. Merimee befpriht die Pariſer Auf 
führung des „Zannhäufer” 1861, >.....un dernier ennui, mais colossal, 
a 6t6 »Tannhäusere ..... Il me semble que je pourrais 6crire demain 
quelque chose de semblable, en m’inspirant de mon chat marchant 
sur le clavier d’un piano«..... Adolphe Jullien. — S. 412. Abdrud 
‚aus der Zeitfchrift »Paris-Murcie« von Offenbach's Aufſatz über Wagner.) 


(Englife.) 
(Siehe Band 2. ©. 155.) 


+ (Ruffiid.) 


4868 64738. Oreyecrzeunsin Zanuckt, KYypHaNb AHTEPATYPHLIM, DHOAHTHUCCKIH 
u yucusiM. Tomp CLXXXI. Caurrnerep6yprs. Br Tunorpasiu 
A. A. Kpaescraro 1868. 287 u. 188 S. gr. 80. (Coppesseuuoe O6os3- 
ptuie S. 119 II, Pycc xaa Onepa. Barueps, O6s0p% crareit, uanu- 
CAHHBIXB IIO HOBOAY IOCTAHOBEH >JlO3ETPIIHA« HA HamıeH CucH?.) 


(Einzelne Unmmern und Hefte.) 
(Auffäge und größere Arlikel.) 


(In deutfcher Sprache.) 


4843 6474, Jlluftrirte Zeitung. Nr.26. Leipzig, Sonnabend d. 23. December 
1843. (S. 409. Das Friedrich- Auguft- Monument in Dresden. 
©. 410. „..... So wie nunmehr alles verfammelt und geordnet, wurde von 
einem auf dem Perron vor dem mathematifchen Salon aufgeftellten Männerchor 
folgender von Adr. Hohlfeldt gedichteter und vom Kapellmeifter Richard 
Wagner in Muſik gefehter Feſtgeſang ohne Inftrumentalbegleitung ge⸗ 
fungen .....‘) 


41853 


4860 


1862 


4863 


41865 


41867 


4868 


1869 


160 Dritte Abtbeilung. I. Litteratur. 


6475, Fliegende Blätter für Muſik. Wahrheit über Tonkunſt und 
Tonkünſtler. Bon dem Berfafler der „Mufilallichen Briefe. Erftes 
Heft. Leipzig, Baumgärtner's Buchhandlung. 1853. Ler.⸗80. (S. 52. 
Für die Opernouverturen. — ©. 54. Ein Bertheidiger Richard Wagner's.) 


6176. — Siebentes Heft. Leipzig, Baumgärtner. 1854. (S. 411. 
Briefe Über Rich. Wagner an einen jungen Komponiften.) 


Achtes Heft. 1854. (S. 444. Briefe Über Rich. Wagner an 
einen jungen Komponiften. Sechſter bis elfter Brief.) 


6478. Jahrbücher für Wiffenihaft und Kunft. Herausgegeben von 
Dtto Wigand. Erſter Band: Zweites Heft. Leipzig Verlag von 
Otto Wigand. 1854. gr. 80, (S. 225— 237. Die Muſik der Gegenwart 
und die Öefammtlunft der Zukunft. E.) 


6479. Drittes Heft. (S. 339 — 360. Richard Wagner's Opern.) 


6480—6482, Blätter für Mufil Theater und Kunft. Rebigirt und 
herausgegeben von L. A. Zellner. IV. Jahrg. No. 67, 68,70. Wien, 
21. 24. u. 31. Auguft 1860. (5.265, 269, 277. Wagners Entwidlung 
in Kunft und Leben. Sr. Müller.) 


6483. Leipziger Sonntagsblatt zur Unterhaltung für alle 
Stände. No. 3. 1862. 19. Januar. Herausgegeben von Albert 
Traeger. Bierter Jahrgang. kt. 40. (©. 17. Erſte Lorbeeren. Eine 
Erinnerung von Albert Traeger. [Die Sängerin Johanna Wagner betr.]) 


6484, NiederrheinischeMusik-Zeitung fürKunstfreunde 
und Künstler. Herausgegeben von Professor L. Bischoff. 
— Verlag der M. Du Mont - Schauberg’schen Buchhandlung. 
Nr. 29. Köln, 18. Juli 1863. XI. Jahrgang. (S. 227. Richard 
Wagner’s Nibelungen. Ed. H. Wien, 10. Juli 1863.) 


6485. Blätterfürliterarifhe Unterhaltung. Nr. 27. 1. Juli 1865. 
40. (Rebacteur: Dr. Eduard Brodhaus., (S. 429. Feuilleton. 
Literarische Plaudereien. Ueber die zweite u. dritte Aufführung von „Triſtan 
und Iſolde“ in Münden.) 


6486. Die deutfhe Schaubühne. Organ für Theater, Mufil, Kunft, 
Literatur und fociales Leben. Herausgegeben und redigirt von Martin 
Verels. Achter Jahrgang. 1867. Heft 9. Mit Portrait der Frau Amalie 
Friedrih-Materna. ipzig Druck und Commiſſionsverlag von Oskar 
Leiner. 80. (S. 64. Die Muſtervorſtellungen der Wagner'ſchen Opern am 
königl. Hof- und Nationaltheater zu München im Hochſommer 1867. 
Bon C. A. Dempwolff. — S. 112, Anmerkung der Redaktion über das 
Porträt der Frau Amalie Friedrich Materna.) 


Heft 12. (Mit Portrait des Herrn Otto Lehfeld.) (S. 70. 
Frau Friedrich-Materna. Biographifche Skizze.) 


64158. Victoria. Illuſtrirte Diufter- und Modezeitung. Nro. 4. Berlin, 
22. Januar 1868. XVIII. Jahrg. Fol. (S. 28. Trutenau. F. L. Bio: 
graphie von Johanna Jachmann-Wagner.) 


6489. Die Grenzboten. Zeitſchrift für Politik und Literatur. XXVIII. 
Jahrg. II. Semeſter. No. 37. Ausgegeben am 10. September 1869. 
Leipzig. Fr. Ludwig Herbig. (Fr. Wilh. Grunow.) (S. 413. Richard 
Wagners „Rheingold”.) 





6477. 














6187, 








(1869) 6490, 


4570 


6491. 


6492. 


6493. 


(4870) 6494, 


1876 


4877 


4878 


1884 


6495. 


6496, 


6497. 


6502. 
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Über Land und Meer. Allgemeine Illuſtrirte Zeitung herausgegeben 
von F. W. Hadländer N?5. Dreiundzwanzigfter Band. Zwölfter 
Jahrgang. Erfter Band. (September 1869.) (©. 84. Der Brand bes 
Dresbener Hoftheaters. Hiezu das Bild ©. 92.) 


Ihlluſtrirte Zeitung. Nr. 1387. Leipzig, 29. Januar 1870. LIV. Bd. 
(5.79. Joſeph Tichatiched. ff.) 


Magazin für die Literatur des Anslandes. Herausgegeben 
von Joſeph Lehmann. 39. Jahrg. No. 8. Berlin, ben 19. Februar 
1870. 49, (Schweiz. Die Mufil und das Drama im Gegenſatze zu 
Rich. Wagner's Theorie. Dr. 3.) 


Berliner Mufil-Zeitung Echo heransgegeben von einem Verein 
theoretijcher und praktiſcher Muſiker. Zwanzigſter Jahrgang. No. 14. 
Mittwoch, den 6. April 1870. (©. 157. Die Mleifterfinger von Nürn⸗ 
berg. Fortſetzung fehlt.) 

Der Salon für Literatur, Kuuft und Geſellſchaft. Heraus 
gegeben von E. Dohm u. J. Rodenberg. Bd. VI. Heft IX. (1870.) 
(S. 360. Die Meiſterſinger von Nürnberg. In Berlin zum erſten 
Dal aufgeführt am 1. April 1870.) A. H. Ehrlich.) 

Neue Berliner Musikzeitung gegründet von Gustav 
Bock..... XXX. Jahrgang 42 6. 10. Februar 1876. (Georg 


Lewes liber Richard Wagner. Aus dem Englischen von Sophie 
Verena.) 


Illuſtrirte Welt. Deutiches Familienbuch. 1876. XII. Heft. Fol. 
(S. 311. Die Wartburg bei Eifenad).) 


Das Inland. Herausgeber Ludwig Germonik. Eigenth.: Martin 
J. Hilferding. Nr. 9. Wien, am 1. Mai 1877. IV. Jahrg. 40, (©. 4, 
Richard Wagner in Wien. Eine Reminiscenz. — i —.) 


Urania. Mufit-Zeitfchrift für Orgelbau ...... Herausgegeben von 
A. W. Gottſchal g. No. 5. Fünfunddreißigſter Jahrgang. 1878. 80, 
(S. 71. Richard Wagner über katholifche Kirchenmufil. [aus: der Chor 
wächter v. ©. E. Stehle, II. 3. St. Ballen.)) 


EM. Ziehrer's Deutſche Kunft- & Mufil-Zeitung. Nr. 18, 
Wien, 19. Mat 1878. V. Jahrg. (S. 3. „Triften und Ifolde” in 
Amerika. — New⸗Yorker Mufil-Zeitung.”) 


Deutſche Kunſt-K Mufil-Zeitung. Eigenthlimer u. Heraus: 
geber: Joh. Kiebed. Nr. 1. Wien, 3. Jänner 1881. VIIL Jahrg. 
(S. 4. Concertberichte. Ueber die vom Wiener Wagner- Berein vers 
anftaltete Interpretation des erften Notes von „Triftan u. Sfolde‘. — Biertes 
philharmonifches Concert. Borfpiel und Liebestob aus „Zriftan und 
Sfolde”.) 


. Die Grenzboten. Zeitjchrift für Politik, Literatur u. Kunſt. Nr. 24, 


Ansgegeben am 9. Juni 1881. 40. Jahrg. 2. Quartal. Leipzig. 

Kr Kubroig Herbig. (Fr. Wild. Grunow.), (©. 449. Richard 

Wagner und die „nationale Bewegung“ in Berlin. Königsberg i. Pr. 
.E.) 


Neue Illuſtrirte Zeitung. No. 10. J. Band. X. Jahrgang. 
Wien, 4. December 1881. Fol. (S. 154. Der Hörſelberg bei Eiſenach. 
Hiezu Illuſtration auf Seite 156.) 


11 


41884 


1882 
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6503. Deutfhe Kunf- & Mujil-Zeitung. Nr. 45. Wien, 21. Decem- 
ber 1881. VIII. Jahrg. (S. 377. Der — des Bühnen⸗ 
eſtſpielhauſes zu Bayreuth. Ein zeitgemäßer Beitrag zur künftigen 
heaterbau⸗Frage. Nikolaus Desterlein. — ©. 382, 5 
Neuefte Wagner-Aufführungen.)) 


6504, Der Kulturkämpfer. Zeitſchrift für öffentliche Angelegenheiten. 
Herausgegeben von Otto Ölagau. Dritter Jahrgang. — Heft 49. 
Berlin, 1. Jannar 1882, Erpebition des Kulturlämpfer. gr. 80. (5.32 — 
35. Kleine Mittheilungen. „Erkenne dich ſelbſt!) (Bot. Bayr. BI. 
Bd. 1 ©. 123. u. Gef. Schr. u. Dichtgn. X. ©. 338.) 


6505. Deutſche Kunf- & Mufil-Zeitung. Nr. 1. Wien, 6. Jänner 
1882. IX. Jahrg. (S. 1. Nach ben Nibelungen. Bon Hanns von Wol- 
zogen. (Bayreuth.)) 


6506. Allgemeine Kunst-Chronik. Zeitschrift für Kunst, Kunst- 
gewerbe und Literatur. Dr. Wilh. Lauser Herausgeber. 
I. Bd. 7. Jänner 1882. Nr. 1. tt. $olio. (S. 7. Die deutsche 

Oper und das moderne Opernwesen. gr.) 


6507, Illuſtrirte Zeitung. Nr.2015. Leipzig, 11. Februar 1882, 78. Band. 
(S. 111. Richard Wagners „Triftan und Iſolde“. B. V.) 


6508, Deutfhe Kunf- & Muſik-Zeitung. Nr. 8 Wien, 3. März 
1882. IX. Jahrg. (©. 77. Richard Wagner und das Kunſtwerk ber 
Ei Ein Wort über die Zulunft ber Oper. Bon Otto von Kapff. 
(Wien. 


6509, Rene Zeit. Wochenſchrift für deutſches Theater und Urheberrecht. Offi- 
zielles Organ ber deutſchen Genoſſenſchaft bramatifcher Autoren nud 
Componiften. Rebacteur: Profeffor Joſeph Kürfchner in Stutt⸗ 
gart. XI. Jahrgang. II. Halbjahr. No. 29. Yeipzig, den 14. April 1882. 
(S. 241. Zur hundertften Aufführung bes Lohengrin. (in Leipzig.) 


6510—6511. Schweizerische Musikzeitung und Sänger- 
blatt. Organ des eidgenössischen Sängervereins. XXII. Jahrg. 
No. 7 u.9. Zürich, am 15. April u. 15. Mai 1882, (8. 49 u. 65. 
Zwei Wagner- Aufführungen in München. A.S. — Triſtan u. 
Meifterfinger.) 


5612. Um die Welt. Keppler & Schwarzmann's Illuftrirte Zeitung. No. 33. 
New York, 22. April 1882, 2. Band. No. 7. (S. 97 u. 98. Amalia 
Friedrich⸗Materna.) 


6513. N. Y. Figaro. Neue Folge Jahrg. 2. No. 17. New York, ven 29. April 
1882. (S. 6. Amalia Friedrich⸗Materna.) 


6514. Zeitſchrift für die Muſikaliſche Welt. Mit ver Beilage „Sänger: 
halle“. Rebigirt von Anton Auguft Naaff u. Karl v. Klezar. 
V. Jahrgang. Nr. 22. Wien, 1. Mat 1832. (S. 229. Die Meiſterſchule 
von Bayreuth. Ein Brief an Hanns v. Wolzogen von Richard 
Wagner. N.) 


6515. Blätter für literarifhe Unterhaltung. Herausgegeben von 
Rudolf von Gottfhall. Nr. 18. 4. Mat 1882, (S. 278. Wolf: 
ram's von Eſchenbach und Richard Wagners „Barcival”.) 


ermiſchtes. 
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Neue Zeit. XI. Jahrg. II. Halbjahr. No. 34. Leipzig, den 19. Mai 
1882. (S. 285. Wagners „Ring des Nibelungen“ in London.) 


Deutſche Kunſt-& Mufil-Zeitung. Nr. 18. Wien, 22. Mai 
1882. IX. Jahrg. (S. 185. ©. Siehr. (Königl. bayrifcher Opern- 
Sänger.) (Siehe Bild.)) 


Musikalisches Centralblatt. Verantwortlicher Redacteur 
und Verleger: Robert Seitz in Leipzig. II. Jahrgang. 
Leipzig, 1. Juni 1882. Nr. 22. (S. 218. Berichte. Frankfurt 
8. HM Onstav Barth. Ausführliher Bericht über die erfte Aufführung von 
‚Rheingold“ u. „Walküre”.) 


Wiener Signale Wochenſchrift filr Theater und Mufil. Eigen- 
thilmer und Herausgeber: Ignaz Kugel. Fünfter Jahrgang. No. 19. 
1. Juni 1882. 40. (©. 161. London, ben 10. Mat. Bericht über die 
Aufführungen des „Ring des Nibelungen” am 5., 6., 8. u. 9. Mai unter der 
Leitung von A. Neumann u. Seidl. — A. Dreſſel.) 


Literarische Beilage zu Nr. 11 der »Deutschen Worte«< 
vom 1. Juni 1882. (Deutsche Kunst im deutschen Lande! (Eine 
Anklage.) H.) 


Deutfhe Kunſt-& Mufil-Zeitung. Nr. 21. Wien, 15. Sunt 
1882. IX. Jahrg. (S. 219. Die Parfifal-Sage bei Wolfram v. en 
bach und Richard Wagner. Ein kleiner Beitrag zur Erkenntniß bes 
R. Wagner' ſchen Bilhnenweih.Feſtſpieles. Bon Otto v. Kapff. (Wien.) 
— 6. 220. Das 59. nieberrheinifche Muſikfeſt. Aufführung des Bor 
fpieles und der Schlußfceene aus Wagners „Triftan und Sfolde” — unter 
Wüllner's Leitung.) ' 


Neue Berliner Musikzeitung gegründet von Gustav 
Bock unter Mitwirkung theoretischer und practischer Musiker. 
XXXVI. J ahrgang No. 29. 20. Juli 1882. (S. 226. Feuilleton. 
Musikalische Reminiscenzen aus Egypten. Von Alexander 
Dorn. III. Tannhäuser in Cairo. Schluß fehlt.) 


Deutfhe Mufilfer-Zeitung. Organ für die Intereffen der Muſiker 
und des muſikaliſchen Verkehrs. Gegründet vom Verein Berliner Mus 
fifer. Eigentum bes Allgemeinen Deutichen Mufiter-Verbandes. Im 
Auftrage herausgegeben von H. Thadewaldt. 13. Jahrgang. Nr. 29, 
Berlin, am 22. Juli 1882. (©. 299. Eine englijche Stinime Über 
„Triſtan und Iſolde“ von Richard Wagner. Schluß fehlt.) 


Sonntags-Heim. Gratis⸗Beilage der „Berliner Zeitung”. Nr. 43. — 
1882. Sonntag, 23. Juli. (©. 681. Richarb Wagner. Bon Profeffor 
Dr. Ludwig Nohl.) 


Deutſche Kunf- & Mufil-Zeitung. Nr. 27. Wien, 2. Auguft 
1882. IX. Jahrgang. S. 286. Aus den Wanderjahren eines Pianiften- 
paares. Muſikaliſche Tagebuchſkizzen. Mitgetheilt von Willi Thern. 
III. ®eimar, Mai⸗Juli 1870. (Schluß.)) (8150) 


Neue Musiker-Zeitung. Organ für die Interessen der Mu- 
siker und des musikalischen Verkehrs. Herausgegeben von der 
solidarischen Verbindung der Musiker-Vereine Berlin und Ham- 
burg. III. Jahrgang. 2 32. Berlin, 11. August 1882. (S. 154. 
Tannhäuser in Cairo. Schluß fehlt.) (8154) 
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6526, 


6527, 


6528, 


6529, 


6533, 


Dritte Abtheilung. I. Fitteratur. 


Die Tonkunst. Zeitschrift für den Fortschritt in der Musik. 
Herausgegeben von Otto Wangemann. No. 22 u. 23. Aus- 
gegeben am 15. August u. 1. September 1882. Band XII. (S. 168 
u. 176. Die Ausdrucksmittel der Musik. Von A. Naubert. (Fort 
feßung und Schluß.)) (8169 u. 8178) 


. Musikalischer Anzeiger. Gratis-Beilage aller Musikzeit- 


schriften, welche durch den Buch- und Musikalienhandel Ver- 
breitung finden. I. Jahrgang. No 3. Leipzig, den 15. August 
1882, Doppelbl. gr. Fol. Wie Richard Wagner nach München 
kam. Von Prof. Ludwig Nohl.) 


Deutfhe Kunf- & Mufil-Zeitung. Nr. 30. Wien, 26. Auguft 
1882. IX. Jahrg. (Feuilleton. S. 316. Zum TannhäuferSubiläum 
in Wien. Mit dem abgedrudten Thenterzettel der erften Tannhäuſer⸗Auf⸗ 
führung im Thalia«Theater in Wien.) 


Heimgarten. Eine Monatsfhrift gegründet und geleitet von P. K. 
Rofegger. VI. Jahrgang. September 1882. 12, Heft. gr. 80. (S. 948. 
Die Sage von Lohengrin. Bon Th. Bernalelen.) 


NeueBerliner Musikzeitung. XXXVlI. Jahrgang. No. 36. 
7. September 1582. (Recensionen. 8. 284. Max Kalbeck. 
Richard Wagner's Parsifal. (Bgl. Nr.8137.) — 8. 286. Das Lohen- 
grin-Denkmal in Cleve.) 


Deutjhe Kunf- & Muftl-Zeitung. Nr. 33. Wien, 19. Sep: 
tember 1882. IX. Jahrg. (S. 346. Mufilliteratur. Wagneriana. 
Bayreuther Briefe vom reinen Thoren. „Barfifal” von R. Wagner. 
Bon Paul Lindau. — Richard Wagner und feine Schöpfungen. Sir 
bie deutſche Frauenwelt dargeftelt von Dr. Hermann Stohn. — Die 
Bedeutung des Miorgenwedrufes in R. Wagner's Bühenweihfeſtſpiel: 
„Barfifal”. Erörtert von Edmund von Hagen. — König Marke. Aeſthe⸗ 
tiſch⸗kritiſche Streifüge durch Wagner's „Triftan und Ifolde“. Bon 
Moriz Wirth. — Was ift Stil? Was will Wagner? Was foll Bay- 
reuth? Betrachtungen und Beifpiele zur Kritik der Idee einer „Stilbil- 
dungsichule in Bayreuth. Bon Hans von Wolzogen. M. I. Beer.) 


Über Land und Meer. Allgemeine Illuſtrirte Zeitung. Ne 51. 
48. Band. Bierumdzwanzigfter Jahrgang. Oktober 1881 — 1882, 
(S. 1020. Richard Wagıter. Ein Eſſay von H. Ehrlich.) 


Die Lyra. Wiener allgemeine Zeitfchrift für die Titerariiche und muſi⸗ 
kaliſche Welt. VI. Jahrgang. Nr. 1. Wien, 1. October 1882. Heraus: 
gegeben und rebigirt von Anton Auguft Naaff. Wien und Leipzig. 
FA. Kittler.) (S. 2. Richard Wagners Leben und Schaffen. Bon Dr. 
Ludwig Nohl. 1. Die erfte Jugendzeit. (1813—1831.) Fortf. u. Schluß 
fehlt.) 


. Neue Zeit. XII Jahrgang. I. Halbjahr. M 3. Leipzig, den 13. Of 


tober 1882. (Theatralifche Gedenktage. Oftober..... 3. 1876, „Erfte 
Aufführung von Wagners „Fliegenden Holländer” in englifher Sprache am 
Lpceum-Theater zu London.” — S. 19. Wagner und Gutlow. — ©. 23. 
Allerlei Kleinigkeiten. [Ueber bie zunehmende Popnlarität ber Wagner’ 
ſchen Opern.) 


—— 86. Leipzig, den 3. Nowember 1882. (S. 43. Wagner 
und Schopenhauer. R. Kn. (Ein Brief an den Herausgeber.) 
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1883 6534, Die Gegenwart. A847. Band XXII. Berlin, den 25. Noventber 


1883 


1882. Herausgeber: Theophil Zolling in Berlin. (©. 342. 
Dresden im Herbfte 1846. Rüdblide von Alfred Meißner. Schluß fehlt.) 

6535, Musikalisches Centralblatt. II. Jahrgang. Leipzig, 28. De- 
cember 1882. Nr. 52. Redacteur u. Verleger: Robert Seitz 
in Leipzig. (S. 493. Richard Wagner’s Leben und Wirken von 
Carl Friedrich Glasenapp. Neue vermehrte Ausgabe. 1882. 
Emil Krause. — Berichte. Aufführung des Vorſpieles zu „Parſifal“ 
in Chemnig, Münden u. Würzburg.) 

6536. Deutſches Familienblatt. Eine illuftrirte Wochenfchrift. Ar. 18, 
III. Band. Berlin. Wien. (Verlag von 3. H. Schorer, Berlin 1882.) 
(S. 291. Plauderecke. Die Schattenfeiten bes Berühmtfeins. 9. Bay.) 


6537. Die Heimat. Illuſtrirtes Samilienblatt. VII. Jahrgang. I. Band. 
Nr. 19. 1882. (S. 303. Amalia Friedrich-Materna. F. G.) 


6538, Das Neue Blatt. Ein illuftrirtes Familien Journal. Nr. 49. 1882. 
(5.773. Der letzte Ritter der deutſchen Oper. Mit dem Porträt Niemann's 
al? Lohengrin.) 

6539. Meifterwerte der Holzſchneidekunſt. 39. Lieferung. [4. Bd. 
3. %g.) Leipzig, VBerlagsbuchhanblung von J. J. Weber. gr. Fol. (1882.) 
(S.11. Gutrune reicht Siegfried ven Zaubertranf, Scene aus Wagner's 
„Sötterbämmerung”. Nach dem Carton von Th. Piris.) 


6540. Illuftrirte Wiener-Wespen vormals „Bdje Zungen”, Nr. 561. 


XII. Jahrgang. 17. Dezember 1882. (S. 6870. Hermann Winkel- 
mann. Zum Bilde.) 


6541. Deutsche Kunft- & Mufil-Zeitung. Nr. 2. Wien, 9. Jänner 
1883. X. Jahrg. (Eorrespondenzen. ©. 15. Graz. Ausführliche 
Beſprechung des am 31, December 1882 unter der Direction bed Herm Dr. 
Wilhelm Kienzl zum Beften der Ueberſchwemmten von Kärnten und Tirol ftatt- 
gefundenen Konzertes. Im Programm u. U. „Barfifal-Borfpiel”.) 


Kyffbäufer-Zettung. Organ ber deutſchen Studentenfchaft. No. 29. 
— III. Semefter. Berlin, 22. Januar 1883. (S. 241. Richard Wagırer 
und die beutfche Kunft. (Schluß.) P. ©.) (55907 
6542, Die Heimat. Illuſtrirtes Samilienblatt. 2. Heft. (VIII. Jahrgang.) 
1883. Herausgeber: Lud wi g Anzeugruber. Berantw. Rebacteur: 
Dr. Joſef Rank. Wien. Leipzig. (Nr. 3. ©. 40. Richard Wagner. 
(Mit Borträt.)) (Bgl. Zweite Abth. ©. 61.) 


(Biographieen zu ben Slahſſlich⸗Portrats von A. Weger.) 


Allgemeine Moden-Zeitung. (Verantwortlicher Rebacteur: Dr. 
A. Diezmann. — Berlag der Dürr'ſchen Buchhandlung. Leipzig.) 
40, 71. Zahrgang. Nr. 13. 1869. ©. 200. Marie, Prinzeifin von 
Sachjen-Weimar. (Siehe d. Porträt Nr. 7320.) 


(Siche die Porträts in derfelben Abtheilung u. Titelanmerkung hiezu.) 


65432. Allgemeine Moden-Zeitung. 69, Jahrg. 1867. Nr. 8. ©. 120, 
Benjamin Bilfe, 


6543 


“ 
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6574. 
6575. 
6576. 
6577. 
6578. 
6579. 


Dritte Abtheilung. I. Fitteratur. 


Allgemeine Moben-Zeitung. 69. Jahrg. 1867. Nr. 31. ©, 489. 
Franz Nachbaur. 





69. Jahrg. 1867. Nr.41. S. 648. Carl Taufig. 

u ‚49. „ 776. Bertha Ehen. 

70. Jahrg. 1868. „ 5. „ 72, Friederike Grün. 

„u 27. „ 424. Mathilde Mallinger. 

71. Jahrg. 1869. „ 29. „ 456. Vilma von Voggenhuber.”o) 
„ (Verantwortliche Rebaction: A. Edelmann.) 











Nr. 41. S. 648. Erneftine Gindele. 





12. Jahrg. 1870. Nr. 7. S. 104. Lili Lehman. 














“ „ 20. „ 312. Franz Betz. 
73. Jahrg. 1871. „ 2. „ 24. Auguft Wilhelmj. 
n „5. 72. Minnie Hand. 
—— n „16. „ 249. Eugen Sura. 
—— n „ 29. „ 457. Franz Krolop. 
F „ 30. „ 472. Eduard Laſſen. 
74. Jahrg. 1872. „ 20. „ 312. Wilhelm Schaffganz. 
u „30. „ 472. Marianne Brandt. 
—— „ „45. „ 712. Marie Lehmann. 





F „52. „ 825. Karl Hill. 

75. Jahrg. 1873. „ 4 „ 57. Charles Adams. 

76. Jahrg. 1874. „ 3. „ 40. Franz Diener. 

„ „41. „ 649. Minna Lammert. 

77. Jahrg. 1875. „ 12. „ 184. Lorenz Rieſe. 

’ „24. „ 377. Heinrich Ernft. 

— n „ 32. „ 504. Therefe Bogl. 

„u 33, „ 521. Heinrich Vogl. 

78, Jahrg. 1876. „ 5. „ 72. Mathilde Welerlin. 

‚16. „ 248, Emil Scaria. 

—— ‚ 37. „ 585. Otto Schelper. 

— „nn 42. „ 666. Profeſſor Caſper vonZumbuſch 
— „0 43. „ 681. Albert Eilers. 














n „47. „ 746. Amalie Friedrich-Materna. 
„50. „ 791. Georg Unger. 

" „51. „ 807. Sofefine Schefzty. 

79. Jahrg. 1877. „ 7. „ 104. Paul Bulk. 

u „ 24. „ 377. Anna Hofmeifter. 

80. Jahrg. 1876. „ 22, „ 345. Roſa Sucher-Haſſelbed. 
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6580. Allgemeine Moden-Zeitung. 80. Jahrg. 1878, Nr. 23, S. 361. 
Joſef Sucher. 

6581. 80. Jahrg. 1878. Nr. 47. ©. 745. Marie Widl. 

6582. — SI. „ 1879. „ 4 „ 56. Heinrich Gudehus. 























6583. — — „u 20. „ 313. La Mara. 
6584. — n „ 30. „ 473. Anton Schott. 
6585. — 83. Jahrg. 1881. „ 4 „ 56. Wilhelm Tappert. 
6586. — ’ „21. „ 329. Theodor Reihmann. 
6587. — — . 27., 423. Emil Goetze. 
6588. — — » u 30. „ 473. Hedwig Reicher-Rindermann. 
6589. — „u 40. „ 632. Anton Seidl. 
6590. — 84. Jahrg. 1882. „ 44. „ 697. Arthur Nikiſch. 
6591. — „ „#9. „ 777. Hermann Winkelmann. 
6592. — u „52. „ 824. Guſtav Siehr. 
6593. — 85. Jahrg. 1883. „ 1. „ 9. Therefe Malten. 
6594, — „nn 2 „ 25. Anton Fuchs. 
6595. — — 5 73. Auguft Kindermann. 

(In fremden Spraden.) 

Franzoͤſiſch.) 


6596. Le Monde Musical Revue Mensuelle Sous la Direction de 
L. Jotti 23e annde No 1 Janvier 1869. St. Petersbourg. (S. 1. 
Richard Wagner et son opera Lohengrin. A. B.) 


6597. Le Guide Musical. Revue hebdomadaire des nouvelles de la 
belgique et de l’ötranger. 28° annôe. N° 15, 13 avril 1882. (Les 
publications sur Richard Wagner. J. Weber.) 


6598. La Renaissance Musicale. Revue hebdomadaire de Cri- 
tique, d’Esthötique et d’Histoire. Directeur-Gerant: Edmond 
Hippeau. Deuxi&me annde — No 3. 15 Janvier 1882. Fol. 
(8. 17. La Question Neumann. H.) 

















6599. — No 20. 14 Mai 1882. (8. 153. Wagnerianisme. Fourcaud. 
— 8.155. La Tötralogie à Londres. Dublin 18 Mai. E. Dujardin.) 

6600. No 21. 21 Mai 1882. (S. 163. La Tetralogie à Lon- 
dres. II. E. H.) 

6601. No 22. 28 Mai 1882. (S. 169. La Lettre de Richard 
Wagner. E. H.) 


No 29. 16 Juillet 1882. (8. 230. Les fötes de Zürich. 
Ure Jettre.) Zürich, 12 juillet. E. H.) (7920) 

No 30. 23 Juillet 1882. (S. 238. Les fetes de Zürich. 
(2 lettre.) Zürich 14 juillet. — H.) (7921) 

——- No 32. 6 Aoüt 1882. (S. 251. Liszt 6crivain francais. 
Adolphe Jullien.) (8202) 








— — 
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Dritte Abtbeilung. I. Litteratur. 


— — — — —— 


Le Voleur. Serie Illustr6e Cinquanto-cinquiè me annéo. Nu- 
möro 1314 8 Septembre 1882. (S. 567. Richard Wagner.) 


La Renaissance Musicale. No 44. 29 Octobre 1582. 
(S. 349. Critique du systeme de Wagner.) 


No 46. 12 Novembre 1882. (S. 362. M. Gounod, R. 
Wagner et »Don Juan« de Mozart. (Temps.) J. Weber.) 


Troisietme année. — No 5. 3 Fövrier 1883. gr.⸗Fol. 
(S. 34. La Te&tralogie à Bruxelles: S. 34. Le Rheingold; S. 35. 
La Walkure; Siegfried; Le Goetterdaemmerung (Le Cr&pus- 
cule des Dieux.) Zenon Etienne.) 


No 6. 10 Février 1883. (S.44. Concerts Wagner. 
Bruxelles 6 f6vrier 1883. Zénon Etienne.) 


Revue Politique et Litt&raire de laFrance et de 
l’Etranger Revue des Cours Litt&raires (3e Serie) Parais- 
sant le samedi Fond&e en 1863. Directeur: M. Eug&ne Yung. 
— 4e anne (Premier semestre). Numéro 6. 10 Fe&vrier 1883. 40, 
(S. 175. Une &pop&e musicale Richard Wagner L’Anneau du 
Niebelung. L&on Pillaut.) 





— — 











Italieniſch.) 
(Siehe Band 2. ©. 165.) 


Engliſch.) 
The Athenaeum. Journal of English and Foreign Literature, 
Science, the fine Arts. Music and the Drama. No. 2829. Janu- 


ary 14, 1882, 40, (S. 65. Music. The week. Albert Hall— Special 
Concert.) 


The Music Festival. Vol.1. February, 1882. No. 1. oliv. 
(S.1. Amalia Materna. A Brief Sketch of the Great Prima 
Donna. — S. 3. »Parsifal«. Wagner’s New-Mystico-Religions 
opera. — > Gotterdammerung«. Notes upon the Finale of the 
Trilogy.) 

The Athenaeum. No. 2846. May 13, 1882. (S. 612. Music. 
The Week. Her Majesty's Theatre. — Wagner’s »Ring des 
Nibelungen «.) 

No. 2347. May 20, 1882. (S. 645. Music. The Week. Her 


Majestys Theatre. — The > Ring des Nibelungen «. St. James’s 
Hall. Symphony Concerts. Richter Concerts.) 


No. 2848. May 27, 1882. (8. 676. Music. The Week. Drury 
Lane Theatre. — German Opera. — St. James’s Hall. — Mr. 
Ganz’s Orchestral Concerts. Richter Concerts.) 


Monthily MusicalRecord. Vol. XII. No.1,38. June I, 1882. 
(S. 121. Der Ring des Nibelungen at her Majesty’s Theatre. 
By Fr. Niecks. — S. 125. Berlioz on Wagner. —S. 126. German 
Opera Season at Drury Lane. — Reviews. S. 128. Three 
ouvertures by Richard Wagner. Arranged as Pianoforte Solos 








nm 
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and Pianoforte Duets by E. Pauer. London: Augener & Co. — 
Wagner-Liszt Album. A Selection of Favourite Pieces from 
Richard Wagner’s Operas, transcribed for the Pianoforte by 
Franz Liszt. Edited by E. Pauer. London Augener & Co. — 
Concerts. S. 136. Richter Concerts. — S. 137. Symphony 
Concerts. — $. 143. Anzeige der Firma Augener & Go. in London über 
eine größere Anzahl bei derfelben erfehienener Mufitalien und Bearbeitungen 
R. Wagner'ſcher Tonwerke von englifchen und deutſchen Mufitern.) 


The Athenaeum. No. 2849. June 3, 1882. (S. 709. Music. The 


Week. Drury Lane. — German Opera: »Lohengrin« and > Die 
Meistersinger «.) 


No. 2850. June 10, 1882. (8. 740. Music. The Week. Drury 
Lane. — »Dio Meistersinger«e and »Tannhäuser«e — Royal 
Italian Opera. — »Lohengrine, — —. St. James’s Hall. — Richter 
Concerts.) 


- No. 2851. June 17, 1882. (S. 771. Music. The Week. — — — 
St. James’s Hall. — Richter Concerts.) 


No. 2852. June 24, 1882. (S. 804. Music. The Week. Drury 
Lane. — German Opera: Wagner’s »Tristan und Isolde«; —.) 


No. 2853. July 1, 1882. (8. 23. Music. The Week. Drury 
Lane. — German Opera: Close of the Season. — —) 


The Saturday Review of Politics, Literature, Science, and 
Art. No. 1,393. Vol. 54. July 8, 1882. (S. 51. The Operas.) 


No. 1,396. Vol. 54. July 29, 1882. (S.147. The Opera Season.) 


TheMusicalCritic. Vol. V. No.23. New York July 5th To 
July 20th, 1882. (S. 369. The Recent Wagner Performances.) 


The Athenaeum. No. 2857. July 29, 1882. (S. 151. Music. 
Wagner’s »Parsifal«. Parsifal: ein Bühnenweihfestspiel. Von 
Richard Wagner. Vom Orchester für das Clavier übertragen 
von Joseph Rubinstein. (Mainz, B. Schott’s Söhne.) — Parsifal: 
a Festival Drama by Richard Wagner. Translated into English 
in Exact Accordance with the Original by H.L. and F. Corder. 
Ausführliche Befprehung diefer beiden Werke.) 


Monthly Musical Record. Vol. XII, No. 140.] August I, 
1882. (8. 183. »Art in earnest, or Wagner and no end.«) (8216) 


The Musical Times and Singing-Class Circular. 
Published on the First of every Month. No. 474. — Vol. 23. 
August I. 1882. 2er.-80. (S. 427. The London Musical Season. 
By Henry C. Lunn. — S. 446. The German Musical Union at 
Zürich. Zürich, July 17.) (8210) 


The Musical World. Vol. 60. — No. 32. August 12, 1882, 
(8.495. To Sagramore. Dodinas. — S. 500. — Gzpzpbgimnpjhraz. 
(From our Teutonic Correspondent.) (Dr. Blidge.) (8212) 


No. 33, August 19, 1882. (S. 509. Wagneriana. — 
S. 514. A night-and-day-mare. Dodinas.) (8215) 


Monthly MusicalRecord. Vol.XII.; No.141.) SeptemberT, 
1882. (S. 202. Crystal Palace Concerts.) (8217) 

















ey 
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(Spanifd.) 
(Siehe Band 2. ©. 166.) 


+ (Schwediſch.) 
1865 6623. Ny Illustrerad Tidning. A 24. Stockholm den 17. Juni 


„ 1865. 1@ Bandet. $olio. (S. 187. Joseph Alois Tichatschek. — 
8.191. Teater och Musik. Auffag über Wagner's „Nienzi“.) 


+ Morwegiſch.) 


1832 Nordisk Musik-Tidende. Maanedsskrift for Musikere og 
Musikvenner. Udgiver og Forlaeger Carl Warmuth. Christiania. 
2 9, 3die Aarg. September 1882. ti. Folio. (9. 129. Richard 
Wagner.) (8227) 


A210. 3die Aarg. Oktober 1882. (8. 146. Richard 
Wagner. (Fortsat.)) (8228) 








+ (Holländiſch.) 
6624, Caocilia. Algemeen Muzikaal Tijdschrift van Nederland. 
Negen-en-dertigste Jaargang. MÆ 16. 15. Juli 1882. ft. Folio. 


(S. 133. Biographische schets van Richard Wagner, door Prof. 
L. Nohl.) 


+ GBoͤhmiſch.) 


Dalibor Rocnik IV. Cislo 24 a 25. v Praze, 1 zati 1882. 
(S. 194. Dopisy z Vidn&. Ve Vidni, 20 Cervence 1882. (Pokrato- 
väni.)) (8232 u. 8233) 


+ (Polnife) 


6621a. Ateneum. Pismo naukowe i literackie. Tom II. — Zeszyt VI. 
Czerwiec. Warszawa. Drukiem Jözefa Ungra. 1876. S. 458— 
675. gr. 80. (8.517. Ryszard Wagner przez Jana Kleczyns- 
kiego. I. II.) 

Tom IIL. — Zeszyt VII. Lipsiec. 255 8. (8. 222, 

Ryszard Wagner przez Jana Kleczynskiego. III.) 


6624b. 








(Rürzeres. Gelegentlihe Erwähnungen und Bemerkungen.) 


(In deuiſcher Sprache.) 


1866 6625. Aeſthetiſche Rundſchau. Wochenſchrift. Erſter Jahrgang. Wien, 
den 10. October 1866. M 2. Verantwortlicher Redacteur und Heraus- 
geber: Alexander Czeke. (Hofoperntheater. ©. 14. „..... Bei der 
Aufführung des Wagner’fchen „Zannhäufer” überzeugte und Hr. Zottmayer auf 
das Gründlihfte, daß ihm fpeciell zu diefer Partie fo ziemlih Allee — mas 
man Auffaffung und dramatifhen Bortrag nennt — fehle..... Aber follten 
nicht gerade die Wagner’fhen Opernwerke, welche an und für ſich auf die Spitze 
geftellt find, und noch einen Kampf gegen die Meinungen auszufechten haben, 
wenigſtens durch eine möglichft vorzügliche Beſetzung die ber Compofition zur 
Last fallenden Schwierigkeiten zu ebnen fuchen?..... 9 


4874 


1875 


1876 


1878 


1880 


1882 
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6626, Deutſche Mufil-Zeitung. Organ für Theater und Kunft. Heraus 
gegeben von C. M. Ziehrer. Nr.3. Wien, 17. Jänner 1874. I. Jahr 
gang. 49. (S. 4. Köln. Ueber die erfte Aufführung der „Meifterfinger” am 
9. d. M. Notiz.) 


Nr. 25. Wien, 20. Juni 1874. I. Jahrg. (S. 3. Korrespon- 
benzen. Bofton. (H.) Drittes dreitägiges großes Mufiffeft der Händel 
und Haydn» Society unter Keitung der Herren Thomas u. E. Zerrahn..... 
Dritter Tag: „Iphigenia”, (Ouvertüre mit Schluß von R. Wagner.) ..... Bor 
fpiel zu den „Meifterfingern“..... ) 


6628. EM. Ziehrer's Deutſche Mufil-Zeitung. Wien, 17. Suni 
1875. Nr. 22. II. Jahrg. (S.8. Epilog zur Satfon 1874 bis 1875. 
(Fortſetzung.) Das Hofoperntheater. Ueber die Aufführung v. Glucks 
„Zphigenia in Aulis” am 21. November 1874. ..... Ueber Franz Jauner als 
neuer Director; Hanns Richter; Gaſtſpiel d. Mathilde Mallinger.) 


6629. Über Land und Meer. N: 14. Fünfunbbreißigfter Band. Acht⸗ 
zehnter Daprgang. Erfter Band. Stuttgart, 1876. Folio. (S. 274. 
Dpern-Galerie. Nah Kartons von W. v. Kaulbah, Th. Pirie, Ferd. 
Keller, Klimſch u. A. Hiezu das Bild. 1. Lohengrin.) 


6630. E.M. Ziehrer's Deutfhe Kunft- & Mufil-Zeitung. Nr. 4. 
Wien, 27. Jänner 1878. V. Zahrgang. (©. 3. Wiener Theater. 
25. Jän. 1878. Hofr-Operntheater. Ueber die erfte Aufführung von „Ahein 
gold” am 24. Fänner.) 

6631. — Nr. 24. Wien, 6. Juli 1878. V. Jahrg. (S. 3. Augufte Kraus, 
(Siehe Bild.)) 


6632. — Nr. 31. Wien, 31. Auguft 1878. V. Jahrg. (S. 2. Marte Widl. 
(Siehe Bild.)) 


Nr. 23. Wien, 25. Juni 1880. VII. Jahrg. (S.134. Marianne 
Brandt. (Siehe Bild.)) 


6634. Deutſche Kunft- & Mufil-Zeitung. Nr. 8. Wien, 3. Mär; 1882, 
IX. Jahrg. (S. 80. Joſef Hoffmann.) 


6635. Die Gegenwart. Wochenschrift für Fiteratur, Kunft und öffentliches 
Leben. No. 13. Band XXI. Berlin, ben 1. April 1882. (S. 197. 
Religion und Kunft von Eduard von Hartmann.) 


6636. Deutſche Worte. Bolitifche Zeitichrift für das beutfche Volk in Oefter- 
reih. Nr. 8. Wien, 16. April 1882. II. Jahrgang. (Rihard Wagner im 
Reitartitel enthalten. E. S.) 

6637. Deutſche Kunft-& Mufit-Zeitung. Nr. 15. Wien, 28. April 
1882. IX. Jahrg. (S. 154. Heinrich Gudehus.) 


66378. N. Y. Figaro. Neue Folge. Ihrg. 2. No. 17. New-York, den 29. April 
1882, (5.6. „Aus Wagner’ „Barcifal” hat Albert Heing im zweiten Akt 
folgende 26 Leitmotive herausgeftodhert..... “) 

6638. Illuftrirte Zeitung. Nr.2040. Leipzig, 5. Auguft 1882. 79. Band. 


(S. 111. Richard Wagner. Porträtrelief, mobellirt von Prof. Guſt. 
Kieß in Dresden.) 


6627. 








6633. 


6639. Das intereffante Blatt. Nr. 14. Wien, 17. Auguft 1882. Folio. 


(S. 122. Richard Wagner. Mit Jluftration.) 
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1882 6640. Deutſche Kunf-& Mufil-Zeitung. Nr. 41. Wien, 22. Novem⸗ 


(1882) 6642. 


41874 


4873 
4874 
1884 


1857 


1860 


1861 


(1869) 6651. 


1884 


6641. 


6643, 


6644. 
6645. 
6616. 


6647. 
6648. 


6649. 


6650. 


6652. 


6653. 


ber 1882. IX. Jahrg. (VBermifchtes. ©. 436. (Pauline Lucca über 
ihre Kunft.)) 


— Nr.42. Wien, 30. November 1882. IX. Jahrg. (Vermischtes. 
©. 445. (Zur Selbftbiographie Wagner's.)) 


Pens ma bes Wiffens und der Bildung. Berlag von 

A. H. Payne. Leipzig. Heft 8. (1882.) ft. Ben. Illuſtrirte Literatur 

—78 bes beutf en Volles. Bon Dr. Franz Hirſch. ©. 242. 

V. (Sortjegung.) Die höfiſche Epik und ihre Roflice Seh gigfeit von 

ben Franzoſen. Der Artusfagenfreis. — ©. 243. VI. Wolframs „Bar: 
cival“, Gottfrieds „Zriftan“ und Hartmanns mer Heinrich“.) 


Die Gartenlaube Ne39. 1871. (S. 651. Bon der Roſeninſel eines 
Königs.) 


Ne 13. 1873. (S. 206. Das aAbnigehans auf dem Schachen. P. D.) 
— 1:52. 1874. (S. 840. Einſam auf dem Throne. M. v. M.) 


Abendglocken. Unterhaltungsblatt für Jedermann. A. H. Payne 
Leipzig, Berlin. Heft 4. Nr. 11. 1881. 40. (S. 129. Schloß Berg.) 





Ausſchnitte.) 
(Aufſutze und größere Artikel.) 


(In deutſcher Sprache.) 


Berliner Mufil-Zeitung Echo. Siebenter Jahrgang Ne 38. 
27. September 1857. (Ueber R. Wagner's Fauſtouvertlre. Debatten 
von E. Sobolewski.) 


Signale für die muſikaliſche Welt. Siebzehnter Jahrgang. 
1850. N: 49. Leipzig, 1. December. (R. Wagner's „Zannhäufer” in 
ien.) 


Süddeutsche Musik-Zeitung. Redaction und Verlag von 
B.Schott’s Söhnen in Mainz. 9. Jahrgang. Nr.47. 19. Novem- 
ber 1860. (Die Aufführung des »Fliegenden Holländer’s« in 
Wien und die Kritik.) 


Berliner Mufil-Zeitung Echo. Eilfter Jahrgang. N: 2. 13. Ja⸗ 
nuar 1861. (Triftan und Sfolde, Oper von Richard Wagner. L—) 
Blätter für Titerarifhe Unterhaltung. (1869) (©. 171. 


[Das deutſche Theater und feine Lehrmeifter.) ..... Längere une 
von Richard Wagners „Deutfche Kunft und Politik“. Rudolf Gottſchall.) 


Deutſche Mufiler-Zeitung. Im Auftrage herausgegeben von 
9. Thadewaldt. Berlin, am 12. November 1881. Zwölfter Jahr⸗ 
gang. Nr. 46. (Richard Wagner in Frankreich.) 


Der Salon. (971) 80, (&. 1475—1485. Aus ber Mufenphilifterftabt, 
Diogenes.) 
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nn — — — — — — — 


(In fremden Sprachen.) 


Franzoͤſiſch.) 
4860 6654, Revue des Deux Mondes (14 Mars 1860.) (S. 227. Revue 
Musicale Les &crits et la musique de M. Wagner. P. Scudo.) 


Engliſch.) 


4876 6655. The Choir (A Journal of Music, Literature, and Art.) Feb. 5 


1876. (An Edinburgh Reviewer on Wagner and the Modern 
Theory of Music.) 


(Kürzere Artikel und Wotizen.) 


1856 6656. Berliner Mufil-Zeitung Echo. 17. Februar 1856. („Eine Ouver 
ture zu Fauſt“ von Ni. Wagner, aufgeführt vom Stern'ſchen Orcheſterverein. 
Urtheile von E. Koſſak u. Nellftab.) 

(1859) 6657, Signale für die muſikaliſche Welt. «1859. 11. Auguft.) (5.339, 
Ueber die erſte Aufführung von Wagner’? „Lohengrin“ im Hoftheater zu Dres⸗ 
den am 6. Aug.) 

(1866) (5.524, Wiener Skizzen. „..... Seit Grimminger's Scheiden 


ruhte der „Zannhäufer” bie er vor einigen Tagen mit Ander wieder auf das 
Repertoir fam..... “) . 


(1878) 6659. — (1878) G. 259. Concert zum Beften des Orcheſterpenſions⸗Fonds 
im Saale des Gewanbhaufes zu Leipzig. Donnerstag, d. 21. Februar 1878. 
.... Zweiter Theil. SiegfriedeIdyll von R. Wagner (zum erften Male). —....) 


(1879) (©. 42. Ueber Paleſtrina's > Stabat mater« in der Einrichtung 
von R. Wagner.) 





(1866) 6658. 





(1879) 6660. 


1883 TheMusicalCritic Vol. VI. No.2. New York, Angust 20th 
To September th, 1882. (8. 23. Wagner's Progress.) (8218. 


4. In Zeitungen. 


Wollſlandige Bände.) 


NB. In Bd. 1 find die volftändigen Bände in den verfchiebenen Rubriken eingeftreut, 
aber jedesmal durch Striche gefondert. 


1848 6661. Drespner Morgenblatt fürUnterhalfung und Belehrung, 
Nr. 1—182, 1. Januar bis 30. Juni 1848, S. 1 bis 758, U. Folio. 


1849 6662, Leipziger Reibeifen! Lauter Eingejanbtes. (Hebactenr: Robert 
Binder) No. 1 bis 156. Vom 2. Januar bis 29, December 1849, 
1036 ©. 1. 40, 


41854 


4862 


1864 


4865 
4866 
1872 
1882 


6663, 


6664. 


6665. 


6666. 


6667. 
6668. 


6669. 


6670, 
6671. 


6672, 


6673. 
6674. 
6675. 
6676. 
6677. 
6678. 
6679. 


6680. 
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Eidgendffifhe Zeitung. Morgenausgabe I 1—179. (Zürich) den 
1. Januar bis 30. Juni 1850. (Verantwortlicher Rebaltor. I. ®. 
Spyri)®) 716 S. ft. Fol. 


— Morgenausgabe. M 180-361. (Zürich) den 1. Sult bis 31, 
Dezember 1850. ©. 717—1444. Ef. Fol. 


Bereinigte Bollshlätter für Sahfen und Thüringen. 
1850. 48 1—104. (Leipzig.) Red. [während R. Binders Haft]: 
®. Liebert. ©. 1 bis 412. MH. 40, (Beigebunden: Familien- Blatt. 
Rud. ©. Liebert. 9132. Wochen-Beilage zu ben „Vereinigten Volks⸗ 
blättern.) 73) 

Bohemia. NRebigirt von Franz Klutſchak. Siebenundzwanzigfter 
Sahrgang Erftes Semeſter. Jaas, 1854. Druck, Papier und Verlag 
von Gottlieb Haaſe Söhne. Nro. 1 bis 152. Vom 1. Jäner bis 30. 

Juni 1854. 40, Cart. 


—— Zweites Semeſter. Nro. 153 bis 310. Vom 1. Juli bis 
31. December 1854. 40. Cart. 


Wiſſenſchaftliche Beilageder Leipziger Zeitung. Nr. 1-101. 
4. Januar bis 20. December 1855. 40. 


Bohemia. Redigirt von Franz Klutſchak. Neunundzwanzigſter 
Jahrgang. Erſtes Semeſter. Prag, 1856. Nr. 1bis 153. Von 1. Jäner 
bis 30. Juni 1856. 872 ©. 40. Cart.“ 

Zweites Semefter. Nr. 154 bis 310. Vom 1. Juli bie 

31. December 1856. 1014 ©. 40, Gatt. 


Wiſſenſchaftliche Beilage der Teipziger Zeitung. Nr. 1—104. 
2. Januar bis 28. December 1862. Folio. 

Der Sammler (Beilage zur Augsburger Abendzeitung.) Ein Blatt 
zur Unterhaltung und Belehrung. 1864. Dreiunbbreilligfter Jahrgang. 


Augsburg. Drud und Berlags- Eigenthum der Wirth'ſchen Bud 
druderei. 628 ©. 40, 


1865. Bierunbbreifiigfter Sahrgang. 612 ©. 40, 
—— 1866. Fünfunbbreifligfter Jahrgang. 592. ©. 40. 
1872. Einundvierzigfter Jahrgang. 592 ©. 40, 


Bayreutber Tagblatt. A3 1—179. Bom 1. Janıtar bis 30. Juni 
1882. XX VII Yahrgang. (Eigenthum, Drud und Verlag von Karl 
Gießel in Bayreuth.) Hi. Folio. (6 Monate volftändig.) 


—— % 180-271, Bom 1. Juli bis 30. September 1882, (3 Monate 
vollftändig.) 


M 272—362. Vom 1. October bi8 31. December 1882, (3 Monate 
vollftändig.) 

Berliner Eonrier.% No.39—99. Bom 1. Juni bi8 31. Juli 1882, 
Folio. (2 Monate vollftändig.) 


No. 100—160. Vom 1. Auguft bis 30. September 1882. (2 Monate 
vollftändig.) 
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1882 6681. Fremden-Blatt. Nr. 179— 209. Wien, 1. bi8 31. Juli 1882 
XXXVI. Sahrg. 40. (Morgen- u. Abend-Blatt.) 


6682. — Nr. 210-240. Wien, 1. bis 31. Auguft 1882. (Morgen- u. Abend- 
Blatt.) 


6683. Wiener Abendpoft. Beilage zur Wiener Zeitung. 1882. Str. 148— 
224. Bom 1. Juli bis 30. September. Folio. (3 Monate vollftändig.) 


NB. Der in den vorfiehenden Bänden enthaltene Stoff ift durch die entfprechenden 
Rubriken zerfireut. 


A. Den Meifter perfönfich angehend. 
(Beiträge zur Biographie.) 


(Auffäge und größere Arlikel.) 


1848 Drespner Morgenblatt für Unterhaltung und Beleh— 
rung. Nr. 170. 18. Juni 1848. Baterlandsverein. Hauptverſamm⸗ 
fung, ben 14. Suni..... „und es folgte nun der Kapellmeifter Wagner mit 
dem, nun fhon durch den „Anzeiger“ hierorts befannten Aufſatze über die Frage: 
Wie verhalten fih republifanifche Beftrebungen gegenüber dem Königthume? 
Der Bortragende erntete namentlich im erften Theil feiner Rede den raufchendften 
Beifall. Die Wendung am Schluß ded Ganzen Tam indeß vielen unerwartet, 
und wurden bier die Stimmen, die bei den kurz vorhergehenden Worten der 
Liebe und des Lobes für den König i in einem Ton der Freude zufammengefloflen 
waren, etwas getheilt. „Die höchſte vollziehende Gewalt (des Freiſtaates 
Sachſen) ruht erblih im Königshauſe Wettin“ war ein Sap, der den Redner 
mit allen Meinungen und Parteien etwas in Spannung brachte, und wenn am 
Schluffe des jedenfalld geiftvollen Bortrages endlofer Beifall ertönte, fo galt 
diefer wohl am meiften ber enheit und Originalität der Idee und dem Muthe 


des Redners ..... “28 (6661) 
4850 Eibgendiftihe Zeitung. Gürich) ben 15. Januar 1850. (©. 59, 
" Zürich. „Dem Züriher Publitum ftcht heute ein muſikaliſcher Hochgenuß 


bevor, auf den wir dasfelbe um feiner Seltenheit willen befonderd aufmerkfam 
zu machen ung verpflichtet fühlen. Eines der größten Tonwerke des unfterblichen 
Beethoven, feine Adur Symphonie, wird von der Muſikgeſellſchaft unter 
Zeitung des gentalen Komponiften Richard Wagner von Dresden aufgeführt..... 

„Rur dem Namen Wagner's, der ſich früher durch feine Opern, in neuefter 
Zeit durch feine Iiterarifchen Schriften nicht nur im Gebiete der Tonkunſt ale 
ein Genie, von dem bie Welt noch etwas erwarten kann, manifeftirt hat, war 
ed vergönnt, die mufifalifchen Kräfte Zürichs zu einer feltenen Harmonie zu 
vereinen, damit Beethoven's Schöpfung eine möglichft würdige Ausführung zu 
Theil werde ..... “)T5) (6669) 


—— Güurich) den 8. September 1850. ©. 993. Zürich. „Seit geraumer 
Zeit weilt in Zürich ein Mann, von deffen Eriftenz und Bedeutung der größere 
Kreis des Publikums nod wenig Kenntniß hat: es ift der in der mufifalifhen 
Welt immer berühmter werdende Komponift Richard Wagner aus Dresden ..... 
Ein längerer Artikel über des Meifters Leben und Wirfen, worin die Lohengrin« 
Aufführung zu Weimar, fowie das „Kunftwerk der Zukunft“ fpeciell hervor⸗ 
gehoben ift. (6664) 


—— (Züri) den 13.20. 29, October u. 16. November 1850. S. 1131. 
Zürich, Theater. Ueber die Aufführung der „weißen Dame“ unter Wagner's 
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Zeitung ..... „Und das Orchefter, das feit Langem der bloße Handlanger war, 
der gelegentlich die fehönften Effekte noch vernichtete, hat nun unter der Meifter 
hand Richard Wagners feine wahre Stellung als eines zur Hebung des Ganzen 
nothwendigen Gliedes wiedergefunden. Freilich iſt nicht zu verkennen, daß 
Heren Wagner das Hauptverdienft diefer Erfolge gebührt; ..... “— 6.1159, 
Zürich. Theater..... „Die zweite Aufführung der „weißen Dame” war eine 
fo vollendete, wie wir fie wohl noch nie in Zürich gefehen haben. Da war ein 
Leben, ein Beuer, eine Präzifion, eine foldhe Uebereinftimmung und Harmonie 
aller einzelnen Theile, wie fie freilich nur dem Genie Wagners hervorzubringen 
möglich geweien fein dürfte..... “ — 8.1175, Zürich. Theater. „..... Ob⸗ 
wohl die „Norma“ von Bellini offenbar viel mehr Werth hat als die „Regi⸗ 
mentstochter“, fo hat fie trotz der makelloſen Aufführung unter Herrn Wagner 
mehrentheils kalt gelaſſen, und es iſt offenbar, daß ſich der Geſchmack des 
Publikums von dieſer fo übermäßig gefeierten italieniſchen Muſik immer mehr 
abwendet, ſobald es eben nur Gelegenheit bekommt, weit Beſſeres und Ge⸗ 
diegeneres zu hören ..... “ „Ein wahrer Hochgenuß war dagegen die zweite 
Aufführung von „Zreilhüg”, der zwar nie ganz vom Repertoire verfchmunden, 
aber immer nur im pietätlofen Schlendrian mitgelaufen war. Unter der fünfte 
lerifhen Hand Wagners erhielt er feine Würde und Bedeutung als einer wahren 
Volksoper wieder zurüd..... “ „Herr Wagner aber, dem Deutfchland es weſentlich 
[huldet, daß fein großer Tonſetzer Weber In deutfher Erde ruht, hat fih um 
denfelben ein neues Verdienſt erworben, indem er ihm in den Herzen des hiefigen 
Publikums ein bleibendeö Denkmal gefept hat." — S.1266. Zürich. Theater. 
Don Juan, große Oper von Mozart ..... „Was die Darftellung betrifft, fo 
müffen wir vor Allem aus Herrn Richard Wagner unfere beivundernde Aner⸗ 
fennung zollen. Allervorderit hat er das Verdienst, den Dialog der Handlung, 
welcher nah und nach fo vernachläffigt worden, daf die Oper blof noch ein 
Kaleidoftop von Mufikftüden ohne weiteren Zufammenhang darzubieten fchien, 
in feiner urfprünglichen Form und in trefflicher Ueberſetzung wiederhergeftellt 
zu haben. Auch die fzenifchen Anordnungen, welche nicht wenig zum Verſtänd— 
niffe der Oper beitragen, waren fein Werk. Sein Werk allein war aber nament: 
lich das Enfemble der ganzen Darftellung und das Berftändniß der Gompofition, 
wo es zu Tage trat...... " (6664) 


1860 6684. Allgemeine Zeitung. Nr. 217. (Augsburg) 4. Auguft 1860. 
Deutfchland. K. Sachſen. ** Dresden, 2. Aug. „Die gegenwärtig in 
verfchiedenen Zeitungen zu lefende Nachricht, daß dem früheren hiefigen Gapell« 
meifter Nihard Wagner durch die Gnade unfered Könige die Rückkehr nad 
Deutfhland, mit Ausnahme des Königreichs Sachſen geftattet fey, darf im 
Allgemeinen als richtig betrachtet werden. Nach dem was man fidh in unter: 
richteten Kreifen hier in diefer Beziehung erzahlt, hat fich der jedenfalls fehr 
begabte Meifter Richard Wagner an den dortigen fächfifchen Gefandten Herrn 
v. Seebach gewandt, um die Erlaubniß zur Nüdfehr nad) Sachſen zu erlangen. 
Auf Grund des von Wagner eingereichten Geſuchs verwandte fih Minifter 
v. Beuft fodann bei dem König für ihn, und in Kolge deſſen fol Richard 
Wagner Eundgegeben worden fein, daß ihm, als beim Mai-Aufftand von 1849 
ſchwer gravirt, eine Begnadigung in der Ausdehnung, daß er ftraflo® nad) 
Sachſen zurüdfehren dürfe, nicht ertheilt werden Tonne, daß jedoch die fachfifche 
Regierung ihn nicht ferner behindern wolle, den Boden der übrigen deutfchen 
Bundesftaaten zu betreten, um dafelbft die Aufführung feiner Gompofitionen 
perfönlich zu leiten. Es wäre fehr zu wünſchen, daß endlich diefe Erinnerungen 
an Gonflicte, wobei die deutfhen Regierungen jedenfalld eine große Mitfchuld 
tragen, für immer begraben würden.“ 


Nr.139. (Angsburg.) 19. Mat 1861. „Ueber die im Hofoperntheater 
Richard Wagner dargebrachte Ovation ſchreibt die Oefterr. Big. „Das Haus 
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war in allen Räumen überfüllt. Schon während des erften Acts (Lohengrin) 
mußte der Tondichter bei verfhiedenen Stellen dem Publicum aus feiner Loge 
für den reichlich gefpendeten Beifall danken; nach dem Actſchluß aber brad ein 
folder Beifallefturm Los, wie wir ihn gehört zu haben, ung nicht entfinnen, 
und welcher auch nicht früher enden wollte, ald bis Richard Wagner nad) langem 


Zögern ſich endlich dem Publikum auf der Bühne zeigte ..... 6) 
Allgemeine Zeitung. Nr. 8. Augsburg, 8. Januar 1866. Paris 
5. Fan. ...... Richard Wagner befindet fich, wie ich höre, in Paris. Er trägt 


fih mit dem Plan, troß der fhlimmen Erfahrungen mit dem Tannhaufer, 
feinen Lohengrin hier zur Aufführung zu bringen. Man verfihert: Carvalho, 
der Director des Thlätre Lyrique, habe denfelben bereite angenommen ...... “ 

— N. 145. Augsburg, 25. Mai 1867. Deutjchland. Bayern. 
Münden ...... — Rihard Wagner bewohnt zur Zeit eine kleine Billa am 
Starnberger Ser, welche im Allerh. Auftrag für ihn gerichtet wurde; dort iſt 
er mit Bollendung feiner neuen Oper „Die Meifterjinger” befhäftigt, und das 
wird, verfihern feine Berehrer, fein eigener Meiftergefang werden. Am 22. d. 
wurde der Geburtstag des berühmten Tondichterd durch Hrn. Gungl im Saale 
der WeitendsHalle mit einem großen Gonzert aus Wagneriſchen Gompofitionen 
gefeiert ..... “ Bol. dad Programm Nr. 4735. Bd. 2. 


BerlinerBörfen Courier. 25. April 1871. Der Reporter. „Ueber 
Nihard Wagner der vorgeftern Abend in Begleitung feiner Gattin in Berlin 

. eingetroffen und im ‚Thiergarten⸗Hötel“ abgeftiegen ift, bringt die „N. Fr. Br.” 
einen Bericht von Paul Lindau aus Leipzig ..... ⸗ 


3. Mai 1871. Der Reporter. Richard Wagner in Berlin. 


Peſter Lloyd. ? Mai 1871. Richard Wagner in Berlin. (Original: 
Bericht des „PBeiter Nloyd.”) O. Berlin, 30. April. 





6691. Pofener Zeitung. 11. Februar 1973. Richard Wagner in Berlin. 
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H. v. G. 


Konſtitutionelle Vorſtadt-Zeitung. Wien, 20. Mai 1882. 
Zum Geburtstage R. Wagner's. Dr. Ludwig Nohl. (Feuilleton.) 


Fremden-Blatt. 27. Mai 1882. Bericht aus Bayreuth über die 69. Ger 
burtstagfeier Richard Wagners. 


Berliner Courier. No. 36. Sonutag, 28. Mai 1882. S. 2. „Wie wir 
aus Bayreuth vernehmen, ift Richard Wagner, deſſen Wahlſpruch Scheffel's 
„Richt raften und nicht roften” zu fein feheint, Taum, daß er den „Parſifal“ ber 
endet bat, und noch mitten in den Vorbereitungen zu der Aufführung des 
Werkes begriffen, bereits eifrig bei der Gompofition eines neuen Mufitdramas, 
das er ſchon früher begonnen, das er aber jept der Vollendung entgegen führen 
will. Dasfelbe joll den Titel „Die Sieger” führen und der Stoff ift den brah⸗ 
manifchen Büßerfagen entnommen. ’— ©. 4. „Weiteres über die Geburtstagsfeier 
Rihard Wagners ..... “ „Abends 8 Uhr big gegen 11 Uhr fand in Wagner’s 
Wohnung Reunion mit Theater und Muſik ftatt.“ 


Wiener Allgemeine Zeitung. 6. Auguft 1882. (Eine Soirde im 
„Wahufried.“) Nah d. „B. RL.“ 

Neues Wiener Tagblatt. 29. Auguft 1882. Ueber das zum Ab: 
fhiede der Künſtler in „Wahnfried“ veranftaltete glänzende Gartenfeft, an 


welchem auch der Großherzog von Sadhjens Weimar, die Großfürſtin Wladimir 
und die Herzogin von Meiningen Theil nahmen. Sch — a. 
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Fremden-Blatt. Wien, 12. September 1882. „..... Richard Wagner 
verläßt in nächfter Zeit mit feiner Familie Baireuth, um ſich über München 
nad) Benedig zu begeben. Das Befinden des Meifters ift keineswegs zufrieden⸗ 
ftellend, er leidet häufig an ſchweren Bruftframpfen ..... Bon den Balreuther 
„Barfifal’Aufführungen wird nod berichtet, daß fi) Wagner nach der Ichten 
Borftellung zu jedem Künftler begab, um ihm für feine Hingebung zu danken. 
Jedem von der trefflihen Schaar ſchenkte er zur Grinnerung an die gemeinfam 
verlebte Zeit ein Andenken, dieſem fein Bild, jenem eine Vaſe, Statue oder 
Ahnliches. Ein ganz befondered Souvenir aber erhielt der Sänger des Amfortag, 
Herr Reihmann. Mit den Worten: „Na Du brillanter Kerl, Du befommft 
etwas ganz Befonderes”, greift Wagner in fein Portemonnaie und drüdt dem 
erftaunt dreinblicdenden Künftler ein — Goldſtück in die Hand. „Da haft Du 
zum Andenfen ein Zehnmarkſtück, mein Junge, dem Schnorr habe ich nad dem 
eriten TriftansAbend nur 'nen Thaler geſchenkt.“ Frau Coſima Wagner hat aus 
diefem Zehnmarkſtück eine Bufennadel fertigen laſſen.“ 


. Beilagebe8 Berliner Courier Nr. 151. 21. September 1852. 
Intereffante Mittheilungen aus Rihard Wagner's Jugendzeit, fowie über 
Wagner's erften Ehebund, aus der Königsb. Hartg. Ztg.” (6680) 


NeueFreie Presse. Wien, 26. September 1882. Kleine Chronil. 
(Richard Wagner.) Ueber Wagner's erſte Bermählung in Königsberg ..... 
„Es war am 24. November ded Jahres 1836, ald er, der damals vierunds 
zwanzigjährige junge Dann, mit der dDreiundzwanzigjährigen Chriftine Wil 
helmine Planer, dritten Tochter des in Dresden damals noch lebenden Mechanicus 
Gotthilf Planer, in der Tragheimer Kirche zu Königsberg getraut wurde. 
Wagner und „Sponfa“ wie fie im Kirchenbuche genannt ift, waren unter 
25 Paaren, welhe an jenem Tage in der genannten Kirche copulirt wurden, 
das 22. Baar. Im Kirchenbuche befindet ſich noch die eidesftattliche Verſiche⸗ 
tung Wagner's, daß er mit feiner andern vermählt noch verfproden fei, dar 
unter feine Unterfchrift: „Wilhelm Richard Wagner, Mufikdirector”..... “ 


[| 


(Rürzere Artikel und Notizen.) 


Vereinigte Volksblätter für Sachſen und Thüringen. 
No. 40. (Leipzig) Sonnabend, den 18. Mai 1850. Nachrichten aus 
Sachſen u. Thüringen. ©. 164. + „Rapellmeifter Wagner, der biöher in 
Paris lebte, will auf Anrathen der Aerzte eine Reife in das Morgenland an» 
treten.” (6669) 


Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. 7? März 1862. Dresben, 29. Mär; 
1862. „Wie das „Dr. 3.” meldet, hat der König dem vormaligen Hapellmeifter 
Nihard Wagner in Dresden, ingleihen dem Buchdrudereibefiger Voigt in 
Panig, die ftraffreie Rũckkehr nah Sachſen bewilligt.” 


Beilagezu Nr. 129 der Allg. Zeitung. 8. Mai 1864. Vermiſchte Nach: 


richten. München, 7. Mai ..... „Seit einigen Tagen befindet ſich Richard 
Wagner in unſerer Stadt. Im Ef. Hoftheater wird eben die Wagner'ſche Oper 
„Der fliegende Hollander”..... einftudirt.“ — — 





Nr. 130 der Allg. Zeitung. 9. Mat 1864. Bermifchte Nachrichten. 
München, 8. Mat..... „Was die Anweſenheit Richard Wagners betrifft, fo 
ift das Gerücht, ald ob derjelbe eine eigentliche Anftellung erhalte, oder zu er 
halten beabfichtige, unbegründet, wohl aber wird der Gomponift durch die 
Munificen; St. Maj. des Königs cine forgenfreie Stellung erhalten, und des⸗ 
halb von nächſter Zeit an feinen Aufenthalt in Münden nehmen.” 
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Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. 7? März 1867. München, 12. März. 
„Das Greigniß des Tages ift die Ankunft Richard Wagners. Sein Aufenthalt 
bier wird fich indeflen nicht über acht Tage erftreden..... “ 


Beilage zurAllgemeinen Zeitung. Nr. 244.1. September 1869. 
Neuefte Boften. Münden, 31. Aug. ..... „Bezüglich der noch in Schwebe 
befindfichen Angelegenheit der Oper „Das Nheingold” vernimmt man in 
Iheaterfreifen dag Hr. Richard Wagner heut aus Luzern hier eintreffen wolle.“ 


Allgemeine Zeitung. Nr. 246. Augsburg, 3. September 1869. 
Neueften Boften. München, 2. Sept. „Hr. Richard Wagner hat nad) 
24 ftüundigem Aufenthalt dahier Heute Morgen unſere Stadt wieder verlafien. 
Bei der gegen ihn bier herrfchenden Stimmung ift es jedenfalld gut daß er 
Münden fo raſch wieder verlaffen bat. — Die Aufführung der Oper „Das 
Rheingold“ bleibt vorerft fiftirt.” 


Illufrirtes Wiener Ertrablatt. 24. Februar 1879. „Richard 
Wagner fteht im Begriffe, im Haufe Wahnfried eine intereffante Sammlung 
zu veranftalten, die für feinen Sohn Siegfried beftimmt ift. Es ift dies eine 
Sammlung aller Manuſcripte Wagner'ſcher Werke und Schriften,..... “ 


Fremden-Blatt. Wien, 11. April 18582. Ueber einen von Wagner an 
Frau Materna gefandten Brief vor ihrer Abreife nad Amerika. — Ein Auss 
ſpruch Wagner’ über Scaria's Wotan..... 


Bayreuther Tagblatt. 22. Mai 1882. „Geftern Abend find per Bahn 
von Münden zwei [hwarze Schwäne für Herrn Richard Wagner angelommen, 
ein finniges Geſchenk Sr. Majeftat des Könige Ludwig II. zum heutigen Ge⸗ 
burtstage des Gomponiften des „Lohengrin“. Die prachtvollen Thiere zieren das 
Baſſin im k. Hofgarten.” 


Beilagezur Srankfurter Zeitung. 10. Juli 1982. (Wagner und 
Tichatichel.) Abgedruckte Verfe Wagners zu Tichatfcheld 75. Geburtstag, welche 
indeflen apokryph fein follen. 


Bayreuther Tagblatt 28. Auguft 1882. „Heute Nahmittag 5 Uhr 
findet in der Billa Wahnfried ein Gartenfeft ftatt, zu welchem Meifter Wagner 
die ſämmtlichen Mitwirkenden des Bühnenweihfeftipield eingeladen hat.” (667.7) 


Konftitutionelle Borftadt- Zeitung. Wien, 3. November 1532. 
Widerlegung, dag Richard Wagner ein neues Mufifdrama unter dem Titel 
„Brahma” in Angriff nehmen will. „In der Abfiht Wagners Tiegt es, ein 
Werk von Tulturhiftorifhem und philologiſchem Intereſſe zu jchreiben, welches 
den Zuſammenhang der Sprachen des indogermanifchen Stammes näher erörtern 
fol. Mit diefem Werke will Richard Wagner feine fchriftftellerifche Thätigkeit 
abjchließen, die Lünftlerifche Hat er, wenn man ihm glauben darf, bereits mit 
dem „Barfifal” abgeſchloſſen.“ 

Die Preffe. Wien, 12. November 1882. „Wie und aus Münden gefchrichen 
wird, beruhen die Nachrichten, ale ob Wagner an einem culturhiftorifihen 
Werke über die moderne Zeit arbeite, höchſt wahrſcheinlich auf bloßer Vers 
muthung..... 

Fremden-Blatt. ®ien, 13. November 1532. Ueber Rihard Wagners 
Selbſtbiographie. 

Wien, 5. Februar 1883. Konſtituirung des deutſchen Theater: 

vereins. (Telegramm des „Fremden-Blatt.“) Prag, 4. Februar..... 

Zum Schluſſe Heißt es: „Bon verläßlicher Seite wird weiter mitgetheilt, Richard 
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Wagner bringe dem Aufblühen des deutjchen Theatervereines in Prag ein be> 
fonderes Interefje entgegen. Auf die erſte Nachricht von deſſen Inölebentreten 
erklärte Wagner, ex fei bereit, zu Gunften des Baues eines zweiten deutfchen 
Theaters in Prag die Nibelungen-Trilogie in Baireuth aufzuführen und den 
gefammten Ertrag diefem Zwecke zuzuführen. (?)” 


(Itafinifhe Reife 1881—1882.) 


Deutfhe Zeitung. Wien, 3. November 1881. (Hof und Perfonal- 
Nachrichten.) „..... Richard Wagner ift geftern in München eingetroffen und 
im Bahnhofe von dem Hofr-Capellmeifter Herm Levi empfangen worden. Nach 
einem in einem Separat⸗Gemache des Gentrals Bahnnhofes eingenommenen 
Frühftüd fepte Richard Wagner um 9'/4 Uhr die Reife direct nad) Verona fort 
und trifft morgen in Neapel ein.” — 


Fremden-Blatt. ®ien, 3. November 1881. „Richard Wagner ift vor 


geftern mit einem aus eilf Perfonen beftehenden „Gefolge“ von Bayreuth uber 
Münden nad) Neapel abgereift.” 


Wiener Allgemeine Zeitung. 10. November 1881. Telegramme d. 
„Wiener Allg. Zeitung.” Rom, 10. November „..... Nach einer Meldung 
aus Palermo ift Richard Wagner mit feiner Familie dort eingetroffen.“ 


Beilage des Berliner Börſen-Courier. Nr. 559. 20. November 
1881. Korrespondenz aus München vw. 16. d. Widerlegung des Gerüchtes, 
Dir. Neumann habe von Richard Wagner das alleinige Aufführungsrecht des 
PBarfifal erworben. — „Noch im Tifenbahnwaggon bei der Nbreife von Bay⸗ 
reuth rief er (Wagner) den Mitgliedern des Verwaltungsratbes, die ihm das 
Geleite gegeben hatten, zu, er denfe in Sicilien für Bayreuth zu arbeiten; 
in einer Zuſammenkunft mit den Bayreuther Freunden an einem der letzten 
Mbende vor der Abreife gab er die gleiche Verficherung. Er fhied heiter und 
frifhen Muthes aus Bayreuth, wenn auch gebrüdt durch das mißliche Wetter. 
Noch bei feinem Furzen Aufenthalte im hiefigen Bahnhofe machten ſich Anzeichen 
einer leifen Erkältung geltend. Doc befindet er fih in Palermo felbit wohl 
und freut fi) der ihn umgebenden Natur in voller Blüthenpracht.“ 


Deutſche Zeitung. Wien, 21. November 1881. (Hof und Berjonal- 


Nachrichten.) „..... Richard Wagner hat ſich zu feinem erkrankten Schwieger⸗ 
vater, Franz Liſzt, nad) Rom begeben — .....” 


Wiener Allgemeine Zeitung. 7. Januar 1882. (Richard Wagıeer.) 
„Aus Berlin wird uns telegraphirt: „Dem „D. T.“ wird geichrieben, Richard 
Wagner fei in Palermo internirt und dürfe keinen Fuß vor die Stadt ſetzen. 
Die Regierung fürchtete namlich, daß er von Banditen gefangen werde und 
dann durch ein enormes Löſegeld Toegefauft werden müßte, deſſen Zahlung ihr 
anheimfallen würde.“ ” 


Neue Freie Presse. Wien, 22. Januar 1882. Richard Wagner in 
Balernıo.) 


Bayreuther Tagblatt. 23. Januar 1882. „Cine hübſche Eleine Ge 
[hichte über Rihard Wagners Aufenthalt in Palermo wird dem geftrigen 
„Berl. Börf. Cour.” berichtet.” (6676) 


9. Februar 1882. „Nach den aus Palermo eingetroffenen Nachrichten 
hat Rihard Wagner nun auch die Inftrumentation des dritten Actes des „Par⸗ 
fifat” vollendet.” (6676) 
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Fremden-Blatt. Wien, 11. Februar 1882. „Aus Palermo wird ge⸗ 
meldet, daß Richard Wagner mit ſeiner Familie ſeit 1. Februar die Villa des 
Fürſten Gangi bezogen hat, welche derſelbe in der gaſtfreundlichſten Weiſe zur 
Verfügung geſtellt hatte. Die Partitur des „Parſifal“ iſt noch in dem Hötel dee 

Palmes vollendet worden, und der Klavierauszug des Werkes wird in Balde 
erfheinen...... “ 


Bayreuther Tagblatt. 28. März 1582. Bayreuth, 27. März. „Unfer 
verehrter Mitbürger Herr Richard Wagner hat Palermo am 19. d. M. nad) 
mehrmonatlihem Aufenthalte verlaffen und fich mit feiner Familie nach Acireale 
(am Fuße des Netna, Oſtküſte von Sicilien) zu fürzerem Aufenthalte begeben, 
von mo aus die Rückreiſe nach Hier mit kurzen Unterbredungen erfolgen wird, 
jo daß unfere Hoffnung, den verehrten Meifter mit feiner Tieben Familie bald 
a begrüßen zu können, in naher Zeit erfüllt werden dürfte......” 
( 


Berliner Börjen-Eourier. 31. März 1882. Der Reporter. „Aus 
Palermo wird uns gefchrieben: Richard Wagner hat ſich vor dem Trouble der 
jeh8hundertjährigen Jubelfeier der ficilianifchen Vesper geflüchtet und, weil 
das, Klima ihm nod nicht geeignet erfhien, um nad) feiner franfifhen Heimat 
zurädzufehren, hat er von Palermo die weite Reife nach Catania an der ſicilia⸗ 
niſchen Oftfüfte gemacht, und von da ift er nach Acireale gegangen, nach einem 
der Tieblichften Bäder, welches die Welt befigt..... “ 


Fremden-Blatt. Wien, 31. März 1882. Auszug aus dem Borigen. 


— Bier, 1. April 1882. „Nihard Wagner hat, bevor er Palermo verlieh, 
ein Meines Konzert veranftaltet. Er dirigirte felbft eine im Garten aufgeftellte 
Militärlapelle, mit deren Mitgliedern er, Dank feiner Lebhaftigkeit, fich trefflich 
zu verfländigen wußte, obwohl er fo wenig italienifch, wie irgend eines der 
Mitglieder der Kapelle ein Wort deutfch verſteht. Die Kapelle fpielte den 
„Huldigungsmarfch” und fpäter den „Raifermarfch”. In den glänzenden Salons 
der Billa dirigirte Wagner fpäter dad „Siegfried Joy”, das ein anderes 
Orcheſter ausführte..... “ 


Die Preffe Wien, 14. April 1882. „Unfer Correspondent ſchreibt und aus 
Bayreuth, 12. April: Richard Wagner hat Acireale bei Catania mit feiner Fa⸗ 
milie geftern verlaffen und fi zunachft zu kurzem Aufenthalte von etwa zwei 
Tagen nad Neapel begeben..... “ 


Wien, 27. April 1882. (Richard Wagner in Venedig.) 


Bayreuther Tagblatt. 1. Mai 1882. „Herr Richard Wagner, welcher 
auf der Nüdreife von Italien geftern in München eingetroffen ift, wird dem 
Bernehmen nach heute Nachmittag 5 Uhr hier eintreffen.” (6676) 


— 2. Mai 1882, „Geſtern Nachmittag 5 Uhr ift Herr Richard Wagner mit 
Familie wohlbehalten per Bahn Hier eingetroffen und murde von feinen näheren 
Freunden und einer großen Anzahl von Bürgern am Bahnhofe empfangen und 
freudigft begrüßt... — R. Bagner hat auf feinen Beſuch in London vor 
läufig verzichtet und für die Aufführungen des „Ring des Nibelungen” Herrn 
A. Seidl ald Dirigenten beftimmt. (6676) 


Die Breffe. Wien, 2. Mat 1882. [Richard Wagner] traf vorgeftern von 
Benedig fommend, in Münden ein. Abends befuchte Richard Wagner mit feiner 
Familie die VBorftellung „Die Reife um die Welt“ im Theater am Gartnerplap 
und verweilte bie zum Schluß derfelben. Geſtern früh reifte derfelbe nach Bay⸗ 
reuth zurüd.” 
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Deutihe Zeitung. Wien, 8. Mai 1882. [Berfonal- Nachrichten.) 
„Richard Wagner traf am 1. d. mohlbehalten in Bayreuth ein und wurde von 
einer großen Menfchenmenge freudig empfangen.” — — — 


+ Cetzte Itafienifde Reife 1882 —1883.) 


1. geilage des Berliner Courier Nr.140, 147, 150. — 10,,17.,20. 
September 1882. DreiNotigen uber Richard Wagner 8 Meife nad Stafien. (6680) 


Oberfränkiſche Zeitung. Bayreuth, 14. September 1852. Nenteftes. 
Bayrentb, 14. Sept. „Heute verläßt Richard Wagner unfere Stadt, um zur 
Erholung nach den Riefenanftrengungen diefes denktwürdigen Sommers und 
zur Stärkung feiner Öefundheit einen Herbft- und Winteraufenthalt in Venedig 
zu nehmen. Die Segenswünſche Bayreuths begleiten den Meifter und die Sei⸗ 
nen. (Diesmal ift der getreue Hr. Bhd. Schnappauf verhindert, den Meifter zu 
begleiten ; man fagt ung, ein junger Arzt fei dafür in die Umgebung R. Wag⸗ 
ner's aufgenommen.)” 


Bayreuther Tagblatt. Freitag, d. 15. September 1882. Locales und 
Bermifchtes. Bayreuth, 15. Sept. „Richard Wagner ift mit Familie geftern 
Abend 7 Uhr 25 Min. mit dem Nürnberger Zuge abgereift. Die Fahrt geht über 
Münden und Bogen, wo ein Kleiner Halt gemacht wird, direct nad) Benedig“.... 
„In der Begleitung des Meifters befindet ſich ein Arzt nicht, und ee ift auch das 
(Engagement eines folchen, wie wir aus fiherer Quelle wiffen, nicht in Ausficht 
genommen, was wir zu conftatiren für nöthig halten, um den über den un- 
günftigen Gefunbhetkinfand Wagners hier curfirenden unrichtigen Gerũchten 
zu begegnen.....” (6677) 


16. September 1882. S. Münden, 15. Sept. „Meifter Richard 
Wagner ijt heute Bormittag 8 Uhr mit Familie in einem eigenen Salonmwagen 
von Bayreuth hier eingetroffen..... “ (6677) 


Fremden-Blatt. Wien, 18. September 1882. „Rihard Wagner ift am 
15.d.M. mit Familie in einem eigenen Salonmwagen von Bayreuth in Münden 
eingetroffen und hat bald darauf die Reife nad Venedig, woſelbſt mehrmonat⸗ 
licher Aufenthalt genommen wird, fortgefeßt..... 


Bayreuther Tagblatt. 19. September 1882. S. München, 18. Sept. 
Notiz über den Aufenthalt R. Wagners am Eentralbahnhof in Münden. (6677) 


Neue Freie Presse, Wien, 25. September 1582. Kleine Ehronit. 
(Hop und Berjonal-Nachrichten.) „..... Aus Bozen wird gefchrieben: Es 
hat nicht viel gefehlt, fo hätten wir den Meifter aus Bayreuth, Nichard Wagner, 
auch als Hochwaſſer⸗Gefangenen mit feiner Familie in Bozen gefehen. Derfelbe 
hat fih namlih am Freitag nach Benedig begeben und fein Ziel noch mit dem 
legten Zuge, der überhaupt die italienifche Grenze überfähritten hat, erreicht. 
Auf dem hiefigen Bahnhofe war er von dem preußiſchen Minifter des könig⸗ 
Tihen Hauſes, Grafen Shleinig und feiner Gemalin begrüßt worden.“ 


Neues Wiener Tagblatt. 26. Oftober 1882. (Richard Wagner in 
Benedig.) „Man fhreibt und aus der Ragunenfladt: Die feierliche Stille 
Venedigs, in den letzten Wochen blos durch das endloſe Plätſchern des Regens 
unterbrochen, wirft auf die Nerven des Dichterfomponiften fehr wohlthätig. Gr 
bewohnt das berühmte Palazzo Vendramin⸗Calerghi. Die fürftlihen Gemächer, 
welche bisher zumeift der Hausherr Duca della Grazia oder der gleichfalld den 
Bourbonen entftammende Conte Bardi felbft inne hatte, bewohnt feit Mondes» 
frift Nihard Wagner mit feiner gefammten Familie — in den nächſten Tagen 
wird auch Liszt von Weimar erwartet. Die Wohnungsräume Richard Wagner's 
find prachtvoll deforirt und erglangen, fo wie es Abend wird, von zahlreichen 
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Litern... .“ „Das Leben im Haushalte des Meifters ift fgftematifch geregelt, ein 
Zag hat wie der andere feine Zeiteintheilung, von der nicht abgewwichen wird. Im 
Laufe ded Bormittags machen Richard Wagner und Frau Cofima troß dee 
ſchlechten Wetters einen Spaziergang zu Fuß, welcher indeß nie Länger ale eine bie 
anderthalb Stunden währt. Richard Wagner trägt immer feinen befannten lichten 
Meberzicher und den nicht weniger befannten breiträndigen Hut — hier, mo 
alle Welt ſchwarz gekleidet einhergeht, erkennt ınan ihn von weiten..... “ Aus: 
führlicher Artikel, im Weiteren dad Leben Wagner's in Venedig jhildernd. . 
1882 6731. Neues Wiener Tagblatt. 16. November 1582. „Man ſchreibt une 


aus Benedig: Jüngſt fam Richard Wagner in dem Augenblide auf den Markus: 
platz, als die ftädtifche Muſik-Kapelle „Lohengrin“ intonirte..... “ 

Bapyreutber Zagblatt. 21. Dezember 1882. (Bühnenfeitipiele.) 
Ueber den Befuch des Banquier Groß, Berwaltungsrath der Bühnenfeftipiele, 
bei Richard Wagner in Venedig, behufs Beiprehung der nächſtjährigen Auf⸗ 
führung der Feftfpiele. (6678) 

6732. Die Preſſe. Wien, 29. December 1882. „Aus Bayreuth, 25. December, 

wird ung gefhrieben: „..... Herr Groß ift in der That vor drei Wochen zu 

" Wagner nah Venedig gereift; zum Theile, um gefhäftliche Angelegenheiten zu 
erledigen, die Wagner nur perſönlich betreffen, hauptſächlich aber mit Rückſicht 
auf die Repetition der Feftfpiele. Seit mehreren Tagen ift Groß hieher zurück⸗ 
gekehrt. Die Aufführungen des „Parfifal” im künftigen Sommer zu Bayreuth 
find gefichert. Die Mitwirfung des Münchner Theaterhord und ⸗Orcheſters ift 
durch die Munificenz des Könige von Baiern auch für diefesmal wieder feit zu⸗ 
gefagt..... “F.M. Nusführliches über die lepte Unterredung Wagners mit 
Hrn. Groß über die für 1883 projectirten Feftjpiele. 


1883 6733. Neues Wiener Tagblatt. 2. Februar 1563. Winter-Neife. Venedig, 
30. Zänner. Ed. Pötzl. (Wagner in diefem Feuilleton vorfommend.) 


1882 6734. Die PBreffe Wien, 1. Auguft 1882. Ausſteuer ber Tochter Richard 
Wagners.) Ausgeftellt in einem Kaufladen in Münden. 


6735. Nenefte Nachrichten und Münchener Anzeiger. 6. Auguft 
1882. Bayerifhe Nachrichten. Bayreuth, 3. Aug. (Richard Wagners 
Stieftochter.) 

6736. Deutſche Zeitung. Wien, 21. Auguft 1882. (Richard Wagner's Stief- 
tochter.) Weber die am 25. Aug. in Bayreuth flattfindende Trauung ber 
Tochter Rihard Wagners, Blandine, mit dem Grafen Gravina. 

Wien, 24. Auguft 1882. (Aus Bayreuth.) Dasfelbe betreffend. Ueber 

ein dem Brautpaar von der Stadtvertretung zu überreichendes Hochzeitögefchent. 


6738. Wiener Allgemeine Zeitung. 24 Auguft 1882. Perſonal⸗Nach—⸗ 
richten.) Dasſelbe betreffend. 
Bayreuther Tagblatt. 25. Auguft 1882. Weber die ftandesamtliche 


Trauung des Grafen Biagio Gravina von Rammacca von Palermo mit Frl. 
Blandine von Bülow. (6677) 


Neues Wiener Tagblatt. 28. Auguft 1882. Ueber die Zivilttauung 
und Kirchliche Zeremonie von Blandine Wagner mit dem Grafen Gravina. 
Sch—a. (8388) 
6739. Die Breffe. Wien, 5. September 1882. (Abenbblatt.) (Die Hochzeit ber 
Tochter Wagner's.) 


6737. 
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+ (Die Richard Wagner-Bemegung in München 18695 —67.) 77) 


1865 6740. Neue Freie Presse, Wien, 11. Februar 1865. Abenbblatt. Kleine 


Chronit. Wien, 11. Februar. (Richard Wagner in Ungnade.) Größerer 
Artikel. 


6741. — Wien, 16. Februar 1865. Abendblatt. Kleine Chronik. Wien, 
16. Februar. (Richard Wagner und der König von Baiern.) 


6742, Beilagezur Allgemeinen Zeitung. Nr. 47. 16. Februar 1865. 
Bermijchte Nachrichten. Müuchen, 14. Febr. „Wiefehr Se. Maj. der König in 
der Angelegenheit Richard Wagners die Berfon von der Sache zu trennen vermag, 
bemeift der neuefte Entfhluß des Monarchen, daß er trog allem dem Dichter 
Gomponiften nad wie vor die Mittel gewahren wird, um forgenfrei fein großes 
Wert, die „Nibelungen“ hier zu vollenden. Wir glauben übrigens beifepen zu 
follen, da für die Vollendung des erwähnten Werkes ein beftimmter Zeitraum 
in Ausfiht genommen ift. Wer den feften Willen des Monarchen tennt, der 
wird begreifen, daß mit diefer Entſchließung die Realijirung mweittragender und 
und Gimärifcher Pläne auf fünftlerifchen Gebiet, die, wenn nicht von Wagner 
felbft, Doch von feinen Genofien gepflegt und von Zeit zu Zeit unter die Leute 
gebracht werden, fo gut abgefchnitten ift, als jede nähere, von der gedachten 
Genofienfhaft, mie es fheint, mißbrauchte, perfönliche Beziehung zum kgl. 
Hof.“ . 


6743. Neue Freie Presse. Wien, 18. Februar 1865. Morgenblatt. 
Minden, 16. Februar. [Orig.-Corr.] (Bom Hofe) „Trotz der taktvollen 
Erklärung Richard Wagner's (Bergl. Nr, 140 Bd. 1.) in der Augsb. Allg. 
Ztg., daß die über feine Beziehungen zu unferem jungen Könige verbreiteten 
Gerüchte falfch find, glaube ich verfihern zu können, daß es gelungen ift, bes 
berühmten Zukunftsmuſikers Stellung bei Hofe zu erfhüttern. Sie werden 
leicht errathen, welcher Partei diefer demokratiſch gefinnte Wagner, welchem der 
König in fo unzweideutiger Weife feine Gunft zugemwendet hatte, ein Dom im 
Auge war. So verbreitete man denn ſchon feit längerer Zeit Gerüchte, welche 
darauf abzielten, Wagner ale das Haupt einer „demagogiſchen“ Clique zu be 
zeichnen (man nannte Dönniges und Ludwig Ekhardt als feine Mitverſchwo⸗ 
renen), welche die Neigung des Königs für die Mufif ausbeute, den Hof um 
garne und vielleicht, ohne e8 zu wiflen, preußiſchen Zweden vorarbeite. Wie 
ungeſchickt derlei erfunden ift, Liegt auf der Hand. Demungeadhtet wurde der 
gewünſchte Zweck erreicht. Das Schreiben einer hohen Frau in Dresden an den 
König eröffnete gewiflermaßen das Feuer gegen Wagner, worauf Staatsrat 
Pfiftermeifter feinen Einfluß fpielen ließ und der „Demagog“ nun in der That 
bei Hofe nicht mehr empfangen wird.” 


6744. — Wien, 18. Februar 1865. Abenbblatt. Kleine Chronik. Wien, 
18. Februar. „Der U. U. 3. wird aus Münden, 14. Februar gefhhrieben..... “ 
Bol. die vorige Nummer der „A. Allg. Ztg.“ 


20. Sebruar 1865. Abendblatt. Kleine Chronik. Wien, 20. Fe 
bruar. (Richard Wagner's Ungnabe.) Enthält u. A. das Vorkommniß mit 
dem von Friedrich Pecht gemalten Delbild R. Wagners. 78) 


6746. Allgemeine Zeitung. Nr. 52. Augsburg, 21. Februar 1865. 
Bayern: „Aus Münden fommt ung vom Fıhrn v. Bülow „Doktor der Philo⸗ 
fophie, k. preußifchem Hofptaniften, Vorfpieler des Könige Ludwigs II.“ fol 
gende Einjendung zu: „Eine Münchner Correspondenz der Allg. Zeitung, 
Beilage vom 16. Febr., befchuldigt die fogenannten „Genoſſen“ des Hrn. Richard 
Wagner des Mifbrauches ihrer Beziehungen zum königlichen Hof. Da unter 
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gedachten „Genoſſen“ ich, der Unterzeichnete, allein die Ehre gehabt habe, in 
derartige Beziehungen zu treten, fo übe ich mein Recht auf, und erfläre den 
anonymen Urheber jener Verdächtigungen für einen ehrloſen Verläumder. 
Münden, 18. Febr. 1865. Hand v. Bülow.“ 


1865 6747. Neue Freie Presse. Wien, 22. Februar 1865. Abendblatt. Kleine 
Chronik. Wien, 22. Februar. (Affatre Richard Wagner.) Enthält eine 
aus den „Neueften Nachrichten” abgedrudte Erklärung Fr. Pecht's. München, 
den 18. Februar 1865. 


6748. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 57. Sonntag 26. Te 
bruar 1865. Bermifchte Nachrichten. Minden, 25. Febr. „..... Die 
dayer. Ztg. enthält folgende Mittheilung: „Seit geraumer Zeit, und namentlich 
in den jüngften Tagen, haben in» und ausländifche Blätter mehr oder minder 
ausführliche und vielfach fich widerfprehende Mitheilungen über die Stellung 
und die Berhältniffe gebracht, unter welchen der Komponiſt des „Tannhäufer” etc. 
in Münden lebt. Die einen, wie die anderen diefer Berichte leiden an Unrichtig⸗ 
Teiten und Uebertreibungen und die Wahrheit dürfte, mie überall, fo auch hier 
in der Mitte liegen. Unſeres Willens, und wir glauben gut unterrichtet zu 
feyn, ift auf der einen Seite der Einfluß, den man den berühmten Komponiften 
in einem fo ungewöhnlichen Grade zugefchrieben hat, ein fehr begränzter und 
zwar ein rein idealer, der Lediglich in dem Effect beftcht, welchen deffen Compo⸗ 
fitionen durch ihren poetiſchen Reiz auf eine ideal angelegte Natur üben, ohne 
dieſes engbegrängte Gebiet je zu überfchreiten”. 


6749. Allgemeine Zeitung. 28. Februar 1865. (Beilage?) Längerer Artikel 


aus der „Bayer. Ztg.“, im Weiteren das Verhältniß des Monarchen zu Richard 
Wagner beleuchtend. 


6750. Neue Freie Presse. Wien, 28. Februar 1865. Kleine Chronik. 
Wien, 28, Februar. (Die Wagner- Affaire.) „Die officielle Baier. Big. 
bringt unter dem 26. Februar eine Erklärung über die Stellung Wagner's am 
Münchener Hofe. .... “ 


6751. Boffifhe Zeitung. (1. Dezember 1865 2) Bermifchtes. — „In Münden 
fheint fich durch Die Anſprüche der Richard Wagner'ſchen Partei ein neuer Sturm 
vorzubereiten. Wir ftellen darüber zur Klärung der bisherigen Vorgänge fol 
gende Nachrichten verfihiedener Blätter zufammen .....“ 


6752, Neue Freie Presse. Morgenblatt. Wien, 4. December 1865. 
Kleine Chronik. Wien, 3. Dec. (Die Wagner» Frage”.) „Der offictellen 
Baier. Ztg. geht aus Hohenſchwangau unterm 30. November vom Staatsrath 
und Secretär des Königs, v. Pfiftermeifter, folgende Erflärung zu..... “ 


6753. — Bien, 6. December 1865. Ausland. „..... Die Kreuzzeitung ver 
öffentlicht fonderbare Nachrichten aus München. Danach fehe es in der baierifchen 
Hauptftadt ganz fo aus, wie 1848. Damals habe. eine Tänzerin den Sturm 
heraufbeſchworen, jept jei es ein Muſiker — Rihard Wagner..... Es muß ein 
gar feltfamer Kauß fein, der der Kreuzzeitung ſolche Märchen erzählt.“ 


Morgenblatt. Wien, 9. December 1865. Politiſche Ueberficht. 
...... Die geftrige Baierifche Zeitung veröffentlichte folgende Note: „Se. M. 
der König hat den erften Tag nad feiner Rückkehr von Hohenſchwangau dazu 
verwendet, fih möglichft genau über die einem in jüngfter Zeit vielbefprochenen 
Sonflict zu Grunde liegenden thatſächlichen Berhältniffe zu informiren. Se. M. 
hat zu diefem Behufe insbeſondere mehrere gänzlich unbetheiligte Perfonen, 
deren Treue und Anhänglichkeit an die Krone außer Zweifel fleht, um ihre 
Meinung befragt. Auf Grund der erhaltenen Erllärungen hat Se. M. ſich 





6754, 
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entfhloifen, Herrn Richard Wagner noch geftern Abende den Wunſch ausdrüden 
zu laffen, daß derfelbe auf einige Monate aus Baiern verreifen möge..... “ 
Weitere Ausführungen und Betradhtungen über das Verhältniß zmwifchen dem 
jugendlichen und funftfinnigen König von Baiern und Richard Wagner. 


6755. Neue Freie Presse. Abendblatt. Wien, 9. December 1865. Bolitifche 
Ueberſicht. „..... Aus Münden 7.d. fhreibt ein Pfiftermeifterfher Correſpon⸗ 
dent der A. A. 3. über die Wagner-Angelegenheit folgendes: „Daß Richard 

Wagner aus Baiern fortgewieſen wurde, wird Ihnen wohl fhon von anderer Seite 
her befannt fein.... . Angebliches Verhalten des Könige „während Des geftrigen 
Taged..... “ „Webrigene hat Se. Majeftat in wahrhaft fönigliher Gnade und 
Großmuth dem Erilitten einen jährlichen Suftentation® Bezug von adhttaufend 
Gulden anweifen laffen. Wie ich Höre, wird R. Wagner längſtenß bis über 
morgen Baiern verlaflen baben..... “ m weiteren folgt ein Artikel aus der 
Neuen Frankfurter Zeitung. 


Wien, 11. December 1865. Kleine Chronik. (Die Wagner: Affaire.) 
„Die Baireuther Zeitung vom 9. d. veröffentlicht folgende auf die Wagner-An- 
gelegenheit bezugliche Note: „An einem meitverbreiteten Blatte (Allgemeine 
Zeitung) ift mitgetheilt worden, in welcher Weife Se. Majeftät der König den 
in Bezug auf Rihard Wagner gefaßten Entfhluß motivirt habe, und es werden 
dabei Worte citirt, welche Se. Majeftät gegen einen der Staatsminifter gebraucht 
haben foll. Wir find in der Lage, zu verfihern, daß jene Motivirung fchriftlich 
fundgegeben worden ift, und zwar mit folgenden Worten: „Ich will Meinem 
theuren Volke zeigen, daß fein Vertrauen, feine Liebe Mir über alles geht.” 
Das genannte Blatt fehreibt unterm 10. d.: „In ihrem geftrigen Blatte hat 
die Baireuther Zeitung eine Correöpondenz der Allg. Ztg. aus Münden über 
die Worte Sr. Majeftät des Königs in Bezug auf den Enſchluß wegen Richard 
Wagner berichtigt. Jene Gorrefpondenz ift aber auch noch in anderen Beziehungen 
nit richtig... “ ' 


Wien, 12. December 1865. Ausland. München, 8. December. 
Orig.Corr.) (Der Sturz Richard Wagner’8.) „Die Ultramontanen jubeln, 
es ift ihnen ein großer Sieg geglüdt. Schreiben Sie es einzig und allein dem 
Einfluffe diefer Partei zu, daß Richard Wagner unfere Hauptftadt verläft..... “ 
Längerer Artikel.) 

67585. — Bien, 14. December 1865. Ausland. Münden, 11. December. 
Wagner's Sturz.) 


6756. 
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6759. Wien, 15. December 1865. Ausland. München, 12. Dec. (Orig. 
Eorr.) (Die Gefahr des Augenblids. Die Thätigkeit der Ultramontaren 
und ihre Manöver.) 

6760. Wien, 16. December 1865. Kleine Chronik. (Der König von 


Baiern und Richard Wagıter.) „Aus Münden, 11. d. wird gefchrieben: 
Wie ein Gorrefpondent der A. Abdztg. „aus guter Quelle” erfährt, hat der 
König Herrn Rihard Wagner noch nachträglich durch ein eigenhändiges fehr 
fhmeichelhaftes Schreiben feiner Huld verfihert...... “ 


6761. Neue Preußiſche (Rreuz:) Zeitung. Den 16. Deceniber 1865, 
München, 11. December. Wagner's Abreije.) 


6762. Boffifhe Zeitung. Ne 295. Den 16. Dezember 1865. Deutſchland. 
Berlin, 16. Dezember. Leitartikel über die Entfernung Wagner's aus 
Münden. 


Ne 296. Den 17. Dezember 1865. Deutfchland. Berlin, 17. De 
zember. Keitartifel. „Die Enthüllungen über den Abgrund, in weldem das 
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biedere Bayern ſammt feiner angeflammten Dynaftie durch Richard Wagner 
geftürzt werden follte, werden immer ſchauerlicher.“ — „Nicht um Muſik allein” 
fagte ein ultramontancs Blatt „handelt es ſich bei Rich. Wagner, fondern um 
ein ganzes Syftem, für welches derfelbe offenbar au am Throne Propaganda 
machen wollte. Cs handelte fich darum, der Kunft und vor allem dem Theater 
eine Stellung für das Bolt einzuräumen, welche bisher dem Gottesdienft zu⸗ 
tam.” ...... „Diefer Tapidarifhen Ankündigung läßt das Blatt fodann aus 
der Pfälzer Zeitung einen Brief aus Münden folgen, der dem obigen Schred: 
bilde ein ausgeführteres Gemälde folgen laßt, von faft beifpielslofer Gemein⸗ 
heit. Darin fteht gefhrieben: „..... Die liberalen Blätter dagegen zeigen die 
Kehrfeite der Medaille. Ihre Darftelung lautet:“ ..... „für und aber geht 
aus al’ diefem die einfahe Schlußmoral hervor, daß unter einer auf feften 
Prinzipien beruhenden parlamentarifchen Regierungsform weder politifche 
Phantafterei, noch ulttamontane Reaktion das Land in Unruhe verfepen 
würden, während der gute König feinen perfönlichen Liebhabereien ungeftört 
nachgehen könnte.“ 


1865 6764. Beilagezu Ne299 der Neuen Preußiſchen (Kreuz) Zeitung. 


1866 


31/9 gr. Folio» Spalten langer Aufſatz. 


6765. National-Zeitung. ?? 1865. — „Richard Wagner ift bei dem Könige 
von Bayern in Ungnade gefallen...... “ Kürzerer Artikel. 


6766. Beilagezur Allgemeinen Zeitung. Nr. 5. (Augsburg) 5. Ja⸗ 
nuar 1866. Bermifchte Nachrichten. München 5. Ian. ..... — „Ein ges 
wiſſer Dr. Wittftein — derfelbe der unlängft die Allg. Ztg. mit einer Droh⸗ 
note bedacht hat — Lädt im Inferatentheil der „Neueſten Nachrichten“ die Vers 
ehrer R. Wagner's bereits zweimal zur Befprehung eines „feierlichen Empfangs“ 
für den wiederkehrenden Gomponiften ein... ..“ 


6767. Neue Freie Presse. Wien, 22. Janıtar 1866. Kleine Chronik. 
(Das Befinden bes Königs von Baiern.) 


Wien, 24. Januar 1866. Ausland. München, 21. Januar. Koch's 
Tod. Zur Lage in Baier.) „..... Aus der Rede, mit welcher Herr Profeffor 
v. Hofmann in der Erlanger Bollöverfammlung vom 14. d. M. den Beitritt 
zu den Nördlinger Refolutionen begründete, heben wir (nach der Wochenfähr. 
der Fortſchrp.) folgende Stelle hervor: „..... Der Sturm gegen Richard Wagner 
gelang. Dan fagte dem König, das Land fei durch die Gunſt, welche ex diefem 
Manne angedeihen laſſe, aufs tieffte beunruhigt und in einem Zuftande ge 
fährlicher Aufregung über diefelbe. Haben Sie von diefer Aufregung, von 
einer dadurch heraufbefchmorenen Gefahr für die Krone, für die Perfon des 
Fürften etwas wahrgenommen ? Gewiß fo wenig ald ih.....” Längerer Artikel. 


Wien, 26. Mai 1866. Morgenblatt. Ausland. München, 24. Mai. 
(Orig..&orr.) (Der Landtag. v. d. Pforbten. Der König, — —) Der 
Artikel enthält Betrachtungen über die Reife S. M. des Königs „im ftrengften 
Incognito“ nah der Schweiz. 

Wien, 26. Mat 1866. Beilage. Kleine Chronik. (Bom Hofe.) — 
— „Wie die A. Ztg.berichtet, reifte König Ludwig II. am 22. d. incognito 
von Münden nach Rorſchach, um dort mit Richard Wagner zufammenzutreffen.“ 
Wien, 26. Mai 1866. Abenbblatt. Kleine Chronik. (Hof und 
Perſonal⸗Nachrichten.) „Der König Ludwig II. von Baiern iſt vorgeftern von 


feinem in die Schweiz unternommenen Ausfluge mieder auf Schloß Berg eins 
getroffen.” 
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6772. Neue Freie Presse. Wien, 28. Mai 1866. Morgenblatt. Politifche 
Ueberfiht. — Telegramme. Eröffnung des Landtages durch den König. 








6773, Wien, 28. Mai 1866, Abendblatt. Bolitifche Leberficht. Abge⸗ 
drudte Thronrede des Könige. 
6774. Wien, 29. Mai 1866. Morgenblatt. Ausland. Münden, 27. Mat. 


(Eine Stimme über die Lage.) Aus d. „Nürnberger Correspondenten“. Län⸗ 
gerer Artikel, in welchem R. Wagner genannt ift. 


6775. — Bien, 30. Mai 1866. Bruchſtück aus d. Politiſchen Ueberficht. Weber 
die Minifterkrifis in Baiern. 


1867 6776. Allgemeine Zeitung. Nr. 4. Augsburg, 4. Januar 1867. Deutfch- 


1865 


1868 


1869 


land. Bayern. München, 3. Ian. Größerer pofitifcher Artikel über Frhrn 
v. d. Pfordten. „.... Zum Schluß erlauben Sie mir wohl noch die Bemerkung, 
daß eine Rückkehr des Hrn. Richard Wagner, nach den bayrifchen Befchen, ganz 
allein von feinem eigenen Ermefien abhängt; eine Ausweifung aus Bayern ift 
bekanntlich nicht gegen ihn verfügt worden und Tonnte nicht verfügt werden. 
Uebrigend vernimmt man, daß Hr. R. Wagner an keine Rückkehr nah Bayern 
denkt.“ 


6777. Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nr. 25. (Augsburg.) 
25. Januar 1867. Neuefte Boften. München, 24. Jan. „In der nächften 
Woche fol Richard Wagner hier wieder einziehen. Mag fein Abzug damals von 
der Mehrzahl der Bevölkerung dringend gewünfcht worden feyn, feine Rückkehr 
wird feine Demonftration veranlaflen. Bleibt der Künftler, deſſen Richtung nun 
einmal dem König zufagt, in feinen artiftifhen Schranken, fo wird aud jede 
Behelligung feiner Perfon unterbleiben. Nun wird auch die Ausführung des 
idealen Volkstheaters noch mehr betrieben werden. Wir find, mit vielen Sad 
verftändigen, der Anſicht, daß mit dem erften Steine der Grundſtein zu einer 
Auine gelegt würde..... “79) 


6778. Neue Freie Presse. Wien, 30. Auguft 1867. (Morgenblatt.) Leit⸗ 
artikel. Baieriſche Politik. (Richard Wagner genannt.) 


B. Veſprechungen von Richard Vagner's Schriften und Dichtungen. 


Der Sammler. Beilage 3. Augsburger Abenbzeitung. Den 11. Mai 
1865. (S. 219. Richard Wagner über Muſikſchulen. Betrifft den Bericht 
an ©. M. König Ludwig IL über eine in Münden zu errichtende deutfche 
Muſikſchule.) 0) (6673) 


6779. Zweite Beilage zur Königl. priv. Berlinifhen Zeitung. 
Ne150. 30. Juni 1868. Titerarifches. Richard Wagner, Deutiche Kunft 
und beutfche Bolitil. ©. E. 


6780. Berlinifhe Zeitung. 5. Januar 1869. Befprechung der zweiten Auflage 
von R. Wagner's „Oper und Drama”. 


6781. Feuilleton ber „Debatte“ v. 23. Mai 1869. Worte eines liber: 
tölpelten Chriften über ben Schriftfteller Richard Wagner. H. W. 


1. Juni 1869. Der Streit über das Judenthum in ber Mufil. 
Abdrud eines Auffages in den Grengboten. (Vgl. Nr. 634 Bd. 1) gezeichnet 
mit ©. 5. (wahrſcheinlich Guftav Freytag.) 
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. Kölniſche Zeitung. Nr. 105. Drittes Blatt. ? April 1870. Mufi- 


falifche Briefe. Bon Dr. F. Hiller. Neue Folge III. („Ueber das 


Dirigiren.”) 


. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 281. Sonnabend, 8. Oc: 


tober 1870. Richard Wagner. Oper unb Drama. 2. burchgejehene 
Auflage. (X VI. 350.) Leipz 3 J. J. Weber 1869. — Das Indenthum 
in ber Muſik. (57.) PR J. J. Weber. — Hr. Eduard Devrient 
und fein Styl. Eine Stubie über beilen „Erinnerungen an 5. Men⸗ 
beisjohn-Bartholby“. Zwei Auflagen (18.) Berlin. Stilfe und van 
Muvden. 1869. — Leber das Dirigiren. Leipzig. C. 5. Kahnt 1870. 
9. M. Schletterer. 


Sonntags-Beilage zur Nordd. Allgemeinen Zeitung. 


Sonntag, 4. Juni 1871. „Die Beftimmung der Oper”, von Richard 
Wagner. I. 


Neue Freie Presse. Wien, 16. September 1871. Richard Wagner 
über fich ſelbſt. (Vorwort zu den Gejammelten Schriften u. Dichtungen.) 


Die Station. SFeuilletoniftiiches Wochenblatt bes Berliner Börſen- 
Courier. No 47. Berlin, 19. November 1871. Gefammelte Schriften 
und Dichtungen von Richard Wagner. — p. (Erfter Band.) 


Der Sammler. Beilage z. Augsburger Abenbzeitung. Den 9. No» 
ventber 1872. (5.506. Richard Wagner Über Schaufpieler und Sänger.) 
(Aus d. „N. fr. Preſſe) (6675) 


National-Zeitung. Berlin ? März 1878. Diufikalifche Literatur. — 
A. (Ueber die Dichtung „PBarfifal”.) 


Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. 2272 Beiprechung d. Schrift: „Deutfche 
Kunft und deutfche Politik.“ 


C. Recenfionen und Berichte. 


a. Weber Konzerte. 
a. Unter Richard Magner's perfönlicher Leitung. 
Dresden.) 


Drespner Morgenblatt für Unterhaltung und Belehrung. 
Nr. 24, 45, 80, 113, u. 116. den 24. Januar, 14. Februar, 20. März, 
22. u. 25. April 1848. (Am 22. Januar: ©. 101. Erftes Abonnement- 
Concert der lönigl. Kapelle. (Mozart's D-dur Sinfonie, Beethoven's 
Eroica, große Scene aus Medea von Cherubini, Motette von Sebaftian Bach: 
„Singet dem Herrn ein neues Lied.) „..... Iſt das freudig begrüßte Refultat, 
wie verlautet, zumeift der Beharrlichleit des Herrn Kapellmeiſter Wagner zu 
verdanken, jo gebührt auch ihm ohne Zweifel ein Hauptantheil an dieſem gern 
gezollten Danke,.. — ©. 188. Am 12. Febr. Zweites Abonnement⸗ 
Concert in ber königl. Kapelle. (3. Haydn's D-dur Symphonie, Gluc's 
De profundis, Mendelsſohn⸗Bartholdy's 42. Pfalm, Beethoven’! A-dur 
Symphonie.) „..... allem Andern ſtehe aber voran der mwohlverdiente Dank 
für den reichen und ſchönen Genuß, den unfere brave Kapelle, unter Kapellmeifter 
Wagners Leitung (welchem dieſes neue Inftitut wirklich nicht nur Ehre, ſondern 
auch Herzensjache zu fein fcheint) heute allen Theilnehmern mohlthuend ver 
mittelt — ..... "— S. 333. Königl. Hoftbeater. (Berjpätet.) Am 8. 
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März. Drittes Abonnements-Concert der Kön. Kapelle. (Stabat ımater 
von Paleftrina, Mendelsfohn-Bartholdy’8 A-moll Symphonie, Beethovens 
C-moll Symphonie.) „Zuvörderft Namens der Kritit und des Publikums 
einen aufrichtigen Danf an die Direktion und zunächſt Herrn Kapellmeifter 
Wagner für die Berückſichtigung einiger Seitens der Kritif im Interefle der 
Sache ausgefprohenen Wünſche“ ..... „bei der heutigen Wiederholung der 
Bach'ſchen Motette bemühte fih Herr Kapellmeifter Wagner möglihft um 
Mäfigung des Tempo zu Harerem Verftändniffe des Werkes.” — ©. 479. 
Das Palmjonntags: Concert. (Berjp.) Am 16. April. Ale Zugabe zu 
diefem Goncerte: Beethoven's achte Symphonie..... „Daß Hr. Kapellmeifter 
Wagner das Scherzo und entihicden zu langfam nahm, dagegen dad quasi 
: Allegretto des zweiten Sapes vielleicht um ein ganz Elein wenig gebaltener 
hätte genommen werden dürfen, wollen wir wenigſtens bemerfen ...... .— 
S. 492. Königl. Hoftheater. (Am 23. April.) Mufitalifche Akademie 
zum Beſten ber Nothleidenden im ſächſ. Erzgebirge. Zum Theil das 
frühere Programm; neu: Hymne von Mozart („Gottheit, Dir fei Preis und 
Ehre“) „..... Der Heroorruf des Herrn Kapellmeifterd Wagner am Schlufie 
follte wohl eine Anerkennung der Gefamnitleiftung der Kapelle in ihrem nächften 
Repräfentanten fein..... “ (6661) Dr. 93. ©. 


(Züri, 


Eidgendffifhe Zeitung. (Zürich) den 17. Januar 1850. (S. 67. 
Muſikaliſches. — Zürich, 16. Januar. „..... Den Glanzpunft des Kon 
zertes bildete die A-dur Symphonie von Beethoven, zu deren würdiger Aus⸗ 
führung mit danfenswerthem Eifer dad Orchefter verftärft und der Herr Kapell⸗ 
meifter Rihard Wagner zur Direktion berufen wurde.....”) (6603; 


Brüffel,) 


L’IndependanceBelge. 4 avril 1860. Feuilleton. Chronique 
Musicale. Sommaire: Concert de M. Richard Wagner. — — 


Wien.) 


Beilagezu Nr 363 der Allg. Zeitung. Augsburg.) 29. December 
1862. Bermijchte Nachrichten. Wien, 26. Dec. Bericht über die große 
Mufifaufführung im Theater an der Wien am 25. December. 

Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 142. 21. Mai 1872. 
Berichiebenes. Wien, 15. Dat. Wagner-Concert.) 


Münden) 


Beilage zu Nr. 348. der Allg. Zeitung. 13. December 1864. Ber: 
miſchte Nachrichten. München. 12. Dec. Befprehung der von Richard 
Wagner im Hoftheater veranftalteten großen Mufifaufführung. (Bgl. Bd. 2. 
Nr. 3410.) 

Beilage zu Nr. 351 der Allg. Zeitung. 16. December 1864. Gin 
zweiter Bericht über dasfelbe Konzert. 


(Berlin) 


Ausfhnitt aus einer unbekannten Zeitung?? Februar 1873. (Berantwortl. Res 
daction Dr. Emil Kneſchke in Berlin.) Das Konzert unter Leitung Richard 
Wagners (D. 8. A.)si) 
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2. Andere Magner- Konzerte. 
(Paris. 

Fremden-Blatt. ®ien, 16. Februar 1882. Ueber die Aufführung des 
ganzen erſten Actes „Nohengrin” in Paris durch Charles Lamoureur in feinem 
Sonntagskonzert. 

New Mor) 


Neue Froie Presse. Wien, 23. Mai 1852. Das Mai-Muſikfeſt in 
Newyork. (Original-Gorrespondenz der „Neuen Freien Preſſe“.) — 5. Mat 
U. B. Gaftfpiel Materna’s. — Wagner⸗Concert. 


Fremden-Blatt. ®ien, 23. Mai 1892. Ueber dasſelbe Muftteh unter 
Leitung von Thomas, 


(Xeipzig.) 


Leipziger Nachrichten. 20. Suni 1852. In Sachen „Barfifal”. Paul 
Diarjop. Ueber eine vollftändige mufifalifche Interpretation des „Parſifal“ 
veranftaltet von N. Zenker für die Befucher der Zeftipiele von 1682. 


Köln.) 


Kölnifhe Zeitung. 18. October 1882. ©. Wagner-Concert im Gür⸗ 
zenichſaale. 


Breslau.) 


Fremden-Blatt. Wien, 5. September 1832. Ueber ein, vom Orcheſter 


des A. Neumann'ſchen Wagner⸗Theaters gegebenes Konzert in Bredlau, unter 
Seidl's Leitung. 


Berlin.) 


National-Zeitung. Berlin, 22. Oftober 1882. Muſik. Beſprechung 
des Konzertes vom 20. Oktober ausgeführt von Mitgliedern des Neumann’ichen 
Rihard Wagners Theaters unter der Keitung des Hrn. A. Seidl. — t. 

> . 


Brüſſel.) 


L’Ind&pendance Belge. Bruxelles 31 Janvier 1883. Concert- 
Wagner. (Konzert v. Orcheſter des R. WagnerTheaters v. U. Neumann.) 


1. Dermiſchte Konzerte. 


Bohemia. Prag. 11. März 1854. Mufil. Ueber das dritte Concert des 
Cãcilienvereines. Aufführung von Scenen aus dem erjten Acte des Lohengrin. V. 
(6666.) 

Wiffenfchaftlihe Beilage der Leipziger Zeitung. Nr. 22. 
18. März 1855. Leipzig, 15. März. Concert zum Beften des Benfionsfonde. 
Zum Schluß des erften Theiles Wagner's Ouvertüre zum fliegenden Holländer, 
— Beſprechung derfelben. (6668) 

Die Brejfe. Wien, 30. November 1859. Feuilleton. Concerte. Ed. H. 
Ueber das im zweiten Geſellſchafts-Concert aufgeführte Duett aus dem fliegen: 
den Holländer, gefungen von Hrn. Rudolf u. Fr. Duftmann unter Eſſers 
Leitung. 
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Allgemeine Zeitung. Nr. 88. Augsburg, 29. März 1866. Paris, 
26. März. „..... Geftern wurde der Marſch mit Chor aus dem Tannhäufer 
aufgeführt. Die Abonnenten pflegen ftürmijchen Beifall unter ihrer Würde zu 
finden. Geftern begeifterten fie ſich für Richard Wagner und vergaßen fi} fogar 
fo weit, daß fie in einen innerhalb jener Mauern nie gehörten Beifallsfturm 
ausbrachen, der nicht cher endete, als bis der Marſch gegen alle Gewohnheit, 
wiederholt wurde.“ 


National-Zeitung. Berlin, 13. October 1868. Muſik. Beſprechung 
der 1. Soirée der von Profeſſor Stern geleiteten Berliner Sinfonie⸗Kapelle. 
„Die zweite Novität des Abends beftand in dem Borfpiel zu Wagner's „Meifter- 
ſingern“.“ —t. 


Neue Freie Presse. Wien, 18. März 1869. Feuilleton. Con⸗ 


certe. A. M. Ueber die Aufführung der „Zauft“.Duvertüre durch die Phil 
harmoniker. 


Bayreuther Tagblatt. 21. Januar 1882. Paris, 16. Jau. (R. Wag- 
ner⸗Muſik.) Weber ein von dem deutfchen Violinfpieler Waldemar Mayer im 
Winter-Circus veranftaltetes drittes Goncert. „Er fpielte zwei Biolinftüde von 
Richard Wagner: „Träume und das „Preislied” aus den „Meifterfingern”....-. “ 
(Allg. 3tg.) (6676) 


Beilage des „Peſter Lloyd“. 16. März 1882. Philharmoniſches 


Konzert. (Fünftes.) Aufführung des „Waldweben” aus Wagner's „Sieg 
fried“. m. 8. 


Tages-Poſt. Linz, 9. u. 14. Juli 1882. Anzeige u. Bericht über das Kon 
zert Tjchörnersfttolopp..... 2. Abtheilung: „Die Walfüre” (1. Aufzug.) Sieg: 
mund: Hr. Joſef Tfchörner. Sieglinde: Fr. Anna Schmidt⸗Allizar. Hunding: 
Hr. Iof. Krolopp. Begleitung am Flügel: Hr. Kapellmeifter W. Floderer. 


Welſer Anzeiger. Wels, 9. September 1882. (Wohlthätigleits-Kon- 
jert.)..... Bortrag von Bruchſtücken aus „Barfifal” durch Herrn Göllerich jun. 


Welſer Wochenblatt. 9. Sept. 1882. Befprehung deöfelben Konzertes. 


Neues Wiener Tagblatt. 24. Dftober 1882. „Aus Paris wird und 
telegraphirt: In allen drei popalären Konzerten bei Pasdeloup, Lamoureur und 
Colonne wurde vorgeftern das Präludium aus „Parfifal” unter frenetifchem 
Applaufe und furchtbarem Pfeifen gefpielt, doch behielten überall die Applaus 
direnden die Oberhand.” (6924) 


Neue Freie Presse. Wien, 26. October 1882. Dasjelbe betreffend. 


Fremden-Blatt. Wien, 6. Jänner 1883. Oper und Konzerte. 
(— Die Bhilhbarmoniter — —) Ueber die Aufführung des „Vorfpieles und 
Libretto” aus Wagner's „Iriftan u. Ifolde”. —Sp. 


Wien, 8. Jänner 1883, (Oper und Konzerte.) Ueber die erfte Auf⸗ 
führung des Borfpieles zu „PBarfifal” in der Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung im 
Operntheater. BD. 

Deutfche Zeitung. Wien, 22. Januar 1883. (Matinde.) Zum Vortheile 
des deutfcheöfterreichifchen Xefevereines, im Stadttheater; u. A. Aufführung der 
großen Szene zwiſchen Kundry und Parfifal aus Nihard Waaner's Bühnen- 
weihfeftfpiel, gefungen von Fr. Materna u. Hrn. Broulif. F. G. 


Morgen:Poft. Wien, 22. Jänner 1883. (Dasſelbe betreffend.) Bn. 
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Fremden-Blatt. Wien, 22. Jänner 1883. (Dasfelbe betreffend.) 
Wiener Abendpoſt. 22. Jänner 1883. (Dasfelbe betreffend.) 


Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. 22. Jänner 1883, (Dasjelbe bes 
treffend.) b..... r. 


NeueFreie Presse. Wien, 22. Januar 1883. (Dasfelbe betreffend.) 
Die Preffe Wien, 22, Jänner 1883, (Dasfelbe betreffend.) g. 


Neues Wiener Tagblatt. 22. Jänner 1883. (Dasfelbe betreffend.) 
W.Fr. 


Konft. Borftadt-Zeitung. Wien, 22, Jänner 1883. (Dasſelbe bes 
treffend.) W. 


Wiener Allgemeine Zeitung. 22. Jänner 1883. (Dasfelbe bes 
treffend.) V. 


Neue Freie Presse. Wien, 16. Januar 1383. Feuilleton. Con⸗ 
certe. Ed. H. Ueber die Aufführung des Vorjpieles zu „PBarfifal” in der 
Opern⸗Matinée, und des Vorſpieles zu „Triftan und Ifolde” im philharmo- 
niſchen Concerte. 


National⸗Zeitung. Berlin, September 1876. Muſik. „Wir wohnten 
am Sonnabend, den 23. Sept. der von der Bilje'jhen Kapelle im Konzerthaus 
veranftalteten Aufführung bei. Der „Philadelphia-Marfh“, das jüngfte Kind 
der Richard Wagner'ſchen Mufe, war die Novität des Programmes ..... “"—t 

Neues Wiener Abendblatt. 13. November 1882. Ueber die erfte 
Aufführung ded Vorfpieled zu „Parfifal” in Wien von der Kapelle Strauß in 
einem PromenadesKonzert. Mufifvereinöfaal. 

Neues Wiener Tagblatt. 15. November 1882. „In Münden pros 
duzirten im großen Saale zum „Mündner Kindl“ vorvorgeftern zwei vereinigte 
Militärkapellen in einer Geſammtſtärke von 100 Mann das Borfpiel zu „Parfifal“ 
nit großartigem Erfolge.” 

Zweite Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 319. 15. No: 
vernber 1882.82) (Milttär-Soncert.) Programm und Bericht von einem in der 
großen Bierhalle zum „Münchener Kindl” ftattgefundenen „Richard Wagner- 
Abend“, 

Fremden-Blatt. Wien, 26. November 1882. K. K. Volksgarten. 
Concert der Negimentsmufit Wilhelm J., deutfcher Kaijer. Zum 1. Male: 


„Barfifal” von R. Wagner. Verführungéſzene der Blumenmädchen a, dem 
2. Alte. Unzeige. 


b. Meber Aufführungen von Opern und Auſikdramen. 


1. Berlin. 


Ausſchnitt aus einer unbefannten Zeitung. Berlin, 25. Januar 1959. König: 
fiches Opernhaus. Befprehung über die 1. Aufführung des „Lohengrin“ am 
23. Januar 1859. K. JA. B./ 

—— 29. Januar 1859. Königliches Opernhaus. F. S. Beſprechung über 
die 1. Aufführung des „Lohengrin“. / A. B./ 
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Königl. priv. Berlinifche Zeitung. ? Novenber 1868. König: 
liche Oper. Der fliegende Holländer. ©. E. (Größere Befprehung dieſer 
nach langer Baufe wieder aufgeführten Oper.) / A. B./ 

Neue Freie Presse. Wien, 29. März 1876. Feuilleton. „Triftan 
und Iſolde“ in Berlin. Berlin, 23. März 1876. Hans Hopfen. | 

Berliner Courier. 28. September 1882. Ueber eine Lohengrinauf⸗ 
führung im Königl. Opernhaufe. Elfa: Frau Sachſe⸗Hofmeiſter ald Saft, Or 
trud: Frau Luger. ‚A. B./ (6680) 

National: Zeitung. Berlin, 21. Oftober 1832. Königliche Oper. 


Ueber die Aufführung der „Meifterfinger” am 19. Oft. zum erften Male nad) 
den Ferien. — t. /A. B./ 


(Richard Wagner⸗Theater v. Angelo Uenmann.) 


Norddeutſche Allgemeine Zeitung. Berlin, 23., 26. Oktober 
1882, Abends. Feuilleton der Norddentſchen Allgem. Zeitung. Wagners 
„Ring bes Nibelungen” im Bictoria-Theater. J. II. R. 5 


Neues Wiener Tagblatt. 26.Oftober 1852. Ueber vier Aufführungen 
des „Ning des Nibelungen” durch das Neumann’fhe Wagner Theater im 
Victoria⸗Theater zu Berlin. /K. A. / 

— 3, November 1882. Berliner Herbſtbriefe. Wagner⸗Theater von 
A. Neumann in Berlin. Ludwig Pietich. 

Bapreutber Tagblatt. 24., 26., 27., 28. October, 1., 3. November 
1852, Ueber die Aufführung des erftien Cyelus des „Ring des Nibelungen” 
und der „Walküre“ u. „Götterdammerung” des zweiten Cvclus im Richard 
Wagner-Theater des A. Neumann in Berlin. (6678) / A. B.; 

Kölnifhe Zeitung. Nr. 301. 30. October 1852. Berliner Brief. 


Bon Paul Lindau. (Die Nibelungen. Hebwig Reicher-Kindermann.) 
Berlin, 27. October. 


2. Bologna. 


Fremden-Blatt. Wien, 21. November 1882. Ueber eine Aufführung 
des „Lohengrin” in dem glänzenden >Teatro communale«. /R./ 


3. Bräffel. 


Fremden-Blatt. Wien, 24. Jänuer 1883. Telegramm über die erfte 
Aufführung von „Rheingold“. 

Neue Freie Presse. ®ien, 24. Januar 1883. (Der „Nibelungen- 
ring“ in Brüffel.) 


— — —— — - - — 


L’Ind&pendance Belge. Bruxelles 30 Janvier 1383. Feuilleton 
de l’Independance. Chronique musicale L’Anneau du Nibelung 
ä Bruxelles. XX. 


(4. Budapeſt: Siehe Band 1. ©. 121.) 
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5. Dresden. 


6844, Zweite Beilage zur Königl. privilegirten Berlinifhen 
a ng. 4% 23. 28. Janıtar 1869. Wagner's Meifterfinger. A. ©. 
A. B. 


6345. Ausfhnitt aus einer unbekannten Zeitung. 7727 Richard Wagner's „Meifter: 
finger” in Dresben. /A.B./ Fragment. 


6. Frankfurt am Main. 


6846. Ausfhnitt aus einer unbefannten Zeitung. ??? 1872. Wöchentliche Kunft- 
berichte. Oper. Frankfurt, 13. Sanıar. Lohengrin. /A. B./ 

6847. Fremden-Blatt. Wien, 16. April 1882. Telegramm aus Frankfurt 
über die erfte Aufführung des „Nheingold”. 

6848. Frankfurter Zeitung.’ 16. April 1882. Feuilleton. Wagner's 
„Ring des Nibelungen” in Frankfurt aM. Mar Schoenau. 


6849. Frankfurter Journal. 8 282. 17. April 1882. Morgenblatt. 
„Das Rheingold“. Emil Beichlau. A.B. . 

— 8 283. 17. April 1882, Nachmittagsblatt. „Die Walfüre‘. Emil 
Peſchkau. /U. 2.’ 

6851. Neue Badifhe Tandes- Zeitung Mannheimer Anzeiger. 
17., 19. April 1882. Der „Ring des Nibelungen”, im Frankfurter 

° Opernbhaufe. (Driginafbericht der „Neuen Bad. Landeszeitung”.) Franf- 

furt, 16. April I, 17. April II. 3. Richard. 

6852. Frankfurter Zeitung. 17. April 1882. Feuilleton. Opernhaus.) 
Ueber die erfte Aufführung der „Walküre”. J. Pr. /A. B./ 


6853, Die Prefje Wien, 18. April 1882, Ueber die erfte Aufführung von 
„Rheingold“ u. „Walküre”. /K. B. / 


6854. Rheiniſcher Kurier. Mittelrheinifche Zeitung. As 91 u. 92. Wies⸗ 
baben 18, u. 19. April 1882. Die „Nibelungen” in Frankfurt a. M. 
I. II. M. v. F. 


6855. Frankfurter Journal. 26. Januar 1883. Frankfurter Stadttheater. 
(Zum erſtenmale: Siegfrieh. Zweiter Tag aus ber Trilogie „Der Ring 
bes Nibelungen“ von Richard Wagner.) Emil Beichlau. ‚A. B. 


(7. Gent. — 8. Genua. — 9. Graz: Siche Band 1. ©. 122.) 


10. Hamburg. 

6856. Fremden-Blatt. Wien, 28. November 1882. Ueber die erfte Auf 
führung von „Triſtan und Iſolde“. /R./ 
11. Karlsruhe. 


6857. Karlsruher Zeitung. ? Februar 1869. Die Meifterfinger von Nürn⸗ 
berg von Richard Wagner. I. / A. B./ 


6858. National-Zeitung. (?) Berlin, 12. Yebruar 1869. Kleine Mit- 
theilungen. Karlerube, 9. Febr. Ueber die erfte und zweite Aufführung der 
„Meifterfinger” am 5. u. 7. Februar. /A.B./ 





6850. 


13* 





196 


Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 


12. Köln. 


1882 6859. Kölnifhe Zeitung. 16. April 1832. Stadt-Theater zu Köln. Ueber 
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die erfte Aufführung der „Bötterdämmerung“. A. B./ 


—— 28, October 1882. Ueber eine Aufführung der „Meifterjinger von Nürn« 
berg“ zum Benefiz des Kapellmeiftere Mühldorfer. 


13. Leipzig. 


Wiſſenſchaftliche Beilage der Leipziger Zeitung. Pr. 45. 
7. Juni 1855. Bom Theater. DL. Leipzig, im Mai. Befprebung v. Hrn. 
Mitterwurzer'd Gaſtſpiel. Zweite Gaftrolle: „Wolfram von Eſchenbach in 
N. Wagners „Zannhaufer”.” (6668) 


Nr. 103. 25. December 1862. Die Winterfatfon des Leipziger 
Stadttbeaters. (Schluß) Darinnen erwähnt die erfte Aufführung des 
„liegenden Holländer”. „..... (88 iſt Lediglich ein dem großen Meifter der 
Tone gebührender Tribut, daß die hiefige Bühne auch diefee Werk, ..... nach⸗ 
träglich noch z. Aufführung gebracht hat..... " (6671) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nr. 293. (Augsburg.) 
20. Detober 1869. Berfchiedenes. Leipzig, 16. Oct. (Theater) „Die 
nunmehr hinter und liegende Mefle war in doppelter Hinficht von Intereffe”..... 
„Im großen Haufe war gleichzeitig ſtets Oper und zwar, fo feltfam das bei 
Leipzigs prononcirtem Gefhmad auch klingen mag, vorherrihend Wagner, deſſen 





Nienzi in der Zeit von etwa 3 Wochen 12 Vorftellungen erlebte” ..... „DT. 
Groß: Rienzi; Frau Peſchka⸗Leutner: Irene; (ftatt ihrer bieweilen Frin. Zim⸗ 
mermann); Frln. Echneider: Adriano ...... “ 


Leipziger Nahrichten. 10. u. 11. Januar 1882. Einige Berner: 
tungen über die Aufführung von „Zriftan und Sfolde”. M. W.s3) / A. B./ 


Fremden-Blatt. Wien, 20. Jänner 1882. Ueber die Aufführung 
v. „Zriftan und Iſolde“ „als ein Fünftlerifches Ereigniß“, unter der Direction 
Angelo Neumann. /K. B./ 


Erfte Beilage zum Leipziger Tageblatt und Anzeiger. 
12. Februar 1832, Neues Theater. Leipzig, 11. Februar. Bericht über 
eine Aufführung der „Götterdämmerung“ in Leipzig. Bernhard Seuberlich. 
(7923) | 

Fremden-Blatt. Wien, 22. Februar 1882. Ueber die Aufführung 
des „Lohengrin“ mit den Decorationen und Goftümen, melde Dir. Angelo 
Neumann für die projectirte Pariſer Aufführung in Paris anfertigen ließ. /N. / 


14. London. 


llnftrirtes Wiener Ertrablatt. Wien, 9. Oktober 1876. Ueber 
die erfte Aufführung des fliegenden Hollander in englifcher Spradhe unter dem 
Zitel: »The Flying Dutehman« durd die unter der Leitung Karl Roſa's >) 
ftehende Oper im Lyceumtheater in London. 


Fremden-Blatt. Wien, 18. Jänner 1882, Ueber die Eröffnung der 
englifhen Opern⸗Saiſon des Karl Rofa in Her Majefty'd Theater in London 
mit „Lohengrin”. K. B./ 


1 


—— Bien, 19. Jänner 1882, Ueber den zweiten Abend der K. Roſa'ſchen 
Opernſaiſon. „Der fliegende Holländer”. /K. B.“ 
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6875. 


6876. 
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6878. 


6879. 


6880. 


Norddeutſche Allgemeine Zeitung. Berlin, 15. Febritar 1882. 


London, 17. (?) Februar Abende. (Privat-Tel, db. Nordd. Allg. Ztg.”) 
Ueber die erfte Aufführung des „Tannhäuſer“ In englifcher Sprache. 


Neue Freie Presse. Wien, 17. Sebruar 1882. (Der eugliſche 
„Tannhäuſer“.) Ueber Die am 14. d. M. durch Karl Roſa's Operngeſellſchaft 
zum 1. Male in englifcher Sprache ftattgefundene Aufführung des „Tannhäufer”. 


Bayreuther Tagblatt. 11. März 1882. „Richard Wagners „Rienzi“ 
wurde am Montag zum erften Male in englifher Sprache in Her Majefty’s 
Theater in London von der DOperngefellfhaft Karl Roſa's aufgeführt ..... “ 
(6676) / K. B./ 


Fremden-Blatt. Wien, 19. u. 22. Mai 1882. Weber die erſte deutſche 
„Zohengrin" Aufführung unter der Direction Pollini und Franke. /28. B./ 


— Bien, 24. Mai 1882. Ueber die zweite VBorftellung der deutſchen Oper: 
„Der fliegende Holländer“, nach telegrafiſchen Berichten. 


Wiener Allgemeine Zeitung. 24. Mai 1882. Leber diefelbe Auf: 
führung im Drury⸗Lane⸗Theater. Bericht nad) der „Times“. 


Fremden-Blatt. 26. Mat 1882. Weber die Aufführung von „Tanne 
haufer im Drurpsfane Theater unter Franke und Pollini, N.“ 
Berliner Eourier. 1. Juni 1882. Ueber die erfte Aufführung der 


„Meifterfinger von Nürnberg” durch die Pollini⸗Franke'ſche Operngefellfhaft im 
DrurysfanesTheater in London. (6679) 


Fremden-Blatt. 2. Juni 1882. Dasfelbe betreffend. /K. B./ 
Bayreuther Tagblatt. 3. Juni 1882. Dasfelbe betreffend. (6676) /R.B./ 


Fremden-Blatt. ®ien, 7. Juni 1882. Ueber die zweite Aufführung 
von Wagner's „Meifterfinger von Nürnberg” von der Frante- Bollini’fchen 
Operngeſellſchaft im Drury⸗Lane⸗Theater in London. 


Berliner Courier. 22., 24. Juni 1882. Ueber die erſte Aufführung 
von R. Wagner's „Triſtan und Iſolde“ durch die deutſche Operngeſellſchaft 
Pollini⸗Franke im Drury⸗Lane⸗Theater in London. (6679) 


(Richard Wagner⸗Theater v. Augels Uenmann.) 


Fremden-Blatt. Wien, 6. Mai 1882. Telegraphiſcher Bericht über die 
Aufführung von „Nheingold“. /N./ 


Neue Freie Presse. Wien, 6. Mai 1882. (Der „NRibelungenring” 
in London.) K. 2.’ 


Leipziger Tageblatt. 7. Mai 1882. Wortlaut des Telegramme v, 


Angelo Neumann an Director Dr. Auguft Förfter über die erfte Aufführung 
des „Rheingold.“ 


Fremden-Blatt. Wien, 9. Mai 1882. Bericht über die Aufführ. von 
„Rheingold“ und „Walküre“. / A. B. 


— Wien, 10. Mai 1882. Ueber das Orcheſter im Londoner „Nibelungen“ 
Eyclus. (»The orchestra of the Richard Wagner theatre,«) — Leber die 
Aufführung von „Siegfried“ am 8. Mat. /N./ 
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Leipziger Tageblatt. 10. Mat 1882, Ausführliche Mittheilungen des 
Londoner Correspondenten des „Berliner Borfencourier“ über die Aufführung des 
Vorabends von R. Wagners Bühnenfeftfpiel „Der Ring des Nibelungen“. /A.B./ 


Die Preſſe. Wien, 11. Mai 1882. gunheile der englifchen Preffe über die 
Wagner'ſchen Nibelungen. /K. B./ (694 


Fremden-Blatt. Wien, 11. Mat 1582 Ueber die Aufführung der 
„Bötterbämmerung”. / K. B./ 


Leipziger Tageblatt. 12. Mai 1882. Telegraphiſcher Bericht (an die 
„Köln. Ztg.“ über „Siegfried“ und „Götterdämmerung“. / K. B./ 


Berliner Börfen-Eourier Nr. 225. 13. Mai 1882. Ueber den 
lepten Abend des erften Nibelungen-Eyclus. / A. B./ 


Fremden-Blatt. ®ien, 17. Dat 1882. Ueber den zweiten Cyclus der 
Wagner’fhen Tetralogie „Der Ring des Nibelungen” in Her Majeſty's Theater 
in London. 


Norddeutfhe Allgemeine Zeitung. Berlin, 25. Mat 1882. 
London, 17, Mai. Berichtigung der in deutfchen Zeitungen erfhlenenen Ars 
titel über die großen Erfolge der Nibelungen Borftellungen. ‚A. B./ 





The Times. London, May 6, 8, 9, 11, 1882. Wagner’s "Ring of 
the Nibelung”. (I.) IL. III. IV. /. B. 

The Daily Telegraph. London, May 6, 8, 9, 10, 1652. The 
Nibelung’s Ring. I. — The Rhinegold. II. — The Walkyrie. ul. 
— Siegfried, IV. IV. — The Dusk ofthe Gods. / A. B./ 

The Standard. London, May 8, 1882. Der Ning des Nibelungen. 
A. B./ 


15. Madrid. 


Fremden-Blatt. Wien, 29. März 1882. Ueber die 1. Aufführung des 
„Rohengrin” im Teatro Neal. /R./ 


(16. Magdeburg: Siche Band 1. ©. 124.) 


17. Mannheim. 


Ausschnitt aus einer unbekannten Zeitung. (Frankfurter Zeitung ?) * März 1869. 

Nach der Rüdtehr von Damaskus. Ein Brief an ben Herausgeber ber 

„Frankfurter Zeitung”. Diogenes Shmik, Ueber die 1. Aufführung der 
„Meifterfinger“ in Mannheim. / A. B./ 


(18. Moskau: Siehe Band 1. ©. 124.) 


19. Münden, 


BeilagezuMNr. 48 der Allg. Zeitung. 17. Februar 1864. Vermiſchte 
Nachrichten. — r. München, 15. Febr. Ueber eine Aufführung von Kine 
Wagners „Zannhäufer” mit Herrn Niemann aus Hannover ald Gaſt. /K 


—— Wr. 62 der Allg. Zeitung. 2. März 1864. Bermifchte —* 
richten. — n. — München. Ueber den Gafrollencpetus des Hrn. Niemann. 
„Zannbäufer”. — „Lohengrin“. — —) U. B. 
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Allgemeine Zeitung. Nr. 174. Augsburg, 22. Juni 1868. Neueſte 
Poſten. München, 21. Juni. Ueber die erſte Aufführung der „Meifterfinger 
von Nürnberg”. „Se. Maj. der König ließ Hrn. Richard Wagner bei Beginn 
der Aufführung in die große Kaiferloge rufen, und neben fih Platz nehmen, fo 
daß der Eomponift an der Seite des Monarchen die ganze Aufführung über 
fehen konnte...” /K. B./ 


Beilage zu No. 318 der „Boft“. Berlin, 23. Juni 1868. Kunft und 
Wiſſenſchaft. Theater und Mufil. Münden, 20. Juni. (Orig.-Corr.) 
Ueber die Generalprobe der „Meifterfinger“. /A. B. / 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 178 u. 179. 26. u. 
27. Juni 1868. Richard Wagners „Meifterfinger von Nürnberg”. 
A. B./ (Bol. Bd. 2. ©. 180. Wochenausgabe der „Allg. Ztg.“) 


Nativnal-Zeitung. () ? Juni 1868. Die erfte Aufführung ber 
rue von Richard Wagnıer. München, ven 25. Juni. Dr. W. 
. B. / 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 245. 1. September 
1268: Roch einmal die Meifterfinger von Nürnberg. Ein Schlußſtein. 
/A. B. 


Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. 277 1868. Richard Wagner's 
„Meifterfinger”. — M. — München, 22. Juni. /8. B./ 

Die Breffe. Wien, 24. (?) September 1869. Die erfte öffentliche Auf 
führung des „Rheingolb“. (Orig.-Corr. ber „Brefje”.) München, 23. Sep: 


“ tember. D. V. 


Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. ?? September 1869. München, 
23. Sept. „Die „Südd. Pr.” fhreibt über die erfte Aufführung von Richard 
Wagner's „Nheingold”..... . 


Allgemeine Zeitung Nr. 274. Augsburg, 1. October 1869. 
Deutſchlaud. Aus Bayern, 30. Sept. „...... Der dritten Borftellung des 
„Rheingold“ am 26. d. wohnte Se. Maj. der König ebenfalls bei. Auch Prinz 
Dtto Hatte fi) eingefunden ..... “ 


Ausfhnitt aus einer unbekannten Zeitung. ?? October 1869. Feuilleton. Richarb 
Wagner und fein „Rheingold”. (Ein Nachwort.) Karl Birkenbühl. 


Die Poſt. Berlin, 28. Juni 1870. Kunft und Wiffenfchaft. Theater 
und Mufit. H. München, 25. Juni. (Wagners Walküre.) H. /A.2.’ 


Peſter Lloyd. 1. Juli 1870. Feuilleton. Die Walküre. Bon Richarb 
Wagner. Nach der Münchner Aufführung vom 26. Juni 1870 be 
[proden von Dr. Theodor Helm. (Original-Bericht des „Peſter⸗ 

o4b“.) 

Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. ?? Juni 1870. München, 26. Juni. 
Richard Wagner's ‚Walküre“. 8) / A. B./ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 188. 5. Juli 1872. 
Die Waguer-Aufführungen in Miinchen. 


Nr. 254. 11. September 1874. Triftan und Iſolde von Richard 
en Münchener Aufführungen am 3. und 6. Sept. 1874. Franz 
ehring. 
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6909, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 8% 29. Mär; 1882. Mün⸗ 
hen, im März. Königliche Theater.) licher die Aufführung des „Ring des 
Nibelungen“, innerhalb feche Tagen. 

6910. Bayrifher Landbote Münden, 13., 14. u. 15. Dezember 1852. 
Zur partielle „Ring”-Anfführung bei Vogl's Rückkehr. A. B./ 





6911. L’Indöpendance Belge ..... 29 Septembre 1869. Feuilleton. 


Le Rheingold de Richard Wagner. (Correspondance particuliere 
de l!’Ind&pendance.) Munich, 25 septembre. Th. I. ‚A. B./ 


20. Neapel, — 21. Rew-Hork. — 22, Nizza: Siche Band 1. ©. 126.) 


23. Paris, 


6912. Beilage zu Nr. 95 der Allg. Zeitung. 5. April 1861. ©. 1550. 
" Richard Wagners Tannhäuſer in Paris. 


6913, Die Brejfe. 9. April 1869. Abendblatt. Richard Wagner's „Rienzi”. 
A. B.! 


6914, Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitung. (Frankfurter Zeitung?) 7??? Parifer 
Briefe. Paris, 7. April. Erfte Aufführung von Richard Wagners 
„Rienzi” im Theatre-tyrique am Dienftag den 6. ds. (Generalprobe 
Samftag 3.58.) / A. B./ 


6915. L’Ind&pendance Belge. 16 Mars 1861. (Correspondance 
thcätrale de ’Ind&pendance Belge.) Paris, 14 Mars. Großer Aufr 
faß über die erfte Partfer Tannhäufer-Aufführung. / A. B./ 


(24. Rom. — 25. Salzburg. — 26. Stockholm. — 27. Trieft: Siche 
Band 1. ©. 127.) 


28. Bien. 


(Erfte Aufführungen.) 
(Im alten Haufe) 


&obengrin. 
(19. Auguft 1858.) 


6916. Defterreihifhe Zeitung. Wien, 21. Auguft 1858. Wagners 
„Lohengrin“. Zum erften Male in Wien am 19. Auguft. I. (H.) /A. B./ 


6917, — ? Anguſt 1858. Wagners „Lobengrin“. II. (H.) / A. B./ 


6918. Wiener Zeitung. N: 195. 26. Auguft 1858. Richard Wagner's 
Lohengrin“. Romantifche Oper in drei Aufzligen. II. L. Sp. {Der erfte 
Artikel war am 17. Auguft — alfo zwei Tage vor der erften Aufführung (19.) 
gs j Wiener Big. bereits enthalten, und beſprach lediglich die Dichtung.) 
/ A. B./ 


6918a. Die Preſſe. Wien, 9. November 1858. Erſte Ausgabe. Feuilleton. 
Die Oper „Lobengrin”. Ed. H. A. B./ 
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6918b. Die Preffe. Wien, 10. November 1858. Erfte Ausgabe. (Schluß.) 
Ed.H. / A. B./ 


69186. 2 Ausfhnitte aus einer unbekannten Zeitung. 77277 Feuilleton. „Lohengrin“. 
Romantiſche Oper in drei Aeten von Richard Wagner, Donnersta 
den 19. d. M. zum erſten Male sanfgeführt im k. k. Hoftheater näch 
dem Kärntnerthore. A.S. /U. 


Fenilleton. — Romantiſche Oper von Richard 
Wagner. I. II. Pp. ‚X. B./ 








6918d. 


Taunhaͤuſer. 
(19. November 1859.) 
6918e. Die Preſſe. Wien, 20. November 1859. (Hofoperntheater.) /R. B./ 


Wien, den 24. November 1859. Feuilleton. Hofoperntbeater. 
Ed. H. 





(Im neuen Saufe.) 


£odengrin. 
(4. Oktober 1870.) 
6918f. Die Preſſe. Wien, 8. October 1870. Oper. E. Schelle. / A. B. / 


(Andere Aufführungen.) 


69188. Fremden-Blatt. Wien, 14. Dezember 1881. Ueber die Aufführung 
von „Aheingold”. /K. B./ 


6919. Wiener Abenppoft. 14. December 1881. Weber diefelbe Vorftellung. 
/K. B./ 

6920. Morgen-Boft. Wien, 15. December 1881. Ueber die Eröffnung des 
Nibelungen⸗Cyclus mit „Aheingold“. Bn. /K. B./ 


6921. Fremden-Blatt. Wien, 9. Februar 1882. Befprehung einer „Tann 
häufer“ ufführung v. 8. mit Frau Ehnn als Elifabeth und Hrn. Labatt ale 
Zannhäufer. sp. /K. B./ 


Wien, 3. September 1882. (Hofoperntheater.) Wiederauftreten 
Frau Materna’s nach fehsmonatlicher Abweſenheit (Baftfpiel in Nordamerika 
und Mitwirkung bei den „Barfifal”-Vorftellungen in Bayreuth) in „Tann⸗ 
haufer”. /K. B./ " 


6923. Neue Freie Presse. Wien, 3. September 1882. Diefelbe Vorſtel⸗ 
fung. 8. 2.! 


6924. Neues Wiener Tagblatt. 24. Oftober 1882. (Hofoperntbeater.) 
„Nach längerer Paufe famen geftern wieder einmal Richard Wagner's „Meifter: 
finger” zur Aufführung..... “W.Fr. / / 


6925. Wiener Abenppoft. 24. October 1882. (Hofoperntheater.) Ueber die- 
felbe Vorftellung. /R. B./ 


6926. Die Preffe Wien, 13. December 1882, Feuilleton. Oper. (Wintel- 
mann. — Friedrich. ⸗Materna. — Choriften-Unfug.). H-n. 
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(Vorklelungen mit Gaflfpielen.) 
Fremden-Blatt. ®ien, 16. Dezember 1881. (Hofr-Operntheater.) (Die 
„Balfüre” — Eigmund: Herr Jäger.) sp. / K. B./ 
WienerAbenpoft. 16. December 1881. (Diefelde Borftellung.) /K. B./ 


Diener Allgemeine Zeitung. 16. December 1881. K. (Hofopern- 
theater.) (Diefelbe Borftellung.) /K. B./ 


Fremden-Blatt. ®ien, 21. Dezember 1881. (Hofs-Operntbeater.) 
(„Siegfried" — Siegfried: Hr. Jäger.) sp. /R. B./ 

Deutfhe Zeitung. Wien, 5. Januar 1882. (Hofoperntbeater.) F. G. 
(„Bötterdbämmerung” — Siegfried: Herr Jäger.) sp. /K. B./ 

Die Preffe. Wien, 5. Jänner 1882. (Hofoperntheater.) (Diefelde Vor 
ftellung.) / K. ®./ 

Fremden-Blatt. Bien, 5. Jänner 1882. (Hof-Operntbeater.) sp. 
(Diefelbe Vorftellung.) /K. B./ 

Illuftrirtes Wiener Ertrablatt. 5. Jänner 1582, (Hofs-Opern- 
theater.) k. st. (Diefelbe Vorftellung.) ‚RK. B./ 

Konft. Borftadt-Zeitung. Wien, 5. Jänner 1882. (Hofopentbeater.) 
B. (Diefelbe Borjtellung.) /K. B. 

Morgen:Poft. Wien, 6. Jänner 1882. (Hofoperntheater.) (Diefelbe 
Borftellung.) ‚K. B.’ 

Neue Freie Presse. Wien, 5. Januar 1882, (Hofoperntheater.) 
(Diefelde Vorſtellung.) /K. B./ 

Neues Wiener Tagblatt. 5. Jänner 1882. (Hofoperntheater.) 
W.Fr. (Diefelbe Borftellung.) K. 8.’ 

Tribüne Wien, 5. Januar 1852, (Hof-Operntheater.) —g. (Diefelbe 
Vorſtellung.) /R. B./ 

Wiener Abendpoſt. 5. Jänner 1882. (Hofoperntheater.) (Diefelbe Vor⸗ 
ſtellung.) /K. B. / 

Diener Allgemeine Zeitung. 5. Januar 1882. (Hofoperntheater.) 
(Diefelbe Vorftellung.) /R. B./ 

Fremden-Blatt. Wien, 21. n. 23. Februar 1882. („Die Meifter 
finger” — Hans Sachs: Herr Fifcher aus Dresden.) /8. B./ 

Morgen=Poft. Wien, 21. Februar 1852. Hofoperntheater. Bn. (Die 
felbe Borftellung.) /K. B./ | 

Neue Freie Presse. Wien, 21. Februar 1882. (Diefelbe Vorftellung.) 
/K. B./ 

Neues Wiener Tagblatt. 21. Februar 1882. Hofoperntheater. 
W. Fr. (Diefelbe Vorftelung.) ‚8. B.’ 


Fremden-Blatt. Wien, 17. April 1882. (Hof-Operntheater.) sp. 
(„Zannhäufer” — Tannhäuſer: Herr Gudehus; Eliſabeth: Frau Mathilde 
Welerlin.) 
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Die Preſſe. Wien, 11. Mai 1882. (Hof-Operntheater.) („Lohengrin” — 
Drtrud: Frl. Marianne Brandt.) /R. B./ 


Fremden-Blatt. Wien, 11. Mai 1882. (Hofs-Operntbeater.) Dieſelbe 
Borftellung.) / K. B./ 


Deutfhe Zeitung. Wien, 6. Juni 1882. (Hofoperntheater.) (Tann: 
häufer — Herr Niemann.) F. G. /8.3./ 

Die Breffe. Wien, 6. Juni 1882. (Hofopernthenter.) (Diefelbe Borftellung.) 
8. B./ 
| 

Fremden-Blatt. Wien, 6. Juni 1882. (Hof Operntheater.) (Diefelbe 
Borftellung.) /K. B./ 

Morgen:Bofl. —— 6. Juni 1882. Hofoperntheater.) (Dieſelbe Vor⸗ 
ftellung.) Bn. /K. B 

NeueFrei — Bien, 6. Juni 1882. (Hofoperntheater.) (Diefelbe 
Vorſtellung.) /K. B./ 

Wiener Abendpoſt. 6. Juni 1882. (Hofoperntheater.) (Diefelde Bor 
ftellung.) /8. B./ 

Wiener Allgemeine Zeitung. 6. Juni 1882. (Hofoperntheater.) 
(Diefelbe Vorftellung.) K. / K. B./ 


Deutſche Zeitung. Wien, 17. Juni 1882. (Hofopermtheater.) F. G. 
(„Rohengrin” — Lohengrin: Herr Ernſt; Telramund: Herr Reihmann; Elfe: 
Frau v. Boggenhuber; Ortrud: Fıl. Marlanne Brandt.) /K. B./ 

Femden-Blatt. ®ien, 17. Juni 1882. (Hofoperntheater) sp. 
(Diefelbe Vorftellung.) /R. B./ 


. Morgen: Poft. Wien, 17. Juni 1882. (Hofoperntheater.) Bn. (Diefelbe 


Borftellung.) /K. B./ 


. Neue Freie Presse. Wien, 17. Juni 1882. (Hofoperntheeter.) (Die 


felbe Borftellung.) /K. B. / 


. Wiener Allgemeine Zeitung. 17. Juni 1882. (Hofoperntheater.) 


(Diefelbe Borftellung.) /K. B./ 


6. Auguft 1882. (Hofoperntheater.) („Iannhäufer” — Glifabeth:: 
Frau Gabrielli⸗Eyrich; Landgraf: Herr v. Reichenberg.) K. B.’ 





. Illuftrirtes Wieuer Ertrablatt. 31. Auguft 1882. (HofOpern- 


theater.) („Der fliegende Holländer” — Daland: Herr Reichenberg.) /K. B./ 


. Die Preffe Wien, 19. October 1882. (Hofoperntheater.) („Lohengrin” 


— Ortrud: Frl. Meißlinger.) /K. B./ 


. Fremden-Blatt. ®ien, 19. October 1882, (Hofoperntheater.) (Dies 


felbe Vorftellung.) sp. /K. B./ 


. Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. 10. November 1882. (Hofopern- 


theater.) k. st. („Siegfried” — Siegfried: Herr Jäger.) K. B. / 


‚ Fremden-Blatt. Wien, 3. Dezember 1882. (HofsOperntbeater.) sp. 


(„Tannhäufer” — Tannhäufer: Herr Winkelmann.) 8.8. 
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Fremden-Blatt. Wien, 6. Dezember 1882. (Hof Operntheater.) 
(„Rohengrin” — Lohengrin: Herr Winkelmann.) 8. B./ 

Die Preffe. Wien, 9. December 1882, (Hofoperntheater.) („Die Meifter 
finger von Nürnberg” — Walther v. Stolzing: Herr Winkelmann.) / K. B./ 

Fremden-Blatt. Wien, 9. Dezember 1882. (Hof-Operntbeater.) (Die: 
felbe Borftelung.) ;K. B. / 

Neue Freie Presse. Wien, 9. December 1882. (Hofoperntheater.) 
(Diefelbe Borftelung.) /K. B./ 

Miener Abenppoft. 9. Dezember 1882. (Hofoperntbeater.) (Diefelbe 
Borftellung.) /K. B./ 

Fremden-Blatt. Wien, 15. Dezember 1882. (Hof- Operntbeater.) 
(„Die Walküre“ — Siegmund: Herr Winkelmann.) /R. B./ 

Wiener Allgemeine Zeitung. 15. Dezember 1882. 8. (Hofopern- 
theater.) (Diefelbe Borftellung.) K. B./ 

Wiener Sonn» und Montags- Zeitung. 17. December 1882. 
(Hofoperntbeater.) (Diefelbe Borftellung.) Floreftan. K. B./ 

Die Preffe. Wien, 18. December 1882. (Hofoperntheater.) („Siegfried” 
— Siegfried: Herr Winkelmann.) /K. B./ 

Fremden-Blatt. Wien, 18. Dezember 1882. (Hof: Opernthenter.) 
(Diefelde Vorftellung.) /K. B./ 


Wien, 21. Dezember 1882. (Hof-Operntheater.) [Götterdämmerung“ 
— Siegfried: Herr Winkelmann.) ‚8. B. 


(29. Wiesbaden: Siche Band 1. S. 139. — 30. Bremen: Siche Band 2. ©. 181.) 


6978. 


1854 


1856 


31. Kaſſel. 


Norbdeutfhe Allgemeine Zeitung. Berlin, 26. Oftober 1882, 
Ueber die 100. Aufführung des „Tannhäuſer“. /R./ 


32. Brag. i 


Bohemia. Prag, 1854. (Nr. 280 vom 26. Noveniber. Theater. Längerer 
Bericht über die erfte Aufführung des „Zannhäufer”. V. — Beilagen zu 
Nr. 282 vom 29. November u. Nr. 284 vom 1. December. Theater. 
Berichte über die zweite u. dritte „Iannhäufer"«- Aufführung V. Lebtere „Auf 
höchſten Befehl“... „ Ge. . k. Hoheit der Durchl. Erzh. Kranz Carl beehrten 
die Vorftellung mit ihrer Gegenwart und verweilten bie zu deren Ende.”) (6667) 


1856. (S. 270. Nr. 18. vom 24. Februar. Theater. Bericht über 
die erſte Aufführung des „Lobengrin”. V. — ©. 276. Beilage zu Nr. 48. 
25. Februar.) Theater. Bericht über die zweite Aufführung des „Lohengrin“. 
V. — ©. 316. Beilage zu Nr. 55 vom 4. März. Theater. Bericht über 
die dritte Aufführung des „Lohengrin“. Fr. — ©. 453. Nr. 78 vom 1. April. 
Local⸗ und Provinzialchronik. Notiz über die fechäte „Rohengrin“ Aufführung. 
— ©. 489, Nr. 85 vom 9. April. Theater. Bericht über die fiebente Auf⸗ 
führung des „Lohengrin“. V.) (6669) 


(Theater. ©. 348. Bericht über die erſte Aufführung des 
„Sliegenden Holländer“. V. — S. 365. Bericht über eine Aufführung bes 





— 





1882 


1860 


1882 
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„Tannhäuſer“. V. — ©. 380, 387. Berichte über zwei Aufführungen dee 
„Lohengrin”; im zweiten Bericht Ausführliches über Frl. Meyer als „Elfa”. V. 
— ©. 394, 493, 527, 578, 644. Berichte über die 2. bie 6. Aufführung 
des „liegenden Holländer.” V.) (6669) 

6979, Beilage zur Bohemia. Nr. 276. 6. October 1882. Deutfches Landes⸗ 
theater. (EröffnungsBorftellung „Lohengrin“.) DO. 3. /A. B./ 


(33. Schwerin. — 34. Weimar: Siehe Band 2. ©. 181 u. 182.) 


+35. Barcelona. 


Berliner Courier. 2. Juni 1882, Weber die erfte Auffügrung von 
„Rohengrin” in Barcelona. (6679) 


6980. El Diluvio. Diario Politico De Avisos, Noticias y Deecretos. 
Barcelona. 19 de Mayo de 1882. N. 139. Wagner ha podido 
ser al fin juzgado por los barceloneses..... 

6981. Crönica De Cataluäa. Diario Politico Liberal. Barcelona. 
Ano XXIX. — Num. 230. 20 de mayo de 1882. Ricardo Wagner. 
y su »Lohengrin«. 

6982. La Libertad. Diario Democratico Dinastico de Barcelona. 
20 Mayo 1882. Teatro Principal. Lohengrin. — G. L 


+36. Bayreuth. 


Allgemeine Zeitung. Nr. 187. Augsburg.) 5. Julius 1860. Aus 
ben Jubtläumstagen in Franken. Bayreuth, 2. Juli. Ueber die Auf- 
führung des „Zannhäufer” (vom Koburger Opern u. Orchefterperfonal) im 
marfgräflichen Opernhaufe, ale Feſtvorſtellung gelegentlich der Anweſenheit 
Ihrer königlichen Majeftäten. (865) (Vgl. Nr. 4162 u. 4163 Br. 2.) 


+37. Königsberg. 
(Nichard Wagner-Ehenter v. Angelo Heumann.) 


Berliner Courier. 16., 20. September 1982. Zwei Notizen über das 
‚Richard Wagner-Theater” von A. Neumann in Königsberg. Erfolge und Eins, 
nahmen desjelben. (6680) 
6983. Fremden-Blatt. Wien, 22. September 1882. Ueber die Aufführung 
des „Nibelungenringes“ in Königsberg. /N. / 


+38. Linz. 


6984, Fremden-Blatt. Wien, 25. März 1882. Ueber ein Gaſtſoiel der Frau 
Kupfer und des Hrn. Horwitz in „Lohengrin“. N. / 


+39. St. Peterdburg. 


6985. St. Petersburger Zeitung. Nr. 287. 31. Oftober (12. November) 
1868. Senilleton. Lohengrin, Muſik von Richard Wagner, Ueberfetung 
bes Tertes von Swanzow. 

6985a. Tonocy, M 276, roAB mectoit, Bockpeceute 6 (18) Orraspa 1868. 
roxa. Bayrpenni a HOBOocTH. Ilerep6yprckaa xpouuka. Ueber die erſte 
Aufführung des „Lohengrin”. A. Bammuubın. | 

A 278. Bropuakr, 8 (20) Orraspa 1868 r.»Jlosurpuntze, onepa 

Puxapaa Barue pa ua Mapiuuckoi cucus. Pocrkcaaet. 


6985b. 





1868 


1869 


1873 
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69856. Hosoe BPpeMA. 2 231, 233 u. 234. 25, 27 u, 29 Hoa6pa 1868 rona. 
Perscrous. »Aosurpung«e Pırxapaa Baruepa. (Ha pycckoit onepuon 
cueut.) A. C&poB%. 


6985d. C.-Herep6yprcerisnptaomoctu M 278. IIstuuna 11 (23) Or- 
za6pıı 1868 rona. MySBIKAMIBEIBIA BamErku. >Jlocurpuude — MY3bI- 
karsHan Apama Puxapıaa Barnepa, 


6955e. Pyccrit Huzaıuam. A 273. Bockpeceuse 670 Oxrabpa 1868 
roı1a. Tearpazsurın 3aM$ETku — — — Ileproe npencranmenie »JIo3Hr- 
puna«, M. 


6985f. TTerep6ypreriu Aucrorp. M 141. Tore narsııt. Bockpecense 


6r0 OxTAGPpA 1868 roxa. Josurpung. Oncpa Puxapra Barucpa. A. 
M-p»r. 


69858. Bupxessia Bbnomocru. A 270, Bockmoh roAg, 1270 Okrabpa 
1868 roxa. Cy66ora. Bexserous. »Jlosurpuus«, oncpa Puxapaa 
Baruepa na pycckoH cuen#. II. M. 


69$5h. IIerep6yprcraa Tasera. A 70. Bockpecense 18r0 Mar 1869 
rosa. Pycckan oncpa BB ce30uE 1868—69 r. 
69851. G.-IIerep6ypreria Btnomocrtn A 37, meperrit ancrz. Brop- 


HUKG, 6 (18) Derpana 1873 rora. Myssıranbunıst 3amtrku. Bo306- 
uoB.zcHie »JIoanTpuHae Ha MapiuuckoH cueus. 


+ 40. Venedig. 


6986. Fremden-Blatt. Wien, 8. Jänner 1892. Weber die 1. Aufführung des 
„Rohengrin”. / A. B./ 


Wien, 21. Jänner 1882, Ueber die 8! Aufführung des „Lohengrin“. 
/K. B./ 


6987, 





D. Bermifchtes. 


a. Auffäte und größere Artikel. 
(In chronologiſcher Reihenfolge.) *) 


Leipziger Reibeifen! Lauter Eingefanbtes. No. 88. Dienftag, ben 
24. Juli 1849. (S. 578. Zwei ftedbrieffich Verfolgte. „Als Dresden ger 
fallen war und die Steckbriefe in gewiffen Zeitungen lustig durcheinander 
„krebſten“, wunderte fi ein Correspondent der „Europa“ darüber, daß fo manche 
„geniale“ Leute bei der Erhebung des Volkes ſich betheiligt hatten. Es ift 
harakteriftifch für die Leipziger Kiteratencoterie und ihren Anhang, daß fie ein 
warmes, rüdfichtelofes, aufopferndes Hingeben an die allgemeine Sache nicht 
begreift, — fie, die die ungefunde geſchraubte Intelligenz der Bourgeois dem 
urfräftigen unverfälfchten Beifte des „Volkes“ vorzieht. Unfere Pflicht aber ift, 
die Namen jener zu preifen, die von ihrem Genius dur ihre Schöpfungen ge 
adelt, ald gemeine Krieger eintraten in die Reihen der Volkskämpfer. Wir 
nennen zuerft Richard Wagner. Er hat mit feinem „Rienzi“ eine neue Aera der 
Muſik eröffnet; der Geift, der in der Märzrevolution zur Erfcheinung gelommen 
ift, derfelbe pulft auch in diefer köſtlichen Tonfhopfung. Es ift ein Fluthen 


) Anmerkung. In Bd. 1 wurde dieſe Rubrik wegen ber überwiegenden Zahl der in 
Wien erfheinenden Zeitungen foftematifch chronologiſch geordnet. 
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und Wogen gewaltiger raufchender Klänge, die felten fi runden zu einer lich» 
lichen, leicht verftändlichen Melodie, — ganz ein Bild unferer Tage, wo das 
Meer der Gefhichte noch räthfelhaft brauft und gährt und nur felten eine Lilie 
hervorſchaut aus feinem Schoofe, den Frühling fündend, der da blühen wird, 
wenn die Sündfluth verronnen. Seit dem März ift Richard Wagner unter den 
Dresdner Volksmännern rühmlichft genannt worden; er, der Hoffapellmeifter, 
fhleuderte im Frühfommer bes vergangenen Jahres in einer Beilage des Dreddner 
Anzeigerd dem vermöglichen Gelichter, unter dem er ſich bewegen mußte, ein 
politiſches Glaubensbekenntniß voll entzüdender Märzesfraft zu. Ex war ein 
eifriger Mitarbeiter an Röckels klaſſiſchen Volksblättern; feine Aufſätze athmen 
eine glũhende Begeiſterung und man merkt ihnen an, daß ihr Verfaſſer ein 
Künſtler, ein Poet war. — Ein anderer Mann, dem wir unſeren Dank votiren, iſt 


der Profeſſor Semper.... — Beide Männer find gegenwärtig in Paris.“) (6662) 
4850 Eidgenöſſiſche Zeitung. (Zürich) den 16. October 1850. (S. 1143. 
Zürich. Theater. „... . Die vorgeftrige Borftellung der „Regimentetochter” ftanb 


hinter den beiden früheren Opernvorftellungen weit zurüd....” „Die Direction 
endlich anbetreffend, fo hat fih Herr v. Bülom, ein Schüler Wagner's, ſchon in 
diefer Aufführung als ein ſehr talentvoller Dirigent bewahrt, und wo etwa Verſtöße 
vorfamen, fo rührten fie lediglich davon her, daß das Orcheſter noch nicht das 
nöthige Zutrauen zu dem jungen Manne befaß, und glaubte, fid) eigenmächtig 
felbft Helfen zu müflen. Wir wiederholen, die diesjährige Oper iſt fo beſetzt, 
daß Zürich nicht mehr verlangen kann, und es ift daher zu erwarten, daß das 
Publikum den Keiftungen derfelben mit mehr Interefle und Wärme entgegen» 
kommen möchte, als bisher. Sonft dürfte am Ente aud Herr Richard Wagner 
feinen fhonen Plan, das zürcheriſche Publikum durch Vorführung je der beften 
und mwürdigften Muſikwerke für die wahre Kunft zu begeiftern, wieder auf 


geben..... “ (Bol. die Erklärung R. Wagner's, Abth. 1. ©. 37.) (6664) 
1854 Bohemia. Drag 1854. (Mr. 268, Beilage zu Nr. 268 u. Nr. 275 vom 
12.,13. u. 21. November. Zur Vorbereitung für den Tannhäuſer. Bon 


Flamin.) (6667) 


(Beilagen zu Nr. 283, 285, 286, 257 vom 30. November, 


2., 3. u. 5. December. I, II, III u. Schluß. Richard Wagner, der Ton⸗ 
dichter ber Gegenwart. V.) "(6667 ) 


4856 — 1856. (5. 225. Lohengrin. Ausführlihe Erzählung der Sage. — 
©. 362, 368, 373. Theater. Größere Artikel über „Lohengrin“. V.) (6669) 


(S. 332, Wagner's „Fliegender Holländer”. (Bor ber erften 
Aufführung.) V.— ©. 650. Theater. Längerer Artikel über die Dichtung 
des „Holländer“. V.) (6670) 


1857 6988—6990. Beilagezu Nr. 353, 354 u. 355 der Allg. Zeitung vom 
19. 20. n. 21. BDecember 1857. Mufilalifche Leiden der Gegenwart. 
. II. III. v. W. 


1858 6991. Beilage zu Nr. 61 der Allg. Zeitung. 2. März 1858. Die Zur 
kunftsmuſik. (Bgl. die vorigen Nm.) (Beſchluß fehlt.) 


6991a. National-Zeitung. Berlin, 23. Februar 1860. Heltor Berlioz 
über Richard Wagner. — t. 


1863 6992 — 7000. Erfte Beilage zur Königl. privilegirten Berli- 
niſchen Zeitung. WVoſſiſche Zeitu ng) A 130, 136, 142, 148, 154, 
160, 166, 184. Sonntag den 7., 14., 21., 28. Juni; ‚12., 19. Juli 
u. 9. Auguft 1863. Richard Wagners Nibelungen. ik D. Lr. 
(VIII fettt.) 
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7001. Beilage zu Nr. 351 der Allg. Zeitung. 16. December 1864. 
Richard Wagner. 
Der Sammler. Beilage z. Augsburger Abendzeitung. Den 24. Dezem⸗ 
ber 1864. (S. 615. Richard Wagner. Nach b. „Nürnb. Korrefp.“) (6672) 
—— 1865. (5. 240. Triftan und Iſolde. Auszug aus dem „Libretto“ nad) 
d. „Didaskalia”.) (6673) u 


7002—7003. Beilage zur Allgemeinen Zeitung Pr. 97 u. 9. 
(Augsburg) 7. u. 8. April 1867. Edarts Vortrag iiber Richard Wagırer. 


Nr. 39. 8. Februar 1868. Nohls Vortrag Über Richard Wagner. 
Sehalten zum Beten der Nothleidenden in Oftpreußen, im Liebig'ſchen 
Hörfal in München. 

7005. Neue Freie Presse. Wien, 20. Juni 1868. Abenpblatt. (Bom 
Münchener Hoftheater.) „Ein ‘Prolog von unferem ftändigen Münchener 
Ma ae über das Ereigniß der erften Aufführung der „Meifterfinger“ 
am 21. Juni.” 


7006. Wien, 20. October 1868. Roffint und die Zufunftsmufif, 


7007. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 90. 31. März 1869. 
Franz Liszt in Weimar. Bon Ludwig Nohl. 


7008, Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Wr. 
91. 1.April1869. Franz Liszt in Weimar. Bon Ludwig Nohl. (Schluß.) 


7009. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 104. 14, April 1869. 
R. Wagner und Pasbeloup. Parts, 7. April. 


7010. Die Preſſe. 8. September 1869. Feuilleton. Ein Borfpiel zum „Ring _ 
bes Nibelungen.” E. Schelle. 


7011, Beilagezur Allgemeinen Zeitung. Rr.254. 11. September 1869. 
Bom Münchener Hoftheater. München, Anfang Sept. (Auslaffungen in 
diefem längeren Auffage über die „Aheingold» Angelegenheit” und Angride auf 
Richard Wagner.) 

7012. — Nr. 261. 18. September 1869. Erklärung Münden, 17. Sept. 
1869. Dr. Julius Groffe. (Der Berfaffer des Artikels ‚Vom Münchener Hof. 
theater“ über die RheingoldsAngelegenheit.) (Vgl. den vorigen Artikel.) 


7013. Allgemeine Zeitung. Nr. 262. Augsburg, 19. September 1869. 
Erflärung. München, 18. Sept. 1869. Frhr. v. Perfall, gl. Hofmuſik⸗ 
Intendant. (Vgl. die Berichtigung NR. Wagners in „Das Münchener Hof« 
theater”. Erſte Abth. Nr. 5926a u. die vorigen Artikel.) 


7014, Konftitutionelle Borftabtzeitung. 24. Jänner 1870. Ein demolirtee 
Theater. Ueber die Abtragung des Thaliatheaters. Abſchrift.)*) Siehe Nr. 7469. 


7015. Die Poſt. Berlin, 14. März 1870. Feuilleton. Die Meifterfinger von 
Nürnberg. Erfter Artikel. H. D. 


7004, 








7016. — Berlin, ? März 1870. Dasfelbe. Zweiter Artikel. 9. D. 


7017. — Berlin, ? März 1870. Dasfelbe. Dritter Artikel. H. D. 


) Obwohl Abfchrift. als Zeitungs-Artitel hierher gehörig, darum ausnahmsweife unter 
die Trudichriften aufgenommen. 
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7018—7019. Die Station. Feuilletoniftiiches Wochenblatt des Berliner 
Börfen-Eourier. N:45 1.46. Berlin, 5. u. 12. November 1870. Wag- 
ner und Schopenhauer. Bon Hans Herrig. I. IL 


7020. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.39. (Augsburg) 8. Fe 
brutar 1871. Verſchiedenes. Nekrolog (aus d. „Neuen Wiener Tagblatt.) 
überDr. Ludwig Eckardt. 


7021. Allgemeine Zeitung. Nr. 128. Augsburg, 8. Mat 1871. Richarb 
Wagner als Philoſoph. 


7022. Deutfhe Zeitung Morgenblatt. N214. Wien, 31. December 1871. 


Deutſche Kunft und Richard Wagner. Bon Beter Cornelius. II. (Bat. 1. 
Nr. 1417 Bd. 1.) 


7023. Sonntags-Beilage zurNordbeutfhen Allgemeinen Zei- 
tung, Pr. 21. 26. Mat 1872. Mannigfaltiges. Die Geburt ber 
Tragödie aus dem Geifte der Muſik. Bon Friedrich Nietsiche. E. R. 


7024, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 229. (Augsburg) 17. 


Auguft 1873. Reifebriefe. Bon Ludwig Nohl. I. Liszts „Chriftus“ in 
Weimar. 


Nr. 87. 28. März 1878. Die muſikaliſche Vergangenheit und bie 
Zukunftsmuſik. 


7026. Neues Wiener Tagblatt. 5. März 1879. (Ein vielbewegtes Künſt⸗ 
lerleben.) Ueber den Tod des erften Rohengrin-Sängerd Carl Bed. (Siehe 


das umfangreiche Materiale über diefen Künftler in andern Nubrifen diejes 
Bandes.) 


7027. Politit (Prag) 6. März 1879. Ein vielbewegtes Künſtlerleben. Dasfelbe 
betreffend. 


7028. Beilage 3..Brager Tagblatt”. 6. März 1879. Ein intereflantes 
Künſtlerleben. Dasfelbe betreffend. 


1029. Drespner Zeitung nebſt „Drespner Börfen- und Hanbels- 
blatt“. Ne 191. 26. April 1881. Achter Jahrg. Fenilleton. Rebigirt 
von Dr. Franz Koppel-Ellfeld. Franz Liszt und Richard Wagner 
in Berlin. St. 


7030—7031. Fremden-Blatt. Wien, 3. u. 16. Dezember 1881. Ueber die 
Auffügrung des Lohengrin in Paris durch Angelo Neumann. 


7032, Berliner Börfen- Courier. 22. December 1881. Dasfelbe be⸗ 
treffend. 


7033, Neue Hejfifhe Boltsblätter. (Darmftabt) 5. Januar 1882. Karl 
Brandt.) (Ein Nachruf von Ernft Pasqué.) 


7034. Neue Freie Presse. Wien, 30. Januar 1832. Die „Lohengrin"- 
Frage. (Original-Eorrespondenz der Neuen Freien Prefle”.) Paris, 
22. Januar. W.S. 


1025, 





. 7035— 7037. Bayerifher Landbote. München, 8.,9.u. 10. Februar 1882. 


Das „Streichen und der Weltruf der Münchener Hofbühne. I. IL. ILL. 
7038, Wiener Allgemeine Zeitung. 9. Januar 1882. (Wagner in Paris.) 
| 14 
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7039, Beilage zum Hallefhen Thorboten. 3. März 1882. Achtung! 
Neues Judenthum in ter Muſik! S. 


7040. Die Breffe. Wien, 5. April 1892. Feuilleton. Unfere Wagnerianer. 
Münden, Ende März. Dar Koch. 


7041—7043. Lothringer Zeitung. N: 86, 87,88. Mek, 13., 14. u. 15. 


April 1882. Barfifal. Ein Bühnenweihfetfpiel bon Richarb Wagner. 
Vortrag, gebalten von Herrn I. B. Alfeld am 3. April im Allgemeinen 
Mititärfeftno zu Dieb, 


7644 — 7045. Sonntags- Beilage AF20u.21 zur Voſſiſchen Zeitung. 


Berlin, 14. u. 21. Mat 1582. Ueber Richard Wagner's „Parfifal- 
Dichtung”. Bon Dr. Alfred Kaliſcher. 


Berliner Courier. 26. u. 28. Jumi 1882. Ueber den Tod des Compo⸗ 
poniften Joachim Raffd’) und fein Verhältniß zu Richard Wagner. (6679) 


7046. Kölnifhe Zeitung. Drittes Blatt. 27. Juni 1882. Aus London. 
Der Ring der Nibelungen und bie englifche Kritik. 


7047 — 1043. Neue Badiſche Taubes- Zeitung. Mannheimer Anzeiger. 
3. Juni u. 1. Juli 1582, Erlöfung dem Erldjer. Barfifal-Studien 
von Carl Hedel. R. 


Bay reutber Tagblatt. 5. Juli 1882. Parzival. Auffap aus dem 
„Realleriton der Deutfhen Altertgümer”. (6677) 


7049—7050. Deutfhes Tageblatt. Berlin, 13. u. 14. Juli 1882. Nie 188 
u. 189. Feuilleton. Wagnerstiteratur. Bon Wilhelm Tappert. I. II. 


7051, Neues Wiener Tagblatt. 13. Juli 1882, Altes und Neues über 
Richard Wagırer. V. 8. Schembera. 


7052— 7061, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 196, 202, 210, 
223,227,233,235, 242,248 u.249. (Ungsburg) 15.,21.,29. Juli; 11., 
15., 21. (Hauptbfatt), 26., 30. Auguft; 5.u. 6. Senteinber 1882. Die 
Barzival-Sage und Richard Wagner's „Barfifal“. IX u. Schluß. 


7062. Sonn- und Feiertags-Eourier. Wien, 16. Juli 1882. Richard 
Wagner — kein Mufifer. Franz Hille. 


Deutihes Montags-Blatt. Berlin, 24. Juli 1882, Schopenhauers 
Paralipomena Über Richard Wagner. Bon Mar Golbftein. (7954) 


7063, Berliner Tageblatt. Abend-Ausgabe. Berlin, 24. Yuli 1882, 
Schopenhauers Baralipomena iiber Richard Wagırer. „Im diſch. Migsbl. 
machte Mar Goldſtein einige Mittheilungen aus dem im geftrigen Berl. Tagebl. 
erwähnten Schopenhauerfhen Eremplare des Nibelungen-Tertes..... ” (Eine 
größere Anzahl interefjanter Citate v. Echopenhauer eingeftreut.) 


7064, Frankfurter Zeitung. 24. Juli 1882. Feuilleton. Aus Kunft und 
Leben. Frankfurt, 24. Juli 1882. (Schopenbauers Paralipomena Über 
Richard Wagner.) (Bgl. oben d. Artikel.) 


7065. Neue Freie Presse. Wien, 26. Juli 1882. (Schopenhauer über 
Richard Wagner.) 


7066, Wiener Allgemeine Zeitung. 26. Juli 1882, Dasfelbe betreffend, 


1882 


1883 
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7067. Der Sammler. Belletriftifche Beilage zur „Augsburger Abendzeitung“. 
e ee 27. Juli 1882. Barzival. Bon Wilhelm Meyer⸗Markau. 

uf. 
7068. Local-Anzeiger der „Preffe”. Wien, 8. Auguft 1882. Richard 


Wagner. Ausführliche Befprehung des von Judith Gautier veröffentlichten 
Budes: »Richard Wagner et son oeuvre po6dtique; depuis Rienzi 
jusqu’a Parsifal. (Paris, Charavay fröres.)« 


17069. Deutſche Zeitung. Wien, 19. Auguft 1882. Das Tannhäuſer-Jubi⸗ 
läum in Wien. . 


7070—7073. Znaimer Wochenblatt. NR:34, 36,38 1.40 vom 19. Auguft; 
2.,16. u. 30. September 1882. Feuilleton. Ein großer Deutjcher. Bon 
Prof. Dr. Karl Pichler. 
1. Beilage bes Berliner Eourter Nr. 119. 20. Auguft 1882. 
Ueber Schopenhauer'8 Baralipomena zu Wagners Nibelungen. (6680) 


7074. Neue Freie Presse. Wien, 3. September 1882. Feuilleton. Wag- 
ner⸗Cultus. (Ein Poftferiptum zu unferen Bayreuther Briefen.) Ed. H. 


Wien, 26. October 1882. Feuilleton. Neuefte „Parfifal“Literatur. 
Ed. H. 


7076—7078. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 319, 320, 
321. (München) 15., 16., 17. November 1882. Die religiöfen An- 
ſchauungen Richard Wagners. Bon Dr. H. A. Köftlin. 


7079. Dentfche Zeitung. Wien, 15. Januar 1883. (Alfreb v. Wolzogen +.) 


7080. Neue Freie Presse. Wien, 4. Februar 1883. Feuilleton. Tann⸗ 
häufer im Orient. Bon Alfred Meißner. 


7075. 





(Zeitungs - Ausfchnitie mit sheifweife fehlenden Angaden in Bezug auf Titel, 
Datum oder Jahreszahl.) 


7081, Allgemeine Zeitung. Nr. ?? Februar 1858. ©. 651. Zur Mufil- 


frage. (Schluß fehlt.) 

7082. Danziger Zeitung. ? November 1868. Blumenlefe von Urtheilen über 
Wagner’? Lohengrin aus der neueften Nummer der „Signale für die mufilalifche 
Belt“. A.T. 

7083. Kölnifche Zeitung. März 1869. Herr Richard Wagner in Tribfchen 
bei Luzern und das Judenthum in der Mufif’. Offenes Sendſchreiben 
von einem Juden unter feinen Verehrern. 

7084. National»-Zeitung. Berlin. ? März 1869. Das Judenthum in ber 
Mufit von Richard Wagner. — t. 

7085. Schleſiſche Zeitung. ? März 1869. Das Judenthum in ber Mufit 

von Richard Wagner. y. 

7086, Die Brefje. ? September 1869. Fenilleton. Der Nibelungen Notb. 
(Orig..Eorr. der „Preffe”.) München, 2. September. E. Schelle. 

17087—7088. Fremden-Blatt. Wien, ? September 1869. Zur „Rhein« 
gold“-Affaire. (Orig.-Eorr.) München, 31. Auguft u. 1. September, 
(2 Ausſchnitte.) 

14% 
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— — 


Voſſiſche Zeitung. Berlin. % 1869. Beſprechung eines von Profeſſor 
Ludwig Eckardt am 25. Mätz im Saale des Norddeutſchen Hofes abgehaltenen 
Vortrages über Richard Wagner. 


Der Sprudel. Allgemeines deutſches Bade-Jonrnal. Herausgeber: 
Tr. Ferdinand Fleckles jnn. ProbeNummer. 1869. (Auflage: 
50000, „Das Judenthum in der Rufi. Bon Richard Wagner. Julian 
v. Sprott. 


. Neue Freie Presse. ®ien. ? Juli 1871. Fenilleton. Wagneriana. 


Die Aufführung von Richard Nagners „Nibelungen“. Bon A. W. 
Ambros. 


Bien. * Schober 1871. Feuilleton. Muſikaliſche Nenigleiten. II. 
— Nobl's Beetboven: Feier. — Reue Compofittionen von Richard 
Wagner. Ed.H. Aaifermarih. Tie 3 Romanzen: „Die Roie*, „Die Gr 
mwartung“, „Schlaf, holdes Kind“.) 


Norte. Allgemeine Zeitung. ? October 1871. Richard Wagner 
und Jakob Offenbach. Iffener Brief an Fidelio. Berlin, den 12. Oc- 
tober. Lohengrin. (Vgl. Nr. 335. Bd. 1.) 


Peſter Lloyd. ? Mai 1572. Richard Waguer als Weltſchmerzler. 
— n — 





>. National-Zeitung. {Ente Eept. u. Anfang Ct. 1872.) Wagneriana. 


1.1. — t. 


Kelniſche Zeitung. 221872, Kritik und Reclame. Köln, 14. Decem- 
ber. Ueber die Anweſenheit R. Wagner's in Köln, und jeine dort abgebaltene 
Borlefung. (Gloſſirt. 


. NRatiomal-Zeitung. ? Juni 1573. Richard Wagner's Bühnenfelt- 


jpiel: Der Ring bes Nibelungen. I. Einleitung. — t. Bgl. d. Sepa⸗ 
ratabdrud Ar. 345. Br. 1.) 








? Zuli 1573 — —— I. Der für die Tertdichtung berüßte 
Stoff. — t. 
< Zuli 1873 — —— II. Borabend: Das Rheingeld. — t. 
— ? Juli 1873 — — IV. Erfter Tag: Die Waltüre. — t. 
— ? Juli 1573 — — Y. Zweiter Tag: Siegfried. — t. 


? Juli 1873 — —— VI. Dritter Tag: Götterdämmerung. —t. 


* Auguft 1875. Das befiebende Opernweſen und Die Wagner'ſchen 
Neuerungen. — t. L. II. 


11. Auguft 1875. III. Otto Gumpredt. 








. Ausſchnitt aus einer unbefannten Zeitung. (Baierifche Zeitung 9 9. Marz 1858. 


‚Berantwortl. Redaction. Dr. Fried. Bed. Ludwig Schönden. Truf von 
J C. Wolf u. Sohn.) S. 239. J. Wagner's Bildungsgang und ſeine 
eorie. 


Berlin. ? Januar 1859. Die Gralſage. (Gelegentlich der Lohen⸗ 
grim- Aufführung.) 8. 
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. Ausſchnitt aus einer unbelannten Zeitung. 2? Februar 1870. Zur erſten Auf⸗ 


führung der „Meifterfünger“. 

2? September 1871. Lübke über Hanns Malart und Richard 
Wagner. 2. . 

Berlin. ? November 1871. Richard Wagner und die Nibelungen 
(Fortf. fehlt.) 

222 1871. Blandereien won ber Ifar. Das neue Reformatoren- 


thum: Wagner, Döllinger, Scholl — fortgegangen mit und ohne Ur- 
faub. München, ven 15. Mai 1871.— n. 


2? Mat 1872. Richard Wagner und, feine Protectionen. Arthur 
Müller. 8) i 


22 Dezember 1872. Richard Wagırer und feine neueften Werte. 
NR. 

















. — 2? Jannuar 1873. Richard Wagner⸗Poſſen. H.K. 


. Journaldes Debats. 30 Septembre 1868. Feuilleton. Revue 


Musicale. A propos de Lohengrin et de Richard Wagner. 
(Premier article.) E. Reyer. 


. Journal de St-Pötersbourg. 18 (30) Octobre 1868. 44me 


anne (6me Sério) No 234. Vari&t6s musicales. Lohengrin. Lettre 
à Richard Wagner à Lucerne. Alexandre Sierof. St-P6ters- 
bourg, 16 (28) Octobre 1868. 


. Les Droits de L’ Homme (Paris) 16 Aoſit 1876. La lögende de 


Richard Wagner. 


. La Civilisation. (Paris.) 28 Mars 1882. Le Wagnerisme en 


France. Eng. de Briqueville. 


. GilBlas. Paris 3 Aoüt 1882. Les Livres. Richard Wagner etson 


oeuvre po6tique, par Judith Gautier. (Charavay.) — — — 


. Le Voltaire. Paris 8 Aoütt 1882. Richard Wagner. Lettres de 


Berlioz et de Liszt. Ame&lie Ernst. 


. L’Ind&pendanceBelge. Bruxelles 16 Janvier 1883. Feuille- 


ton de l’Indöpendance. L’anneau du Nibelung par Richard 
Wagner. 

Bruxelles 17 Janvier 1883. Feuilleton de I’Ind&pendance 
L’anneau du Nibelung par Richard Wagner. Suite et fin. (1). 





The Daily Telegraph. London, May 3, 1882. The Nibelung’s 
Ring. 


La Publicidad. Diario Ilustrado, Politico, De Anuncios, 
Avisos y Noticias. (Barcelona.) Año V. Num. 1,480. 15 de 
Marzo de 1882. Parsifal. (Nueva Öpera de Wagner.) — X. 


214 Dritte Abtheilung. T. Litteratur. 


1882 7124. Diario de Barcelona, De Avisos y Noticias. Miercoles 3 de 
Mayo de 1882. Nu 1 m. 123. Lohengrin. 


7125. El Diluvio. Diario Politico de Avisos, Noticias y Decretos. 


- Barcelona. (17) de Mayo de 1882. N. 137. Argumento de »Lohen- 
grin«. (Inhaltsangabe.) 


7126—7128. La Ronaixensa. Diari de Catalunya. Barcelona, Any 
XII. 17., 19., 23 de Maig de 1882. Num. 832, 836, 841. Müsica 
(Lohengrin. — Drama musical en tres actes, obra complerta 
de Ricardo Wagner.) I. — (Avans de la representaeciö). E. S. 
— II. — (Impresions) E. S. — III. — (Reflexions.) E. S. 


Barcelona, 18 de Maig de 1582. Any XII. Num. 834. Un 
entreacte del Lohengrin. (J. Marsillach.) 


Barcelona, 29 de Maig de 1882. Any XII. Num. 552. Notas 
d’un viatje a la patria de Wagner. Eduard Rod. 





7129, 


7130. 





b. Rürzere Artikel und Votizen. 
(In chronologiſcher Reihenfolge.) *) 


1848 Drespner Morgenblattfürünterbaltung und Belehrung. 
Nr. 35, 36 u. 180. 4. 5. Februar n. 28. Juni 1848. Königl. Hof 
theater. S.150. Am 2. Febr. Neu einftudirt: Der Wildſchütz, Dirigent: 
Herr Mufif-Dir. Rödel. — ©. 154. Am 3. Februar. Ein Sommer: 
nachtstraum. Muſik von Dr. Felix Mendelsfohn-Bartholdy. „..... daß 
die Kapelle unter Wagner's Leitung Treffliches leiftete, fi) und den hingeſchie⸗ 
denen Meifter ehrend darf nicht verfchtwiegen werden... .. “Dr. J. S. — 6.750. 
Am 25. Juni. Gelegentlich der Beſprechung von O. Prechtler's Oper „Gutten⸗ 
berg". Muſik v. 8.6. Fuchs heißt es u. U. „..... eine Wiederaufführung von 
Wagner's Nienzi, der auch bereits neu einftudirt war, und über deffen plogliches 
Berfchwinden vom Nepertoire man fi) wunderlihe Geſchichten, auch fo etwas 
von fehr unbefugter Gamarillas-Cinmifhung, von gewifiermaßen reactionären 
Umtrieben auf dem Gebiete der Kunft erzählt! Doch — laßen wir das für 
heute. —" Dr. J. S. (6661) 


1850 Eidgendffifhe Zeitung. (Züri) den 11., 18., 27. Oftober u. 29. 
November 1850. (S. 1123. Zürich. Theater. „..... Heute dagegen hoffen 
wir wieder auf einen Achten und ungetrübten Kunftgenuß, denn Richard Wagner 
bat die „weiße Dame” einftudirt und wird auch die Aufführung dirigiren.” — 
©. 1152. Zürich. „Die heutige Oper dirigirt Herr Wagner perſönlich!“ — 
— 6.1158. Zürich. „Die Heutige Borftellung des herrlichen „Freiſchütz“ 
dürfte eine fehr volllommene werden; Alles ift gut befeßt und Herr Wagner 
dirigirt.” — ©. 1319. Züri. Theater. „Heute Abend Mozarts „Zauberflöte” 
unter der geiftvollen Direction des Herrn Wagner und unter Mitwirkung des 
ganzen trefflichen Opernperfonald.” — ©.1427. Theater in Zürid. „....Auf 
die bevorftehende Aufführung von „Robert der Teufel”, fowie des Gothe'fchen 
„Egmont“ mit der Beethovenfhen Muſik, Tegtere unter Meifterdirection Richard 
Wagner's, fei bei Zeiten hingewieſen.“ R. O.) (6664) 


1854 Bohemia. Prag, 1854. (Beilage zu Pr. 280 vom 27. November. 
Local- und Provinzialchronik. „..... „Tannhäufer“ fteht für die nächſten 


*) Bgl. Anmerkung auf ©. 206. 


41864 
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14 Tage dreimal auf dem Repertoire und zwar für morgen (zum Beften des 
Conſervatoriums, durch deflen bereitwillige Mitwirkung die fo erfolgreiche Auf⸗ 
führung ermöglicht wurde) ......”) (6667) 


Bohemia. Prag 1854. (Beilage zu Nr. 291 vom 9. December. Mofail. 
or... Briefe aus Graztz fhildern den Erfolg, den Kittl's „Franzoſen vor Nizza” 
bei ihrererften Aufführung am 5. daſelbſt errangen, als einen fehr günftigen....”) 


(6667) 


7131— 7133. Beilage zu Nr. 91, 99 u. 100 der Allg. Zeitung. 31. 


März, 8.u.9. April 1864. Bermifchte Nachrichten. München, 30. März, 
71.0.8. April. Drei Notizen über die Büfte Sr. M. des Könige Ludwig II. 
von Zumbufd. 


7134— 7135. Morgenblatt zur Bayertfhen Zeitung. Nr. 342 & 


7136. 


7137, 


7138, 


7139, 


7140. 


7141. 


7142. 


7143. 


7144. 


343. 10. Dezember 1866. Telegramme. Nürnberg, 8. Dez. Ueber An⸗ 
weſenheit Sr. Maj. des Königs Ludwig II. in Nürnberg. „Se. Maj. der König 
begab ſich Heute gegen 8 Uhr Abends in dad von der Stadt ihm zu Ehren ver 
anftaltete Konzert ..... Aufgeführt wurden: ..... Zug der Frauen und Entre⸗ 
afte aus der Oper „Lohengrin“ ..... Ouvertüre zur Oper „Rienzi“.“ 


Allgemeine Zeitung. Nr.163. Augsburg, 11. Juni 1868. Deutjch 


land. München. Ueber die Proben zu R. Wagner's Oper „Die Meifterfinger 
don Nürnberg.“ 


Nr. 165. Augsburg, 13. Juni 1868. Neuefte Poften. München, 
12. Juni. „Se. Maj. der König ift geftern Abends unmittelbar nad dem 
Ende der Oper „Der fliegende Holländer” mit Sonderzug nah Schloß Berg 
zurüdgelehtt..... u 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 172. 20. Juni 1808, 
Neuefte Boften. München, 19. Juni. „Se. Majeftät der König ift heute 

"Nachmittags von Schloß Berg hieher gelommen um der Hauptprobe von 
Richard Wagner's „Meifterfingern” beizumohnen, kehrt jedoch nach derfelben um 
11 Uhr Nachts fogleih nah Schloß Berg zurül..... “ 


Allgemeine Zeitung. Nr. 173. Augsburg, 21. Juni 1868. Neueite 
Poften. Münden, 20. Juni. Zwei Notizen über die Aufführung der 
„Meifterfinger”. 

Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 238. 26. Auguſt 1869. 


Neuefte Poften. München, 25. Aug. Notiz über die erfte Aufführung von 
R. Wagners „Rheingold“. 


Nr. 240. 28. Auguſt 1869. Neueſte Poſten. München, 27. Aug. 
Ueber die Generalprobe des „Rheingold“ in Gegenwart Sr. Maj. bed Königs. 


Allgemeine Zeitung. Nr. 253. Augsburg, 10. September 1869. 


Neuefte Poften. Hechingen, 9. Sept. Weber den Tod des Fürften Friedrich 
Bilhelm Conſtantin von Hechingen. (Vgl. Nr. 3954. Bd. 2.) 


Nr. 266. Augsburg, 23. September 1869. Neueſte Poſten. Mün⸗ 
chen 22, Sept. „..... Heut Abends wird im Hoftheater „Das Rheingold“ 
zur erften Aufführung gelangen; — Das Haus war fon diefen Nachmittag 
vollftändig ausverkauft.“ 


—— Nr. 267. Augsburg, 24. September 1869. Telegraphiſche Berichte. 
München, 23. Sept. Weber die Ernennung bes Frhr. v. Perfall zum wirk⸗ 
lichen Intendanten. j 








4870 


4872 


4878 


4879 


4884 


216 


7145. 


7146. 


7147. 


7148. 


7149. 
7150. 


7151. 


7152. 
7153. 
7154. 
7155. 
7156. 
7157, 


7158. 


Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 


Die Tagesprefje. Wien, 5. März 1870. „Man fhreibt und aus Zürid: 
„Wagner, welder von feinen Freunden Berichte über die Wiener Aufführung der 
Meifterfinger erhielt, wandte fih an Fürſt Hohenlohe mit dem Verlangen, die 
Nolle d. Walther v. Stolzing an Hm. Labatt zu übertragen, fowie für die Rolle 
d. Bedimeffer Hölzel zu engagiren, da ihm die Herren Walter u. Sampe.... nicht 
genügen. Ebenfo erklärt er fi) mit d. Abkürzung d. Prügelfcene nicht einver⸗ 
ftanden, u. befteht auf deren Darftellung im status quo ante, fowie auf die 
Erfüllung obiger Forderungen, widrigenfalls er fein Werk zurückzieht ..... . 


Allgemeine Zeitung. Nr.152. 31. Mat 1872, Verſchiedenes. Mün— 
chen, 29. Mai. (Theatraliſches.) 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 160. 8. Juni 1872, 
Antwort an Herrn Richard Wagner. München, den 6. Juni 1872. 
Wendelin Weissheimer. (Bgl. d. Nrn. 5927—29) 


Nr. 165. 13. Iuni. 1872, Verſchiedenes. München, 12. Juni. 
(Zur Abwehr.) — ©. 2513. Schlusswort an Herrn Richard Wag- 
ner. München, den 12. Juni 1872. Wendelin Weissheimer. — 
Herrn Wendelin Weissheimer. München. Anton Deprosse. 2 Einge 
fendet. (Bgl. d. Nm. 5927—29.) 


Fremden-Blatt. Wien, 20. November 1872. Ueber die Dyer Rogneda“ 


von Seroff. „..... Seroff befennt fi laut für einen Schüler Wagner's und 
verleugnet die Art des Meifterd nirgends, ...... “ 


Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. 30. Juli 1878. Ueber eine vom 


„ſächſiſchen Poeten“ Profeſſor Minckwitz 9) an Richard Wagner gerichtete De. 
Mit Sloffen. (Bol. Nr. 1616 Bd. 1.) 


Deutfhe Zeitung. Wien, 10. Auguft 1879. (Hof und Perſonal⸗ 
Nachrichten) „...... Einer der begabteften unter den jungen deutſchen 
Gelehrten, der Autor der „Unzeitgemäßen ragen”, Profeffor der claffifchen 
Philologie in Bafel, Dr. Friedrih Wilhelm Niepfhe, ift wegen gänzlich 
erſchũtterter Geſundheit (Nietzſche zahlt erſt 34 Jahre) in den Ruheſtand ver 
feßt...... 


Neue Freie Presse. Wien, 17. Nov. 1881. (Richard Wagner: 
Kalender.) 


Diener Allgemeine Zeitung. 24. Nov. 1881. (Ein Iuftiges 
Büchlein.) 


Fremden-Blatt. Wien, 16. Dezember 1881. Weber die Proben zu 
Lohengrin In der Fenice in Venedig. 


Wien, 21. Dezember 1881. (Ein Regenapparat.) 


—— Bien, 27. Dezember 1881. Abgedrudter Brief v. Raoul Pugno ddto. 
Paris, 21. Dez. an Angelo Neumann über die geplanten Lohengrin⸗Vor⸗ 
ftellungen. 


Wien, 30. Dezember 1881. Ueber den Tod des Mafchinendirectors 
Karl Brandt in Darmftadt. | 


—— Wien, 31. Dezember 1881. Ueber das 40jähr. Jubiläum des Deffauer 
Balletmeiſters Richard Fricke. „..... einer der älteften Freunde R. Wagner's, 
dem er bei der Infjenirung der „Nibelungen“ im Jahre 1876 in Bayreuth 
treulih zur Seite geftanden bat..... “ 














4. In Zeitungen. 217 


1882 7159 —7164. Fremden-Blatt. Wien, 2, 7., 9. 13. 17. u. 21. Jänner 


1882. 6 Artikel u. Notizen über die projectirt gewefene Lohengrins Aufführung 
in Baris. 


7165. Deutfches Tageblatt. Berlin, 3. Januar 1882. Ueber das Joſ. Rubins 
ſtein'ſche Tonbild: Klingsor und die Zaubermädchen. W. T 


7166. Die Prefje Wien, 16. Februar 1882. (Berthold Auerbach.) Enthält 
einen Ausſpruch B. Auerbach's über Richard Wagner. 


7167 — 7170, Xagespoft. Graz, 3., 10., 17., 24. März 1882. Beſprechung 
von vier Vorträgen über Richard Wagner, welde Dr. Friedrich von Hausegger 
in Graz zu Gunſten des Mädchenlyceums im großen Saale der Neffource ger 
halten bat. K. | 


7171-7173. Grazer Morgenpoft. 10. 17., 24. März 1882. (Dasfelbe 
betreffend.) — K. 


Bayreuther Tagblatt. 16. März 1882. (Zum Kapitel der Sänger: 
honorare.) Bertrag u. Gage der Frau Friedrich Materna mit der Direction 
der Wiener Hofoper. (6676) 


7174, Fremden-Blatt. Wien, 28. März 1882. Ueber die diesjährigen Separat⸗ 
vorflellungen für S. M. König Ludwig II. in Münden. 


Bayreuther Tagblatt. 30. März 1882. Erſte Nachricht über das 
„NRichard⸗Wagner⸗Theater“ unter der Direction Angelo Neumann. Yür diefes 
Unternehmen gewonnene Kräfte. (6676) 


7175. Fanfulla. Roma, 6 Aprile 1882. Weber den Tod des Ciſelirers Wittig. 
(Bol. Nr. 6020.) 


7176. Fremden-Blatt. Wien, 8. April 1882. (Berfonalnachrichten.) — 
„Am 5. April ift, wie „Banfulla” meldet, zu Nom der befannte Kupferftecher 
Hermann Wittig geftorben, welcher feit neun Jahren dort weilte... er arbeitete 
gerade an einer großen Mebaille zu Ehren Richard Wagner’, die ihm bei der 
erften Aufführung feines „Parfifal” überreicht werden follte. Wittig war erft 
36 Jahre alt. —“ 


7177. Die Breffe. Wien, 14. April 1882. Ueber einen in Leipzig „nächfter Tage” 
vorkommenden Prozeß; „Nihard Wagner hat namlich erflärt, daß das Auf: 
führungsreht feiner Opern nicht vom Leipziger Stadttheater, fondern von dem 
ehemaligen Leipziger Theater-Director Wirfing erworben wurde. .... “ 


7178, Fremden-Blatt. Wien, 20. April 1882. „Hans v. Bülow hat fi mit 
der Schaufpielerin des Meininger Hoftbeater® Frl. Schanzer verlobt.” — — 
— Ueber die Mitwirkung von Marianne Brandt ale Ortrud in Lohengrin in 
den Separatvorftellungen „auf befonderen Wunf des Monarden...... Reper⸗ 
toire dieſer Theaterabende vom 21. April an. 


7179. — 24. April 1882. Ueber die Aufführung von Wagner's Nibelungen im 
Dreödner Refidenztheater, unter der Aegide des Directord Angelo Neumann. 
Allgemeines darüber. 


7180. Neue Freie Presse. Wien, 25. April 1882. (Die Fröbel⸗Feier in 
Dresden.) „..... Den Mittelpunkt der durch eine von Frau Sylvia Brand 
gedichtete und von Richard Wagner componirte Feſtcantate eingeleiteten eier 
bildete die Keftrede..... “ 
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Fremden-Blatt. Wien, 1. Mai 1882. Notiz über einen Brief, welchen 
Angelo Neumann von „Madame Wagner” erhielt. „..... Mein Gatte'“, ſchreibt 
Coſima Wagner, „wird zufrieden ſein, wenn ſeine Kräfte für ſeine Aufgabe in 
Baireuth hinreichen.“ 


Didaskalia. Unterhaltungsblatt des Frankfurter Journals. 6. Mat 
1882. Parſifal⸗Leitfaden. (Bon H. v. Wolzogen.) Befprehung. 


NeueFreie Presse. Wien, 6. Mai 1882. 2 Anzeigen (3. Gutmann 
u. E. Wetzler) über den „foeben eingetroffenen” Elavier-Auszug von „Barfifal”. 


Erfte Beilage zum Leipziger Tageblatt und Anzeiger. 
29. Juni 1882. K. Wh. „Die Revolutionaire der Muſik. “Beſprechung 
dieſer von Octave Fouqué verfaßten Schrift. 


Berliner Courier. 30. Juni 1882. Ueber eine von den Herren Batß in 
Miesbaden und Bol in Mainz als die Beſitzer des Aufführungsrehtes an 
Richard Wagner'd Opern gegen die bisherigen Directoren des Leipziger Stadt. 
theater® Dr. Förfter und Angelo Neumann erhobene Anklage. (6679) 


71848. Beilage der „Berliner Börjen-Zeitung.” 14. Juli 1882. 


7185. 


7186. 


7187. 


Ueber den im neueften Heft der „Bayreuther Blätter” enthaltenen Brief 
R. Wagners, in welchem derfelbe feine Gedanken uber die zufünftigen Aufgaben 
des Patronatvereind ffiggirt. — Ueber den Schluß der „Saifon der Deutfchen 
Wagner-Öper” unter Direction der Herren H. Srande u. Comp., und die erfolgte 
gerichtliche Liquidation. 

Die Brefje. Wien, 16. Juli 1882. Deutjche Bücherei. Befprehung von 
Ed. Schelle‘? Abhandlung: Richard Wagner. 


Bayreuther Tagblatt. 24. Juli 1882. „Richard Wagner bat von der 
befannten Berlagsfirma Schott und Söhne in Mainz 90,000 Marf für das 
Publicirungsreht des „Barfifal” erhalten. (6677) 

Berliner Courier. 1. Auguft 1882. Ueber das von Madame Judith 
Gautier unter dem Titel „Richard Wagner” bei Charavay in Paris veröffent- 
lihte Bud. (6680) 


Fremden-Blatt. Wien, 10. Auguft 1882. Richtigſtellung der früheren 
Nachrichten über das Honorar der Ermwerbung des „PBarfifal” von Seite .der 
Firma Schott’ Söhne in Mainz. (6682) 


Allgemeine Zeitung. Nr. 224. Augsburg, 12. Auguft 1882. Ber 
jchiebenes. Wien, 9. Aug. („Barfifal”.) 


1. Beilageber Berliner Börfjen- Zeitung. Nr. 383. 18. Auguft 
1982. Befprehung der Brofchüre: „Der Morgenwedruf” von Edmund v. Hagen. 


Berliner Courier. 19. Auguft 1882. Ueber das von U. v. Schleinik 
im Verlage der Stuhr’fhen Buchhandlung (S. Gerſtmann) in Berlin erfchies 
nene Bud „Das Bayreuther Bühnenmweihfeftfpiel, Erläuterungen zur Barfifals 
Sage u. zum Gralmythus.“ (6680) 


22. Auguft 1882. „Eine der trübften Epifoden in dem Leben Richard 
Wagners hat fi |. 3. in Wien abgefpielt, ala der Meifter behufs der für die 
Aufführung von „Triftan und Iſolde“ nothiwendigen Vorbereitungen einen 
mehrere Monate währenden Aufenthalt dafelbft nahm, ..... “ (6680) 





7188. Die Tribüne. (Berlin) 22. Auguft 1882. Eine längere Entgegnung von 


Edmund von Hagen auf eine Necenfion über deifen Schrift „Die Bedeutung 
des Morgenwedrufes in R. Wagners „Parſifal“.“ 


4882 


7189. 


7190. 


7191, 


7192. 


7193. 


7194, 


7195. 


7196. 


7197, 


7198. 
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Bayreuther Tagblatt. 24. Auguft 1882. Ueber eine Anregung des 
Leipziger Iheaterdirectord Stagemann, Rihard Wagner eine Chrengabe des 
deutfhen Theaters darzubringen. (6677) 


1. Beilage ber „Berliner Börfen-Zeitung”. Nr.397. 26. Auguft 


1882. Befprehung von zwei PBarfifal-Brofhüren: Paul Lindau und Mar 
Goldſtein. 


Illuſtrirtes Wiener Ertrablatt. 27. Auguſt 1882. Tannhäuſer⸗ 
Jubiläum. Beſetzung der erſter Aufführung. ..... Gtatiftifches über die erften 
„Zannhäufer’-Aufführungen im alten und neuen Opernhaufe, fowie über die 
„Tannhäufer”Parodie von Neftroy im Karltheater. 


Bayreuther Tagblatt. 29. Auguft 1882. Wien, 27. Aug. Schreiben, 
welches an den Schriftiteller Nicolaus Desterlein aus dem Cabinet Seiner 
Majeftät des Königs von Bayern für die Unterbreitung feines Werkes „Katalog 
einer Richard Wagner-Bibliothek“ gelangt iſt. Schloß Berg, den 23. Auguft 
1882. v. Ziegler. (Wörtlich abgedruft.) 


Shwäbi 18: Chronik, des Schwähiichen Merkurs zweite Abtheilung. 
I. Blatt. 7. September 1852. Maulbronn 6. Sept. Ueber einen von 
Dr. Köftlin aus Stuttgart im Familienkranz gehaltenen Vortrag über Richard 
Wagners religiöfe Anfhauungen. 


Neue Freie Presse. ®ien, 12. September 1882. Telegramme ber 
„Neuen Freien Preile”. Breslau, 11. Sept. Anmwefenheit S. M. des deut 
fhen Kaifere u. des Kronprinzen Rudolph von Defterreich in Breslau, gelegents 
Lich flattgefundener Manöver in der Nähe diefer Stadt. Um 51/g Uhr Empfang 
S. M. des Kaifere bet einem von der Provinzial-Berwaltung gegebenen Feſte. 
„In dem duch erotifche Gewächſe ausgeſchmückten Treppenhaufe war der Kaifer 
durch den Geſang eines Chorals begrüßt toorden, wofür man das Grald-Motiv 
aus dem „Barfifal” gewählt hatte.” 


Die Prefje. Wien, 14. September1882. Ueber dasfelbe Feſt. Abgedruckter 
geänderter Tert zum Glaubens⸗Thema aus „Parſifal“. 


Bayreutber Tagblatt. 21. September 1882. Ueber das Berviel- 
fältigungsrecht der Partitur des „Barfifal”. (6677) 


Berliner Courier. 23. September 1882. „Aus Arad wird folgendes 
Guriofum gemeldet: Wie feit Jahren, fo wurde auch diesmal anläßlich der 
israelitifhen Neujahrsfeiertage während des Haupt-⸗Gottesdienſtes ein größeres 
Orgel-Präludium aufgeführt. Diesmal ward hiezu ein Auszug aus „Barfifal” ge 
wählt. Das andächtige Auditorium laufhteaufmerkfamden Klängen diefer Muſik.“ 

Bayreuther Tagblatt. 3. October 1882. Ueber die zunehmende Popu⸗ 
larität der Wagner'ſchen Opern auf Grundlage ftatiftifcher Zufammenftellung 
des Hamburger Stadttheaterd. (6678) 

Fremden-Blatt. Wien, 7. Oftober 1882. (Kirchenmufll.) ..... Alt 


lerchenfelder Kirchenmuſikverein Sonntag d. 8. Okt. 10 Uhr Meſſe v. Rotter) 
..... Graduale, Sopranſolo (Fräulein Schönegg) von Richard Wagner,..... 


— Bien, 16. Oktober 1882. (.Parſifal“ in der Kirche.) Aufführung eines 
Theiles der „Parſifal⸗Muſik“ in einer Berliner Kirche, gelegentlich einer Hochzeit. 


Neue Freie Presse. Wien, 30. Oftober 1882. Interview der 
Lucca.) Antwort der Frau Lucca auf die Bemerkung eines Beſuchers (in Verlin), 
daß Richard Wagner durch ſeine Compoſitionen die beſten Stimmen verderbe. 
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1883 


41869 


1874 


4878 


4866 


4867 
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7199. Schwäbifher Merkur. 4. November 1882. (Berfonalien.) „In Turin 
ift in der vorigen Woche Graf Gobineau geftorben, der früher einmal franz. Ge 
fandter am Hofe des Schah von Perfien gewefen ift und der fich fpäter in Deutſch⸗ 
land ald Mitarbeiter der Bayreuther Blätter befannt gemacht hat.... .” 8%) 


7200. Wiener Allgemeine Zeitung. 10. November 1882. Abgedrudter 
Brief, welcher der „Neuen Zeit” zur Verfügung geftellt wurde; in demfelben 
wird von einem Gremplare von Schopenhauer’? „Parerga und Paralipomena” 
erwahnt, welches Eritifche Anmerkungen enthält, die unzweifelhaft von Wagner's 
Hand flammen. Anführung einiger Stellen. Der Brief unterzeihnet: R. Kn. 


7201. Norddentjhe Allgemeine Zeitung. Berlin, 12. November 1882. 
(Repertoire des Richard Wagner-Thenters.) 


Bayreuther Tagblatt. 21. Nov. 1882. Ueberreihung eines Lorbeer 
kranzes an E. Scaria am Schluße der zweiten Walküren⸗Aufführung durd) 
A. Neumann In Berlin mit der Infhrift: „Dem mwiedergemonnenen genialen 
Künftler Emil Scaria die Direktion des Wagner Theaters.” (6678) 


7202. National-Zeitung. Berlin, 26. November 1882. Bictoria-Theater. 
Repertoire des Richard Wagner⸗Theaters. 


Bayreuther Tagblatt. 4. December 1882. Berlin, 1. Dec. Gin 
Telegramm des Fräulein Marianne Brandt an U. Neumann. Ginfluß der 
Ueberfhwemmungen im Rheinlande auf das Richard WagnerTheater. (6678) 


7203. Illuftrirte Familien-Beilage des Befter Sournal. Nr. 13. 
1882. Unſere Bilder. Richard Wagner. 


7204. ®iener Allgemeine Zeitung. 5. Sanıtar 1883. („Barcival” und 
„Fauſt“.) Ueber einen von Fräulein Amalie Thilo im Hötel „zum goldenen 
Lamm“ gehaltenen Vortrag. 


(Zeitungs-Nusfchnitte mit theilweiſe fehlenden Angaben in Bezug auf Titel, 
Datum oder Iahreszaff.) 


7205. Neue Freie Presse. Wien, ? September 1869. Richard Wagner. 
(Orig..Corr. der „Neuen Freien Brefie“) München, 2. September. 
Ueber die Siftirung der Aufführung des „Rheingold”. 


7206. Schlefifche Zeitung. Breslau ?? 1871. Berlin, 19. Mai — — 
Richard Wagner und Bismard. — — —) „Rihard Wagner hatte, wie das 
„Volksbl.“ Hört, nach dem Tage von Sedan an den Grafen Bismard ein be 
glüdwünfcendes Schreiben gerichtet, welches aufs freundlichfte beantwortet 
wurde. Bei feinem Hierfein wurde der Gomponift nicht nur durch einen Beſuch 
des Fürften Reichskanzlers geehrt, fondern auch wiederholt von demfelben zur 


Abendgeſellſchaft geladen..... “ 
17207. Neues Wiener Tagblatt. ?22 1878. Ueber ein im März-Heft des „Salon“ 
enthaltenes Gedicht: „Der Traum des Meifterd”. 


7208. Ausſchnitt aus einer unbekannten Berliner Zeitung. ? Juni 1866. Brief von 
S. M. König Ludwig II. an Dr. Hans v. Bülow, ddto 11. Juni 1866, über 
die vom Letzteren eingereichte Entlaffung. 


7209. Ausſchnitt aus einer unbefannten Zeitung. Berlin ? Juni 1867. Eiſenach, 
17. Juni. Ueber einen Beſuch König Ludwig II. auf der Wartburg. 


41867 


41868 


1869 


41868 


1848 


4872 


1878 


1884 
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7210. Ausfhnitt aus einer unbefannten Zeitung. ? ? December 1867. Ausland. 
München, 18. December. (Eine Redactions⸗Erklärung) aus der „Süd- 
deutfchen Prefle” über die Siftirung des Abdruckes der in den Abendblättern er» 
fheinenden Aufſätze: „Deutfche Kunft und deutfche Politik” von Richard Wagner. 


7211. — ?? Sanuar 1868. —n. Münden, 28. Jänner ..... Stoffen, die 
vorige Erflärung betreffend, gegen R. Wagner gerichtet. 


2 28. September 1869. Paris. (Verlobung Richard Wagner's. ) 

„Das Public macht ſich zum Träger des Gerüchtes, dab Richard Wagner dem 
nächſt Frl. Augufte Holmes heirathen werde und giebt über diefe dann folgende 
Notizen...... 


7213. — 7? September 1869. (Mieber eine Erklärung in Sachen Richarb 
Wagners.) „Richard Wagner hat auch eine Antwort vom Freiheren v. Perfall 
erhalten, fie lautet: ..... Münden, 18. September 1869. Freiherr v. Perfall, 
föniglicher Hofmuſik⸗Intendant.“ 


7212. 





7213a. CGriu% Oreuecr»a. M 209. Cepena, 18 Ceurabpa 1868 r. Tear- 
paneuas abronuch. M. P. 


ce. Excerpte. 
(In Gronologifher Reihenfolge.) 


DresdpnerMorgenblatt für Unterhaltung und Belehrung. 
Nr. 17,18, 21 u. 23. den 17., 18., 21. u. 23. Januar 1848. (Dresden. 
Statiftifch-tritifcher Rückblick auf bie Thätigkeit des Königl. Hoftheaters 
im Sabre 1847.) Dr. 3. ©. (©. 98. Wagner unter den Dichternamen, 
welche das Repertoire des vorigen Jahres bildeten, genannt.) (6661) 


7214. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Pr. 152. 31. Mai 1872. 
(Berjchiedenes. München, 29. Mat. (Eine neue Oper.) Bericht über die 
erfte Aufführung der Oper „Theodor Körner” von Weißheimer. (Vgl. d. Nrn. 
5927—29 u. 7148—49.)) 


Nr. 161. 9. Juni 1872. Briefe von Morik Hauptmann an Franz 
Haufer. (Wagner Opern in diefer Befprechung erwähnt.) 


7216. National-Zeitung. Berlin, 9. Februar 1878. Zur Gefchichte Des 
deutſchen Theaters. Rudolph Genée. (Robert Proͤlß, „Geſchichte des Hof: 
theaters zu Dresden.” Ueber R. Wagner's politifche Thätigkeit im Revolution: 
fommer 1848 ceingefchaltet.) 


7217. Neues Wiener Tagblatt. 14. December 1881. Das Normaltheater 
der Zukunft. XXX. (Uusführlihe Hinweifungen auf das Bühnenfeftfpiel- 
haus in Bayreuth.) 


7218. Deutſche Bollszeitung. Organ des Allgemeinen deutfchen Arbeiter- 
Bereind, Ne 51. Hamburg, 18. December 1881. d. F. Zum Theater: 
brand in Wien. (Hinmweifung auf das Wagner⸗Theater in Bayreuth ald „ein 
leuchtendes Vorbild” für einen zweckmäßigen Theaterbau.) 


7219. Deutſche Zeitung. (Morgen-Ausgabe.) Wien, 22. December 1881. 
Fenilleton. Naturwiſſenſchaftliche Rundſchan. (— — Paul Lindau's 
telephoniſcher Bericht über ben „fliegenden Holländer" — — — 
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7220. 


7221. 


7222, 


7223, 


7224, 


1225. 


7226. 
7227. 


1228. 


1229, 


7230, 


Fremden-Blatt. Wien, 12. Jänner 1882. Feuilleton. Der Wiener 
Parnaß im Jahre 1848. Bon Freiherr v. Helfer. Wien, 1882. 
Schluß.) („Unter den Kundgebungen des Frühlings befindet fich ein längeres 
Gediht: „Gruß aus Sachſen an die Wiener“, von Richard Wagner. Bier 
zehn achtzeilige Strophen, ein ganzer Operntert. „Die Herren von Wein und 
Braten” kommen ſchlecht weg.....“) (Vgl. Nr. 76. Bd. 1. u. Nr. 6291. Bd. 2.) 


Neues Wiener Tagblatt. 4. März 1882, Momentbilver. Veunedig, 
1. März. XXX. (Längeres über die „Rohengrin“Aufführungen in Venedig 
enthaltend.) 

Abendlatt des Pefter Lloyd. 16. März 1882. Feuilleton. Hagbarth 
und Signe. Dresden, 14. März. S. Auguftin. (Leber die Aufführung des 
genannten Mufifdramas in Dresden. Wagner und feine Werke durchwegs 
erwähnt.) 

Fremden-Blatt. ®ien, 21. März 1882. Hof-Operntheater. („Mephi« 
ſtopheles“, Oper..... von Arrigo Boito.) sp. (Wagner eingeftreut.) 


Die Preſſe. Wien, 19. April 1882. Literatur- Zeitung. Memoiren 
einer Idealiſtin. Dritte Auflage. Kritik. (Vgl. S. 324. Bd. 2.) 


Neues Wiener Tagblatt. 22. April 1882. Ein Tag bei Darwin. 
V. K. Schenibera. (Befuh Hand Richters bei Darwin; Vortrag Nichters 
einiger Stüde am Klavier, darınter aus Wagner'fchen Opern. Eine Bemerkung 
Darwins über A. Wagner.) 


Die Prefje Wien, 27. April 1882. Feuilleton. Oper. E. Schelle. 
(Wagner vielfach eingeftreut.) 


National-Zeitung. Berlin, 4, Oktober 1882. Bauern⸗Theater in 
Kochel. (Bayreuth mehrfach erwähnt.) 


Neue Freie Presse. Wien, 4. Januar 1883. (Burgtheater) (Ueber 
den zweiten „Fauſt“ Abend. „..... Eine WandelsDecoration geht vom Broden 
über in den Kerker, worin Gretchen gefangen ift — eine glüdliche Benützung 
jener Wandeldecoration in Wagner’? „Barfifal”..... “) 


Wiener Allgemeine Zeitung. 18. Januar 1883. Feuilleton. 
Eoncerte. (Opern-Alademie. — — —) (Ueber die Aufführung der Helena» 
Epiſode; über Fauſtmuſiken im Allgemeinen. „Wir kennen nur Einen, der die 
hohe Aufgabe fo zu löfen vermochte, wie fie und vorfhwebt, deſſen glänzende 
Anlage für alles Theatralifhe und für das Befchreibende, Bergegenwärtigende 
und Begründende In der Mufif gerade bier fi herrlich bethätigen müßte, 
nur Einen, der mit der Compofition des „Fauſt“ ..... dem deutſchen Volke 
das erhabenſte geiſtige Denkmal an ſeinen größten Genius in vollendeter Form 
erſtehen laſſen könnte, und der iſt — Richard Wagnır..... “ Max Kalbed.) 


Fremden-Blatt. Wien, 26. Jänner 1883. Friedrich v. Flotow. 
..... Die „langhaarigen Zufunftsmufifer” liebte Flotow nicht und der Wag⸗ 
ner'ſchen Richtung konnte er keinen Geſchmack abgewinnen ..... “R. G.) 


(Zeitungs-Ausfchnitte mit Iheifweife fehlenden Angaben in Bezug auf Titel, 


Datum oder Jahreszahl.) 


41867 7231. Allgemeine Zeitung. Nr. ??? 1867. ©. 1315. Oefammelte Auf: 


ſätze über Mufil von Otto Jahn. H. M. Salettere. (Ausführlicdes über 
Richard Wagner.) 
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4872 7232. Bolitik. Prag, 2? 1872. Feuilleton. Demokritijche Betrachtungen aus 
der Bogelperfpeftive. Bon W. Marr. (Original-Feuilleton ber „Bolitif“.) 
Hamburg, 18. November. 


1875 7233, Wiener Abendpoft. ? Februar 1875. ©. 5. Feuilleton. Muſik. „Der 
BWiderfpänftigen Zähmung.” Oper von Goetz. — — A. W. Ambrot. 
(Wagner's Meifterfinger angezogen.) 

1877 7234, Neue Freie Presse. Wien, ? December 1877. Feuilleton. „Die 


fieben Todſünden“. Bon Hamerling und Goldſchmidt. (Aufgeführt am 
22. December 1877 im Hofoperntheater.) Ed. H. (Wagner eingeftreut.) 


41868 7235. Ausfchnitt aus einer unbefannten Zeitung. ?? Juli 1868. Briefe vom Schützen⸗ 
feft in Wien. I. Unterwegs. Wien, 23. Suli. H. V. (Aufenthalt in 
Münden ..... Ueber „die Frau eines der erften Propheten Wagner's“.) 


4873 7236, — ?? April 1873. Eſſay's und Studien von Dr. Hermann Ethe, 
..... (Vgl. Nr. 449. Bd. 1.) 


4864 7237. L’Ind&pendance Belge. ? mars 1861. Courier de Paris. 
(Correspendance particuliere de I’Independance Belge.) Paris, 
22 mars. Sommaire: ..... M. Wagner avant, pendant et apres 
a bataille..... 





I. Bildliche Darjtellungen. 


Il. Porträts, 


A. Phofograpfien. 


Dit Ausnahme der Nummern: 7238, 7241, 7254, 7268, 7274, 7303, (3419), (6199), (6248) 
durchwegs Originalanfnahmen. 
7238. König Ludwig II. von Bayern ..... v. Prof. Ferdinand 
Temwele. Photogr. von Fr. Hanfſtaengl in München. Verlag 
u. Eigenthum von Prof. Ferd. Tewele. qu.-Folio. (Bgl.d. Original 
Nr. 7319.) 


7239. König 2udwig II. von Bayern, Jugendlich. Bruftbild in Uniform. 


4°. In ovaler Umrahmung. 


König Ludwig II. v. Bayern. Bruftbild in Uniform. Lichtdruck. 
Oval. (Auf d. Titelblatt d. Bayerifpen Königs-Kalenders 1882.) (8419) 90) 


SR 
7240. Hans v. Bülomw.* Ganze Figur, ſitzend. Photographiiches 


Atelier von Levinthal & Bach Berlin. Vifitformat. 


7241. Hand von Bülow. Bruftbild. Eigentum und Verlag von 
Carl Krauſe & Co. Berlin. Gabinetformat. 


7242, Beter Cornelius. Bruftbild, Profil nach links. (Der Name 
des Photographen fehlt.) Bifitformat. 


7242. Dr. Leopald Damroſch. Ganze Figur, fitend. L. Haaſe & 
Comp. Königl. Hof-Photographen ...... Berlin Breslau. 
Vifitformat. 

71243. Carl Edert. Halbe Figur. Photographie von Heinr. Graf. 
Berlin. PVifitformat. 


*) Lifzt-Bildniffe fiehe TI. Anhang u. begügliche Anmerkung dortjelbft. 
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7244. Heinrich Eſſer. Bruftbild. Fotografie des Chem. Doctor 
J. Szekely in Wien. Viſitformat. 

71245. Moriz Fürſtenau. Ganze Figur, fitend. Atelier für Photo- 
graphie Conftantin Schwendler Dresden. Bifitformat. 


7246. Albert Heind. Bruftbild. C. Brafch Hofphotograph & Por⸗ 
traitmaler Berlin. Bifitformat. 91) 


7247. Joſef Hellmesberger. Bruftbild. Fritz Ludhardt k. k. Hof- 
photograph Wien. Bifitformat. Y2) 


12478. Johann Herbed. Bruftbild. Photographifches Atelier Fritz 
Freund Braunſchweig. Bifitformat. 


7248. Adolf Jenfen.%) Halbe Figur. 2. Riedel. Königl. Hof- 
Photograph. Königsberg i / P. Vifitformat. 
Adolf Jenſen. Bruftbild. Mit Zacfimite. Lichtdruc. Mt. 80. (6199) 


7249. Eyrill Kiftler. Bruftbild. Mit eigenh. Unterfgrift. A. Weinftod 
Hof-PHotograph Sondershaufen. Bifitformat. 

7250. Hermann Levi.9% Bruftbild. %. & 2. Allgeyer Carlsruhe. 
Bifitformat. 

7251. Karl Lipinski.%) Halbe Figur. F. KO. Brodmann Dresden. 
Viſitformat. 

7252. Robert Radecke. Hofkapellmeiſter in Berlin. Bruſtbild Pho- 
tographie von Heinr. Graf. Berlin. Viſitformat. 

7253. Karl Zaufig. Halbe Figur. Miethke KWawra Kais. königl. 
priv. Runfthändler in Wien. Bifitformat. 

7254. Karl Tauſig. Bruftbild. Eigentyum und Verlag von Karl 
Krauſe & Eo. Berlin. Gabinetformat. 

7255. Auguſt Wilbelmj. Knieftüd. Erwin Hanfitaengl Paris. 
Bifitformat. 


7256. Franz Wüllner.®) Bruftbild. Fr. Hanfftaengl. München. 
Bifitformat. 


7257. W. 4. Umbros. Ganze Figur, figend. Photographie von 
Gebrüder Winter Prag. Bifitformat. 


7258. Champfleury.®”) Ganze Figur, ftehend. Paris, Besangon 
Pierre Petit Photographe. Bifitformat. 
Ludwig Edardt. Bruftbild. Mit facfim. Unterfrift. H.Ovat. (6248) 
1259. Louis Ehlert. Ganze Figur, figend. Heinrich Grafin Berlin, 
Atelier für Photographie und Kunſtverlag. Bifitformat. 
7260. Heinrich Ehrlich. Knieftüd, jigend. Photographijches Atelier 
von Levinthal & Paetz Berlin. Bifitformat. 
15 
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. Alfred Forman. Bruftbid. Martin & Sallnow Photo: 


graphers London. Gabinetformat. 


. Maurice Kufferath. Bruftbild. Ghemar freres Photo- 


graphes du Roi Bruxelles. Bifitformat. 


. Dr. Wilhelm Langhans. Brujtbild. Junt& Schult Berlin. 


Viſitformat. 


.Franz Müller. Bruftbild. Photographie von Carl Schenk 


in Jena. Oval. Höhe 10 Gm. 


. Franz Müller. Knieſtück. (Der Name des Photographen fehlt.) 


Viſitformat. 


. Dr. Friedrich Nietzſche.») Bruſtbild, Profil nach rechts, 


‚den Kopf auf die rechte Hand geſtützt. (Der Name des Photographen 
fehlt.) Viſitformat. 


. Ferdinand Ehriftian Wilhelm Praeger.?) Bruftbild. 


Tuohy & Eo. Photographers, Richmond. Cabinetfotmat. 


72672. Alexander S3erom.’%*) Hüftbild. Pororpawin Besen- 


Geprs an K2 CZ-Ierep6ypirs. Gabinetformat. 


7267b. Alerander S3erow. Ganze Figur, in ruffiicher Tradt. 


7268. 


Photographie Boutrimovitch (St. Peteröburg.) Viiitformat. 

Heinrid v. Stein. Bruftbild. Nach einer Zeichnung v. PB. Jou— 
kowsky Neapel 1880. Fr. Anders-Paltzow Nachf. DO. Beth. 
Halle. Gabinetformat. 


72682. Eonftantin Swanzow. Bruftbild. Alfred Lorens. ©. Pe— 


1269, 


1270. 


17271. 


7272, 


7273. 


tersburg. Viſitformat. 


Wihelm Tappert. Halbe Figur. Otto Lindner. — Berlin & 
Potsdam 1870. Bifitformat. 


Dr. Reinhard Hall wachs!oo) fgl. bayerifcher Hofopern-Re⸗ 
giſſeur. Bruſtbild. (Der Name des Photographen fehlt.) Viſitformat. 


Richard Fricke 101) als »Dottore Balanzoni di Firenze« in dent 
zur Feier des 66ien Geburtstages R. Wagner’3 am 22. Mai 
1879 auf „Wahnfried* aufgeführten Feſtſpiel. Ganze Figur. 
Ed. von Spoenla. Firma: Rob. Hummel Coethen. Gabinetformat. 
(Vgl. IT. Anhang u. Anmerkung hiezu.) 


(Darfieffende Rünfifer und Ränfiferinnen.) 
(Broferes Format.) 


Guſtav Hölzel. Ganze Figur, am Pianino ftehend. (Bhot.v. 
Dr. Szefely Wien.) gr. Folto. (Baffepartout.) 

Leh el Odry. (Wagnerfänger in Budapeſt.) Bruſtbild. Mit facſimilirter 
Unterſchrift. Kozmata Ferencz. Lichtdrud. gr. 80. 


7274. 


71275. 


7276. 


7277. 
7278. 
1279. 
7280. 
7281. 
1282. 


7283. 


71284. 


1285. 


1286. 
1287. 
1288. 
1289, 
7290. 


1291, 
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Ludwig Schnorr dv. Carolsfeld als Lohengrin. Rnieftüd. 
Nah dem Delgemälde von Friedrich Sonne. Bhotographirt 
im Atelier von Ferdinand Heder in Dresden. 12) gr. Folio. 


Joſeph Tichatſchek als NRienzi. Ganze Figur. Bhotographie 
nah d. Xeben. gr. Folio. 
(Gabinetformat.) 


Rihard Eoncelli, ald Lohengrin.!%) Ganze Figur. (Der 
Name des Photographen fehlt.) 


Eugen Degele,!) als fliegender Holländer. Teih- Hanf- 
ftaengl. Königl. Sächs. Hofphotograph Dresden. 

Amalie FSriedrih-Materna, als Elifabeth in „Tann- 
häuſer“. Knieſtück. (Jagemann ? Wien.) 

Amalie Friedrich-Materna, als Walküre. Fritz Luckhardt, 
k. k. Hofphotograph Wien. (Andere Stellung, als in Br. 1. €. 159.) 

Theodor Reichmann, als Wotan und Karl Schloſſer, 
als Mime. J. Albert. München. 


Karl Schloſſer, als Mime, das Schwert hämmernd. 
J. Albert. München. 


Karl Schloſſer, als Mime. Sitzend, nachſinnend. J. Albert. 
München. 

Adolf Wall nöfer. Bruſtbild. Otto Schmidt Maler & Foto— 
graf. Wien. 

(Bifitformat.) 

Alois Ander. Ganze Figur, ftehend. 2%. Angerer K. £. Hof- 
Photograph in Wien. 

Karl Bed. (Erfter Lopengrin in Weimar.) Bruftbild. (Der Name des 
Photographen fehlt.) 

Karl Bed. Ganze Figur, ftehend. Photographie von W. Rupp 
in Prag. 

Marianne Brandt. Halbe Figur. Photographie von Heinr. 
Graf. Berlin. 

Bertha Ehnn. Bruftbild. PBhot. v. N. Stodmann. Verlag 
von A. 5. Czihak Wien. 

Theodor Formes. Ganze Figur, ftehend. Photographie von 
Heint. Graf. Berlin. 


Heinrich Franke.!o5) Bruftbild. Friedrich Hertel Photograph 
Weimar. 


Amalie Friedrich-Materna, im Saloncoſtüm. Knieſtück. 
Dr. Szekely Wien. 


15* 
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1889 
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7298, 


7299. 


7300. 
7301. 
"7302. 
7303. 


1304, 
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Heinrih Gudehus, als’Lohengrin. Ganze Figur. Teich 
Hanfitaengl Dresden. 

derdinand Jäger. Bruftbild. %. Löwyk.k. Hof-Photograph. 

Ritter dv. Kaminzki.10%) Bruftbild. Photogr. Atelier Leo⸗ 
pold Bude Graz. 

Karl Knopp.1”) Bruftbild. J. Friſch Großherzogl. Sächſiſch. 
Hof-Photograph. Weimar. 

Henriette Kriete Wüſt, !os) penſ. kgl. ſächſ. Hofopern— 
ſängerin. Bruſtbild. Mit eigenhändiger Unterſchrift. Albert Meyer 

vorm. H. Dung. Dresden. 

Karl Mayerhofer. Bruſtbild. Dr. Szekely Wien. 

Marie v. Oldal, als Lehrbube in den Meiſterſingern. Mahl⸗ 
knecht Wien. 

Theodor Reichmann, als „liegender Holländer”. (Nach der 
Münchener Aufführung.) Halbe Figur. Fr. Hanfſtaengl Kgl. Breufl. 
Hof-Photograph. München. 

Ludwig Shnorrv. Carolsfeld. Ganze Figur, ftehend. 
Hermann Krone, Paris & Dresden. 

Franz Steger. 19%) Bruftbild. Photographie von E. Raben- 
ding in Wien. 

Franz Steger. Ganze Figur, ftehend. 2. Angerer k. k. Hof- 
Photograph Wien. 

Franz Steger. Halbe Figur. Nad einer Lithographie von Kriehuber. 
NR. dv. Bohr. Wien. 

Sophie Stehle. Halbe Figur. Albert Phot. (Münden. 


Heinrih Vogl, als Siegfried. Knieſtück. Albert. Phot. 
Münden. 


B. Stiche, Lithographien und Sofzfchnitte. 


a. In Werken und Beitfihriften. 


Friedrich August II. König von Sachsen. Herausgegeben 
von Dr. Julius Schladebach. Dresden 1854. (Porträt des 
Königs. C. C. Schmidt se. Stahlſtich.) (9355) 


SEHR 
Tage-Bud des Königl. Sächſ. Hof-Theaterd vom Jahr 1848. 
Dresden, den 1. Januar 1849. (Bor dem Titelblatte: Tichatſchek. 


Halbe Figur, fipend. Gem. v. Kemlein. Gedr. b. Fr. Hanfſtaengl Dresd. Mit 
facfim. Unterfhrift. (3826 Bd. 2.) 








4867 


4868 


4878 


1880 


4882 


1855 


4865 


4867 


1868 


7306. 
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Ferdinand Roeder's Theater-Halender auf das Jahr 1867. 
Zehnter Jahrgang. Berlin. (Bor dem Titelblatte: Albert Nie- 
mann Rönigl. Preuß. Hofopernfänger. Phot. Herrmann Levintpal. 
Berlin. Bruſtbild.) (6353) 


Deutiher Bühnen-Almanach. Zweiunddreißigſter Jahrgang. 
Herausgegeben von A. Entſch. Berlin, 1868. (Bor dem Titel- 
blatte: Friederike Grün. Lith. v. P. Rohrbach. Drudv. W. Kom & Go. 
Bruſtbild. Mit facſim. Unterfärift.) (6325) 


Bmweiundvierzigiter Jahrgang. Berlin 1878. (Bor dem Titel. 
blatte: Mathilde Welerlin Königl. Bair. Hofopernfängerin. 
Lith. v. P. Rohrbach Drud v. I. Heffe. Bruſtbild. Medaillon.) (6335) 


Bierundvierzigfter Sahrgang. Berlin 1880. (Bor dem Titel⸗ 
blatte: Fr. Marie Hanfitaengl Königl. Kammerjängerin am 
Hoftheater in Stuttgart. Bruftbitd. 2ith.) (6337) 


Gottfried Semper in seiner Bedeutung als Architekt von Con- 
stantin Lipsius. Mit einem Porträt Sempers.... Berlin 1880. 
Bruftbild. Mit facfim. Unterfärift. (Nach einer Photographie v. Zang in 
Zürich a. d. Jahre 1866.) (6287) 


Die Deutſche Bühne .... von einem Weimaraner. Dresden 1882. 
(S.141. Wilhelmine Schröder-Devrient, in mittleren Jahren. Bruſt⸗ 
bild. Holzſchnitt im Texte. — Nah ©. 144. Wilhelmine Schröder⸗ 
Devrient. (Nach einer Zeichnung von Ernſt Benedikt Kietz.) Halbe Figur. 
Lihtdrud. gr. 40. — Nah S. 142 u. 152: 30 u. 35 Medaillon-Porträte 
(in Lichtdrud) verfchiedener Bühnenmitglieder, darunter die herporragendften 

* BagnerSänger u. »Sängerinnen.) (6225) 

Hector Berlioz La vie et le combat les euvres par Adolphe 
Jullien. Paris 1882. (Titelbild: Hector Berlioz D’aprds 
un portrait litographi6 par Bauguiet & London en 1851. 
Imp. Lemercier et C!° Paris.) (6214) 

Künftler-Album Herausgeg. dv. Louis Selmar Sztanfo- 
wits. Berlin 0.3. (5.19. Marianne Brandt. Bruſtbild. Lit. 
Fol. Mit Biographie auf der Rüdfeite.) (Ausſchnitt.) 








Illuſtrirte Zeitung. Bänfunbztvangigfter Band. Monat Juli bis 
Dezember. 1855. Leipzig. (S. 76. 3. N. Bed, k k. Hofopernfänger. — 
S. 141. Karl Bergmann. 110) (6401) 


Ny Illustrerad Tianing. # 24. Stockholm den 17. Juni 1865. 
12 Bandet. $olio. (S. 188. Tichatscheck Säsom Rienzi.) (6623) 


Die Deutſche Schaubühne. Herausgegeben unb rebigirt von 
Martin Perels. Achter Jahrgang. 1867. Heft 9. Leipzig. Bor dem 
Titelblatte: Amalie Friedrich Materna. Stih u. Druck v. U. Weger in 
Leipzig. Bruftbild. Mit facſim. Unterfärift. (6486) 


Bictoria, Nro.4. Berlin, 22. Januar 1868 XVIII. Jahrgang. (©. 29. 
Johanna Jachmann-Wagner.) (Zu: „Trutenau“.) (6488) 
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4880 


4882 


1883 


7307. 


7308. 
7309. 


7310, 
7311. 
7312. 
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Jllnftrirte Zeitung. Nr. 1387. Leipzig, 29. Januar 1870. 
LIV. Bd. (©. 77. Sofeph. Tichatſcheck, Eriglich ſächſiſcher Kammer⸗ 
ſänger.) (6491) 


New —8 Muſik Zeitung. Ye XVIII. (1875) (No. 39. 
1. Hans Guido von Bülow.) (64 


C. Ziehrer's Deutſche Kunf- ufit— Zeitung. Nr. 24. 
Wien, 6. Juli 1878. V. Jahrg. 40. Auguſte Kraus.) (6631) 


—— Nr. 31. Wien, 31. Auguſt 1878. (Marie Widt.) (6632) 


—— Nr. 23. Wien, 25. Juni 1880. VII. Jahrg. (Marianne Brandt.) 
(6633) 


Musikalisches Wochenblatt. Dreizehnter Jahrgang 1882. 
($. 7. Hans Richter. — S. 317. Hermann Levi. — S. 397. Franz 
Wüllner. — S.469. Anna Sachse Hofmeister. —S.521. Heinrich 
Gudehus.) (6453) 


Deutſche Kunft- & Mufil- Zeitung. Nr. 8. Wien, 3. März 1882, 
IX. Jahrg. (S. 77. Zofef Hoffmann.) (6634) 


Nr. 15. Wien, 28. April 1882. IX. Jahrg. (S. 151. Heinrich 
Gudehus. (Als Ritter Stolzing in ben Meiſterſingern“. Nach einer 
Photographie von Teich⸗Hanfſtaengl in Dresden) (6637) 


Nr. 18. Wien, 22. Mai 1882. IX. Jahrg. (S. 185.1. Siehr.) 
(6517) 


Die Heimat. Illuſtrirtes Familienblatt. VII. Jahrg. I. Band. Nr.19. 
1882. (S. 297. Amalie Sriebrich-Materna.) (6537) 


N.Y. Figaro. Neue Folge. Ihrg. 2. No.17. New York, ven 29. April 
1882, (Amalie Friedrich-Materna.) (6513) 


Das Neue Blatt. Ein illuftrirtes Familien-Iournal. Nr.49. 1852. 
(S. 769. Albert Niemann als Lobengrin. John. fc.) (6538) 


Slluftrirte Wiener-Wespen. Nr. 561. XIII. Jahrgang. 17. Des 
zember 1882. (S. 6870. Hermann Wintelmann.) (6540) 


Neue Mufit-Zeitung. 1883. (IE 3. Auguft Wilhelm.) (6462) 








Ausſchnitt aus einer unbelannten Zeitfhrift. Ludwig I. von Bayern. 
Bruftbild, jugendfi, in Uniform. Holzſchnitt. 160. 


Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitſchrift. J. N. Bed, k. k. Hofopernfänger. 
— Nach einer Photographie von Mahlknecht. Halbe Figur. Holzſchnitt. 80. 


Hans v. Bülow. Bruſtbild. Mit facſim. Unterſchrift. Gezeichnet von 
A. Schubert. Ungerer & Göſchl. Folio. 


Hans v. Bülow. Bruſtbild. Holzſchnitt. 80. 
Hans Richter. Bruſtbild. Holzſchnitt. 80. 


Bernhard v. Watzdorf, großherzogl. ſachſenweimariſcher Staats 
miniſter. Nach einer Photographie von Friſch u. Co. Bruſtbild. Holz 
ſchnitt. 
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b. Sn einzelnen Blättern. 


7313. Kaiſer Wilhelm I. Bruftbild, in Uniform. Mit facfim. Unterfgrift: 
„Wilhelm“. Nadirung von Doris Raab. Verlag von S. Schott- 
laender in Breslau. gr. Folio. 110%) 





73133. Friedrich August König von Sachsen. Bruftbild, in Uni- 
form. Lith. v. Louis Zöllner. gr. Folio. 


7314. Johann König von Sachsen.!!!) Ganze Figur, ftehend, in 
Uniform. Lith. Anst. v. J. G. Bach, Leipzig. Folio. 


7315. Johann Koenig von Sachsen. Hüftbild, ſitzend, nach rechts 


gewendet, die Hände auf einen Krüdenftod geſtützt. Nach dem 
Leben photographirt von Jos. Albert und hiernach in der k. b. priv. 
Kunstanstalt von Piloty & Loehle zu München auf Stein gezeichnet 
von M. Lang. Verlag von Piloty & Loehle in München. gr. $olto. 


7316. König Qudwig II. von Bayern als Kronprinz, mit deſſen 
Eltern: König Marimilian I. u. Königin Marie. Bruftbilder. 
Lithographie. (Ohne Angabe des Zeichnere.) gr. Folio. 

7317. König Ludwig II. von Bayern. Bruftbild, jugendlich, in Eivil- 
Heidung. Lithographie, Hiffrirt: R. gr. Folio. Abdrud auf dünnem Papier. 


7318, Ludwig II. Koenig von Bayern. Bruftbild, in Uniform. Nach 
dem Leben photographirt von Jos. Albert (1864) und hiernach in der 
k.b.priv. Kunstanstalt von Piloty & Loehle zu München auf Stein ge- 
zeichnet von M. Lang. Verlag von Piloty & Loehle in München. gr. Folio. 


7319. König Ludwig II. von Bayern, der Erbe der Tugenden 
seines Vaters, die Liebe und die Hoffnung seines Volkes. 
(In der Mitte die Büſte S. M. König Marimilian II. auf einem Piedeftal, 
daneben S.M. König Ludwig II. im Krönungsmantel, von Genien umgeben.) 
Originalzeichnung auf Stein von Eduard Kaiser. Gedr. in der ar- 
tistischen Anstalt des A. Schmidt in München. Gr. qu.-Royalformat, 





73192. Son Altesse Imperiale Madame la Grande Duchesse 
Helene Pavlovna. Rnieftüd, fitend, in großer Toilette. 
Peint par F. Winterhalter 1862. Lithographi6 par Leon-No&l 1863. 
Imp. Lemercier, Paris. Ohez Velten. & St, Petersbourg & Carlsruhe, 
Imperial⸗Format. 111a) 

7319b. Helena Grossfürstin von Russland, geb. Prinzessin von 
Würtemberg. Bruftbild. Dav. Weiss sc: Vienna. 8°, 





7320. Marie, Prinzessin von Sachsen-Weimar. (Gemahlin des 
Prinzen Heinrich VII. Reuß, kaiſerlich deutichen Botſchafters 
in Wien.) Hüftbild. Nach einer Photographie. Stich u. Druck v. 
Weger. Leipzig. Verlag d. Dürr'schen Buchh. kl. Folio. (Siehe die 


Biographie Nr. 6543.) 
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1855 73202. Carl Edert, £.£. Hofopern-Stapellmeifter. Hüftbild. (Gezeichnet 
von A. Dauthage 1855. Gedr. bei Joſ. Stoufs, Wien. Verlag Guſtav Lewy.) 
40. (Der Rand des Bildes fehlt.) 

7320b. Joſef Hellmesberger, artiftifcher Director der Gefellfchaft 

der Mufiffreunde und des Wiener Konſervatorium ꝛc. ıc. 
Hüftbild. Mit facſim. Unterfrift. Lithographie v. Dauthage 858 
Ged. bei Joſ. Stoufs, Wien. gr. Folio. (Mit Autograph.) 

1858 7321. J. Herbed, Chormeifter des Wiener-Männergefang-Bereing. 
Knieſtück. Mit facimilirter Unterfgrift. Lith. v. Eduard Kaiſer 1858. 
Ged. bei Joſ. Stoufs, Wien. Wien, Eigentum von Eduard 
Raifer. Folio. (Mit Autograph,) 


7322. J. Ritter von Herbeck, k. u. k. Hofkapellmeiſter ꝛe. Knie⸗ 
ſtück, ſtehend. Gez. u. Lith. v. A. Lanzedelli. Druck v. G. Haller 
Wien. Verlag v. J. Lanzedelli. gr. Folio. 


7323. Karl Lipinski. Hüftbild, ſitzend. Mit facfim. Unterſchrift. Krie⸗ 
huber 837 Gedr. bei Joh. Höfelich. Eigenthum und Verlag 
der k. k. Hof und priv. Kunſt- und Muſikalien-Handlung des 
Zobiad Haslinger in Wien. Folio. 


7324. Alois Ander. Bruftbild. Mit facim. Unterfgrift. Auf Stein gez. 
von Balentin Schertle. Geb. bei E. G. May & Wirfing in 
Frankfurt a/M. Folio. 

7325. Carl Bed.112) (Erfter Lohengrin in Weimar.) Bruftbild. Mit facfim. 
Unterfhrift. Gezeichnet von Baer (?) Folio, in ovaler Umrahmung. Pafle 
partout. 

13254. J. N. Bed, Lt. Hofopernfänger. Knieſtück, ftehend. Wit facfim. 
Unterfrift. Ge. v. Dauthage 856. Ged. bei Sof. Stoufs in 
Wien. Folio. 113) | 

7325b. J. N. Bed. Hüftbild. Lithographie. (Ausſchnitt.) 


7326. Franz Beh. Bruftbild. Mit facfim. Unterfärift. G. Eilers fec. 77. 
E. H. Schroeder Berlin. fi. Folio. 


1853 7327. Rofa Herrmann Cfillag K. K. Hofopernjängerin. 114) 
RKnuieſtück, ftehend. Mit facfim. Unterfgrift. Lith. v. Eduard Kaiſer 

1853. Gedr. b. J. Höfelichs We. Wien k. k. Hof-Runft- 
und Mufikalien-Handlung C. U. Spina. ar. Folio. 

1859 7328. Rofa Efillagk. E. Hofopern-Sängerinn. Halbe Figur, ftehend. 
Gezeichnet von Eduard Raifer 1859. Geb. bei Fo). Stoufg, 
Wien. Verlag u. Eigenthum v. 2. T. Neumann in Wien. 
er. Folio. 

1854 7329. Adolf Grimminger,!!5) Großherzl. Badifcher Hoffänger am 
HoftHeater in Mannheim. Hüftbild. Mit facfim. Unterfrift. B. 
Weiſs gez. 1854. gedr. i. d. lith. Anft. v. B. Levi in Stutt- 
gart. gr. Folio. 
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1856 7330. Louiſe Meyer k. . Hofopern-Sängerinn. Halbe Figur, fte- 
hend. Gezeichnet von Eduard Kaiſer 1856. Verlag u. Eigen- 
thum v. 2. T. Neumann in Wien. gr. Folio. 


1843 7331, Anton Mitterwurzer.!!e Hüftbild. Mit facfim. Unterfhrift. 
P. H. fl. 1843. Gedr. bei Fr. Hanfftaengl. gr. Folio. (Mit 
Autograph.) 
7332. F. J. Nahbaur Bruftbild. Mit facfim. Unterfrift. Lith. v. A. 
Waldow, Berlin. Drud v. F. W. Schmidt, Leizig. Verlag 
u. Eigenthum dv. Theodor Thuft jun. Neuſchönefeld. Folio. 
(Mit Autograph.) 
73322. Dr Car Schmid, k. E. Hof-Opernfänger. Hüftbild, figend. 
Lith. v. Eduard Kaifer 1857. Ged. bei Joſ. Stoufs in Wien. 
Berlag u. Eigentgum von 2. T. Neumann in Wien. gr. Folio. 


‚71333. 8. Shnorrvon Carolsfeld, Großh. Badifcher Hofopern- 
länger. Bruftbild. H. Dobmann, lith. Carlsruhe. — Chr. 
Müller'ſche Lith. Anftalt. Folio. 


7334. Mue Schroeder-Devrient, Königl. Sächſ. Hof-Sängerin. 
Hüftbild. Emilie de Laqueyssie pinx. Lithogr. u. gedr. von Louis 
Hoellner. Verlag von Joſeph Brazzova in Dresden. Folio. 


7335. Schroeder-Devrient. Hüftbild. Nah d. Natur gemahlt 
v. J. K. Stahlitih v. Carl Mayer. Nbg. Inſt. Bibl. exeudit. 
et. 50, 


7336. Schroeder-Devrient Hüftbild. Eh. A. Schuler feulpt. 
ti. 80, 


73363. Franz Steger. Bruftbild. Kriehuber 857. Druck von J. Haller. 
Folio. 

7337. Sophie Stehle. Halbe Figut, ftehend. Mit facfim. Unterfärift. 
Verlag v. Nelte, Böltje& Co. in Berlin. Lith. v. Deutich, 
Drud v. C. Böhm in Berlin. Folio. 


7338. Joſeph Tichatſchek Königl. Sächs. Kammerſänger. Halbe 
Figur, ſitzend. Gez. von E. !’Allemand. Gedr. bei Fr. Hanf- 
ftaengl in Dresden. gr. Folio. (Mit Autograpp.) 


7339. J. Tichatſchek. Bruftbild. Nach dem Medaillon von B. König 
mit der Reliefmaichine ausgeführt von Fürſtenau & Eo. 
Dresden. gr. Folio. 

7340. Joſeph Tichatſcheck Königl. Sächſ. Hof-Opern- und Kammer: 
länger. Bruftbild. Gezeichnet von Schammert. Gedr. von 
2. Zöllner in Dresden. Berlag v. U. Lawrence & Co. in 
Dresden. gr. Folio. | 

7341. Joſeph Tichatſchek. In jüngeren Jahren. Bruftbild. Hof 
ſchnitt. kl. 80. 
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1834 7342. J. M. Wächter königl. Sächſ. Hof-Opern und Kammer— 
Sänger. Hüftbild, ſitzend. Kriehuber 834. Gedr. bei Ley- 
kum & Co. Folio. 








1847 7343. Lucile Grahn,!!?) of Her Majesty’s Theatre. Halbe Figur. 
London. Published May. 19% 1847 by Mess" Fores..... 
Painted from Life by F. Simoneau of Antwerp G.H. Every sc. 
Schabkunſt. gr. Fol. 

1840 7344, Lucile Grahn. Halbe Figur. Ch. Vogt. Juillet 1840. Chez 
Aubert gal. Vero-Dodat. (Galerie de la Presse de la Litte- 
rature & des Beaux-Arts.) gr. 80. 








7345. C. Band, Rrititer. 118) Hüftbild. Darunter: Drei Zeilen nebft Datum 
u. Namendzug, facfimilirt. Dresden, im Scptember 49. Stahlſtich v. Carl 
Mayers Kunſt-Anſtalt in Nürnberg. Stuttgart, Eigenthum 
und Verlag von Karl Göpel. ft. Folio. 


7346. Dr. Eduard Hanzlid. Bruftbild. Mit facſim. Unterſchrift. Ra 
dirung von P. Halm. kl. golio. 119) 


(Stahfftich- Porträts von A. Weger.) 
(Format kl. 40.) 


Die nahftehenden Stahlſtich Porträts Hilveten Beilagen zur „Allgemeinen Moden Zeitung”, 
welche feit Mitte der 1860er Jahre im Verlage der U. Dirrfhen Buchhandlung in Leipzig er- 
fsheint. Zu einem Xheil diefer Porträts find die Nummern der „Allg. Moden⸗Ztg.“, welche 
die betreffende Biographie enthalten, no vorhanden (vgl. diefelbe Abth. ©. 165); jene vor- 
Yiegenden Stiche aber, von denen die zugehörigen Nummern der „Allg. Moden⸗Ztg.“ mit den 
Biographien nicht mehr erlangbar waren, flammen noch aus einer älteren, al® ber oben 
genannten Zeitperiode und find bei dem früheren Verleger Baumgärtner in Leipzig erſchienen. 


Die in runder Klammer beigefette Zahl bedeutet das Jahr, in welchem das Porträt erſchienen 
ift; die in ediger Klammer ftehende Zahl weift auf die Nummer Hin, unter welcher in derfelben 
Abtheilung unter „Zeitfchriften” die zugehörige Biographie vorlommt. 

(Derfag von Baumgärtner in Leipzig.) 

(Sänger. 

7347. Eugen Degele. Bruftbild. Mit facfim. Unterfärift. 
7348. Carl Mayerhofer. Hüftbild. Mit facfim. Unterfrift. 
7349. Guſtav Raeder. Hüftbild. Mit facfim. Unterfärift. 


(Andere Porträts.) 
7350. Hans v. Bülow. Bruftbild. Mit facſim. Unterſchrift. 


(Sängerinnen.) 
7351. Rofa Cſillag. Bruftbild, 
7352, Sophie Diez. Hüftbild. Mit facfim. Unterfärift, 120) 
7353. Sophie Stehle. Halbe Figur. Mit facfim. Unterfärift. 


1. Porträts. 


(Derfag der Dürfen Buchhandlung in Leipzig.) 
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(Diit facfimilirter Unterfchrift, ausgenommen die Nrn.: 7355, 7381, 7382, 7394, 7339.) 


1354, 
1355. 
7356. 
1357, 
7358. 
1359. 
7360. 
7361. 
1362, 
7363. 
7364. 
7365. 
7366. 
7367. 
7368. 
7369, 
7370. 
7371. 
7372. 
7373, 
1374, 
17375, 
7376. 
1377, 
1378. 


17379. 
: 7380, 
1381. 
1382, 
7383. 
7384. 
7385. 
1386. 


(Sänger.) 
Charles Adams (1873) [6562] 
Franz Bet (1870) [6552] 
Paul Bulß (1877) [6577] 
Franz Diener (1874) [6563] 
Albert Eilers (1876) [6573] 
Heinrich Ernit (1875) [6566] 
Anton Fuchs (1883) [6594] 
Emil Götze (1881) [6587] 
Heinrich Gudehus (1579) [6582] 
Eugen Gura (1871) [6555] 
Carl Hilf (1872) [6561] 
August Kindermann (1883) [6595] 
Franz Krolop (1871) [6556] 
dran; Nahbaur (1867) [6544] 
Theodor Reihmann (1881) [6586] 
Lorenz Riefe (1875) [6565] 
Emil Scaria (1876) [6570] 
Wilhelm Schaffganz (1872) [6558] 
Dtto Schelper (1876) [6571] 
Anton Schott (1879) [6584] 
Öuftav Siehr (1852) [6592] 
Georg Unger (1876) [6575] 
Heinrich Vogl (1875) [6568] 
August Wilhelmj (1871) [6553] 
Hermann Wintelmann (1882) [6591] 


(Sängerinnen.) 
Marianne Brandt (1872) [6559] 
Bertha Ehnn (1867) [6546] 
Amalie Sriedrid-Materna (1876) [6574] 
Erneftine Gindele (1869) [6550] 
Friederike Grün (1868) [6547] 
Minnie Haud (1871) [6554] 
Anna Hofmeifter (1677) [6578] 
Minna Lammert (1874) [6564] 
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7387, 
7358. 
7389. 
7390. 
17391. 
7392, 
7393. 
1394. 
1395. 
7396. 
1397, 


7398. 
7399. 
7400. 
7401, 
7402. 
7403. 


7404. 


7405. 


7406. 


1864 7407, 


7407a. 


7408, 


4865 7409. 


Lilli Lehmann (1870) [6551] 

Marie Lehmann (1872) [6560] 
Mathilde Mallinger (1868) [6548] 
Therefe Malten (1883) [6593] 
Hedwig Reiher-Kindermann (1881) [6588] 
Sofefine Schefzky (1876) [6576] 

Rofa Suher-Haffelbed (1878) [6579] 
Bilmav. Boggenhuber (1869) [6549] 
Thereje Vogl (1875) [6567] 
Mathilde Welerlin (1876) [6569] 
Marie Widl (1875) [6581] 


(Andere Porträts.) 
Benjamin Bilfe (1867) [6543] 


Eduard Laffen (1871) [6557] 


Arthur Nikiſch (1882) [6590] 
Anton Seidl (1881) [6589] 
SofjefSuder (1875) [6580] 
Carl Taufig (1667) [6545] 


Wilhelm Tappert. Bruftbild. Mit facfim. Unterfgrift. ( 188 1) 
[6585] 

Casper Zumbufd. Bruftbild. Mit facſim. Unterfgrift. (1876) 
[6572] 


La Mara. Bruftbild. Mit facſim. Unterfrift. (1879) [6583] 


C. Plaftifche Darftellungen. 


König Qudwig II. von Bayern. Büſte modellirt von Caspar 
BZumbufd. 1864. Höhe 70 Cm. Gypsabguß von Adolf 
Markkgl. Gypsformator in München. 


Se 
Hans v. Bülow. Kleine Terracotta-Büjte. Höhe 16 Em. 


Louiſe Duftmann. Büfte aus Porzellan. Auf dem Boftament 
mit Goldbuchftaben: „Dustmann“. Aus der beftandenen k. k. Wiener 
Porzelan-Fabrit. 121) Höhe 371/, Em. 


Todtenmaske don Ludwig Schnorr v. Carolsfeld 
(+ 21. Juli 1865 in Dresden). Gypsabguß. 
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(Münzen und Medaillen.) 


41856 7410. Silbermünze. VBorderfeite: Kopf von recht3. Umſchrift: FRIED- 
RICH AUGUST V. G. G. KOENIG V. SACHSEN. Unten: 
F. Rüdfeite: Wappen. Umfchrift: EIN THALER XIV EINE F. 
=M. 1354. Randſchrift: GOTT SEGNE SACHSEN. 


7411. Denkmünze ausSilber. 25 Millimeter Durchmeffer. Vorderſeite: 
Kopf von rechts. Umſchrift: FRIEDRICH AUGUST II. 
KOENIG VON SACHSEN. Unten: + D. 9. AUG. 1854. 
Nüdfeite: Von einem Kranze umgeben die Inſchrift: ER 
SAETE GERECHTIGKEIT UND ERNTETE LIEBE HOs. x. 12. 
Randjchrift: XLII EINE FEINE MARK IF.) 


1855 7412. Silbermünze. Vorderfeite: Kopf von links. Umfchrift: JOHANN 
V. O. G. KOENIG VON SACHSEN. Unten: Fr. Rüdfeite: 
Wappen. Umſchrift: 2 THALER. VII FINE F. MARK 3! GUL- 
DEN VEREINS MÜNZE 1855. Randſchrift: GOTT SEGNE 
SACHSEN. Ä 


1864—70 7413— 7419. Sieben Stüd Silbermünzen. Vorderfeite: Kopf.von 
rechts. Umſchrift: LUDWIG II KOENIG V. BAYERN. 
Unten: c. voret. NRüdfeite: Bon einem Kranze umgeben: 
1 GULDEN 1864, 1865, 1866, 1867, 1868, 1869, 1870. 


1874 7420. Gedenkthaler auf den Frankfurter Frieden. 33 Millimeter 
Durchmeſſer. Vorderſeite: Kopf von reits. Umſchrift: 

LUDWIG U KOENIG V. BAYERN. Unten: J. RIES 

Rückſeite: Sitende weibliche Figur, mit der Rechten einen 
Lorbeerfranz emporhaltend. Umjchrift: DURCH. KAMPF UND 

SIEG ZUM FRIEDEN. Unten: FRIEDENSSCHLUSS ZU FRANK- 

FURT A. M. 10. MAI 1871. Randjchrift: XXX EIN PFUND FEIN. 


1875 7421. Silbermünze. Vorderſeite: Kopf von rechts. Umſchrift: 
LUDWIG I KOENIG V. BAYERN. Unten: D. Rüdfeite: 
Wappen. Umfchrift: DEUTSCHES REICH 1875. FÜNF MARK. 
Randichrift: GOTT MIT uns. 


1883 7422. Silbermünze. Vorderſeite: Kopf von rechts. Umſchrift: 
LUDWIG I KOENIG V. BAYERN. Unten: p. Rückſeite: 
Wappen. Umfchrift: DEUTSCHES REICH 1883. ZWEI MARK. 


7423. Marienthaler. Borderfeite: Kopf von rechts. Umſchrift: 
LVDOVICVS I BAVARIAE REX. Unten: c. voIgT. 
Rückſeite: Muttergottes, fihend, mit dem Jeſukind. Um: 
ſchrift: PATRONA BAVARIAE. Randſchrift: XXX EIN PFUND 
FEIN. 0.9. 





4869 


4874 


1882 
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7424, Schützenthaler aus Silber. 39 Millimeter Durchmeſſer. Vor⸗ 
derjeite: Kopf von recht3. Umſchrift: LUDWIG II KOENIG 
V. BAYERN. Unten: 5. rıEs. Rüdfeite: Bon einem Eichen- 


franz umgeben die Inſchrift: DEM BESTEN SCHÜTZEN. o. 3. 
Geöhrt. 


7424a. Silbermünze. Vorderſeite: Kopf von rechts. Umſchrift: FRIED- 
RICH W. C. FÜRST ZU HOHENZ. HECH. Unten: Voigt. 
Rüdjeite: Bon einem Kranze umgeben: 4 GULDEN 1847. 121®) 


7425. Medaille in Bronze. 40 Millimeter Durchmefler. Vorderfeite: 
Kopf von rechts. Umfchrift: LUDWIG UI KOENIG V. 
BAYERN. Darunter: Sebald. F. Rückſeite: Eine fißende 
allegoriide Figur mit Emblemen d. Kunft u. Induſtrie. 
Umfdrift: ZUR ERINNERUNG AN DIE INTERNATIONALE 
KUNST UND INDUSTRIE AUSSTELLUNG. Darunter: MÜN- 
CHEN 1869. 


7426. Medaille in Bronze. 55 Millimeter Durchmefjer. Vorderſeite: 
Kopf von rechts. Umſchrift: LUDWG II KOENIG V. BAY- 
ERN. NRüdfeite: Eine Göttin, auf einem geflügelten Pferde 
reitend. Darunter: A. STANGER. FEc. Umſchrift: EHREN- 
MÜNZE DER KÖNIGL: BAYER: ACADEMIE DER BILDENDEN 
KÜNSTE. Randidhrift: LUDWIG EIBL 1871. 


7427. Eine gleiche Medaille, Zinnabguß. 


7428. Medaille in Bronze. 40 Millimeter Durchmefjer. Vorderſeite: 
Kopf von recht. Umfchrift: LUDWIG II KOENIG V. BAY- 
ERN. Rückſeite: Ein größeres Wappen, von vier kleineren 
umgeben. Darüber: 1. 24. AUG. 1882. Unten: DRENTWETT. Um: 
ſchrift: ZUR II SÄCULARFEIER DER JULIUS-MAXIMILIANS- 
UNIVERSITÄT ZU WÜRZBURG. 


7429. Denkmünze aus Metall, vergoldet. 44 Millimeter Durchmeffer. 
Borderfeite: Bruftbild im Profil nah links. Umfchrift: 
LUDWIG U KOENIG V. BAYERN. NRüdfeite: Ein ſtrah⸗ 
lender Stern, von einem Kranze umgeben. 


2. Rerfchiedene Anfichten, 


A. Original-Bilder. 


7429a. Zohengrin. DOriginal-Coftümbild, in Aquarellfarben ausge⸗ 
führt von Prof. 3. Peter Geiger. (1858) Folio. 





(1878) 


7430. 


7431. 


71432. 


1433, 
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A/ı. Andere Bilder. 
(Lithographien.) 

M. Fantin-Latour. Paris. Tannhäuser. L’Etoile du soir. 
(Der Abenditern.) (187.) Lithographie. Imp. E. Lemereier 
et Cie. Paris. Folio. 

Tannhäuser. L’Etoile du soir. Variante. (187.) 2ityos 

graphie. Imp. E. Lemercier et Cie. Paris. Folio. 


La Walküre Scene premiere. (1878.) 2ithograppie. Imp. 
E. Lemereier et Cie. Paris. qu.Folio. 


La Walktre. Scöne finale. (1878.) 2ityograppie. Imp. 
E. Lemereier et Cie. Paris. qu.Folio. 











(In Bezug auf Richard Wagner denkwürdige Orte.) *) 


NB. Die nachſtehenden Bilder ſtammen zum Theil thatfächlidh, zum Theil annähernd aus jener 
Zeit, welche die betreffenden Orte dentwürdig mit Rihard Wagner in Verbindung bradıte. 


7434, 


7441, 
1442, 


1443. 


71444, 


Die Thomaskirche in Leipzig. 122) Gedrudt in der Gärtnerfchen Stein- 
druderei. 3. Franke lithogr. kl. Folio. 


. Leipzig. (20) Malerische Ansichten nach Original- Zeich- 


nungen in Stahl gestochen. Mit Erläuterungen. ft. 12°. 
Dresden gegen Abend. Stahlſtich. kl. qu.-S0. 


Dresden. (16) Malerische Ansichten nach Original-Zeich- 
nungen in Stahl gestochen von A. H. Payne. Mit Erläu- 
terungen. fi. 120. 


(Dresden.) Belvedere. U. H. Bayne. fe. X. qu.«s0. 


Dresden. Eifenbahnbrüde. Lith. v. H. Willlard. Druck v. 3. Braune: 
dorf. Dresden. Naturzeihnung u. Verlag v. E. Müller in Dresden. kl. qu.Folio. 


Würzburg. Zotalanfiht, oval in reicher ornamentaler Umrahmung, von vier 
Heineren Einzelnanſichten umgeben. PBerziert und ge}. von Ignaz Wächter. 
Gedruckt von P. Winter, geft. von Frieder. Geiſsler. Würzburg Verlag von 
Carl Streder. gr. qu.-Folio.13) 


Würzburg. Eolorirte Lithographie. qu.-Folio. 


Niga, vom Lagerplag aus gejehen. Lith. v. Hauswald in Riga. gr. 
qu.⸗Folio. 

Der Schloßplatz mit der Sieges-Säule in Riga, von der Haupt- 
wache aus gejehen. Steindruck von Hauswald in Riga. gr. qu.olio. 


Niga mit der Düna-Brüde. Steindrud von Hauswald in Riga. gr. 
qu.⸗Folio. 


*) Siehe auch Zweite Abthg.: IV. R. Wagner's Wohnhäufer 
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7445. Marienbad in Böhmen It Ansicht. Nach d. Nat. gez. v. Basili Hacker. 
Colorirte Lithographie. qu.⸗Folio. 1%) 

7446. Zürich von der Enge!?5) aus gesehen. L. Rohbock delt. G. M. 
Kurz sculpt. (Zürich) Druck & Verlag von G. G. Lange in Darmstadt. 
qu.⸗Folio. 

Zürich von der Bauſchanze aus geſehen. Nebit 6 Anſichten von Ge⸗ 
bäuden u. ſ. w. Illuſtrirte Zeitung. Fünfunbzwanzigfter Baıd. Monat 
Juli bi8 Dezember. 1855.) (6401) 

7447, Souvenirs du S6jour au Seelisberg 26) publies par Hasler & 
Cie & Bäle. Erinnerungen an den Aufenthalt auf Seeliäberg 
herausgegeben von Hasler & Cie in Bafel. 6 Blatt kl. qu.-Folio. 


7448, Starnberg. Photographie dv. Stephan Luger Münden, Gabinet- 
Forma 

7449. Gendve, Vue du nouveau port derive. A Cuvillier, lith. d'après 
A Cuesdon. Briquet & fils Edit Gendve Imp. Lemercier. Colorirt. 
qu.⸗Folio. 

7450. Palermo. Totalanſicht, von acht Einzelnanſichten umgeben. Stabil. artist. 
del. Lloyd austr. in Trieste inc. C. Bertrand sc. qu.-Fol. 


7450a. Palermo mit dem Königlichen Palast. 9. Winttes fc. qu.-80. 


7451. Weiſsenfels. güthograpfie. ft. qu.Folio. 127) 
7452. Lauchjtädt. Lithographie. kl. qu.-Folio. 128) 


7453. Das Innere der Kathol. Kirche zu Dresden. Dtto Wagner del. U. 9. 
Payne ſclps. Berlag der Englifhen Aunftanftalt von U. H. Payne in Leipzig. 
qu.«40, 

454, Carl Maria v. Weber's Grabmal auf dem Tatholifchen Fried⸗ 
hof zu Dresden. 125%) Gez. v. ©. Täubert. Drud v. Th. Zehl jur. Leipzig. 
Gef. v. U. Kraufse Leipzig. kl. quFolio. 








B. PHotograpfien. 


74543. Rihard Wagner-Apotheofe. Photographie. Nach dem 1863 
angefertigten Original von Prof. Seidan, !29) Prag. ft. qu.-80. 
Bol. Nr. 7486. 


(Phofographien, weſche in Bd. 1 u. 2 in anderem Sormat in ber R. Wagner-Ballerie 
vorkommen.) 


7454b. Hang Sachs & Evchen. (Aus den Meifterfingern von Nürn- 
' berg.) Gez. v. Theod. Piris. Phot. v. J. Albert. Verlag 
von %. Albert München. NE. 3. gr. Folio. 


74510. Wotan's Abſchied von Bründifde. (Aus der Walküre.) Gez. d. 
Theod. Pixis. Phot. v. 3. Albert. Verlag von 3. Albert 
München. NLe. 8. gr. Folio. 


2. Verſchiedene Anfichten. 241 


(1867) 7454d. Tod der Elifabeth. Tannhäuſer.) Gez. v. W. v. Kaulbach. 
(1867) Phot. v. %. Albert. Verlag von %. Albert München. 
NE. 10. ar. Folio. 


1877 7455. Dasfelbe Bild unter dem Titel: Tannhäuſer's Rückkehr. Der 
vejterreichifche Runftverein für das Vereinsjahr 1877. Phot. 
u. Lihtdrud von 3. Albert, München. Royal-Format. 


7456. Lohengrin's Abſchied. Gez. v. W. v. Kaulbach. Phot. v. J. 
Albert. Verlag von J. en Münden. NE. 11. gr. Folie. 


(1866) 7457. Iſolde an Triſtans Leiche. v. W. v. Kaulbach. (1560) 
Phot. v. J. Albert. eig von‘ Albert München. NE. 12. 
gr. Folio. 

4879 Richard - Wagner - Galerie..... von W. v. Kaulbach, Th. 


Pixis & C. Haeberlin. Photographirt von Jos. Albert. Ber- 
lin 1879. tt. 4°. (Rienzi wird verflucht. — Senta am Spinn- 
rade. — Senta’s Tod. — Elisabeth. — Tod der Elisabeth. 
— Lohengrin’s Ankunft. — Elsa und Lohengrin. — 
Lohengrin’s Abschied. — Hans Sachs und Evchen. — 
Hans Sachs in der Werkstatt. — Isolde. — Tristan’s 
Tod.) (6138) 


7458. Ella und Lohengrin. Solorirte Photographie (Handmalerei) in Cabinet⸗ 
format. (Vgl. R. Wagner⸗Galerie I. Theil, Nr. 1822. Bd. 1.) 


7459. „Elijabeth, dürft ich dich nicht geleiten ?* In Det ausgeführte Photo> 
graphie auf Holz. Sabinetformat. (Vgl. R. Wagner-Balerie II. Theil, Nr. 1823 
—1830. Bd. 2.) 


(Theater und Konzertfäle, in welchen Wagner's "Werke aufgeführt wurden.) 


(In einzefnen Blättern.) 
(Stiche und Rithographien.) 
7460. Das Theater in Bremen. Stahlſtich.kl. qu.-40. 


7461. Dresden. Das Theatergebäude. Herm. Krone photogr. J. M. 
Kolb fculpt. Darmftadt ©. G. Lange. aqu.-80. 

7462. (Dresden.) Das Schaufpielhaus. Lithographie. kl. qu.-80. 

7463. (Dresden.) Das Hoftheater. Col. Lithographie. kl. qu.-80, Ohne Rand, 
auf Barton. 

7464. Das Hoftheater & die Koͤnigsſtraſſe in Heffen-Eaffel. Gez. v. 
8. Rohbock. Stahlſt. v. Joh. Poppel. Drud & Berlag v. 
&. G. Lange in Darmitadt. ft. qu.40. 

7465. Neues Theater de DOriente in Madrid. Stahlſtich. kl. qu.-40. 

16 


242 Dritte Abtbeilung. IT. Bildliche Darfiellungen. 


7466. Das k. Hof- u. Nationaltheater zu München. Zeichnung & 
Stahlitih v. 3. Poppel. (Münden ©. Franz.) qu.50. (Bot. die 
felbe Unfiht in Nr. 2759. Bd. 1.) 


7467. Das Münchener Hof- u. National-Theater. Colorirte Lithographie. 
Miniaturbildchen. 


7468. Das Hoftheater zu Weimar. Lithographie. FL. qu.Folio. 


7469. Hoffmann’3 neu erbautes Thalia Theater in Wien. Ge. J. 
Kautsky. A. Bruner lith. Drud v. Bruner. gr. qu.-Folio. Vgl. 
Nr. 7014.)1%) 

7470. (®ien.) K. K. Hofteater nächst dem Kaernthnerthor 13%) 
Theatre Imp!. & R!. Pres de la porte de Carinthie. Vienne 
chez Artaria et Compag: Propriete des Editeurs. Depos6 
a la Bibliotheque Imp: Stahlſtich. qu.-Folio. 

7471. Das neue Opernhaus in Wien. 2.Rohbod delt! C. Rorich sculp*. 
fl. qu.:Fol. 

7472. (Zürich.) Das Theater. F. Hezidel. Publi6 par Herrmann 
Trachsler. M. d’estampes & Zurich. Stapifti. fl. qu.-Folio. 131) 





7473. Die Singafademie in Berlin. Aler. Marx. Nbg. Etapiitic. kl. qu.-10. 


Photographien.) 


7474, Halle. Das Stadttheater. Phot. u. Berl. v. Sophus Williams 
Berlin. Bifitformat. 


7475. Koburg. Das Theater. Phot. E. Schüler. Berl. v. Sophus 
Williams Berlin. Cabinetformat. 


7475a. Theater an der Wien. M. Frankenſtein & Co. phot. Vifitformat. 


7476. Würzburg. Das Theater, von der Theaterſtraſſe aus gejehen. 
Photographie dv. Carl Behringer. fi. au.-Zotio. 


(In Werken.) 
(Stiche, Lithographien etc.) 
41843 Der Cicerone durch Dresden ..... 1843. (S. 15. Dresdner 
Theater. Lith. v. Kollarz. ff. qu.-80.) (8417) 
1845 Tage-Buch des Königl. Sächſ. Hoftheater'3 auf das Jahr 1844 


..... von C. Stein und H. Schmiedt. 1845. (Bor dem Titel⸗ 
’ biatte: Das Hoftheater zu Dresden. Ariconi del. Peiched fe. 
Dresden b. Moraſch u. Skerl. ft. qu.-80.) (6341) 


1846 


1849 


1859 


1869 


41872 


4869 


1884 


1882 


(1869) 


41874 
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Tage-Buch des Königl. Sächſ. Hoftheater8 vom Jahre 1845. 
Dresden 1846. (Bor dem Titelblatte: Das alte Hoftheater zu 
Dresden. C. Beichling. fe.) (6342) 


Das königl. Hoftheater zu Dresden. Herausgegeben von 
Gottfried Semper 1849. (Tab. II u. II. Hoftheater 
zu Dresden. Gez. v. G. Semper. $Hauptanfigt. — Das Innere 
des Hoftheaters zu Dresden. v. Röder del. E. Schmidt sc. 
gr. qu.Folio.) (6229) 


Das alte und da3 neue Zürid)..... 1859. (S. XXXVIII. An- 
ficht des Theaters mit Umgebung.) (8776) 


Das neue Theater in Leipzig. Leipzig T. O. Weigel. 1869. 
(Das neue Theater in Leipzig 1864—1867. 1. J. Poppel 
gest. — 2. Dasfelbe von rüdwärte.) (6233) 


Dresdner Bürger-Kalender 1872. (Anficht ded alten (Kleinen) 
Theaters, de3 großen von G. Semper erbauten (1841 vollen- 
deten u. 1869 abgebrannten) DOpernhaufes, und des neuen 
(ebenfall3 von &. Semper erbauten) Theaterd in Dresden. 
3 Holzſchnitte) (8418) 


Jahres-Bericht des Conservatoriums..... Wien 1869. (Das 
alte Gebäude der Gejellichaft der Mufilfreunde in Wien. 132) 
Holzſchnitt. gr. 80.) (6192) 


"Festschrift zur hundertjährigen Jubelfeier der Einweihung 


des Concertsaales im Gewandhause zu ‚Leipzig. 1881. 
(Auf dem zweiten Titelblatte: Das Gewandhaus. — Beilagen. II. Der 
Concertsaal 1881. — II. Das Deckengemälde des Ge- 
wandhaus-Concertsaales von Adam Friedrich Oeser (Ent- 
wurf.) Leipzig, Giesecke & Devrient. Typ. Inst. Fein in Farben 
ausgeführt.) (6174) 


C. Sſluſtrationen in Werken und Beitfchriften. 


Fifth Biennial Musical Festival at Cineinnati, 1882. Theo- 
dore Thomas, Musical Director. (8. 109. Death of Siegfried 
Götterdämmerung. Medaillon- Bild: Brũnnhilde an der Leiche Siegfriebe.) 
(7564) 


ÜberLand und Meer. I 5. 23. 3b. 1869.) (5.92. Der Brand bes 
Dresdener Hoftheaters. Originalzeichnung.) (6490) 


Die Bartenlaube. 1839. 1871. (5.652. Die Rofeninfel im Starn- 
bergerjee. Nach der Natur aufgenommen von E. Mayer.) (6643.) 
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Dritte Abtbeilung. II. Bildliche Darftelungen. 


Die Öartenlaube. M 13. 1873. (S. 207. König Ludwig's Auffahrt 
nad) dem „Schachen”. Nach der Natur aufgenommen won ©. Sund- 
blab.) (6644) 


252. 1874. (6.843. Nächtliche Bergfahrt Ludwigs des Zweiten 
im Königsfchlitten. Originaßgeihnung von Guſtav Sunbblad.) (6645) 


Über Land und Meer. I 14. 1876. (S. 280. Cyklus deutfcher und 
sn Dpern. Lohengrin's Abſchied. Gezeichnet v. W. v. Kaul⸗ 
ach.) (6629) 


Abendgloden. Heft 4. Nr. 11. 1881. 40 (Schloß Berg.) (6646) 


Deutſche Kunſt-K Mufil-Zeitung. Nr. 45. Wien, 21. December 
1851. VIII. Jahrg. (S. 377. J. Der Zufchauerraum des Bühnen-Feft- 
ipielhanfes zu Bayreuth. — S. 378. II. Grundriß.) 6503) 


Slluftrirte Zeitung. Nr. 2015. Leipzig, 11. Februar 1882. 
78. Band. (5.113. Scene aus Richard Wagners „Triftan und Iſolde.“ 
Rad) ber Aufführung im Leipziger Stadttheater gezeichnet von F. Waib- 
er.) (6507) 


Meifterwerte der Holzſchneidekunſt. 39. Lieferung [4. Bd. 
3. %g.] ceipaig. J. J. Weber. gr. Fol. Gutrune reiht Siegfrieb den 
BZaubertrant, Scene aus Richard Wagners „Sötterbämmerung“. Nach 
dem Sarton von Th. Piris. (6539) 





Ausfhnitt aus einer unbekannten Zeitſchrift. Tohengrin und Elja (Aus „Toben 
rin”) (Nach einer Photographie von Albert, auf Holz gezeichnet von 
. Reith.) El. Folio. 


Sans Sachs und Eochen. (Aus den „Meifterfingern”.) (Nach einer 
Photographie von Albert, auf Holz gezeichnet von A. Reith.) Fl. Folio. 





(Anfichten der Warthurg.) 
(In einzefnen Blättern.) 
Die Warthburg. Bey Wiederhold in Göttingen. Kupferſtich. 
fl. qu.⸗80. 
Die Wartburg. Gött: bey Wiederhold. Eberlein fc. Kupferſtich. 
kl. qu.⸗80 
(Wartburg.) Kupferſtich aus d. Anfang des Jahrhunderts. A. qu.-Zolio. 


Die Wartburg. Gez.v. F. H. Stahlftih v. X. ©. Martini 1836. 
M®! C.L. As 1309. qu.«s0. 

Die Wartburg. Anfiht aus d. Anfange d. Iahrhunderts. Kupferſtich. 9. 
16 Cm Br. 15 Em. 

Wartburg bey Eiſenach von Tilefius nach der Natur gezeichnet 
und gejtochen — aufgenommen von der Seite aus dem Burg- 
walle. Lithographie. qu.-Folio. 


Die Wartburg. Lith. v. Ed. Pietzſch & Eo. in Dresden. qu.-8. 
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(In Werken und Zeitſchriften) 


Biftorifche Erzehlung von dem Hoch-Fürftl. Sächf. berühmten 
Berg- Schloß und Seftung Wartburg /ob Eiſenach / ..... 
Leipzig und Eiſenach. 1710. (Rah ©. 34: IX. Wartenburg 
beij Eifenach. — Nach S. 154: XVI. In der Mitte: Wartburg, 
zur Linken: Diheburg, zur Rechten: Mädelſtein.) (8930) 


Schloß Wartburg. Ein Beytrag zur Kunde der Vorzeit. Gotha 
1792. (Auf dem Titelblatte: Anſicht der Wartburg. Holjfänitt.) (8932) 


Wartburg. Ein Gedicht in fünf Gesängen. Leipzig 1802. 
Mit 5 Kupfern. (8. 7. Die Wartburg. — 8. 72 Rittersaal. 
J. A. Darnstedt fc) ı6%. (8842) 


Die Wartburg in Thüringen. Leipzig 1809. (Bor dem Titelblatte: 
Die Wartburg. 3. A. Darnftedt. fc) Ft. qu.Fol. (8412) 


Wartburgerinnerungen. Von Philipp Freytag. Leipzig (1876). 
(Bor dem Xitelblatte: Die Wartburg von der Südseite. gr. 80.) 
(6278) 


Der Wunderborn. Eine Sammlung der ſchönſten Märchen und 
Sagen aus deutſchen Gauen. Herausgegeben von Karl 
Seifart. Sluftrirt von Eugen N. Neureuther. (S. 1. Die 
Wartburg und der Sängerkrieg. — ©. 2. Die Wartburg 
anno 1200.) (8939a) 





Illuſtrirte Zeitung. Bier und zwanzigfter Band. 1855. Leipzig. 
(5.68. Das Innere ber „Benusgrotte” im Hörſelberge bei Eifenach. — 
Blan der Venusgrotte. — Der Hörfelberg bei Eiſenach. — ©. 69. Ein- 
gang in Die „Benusgrotte” im Dörfelberge bei Eiſenach. — Der Sänger- 
rieg- Saal auf ver Wartburg. — ©. 348. Bthliothel- und Mufikfaal 
in der Altenburg zu Weimar mit Beethoven’s Flügel. — ©. 364. 
Mufikfalon in der Altenburg zu Weimar mit dem Riejenflügel von 
Alerandre und Sohn in Parts und Mozarts Klavier.) (6400) 


Slluftrirte Welt. 1876. XII. Heft. (5. 289. Die Wartburg. — 
©. 304. Das Innere der Wartburg. — ©. 305. Luthers Zimmer in 
ber Wartburg.) (6496) 


Neue IHlluftrirte Zeitung. Ne10. I. Band. X. Jahrg. Wien, 
4. December 1881. Fol. (S. 156. Hörfelberg bei Eiſenach. Nach ber 
Natur gezegeichnet von Ad. Winkler.) (6502) 


D. Slaſtiſche Darfielungen. 


ApotHeofe Richard Wagner's. Driginal-Relief, in Steinmaffe 
ausgeführt von Brof. T. Seidan in Prag. Modellirt i. 3. 
1863, gelegentlich der unter R. Wagner’3 perfönlicher Lei- 
tung in Prag ftattgefundenen Konzerte. 59 Em Breite 50 Em 
Höhe. In ſchwarzer HolyUmrapmung. 


— — — — — — — 
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Triftan. Statuette, in verfleinertem Maßftabe ausgeführt nad 
dem Driginal von Prof. EC. Zumbuſch. In Stearinmaffe 
reproducirt von Adolf Mark in München. Bot. den Gypsabguß 
in der Driginalgröße Nr. 1845. Bd. 1. Bol. auch Nr. 1815—1820 u. Ans 
merk. 44 ©. 187 Bd. 1, ſowie die Nrn. 7488— 92. Bd. 3.) (Die Heine 
Lohengrin-Statuette war bisher nicht erhältlich.) 


Der fliegende Holländer. Gine gleihe Statuette. 
Tannhäufer. Eine gleihe Statuette. 

Siegfried. Eine gleiche Statuette. 

Walter von Stolzing. Eine gleiche Statuette. 
Barfifal. Eine gleiche Statuette. (1882.) 


Denkmünze aus Bronze. 45 Millimeter Durchmeſſer. Vorder⸗ 
feite: Kopf von rechts. Umſchrift: MAXIMILIANUS JO- 
SEPHUS BAVARIAE REX. Unten: LoscH. Rüdfeite: An- 
fiht des Münchener Hoftheaterd. Darunter: MONACHNL. 
Umſchrift: IGNI ABSVMTVM XIV IAN MDCCCXXLI= 
RESTAVRATVM MDCCCZXXIV. 


IH. Vermiſchtes. 


I. Ans der Arivat-Korrefpondenz des 
Verfaſſers. 


Brief von Frau Coſima Wagner. (Bayreuth) 11 July 1882. 
»Mein Mann trägt es mir auf Ihnen auf das Herzlichste für 
die Widmung Ihres Kataloges zu danken. Der ungemeine 
Fleiss der Begeisterung welcher sich darin kundgiebt hat 
ihn lebhaft gerührt..... « Drei Seiten kl. Octav mit Couvert. 193) 


Brief von Franz Liſzt. 160 Juli, 82 Bayreuth. »Das Lob 
ihres »Katalog einer Richard Wagner Bibliothek« habe 
ich bereits vernommen..... « Unterfertigt: P. Liszt. Cine Seite 


Octav und Gouvert mit der Adreſſe: Oesterreich. Herrn Nicolaus Oester- 
lein IV. Alleegasse 19. Wien. 134) 





Poftlarte von 9. B. v. Wolzogen. Bayreuth 6. 12. 81. Gnt- 
Hält die Mittheilung, daß aus Palermo die Erlaubniß eingetroffen fei, dem 
Meifter den „Katalog einer Richard Wagner-Bibliothek“ widmen zu dürfen. 


Poftlarte von B. K. Rofegger. Poſtſtempel: Graz 22.5. 82. 
men. Was die Wagnerfrage anbelangt, fo verhielt ich mich als Laie in ber 
Mufit u. Fremdling in der neuen Richtung derfelben gegenüber ſtets ſtark re» 
ferwirt. Die ungeheuere Abneigung einerfeitd u. die ungeheuere Vergötterung 
andererfeits, die Wagner erfahren muß, hat mich flugig gemacht. Für den Fall 
Wagner wirklich ein großer Mann ift, haben wir Beitgenoffen nicht die nöthige 
Objektivität, ihn meffen zu Tönnen.....“ Unterfertigt: P. K. Rofegger. 


NB. Bezüglich, der Beſchränkung der Aufnahme von Briefen und Poſtkarten in dieſer 
Rubrik vgl. Bd. 1 Vorrede S. XII. u. Anmerkung hierzu. 
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Dritte Abtheilung. III. Bermiichtes. ' 


2. Theater-Jettel. 


NB. Gegenüber dem 1. Band in geänderter folge. 


A. Erſte Aufführungen überhaupt. 


7494. Dresden.) Koͤniglich Saͤchſiſches Hoftheater. Sonntag, den 


19. October 1845. Zum erften Male: Tannhaͤuſer und 
der Sängerflrieg auf Wartburg. Große romantifche 
Dper in 3 Alten, von Richard Wagner ...... Erhöhete Einlaß- 
Breife..... Einlaß um 5 Uhr. Anfang um 6 Uhr. Ende nad) 
9 Uhr. (Sammlung von 311 Theaterzetteln für Opern u. andere Theaterftüde 
aus der Zeit vom 8. Februar 1840 bis 14. December 1851. Diefelbe enthalt 
nebft den hier im Katalog angeführten drei Zetteln von R. Wagner'ſchen Opern 
noch eine Anzahl Zettel von folden Opern, die in der damaligen Zeit Richard 
Wagner als Tönigl. fächf. HofrRapellmeifter dirigirt hat.) In Ppbd. Folio. 135) 


7495. Weimar. Hof-Theater. Weimar, Mittwoch den 28. Auguft 


1850. Zur Goethe- Feier: Prolog von Franz Dingelitedt, 
geſprochen von Herrn Zaffe. Hierauf: Zum Eritenmale: 
Lohengrin. Romantifche Oper in drei Alten, (legter At in 
zwei Abtheilungen) von Rihard Wagner. tt. 40. 136) 


B. Erſte Hufführungen in den verfchiedenen Orten. 


7496. Augsburger Stadttheater. Mittwoch, den 28. März 1855. 


Elfte VBorftellung im achten Abonnement. Zum Erftenmale: 
Lohengrin, der Schtwanen-Ritter. Große Oper in drei Alten. 
Gedichtet und componirt von Rihard Wagner, Verfaffer und 
Eomponift des Tannhäuſer. (Ortrud: Frau Bed-Weireldaum.) 


7497. Bologna Gran Teatro Comunale Mercoledi 1°. Novembre 


:1871 alle ore8 prec. Prima Rappresentazione della Grande 


Opera Romantica in 5 Atti Lohengrin per la prima volta 
rappresentata in Italia Editore proprietario dell’ opera 
Francesco Lucca di Milano. Parole e Musica del Celebre 
Maestro Riccardo Wagner Diretto dal Cavaliere Angelo 
Mariani ..... Dopo la suddetta Opera avrà luogo il Ballo 
Grande La Semiramide del Nord del Coreografo Mon- 
plaisir. Platat-Format. Auf rothem Papier gedrudt. 


7498. Innsbruck. K. K. und National-Theater in Innsbrud. Unter 


der Direktion des H. v. Dihegraven. Sonntag den 23. Mai 
1880. Mit aufgehobenem Abonnement. Behntes Gefammt- 
Gaftfpiel der Opern-Gefellichaft des kak. Theaters in Salz 
burg. Unter der Leitung des Direktors Leopold Müller. 
Zum erfien Mate: Tannhäuſer und der Sängerfrieg auf Wart- 
burg. 
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1882 7499. Bremer Stadttheater. Freitag, den 6. October 1882. Ein- 


1883 


4854 
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7500. 
7501. 


7502, 


7503. 
7504, 


7505. 


matigen Gaſtſpiel des Richard Wagner-Theaterd. Einmalige 

Sefammt-Aufführung von Rihard Wagner’3 Der Ring des 
Nibelungen. Götterdämmerung. (Brünnpilde: Hedwig Reider- 
Kindermann. — Siegfried: Heinrich Vogl.) 


(Frankfurt a. M.) Opernhaus. 15. April 1882. Zum erſten Male: Das 
Rheingold. (In 2 Abtheilungen.) 

(——.) 16. April 1882. Zum erflen Male: Die Walküre. (In 
3 Abtheilungen.) 

Brüffel. Theatre royal de laMonnaie Mardi 23 Janvier 1883, 
Reprösentations du Theatre Richard Wagner Direetion 
Angelo Neumann ..... L’Anneau du Nibelung festival 
dramatique en trois journees et un prologue. Le Rhein- 
gold..... (Großer Anſchlagzettel auf gelbem Papier.) 

—— Mercredi 24 Janvier 1883 

(Ein gleicher Zettel.) 

—— Vendredi 26 Janvier 1883 —— Siegfried ..... 

(Ein gleicher Zettel.) 


Samedi 27 Janvier 1883 — Die Götter- 
dämmerung (Le cröpuscule des Dieux)..... (Ein gleicher Zettel.) 











La Walkure.... 











(Aus Zeitungen.) 


Brag. Bohemia. Königlich ſtändiſches Theater in Prag. Samftag den 
25. November 1854. (Abonnement suspendu.) Zum Bortheile bes 
Bet. Lonife Meyer 137), Zum erftien Male: Tannhäufer und der Sänger: 
rieg auf der Wartburg. (6667) 


©. 265. Samſtag ben 23. Februar 1856. (Abonnement 
suspendu.) Zum erften Male: Lohengrin. (6669) 


S. 340. Sonntag den 7. September 1856. (Abonnement 
suspendu.) Zum erften Male: Der fliegende Holländer. (6670) 














C. Sonftige Aufführungen. 


1842 7506. (Dresden.) Königlih Saͤchſiſches GHoftheater. Sonnabend, den 5. November 


4847 


1842. Rienzi, der Letzte der Zribunen. Große tragifhe Oper in 
5 Aufzugen von Richard Bagner.18) (Sammlung von 267 Theaterzetteln 
aus der Zeit vom 29. Juni 1817 bie 9. Februar 1845. Diefelbe enthalt 
außer diefem Zettel zu „Rienzi“ noch eine Anzahl Zettel von folhen Opern, die 
in der damaligen Zeit R. Wagner als königl. ſächſ. HofrKapellmeifter dirigirt 
hat.) Im Ppbd. Folio. 139) 


Sonntag, den 1. Auguft 1847: Tannhaufer und der 
Sängerkrieg auf Bartburg ..... (Nah dem Perfonenverzeichniffe: 
„Tertbücher mit dem veränderten Schluffe des Zten Aktes find an der Caſſe das 
Gpemplar für 3 Neugrofchen zu haben.”) (7494) 
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(Dresden.) Koͤnigliches Hoftheater. Dienftag, den 26. December 1848. Rienzi, 
der legte der Tribunen. Große tragifhe Oper in fünf Aufzügen von 
Nihard Wagner. (7494) 


Weimar. Hof- Theater. Sonnabend den 14. September 1850. Zur Wiederer 
öffnung der Bühne: Kohengrin. (Anfang diefer Borftelung um 6 Uhr.) 


Mittwoch 9. Oktober 1850. Lohengrin. (Unfang diefer Bor 
ftellung präci® 6 Uhr.) 


Sonntag den 11. Januar 1852. Lohengrin. 


Sonnabend den 15. Mai 1852. Wegen ploplicher Krankheit der 
Herren Milde und Knopp flatt der angefündigten Oper: Erſte und zweite 
Scene aus Tannhäufer. (Erſter Alt) — Rohengrin. (Erfte Abtheilung 
des dritten Aftes.) — Duverture zu dem römiſchen Garneval. — Zweiter 
Akt aud Benvenuto Cellini. Bon Heltor Berlioz. 


Sonnabend den 29. Mai 1852. Zannhäufer und der 
Sängerfrieg auf Wartburg. 


Sonnabend den 5. Juni 1852. Lohengrin. (Ortrud — Fıl, 
Faftlinger, ald Gaft.) 


Augsburg.) Stadt-Theater. Mittwoch den 8. März 1854. Zum Benefize der 
Frau Henriette Morig. Zum Erftenmale wiederholt: Tannhäuſer und der 
Sängerfrieg auf der Wartburg. (Elifabeth, Frau Morig: als Gaft. 
a Grau Bed Weirelbaum. Ein junger Hirt, Frl. Anna Weirel⸗ 
baum. 


) —— freitag, den 7. April 1854 ..... Zannhäufer und der 
Sängerfriegaufder Wartburg. Große Oper in drei Alten von Richard 
Wagner. (Elifabeth, Frau Morig: ale Gafl. Benus, Frau Beck⸗Weixel⸗ 
baum.) 140) 


) Freitag den 30. März 1855. Zum Benefize für Herrn Karl 
Rettinger. Zum zweiten und Iepten Male: Lohengrin, der Shwanen- 
Ritter. Große Oper in drei Alten. Gedichtet und componirt von Richard 
Wagner, Berfaffer und Gomponift des Tannhäufer. (Mit Kürzungen.) (Ortrud: 
Frau Bed-Weirelbaum.) 


Mannheim. Großherzogl. Hofe und National⸗Theater In Mannheim. Sonntag, 
den 181" November 1855. Tannhäufer und der Sängerfrieg auf der 
Wartburg. 


(Wien) K. K. priv. Theater in der Joſefſtadt. Unter der Direktion des Johann 
Hoffmann. Heute: Tannhaufer und der Sängerfrieg auf Bart- 
burg. Große romantiſche Oper in 3 Alten. Tert und Mufit von Richard 
MWagner..... (1857)14) 


und 











— — 




















| 


| 








MWien. K. K. Hof-Dperntheater. Dinflag den 13. Dezember 1881. Das 
Rheingold. (Anſchlagzettel.) 

Sonntag den 16. April 1882. Tannhäuſer. Tannhäuſer: 

Hr. Gudehus v. kgl. Hoftheater In Dresden, als Gaſt. — Elifabeth: Frau 

Mathilde Weterlin, kgl. baterifhe Kammerfängerin, als Gaſt.) 

Mittwod den 10. Mai 1882. Lohengrin. (Drtrud: Frl. 

Marianne Brandt, kgl. preuß. Kammerſängerin, als Gaſt.) 
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Wien. K. 8. Hof-Dperntheater. Montag den 5. Juni 1882. Tannhäufer. 
(Tannhäufer: Hr. Niemann, Wolfram: Hr. Reihmann, Venus: Frl. Lilli 
Lehmann, ale Bäfte.) 


Montag den 11. September 1882. Zohengrin. (Anfchlagzettel.) 
—— Donnerflag den 19. Oftober 1882. Die Walküre. 
Monntag den 23. Oktober 1882. Die Meifterfinger von 





— — 
— — 








3 
-I] 


enberg. 








Montag den 20. November 1882. Der fliegende Holländer. 
Dinstag den 12. Dezember 1882. Das Rheingold. 
Montagden 12. Februar 1883. Die Walküre. (Anſchlagzettel.) 142) 


(Hamburg.) Stadt-Theater. Sonntag, den 24. März 1861. Gaftdarftellung 
des Herrn Tichatſchek, vom Königl. Hoftheater in Dresden, und des Fräul. 
Louiſe Lihtmay. Auf allgemeines Verlangen: Gola Rienzi, der Repte 
der Tribunen. 








. Münden. Königl. Hofe und National»Theater. Samftag den 23. Auguft 1879. 


Das Rheingold. 

Dienftag den 26. Auguft 1879. Siegfried. 

—— Donnerftag den 28. Auguft 1879. Götterdämmerung. 
Sonntag den 7. September 1879. Tannhäufer. 
Sonntag den 11. Februar 1883. Gotterdämmerung. 











. Leipzig. Neues Leipziger Stadt-Theater. 5. März 1882. Lohengrin. 





Gefammt » Aufführung von Richard Wagners Tondramen. 
14. Zuni 1882. I. Rienzi. 


16. Juni 1882. IL Der fliegende Holländer Erik — 
Hr. v. Witt, großherzogl. Medlenburgifcher Kammerfänger, ald Baft. 


— —— 18. Juni 1882. ID. Tannhäufer. Tannhäuferr — 9. v. 
BVitt..... als Gaſt. 


19. Juni 1882. IV. Xohengrin. 


21. Juni 1882. V. Die Meifterfinger von Nürnberg. 
Walther von Stolzing — Hr. v. Bitt..... ald Gaſt. 

23. Juni 1882. VI. Zriftan und Iſolde. 

—— 25. Juni 1882. VIL Der Ring des Nibelungen. Bor 
abend. Das Rheingold. Loge — Hr. v. BWitt..... als Gaſt. 

26. Juni 1882. VIII. — Die Walküre. 


— 























— — z28. Juni 1882. IX. — Siegfried. 


— — 30, Juni 1882. X, — Bötterdämmerung. 


Aus Zeitungen.) 
Prag. Bohemia. (Königl. Rändifches Theater in Prag. Den 28., 30. November 
(auf höchſten Befehl), 7., 12.u. 17. December 1854: Tannhäufer.) (6667) 


(S. 271, 312, 327, 357, 450, 485, 505, 582. 24. Februar, 
3., 6. 12., 31. März, 8., 12., 29. April 1856: Lohengrin. Zum zweiten 
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1856 


1882 7545. 


1856 7550, 


1863 7551. 
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Male: Zum Bortheile des H. Kapellmeiftere Skraup; zum fiebenten Male: 
Zum Bortheile des Frl. 2. Meyer, zum achten Male: Zum Bortheile des 
Heren 9. Steinede; zum neunten Male: Zum Bortheile des k. ft. Orcheſter⸗Per⸗ 
fonale.) (6669) 

Prag. Bohemia. (S. 124. 26. März 1856: „Der Tannhäufer”. — 
5.552. 22. April 1856. „Der Tannhäufer“ (Dr. Schmid vom k. f. Hof⸗ 
operntheater in Wien ale Gaſt.) (6669) 

(©. 358, 375, 775, 917, 998. 10. September, 20., 29. December 

1856: Tannhäufer. 12. September, 26. November: Lohengrin.) (6670) 


(©. 387, 488, 523, 573, 640. 14. September, 2., 9., 19., 
31. October 1856. Der fliegende Holländer.) (6670) 


(Wien) Erster Wiener Theater-Anzeiger. Nr. 12. 
1. Jahrg. Kais. Kön. Hof-Opern - Theater. 23. October 1552. Die 
Meistersinger von Nürnberg. Vetziertes Doppelbl. 40. (Auf d. 
Nüdfeite ein Sipplan dest. k. Hofoperntheaters.) 143) 


N —— 








. ®ien. Fremden-Blatt. ®ien, Dinstag den 12. Dezember 1882. 


Hofopern-Theater. Das Rheingold. 

Dien, Donnerftagden 14. Dezember 1882. Hofopern-Theater. 
Die Balfüre. (Sigmund: Herr Winkelman a. ©.) 

Bien, Sonntag ben 17. Dezember 1882. Hofopern-Theater. 
Siegfried. (Siegfried: Herr Winkelmann a. ©.) 


Wien, Mittwoch ven 20. Dezember 1882. Hofopern-Theater. 
Götterdämmerung. (Siegfried: Herr Winkelmann a. ©.) 


— — 











D. Anzeigen. 
(Siehe Band 2. ©. 210.) 


3. Bonzert-Arogramme und Texte. 


A. Zu Konzerten unfer R. Wagner's perfönlicher Leitung. 


Zur Erinnerung an das 31 Abonnements-Konzert am 23. No- 
vember 1856, in St. Gallen, unter der Direktion der Herren 
Dr. Franz Liſzt & Richard Wagner. Facſimilirt: Drei Zeilen Noten, 
die dritte Zeile von R. Wagner gefchrieben, nebft einem Ausſpruch desfelben u. 
Unterſchrift, zur Rechten: Richard Wagner. Die beiden erften Zeilen, 
von %. Liſzt's Hand, enthalten Motive aus defien ſymphoniſchen Dichtungen: 
»Orpheus« u. »Preludese. Unterfrift zur Linfen: F. Liszt. Am Schluſſe: 
Für die Direktion der St. Galler Abonnements-Ronzerte: 
Der Konzertdirigent: Heinrich Szadrowsky. Facfimilirt. Folioblatt. 


Kaiſerl. königl. privilegirtes Theater an der Wien. Unter der 
Direktion des Friedrih Strampfer. Sonntag den 11. Januar 
1563. Dritte und legte große Mufit-Aufführung von Richard 
Wagner. Mitwirkende Künftler. — Programm. — Preife der Pläge. Großer 
Anfchlagzettel.) (Vgl. d. Programm des erften Konzerte Nr. 4726. Bd. 2.) 
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(St. Petersburger Ronzerte 1863.) 


1863 7552. 1863 Salle de l’assemblee de la noblesse. Mardi, 19 Fevrier, 
La Sociôté Philharmonique donnera sous la direction deM-r 
Richard Wagner un Grand Concert. Programme.... 1 21. 40. 


Mardi, 26 Fevrier, La Societe Philharmonique donnera 
au profit de ses veuves et orphelins son deuxi&me Grand 
Concert, sous la direction de M-r Richard Wagner. Pro- 
gramme..... Fol⸗Bl. 


7554. 1863 Au Grand Theätre. Mercredi, 6 Mars, Richard Wag- 
ner, aura ’honneur de donner: Un Grand Concert vocal 
et instrumental. Avec l’assistance amicale des M-rs les 
artistes des T'heätres Imperiaux. Programme:..... Darunter 
diefelbe Anzeige mit Programm in ruffiicher Sprache. Fol.⸗Bl. 


7555. 1863 Programm in ruffiiher Sprache. (Wagner's Abſchieds⸗ 
Konzert d. 2. April 1863.) 1 Br. fr. 40.144). 





7553. 


B. Bu anderen Vagner-Rongerten. 


Programme und Terte der von Wagner-Bereinen veranftalteten Konzerte find in der Vierten 
Abtheilung „Wagner-Bereine” eingereiht. 


1884 7556. Programm zur Feier des großen und genialen Dichtercomponiften Richard Wag⸗ 
ner am 15. März 1881. WagnerAbend. Stampiglie: Verein der Muſik⸗ 
freunde Warnsdorf. Doppel⸗Cartonbl. fl. 80. 


(1883) 7557. Großes Richard Wagner-Concert unter Reitung von Angelo Neumann und unter 
Mitwirkung der Künftler und Künftlerinnen des Richard Wagner-Theaters. 
Dirigent: Anton Seidl. Das Orcheſter des Richard Wagner-Theaterd. Seyf—⸗ 
fardt'ſche Buchhandlung Amfterdam. 8 ©. 40. Tertprogramm. 


1558. — (Mit verändertem Programm.) 3 unpag. Blätter. gr. 49, 145) 


7559. —— (Diine Datum. Am oberen Rande gefchrieben : Brüffel, Alhambra 
Theater. 30. Januar 1883.) 3 unpag. BI. gr. 40, 


41883 7560. (Gand) Grande salle du casino Mercredi 31 Janvier 1883 ...... Grand 
concert de bienfaisance au profit des inondds des bords du Rhin 
organis6 par la Socidt6 allemande »Germania«e Oeuvres de Richard 
Wagner ex6cutees sous la direction de M. Angelo Neumann avec le 
concours des artistes du theätre Richard Wagner..... 1 Bl. 40. 








ıs82 7561. Philharmonic Society of Brooklyn. Theodore Thomas, Conductor. 
Twenty-fourth Season, 1881—1882. Academy of Music. Programme. 
(21. u. 22. April 1882.) 2 Doppelbl. 80. 


7562. Official. Programme of the Music Festival to be held in the Seventh 
Regiment Armory, New-York, May 2, 3, 4, 5, and 6, 1882. Under 
the direction of Theodore Thomas, Published by The Music Festival 
Association. 1882.1438.80.(S.18. Programm. Second Afternoon Concert, 
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(1882) 7563. 


1882 7564. 


7565. 


1566, 


sea) 7567. 


1568. 


ı8ss2 7569. 


1848 7570, 
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Thursday Afternoon, May Fourth. Fragments from Wagner's “Der 
Ring des Nibelungen”. — S.60. Erläuterungen mit Notenbeifpielen und 
abgedrudten Zertftellen der aufgeführten Mufitftüde aus dem Ring des Nibe 
lungen.) 


Programmes of The Music Festival under the direction of Theodore 
Thomas at the Seventh Regiment Armory, May 2, 3, 4, 5, 6. (1882) 
(Second (Afternoon) Concert. — Wagner Programme, Thurs. May 4.) 
Doppelbl. H. Fol. 


[Official.] Fifth Biennial Musical Festival, at Cincinnati, May 16th, 
17th, 18th, and 19th, 1882. Theodore Thomas, Musical Director. 
Published and sold By the Festival Association. 173 S. gr. 80, (Pro- 
gramme, 8. 22. Second Afternoon Concert. Thursday Afternoon, 
May Eighteenth. Wagner Matinee. S. 93—114 Second Afternoon 
Concert, Wagner Matinee. Erläuterungen mit Notenbeifpielen und abge 
drudten Tertftellen der aufgeführten Mufifftüde aus d. Ring d. Nibelungen.) 


Programmes of the Fifth May Musical Festival held in the Cincinnati 
Music Hall, May 16, 17,18, and 19, 1882. (Darinnen enthalten: Second 
Afternoon Concert. Thursday Afternoon, May Eighteenth. Wagner 
Matinee.) 8 Blätter 80 in eleg. Ausftattung mit fein ausgeführten Mufifer 
porträte. Darunter: Wagner. 


Fifth Cincinnati May Musical Festival 1882: May 16th, 17th, 18th, & 
19th, in the Great Music Hall, Theodore Thomas, Musical Director 
..... Great Festival Chorus of 600 Trained Voices. Grand Festival 
Orchestra of 165 Aıtiste. Choir of 100 Boys from the Public Schools. 
(Reclam-Anzeige der vorfichenten Konzerte, mit colorirten Vignetten u. einem 
Borträt der Frau Materna in ganzer Figur.) 56 Em h. 21 Cm br. 


Music Hall. Friday Evening, June 2d, and Saturday Afternoon, June 
ärd, (1882) first and only appearances in Boston of Madame Amalia 
Friedrich-Materna, and Mr. William Candidus, with the cooperation 
of Mr. Franz Remmertz, and a Grand Orchestra of Fifty Performers. 
Conductor Mr. A. Neuendorfl. (Wagner-) Programme. Doppelbl. 80. 


Scenes from “Das Rheingold”. The Philharmonic Society is indebted 
for the following Notes on the Scenes from “Das Rheingold” to the 
Programme of the Music festival. (1882) 4 8. 80. (Erläuterungen mit 
Notenbeifpielen.) 


Programme of the first May Musical Festival under'the direction of Mr. 
Theodore Thomas, at the exposition building, Chicago. Commenceing 
Tuesday, May 23, 1882. Mit Borträt Thomas’. (Das Programm iſt zugleich 
ein Illuſtr. Anzeiger, welder die Porträts und Biographieen mehrerer Künftler 
u. Künftlerinnen, die bei dem Feſtival mitgewirkt haben, u.a. Amalia Friedrich- 
Materna, enthält.) 6 BI. 40. 


O. Bu vermifchten Konzerten. 


(Dresden.) Programm der zur dreihundertjährigen Jubelfeier der 
Königl. musikalischen Kapelle stattfindenden Concertaufführung am 
22. September 1848. 4 unpag. BI. 80, (Zweite Abtheilung. 11) Schluss 
des ersten Actes der Oper »Lohengrin«e von Richard Wagner (18343). 
(Ein Gottesgerichtskampf..... ) Abgedrudte Tertworte. 


41849 


4850 


1852 


4853 


4860 


1882 


1572. 


1573. 
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(Dresden.) Programm zur hundertjahrigen Geburtstagsfeier Goethe's im großen 
Garten. Mittwoch den 29. Auguft 1849. Drud der Teubner’fhen Officin in 
Dresden. 14 ©. fi. 80. (I. Inftrumentalmufil. Abwechſelnd vorgetragen von 
dem Stadtmufitchor und dem Muſikchor der Communalgarde. Erfter Theil. 2) 
Ballet aus der Oper: Nienzi, von Wagner.) 146) 


— Programm und Terte zum Concert des allgemeinen Dresdner Sängers 
vereined den 14. Auguft 1850. Dresden, Drud von Kiepfh & Reichardt. 
8 ©. 80. (Erfter Theil. 2. Chor aus der Oper „Zannhäufer” von R. Wagner.) 


Ballenftedt. Grosses Musikfest in Ballenstedt unter Leitung des Herrn 
Hof-Capellmeister Dr. Franz Liszt, (Programm. Erster Tag, 22. Juni 
1852. 1) Ouverture zur Oper »Der Tannhäuser«..... R. Wagner. 2) 
Duett aus der Oper »Der fliegende Holländer«. R. Wagner..... 
Zweiter Tag, 23. Juni 1852..... 2) Das Liebesmahl der Apostel, 
für Männerchor.....R. Wagner..... ) A BER. Fol. 


7574. Peſt. Programm des zweiten, Donnerstag am 8. December 1853 abzu- 


7575. 


7576. 


7577. 


71578. 


1579, 


7580, 


7581. 


haltenden Philharmonischen Concerts: ..... 3. Ouverture zur Oper: 
»Der Tannhäuser« von Richard Wagner..... (Auf der Rüdfeite dasjelbe 
Programm in ungarifher Sprache.) 1 BI. 80. 146e) 


—— Programm. Pest. Freitag den 6. Jänner 1860 im MuseumsSaale- 
3-tes Concert Philharmonique unter der Leitung des Kapellmeisters 
Franz Erkel. 1. Ouverture zur Oper: Tannhäuser von R. Wagner. 
(Auf der Nüdfeite dasfelbe Programm in ungarifcher Sprache.) 1 BI. 50. 


) 15. März 1882, im grossen Redouten-Saale Philharmonisches 
Concert veranstaltet durch Mitglieder des National-Theater-Orchesters 
unter Leitung d. Hrn. Alexander Erkel ..... (Programm: 3. Wald- 
weben aus »Siegfried« R. Wagner (erste Aufführung.)) (Auf der Rück⸗ 
feite dasfelbe Programm in ungarifcher Sprache.) 1 BI. 80, 


) 8. November 1882. Im grossen Redouten-Sasle. Erstes Phil- 
harmonisches Concert veranstaltet durch Mitglieder des National- 
theater-Orchesters unter Leitung d. Hrn. Alexander Erkel..... 
(Programm: 3. »Parsifale. Vorspiel (zum ersten Male) Wagner.) 
(Auf d. Nüdfeite dasfelbe Progr. in ungarifcher Sprache.) 1 BI. 80. 


Wien 16. Mai 1882. Grosser Musikvereins-Saal. Zweites Concert des 
Conservatoriums der Gesellschaft der Musikfreunde, u. d. Leitung d. 
Hr. Josef Hellmesberger. (Programm: 1. Wagner Huldigungs-Marsch.) 
1 BI. gr. 80. 


—— Wiener Akademischer Gesang-Verein.... Vortrags-Abend.... 
21. December 1882 im Kleinen Musikvereins-Saale...... (Programm. 
8. Wagner Richard. Aus dem Bühnenweihfestspiele »Parsifal« (Scene, 
Verwandlungsmusik und Einzug der Gralsritter aus dem 1. Acte.) — 
Ziederterte.) 1 BI. 40. 


—— 31. Dezember 1882. Grosser Musikvereins-Saal. Ausserordent- 
liches philharmonisches Concert zum Vortheile des Pensionsfondes 
der k. k. Hofoper. (..... R. Wagner. Vorspiel und Liebestod aus 
»Tristan und Isolde.«) Fol.⸗Bl. 


Klagenfurt. Programm zu dem Dienftag den 20. Juni 1882 Abends 8 Uhr im 
großen Wappenfaale des Landhaufes ftattfindenden Concerte des Männer-Befang- 
Bereines in Klagenfurt. Tertprogramm. (7. Matrofenchormit Klavierbegleitung zu 
vier Händen aus dem „Sliegenden Holländer” von Rich. Wagner.) Doppelbl. gr. 80. 





| 
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1582. 


1583. 


1584, 


1585. 


7586, 


7587, 


7588. 


1589, 


7590, 


7591. 


1592, 


1593. 
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Wels. Stadttheater. Concert zu Öunften dee Hm. Gapellmeifterd der Stadt- 
und BürgercorpssGapelle. 5. September 1882. (Programm: 5. Fragmente aus 
Rich. Wagner's „Barcifal”.) Anfchlagzettel. 


De Rotterdamsche Gids. (Annoncen-eitung.) Officieren-Societeit. 
Zeven-en-twintigste Muziek-Uitvoering op Woensdag 19 Juli 1882 
..... (Programma: 7. Groote Fantaisie op R. Wagner's »Riönzi«. 
F. Dunkler.) 2 Doppelbt. kl. Fol. 


(Wien.) Programm der Mufil-Production der Pfleglinge der Verſorgungs⸗ und 
Beihaftigungs-Anftalt für erwachſene Blinde ...... 26. Jänner 1882 ...... 
(1. Schwanengefang aus der Dper „Lohengrin” von Wagner für Orcheſter.) 
1 31. 80. 


29. Auguft 1882. Kaiferl. Königl. Bolks-Garten. Großes Garten-Fet. 
(Programm der Kapelle Strauß. 4. Fragmente aus der Oper: „Zriftan und 
Iſolde von R. Wagner. — Programm der Militär-Rapelle. 5. Pilgerhor aus 
der Oper: „Zannhäufer” von R. Wagner.) Gelber Zettel. 


) Mufifvereins-Saal. Saifon 1882— 83. 12. November: Concert von 
Eduard Strauß..... (Programm: 7. Neu, 1.Auff.: Vorfpiel zu dem Bühnen» 
weih-Zeftipiele Barfifal von R. Wagner.) Fol.⸗Bl. 


26. November 1882. Kaiferl. Königl. Volkögarten. Concert der Regi⸗ 
ments-Mufit Wilhelm I. Deutfher Kaifer und König von Preußen. (9. Zum 
1. Male: „Barfifal” von R. Wagner. Berführungsfcene der Blumenmädchen 
aus dem II. Acte. Tert hiezu auf der Nüdfeite.)) Gelber Zettel. 


) 3. Dezember 1852. Gur-Salon im Stadt Park. Promenade-Goncert 
der Neg. Muf. des k. k. 38. Lin. Inf. Reg. (5. I. Aufführung: „Parſifal“ 
(Titurelflage I. Act) v. R. Wagner. — 8. Duperture 3. Oper „Rienzi” v. N. 
Wagner.) Fol.» DI. 


) In den Sälen zur „Stadt Wien“ (Dezbr. 1852 2) Concert der Regiments- 
Mufit-Eapelle Großherzog Friedrich Wilhelm von Medlenburg-Strelig. (Pro: 
gramm: 7. „Einzug der Götter in Walhall“ a. „Rheingold“ von R. Wagner.) 
Fol» dt. 


Breslau. Breslauer Eoncert-Zeitung. 11. Juli 1882. Aus 
gabe für den Zelt-Garten. Großes MilitaimGoncert von der Kapelle bes 
2. Schlef. Grenadier-Regiments Nr. 11 unter Leitung des Kapellmeifters Herrn 
Theubert. (Programm: 5. Einzug der Götter in Walhalla aus: „Rheingold“ 
Wagner.) Fol. Bl. 


15. Zufi 1882. Liebich's Etabliffement. Sinfonie Concert der 
Breslauer Stadt-Theaterr Kapelle unter Leitung des Mufildireftord Hrn. Hew 
mann Mannsfeldt aus Dresden. (Programm: 6. Tonbilder a. d. Mufitdrama: 
„Die Walküre“ Wagner.) 


28. Zuli 1852. Liebich's Etabliffement. Großes Concert (Wagner: 
Abend) der Breslauer Stadt⸗Theater⸗Kapelle unter Reitung des Mufikdireftors 
Hermann Manngfeldt aus Dresden. Programm. Fol.Bl. 


(Rrafau.) W Sobote dnia 9 Wrzeänia 1882 r. urzadza Krakowskie 
towarzystwo muzyczne Koncert w ogrozdie strzeleckim ze wspölu 
dzialem dwö6ch orkiestr wojskowych mianowicie pulku Nr. 40 kapel. 
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1882 7594, 


1595. 


7596. 


1597, 


1598. 


7599. 


883 7600, 


7601, 


1602, 
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E. Patzke i pulku Nr. 60 kapel. G. Mahr pod kierunkiem artystycznym 
Stanislawa Niedzielskiego, (Program: 1. Wagner Marsz tryumfalny 
z »Rienzie wykonaja obie orkiestry..... — 15. Wagner Marsz z opery 
»Tanhäusere 2 orkiestry..... ) 1 31. 80. 


Aus Zeitungen.) 


Berlin. NRational»Zeitung. Berlin, 15. Oktober 1882. Philhar⸗ 
monie, 20. October. Großes Nihard Wagner-Goncert unter Leitung von 
Angelo Neumann, Director des Richard Wagner-Theaters. Dirigent: Anton 
Seidl. Mitwirkende. Programm. 


Berlin, 1. November 1882. Kroll's Theater. 5. November. 
Großes Rihard Wagner-Eoncert unter Leitung von Angelo Neumann, Director 
des Richard Wagner-Theatere. Dirigent: Anton Seidl. Mitwirkende. Pros 
gramm. 


— — Berlin, 15. November 1882. Kroll's Theater. 19. November. 
Drittes großes Nihard Wagner-Goncert unter Leitung von Angelo Neu⸗ 
mann, Director des Richard Wagner- Theaters. Dirigent: Anton Seidl. 
Anzeige. 


— Berlin, 6. Dezember 1882. PVictoria-Theater..... Sonntag, 
den 10. Dezember: Zum Beften der Nothleidenden am Rhein: Große Extra⸗ 
Borftellung des Rihard Wagner-Theaters. (Direction: Angelo Neumann.) Di. 
rigent: U. Seidl. Mitwirkende. Programm. 


Stuttgart. Schwäbiſche Kronik. 23. November 1882. „Stuttgart. 
24.Nov. im großen Saale bes Königsbaues Wohlthätigkeits-Concert zu Gunſten 
des Kinder-Afyls in Rommelshaufen. Programm. 5) a. Garfreitagszauber aus 
Parfifal.” Anzeige. Muthmaßlich erſte Aufführung im Konzertfaale nad) den 
Bayreuther Aufführungen. 


Wien. Fremden-Blatt. Wien, 3. Dezember 1882. Mufitvereinsfaal, 
Heute Sonntag: Concert ...... Eduard Strauß. 5) Neu: VBorfpiel zum Bühnen» 
weihrgeftfpiel „Barfifal” von Rihard Wagner (mit deffen Original⸗Orcheſtration). 
— SurSalon. Bromenade-Goncert der Regiments⸗Muſik Freih. v. Mollinary. 
Programm: 5) 1. Aufführung „Barfifal“, Titurellfage (1. At) von R. Wagner. 
— Drehers Etablifjement. Großes Concert der Regiments Mufit Erzherzog 
Ludwig Salvator. Programm: 3) Fantafie a. der Oper „Barfifal” v. R. 
Wagner. (3 Anzeigen.) 











Wien. 8. k. Hof-Operntheater. Samftag den 6. Jänner 1883. Mittags halb 
1 Uhr..... Wohlthätigkeits-Vorſtellung ..... Borfpiel zu Barfifal von Richard 
Wagner. Dirigent: Hans Richter. 147) — Hierauf Helena ..... (Dritter Akt des 

dritten Abende des „auf“ von Goethe.) — Zum Schluffe: Der Roſe Pilger 
fahrt ..... v. R. Schumann. 


Wiener Stadt- Theater. Sonntag den 21. Jänner 1883 Mittags, halb 


1 Uhr: Matinke ..... Zweite Ubtheilung: R. Wagner: Szene aus „Parfir 
far (2. At)... 


Matinee zu Gunften des Deutfh-öfterreihifchen Leſevereines an ber 
Wiener Univerfität. Barfifal..... Scene aus dem zweiten Alte. Tertbud, in 
farbigem Umſchlage. (Bon der Stelle: „Riefeft Du mich Namenloſen ?" bie 
„Did weih’ ich ihm zum Geleit’!) 8 ©. fi. 80. 
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XD. Anzeigen. 


41844 Anzeige. Die für Montag den 26. Februar angekündigte Muſikaliſche Academte 
des Großherzoglich Weimariſchen Hofcapellmeifters Herrn Dr. Liszt, findet wegen 
eingetretener Umftände, Dienftag, den 27. Februar 1844 flatt.148) (Enthalten 
am Schluffe eines Theaterzettels des Königl. ſächſ. Hoftheatere v. 26. Februar 
1844 v. „Marie, oder die Regimentstochter”.) (7494) 


1. Richard Wagner gewidmete Auſikſtücke.140) 


Die Richard Wagner gewidmeten Bücher find in derſelben Abtheilung, Buchlitteratur, 
eingereiht. 


7603. Eine Frühlingsliebe. Liederkreis für Geſang und Pianoforte 
„ſeinem Freunde Herrn Richard Wagner” zugeeignet von 
Wilhelm Baumgartner. op. 12. Zwei Hefte. Eigen- 
thum der Verleger. Leipzig, bei Breitkopf & Härtel. I. Heft. 
11 ©. 49, (Vgl. Rr. 6190 u. 6397.) 


7604. — —— ID. Heft. 11 ©. 49,150) (Bot. Nr. 6190 u. 6397.) 


7605. Dix Sonates pour Piano par Rud. Viole. A 8. Propriete 
de l’Editeur. Leipzig, chez C. F. Kahnt. 158. Fol. (8.2. 
Herrn Hofcapellmeister Richard Wagner zugeeignet. So- 
nate.) 


7606. Dem innig geliebten Meifter Richard Wagner in Treue und 
Ehrfurcht gewidmet. Liebesnächte. Ein Cyclus ein- und zwei⸗ 
ftimmiger Gejänge für Sopran und Bariton mit Pianoforte- 
begleitung von A. Ritter. Mainz, bei B. Schott’ Söhnen. 
43 © 4°, 


7607. Deutsche Lieder aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert für 
eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte frei bear- 
beitet von Wilhelm Tappert. Berlin, Verlag und Eigen- 
thum von C. A. Challier & Co. 60 8. k1. Fol. (Dem deutschen 
Meister Richard Wagner hat diese deutschen Weisen zu- 
geeignet Wilhelm Tappert.) 


7608. Meiſter Rihard Wagner in tiefiter Ehrfurcht gewidmet. Sym- 
phonie in (Dmoll) für großes Orchefter componirt von Anton 
Brudner. Clavier-Auszug PVierhändig (Arr. v. Guſtav 
Mahler.) Berlag von U. Böfendorfers Mufikalienhandlung. 
(Bußjäger & Rättig.) Wien. 91 ©. gr. 49.19) 


1878 7609. 


1882 7610, 


41882 7611, 


5 7612. 


7613, 


1882 7614. 


7615. 


7616, 


1617. 


1618, 
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5. Verſchiedenes. 


Oesterreichischer Kunst-Verein in Wien. 29. Vereinsjahr. 287. Aus- 
stellung. October 1878. 1. Max Gabriel in München. >Venus und 
Tannhäuser«. Delbild. Das Bild durd eine Stelle (15 Zeilen) aus dem 
1. Alte von R. Wagners „Zannhäufer“ erläutert. 4 unpag. Blätter. 80. 


Oesterreichischer Kunst-Verein in Wien. 32.Vereinsjahr. 320. Aus- 
stellung November 1882. 4 Bl. 80. Ausstellungs-Gegenstände: 
u... 64. BodeL. in Sachsenhausen bei Frankfurt a.M. Die Lohen- 
grin-Sage. (Cyclus in 5 Haupt- und 5 Sockelbildern.) 


Catalogue d’une tr&s pr&cieuse collection de manuscrits et lettres 
autographes dont la vente gublique aura lieu le 12 Juin 1882 
& Leipzig, Maison List & Francke. 1882. 23 8. gr. 8°. (S. 16. 
No. 72. Wagner, Richard L. a. s. 1 p. 8 (12 lignes). Luzern 1871.) 


Catalogue d’une belle collection de Manuscrits et Lettres auto- 
graphes spe&cialement de Musiciens et de Poôtes dont la vente 
sura lieu le Jeudi 12 Octobre 1882..... & la librairie Leo Liep- 
mannssohn Berlin. 1882. 20 8. 80. (8.6. Nr.70 Wagner, Richard. 
Inedita. (vor 1842.) a. Drei Stimmen zur Ouverture »Columbus« 


une — b. drei Stimmen zu derselben Ouverture..... — c. fünf 
Stimmen zur Ouverture Polonia..... 
Richard Wagner-Galerie..... v. Theodor Pixis photographirt und heraus- 


gegeben von Jos, Albert kgl. bayer. & kais. russ. Hofphotograph. 
Ausführlier Profpect nebft Subferiptions-Schein. 1 Doppelbl. Fol. o. J. 


Verzeichniß der Werke Richard Wagner’s, welche „in gleihmäßigen ftil- 
vollen Einbänden“ Durch die Firma Breitlopf & Härtel in Leipzig zu 
beziehen find. Leipzig 1882. 2 Doppelbl. gr. 80. (Mit R. Wagner's Porträt.) 


Verzeichniss von Richard Wagner’s Werken. Verlag von B. 
Schott’s Soehne in Mainz. London Schott & Co. Brüssel Schott 
freres. Paris Maison Schott. 1882. 16 S. 8°, 


Große Berlagsanzeige (Brospekt) der Buchhändler-Firma Gebrüder Senf 
in Leipzig Über Nicolaus Desterlein’s Werk: Katalog einer Richard 
Wagner-Bibliothek, nebft einer Anzahl von anderen bei biefer Firma 
‚erihienenen Büchern aus d. Wagner-Litteratur, u. fonftige Bücher. 
Leipzig, Mitte April 1882. 2 Blätter, 4 unpag. ©. Folio. 


Berlagsanzeige (Prospelt) der Firma Gebrüder Senf über Nicolaus 
Desterlein’8 Werk: Katalog einer Richard Wagner-Bibliothek. Leipzig, 
den 22. Juni 1882. Doppelblatt in eleg. Ausſtattung. kl. 4°. 


Verlags-Catalog von Edwin Schloemp in Leipzig. Leipzig. Weih- 
nachten 1882.12) 24 3, 80, (Enthält viele „Wagneriana”. ©. 15. Eine 
Muftrationsprobe aus der Jugendſchrift „Barzival“.) 


(1882) 7619— 7622. 4 Buchhändler-Berlagsanzeigen Über erjcheinende Richard Wag⸗ 


nerslitteratur. gr. u. kl. 80. (Stohn, Morik Wirth, Richard Bohl u. Dr. 
Bernhard Förſter.) (1882.) 
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1882), 7623, 


7624, 
7625. 


7626. 


Dritte Abtheilung. III. Vermiſchtes. 


Plakat für die Muſikalienhändler: Verlag von B. Schott's Söhne in 
Mainz. Ankündigung der verfchiedenen Bearbeitungen des „Barfifal”. 
gr. 40. (1882.) 





Anzeige der Leipziger Bertretung bes Bayreuther Patronatvereins über 
den Bezug von Nachbildungen der Koloffalbüfte Richard Wagner's 
von Prof. zur Strafen. Leipzig, April 1851. 1 Bf. 40. Mit dem Abs 
drud der Büſte. 


Ein Correctur-Notenblatt der Berlagsanftalt von Breitlopf & Härtel in 
Leipzig zum Klavierauszug zu „Triſtan u. Iſolde“ für Pianoforte zu 
2 Händen allein. Das Blatt enthält den Beginn der Schlußfcene des letzten 
Altes mit Verbefferungen, von unbefannter Hand gemadit. 


Aufihrift an Wagners Wohnhaus in der Briennerftraße in München. 
1 31. 80, (Abſchrift nah dem Original.) 15) 


a  — 


Anmerkungen. 


1) (5. 72) In der Jahreszahl ift die vierte Ziffer unleferlich, Tönnte auch 1863 heifien. 
2) (S. 72) Ein Fürzlic von dem Kunft-Antiquar R. Bertling in Dresden zum Berlaufe ge- 


brachter Brief der Sängerin Wilhelmine Schröber-Devrient an Hofr. Zeihmann 
in Berlin enthält folgende intereffante Stelle: „..... Nun ftehen wir am Borabend 
großer Ereignifie — fürchten Sie Teine pohtifche Apoftrophe, ich meine nur bie 
Muſik — denn Tannhänfer foll gegeben werden, und wie ich höre, follen bereits alle 
Billets für den Raum vergeben fein, in welchem fi die Parteien für Bergangen: 
heit und Zukunft verfammeln wollen zu dem großen Kampfe, in welchem womöglich, 
die Afche Gluck's, Mozarts etc. in alle vier Winde geblafen werben ſoll, was aber 
troß aller Pofaunen und Trompeten der Zutunftsmufit ſchwer halten dürfte” etc..... 
Daß die-Begeifterung, welche Richard Wagner der Künftlerin entgegenbradte, von 
diefer, wenigften® in Bezug auf Wagners Werke, nicht in gleicher Weife erwibert 
wurde, bezeugen indeffen auch ſchon manche Stellen des Buches: „Ueber Theater u. 
Mufit” v. Alfred Frhn. v. Wolzogen. (Bol. Nr. 431 Db. 1.) 


3) (S. 73) Intereffanter Brief mit einer Bemerkung über Dr. Ed. Hanslid. — Sophie Stehle, 


4) (S 


5) (©. 


verehelichte Baronin Knigge, früher Tal. baier. Opernfängerin in München, war 
überhaupt die erfle Darftellerin der Wallüre, 


. 73) ©. Swanzom, Ueberfeter bes Zannhänfer u. Lohengrin ins Auffifche, geb. 14. Der. 


(a. St.) 1323im Torfe Krupow (Gouv. Grodno), +21. Iuli 1890. Intereffanter Brief. 


73) Das Stüd wurde in Berlin nad der Wiener Aufführung gegeben und iſt durch⸗ 


gefallen. Bgl. die Nrn.: 2810, 2811, 2917, 2923, 2967, 2969, 3039 u. 3041 Bd. 1., 
5012 Bd. 2. — Diefe Komödie, anfänglich in zwei Alten, fpäter von B. in einen 
Art zufammengezogen, wurde in jeder Bearbeitung fehdmal im Wiener Stadt. 
Theater aufgeführt. Ed. v. Bauerfeld + 9. Aug. 1890. 


6) (S. 74) Earl Bed geb. 19. Wehr. 1814, + 4. März 1879. 


7) (ſ 
8) (S 


9) (S 


10) (S 


11) (S 


. 74) Stöger war Theaterdizector in Prag zur Zeit der erften Aufführungen Wagner’icher 


Opern. 


. 76) Joſeph Aubinftein (+ 18. Sept. (?) 1884 in Luzern durch Selbftmord) war muſi⸗ 


laliſcher Aſſiſtent Richard Wagner's in deffen Testen Lebensjahren. 


. 76) In diefen Aufzeichnungen beißt ee u.%.: Nach dem Londoner Koncerte 1877 kam der 


Meifter nad) Ems, wo er die Dihtung von Parfifal beendigte. Juli fam er nad 
Heidelberg (Schloß-Hötel), befuchte mich mit Familie hier und am 24. Suli 1877 Tas 
uns der Dieifter in Heidelberg die Parfifal- Dichtung vor — fo viel ich weiß, die erfte 
Mitteilung. Außer der Familie waren zugegen Emil Hedel, Dr. Zerong, Pfarrer 
Bauer von Mannheim, Rich. Pohl aus Baden-Baden. — (Die zmeite Borlefung 
fand befanntlid am 12. September 1877 in Bayreuth vor den Delegirten der 
Wagner-Bereine ftatt.) — R. Wagner fchrieb an Emil Hedel 66 Briefe. 


. 77) Diefe 36 Seiten umfaffenden Briefe enthalten viele intereflante Stellen in Bezug 


auf Wagner's häusliches Leben in fchlidhter und gemüthvoller Schilderung. — 
Berena Weidmann fiehe: Weidmann Breneli (fo von Wagner genannt) u. Stoder 
(Frau) Katalog Bd. 2 Namen-Regifter. 


. 77) Iof. Fiſchhof war Direltor des Eonfervatorium® in Wien. + 28. Yuni 1857. 


Siehe die Stelle in dem Netrolog über Fiſchhof auf Seite 34 in der Rheinifchen 
Mufit-Zeitung (Kat. Nr. 6405 Bd. 3), welche lautet: „.... Dit gleicher Begeifte- 
rung ging er in die von Wagner und Yifzt angebahnten Nichtungen ein... .“ 
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) (S.77) &8 dürfte nicht allgemein belannt fein, daf der verhältnigmäßig hohe Schufbbetrag 
an die Firma Philipp Haas & Söhne, um den es fi in diefen gefchäftlichen 
Schriftſtücken handelt, aus den Tantitmen, welche Wagner von den Aufführungen 
feiner Werle an der Wiener Hofoper bezog. vollftändig beglichen wurde. 

13) (S.78) W. Neumann, Pfeudonym für Buffenius. Bgl. Briefwechſel zwifchen Wagner und 

Lifzt, Leipzig 1897. ©. 93. Zweiter Band. 

14) (8.78) Mit dem Originalumfchlagblatte vervollftändigte erfte Ausgabe. (Vgl. Nr. 206 
u. 390 nebft Anmerfungen 3) u. 11) Bd. 1, fowie Nachträgliche Berichtigungen 
zum erften Bande in Bd. 2.) Am Schluſſe des Buches Litterarifhe Anzeigen: 
S.2. Sefammelte Schriften von Franz Liſzt. Erfter Band circa 20 Bogen. gr. 80. 
Preis circa 1 Thlr. 15 Sgr. Nicht weiter erfchienen. Siehe Nr. 9131. 

15) (3.80) Der 1. u. 2. Band von Glafenapp'8 Wagner-Biographie (Kat. Nr. 369. Bd. 1.) 
ift als neue Zitelausgabe gleichfall® in den Verlag von VBreitlopf & Härtel über 
gegangen. Borftehendes Supplement ift dem 2. Bande angeſchloſſen. 

16) (S.80) Diefer Band ift bei Erfcheinen des 2. Bandes im Iahre 1886 an die Firma Breit- 
Topf & Härtel in Verlag übergegangen. 

17) (©. 80) Am 24. Januar 1883 erfhienen. — Nach dem Tobe Wagner’8 erfchien eine neu 
Auflage mit einem Schlußkapitel: 8. Tod und Beſtattung (1882—1883). 

18) (S.80) Vermuthlich in einem Journal abgebrudt gewefen. 

19) (S. 80) age bei den Aufführungen bes „Nibelungen⸗Ring“ im Frankfurter Stabt- 
tbea.er. (?) 

20) (S. 82) Das weitere auf Waguer Bezügliche der dritten Auflage ded Buches (Nr. 3635 
Bd. 2) zu entnehmen. 

21) (5.83) Wegen des fafl durchwegs auf die Sache bezüglichen Inhaltes, in zumeift größeren 
Auffägen, bier aufgezählt, anftatt unter Almanade, Jahrbücher u. f. w. (Bol. 
den 3. Jahrg. Ar. 447. B®b. 1.) 

22) (S. 83) Bezieht ſich Hauptfächlicdh auf die von Wagner gelegentlich der von ihm 1872 in 
Wien dirigirten Aufführung der Sinfonia eroica geänderten berühmten Stelle 
des erften Sates, wo das Horn ſcheinbar zu früh eintritt. 

23) (S.85) An vielen Stellen Bleiftiftftriche von der Hand des früheren Befitzers. 

24) (S. 8) Wilhelm Baumgartner, geb. 15. Nov. 1820 in Rorſchach, + 17. März 1867. 

25) (S.%) Aus dem Nachlaſſe des in Wien am 4. Febr. 1890 verfiorbenen Dr. phil. F. P. 
Graf Laurencin, mit einigen Bleiftiftnotirungen von demfelben. 

26) (5.90) Aus Ludwig Nohl's Nahlaf. Am Vorſetzblatt mit Bleiftift gefchrieben: 2. Nohl. 

27) (&.92) Oswald Marbadh, R. Wagner’ Schwager. Bgl. Anmerkung im II. Anhang. — 
Am Umfchlag des Buches mit Bleiftift gefchrieben: 2. Nohl Thalkirchen 1870. Bgl. 
den DOriginalbrief O. Marbach's an 2. Nohl Nr. 6063. 

28) (S. 93) W. N. Griepenlerl + 17. Oltober 1868. 

29) (S.93) In diefem Bortrage ift der Name Wagner nicht genannt, doch Tommt de» Redner 
in feinen mufilalifchen Betrachtungen zu einem originellen Schlußfage, in welchem 
auf Wagner's Werke angefpielt wird. 

30) (8.94) Eſſer bat die erfte Aufführung des „Lohengrin,, am 19. Auguft 1858 in Wien dirigirt. 

31) (8.96) Diefe Schrift, fowie Nr. 6242 enthalten viele intereffante Notizen und Bemerkungen 
über die Zuftände des Theaters und über das Dresdener Opernperfonale aus der 
Zeit, wo Richard Wagner in Dresden Kapellmeifter war. 

32) (S.96) In diefer Auflage kommt Wagner zum erften Diale überhaupt vor. 

33) (&.96) Solcher Unfinn nennt fi ein „Weihgeſchenk für rauen und Jungfrauen“ und 
erlebt anno 1883 bereits die 24. Auflage! ! 

34) (5.99) Karl Grün + 17. Febr. 1387. 

35) (S. 102) Mit eigenhändiger Widmung des Berfaffer® an Nicolaus Oesterlein. 12. IX. 1884. 

36) (©. 102) Lazar Reichsfreiherr Hellenbad von Paczolay (der Spiritif) + 29. Olt. 1887, 
61 Jahre alt, in Venedig. 

37) (S. 104) Erfter Jahrgang. Diefer, forwie die weiteren bie 1845 herausgegeben von 2. Wolff. 
(Sieben vorbergegangene Jahrgänge unter dem Titel: Bühnen-Nepertoire von 
2. Wolff erfhienen.) Die weiteren Herausgeber fiche Nr. 6307. 

38) (S.104) Siehe Anmerfung 2) II. Anhang. 

39) (S.106) Richard Wagners Nichte Iohanna Wagner, 

40) (S.106) 1852 ©. Th. v. Küftner. 1853 Bertha Thomas. 1854 Augufte Arens. 

41) (©. 108) 1857 Emil Devrient. 1858 2. Schneider. 1859 Augufte v. Bärndorf. 1863 Pauline 

Lucca. 1864 Louiſe Harrierd-Wippern. 1865 Graf v. Platen. 1966 Hebwig Raabe. 
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1867 Charlotte Frohn. 1868 Friederite Grün. 1569 Ernft Boffart. 1870 Fellcita 
v. Beftvali u. Soſt Lederer. 1871 Siegwart Friedmann. 1872 Stanislaus Leffer. 
1973 Pauline Uri. 1874 Natalie Haeniſch. 1875 Ferdinand v. Strang u. Hans 
Raven‘. 1576 v. Hülfen. 1877 Leon Refemann u. Iofeph Bed. 1878 Diathilde 
Welerlin. 1879 Georg Paradied. 1880 Rofa Hildebrandt u. Marie Hanffaengl. 

42) (5.106) 1881 Ernſt Drader u. Moriz Krüger. 1882 Ch. Maurice. 1883 Ludwig Barnay 
u. Heinrid) Eonried. 

43) (S.106) Dettmer fang bei ber Aufführung des „Rienzi” in Dresden 19, Okt. 1842 den 
Steffann Colonna. 

44) (S.106) R. Fricke wurde von Rich. Wagner 1876 u. 1552 der choreographifche Theil der 
Aufführungen in Bayreuth übertragen. 

45) (S.107) A. Eilers fang 1876 in Bayreuth den Niefen Yafolt. 

46) (S. 107) Wächter war der erfte „Holländer” ; bei der erſten Aufführung des „Rienzi” fang 
er den Baolo Orfini u. bei der erften Aufführung des „Tannhäufer“ den Viterolf. 

47) (5.107) Franz Diener vgl. Ar. 1936 u. ©. 188 Bd. 1 u. Nr. 3822 Br. 2. 

48) (©. 107) A. Krebs war Nachfolger Richard Wagner’ 3 ale Kapellmeifteram Dresdener Hoftheater. 

49) (S. 112) Dr. Heinrich Laube, Director und Unternehmer des Theaters. — Im Berzeichnif der 
aufgeführten Stüde vom 1. Mai bis 31. Aug. 1869 findet fi) Tein Wert Wagner’s. 

50) (S. 115) Mit den Hier aufgezählten Nummern erfcheint die Reihe der Gettke'ſchen Almanadhe: 
1673 bis 1883 vollftändig. (Siehe Bd. 2 Nr. 3818—20 u. 3922). — Die den Alma⸗ 
nahen entnommenen Daten der Aufführungen etc. find nicht durchwegs verläßlich. 

51) (8.116) Bom 1. Dezember 1862 bis zum Zodestage R. Wagner's (13. Febr. 1853) wurden 
im Wiener Hofoperntheater 12 Werte Wagner’8 gegeben. Die letzte Aufführung 
war „Die Walküre“ am 12. Februar 1883. Siehe den Theaterzettel Nr. 7525. 

52) (S. 117) 1481 vollendet, wahrfheinlihh von Pietro Lombardo ; der Prachtbau wurde ver- 

mutbli von dem Dogen Andrea Bendramin (1476—1479) begonnen. Im Jahre 

1844 war Eigenthümerin die Hergogin von Berry. Der Kaufpreis fol nur 
100000 Lire auftr. oder 33000 fl. Conv. Mze. geweſen fein. — Im Jahre 1883 
war der Befiter Graf Ehambord, feit defien Tode (24. Aug. 1883) ift e8 Graf 
Bardi. Am 16. September 1882 traf Richard Wagner in Venedig ein u. wohnte 
während der im Balafte nötigen Herftellungen im Hotel Europa, am 24., einem 
Sonntage, bezog der Meifter den Palaft. 

53) (5.118) Nach dem Tode R. Wagner'8 erichienen noch folgende, fih ausfchließlich mit der 
Sache befaflende Zeitfchriften: »Bevue Wagnerienne« 1885—58 (jährlich 12 Hefte 
8%), Herausgegeben von Edouard Dujardin in Paris; ferner das heute noch be- 
ftehende, 1888 gegründete Journal „The Meister“ The quarterly journal of the 
London branch of the Wagner Society. Editor: William Ashton Ellis Sub- 
Editor: E. F. Jacques (jährlidh 4 Hefte TI. 4%). Beide Zeitichriften find auf das 
prüchtigſte ausgeflattet,; von der »Revue Wagnerienne« erfhien ſogar eine Aus: 
gabe auf japanefiihen Papier gebrudt zum Preife von 50 Fr. pr. Jahrg. (Den 
Jahrg. 1885 diefer Ausgabe befitzt das Wagner-Diufeum.) Auch die von Emerid, 
Kaſtner in Wien zufammengeftellte „Wagneriana” (im Ganzen 8 antographirte 
Y.-%olioblätter, Juli bis October 1583), fowie die 1884 u. 85 in Wien von ler. 
Ortony herausgegebene, im erften Jahre von &. Kaftner redigirte Halbmonat- 
ſchrift „Barfifal” feien Hier erwähnt. Letstere, fpäter an Edw. Schloemp in 
Leipzig übergegangene Zeitfchrift gehört eigentlih nur dem Titel nad hierher, 
da diefelhe blos in der erften Hälfte ihres Erſcheinens fi) der Wagnerfache allein 
widmete und im weiteren Berlaufe auch anderen Stoff behandelte. Die 1884 in 
Milwaukee erfhienene „Wagner -"eft- Zeitung Gewidmet den Intereffen ber 
Diaterna-, Winkelmann- und Scaria- Konzerte Unter der Direltion des Herrn 
Theodor Thomas” ift wohl nur ale Reclame für die genannte KonzertUnter⸗ 
nehmung anzufehen und dürfte deren Erſcheinen, trotzdem die dem Berfaffer 
vorliegende Nr. 1 die Bezeichnung „Band I” trägt, fi nur auf die Dauer der Kon⸗ 
zerte erfiredt haben. In diefer Nummer find inbeffen größere Auffäße über 
N. Wagner enthalten. 

54) (6.120) Heinrich v. Stein, einftiger Lehrer Siegfried Wagner's, fpäter Privatbozent an der 
Yönigl. Univerfität in Berlin, einer ber edeiften u. geiftig hervorragendften Anhänger 
Richard Wagner’s, geb. 12. Febr. 1557 in Coburg, + 20. Juni 1887 in Berlin. 

55) (5. 122) Exfte bisher befannt gewordene Notiz über die Aufführung einer Oper von Richard 
Wagner. In den Bibliothefen und Archiven von Magdeburg dürfte in einer 
dafelbft im Jahre 1836 erfchienenen Zeitung oder Zeitfchrift allerdings ein größeres 
Referat über diefe einmalige Opernaufführung no auffindbar fein. 


264 Dritte Abtheilung. 

56) (S.122) Diefer Band enthält auch R. Schumann's berühmten Aufſatz über Meyerbeer's 
„Hugenotten”. 

57) (S.122) Mit den Hier aufgezäßlten Bänden und den über Wagner nichts enthaltenden 
Bänden im III. Anhang erfcheint die Reihe: Bd. 1—79 der „Neuen Zeitichrift für 
Muſik“ volfländig. (Ziehe Anmerkung 36) ©. 215 Bd. 2.) 

68) (S. 123) Der Wagner-Bibliothet fehlen nod) die 7 Jahrgänge: 2, 17,18 u. 35—33 v. 1844, 
1859, 1860 u. 1877—1880. 

59) (S.1235) Dr. Julius Schladebach + Aug. 1872 in Kiel. 

60) (S.125) Vgl. Bayreuther Blätter 10. 9. 1887, ©. 58. Stimmen aus der Vergangenheit. 
Wagnerianer vor vierzig Iahren. €. Fr. Slafenapp. 

61) (S.127) Leider ift diefe Partitur bisher nicht aufgefunden worden. 

62) (S. 132) Die „Mufttalifhen Skizzen aus Paris“ v. A. Suttner im 19. u. 20. Jahrgang 
find durchwegs von heftigen Ausfällen auf Wagner begleitet; in den hier S. 61 
der Signale angeführten fommen Stellen vor, wie: „....Niharb Wagner hat 
es Lediglich feinem darlatanhaften, herausforbernden Weſen zuzufcreiben, daß 
Paris fein Berdammungsurtheil nicht in glimpflicherer Weife ausgefproden hat. 
Die etwas unzarte Zurechtweifung hat feine und feiner Fünger Arroganz hervorge⸗ 
rufen. Das Fiasco des „Zannhäufer” felber kommt auf Rechnung der Mufit....” 
oder: „Die große Oper, welche dem „Tannhäuſer“ als glänzender Sarkophag 
diente, bewies ihre Hochachtung vor dem deutfchen Genius nicht bloß in diefer 
verneinenden Weife, fondern fie Iegte ihre Bewunderung bejahend an den Tag 
durch die Wiederaufnahme der Alcefte.....” 

63) (8.133) Tiefe Epifobe. wurde hier erwähnt, da Richard Wagner (im Sommer 1863 in 
Penzing bei Wien wohnend), in Begleitung des Herrn Dr. Schönaich der eier 
beimohnen wollte; als die beiden Genannten am Feſtorte anlangten, beftieg ber 
Dieifter, ald er das Feftprogramm erfuhr, fchnell wieder den Wagen und fuhr nod 
vor der Enthüllungsfeier wieder zurüd. (Perfönliche Mittheilung Tr. Schönaich's 
an den Berfaffer.) 

64) (S. 136) Das zweite Semefter diefer Zeitfchrift bereits in Bd. 2 unter Nr. 3963 vorkommend. 
Das dort ausgezogen: Diaterinle wurde hier weggelaffen, dagegen anderes zur 
Ergänzung gebradit. 

65) (S.137) Siehe die in Bd. 1 enthaltene einzelne Nummer mit dem gleihen Auflage u. Bor: 
trät: Richard Wagner. 

658) (S.133) Die Allg. Muſ. Ztg. erfcheint ſowohl unter Nr. 6420 als hier als dritter Iahr- 
gang. Siehe hierüber: Die Muſikaliſchen Zeitfchriften von Wild. Freyſtätter, 
Münden 19384 ©. 33. 

66) (5.142) Adalbert Horamig + 6. Non. 1888. 

67) (©. 142) Sämmiliche Hier beſprochene Schriften fiehe Bd. 1. 

678) (S.148) Bol. die intereffanten Auffäge über bie erſte fcenifche Aufführung dieſes Liſzt' ſchen 
Werles im Wiener Hofoperntbeater von Emil R. v. Hartmann in d. „Neuen 
Wiener Mufifzeitung” 1890 S. 79, 87, 93 u. 101. 

68) (S. 149) Gedichtet von Oswald Marbach. 

69) (5.154) Vater von Hans von Wolzogen. 

70) (S. 166) Bilma v. Boggenhuber + 12. Yan. 1858. 

71) (8.172) Muthmaßlich aus dem Berliner Salon. 

72) (8.173) 3. 8. Spyri ift mit Wagner in der Billa Wefendond perfönlich belannt geworden. 
Spyri, nachheriger Stabtfchreiber von Zürich, + 1885. 

73) (S.174) Die „Vereinigten Bolfsblätter” enthalten ein reiches Dlateriale über die damalige 
politifche Lage und insbefondere auf ben Dresdener Mai-Aufftand 1819 Bezüg⸗ 
liches; Auguft Rödel u. A. an vielen Stellen erwähnt. Wagner vgl. ©. 178. 

74) (S. 174) Befondere Ausgabe des „Börfen-Courier” mit dem gleichen Inhalte wie diefer unter 
Weglaffung des finanziellen Theiles. 

75) (5.175) Man vergleiche die Auffäge: „Richard Wagner in Zürich”. 18491855 v. Hans 
Belart, fowie den Nadtrag hiezu v. Wild. Tappert in der Allgemeinen Muſik⸗ 
Zeitung v. 1886 ©. 335, 348, 363, 442 u. 456. 

76) (8.177) Bgl. die nſprache Wagner's am Schlufle der Borftellung. Erfte Abth. S. 33. 

77) (S. 184) Hieher gehörig: Die Auffäge „Richard Wagner und bie öffentliche Meinung“ in ber 
„Allgemeinen Zeitung“ unter Nr. 1454 u. 1455 u. die Erwiderung Richard ran 8 
unter Nr. 141 fowie eine Berichtigung unter Ar. 140, endlich die auf Richard 
Wagner in München“ unter Nr. 792 in Bd. 1 u. 4259 u. 4260 in Bb. 2 
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78) (S.184) Fr. Pecht Hat i. 3. 1865 (?) zwei Porträts R. Wagner's in Del gemalt, ein größeres 
und ein Vleineres. Beide Bilder wurden nebft anderen wertvollen Gegenfländen 
aus dem fogen. „berühmten Nachlaß“ (König Ludwig II.) von dem Commerzien- 
rath Geo Ehni in Stuttgart erworben u. nad) Mittbeilungen des letzteren an 
ben Berfaffer außer der am 1. Olt. 1589 flattgefundenen Auktion nah New⸗-York 
verfauft u. 3. das kleinere an Herrn Kingmille Marrs. Die beiden Porträts 
find im Berfleigerungd-Katalog unter Nr. 1037 u. 1156 ausführlich befchrieben. 

79) (5.185) If das Feſtfpielhaus in Bayreuth eine Ruine? 

80) (S. 185) Es ift hier erwähnt, daß ber Bericht 82 Folioſeiten enthält, damit ift jeben- 
fall das Manufcript gemeint, da die gedrudte Schrift nur 50 Seiten bat. Bol. 
Nr. 16. Bd. 1. 

81) (S.190) Das Konzert fand am 4. Februar im Konzerthauſe zu Berlin ftatt. . 

82) (5.193) Seit 1. Oktober 1882 erfcheint die „Allgemeine Zeitung” nicht mehr in Augsburg, 
fondern in Münden. 

83) (S. 196) Morik Wirth. 

84) (S.196) Karl Rofa + 30. April 1889 in Paris. 

55) (S. 199) Originelle Kritik. 

86) (5.209) Karl Brandt + 27. Dezbr. 1881. 

87) (S. 210) Joachim Soſ. Naff geb. 27. Mai 1822, + 25. Juni 1882. 

89) (S. 213) Betrifft ein v. R. Wagner an die Dünchener Hoftheater-Intendanz empfohlenes 
Stüd, welches unter folgendem Titel im Münchener Reſidenz⸗Theater am 17. April 
1572 aufgeführt wurde: „Die Propheten, Schaufpiel in drei Aufzüügen von Johann 
Hartmann.” Diefes Stüd ift durchgefallen; der Meifter entihädigte den Verfaſſer 
nit einem Briefe, deffen Inhalt das Stüd doch als gut anertennt. Einen ande- 
ren Brief Wagner's hat Joh. Hartmann (der feither geftorben ift) feinen „Dra- 
matifhen Dichtungen” (1. Die Propheten 2. Neidhart 3. Die Freimaurer) Wilrz- 
burg. Drud von Fleiſchmann 1871. vorangeftellt.e Das Buch war bisher nicht 
zu erlangen. I. Hartmann + 26. Novemb. 1976 in Würzburg. 

89) (S.216) Johannes Minckwitz + 30. Dezbr. 1885. . 

898) (5.220) Graf Gobineau ift der Verfafler des berühmten Werkes: „Die Ungleichheit der 
menſchlichen Racen”. 

90) (S. 224) Die übrigen im Wagner-Mufeum vorhandenen Photographien S. Di. König Lud⸗ 
wig I. find zumeiſt neue, nach dem Tode bes Königs 1886 angefertigte Abdrücke 
von Aufnahmen aus deffen jüngeren Jahren. Leistere würden nun allerdings in 
die Zeitperiode fallen, melde diefes Wert umfaßt, die Aufzählung derfelben wird 
indefjen einer fpäteren Beröffentlihung, welche fi fpeziell mit König Ludwig II. 
zu befaflen haben wird, vorbehalten. 

91) (5.225) Auf der Nüdfeite eine eigenh. gefchriebene Widmung an Nicolaus Desterlein. 
Das Bild ſtammt möglichermweife aus einem fpäteren Zeitpunfte, als jenem, mit 
welchem dieſes Wert abfchließt. Weber die Aufnahme einiger folder Porträts 
fiehe 8b. 2 ©. 217 Anmert. 82. 

92) (S. 225) Iofef Hellmesherger fen.. derzeit Director des Conſervatoriums unb der Geſell⸗ 
ſchaft der Mufiffreunde in Wien, war früher erfter Konzertmeifter des k. k. Hof⸗ 
operntheaters. Unter feiner Leitung als erfter Biolinift fanden ſämmtliche erfte 
Aufführungen der Wagner'ichen Werke in Wien flatt, ebenfo die unter perſönlicher 

‚ Leitung R. Wagner's veranftalteten großen Mufll-Aufführungen v. 1872 u. 1875. 

93) (S. 225) Adolf Ienfen + 23. Ian. 1879. 

94) (S.225) Aus der Zeit, wo Leni noch Kapellmeifter in Karlsruhe war. — Später Hoflapell- 
meifter in Münden u. Dirigent der erften Tarfifal-Aufführungen in Bayreuth 
1882. — Iett kgl. hair. General-Mufifdireltor. 

95) (5.225) Karl Lipinski, geb. 30. Dct. (oder 4. Nov.) 1796, + 16. Dez. 1861, war erfter 
Konzertmeifter des Dresdener Hoftheaters zur Zeit R. Wagners. 

96) (S. 2235) Dirigent der erften Rheingold- Aufführung in Münden 22. Sept. 1969. 

97) (8.225) Ehampfleury + 7. Dezember 1389 in Sövres bei Paris. 

98) (S.226) Aelteres, intereffantes® Porträt aus der Zeit, wo Niebfche noch nit von Wagner 
abgefallen war. 

89) (5.226) Einer der erften und älteften Wagner-Schriftfteller Englands. 

Ma) (S. 226) Alex. Nicolajewitfch Sserow geb. 1820 in St. Peter&burg, + 1. Webruar 1871. 
Bedeutender Muſikkritiker und erfter Borkämpfer für Richard Wagner in Ruß⸗ 
land. Bgl. Nr. 3972 u. 3074 Bd. 2. 
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10) (S. 226) Dr. Heinrich Hallwachs geb. in Darmſtadt 10. Sept. 1833, + 1872 zu Auerbach 
an d. Bergſtraſſe. Als Müunchener Hoftheater-Regifleur hat fi Hallwachs große 
Berbdienfte um das Einftudiren der Werke R. Wagner's (insbefondere Dieifter- 
finger 1868, Rheingold u. Walfüre 1870 u. f. w.) erworben. 

101) (S. 226) Herr R. Fricke mahte dem Berfaffer über biefen benfwürbigen Abend folgenbe 
briefliche Diittheilung ddto. Deſſau 18./11. 89: „Schon Wochen vorher theilte 
mir Frau Cofima Wagner mit, fie habe im Sinne, am 22. Dlai ein Feftfpiel — 
ganz allein für W. beftimmt, im Haufe mit ben Kindern aufzuführen; dasſelbe 
follte fi) in Sorrento, wo Wagner vor Allem gern weilte, abfpielen. „Eine 
Schulſtube in Sorrento”, fo wurbe das Ding netauft, ich ſelbſt ftellte den Schul. 
meifter vor u. wählte bie Pdaske des Dottore Balanzoni di Firenze (eine feft- 
ftehende Figur aus dem römischen Earneval), eines mirrifch dummdreiſten Igno- 
ranten, der von feinen Schülern zum Narren gehalten wird. Die Kinder. 4 an 
der Zahl: Siegfried u. feine 3 Schweftern haben fich zur fseier des Tages von 
der älteren Schwefter Daniela, ohne Wiſſen des Lehrers, eine Tarantella ein- 
ftudiren laſſen; in der Zwifchenftunde, in welcher ber Lehrer ſich auf einige Zeit 
entfernt, werfen die Kinder die Schularbeiten u. Bücher bei Seite, halten Tanz. 
probe, werden vom Lehrer überrafcht; der entrüftet ſchon zur Ruthe greift, als 
Daniela mit einem Korb Rofen (für die Büfte Wagner's beftinmt) in die Stube 
tritt, — die Kinder ſchützt, ihm bebeutet, daß Heute ja der Geburtstag bes 
Baters gefeiert, für denfelben ein Tanz einftudirt” ...... „Die dazu zufammen- 
geftellte Muſik für Klavier, Joſef Rubinſtein fpielte, find entſprechende Stellen 
aus Opern; bei obiger Scene 3. B. des Königs Namenstag ift heute! (Beethoven) 
Balanzoni erfchridt, bedauert, daß er fih habe hinreiſſen laflen etc. Daniela: 
Damit ift es nicht abgemadt, Du kannſt es nur gutmaden, indem Tu Dich mit 
mir am Tanzen betbeiligft! — Ih? Ein Doktor meines Gleichen! Daniela bittet 
ihn ſchmeichelnd u. er tritt mit ihr in den Tanz ein, welcher mit einer Gruppe 
zu des Meifters Füßen ſchließt. Wagner war am Abend, wie gewöhnlih um 
8 Uhr von Angermann gelommen. Cr war hoch überraſcht und unter Thränen 
u. Laden Füßte er uns der Reihe nad) ab. — Als um 9 Uhr die Feftgäfte: Frau 
von Scleinig, Fürft Liechtenftein u. Gemahlin, Maler Lenbach, Capellmeiſter 
Levi, die Wolzogen’fche Familie, Tenoriſt Jäger u. Frau ſich verfammelt, bat 
mid) Wagner, das Feſtſpiel noch einmal zu wiederholen.“ Siehe die Coſtümbilder 
der Wagner'ihen Kinder im II. Anhang Nr. 9151. 

102) (S. 227) Erworben im September 1857 von E. H. Mebger, penf. Tal. ſächf. Hoftheater- 
Schneider, welcher gelegentlich feines 50jähr. Jubiläums biefes Bild von Schnorr 
dv. Sarolsfeld zum Geſchenk erhielt. 

103) (S. 227) ALS Lohengrin in Zürich 1875 u. 1879 aufgetreten. 

104) (S. 227) Eugen Degele + 26. Iuli 1886. (Erſter Beckmeſſer in Dresden. Bol. d. Bild 
Nr. 1767. Bd. 1.) 

105) (S. 227) Weimarifcher Hofopernfänger in den 1550er Jahren. — Auf der Nildfeite des 
Porträts ein Autograph. 

106) (S. 225) Tannhäufer bei der erften Aufführung des „Zannhäufer” am 28. Aug. 1857 im 
rt. k. pr. Zhaliatheater in Wien. 

107) (&. 228) Berühmter Darſteller des Erik im „liegenden Holländer” in Weimar. „Bis 
heute noch unerreicht!” Nach Alerander Ritter's briefl. Mittheilung an den Ber. 
faffer ddto. Münden d. 5. Oct. 1889. 

108) (S. 228) Bgl. Briefe R.Wagner's an Henriette Kriete-Wüfl. Aus R. Wagners ungebrudten 
Briefen v. Dr. Adolf Kohut. 1. Beil. zu Nr. 18 d, Neuen Mufil-Zeitung. VIII. 3. 
1887. Unter d. Porträt der Name der Künftlerin gefchrieben. Autograph. 

109) (S. 228) F. Steger fang im Joſefſtädter Theater in Wien 1857 den Tannhäuſer. 

110) (©. 229) Bol. Namen-Regifter Bb. 1 u. 2. 

1108) (S.2331) S. M. Kaifer Wilhelm I. geb. 22. März 1797, + 9. März 1858. 

111) (S. 231) Geb. 12. Dez. 1801, + 29. Oft. 1573. Unter S.M. Johann König v. Sachſen 
wurde Richard Wagner im Jahre 1861, nad zwölfjähriger Verbannung aus 
Deutfhland, amneſtirt. 

111) (5.231) Helene Bawlomna (Charlotte, Marie), Tochter des Prinzen Paul v. Wiürttem- 
berg, geb. 9. Ian. 1807, verm. 20. Febr. 1121 mit dem Großfürften Michael von 
Rufland, + 2. Februar 1873, unterftübte feit dem Tode ihres Gemals (119) 
Künftler u. Gelehrte, darunter insbefondere Richard Wagner. (Petersburger Kon- 
zerte, Aufenthalt in Penzing 1863.) Bgl. auch den längeren Artifel in Nr. 6277 
auf ©. 9 dieſelbe Abth. 
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112) (S. 232) Bgl. Anmerkung 6) S. 261. 

113) (6. 232) J. N. Bed, erfter „Holländer“, „Zelramund”, „Wolfram“ und „Hand Sachs” in Wien. 

114) (S. 332) Ortrud bei ber erften Aufführung des „Lohengrin” in Wien am 19. Auguft 1858. 

115) (S. 232) Adolf Grimminger, erfter Zannhäufer im ?. k. Hofoperntheater in Wien am 
19. Novb. 1859. 

116) (S. 333) Anton Mitterwurzer geb. 12. April 1518, + 2. April 1876 in ‘Dresden. 

117) (S. 234) Lucile Grahn hat bei der erften Aufführung des „ZTannhäufer” in der Parifer 

Bearbeitung im Münchener Hoftheater am 1. Auguft 1867 den choreographiſchen 

Theil der großen VBenuöbergfcene componirt. Der Theaterzettel Tautete: „Neu 

einftubirt: „Zannhäufer”, romantifhe Oper in 3 Aufzügen. Dichtung und 

Muſik von Rihard Wagner. Muſilaliſche Direction H. Capellmeifter von 

Bülow. Choreographifhe Sompofition von Frau Lucile Grahn⸗Joung.“ — 

ALS R. Wagner im November 1575 in Wien „Zannhäufer” perfünlich, ebenfalls 

in der Barifer Bearbeitung einſtudirte, wurde ebenfalls Lucile Grahn aus 

München zur Leitung des Ballets im erſten Aufzuge nach Wien berufen. 

118) (S. 2334) E&. Band, + 28. Dezember 1889, war einer der erſten beftigften Gegner Wagners 
in Dresden. 

119) (S. 234) In der Zeitfhrift „Nord u. Süd”, 22. Heft (VIII. Bd. 1879) enthalten mit dem 
Auffage „Muſik und Diuftler in Paris” v. Ed. Hanslid. 

120) (S. 231) Sophie Die + 3. Mat 1897. 

121) (S. 236) Aufgelöft im Jahre 1856. 

1218) (S.235) Fürft Friedrich Wild. Conftantin zu Hohenzollern-Hedingen, geb. 16. Februar 
18501, + 3. September 1569, eifriger Förderer der neubeutfchen Diufit, Hielt ein 
eigenes großes Orcheſter. Bgl. über das von Wagner perfönlich geleitete Konzert 
im Sabre 1863 Nr. 3954. N. 3. f. M. ©. 216 u. 201. 

122) (S. 239) In diefer Kirche wurbe Richard Wagner am 16. Auguft 1813 getauft. Bl. 
©. Fr. Glaſenapp: Annalen zur Familien⸗ und Iugendgefhichte Rich. Wagner's. 
Kürſchner R. Wagner-Iahrbud I. 1836. S. 41. 

123) (S. 239) Richard Wagner componirte hier im Jahre 1833 die Oper „Die een“. 

124) (&. 240) Bgl.: Richard Wagner in den beutfh-böhmifhen Vätern. Bon Alois Sohn in 
Eger. 1890. 

125) (S. 240) In der Enge hat R. Wagner während feines Züricher Aufenthaltes Anfang der 
1850er Jahre gemohnt. Siehe Briefwechſel zwifhen Wagner und Lifzt, fowie 
Briefe Wagners an Uhlig, Fiſcher u. Werd. Heine. Leipzig 1857 u. 1588. 

126) (S. 240) Vgl. viele Stellen im Briefmechfel Wagner — Liſzt. 

127) (S. 240) Geburtsort der Mutter Richard Wagner's, Johanna Berk, geb. 19. Sept. 1778. 
Bol. E. Fr. Slofenapp: Annalen u. f. w. Kürfhner R. Wagner-Iahrbud I. 
1886 &. 26. 

128) (S. 240) Bol. €. Fr. Slafenapp: Annalen u. f. w. Kürſchner R. Wagner⸗Jahrbuch 1. 
1886. ©. 32, 

1282) (S.240) Siehe Nr. 838. Bd. 1. 

129) (S. 240) Bildhauer Brof. Thomas Seidan + 2. Dezember 1890 in Prag, 60 9. alt. 

130) (S. 242) Eröffnet am 14. Auguſt 1856, abgetragen im Winter 1870. 

1308) (S. 242) Im fogenannten „Alten Opernbaufe” in Wien fanden die erften Aufführungen 
der Opern: „Lohengrin”, „Zannhäufer“ u. „Fliegender Holländer” flatt. Siebe 
die Nrn. 4694—46%6 Bd. 2. 

131) (S. 242) Diefes denfwürdige Haus, in weldem aud R. Wagner einige Zeit gewirkt hat, 
iſt am 1. Ianuar 1890 total niedergebrannt. 

132) (S. 243) Exfte Aufführung d. „Onvertüre” u. d. Einzugsmarfches a. „Zannhäufer” im 
Ianuar 1854 in Wien. 

133) (S. 247) Auf vielfage, an ben Berfaſſer gelangte Anfragen ſei bei dieſer Gelegenheit 
bemerkt, daß derſelbe mit dem Meiſter niemals in einem directen münblichen 
oder fchriftlihen Verkehr ftand. 

134) (S. 247) Dem Berfaffer dieſes Werkes wurde bie Auszeihnung zutheil, daB Franz Lifzt 
wenige Tage vor feinem Tode in Bayreuth fih aus dem Anfangs Yuli 1886 
erfchienenen zweiten Bande vorlefen ließ und deſſen Detail® mit eingehendfien 
Intereffe verfolgte. Vgl. Göllerich, Biographie Liſzt's II. ©. 92. (Univerfal- 
Bibl. 2392.) 

135) (S. 243) Die einzelnen Zettel vertbeilen fi in diefem Bande folgendermaßen: Dresden, 
Königlich Sächfiſches Hoftheater 225, Theater am Linde'fchen Bade 14, Zweites 
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Theater 3, Sommertheater auf Reifewig Garten 2; ferner: Augsburger Stadt- 
Theater 1; Theater ber Stabt Leipzig 48; Stadttheater zu Nürnberg 1; K. Hof⸗ 
und National-:Theater, Münden 3, Königlich privilegirtes Schweigerifches Volko⸗ 
Theater, Münden 1; 8. k. priv. Theater an der Wien 1, 8. k. priv. Theater 
in der Yofefftadt, Wien 1 (beide auf einem Blatte gedrudt), K. k. Hof-Opern- 
theater, Wien 1, 8. k. priv. Theater in der Leopoldfladt, Wien 1, Stabt- 
Theater — ? 1; Frankfurter Stabt-Theater 4; Theater der Stadt Köln A. 

136) (©. 215) Diefer höchſt feltene Theaterzettel ſftammt aus dem Nachlafie des erften Lohengrin- 
Darftellers Karl Bed und ift auf ben Lederbedel eines im Befite des genanten 
Sängers geweſenen Klavier-Auszuges zu „Lobengrin” gelebt. An den Rändern 
beſcuiggen ſo daß der Anfang der Vorſtellung nicht erſichtlich iſt. Ankaufspreis 
15 fl. O. W. 


137) (S. 249) Die nachmalige berühmte Sängerin Louiſe Duftmann-Dieyer in Wien. 

135) (S. 249) Diefe (muthmaßlich achte) Aufführung des „Rienzi“ war bie erfte, welche Kapell- 
meifter Reiſſiger dirigirte. 

139) (S. 219) Die einzelnen Zettel vertheilen fi in diefem Bande folgendermaßen: Dresden, 
Königlih Sächſiſches Hoftheater 233, Theater am Lindefhen Babe 23, Neuftadt- 
Dresden 2; ferner: Königl. Sächſ. conc. Theater in Delsnig 1; Theater der 
Stadt Leipzig 1; Ergafia (?) 2, Xhalia (?) 1; Theater in Dleiffen 2; Theater 
in Bauten 2. 

110) (S. 250) Weitere Aufführungen des „Zannhäufer” fanden in Augsburg ftatt: 13. Dlärz, 
7. April, 29. Dez. 1854, 2. Ian., 2. Febr. 1855. 

141) (S. 250) Siehe Kat. Bd. 2 S. 216 Anmerfung 60). 

142) (S. 2351) Chronologifh das Tetste Stüd diefes Bandes. 

149) (S. 252) Diefer Theater-Anzeiger beftand nur Turze Zeit. 

114) (S. 253) Tiefe 4 Programme documentiren, daß Wagner in St. PBeteröburg im Jahre 
1563, vier und nicht zwei Konzerte gegeben hat. Bgl. Glaſenapp: R. Wagner’s 
Leben und Wirken, 2. Band ©. 98. 

145) (S. 253) Datum und Ort der Aufführung fehlen leider auf diefem, fowie auf dem vor. 
bergebenden Programm. Muthmaßlich fand das erfte der Konzerte in Arnheim 
am 4. Januar 1583, das zweite am 13. Januar in Amfterdam oder in einer der 
boländifchen Städte: Haag, Rotterdam oder Leyden ftatt. 

146) (S. 2355) Intereffant ift, daß 3 Dionate nadı Wagner’ 8 Flucht und Verbannung aus Dresden 
dafeldft ein Diufifftüd von ihm aufgeführt wurde. Diefes und das nachſtehende 
Programm Nr. 7572 widerlegen auch die Anſicht Glaſenapp's, dag man es jahre- 
lang gefliffentlich vermieden habe, „Wagner aud nur durd) eine Note feiner 
Muſik in Erinnerung zu bringen.” Thatſache ift es indeffen, daß am 26. October 
1852 zum erften male wieder eine Oper Wagner's u. 3. „Tannhäufer” in Dres. 
den gegeben wurde. Vgl. Richard Wagners Leben und Wirken v. C. Fr. Glaſe⸗ 
napp Bd. I. ©. 346. 

1468) (S. 255) Muthmaßlidy die erfte Aufführung. 

147) (5.357) Erfte Aufführung des „Parſifal“⸗Vorſpieles durch das Wiener Sofopernordefter. 

145) (S. 255) Bgl. Richard Wagner's Leben und Wirken v. E. Ir. Glafenapp. BB. 1S. 1. 

149) (S. 259) Außer den hier u. in Bd. 1. u. 2. angeführten Muſikſtücken wurde, ſoweit dem 
Berfaffer befannt, auch von Auguft Reinhardt, Op. 16. eine Harmoniumſchule 
Wagner gewidmet. 

159) (S. 259) Bon R. Wagner befproden in der „Eidgenpffifchen Zeitung“ v. 7. Februar 1552. 

151) (S. 259) Erfehienen 1578. Der jekige Verleger Th. Rättig in Wien erllärt, fhon ur. 
fprünglich alleiniger Terleger geweſen zu fein. Die neue, vom Gomponiften 
umgearbeitete Bartitur, ſowie der von Löwe u. Schall, Lehrer am Konfervatorium 
zu Wien, arrangirte Clavierauszug erfchienen 1890. 

152) (S. 259) Ter größte Theil der von Edm. Schloemp verlegten Wagner-Fitteratur etc. ging 
i. 3. 1889 auf die Firma Louis Dertel in Hannover über. 

153) (S. 260) Wagner bewohnte mit Unterbrehungen diefed Haus vom 12. October 1864 bis 
10. Dezember 1865. 
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Wagner-Pereine. 


I. Local-Vereine. 


I, Magner-Merein in Mannheim. 


1882 7627. Neue Badifhe Landes-Zeitung Mannheimer Anzeiger. 
16., 23. Juni 1882, Weber eine Interpretation des erften und zweiten Aktes 
„Barfifal” im Mufitfaale der Heckel'ſchen Mufilalienhandlung vor Angehörigen 
deö Bayreuther Patronatvereines. 


30. Juni 1882. Ueber eine Interpretation des dritten Altes 
„Parſifal“. Wie vorher. (7047) 





2. Leipziger Magner-Berein. 


41877 7628. Begleitfchreiben zu einem von Mitgliedern des Leipziger Rihard Wagner-Bereines 
ausgearbeiteten Entwurf, in weldem fie die Grundſätze feitzuftellen verfucht 
haben, nad) denen bei der von Richard Wagner in feinem Erlaß vom 1. Ja⸗ 
nuar 1877 angeregten Bildung eines „Allgemeinen Batronat- Bereins” ver 
fahren werden fönnte, und gleichzeitige Einladung zu einer gemeinſchaftlichen 
Berathung für Montag den 2. April d. 3. im Hötel de Pruffe zu Leipzig. 
Leipzig, am 21. März 1877. Unterz.: Profeffor Carl Riedel, E. W. Fripfch, 
Sarl Kipke, Dr. F. Stade, Gapellmeifter Joſef Sucher, R. Zenter. 1 Bl. 40, 


4877 Neue Zeitfhriftfür Muſik. Band 73. Januar bis December 1877. 
(Correfpondenzen. ©. 443, Leipzig. Bericht über die Vorführung des 
„Nibelungenringes“ im Richard» Wagner» Berein, im Großen Saale der Buch» 
händferbörfe. z.) (6448) 


3. Richard Magner-Herein in Münden, 
(Siehe Band 1. ©. 192 u. Band 2. ©. 223.) 


A. Magner- Nerein zu Mien. 


7629. Entwurf der Statuten für den „Wagner-Berein zu Wien“, ver- 
faßt von Dr. Oskar VBerggruen. (Angeblich von 3. Herbeck revidirt.) 
2 Doppelbt. 40. Briefpapier. 
4874 7630. Original: Erlaß dest. k. Minifteriums des Innern, die Ge 
nehmigung der Statuten betreffend. Wien, den 21. November 
1871. Gez.: Stählin. An Dr. Theodor Kafka gerichtet. 1 6. Fol. 





1874 


4872 


1873 , 


4872 
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7631. Original Zufhrift des k. k. Mininifteriums des Innern, auf 
vorjtehenden Erlaß bezüglich. Wien, am 26. November 1871. 
An diefelbe Berfon gerichtet. 1/g ©. Fol. 

7632. Original-Zufchrift der k. k. Niederöfterr. Statthalterei „An den 
Boritand des Wagner Vereines in Wien“, die Statuten be- 
treffend. Wien den 26. November 1871. Ge. Weber. 1/2 ©. ut. 


7633. Entwurf des „Aufruf an die Freunde der Tonfchöpfungen R. 
W.'s in Oeſterr.“ Verfaßt von Dr. Oskar Berggruen. (Un- 
geblid) vom Dichter ©. H. Mofenthal revidirt.) 1 Doppelbl. 4 ©. Fol. 


7634, Formular für die Zeichnung eines Patronatſcheines; Ausge- 


füllt für !/, zu 100 Thaler. Unterfertigt: Dr. Oskar Berggruen. 
Wien, 1. Februar 1872. qu.-80, 





7635. — —— für einen ganzen zu 300 Thaler. Unterfertigt: 
Joſefine Gallmeyer. Wien. Praterftraffe 58. 9. April 872. 

7636. — —— für !/; zu 100 Thaler. Unterfertigt: L. Fr. dv. Hof 
mann. 27. April 372. 

71637. — —— für !/, zu 100 Thaler. Unterfertigt: Thomas Graf 
Nyary. Wien éten Mai 1872. 

17638. — —— für einen ganzen zu 300 Thaler. Unterfertigt: Ru⸗ 


dolph Fürft Liechtenftein. Neulengbach in Niederoeſterreich 
8. Auguſt 872. 


7639. — — für !/, zu 100 Thaler. Unterfertigt: Adalbert Gold⸗ 
ſchmidt. 18. May. 

7640, — — für 1000 Theler. Unterfertigt: Altgraf zu Salm. 
Wien. 

7641. Interims-Beſtätigung über 300 Thaler, als Betrag für einen 
ganzen Patronatſchein, ..... Wien, 21. Juli 1873. Der 


Caſſier des Wagner-Vereines Wien. Gez: Berggruen. Ausge⸗ 
fülltes Formular qu.⸗80. 
7642. Beſtätigung über vorſtehenden, im Original übernommenen 


Patronatſchein Nr. 323. Wien, 30. Sept. 1873. Unterfertigt: 
Nicolaus Desterlein. 1 Zettel. 


7643— 7644. 2 PBrotofolle, aufgenommen am 6. Juni 1876 in der 
Kanzlei des Dr. Berggruen, über die Ausloſung von je '/; 
Patronatfchein aus zwei Gruppen zu zehn Theilhabern. 
2 Doppelbl. Kol. 


7645. Brief von E. W. Fritzſch, Redacteur des „Mufitalifchen Wochen- 
blatt“ an Dr. Berggruen, worin dad genannte Blatt ald von R. Wagner 
beftimmtes Organ für die das Bayreuther Unternehmen betreffenden Mitthei« 
Tungen angefündigt wird. Leipzig d. 6/1 1872. 80. 
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1873 7646— 7649. 4 Briefe des Banquier Friedrich Feuftel in Bayreuth 
an Dr. O. Berggruen, Mittheilungen über finanzielle Angelegenheiten 
bed Bayreuther Unternehmens, über die Fortſchritte des Baues des Feſtſpiel⸗ 
hauſes u. ſ. w. enthaltend. Bayreuth, 23., 28. Mai, 8. Sept. 1873 
n. 24. San. 74. 40, 


1874 7650— 7651. 2 Briefe an ein Comité-Mitglied des Wiener Wagner- 
Vereines, Einladungen zu Sigungen enthaltend. Unterfertigt: J. Herbeck, 
Dr. Kafla Schriftführer. 10/11 u. 9/12 74. 80. 


1876 7652. Eigenhändiger Brief von Rudolph Fürft Liechtenftein an Dr, 
O. Berggruen, die Beſorgung zweier Sitze zu den Bayreuther Feſtſpielen 
für den Grafen Bela Cſaky und defien Frau betreffend. Wien, 10. April 
876. 119 ©. ft. 40, 


(1876) 7653. Eigenhändiger Brief von L. Digi an..... (muthmaflih Dr. O. 
Degen.) (1876.) Die Beforgung einer Wohnung in Bayreuth betreffend. 
19. 8°, . 


7654. Aufruf des »Wagner Verein«, unterfertigt von fämmtlichen 
Comite-Mitgliedern; 1 Doppelbt. 40. Bol. den Bürfenabzug Rr. 2079. 
Br. 1. 


7655. Ein Bogen Briefpapier mit der Vignette: Wagner -Verein in Wien. 
gr. 40, 


41874 7656. Wanderer. R2357. Wien, 27. Dezember 1871. Kunſt und Theater. 
Der Wiener „Wagner-Berein”.....) 


41873 7657. Deutſche Zeitung. Wien, 6. April 1873. (Ueber den gegenwärtigen finan- 
ziellen Stand des Bayreuther Unternehmens und Aufzählung jener Per- 
fonen, melde biöher bei dem Wiener Wagner- Verein Patronatfcheine ger 
zeichnet haben.) 


(Magnes-Ronzert 1872.) 


1872 7658. Verſtändigung an ein Mitglied des Wagner-Bereines über das 
Vorkaufsrecht auf 2 Site zum Wagner-Eoncert am 12. Mai 
d. J. Wien, 14. Upril 1872. Das Eomite des Wagner- 
Bereines in Wien. 1 gedr. BI. 80. 


7659. Rechnung zum Eoncerte Heren Directors Richard Wagner für 
Mitwirkung bei 3 Proben und Aufführung den 12. May 
1872 im gr. Mufilvereinsfaal. Wien den 13. May 1872. 
Mit detaillirter Angabe des auf die einzelnen Inſtrumente entfallenden Ho» 
norar Betrages. Mit mehreren Unterfchriften u. W. 3. Hellmes- 
berger. Yol.-Blatt, geſchrieben. 


18 
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(Magner-Ronzerte 1875.) 


1875 7660. Eigenhändiger Brief von Dr. Standthartner an Dr. Berg- 
gruen, eine Unterredung mit Wagner über den Ausfall des 
Kaiſermarſch“ betreffend. 2. März 875. 11/26. 80. Autograph. 


7661. Bujtelung mit der Adreſſe: Vom Wiener Dagiftrate: An 
Geine des Herrn Richard Wagner, Compoſiteur Wolgeboren 
wohnhaft: k. f. allg. Krankenhaus bei Herrn Prof. Standt- 
hartner. 3. 38664 ausweiſen“, die Bemefjung der gejeh- 
fihen, für den Armenfond beftimmten Speltafelgebühr für 
dag am 1. März 1875 abgehaltene Concert betreffend. Wien, 
den 2. März 1875. Ausgefüllte Drudforte. Fol. 


7662. „Bejcheid“ der Gefellihaft der Mufiffreunde an Dr. Berggruen 
über die miethweife Ueberlaffjung des großen Saale u. . w: 
„zur Abhaltung einer Aufführung Wagner'ſcher Compofitionen 
am 14. März, 3 Uhr Mtg.“ mit Ungabe des Betrages 
hiefür. Wien, am 3tn März; 1875. Der Generalfekretär: 
Ge: 2. A. Zellner. Vorſtehend: Beftimmungen für die Vermietung der 


Säle und Nebenlofalitäten der Gefellfhaft der Mufikfreunde. Drudforte. 
Doppelbl. Fol. 


5. Akademiſcher Magner-Aerein zu Berlin. 
(Siehe Band 1. ©. 193 u. Band 2. ©. 223.) 


6. Orden non: heiligen Gral. Münden.) 
(Siehe Band 1. S. 194.) 


7. Wiener akademifcher Magner-Rerein. 


A. Iafres-Berichte, 


4882 7663. Neunter Jahres-Bericht des Wiener akademischen Wagner- 
Vereines für das Jahr 1881. Wien, 1882. Verlag des 
Wiener akademischen Wagner- Vereines. Druck von J. B. 
Wallishausser. 27 8. 8° (Inhalt: I. Geschäfts-Bericht. II. 
Cassa-Bericht. III. Mitglieder-Verzeichniss. IV. Archiv.) 


1883 7664. Zehnter Jahres-Bericht des Wiener akademischen Wagner- 
Vereines für das Jahr 1882. Wien, 1883. Verlag des Wiener 
akademischen Wagner- Vereines. Druck von J. B. Wallishausser. 
(Inhalt: I. Geschäfts-Bericht. II. Cassa-Bericht. II. Mit- 
glieder-Verzeichniss. IV. Archiv.) 
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B. G&infadungen und Mittheilungen. 


a. Allgemeine. 
Gedruckte Schreiben — zumeiſt in ausführfiherer Saffung.) 


1882 7665. Mittheilung über die Rechte der Mitglieder des Bayreuther Patronatvereined zum Bes 


fuche der Hauptprobe von „Parfifal” am 24. Juli 1882 und der Aufführungen 
für die Batrone am 26. u. 28. Juli 1882. Wien, im Jänner 1882. 1 BI. Fol. 


7666. Auszug aus den Beſtimmungen über die Bertheilung der vom „Wiener alademifchen 
Bagners Bereine” erworbenen Sige zum Bühnenweihfekfpiele „Parfifal” im 
Sabre 1882. Wien, im Februar 1882. 80, 


7667. Berfländigung über den Auffhub der Liszt-Feier. — Mittheilung über die am 
Sharfreitag in der Minoritenkirche ftattfindbende Aufführung des „Stabat mater” 
von Pergolefe. Wien, 3. Aprit 1882. 80. 


7668. Vertheilung der durch den Wiener alabemifchen Wagner-Verein erworbenen Sitze 
zu den Aufführungen des Bühnenweih-Peftfpieles „Barftfal” im Jahre 1882. 
Ramen der betheilten Mitglieder in alphabetifcher Reihenfolge und Nummern 
der denſelben zugewieſenen Sige. 1 BI. 40, 


7669. Ausführliches Begleitfchreiben hierzu. Mittheilung über Kahrpreis-Begünftigungen 
etc. Wien, im Zuli 1882, 1 Bl. 40. 


7670. Beftimmungen der Statuten des Wiener alademifhen Wagner- Vereines über 
Pflichten und Rechte der Mitglieder. Wien, im October 1882. 80, 


7671. Mittheilung über die neue Vereinigung ber bisherigen Mitglieder des Bayreuther 
PBatronat-Bereined. (Ohne Datum. Poftflempel 5. 12. 82.) 80, 


(18823) 7672-7686. 15 gedrudte Ausfendungen an ordentliche und auferordentlihe Mit 
glieder des Wr. akad. W.-B. in Briefform, verſchiedene Bereinsfachen betreffend ; 
Einladungen zu den Berfammlungen und den internen Mufilabenden; Bor 
träge etc. etc. (1882.) 80. 


7687. Beitritts-Erlärung zu der neuen Bereinigung der biöherigen Mitglieder des Bay 
reuther Patronatvereined. In Form eines Poftbriefes. 80. 


(1883) 7688, Einladung zur General-Berfammlung für den 25. Jänner 1883. (Poftftempel 
18.1. 83.) 80, 


Gedruckle Torrefpondenz-Rarten.) 


(4884) 7689. Cinladung zum Tegten Internen muſikaliſchen Abend in diefem Jahre am 27. Des 
cember 1881 unter Mitwirkung des Herm Felix Mottl. — Mittbeilung, daß 
Herr Nikolaus Desterlein während der gefelligen Zufammenkunft am 29. De 
cember einen Bortag über „die Anlage einer Richard MWagner- Bibliothet* 
halten und durch Borzeigung von Original-Autografen des Meifters, ſowie 
von Medaillen und Denkmünzen begleiten wird. (Poftftempel 23. 12. 81.) 


7690—7698. 9 Stück Gorespondenz-Karten, Nachrichten über verfchiedene Vereins⸗ 
angelegenheiten enthaltend. (1881 —1882.) 


(1883) 7699. Einladung zu einer muſikaliſchen Interpretation des I. Altes von „Parfifal” zur 
Feier des Geburtsfeſtes des Meifterd am 22. Mai 1882. (Poſtſtempel 19. 5. 82.) 
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1882 7700. Einladung zum Befuche der Interpretation von „Barfifal” unter Felix Mottl's 


Leitung am 28. Juni. (Boftftempel 26. 6. 82.) 


(4883) 7701. Ginladung zu der bei jeder Anzahl von Mitgliedern befchlußfähigen General- 


1882 


1882 


1881 


4883 


(4875) 


7702. 


Berfammlung am 8. Februar 1883. (Poftftempel 30. 1. 83.) 


b. Befondere. 


Ankündigung des Wiener alademifhen Wagner-Vereines für die Hochſchulen. Aufe 
forderungzum Beitritt. Ausführliches über die Thätigkeit des Vereines, Mufikauf- 
führungen, Beitrittöbeftimmungen etc. Wien, 1. Dftober 1882. Plalatformat. 


71703—7707, 5 gedrudte Zettel, Beitrittserflarungen für Mitglieder enthaltend. 


7708. 
17709. 
7710. 


7711. 


17712, 


7713, 


7714, 
7715. 


©. Konzertprogramme — Texte — Gintritiskarten ıc. 


Abgedrudte Terte zum I. internen Abend am 28. Februar 1882. 1 BI. 80. 
—— zum II internen Abend am 28. April 1882. 1 BI. 80, 


III. Interner Mufil-Abend im Saale Böfendorfer, am 9. November 1882. 
(Zertprogramm.) 


IV. Interner Mufit-Abend im Saale Böfendorfer, am 30. Dezember 1882 
(Zertprogramm.) 


Ehren-Karte zum Befuche der „internen mufilalifhen Abende” des Wr. Akad. 
Wagner⸗Vereines. Giltig für das Jahr 1882. 


Legitimations-Rarte zum Befuche der „internen mufifalifgen Abende”. Giltig 
für das Jahr 1882 für ein ordentliches Mitglied. 


Diefelbe Karte für einen Gaſt. 


Gintrittöfarte zum Feft-Abend zu Chren Franz Liſzt's am 5. April 1882. (Saal 
Böfendorfer.)?) 


Fromme’s Musikalische Welt. 1881. Sechster Jahrg. Red. 
v. Dr. Th. Helm. (S. 135. E. Musikvereine anderer Art. Aka- 
a or Wagner-Verein. Statiftifhes. Auszug aus den Statuten.) 
(6368 


— —— 1883. Achter Jahrgang. Red. v. Dr. Th. Holm. 
(6. 82. Ueber die Thätigkeit des Wiener Akademifchen Wagner-Bereines im Alle 
gemeinen, und insbefondere über die durch denfelben veranftalteten „Barfifal”- 
Interpretationen. Orcheſterpart auf dem Clavier Ed. Schütt u. Felir Mottt.) 2) 
(6370) 


New poster Mufit Zeitung. Jahrgang XVIIL (1875). (No. 11. 
S. 11. Wien, 2. Febr. Lieber ein großes Concert, welches der Wiener Aka⸗ 
demifhe Wagner Verein zum Beften des Bayreuther Unternehmens veranftal- 
tete.) (6444) 


1883 7716. Morgen-Pof. Wien, 1. März 1882. Befprehung des erften diesjährigen 


Mufit-Abendes im Akad. Wagner⸗Verein. Bn. 


882 7717. 


7718. 


7719. 


7720, 


7721. 


7722. 
7123. 


7724, 
71725. 


7726. 


77127. 


1728, 
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Deutſche Zeitung. Wien, 23. Mat 1882. Ueber die Aufführung des 
erften Aufzuges „Barfifal” in einem Saale d. Hotel’ Victoria vor geladenen 
Bäften zur Feier von Wagner's Geburtstag. F. G. / K. B./ 


Morgen-Pof. Wien, 23. Mai 1882, Denfelden Abend betreffend. 
Bn. /K. B./ 


Neues Wiener Tagblatt. 23. Mai 1882. Denſelben Abend bes 
treffend. / K. B./ 


Wiener Allgemeine Zeitung. 23. Mai 1882. Denſelben Abend 
betreffend. /K. B. / 


Morgen⸗Poſt. Wien, 18. Juni 1882. Leber die Interpretation des zweiten 
Altes von „Barfifal” im Foyer des Muſikvereinsgebäudes. Bn. 


Neues Wiener Tagblatt. 18. Juni 1882. Lieber denfelben Abend. 


Morgen-Boft. Wien, 29. Juni 1882. Leber eine abermalige Aufführung 
des erften Altes „Barfifal” unter Mottl's Leitung im großen Foyer des Mufil- 
vereinsgebãudes. 


Wien, 1. Juli 1882. Aufführung bes zweiten Aktes Parſifal“, wie oben. 


Allgemeine Kunst-Chronik. Herausgeber: Dr. Wilhelm 
Lauser. 8. Juli 1882. VI. Bd. Nr. 27. (8. 378, Parcifal im Wag- 
ner-Verein, H. M. Schuster.) 


Neues Wiener Tagblatt. 11. November 1882. Ueber einen „Internen 
MufilsAbend” des „Wagner Vereines“. 


Sllufrirtes Wiener Extrablatt. 21. November 1882. Lewinsky⸗ 
Borlefung.) Ueber eine Borlefung aus der Odyſſee, im Böfendorfer-Saale zu 
Bunften des alademifhen Bagner-Bereinee. 





Karl Wolf, erfter Obmann des Wiener aladem. Wagner- 
Bereines. (22. December 1876.) Bruftbild. Emil Rabending 
Wien. Biftformat. 


8. Keipziger akademifcher Magner-Merein. 
(Siehe Band 1. ©. 206.) 


9, NHener Berliner Magner-Herein. 
(Siehe Band 1. ©. 206 u. Band 2. ©. 224.) 


10. Wagner-Merein zu Berlin. 


Berliner Börfen-Eonrter. 31. März 1882. Ueber das Stiftunge 
feft des Berliner Wagnervereind in den Sälen des Hötel Imperial Unter den 
Linden, / A. B./ (6720) 
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1882 Allgemeine deutsche Musikzeitung. Neunter Jahrgang 
1832, (Theater und Oper. 8. 188. Berlin. Ueber den Feſttag, 
welchen der Wagner - Berein mit der erfimaligen Aufführung von Stüden aus 
„Barfifal” beging. — Kleine Mittheilungen. S. 35. Berlin. 
Ueber den am 21. Ianuar vom Wagner-Berein veranftalteten 25. Vereins⸗ 
abend. — 9. 75. Vortrag des Hm. W. Tappert im Wagner-Berein über 
N. Wagner als Schriftfteller in den Jahren 1834—1848. — S. 120. Ueber 
das am 30. März im Hötel Imperial veranftaltete Stiftungsfeft des Wagner- 
Bereine.) (6454) 


1883. (Kleine Mittheilungen und Correspon- 
denzen. 8.57. Berlin. Ueber die erfte Zufammentunft des Wagner- 
Vereins in diefem Winter am 2. Februar im Hötel Imperial. Bortragende: 
Fr. Quger, Frl. Lola Beeth, die Herren Rothmühl und d'Albert. „Letzterer 
fpielte eine noch nicht erſchienene Paraphrafirung der Trauermufil zu Titureld 
Reichenfeier aus dem „Parfifal” von Riest...... “) (6461) 





11. Elfag-Rothringifcher Richard Wagner-Merein. 
(Atraßhurg.) 
(Siehe Band 2. ©. 224.) 


* 12. Richard Magner-Herein in Bayrenth. 


1872 7729. Begleitichreiben zu den Statuten und Einladung zum Beitritt. 
Bayreuth, im März 1872. Unterfertigt von den Ausſchuß- 
Mitgliedern. Angeſchloſſen: Statuten des Richard Wagner- 
Bereind in Bayreuth nebft einem Beitritt3 - Formular. 
1 Doppelbl. 49, 


(Artißef und Aotizen Aber die Thätigkeit weiterer Vereine.) 


1879 Almanach der Genofjenihaft deuticher Bühnen - Ungehöriger. 
Herausgegeben von Ernit Gettke. Siebenter Jahrgang. 
1879. Berlin. (Jahres-Chronik des deutichen Theaters .... 
Bufammengeftellt und bearbeitet von Theodor Mehring .... 
©. 141, 143, 165, 182, 190,191, 200,211, 218, 222, 278. 
Berfehiedene, auf die Wagner-Vereine bezügliche Mitteilungen.) (6361) 


832 Allgemeiner Deutscher Musiker-Kalender für 1882. Heraus- 
gegeben von Oscar Eichberg. Vierter Jahrgang. 
Berlin. Raabe & Plothow. (8. 133. Soirsen des Wagners-Vereins, 
— 8. 198. Der Bayreuther Patronatverein. — Wagner-Verein zu 
Berlin. — 8. 199. Berliner Zweigverein des Bayr. Patr. V. — Wagner- 
Verein zu Strassburg, Leipzig, Cassel, München und Wien.) (6371) 


4873 


1876 
(1876) 


4877 
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Neue Zeitſchrift für Muſik. Band 69. 1873. (©. 201. Prag. Con⸗ 
cert des Wagnervereins. — ©. 37, 93, 115, 242, 283, 471, 503, 525, 
Wagnervereine.) (6433) 


Band 72, 1876. (S. 167. Die Richard Wagner-Vereine.) (6445) 


New Morter Muſik Zeitung. Jahrgang XIX, (1876.) (No. 19. 
S. 2. Die Richard Wagner⸗Vereine.) (6447) 


Neue Zeitſchrift für Muſik. Band 73. 1877. (Vermiſchtes. 
©. 85. Ueber die Gründung von Wagner-Bereinen in Weimar, Jena u. 
Eiſenach. Comitlmitglieder. — ©. 292. „Nührige Thätigkeit entfaltet der 
Bagner-Berein in Frankfurt a./M...... “) (6448) 








7730, 


7731. 


II. Bayreuther Batronatverein. 


(18C6.) 


Vorläufiger Entwurf der Statuten eines » Allgemeinen 
Patronat-Vereines zur Pflege und Erhaltung der Büh- 
nenfestspiele zu Bayreuth.« 1 Doppelbl. 40. 


1877.) 


Neue Zeitſchrift fir Muſik. Band 73. Januar big December 1877. 
(Leitartilel. ©. 401. Die Berfammlung des Patronatvereines zur 
Erhaltung ber Bühnenfeftfpiele in Bayreuth, am 15. und 16. Sep⸗ 
tember 1877. — Tagesgefhichte. ©. 459, 472, 504. Batronat- 
Berein in Bayrentb. — Bermifchtes. ©. 346, 385. Den Patronat- 
Berein betreffend.) (6448) 


Revue et Gazette Musicale de Paris. Quarante-quatri&me 
annde. 1877. (Nouvelles. I. 38. Kurzer Bericht über eine Aufforderung 
Richard Wagner’? an die Wagner⸗Vereine, neue Batronatefcheine zu zeichnen, 
und über feine angebliche Abficht, den deutfchen Reichstag um eine Subvention 
anzugeben. — S. 303, 414. Kurze Rotigen über Berfammlungen der Delegirten 
der WagnersBereine in Bayreuth behufs Gründung einer „Muſter-Muſikſchule“ 
daſelbſt. — Periodiques. 8. 407. Anzeige von der Gründung der „Bay 
reuther Blätter“.) (6470) 


1878.) 
Anzeige von Ernft Schmeitner. Chemnik, ven 12. Juni 1878. (Beilage 
zum VI. Stüd der „B. Bl.) 1 91. 80. 


Revueet Gazette Musicale de Paris. 1878. (Nouvelles 
313 Kurze Notiz über die erſte Nummer der „Bayreuther Blätter“.) 
(6472) 


1829.) 


Revue et Gazette Musicale de Paris. 1879. (Etranger. 
8. 39. Ueber BüloweKonzerte zu Ounften der Bayreuther „Schule”.) (6473) 


7732. 


7733. 


7734, 


1735. 


7736. 
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(1880.) 


Sahrbuch für das deutiche Theater. Bon Joſeph Kürſch— 
ner. Zweiter Jahrgang. Leipzig 1880. (Das Vereinsweſen. 
©. 121. RL. Der Bayreuther Batronatverein. Bon Hans 
von Wolzogen.) (6365) 


(188X.) 


Neue Zeitfhriftfür Muſik. Band 77. 1881. (S. 34, 47, 78, 102, 
518. Bayreuther Batronatverein.) (6450) 

Bayreuther Tagblatt. 1881. XXVI. Iahrgang. Nr.16. Montag 
ben 17. Januar. (Bayreuther Bühnenfeſtſpiele. Berfchiedene, ſechs Puntte 
umfaflende Mittheilungen an die Patrone, die Aufführung des „Barfifal” ber 
treffend. Bayreuth, im Januar 1881. Unterzeichnet von fämmtlichen Ver 
waltungsrath&- Mitgliedern.) 


(1882.) 


An die Herren Vertreter des Patronatvereined. Aufforderung 
zur Erhebung der Eintrittäberechtigungen. — Mittheilung über die Pläße zu 
den Patronats- u. öffentlichen Aufführungen, über die Errichtung von An⸗ 
melbeftellen zum fpefenfreien Bezug von Eintrittsfarten, ferner uber die Ver⸗ 
gebung von Freipläßen auf der Gallerie des Feſtſpielhauſes. — Bemerkungen 
über Bohnungsunterfunft u. Eifenbahnverbindungen, ferner über den Beſuch 
der Proben. Bayreuth 13. Mat 1882. 1 Heftogr. Quartbl. 


Einladung des vorberathenden Comite’s zur Begründung 
eines neuen Bayreuther Patronats zu einer Versamm- 
lung am 28. Juli. Bayreuth, im Juli 1882. Untey.: Fried- 
rich Schön, Ludwig Schemann, Hans v. Wolzogen. — Vor- 
lage. (Von Richard Wagner genehmigter Statuten- Entwurf.) 
$ 1—3. (Th. Burger, Bayreuth.) 1 Bf. gr. 80. 


Bayreuther Patronatverein. An unsere Mitglieder. Mitthei- 
lungen über die Form der ferneren Bufammengehörigfeit der bisherigen Pas 
tronat-Bereins-Mitglieder dur das Abonnement auf die Bayreuther Blätter. 
Bayreuth, September 1882. Im Auftrage Richard Wagner’s 
veröffentlicht durch die Redaction der »Bayreuther Blätter«. 
(Bayreuther Blätter 1882. 8. 261.) (7737) 


Bericht über die Thätigkeit des Executivkomite's des Bay- 
reuther Batronatvereinez, nebjt Antrag über die Verwen⸗ 
dung des Neites des „Agitationsfonds" von Friedrich 
Schön (VBorfigender des Erecutivfomite'3 des Bayreuther Pa- 
tronatvereines.) Wormö 15. September 1882. 2 autogr. Fol. 
BL. in Umſchlag mit Titel. 


An die 9 von der Verſammlung des Bayreuther Patronat- 
vereines am 28/7 in Bayreuth gewählten Herren. Bericht 
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über die Unterhandlungen mit Rich. Wagner über die Form der weiteren 
Zuſammengehörigkeit der Mitglieder des bisherigen Patronatvereines. Worms 
22. September 1882. Unter: Friedrich Schön. 2 Fol.» Bl. 
Autogr. — Mittheilungen über das Fortbeſtehen der Vereini- 
gung der bisherigen Bayreuther Patrone an alle Mitglieder 
des „Bayreuther Patronatvereined”. 8 autogr. S. Fol. (Beide 
Schriftftüde zufammengeheftet.) | 


7737. Bayreuther Blätter. Monatschrift des Bayreuther Patronat- 
vereines. Unter Mitwirkung Richard Wagner’s redi- 
girt von Hans von Wolzogen. Fünfter Jahrgang 1882. 
3888. gr. 8%. (Im Verlage des Patronatvereines. Im Buch- 
handel zu beziehen durch Carl Giessel, Bayreuth.) 


7738-— 7740. Doppelstück Januar-Februar. Viertes 
Stück April u. Doppelstück November-Dezember 1882. 


(Prachtausgaben für Se. M. König Ludwig IL. und Richard Wagner. Gedrudt 
auf ftarfem fatinirtem Drudpapier.) 3 Hefte in gelbem Umfchlag. 








7741, Beilage zum ersten Stücke des Jahrganges 1882 der »Bayreuther 
Blätter«. (Auch als Separatabdruck vom Berliner Vegetarier-Ver- 
eine ausgegeben.) Die Thierschutzfrage im Lichte der vegeta- 
rischen Weltanschauung. Oeffentlicher Vortrag gehalten am 
13. October 1881 im grossen Saale der Arminhallen zu Berlin von 
Otto Rabe. 20 S. 80, 


7742. Seperat-Abdruck aus den »Bayreuther Blättern« Aufruf an 
Lehrer und Studirende der deutschen Universitäten in Sachen 
der Vivisektion. Bayreuth, im Juli 1882, 1 21. 80, 


7743. Beilage zum VII, Stücke der»Bayreuther Blätter« 1882. (Inhalt 


der Jahrgänge 1878— 1882 der „Banreuther Blätter” und Bücher- und Mu- 
fitalienpreife für die Ubonnenten der „Bayreuther Blätter.) 8 ©. 80. 


7744. Mittheilungen über das Fortbestehen der Vereinigung 
der bisherigen Bayreuther Patrone an alle Mitglieder 
des »Bayreuther Patronatvereines«. (Gezeichnet vom redigiren« 


den Ausfhufle der Bayreuther Feftfpiel-Berfammlung.) October 1882. 
Doppelbl. 80. (Beilage zum Doppelſtück September-October der „B. BI.“ 1882.) 


1145. Beilage zum letzten Stücke des Jahrganges 1882 der>Bayren- 
ther Blätter«. An die Abonnenten der »Bayreuther Blätter« 
und die bisherigen Mitglieder des »Bayreuther Patronatvereing«. 
(Ueber Austritte, Abonnementzahlung, Beſcheinigung und neuen Jahrgang. 
Bayreuth, 1. Dezember 1882.) 1 Bl. 80, 


7746. Abonnement-Zettel für 1883 auf die Bayreuther Blätter. (N. B. Beim 
Empfange des Stückes in Bayreuth zu beachten.) 1 31. 80, 


7747. Chronik der Juli- und Augusttage 1882, 16 ©. 80.3) 
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Neue Zeitfhrigt für Muſik. Band 78. 1882. (©. 33, 188, 274, 
312, 320, 332, 340, 352, 360, 368, 380, 447. Belanntmachungen bes 
Bayreuther Batronatvereines etc.) (6452) 


Neue Zeit. XII. J. I. Halbjahr. N:3. Leipzig, ven 13. October 1882. 
(S. 23. Bayreuther Batronatverein.) (6532) 


Almanad der Genofjenschaft deutſcher Bühnen-Angehöriger. 
Bon Ernſt Gettke. 1883. (S. 127. IV. Allgemeines zur 
Geſchichte und Statiftil des Thenter-Weiend. ©. 153. 1882. 
Juli 28. „Ein vorberathendes Comité zur Begründung eines neuen Bay» 
reuther Patronats veranftaltet eine Berfammlung der in Bayreuth anweſenden 
Mitglieder des Patronate. Der Aufruf iſt gezeichnet von Friedrich Schon, 
Ludwig Schemann, Hans v. Bolzogen.” Vorlage. (Bon Richard 
Wagner genehmigter Statuten-Entwurf.) Anführung dreier Para 
graphe des Entwurfes.) (6364) 


Anmerkungen. 


1) (S. 276) Der „Feſt⸗Abend“ Kat Leider nicht ftattgefunden. Siehe die vorliegenden Vereins⸗ 
nachrichten. 

2) (5. 276) Felix Mottl ift eigens aus diefem Anlaffe von Karlsruhe nad Wien gefommen. 

3) (S. 282) Die Veröffentlihung diefe® für die Bayreuther Blätter beftimmten Aufſatzes 
unterblieb auf Wunſch des Meifters, da er felbft einen Rückblick zu ſchreiben ſich 
entichloffen Hatte. Bol. Bayr. DI. 1832. ©. 321. — Seltenes Stüd! 


a Ge 


Fünfte Abtheilung. 


Bapreuth. 


Erſtes Feftfpiel. 


J. Einleitendes. — Bor Eröffnung der Bühnenfeftipiele 


1871 7748. 


41872 


1875 7749, 


7750. 


7751. 


1876. 


1. Rerfönliche Rundgehungen des Meifters. 
Das Bühnen -F'estspiel »Der Ring des Nibelungen« soll an 


drei unmittelbar auf einander folgenden Hauptabenden und einem 
vorangehenden Vorabende unter meiner besonderen Anleitung voll- 
ständig aufgeführt, ..... 12. Mai 1871. Richard Wagner. (Erſte 
Kundgebung R. Wagner's an die Freunde feiner Kunft über die Urt der 
Ausführung feines Vorhabens, den „Ring des Nibelungen“ in Bayreuth auf- 
zuführen.) Im Unfchluffe eine Darlegung über die Gefammtloften der Vorbe⸗ 
reitung und Aufführung und über die Beihaffung der Mittel durch Patronats 
fheine, nebft einem abtrennbaren Blanquett für die Zeichnung eines Patronat⸗ 
feheined. Datirt: Berlin, den 18. Mai 1871. 1 Doppelbl. 40, 


Worte, welche Rihard Wagner bei der Grundfteinlegung zum 
Feſtſpielhauſe am 22. Mai 1872 vor den drei eriten Ham- 
merjchlägen bei Verſenkung des Steines geiprochen hat. 
Bayreuther Tagblatt, 24. Juli 1882. „Das Wagmertheater in 
Bayreuth.“ (6667) 


Einladungsschreiben an die Orchester-Mitglieder zur Mit- 
wirkung bei den Btihnen-Festspielen. Bayreuth den 22te2 
Mai 1875. Original⸗Unterſchrift: Richard Wagner. 1 81.40. (Das 


- vorliegende gebrudte Eremplar ift an Herrn Wilhelm Kühnert in Nizza 


gerichtet.) 


—— Bayreuth, den 24te2 Mai 1875. OriginaleUinterfrift: Richard 
Wagner. 181.49. (Un Herrn Theobald Kretſchmann in Breslau gerichtet.) 


Kurze Anſprache R. Wagner’3 im Feftipielhaufe zu Bayreuth 
an die Orchefter-Mitglieder im Orchefterraum, bei der erften 
Probe, welche am 1. Huguft 1875 Nachmittags Halb vier Uhr 
ftattfand, nachdem die Klänge des „Walhall Motiv’3", womit 
Wagner empfangen wurde, verflungen waren. (Ausfhnitt aus 
einer unbelannten Zeitung.) 


1876 


4873 


41876 


1873 


4873 


4876 
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7752. Gedrucktes Begleitfchreiben zum PBrobenplan für 1876 an bie 
mitwirkenden Künftler; zum Schluffe Mittheilungen bezüglich 
der materiellen Entſchädigung für diefelben. Originaf-Unterfärift: 
Richard Wagner. Bayreuth 1. November 1875. Quartbl. (Un 
Albert Eilerd in Coburg gerichtet.) 


7753. Dasfelbe Begleitſchreiben; ohne obige Mittheilung am Schluße. (Siehe 
Bd. 2. ©. 232.)1) 


7754. Begleitfchreiben zu dem an die Orchefter- Mitglieder verfendeten 
Probenplan. Bayreuth, 6. April 1876. Original-Unterfgrift: 
Richard Wagner. 1 21. 40. 


7755. Gereimte Anſprache „Beim Hebefefte des Bühnenfeitipielhaufes 
zu Bayreuth‘. National-Zeitung. Berlin..... Auguft 1873.) 
(Vgl. Bd. 1. ©. 23. u. 216.) 


7756, Belanntmadung v. R. Wagner. (Ueber die nothiwendige Be 
ſchränkung der Freiplätze etc.) Bayreuth, 18. April 1876. 
(Beilage zu Nr. 123 der „Dresbener Preſſe“, 3. Mai 1876.) (Bol. 
Bd. 1. ©. 217. Mus. Wochenblatt.) 


2, HMittheilungen des Mermaltungsrathes und Der 
Rereinsdelegirten. 


7757. Bängeres Schreiben an die Wagner-Vereine, enthaltend die Auf- 
forderung, über den Erfolg ihrer bisherigen Wirkſamkeit zu 
berichten, Mittheilungen bezüglich der Aufführung der IX. 
Symphonie und der Delegirten-Berfammlung u. ſ. w. Bay: 
reuth, 7. Mai 1872. Autographirt. Doppelbl. 40. 


7758. Dritter Bericht des Verwaltungs-Rathes für die Aufführung 
des Rich. Wagner’schen Bihnenfestspiels »Der Ring des 
Nibelungen«. Bayreuth, 1. Juli 1873. Am Schluſſe: Rafjen- 


Ausweis. Status pro 1. Juli 1873. Der Caffier: 3. Feuftel. 
Doppelbl. 40. C. Giessel’s Offcin, Bayreuth. 


7759. Aufforderung an die Inhaber der Batronatjcheine, ihre Wünfche 
bezüglich der Benützung ihrer Berechtigung befannt zu geben. 
Bayreuth, 1. Februar 1876. Autograph. 181. 40. 


7760. Rider Wagner Theater. Einladung an die Patrone und an 
die VBorftände der Wagner-Bereine zu einer Berfammlung im 
Rathhausſaale zu Bayreuth für Montag den 15. Mai. 
Gegenftände der Verhandlung. Bayreuth, 21. April 1876. 
1 ©. Autograph. Doppelbl. 40. 


3. Anfichten des Bühnenfeſtſpielhauſes etc. 4. Illuſtrationen in Zeitfchriften. 289 


7761. Mittheilung an einen bei den Aufführungen Mitwirkenden be- 
züglich der für denſelben zur unentgeltlichen Benützung rejer- 
birten Wohnung. Bayreuth, 15. Mai 1876. Gedrudte ausgefüllte 
Karte. kl. 40, 


3. Anſichten des Bühnenfeflfpielhanjes etc. 


(Photographim.) 


77162. Der Bauplat des Wagner’3-Theaters in Bayreuth, aufgenommen 
bon der Bürgerreuth aus, zur Zeit der Grundfteinlegung im 
Sahre 1872. qu.40. 18) 


7763. Bühnenfeftipielhaus. Seitenanficht. Photographievon 2. Sauter 
in Bayreuth (1876). qu.-Solio. 


7764. Dasfelbe. (1876) Vordere Anfiht. Brand & Greiner, Firma 
Singer Bayreuth. qu.-40. 


7765. Dasjelbe. In Perfpective. Greiner & Brand, Bayreuth. Cabinet⸗ 


format. 


7766. Bayreuth. Totalanficht der Stadt (1876.) Louis Sauter Photo: 
graphiiches Atelier Bayreuth. Victoria⸗Karte. Groß-Viſit. 


1767. Bühnenfeftipielhaus. Vordere Anficht. H. Greiner, Bayreuth. 
Bifitformat. 


7768, Dasfelbe. Seiten-Anficht., H. Greiner, Bayreuth. Bifitformat. 


7769. Bühnenfeftipielhaus (1876.) Chromophotographie in Oval mit Meffing- 
reif. Breite 16 Em. Höhe 11 Em. 


7770. Dasjelbe. Miniaturbildchen in Oval mit Meffingreif. 


Wagner-Theater, von der Bürgerreuth aus gefehen. Holzfänitt. 
(8548) 
Siehe aud die zahlreichen Anſichten des Teftfpielhanfes in Bd. 1. S. 218, Bd. 2. S. 232 
u. Bd. 3. ©. 303. 


4. Illuſtrationen in Beitfihriften. 
(Siehe Band. 1. ©. 219.) 
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5. Verſchiedenes. 


7771. Unausgefülltes Formular zur Zeichnung auf einen Patronat⸗ 
ſchein von dreihundert Thaler Preuſſ. Ext. Ohne Jahr. 1Bl. qu.-80. 


41875 7772, Verzeichniss der bei den Vorproben zum Bühnenfestspiel 
»Der Ring des Nibelungen« von Richard Wagner betheilig- 


ten Künstler. Bayreuth 1875. Zu beziehen durch die Verlags- 
Expedition der Oberfränkischen Zeitung. 8 ©. ff. 80, 


77173. Verzeichniss der bei den Proben zum Bühnenfestspiel »Der 
Ring des Nibelungen« mitwirkenden Sänger, Sängerinnen 
und Orchestermitglieder. Bayreuth 1875. Zu beziehen durch 
die Verlags-Expedition der Oberfränkischen Zeitung. 8 ©. 8. 


4876 7774. Das Bühnenfestspiel »Ring des Nibelungen« in Bayreuth im 
Jahre 1876. I. Betheiligtes Personal. II. Zeitbestimmung 
und Art der Proben, wie Festsetzung der Generalproben 
und Hauptaufführungen. Carl Giessel’s Buchhandlung. Bayreuth. 
XII ©. vu. 9 unpag. Blätter. 120, 


6. Fitteratnr. 


A. Im feldftändigen Werken. 
(Siehe Band 1. ©. 220.) 


A./1. In anderen Berken. 
(Siehe Band 2. ©. 233.) 


B. Im Beitfehriften. 
(Ganze Jahrgänge oder Bände.) 


1872 Signale für die mufifalifche Welt 1872. (S. 154, 359, 373, 
441, 662, 759. 6 fürzere Artikel, die Grundfteinlegung u. den Bau des 
Wagner⸗Theaters in Bayreuth betreffend.) (6431) 


7775. Deutſche Blaetter. Titerar.polit. Feuilleton» Beilage zur Garten- 
laube. 1872. (Ohne Titelblatt und Negifter. Nr. 1 fehlt) (S. 82. Das 
Bayreuther Wagnertheater. — ©. 196. Wagner und fein Theater.) 


4873 Neue Zeitjehrift für Muſik. Band 69. 1873. (S. 37, 48, Ueber 
das Fortfchreiten der Arbeiten am Bau des Feſttheaters. — ©. 353. Richt 
feft des Wagnertheaters. Abgebrudte „Launige Anſprache“ von Richard 
Wagner. (Bol. Bd. 1. ©. 23.) — ©. 398. Das Wagnrer- Theater in 
Bayreuth. Bon Ludwig Nohl.) (6433) 


AllgemeineMusikalische Zeitung. 1873. VIII. Jahrgang. 
(8. 618. Bayreuth [Richard Wagner in Nöthen!]. — S. 846. [Wagner- 
Theater zu Bayreuth.) (6434) 


4873 


41874 


41875 


41876 


41875 


1876 


6. Kitteratur. 291 


Signale für die muſikaliſche Welt. Leipzig, 1873. (5. 343, 
582, 792, 806, 853. 5 kürzere Artikel, das Bayreuther Unternehmen bes 
treffend.) (6435) . 


—— 1874. (S. 193. Das Wagner Thenter in Bayreuth. — ©. 914. 
Richard Wagners Wohnhaus in Bayreuth. L.F.— Durund Moll. 
©. 262, 314, 394. Drei kürzere Artikel über das Kortfchreiten des Bayreuther 
Unternehmens. — ©. 567. Bayreuther Dionitenr.) (6439) 


Neue Zeitſchrift für Mufil. Band 71. 1875. (S. 303. Cor⸗ 
respondenzen. Bayreuth. Ueber die Borproben. G. — Bermifchtes. 
©. 81, 245, 325, 354, 363.) (6442) 


Signale für die mufilalifhe Welt. 1875. (Durund Moll. 
. 42, 106, 502, 551, 582, 613. Verſchiedene Nachrichten die „Nibelungen“ 
Aufführungen in Bayreuth betreffend.) (6443) 


New Yorker Mufil Zeitung. Jahrg. XVIII (1875) (No. 13 ©. 5; 


No. 31 S. 5; No. 33 S. 9; No. 37 S. 11 u. No. 49 ©. 11. Babreutp. 
Bermifchte Nachrichten, zumeift in Bd. 1 u. Bd. 2 vorkommend. — No. 38 
S. 11. Die Beendigung der Proben zu Richard Wagner's Bühnenfeft- 
fpiel in Bayreuth. 12. Augnft.) (6444) 


Neue Zeitfhrift für Mufil.?) Band 72. 1876. (Leitartikel. 
©. 12, 21, 53, 85, 97, 110, 129, 149, 191, 219, 247. Rüdblid auf bie 
Seitfpietproben in Bayreuth. Bon Heinrich Borges. — Bermiichtes. 

. 49. Die Coftüme für die Bayreuther Beifpiele L. P. (Bolf. Ztg.) 
— 6. 254. Bayrentber Proben. — ©. 321. Ein freudiges „Süd auf!“ 
bem in diefem Jahrhundert großen, Epoche machenden Kunftereigniß 
bei Beginn der Feftjpielaufführungen in Bayrenth am 13. Auguft 
1876. (Die erfte Seite von Nr. 33 ausfüllend, mit verziertem Rande.) — 
©. 327. Bayreuther Corresponbenten.) (6445) 


New Yorker Muſitk Zeitung. Jahrg. XIX. (1876) (No. 21 ©. 11. 
Die Feftftadt Bayreuth und das Richard Wagner-Theater. Bayreuth, 
25. April. 3. Zimmermann. — Ro. 30 S. 11. Das Künſtler⸗Perſonal 

und die Bühne in Bayreuth. — ©. 13. Die Aheingolpprobe. Bay: 

reuth. — No. 32 ©.5. Aus Bayrentb. — No. 34 S. 13. Aus Baprentd, 

— Allerlei. No. 23 S. 12; No. 34 S. 14; No. 36 S. 14. Auf Bay- 

reuth bezügliche Artikel u. Notizen.) (6447) 


Revueet Gazette Musicale de Paris. 1875. (Nouvelles. S. 
16. Ueber die SgraffitorBilder am Haufe „Wahnfried”. — ©. 45. Ueber die 
bevorſtehenden Klavierproben zum „Ring des Nibelungen”. — Etranger. S. 
87, 263. Kurze Rotigen über die Proben zum „Ring des Nibelungen”) (6468) 


1876. (Etranger. 8. 231. Kurze Notiz über die erſten Proben zum 
„Ring des Nibelungen” und über die Beleuchtungseinrichtungen im Feftipiel 
hauſe. — A propos des repr&sentations de Bayreuth. 9. 260 
Ausfügrlicher Artikel über die Dichtung „Der Ring des Nibelungen“, über die 
Bayreuther Sänger und über die Infcenirung.) (6469) 





(Einzefne Nummern und Hefte.) 


1875 7776. Immneuen Reid. Wochenfchrift für das Leben bes beutichen Volkes in 


Staat, Wiſſenſchaft und Kunft. Herausgegeben von Dr. Konrad 
x ee 1875. NR: 33 8%, (S. 270. Aus Bayreuth. Bom Wagner- 
eater.) 
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4873 


4873 


1876 


4874 


187% 


4875 
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C. In Beifungen. 


a. Auffüke und größere Artikel. 
7777. Boffifhe Zeitung. (2) 19. Mat 1872. Die Grünbungsfeier bes 
Wagner⸗Theaters in Bayreuth. ©. E. 


7778. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 144. 23. Mai 1872, 
Berichiebenes. Bayreuth, 21. Mei. (Wagner-Feft.) 


1779, — Nr. 145. 24. Mai 1872. Verſchiedenes. Bayreuth, 22. Mai. 
Ueber die Feier der Grundfleinlegung zum Wagner-Theater ..... 


7780. Die Tages-Preffe. Wien, 5. Februar 1873. Richard Wagner und 
das Feftfpiel zu Bayreuth. (E. 3.) 

17781. Bien, 11. Februar 1873. Das Bayreuther Feftfpiel. ahm. 

7782. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 234. 22. Auguſt 


1873. Neifebriefe. Bon Ludwig Nohl. II. Das Wagnertheater in 
Bayreuth. / 


7783. Neue Freie Presse. Wien, 12. Auguft 1876. Abenpblatt. „Bay- 
reuth. — 11. Auguft.* * 





b. Kürzere Artikel und Notizen. 


7784. Bayreuther Tagblatt. Nr. 107. 18. April 1871. Lokal⸗ und nicht- 
politifche Zeitung. + Bayreuth, 17. April. Heute Nachmittags ift der 
gefeierte Komponift Herr Richard Wagner nebft Frau Gemahlin aus Luzern 
bier eingetroffen und im Hotel Sonne abgeftiegen. 


77835. Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. Wien, 9. Juli 1874. Kürzerer 
Artikel aus Bayreuth. 


7786. Wien, 4. Juli 1875. Aus einem Schreiben R. Wagner's an ein 
Komite» Mitglied des Wiener Wagnere Bereind über die Proben zum Bühnen» 


feftfpiel und über den Bau eines Hotels in Bayreuth. 


7787. National-Zeitung. Berlin, 20. Juli 1875. Mitteilungen über „das 
Wagnerrlinternehmen” aus Bayreuth, 11. Juli. 


7788. Oberfräntifhe geitungund Bayreuther Anzeiger. (Abend- 
blatt aus Bayreuth.) Bayreuth 6. anguf 1875. 8. Sehr. Nr. 184. 
ztorgenpofl Bayreuth. 5. Auguft. (Vom Bühnenfeftfpiel.) (Prow.- 

orr.) 


7789. Augsburger Abendzeitung. Nro. 214. 1875. Nichtpolitiſche 
Zeitung. „Der „Korrespondenz Hoffmann” gehen von ihrem Berichterſtatter 
aus Bayreuth, 2. Auguft über das Wagner= Theater folgende Mittheilungen 
zu ..... 








7. Telegramme. 293 


4876 7790. Neues Wiener Tagblatt. 6. Jänner 1876. „Der Ieitende Ausſchuß 
der Bayreuther Nationalfeſtſpiele iſt durch den Abbruch der Verbindung ſeitens 
Herrn Scaria's in einige Aufregung gerathen..... . 


7791. NRational»-Zeitung. Berlin (?) Juni 1876. Bom Wagners Theater. 
Nachrichten vom 11. u. 15. Juni. 2 Ausſchnitte. 


1792. Neue Freie Presse. Wien, 26. Juli 1876. Aus Bayreuth. Ueber 
die zweite Geſammtprobe der Trilogie unter Wagner's Leitung. 


7. Celegramme. 
(Siehe Band 1. ©. 229 u. Band 2. ©. 240.) 


1876 


II. Aus den Feittagen. — Nach Eröffnung der Bühnen- 
feitipiele 1876. 


1. Berfönlicdhe Anndgebungen des Meifters. 


7793. Letzte Bitte an meine lieben Genossen. Original⸗Anſchlagzettel 
für die Bühne des Feſtſpielhauſes. Bayreuth, 13. August 1876. 
Richard Wagner. 9.55, Br. 58 Em. 


7794. Medaille in Bronze mit Agraffe und Nadel. (Diefelde wie Rr. 2471. 
Bd. 1. In diefer Korm wurde die Medaille ald Erinnerungdgabe vom Meifter 
1876 an die Künftler gefpendet.) In Etui.3) 


2. Feſtgaben. 


A. Iitterarifche. 
(Siehe Band 1. ©. 231.) 


B. Bildliche. 


7795. Wagner- Medaille in Silber. 54 Millimeter Durchmeſſer. 
Borberfeite: Kopf von rechts. Umſchrift: RICHARD 
WAGNER. Unten: A. SCHARFF. WIEN. Rückſeite: Alle: 
gorifche Gruppe, darftellend: Das Kunſtwerk der Zukunft. 
(Siehe die gleiche Medaille in Bronze Nr. 2476. BP. 1.) 

7796. Wagner-Medaille aus Zinn. 39 Millimeter Durchmeffer. Vor⸗ 
derfeite: Bruftbild im Profil nach rechts, mit Barett. Um- 
fchrift: RICHARD WAGNER. Rückſeite: Bon einem Kranz 
umgeben die Inſchrift: ZUM ANDENKEN AN DIE ERSTE 
AUFFÜHRUNG DES RING DER NIBELUNGEN ZU 
BAYREUTH 1876. 


7797. Wagner⸗Medaille aus Britannia-Metall. 50 Millimeter Durch- 
mefjer. Vorderſeite: Bruſtbild im Profil nach rechts, mit 


3. (Andere) Bildliche Darftellungen. 4. Berjchiebenes. 295 


Barett. Umfchrift: RICHARD WAGNER. Unten: v. MAYER 
STUTTG. Rückſeite: Unficht des Feſtſpielhauſes. Umfchrift: 
DAS BÜHNENFESTSPIELHAUS ZU BAYREUTH. 
(1876.) 


7798. Denkmünze aus Britannia-Metall. 39 Millimeter Durchmefler. 
Jede Seite in drei ovale Felder getheilt. Huf einer Seite 
unten: Ansicht von Bayreuth. Oben zur Linken: Fantaisie. 
Zur Rechten: Eremitage. Auf der anderen Seite unten: 
Vorstadt St. Georgen. Oben zur Linten: Bürgerreut. Bur 
Rechten: Rollwenzel. (1876.) 


7799— 7801. Walküren-Cyclus. Photographien nad) Cartons von 
Prof. C. E. Dovepler. 3 Blatt, reitende Walküren dar- 
ftellend. Leipzig, Verlag von Edwin Schloemp. Fotio. Bildfläche 


kreisrund. 


3. (Andere) Kildliche Darſtelluugen. 


A. Kunſtler⸗VRorträts. 
(Siehe Band 1. ©. 232. u. Band 2. ©. 242.) 


B. Sonftige VIlluſtrationen in Beitfchriften. 


+ Polniſch.) 


Kloay Czasopismo Illustrowane Tygodniowe Tom 

XXIII. 4589. (S. 228. Scena z »Pierscienia Nibelunga«, w Wag- 

nerowskim Teatrze w Bayreuth: Zmierzch Bogöw. Rysune 
Burgera. — S. 229. ..... Sygfryd. Rysunek Burgera.) (7813c) 


4, FAerſchiedenes. 


7802. Einladung auf Wunſch Richard Wagner’3 zu einem Abend⸗ 
eflen in der großen Theater-Reftauration für den 18. Auguſt 
1876. Der Berwaltungsrath der Bühnenfeitfpiele. ı Br. 40.) 


7803. Ein grüner Zettel, aufgelegen auf einem Notenpult im Or⸗ 
heiter des Feitipielhanjes im Jahre 1876. Auf dem vorliegen« 
den Gremplar iſt gebiudt: Der Ring des Nibelungen von 
R. Wagner. Contrabass. Pult. tt. 80. 


7804. Anzeige von Edwin Schloemp über das Erſcheinen der „Portraits — Eoftüms 
bilder fammtlicher im Bayreuther Bühnenfeftfpiel: „Der Ring bed Nibelungen“ 
mitwirkenden Künftler- und Künfllerinnen.” Aufzählung der 30 Blätter. 
Leipzig, October 1876. 1 Doppelbl. Fol. 
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d. Telegramm. 
(Siehe Band 1. ©. 235.) 


6. fitteratur. 
A. In ſelbſtändigen Werken. 


ıs82 7805. Die Bühnenproben zu den Bayreuther Festspielen des 
Jahres 1876. Von Heinrich Porges. I. Die Walküre. 
Chemnitz 1882. Verlag von Ernst Schmeitzner. 39 8. 
Lex.-80. (Bol. Nr. 2573. Bd. 1.) 


1883 7806. Richard Wagner's Nibelungen. Erste Aufführung vom 
13. bis 17. August 1876 in Bayreuth. Besprochen von 
Max Kalbeck. Dritte mit einem Vorworte vermehrte 
Auflage. Breslau. Schlettersche Buchhandlung (E. Franck). 
1883. VI u. 104 8. gr. 805). 


1877 7807. Letters from.Bayreuth Descriptive and critical of Wagner’s 
»Der Ring des Nibelungen« with an appendix by Joseph 
Bennett (Special Correspondent of the »Daily Telegraph«) 
London: Novello, Ewer and Co. MDCCCLXXVIL. 1548. 8°. 


B. In anderen Werken. 


Almanach der Genoſſenſchaft deuticher Bühnen-Angehöriger. 
Herausgegeben von Ernft Gettke. Fünfter Jahrgang. 1877. 
Berlin. (Chronologie des Theaters (1. October 1875 big 
30. September 1876). ©. 98. Auguft 13. Bayreuther 
Bühnenfeitipiele..... Ausführliher Bericht. Darftellendes Per⸗ 
fonal. Orcheſter. Choreographie. Technifches Perſonal.) 
(6360) 


Deutscher Bühnen - Almanad). Einundvierzigfter Jahrgang. 
Herausgegeben von A. Entſch Berlin 1877. (Erſter Theil. 
©. 189. Das Bühnenfeftipiel: „Der Ring des Nibelungen“ 
zu Bayreuth im Auguft 1876. Berlin, den 24. November 
1876. Rud. Fiege.) (6334) 


7808. Berliner Dramaturgie, Bon Earl Frenzel. Zweiter Band, 
Erfurt. Verlag von Friedrich Bartholomäus, o. J. IV u. 
468 ©, 8°, (©. 187—248. V, Die Bayreuther Feſtſpiele. 
Auguft 1876.) 


4877 


1876 


3877 


1876 
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Erinnerungen aus meinem Leben von Mathilde be 
Caſtrone Marcheſi. Wien 1877. (S. 98. „... Einige Wochen 
fpater durchzitterte ein einziges Wort die ganze Welt. Dies Wort hieß „Bais 

euth”.....”) (6235) 


O. In Beitfehriften. 
(Ganze Jadrgänge oder Bände.) 


Nene Zeitſchrift für Muſik. Band 72. 1876. (Leitartikel. 
S. 373, 385, 397, 407, 421, 427, 439, 459, 471, 478, 491, 503, 515. 
Bayreuther Erinnerungen. Freundſchaftliche Briefe von Richard 
Pohl. I-VI — Bermifchtes. ©. 363. Abgedruckte Glückwunſch⸗ 
adrefie des „freien deutfchen Hochftiftes” zu Frankfurt a. M., welche R. Wagner 
bei Gelegenheit der Bayreuther Feſtſpiele überreicht wurde. — ©. 424. 
Ueber ein in Leipzig erſchienenes photographifches Tableau. (Vgl. Nr. 2479. 
Bd. 1.)) (6445) 


New Yorker Mujil Zeitung. Sahtgang XIX. (1876.) (No. 36 
S.9. Richard Wagners Bühnenfeftfptele. Bayreuth, 14. Inguſt — 
No. 37 S. 9. Bayreuth, 18., 19. u. 21. Auguſt. — No. 38 S. d. Bay⸗ 
reuth, 24. Auguſt. — Nr. 39 S. 9. Richard Wagner's Bühnenfeft- 
ſpiele. Die Schlußbilanz von Bayreuth. 5. September. — No. 40 

.11. Das Feftipiel in Bayreuth. Bon H. Ehrlich. — No. 41 S. 11. 
(Schluß) — Transatlantifhe Nachrichten. No. 39 ©. 5; 
No. 40 S. 14; No.41 ©. 14; No. 42 ©. 14; No. 43 ©. 5; No. 44 
©. 14. Auf die Feftfpiele bezügliche Artikel u. Notizen.) (6447) 


Neue Zeitfhrift für Mufil. Band 73. 1877. (Leitartikel 
©. 13, 69, 77, 109, 349, 413. Bayreuther Erinnerungen. Freund⸗ 
fchaftliche Briefe von Richard Pohl. VI—IX. — Bermiichtes. 
©. 10, 97, 366.) (6448) 


Revue et Gazette Musicale de Paris. 1876. (Etranger. 
8. 271. Kurzer Bericht über die erfte Aufführung des „Ring des Nibelungen“ 
in Bayreuth. — Correspondance. 9, 284. 291. Les reprösentations 
de Bayreuth. Ausführliche Originalbriefe aus Bayreuth über den dritten 
Cyclus des „Ring des Nibelungen“..... »l’orchestre invisible est géné- 
ralement d’un bon effet ..... Les d6corations sont bien entendues; 
..... Wagner dramaturge manque de l’instinct scönique, du senti- 
ment de la mesure; ..... Wagner musicien est, par bien des cöt6s, 
un homme de genie. Mais 1A, encore, on sent le defaut de mesure. 


Il aime trop à frapper fort pour frapper toujours juste...... I n’im- 
porte, les representations de »l’Anneau du Nibelung« feront 6poque 
dans Y’histoire de la musique moderne..... < N...) (6469) 


(Einzefne Rummern und Hefte.) 
+ (Branzöfife.) 


7809. Le Journalde Musique. (Le Redacteurprincipal: Armand 


Gouzier.) Premiere Annde 43 14. 2. Septembre 1876. (Les 
Niebelungen et la Critique.) 


1876 
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+ (Italienifh.) 


7810—7813. ID Trovatore Giornale Letterario, Artistico, Teatrale 
con Caricature et Illustrazioni ...... Anno XXIII. N.33, 34, 
35, 36. Milano, 13, 20, 27 Agosto, 3 Settembre 1876. (Niebe- 
lunghiana.) 


+ (Polnifd.) 


7813a. Klosy Czasopismo Illustrowane Tigodniowe 
Tom XXIII. M 587. . Warszawa, d. 16 (28) Wrzesnia 1876. 
(S. 206. Pierscien Nibelunga. Tetralogia Wagnera w Bay- 
reuth. (D.n.)) 








7813b. M 588. Warszawa, d. 23 Wrzesnia (5 Pazdziernika) 
1876. (S.|218. Piersciei Nibelunga. Tetralogia Wagnera w 
Bayreuth. (Dalszy ciag. — Patrz A? 587.) (D. n.)) 

7813e. M 589. Warszawa. d. 30 Wrzesnia (12 Pazdziernika) 








1876. (8. 235. Pierscien Nibelunga. Tetralogia Wagnera w 
th. (Dokofiezenie. — Patrz M 588.) Wladislaw Ze- 
enski. 


D. In Beitungen. 


a. Auffüße. 


7814. Bayrentber Tagblatt. Nr. 227. 16. Auguft 1876. Locales und 
Bermifchte®. Auszüge aus Berichten über die Bühnenfeftfpiele in der 
„Schleſiſchen Preſſe“, der „Augsburger Allgem. Zeitung” u. der „Neuen Freien 
Preſſe“. 


7815—7820. Rheiniſcher Kurier. Mittelrheiniſche Zeitung. 
Ne 194, 202, 204, 205, 206, 207. Wiesbaden, 19. 29., 31. Auguft, 
bu 2., 3. September 1876. Die Bayreuther Feftipiele I-V. W. Lang⸗ 

ans. 


7821. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 267. Sonnabend, 
23. September 1876. Wagner's Bühnenfeftfpiel. III. Stegfrieb. (Bgt. 
Nr. 2642— 2643. Bd. 1. u. 4945— 4946. Bd. 2.) 


17822. — Nr. 268. Sonntag, 24. September 1876. (Schluß) H. M. 


Schletterer. 


7823. — Nr. 293. Donnerſtag, 19. October 1876. IV. Gotterdämmerung. 
Schluß fehlt.) 

171824— 7827. National-Zeitung. Berlin. ? September 1876. Der 
letzte Cyelus der Bayreuther Bühnenfeftpiele. I. Bayreuth, ben 
30. Auguft 1876. II—IV. Bayreuth, den 31. Auguft 1876. 4 Aus 
ſchnitte. 


7828 - 7833. St. Petersburger Zeitung. Nr. 207, 210, 212, 214, 215, 
217. — 8, (20.), 11. (23.), 13. (25.), 15. (27.), 16. (28.), 18. (30.) Auguft 
1876. Richard Wagner's Bühnenfeftfpiel „Der Ring bes Nibelungen“. 
Alexander Faminzin. 


6. Litteratur. 299 


x*(ranzoͤfiſch.) 
1876 7834, L'’Ev6önement. (Edmond Magnier Directeur-Redacteur en 
chef) Paris, 18 Aoft 1876. La Solennit6 de Bayreuth. L.L. 
1835. Paris, 21 Aoüt 1876. Lettres de Bayreuth. B.D. 


7836. Le Figaro. 23° Année 3e S6rie. — Num6ro 238 Vendredi, 25 
Aoüit 1876. Gazette d’un Parisien Nuremberg, 23 aoüt. Le Cr&- 
puscule de M. Wagner. Albert Wolff. 


17837—7840. Journalde St. P6tersbourg. 4 /16.), 7 et 8 (19 et 20), 
11 (23), 12 (24) Aoſit 1876. Allemagne. Baviere. (Allerlei Nachrichten 
aus Bayreuth enthaltend.) 








* uſſiſch.) 


7840a. O. Terepébyprexia BExomocta. Tasera NOIHTHYECKAA H AUTEPATYpHaA. 
NS 214. Yerseprs 5 (17) Aurycra 1876 r. Myspıkassupin samEren. 
Bau peñ rcxoo MyBbIKAZBHOE TOP3KECcTBo 1. 


A 218. TIouenbrsuuxs, 9 (21) Aprycra 1876 r. Myssıraueutia 


samErku. baipelitckoe MY3bIKALBHOe TOpKectso. II. Ilpexzeuepse 
»3020T0 Peiiua«. 


JM 221. Merseprs 12 (24) Aurycra 1876 r. Myssırazbeua 
saMmtrru. Baipelitckoe MY3bIKaNbH06 TopXectso. III. ITepssiä 
aenp: »Baıkupiae. IV, Bropoũ zexs »3urspunze. 


7840b. 





78406. 








7840d. AS 228. Yerzeprs, 19 (31) Aurycra 1876 r. Myssırazsunia 
samErku. BaipelTckoe MYSbIKAIBHOe TOpXKectso. V. Tperiä neue: 


»I'u6eız 60TOB Be. 


M 235. Yerzeprs 26 Aurycra (7 Ceura6pa) 1876 r. Mysuı- 
KANbEbIA SaMErku. BalpeiitcKoe MYSbIKAIbHOO TOpXKecteo. VI. 
Honoanenie,. — Ilocrauopka. — bEACTBia Me10MauoRt. — OrrE3r?. 


+ (Polnifh.) 


7840f. Gazeta Polska Warszawa, 29 Sierpnia 1876r. M 190. Uroczy- 
8toSC sceniczna w Bayreuth. (Oryginalne sprawozdanie > Gazety 
Polskiej«.) II. Walkyre. (Dziedä drugi.) Gr. Smölsky. 





7840e. 


b. Kürzere Artikel und Notizen. 


7841. Bayreuther Tagblatt Nt. 227. 16. Auguft 1876. Locales und 
Bermifchtes. Bayreuth, 16. Aug. „Zu den vielen hier anmwefenden Fremden 
hat namentlih Wien ein großed Kontingent geftellt ..... ” — Anzeige auf der 
feßten Seite d. Blattes: Kunstverein Bayreuth. Während der Dauer der 
Borftellung des Nibelungen⸗Ringes dahier findet im Locale des Hiefigen Kunſt⸗ 
vereines neben der fändigen Ausftelung von Bildern, eine Ausftellung von 
Werken der Malerei, Photographie und Plaftif ftatt, die Bezug auf die mus 
fikaliſchen Schöpfungen des großen Tondichterd Herm Richard Wagner's haben. 
Diefelben find theils von Sr. Majeftät König Ludwig 11. von Bayern aller 
huldvollſt, tHeild von Herm Richard Wagner, Herm Hofopernfänger Vogel, theils 
von den Herren Künftlern felbft dem hieſigen Kunftvereine gütigft überlaffen 
worden.....” 
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1876 7842— 7843. L’Evenement. (Edmond Magnier Directeur-Re- 
dacteur en chef.) Paris, 16, 17 Aoüt 1876. 2 kürzere Artikel. 


7844— 7845. 








Paris 19, 20 Aoßt 1876. 2 furge Artikel. 


7. Nachtrãgliches. 


7846. Ein gedrudter Zettel, enthaltend: Zeichnungen für den unan- 
taftbaren Grundftod der Richard Wagner-Schule in Bayreuth 
in chronologiſcher Folge. 80.6) 


1882 


1884 


1382 


+ Bweites Seftfpiel, 


I. Einleitendes. — Bor Eröffnung der Bühnenfeftipiele 
1882, 


1, Berfönliche Aundgebungen des Meifters, 


7847. Berichtigung (an deutfche Zeitungen verjendet) bezüglich der 
Notiz, nach welcher der Befuch der Generalprobe des „Barfifal* 
den Batronen mit Rüdfihtnahme auf König Ludwig II. von 
Baiern unterfagt worden fei. Bayreuth, den 6. Mai 1882. 
Richard Wagner. Fremden-Blatt. Wien, 14. Mai 1882.) 


(Siehe auch Band 1. ©. 248: III. Vorbereitendes zum zweiten Bühnenfeftfpiel. (1882.)) 


NB. Die von R. Wagner bei den Vorproben und bei dem Banlette am Zage vor der 
erfien Aufführung des „Barfifal” gehaltenen Neden u. Anfpraden fowie die von ihm gemachten 
lürzeren Ausſprüche fiehe Erſte Abtheilung V u. VL 


2. Mittheilungen des Verwaltungsrathes. 


7848. Brieflihe Anfrage an jene Mufifer, welche im Sahre 1876 dem 
„Nibelungen“ -Orcheſter angehört haben, über ‚deren Mit- 
wirfung bei den „Barfifal’-Aufführungen. Bayreuth 27. DT: 
tober 1881. Heltogr. Quartbl. 

7849, Unter dem Protectorate Sr. Maj. d. Königs Ludwig II. v. 
Bayern. Bühnenfestspiele in Bayreuth.. Bayreuth 12. Fe- 
bruar 1832. Verwaltungsrath der Bühnenfestspiele. Anzeige. 
1 81. 80. 

7850. Diefelbe Anzeige in franzöſiſcher Sprache. 1 BI. 80. 

7851. Diefelbe Anzeige in englifcher Sprache. 1 21. 80. 


7852. Belanntmachung des Verwaltungsrates über die Tage der 
öffentlichen Aufführungen des „Parlifal”. — Berfchiedene, 
auf die Feſtſpiele bezügliche MittHeilungen. Im Anſchluſſe: An 


die Zeitungs-Nedactionen gerichtetes Begleitjchreiben Hiezu. . 


Gez.: Feuftel, Munder, Groß, Hedel (Bayreuth, Datum des 
Poſtſtempels.) Autogr. Doppelbt. 80. 


4882 
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1853. 


171856, 


1857, 
1858. 
17859. 


7860. 


1861. 


7862, 


Ausführliche Mittheilung an die Vertretungen über die Auf- 
führungstage des „Barfifal“, Zutheilung und Verlauf der 
Site u. Plafatirung. — Kurze Beſchreibung des Zufchauer- 
raumes des Feſtſpielhauſes zur Beurtheilung der Dualität 
der verſchiedenen Site, fowie der Sicherung des Publikums 
gegen Feuersgefahr. — Bemerkungen über Wohnung$- 
unterkunft u. Eifenbahnverbindungen. — Mittheilung über 
da3 bei den Aufführungen betheiligte Perſonal; allgemeine, 
auf die Feſtſpiele bezügl. Bemerkungen. Bayreuth, Mai 1882. 
Autogr. Doppelbl. 4 ©. 40, 


. Beilage hierzu: Blan der Eiſenbahnverbindungen. — Orcheſter. 


— Rollenbefegung. — Chor. Autogr. Doppeldt. 3 5. 40. 


. Mittheilung an die Vermiether, welche Wohnungen für bie 


Künſtler (Orchefter u. Chor?) zur Verfügung geftellt Haben, 
von wem die Wohnung benübt werden wird; ferner über die 
den Bermiethern zugeftandenen Freifarten. Bayreuth 20. 
Juni 1882. Heltogr. Quartbl. 


Mittheilung an die mitwirfenden Künſtler über eine Aenderung 
des Probenplanes. Bayreuth 30. Zuni 1882. — Im Anfatuffe: 
Erſuchen an die Künftler, fich in allen gejchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten nur an die Herren Adolf Groß in Bayreuth u. 
Emil Hedel in Mannheim zu wenden. Bayreuth, 30. Juni 
1882. Gez. Richard Wagner. Munder. Feuftel. Autogr. Doppelbl. 80. 


Formular einer Duittung, gegen deren Rückgabe eine Eintritt3- 
farte zur..... Öffentl. Parfifal-Aufführung ausgefolgt wird. 
Juni 1882. 1 Dt. 80. 

An die Zeitungd-Nedactionen gerichtetes Begleitfchreiben hier⸗ 
zu. Datirt: Bayreuth 7. Juli 1882. Unterfertigt: Heinrich Porges 
fol. Muſikdirektor. Autogr. Octavbl. 

Bericht über den Fortgang ber „PBarfifal*-PBroben. Ausführ⸗ 
Iihere Schilderung der Geſammtwirkung des 1. Altes v. 
„Barlifal”. (h. Bayreuth 7. Zuli.) Autogr. Quaribl. 


Mittheilung an die Vertretungen über die Rollen-Beſetzung in 
der erften u. zweiten Batronat-Aufführung des „Parfifal”. 
— Widerlegung der Zeitungsgerüchte: „Barfifal würde in 
München aufgeführt werden.” Bayreuth 10. Juli 1882. 
Hektogr. Quartbl. 

Mittheilung an die Bewerber um Freiplätze zur „Barfifal”- 
Aufführung über die Bedingungen, unter welchen ein Freiplah 
gewährt werden kann. Bayreuth 11.Yuli 1882. Heftogr. Quartbl. 


Anmeifung auf eine, bei Sriedr. Seuftel zu behebende Freifarte zur 
Aufführung des „Barfifal*. Bayreuth Juli 1882. Autogr. Quartbt. 
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1882 7863. 


17864, 


1882) 7865. 


17866. 


1882 7867. 


7868, 


Vorſchriften für die Billeteure des Feitipielhaufes. Bayreuth 
23. Juli 1882. Heftoge. Quartbl. 


Formular einer Quittung über von Hrn. riebr. Yeuftel für 
Rechnung des Bühnenfeltipiel - Unternehmens empfangene 
Reife-Entfehädigung..... YufentHalts-Entfhädigung für Juli 
Auguft. Bayreuth,..... Juli Auguft 1882. ı Br. 80. 


Anzeige, daß die Parfifal-Aufführungen am 26. & 28. Juli e. 
(1882), welche nur von Mitgliedern des Patronatvereins be- 
fucht werden dürfen, vollftändig befeßt find, daher neue Mit- 
glieder in den Verein nicht mehr aufgenommen werden. Ver- 
waltungsrath der Biihnenfestspiele. t 2t. tt: 80. 


Plan für eine Woche der „Barfifal"-Proben. Hektogr. Octavbl. 


Bühnenfetipielhaug zu Bayreuth. / Unter dem Protectorate Sr. 
Majeftät Des Königs Ludwig I von Bayern/ Deffentliche Auf- 
führungen des Bühnenweihfeftfpieles /Parfifal / Richard Wag- 
ner / find im Monat Auguſt 1882 jeden / Sonntag, Dienftag, 
Freitag / Nachmittags 4 Uhr/..... Reich in Farben ausgeführte An⸗ 
fündigungstafel für die öffentlichen Lokale, Bahnhöfe, Reftaurants etc. Lith. 
u. Drud v. Eh. Seip vorm. Wil. Hedel, Mannheim. 9.57, Br. 76.5 Em. . 


Garantie- Schein über.....durch welchen fich der Unterzeichnete 
verpflichtet,....:. denjenigen procentualen Antheil am Verluſt⸗ 
beitrag ..... einzuzahlen, welcher aus der Wufführing der 
Richard Wagner’ichen Werke zu Bayreuth in den Sahren 1882, 
1883 u. 1884 etwa entjtehen follte..... Ort u. Datum..... 
Unterſchrift un... Formular in Farbendrud 1 BI. qu.Fol. (Reipzig, 
Gieſecke & Devrient, Typ. Inft.) 7) 


3. Anſichten und Pläne des Bühnenfeftfpielhanfes*) 


1884 


1882 


nebft anderen Bildern. 


(Druce, Photograpfien efc.) 


(In Zeitfhriften u. Büchern.! 


Deutihe Kunſt-&K Mufit- Zeitung..... Nr. 45. 1881. (I. Der 
Zuſchauerraum des Bühnen-Feitipielhanfes zu Bayreuth. — II. Orund- 
riß. Zu dem gleihnamigen Auffaß von Nikolaus Desterlein.) (6503) 


Deutihe Kunf- & Mufil-Zeitung..... Nr. 27. 1882. (Das 
Feſtſpielhaus in Bayreuth.) Folio. (8150) 


*) Die Hier angeführten Anfihten zeigen das Feſtſpielhaus bereits mit dem 1851 Hinzu- 


getommenen Vorbau. 


1882 
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17869. 
7870, 
7871. 


1872, 
1873. 
1874, 


1875. 


7876. 
7877, 


17878, 


1879, 


1880, 
7881. 


Führer durch) Bayreuth und Umgebung ..... 1882 (Bayreuth mit 
Wagner-Theater, von der Bürgerreuth aus gejehen. Lith. Anft. 
v. U. Beter, vorm. Höreth, Bayreuth.) Golorirt. FT. qu.-got. (8095) 


Das Wagner-Theater. In Perfpective. (2a) 


Groß⸗Oblong⸗Format. 
Das Wagner-Theater. In Perſpective. (2) 
Cabinetformat. 
Das Wagner-Theater. In Berfpective. (2e) | Photographie 
Gabinetformat. und Verlag 
Das Wagner- Theater, Sübfeite. Eabinetformat. | un Sophus 
Diefelbe Aufnahme. Biftformat. (2b) Williams 


Das Wagner-Theater, Südweſtſeite. (2a 
—— 9 er Berlin.d) 


Das Wagner-Theater mit Siegeöthurm. (21) 
Gabinetformat. 

Diefelbe Aufnahme. Bifitformat. 

Wagner-Theater. Photographie von Aug. Müller, Bayreuth. 
Gabinetformat. 

Das Wagner-Thenter. In Berjpective. Photographie im Ver⸗ 
lag von Sophus Williams Berlin 1882 (2) Stereofcop. 

Bufchauerraum des Wagner-Theaters. Bei electrifhem Licht 
aufgenommen von Hans Brand, Hofphotograph. 1882. Carl 
Gieſſels Buchhandlung Bayreuth. Groß-Bifitformat. 

Derfelbe. Stereofcop. 

Bayreuth, Wagner-Theater. Perſpektiviſche Anficht des Zu- 
Ihauerraumes und der Bühne mit der Dekoration des Gral- 
jaales. Photographie (na einer Zeihnung) von Aug. Miller, 
Bayreuth. Gabinetformat. 


1882—7886. Parsifal. Costtiimstudien zu Richard Wagner’s Oper 


von Rudolf Seitz. Lichtdruck nach den im Besitze der 
Verlagshandlung befindlichen XVIII Original- Aquarellen. 
München 1882. Hof-Buch- und Kunsthandlung von Adolf 
Ackermann. 5 Blatt gr.«Folio. 


Porträts. 


7887. Theodor Munder, Bürgermeifter der Stadt Bayreuth. 


1888. 


Bruftsild. Hans Brand, Bayreuth. Gabinetformat. 


Carl Wölfel, Erbauer des Feſtſpielhauſes. Bruſtbild. 
Hans Brand Bayreuth. Bifitformat. 
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7889. Rihard Fride.1% Hofballetmeifter in Deſſau. Bruftbild. 
€. dv. Spoenle Hof-Photograph. Evethen. Cabinetformat. 


7890. Rihard Fride Ganze Figur. Hans Brand. Bayreuth. 
Gabinetformat. 


7891. Fritz Brandt. 11) Bruftbild. Hans Brand Bayreuth. Cabinet⸗ 


format. 


7892. Xacob Morit,12) Infpeftor des Feſtſpielhauſes. Bruftbild. 
Hans Brand. Bayreuth. Bifitformat. 


7893. Anton Ullrid.1%) Bruftbild. Hand Brand Bayreuth. 
Bifitformat. 


4, Rerfchiedenes. 


7894, Briefliche Wohnungs-Anweifung des Wohnungs-Comite für die 
bei den dießjährigen Proben u. Aufführungen Mitwirkenden 
(Chor u. Orchefter?). Bayreuth 18. Juni 1882. Autogr. Octavbl. 

7895. Schreiben von A. Ulrich in Bayreuth an. Desterlein in Wien, 
die Bejorgung einer Wohnung zur erften Barfifal-Aufführung 
betreffend. Preisangabe. 2 S. Briefpapier. kl. 80. 

7896. Bühnenfestspiele in Bayreuth. Unzeige über die Eröffnung der Reftaus 
rationen am Feſtſpielhauſe. Wagner Restauration. H.& C. Albert. 
Bayreuth. 1 31. 8. 

7897. Extrazug nach Bayreuth! Anzeige von Carl Rieſel's Reife 
contor in Berlin über einen von Berlin zu den Feitjpielen in 
Bayreuth und zu der Ausftellung in Nürnberg am 25. Juli 
verfehrenden Separat-Eourierzug. Rother Zettel. Fol. 


7898— 7903. 6 größere Buchhändler -Berlagsanzeigen (Prospekte) 
über erfcheinende Barfifal-Litteratur. For. u. 80. 


5. Litteratur. 


A. In felbftändigen Werken. 
a. In deutfcher Sprache. 


7904. Thematischer Leitfaden durch die Musik des Parsifal 
nebst einem Vorworte über den Sagenstoff des Wagner’schen 
Dramas von Hans von Wolzogen. Leipzig, Verlag 
von Gebrider Senf. 1882. 92 8. 8°, 


—— Zweite Auflage. Leipzig, Verlag von Gebrüder 
Senf. 1882. 92 8. 89. (Mit einem neuen eleg. Umfchlag.) 
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1882 7906. Richard Wagner's Btihnenweihfestspiel » Parsifal« nach 
Sagenstoff und musikalischer Entwickelung in den Motiven 
dargestellt von Albert Heintz. Mit 66 ausftihrlichen 
Notenbeispielen. Charlottenburg (- Berlin) 1882. Verlag 
der » Allgemeinen Deutschen Musikzeitung«. 11 8.u.128. 
Motenbeifpiele. EL. Folio. 

7907. Parsifal. Einführung in die Dichtungen Wolframs von 
Eschenbach und Richard Wagners. Nebst einer Zu- 
sammenstellung der hauptsächlichsten musikalischen Mo- 
tive in Wagner’s Parsifal. Von O. Eichberg. Leipzig 
Verlag von Edwin Schloemp 1882. IV, 48 u. 8 8. 8°. 


7908. Der Parzival Wolframs von Eschenbach. Eine Abhand- 
lung von Wilhelm Meyer-Markau. Mit dem Wappen 
Wolframs von Eschenbach in Holzschnitt. Magdeburg. 
Heinrichshofen’s Verlag. 1882. 147 8. 80. Dem Dichter- 
componisten des Parsifal, Herrn Richard Wagner, in Ehrfurcht ge- 
widmet vom Verfasser. (Vorwort. 8. 81. 3. ZurKritik. ©. 105 
bie 107: über Rihard Wagners Parſifal.) 


7909. Deutjche Bücherei II. Die Sage vom PBarzival und dem Gral. 
Bon Wilhelm Hertz. Breslau. Drud und Verlag von 
©. Schottlaender. 1882. 41 ©. gr. 8°. 


b. In fremden Sprachen. 


(Holländifd.) 
1884 7910. (Overgedrukt uit »de Gids«, 1882, No. 7.) Parsifal. Amster- 
dam, 15 Mei 1882. H. Viotta. 36 8. 8°. 


B. In Beitfhriften. 


Siehe das bereits in Bd. 1 ©. 218 u. Bd. 2 ©. 250 vorlommende Material unter: III. Bor 
bereitendes zum zweiten Bühnenfeftfpiel. (1882.) 


(Ganze Jahrgange oder Bände.) 


1884 Neue Zeitſchrift für Muſik. Band 77. 1881. (©. 49. Bon Bay⸗ 
reuth. Baden-Baden, 16. San. 1881. Richard Pohl. — ©. 429. 
Eorrespondenzen. Bayreuth. Ueber die Vorbereitungen zu den 
nähftjährigen Aufführungen. — ©. 54. „Rihard Wagner widmet fi in Bay⸗ 
reuth den einleitenden Arbeiten zur Aufführung des „Barfifal” mit großer 
Energie.” Eintreffen des Obermafdhinenmeifterd Brand aus Darmftadt, und 
des Tonkünſtlers Humperdint,..... „welcher den Meifter in den muſilaliſch⸗ 
ſchriftlichen Arbeiten unterflügen mwird..... “ (6450) 

Signale für die mufilalifche Welt. Peununbbreifigfier Jahr⸗ 
gang. 1881. (Dur und Moll. ©. 88, 807, 1000. Verſchiedenes 
über die bevorftehenden Parfifalaufführungen in Bayreuth. ) (6451) 

Musikalisches Wochenblatt. Dreizehnter Jahrgang 1882, 
(Grössere Aufsätze. 8. 357. Wie sich Siegfried mit dem 
Nothung zum Parsifal durchschlägt. Von I. H. Löffler. — Ver- 
mischte Mittheilungen und Notizen. S. 346, 353, 365. 
Aus Bayreuth.) (6453) 
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1879 


1882 7911. 


7912. 


7913. 


7914. 


7915. 


7916. 
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Allgemeine Deutsche Musikzeitung. Neunter Jahrgang 
1882. (Leitartikel,grössereundkleinereAufsätze. — 
8.95, 105, 116, 125. Die Motive in Richard Wagner’s Musik 
zum Parsifal; mit Notenbeilagen. Von Albert Heintz. — 
S. 261. Die erste Aufführung des >Parsifal« in Bayreuth am 
26. Juli 1882. Special-Telegramme der Allgemeinen deutschen 
Musik-Zeitung. Nachmittags 3 Uhr. — S. 262. Briefe aus Bay- 
reuth. 1. Bayreuth, den 26. Juli 1882. Otto Lessmann. — 
»Parsifal«e Biilhnenweihfestspiel in 3 Akten von Richard Wagner. 
Albert Heintz.) (6454) 


8 ign ale für die muftlalifhe Welt. Vierzigfter Jahrgang. 1882. 
iso) 538, 601. Verſchiedene Nachrichten zu den Barfifal- Aufführungen.) 


Neue Mufil-Zeitung. Dritter Jahrgang. 1882, (1. Beilage zu 
Nr. 5. Aus Bayreuth. Mitgetheilt von E. Schloemp.) (6455) 


Revue et Gazette Musicale de Paris. 1879. (Etranger. 
3.8. Kurze Notiz über eine Privataufführung von Bruchftüden des „Parſi⸗ 
fal” im „Wahnfried”. — S. 263. Anzeige, daß „Barfifal” nicht im Jahre 1880 
zur Aufführung gelangen wird.) (6473) 


(Einzefne Rummern und Hefte.) 


Neue Zeit. Wochenſchrift für deutfches Theater und Urheberrecht. 
Offizielles Organ der veutfchen Genoſſenſchaft pramatifcher Autoren und 
Componiften. Rebacteur: Profeſſor Joſef Kürfchner in Stuttgart. 
XI. Sahrgang. I. Halbjahr. Ne 20. Leipzig, den 10. Februar 1882. 
(S. 162. Das nächſte Feftipiel in Bayreuth. (B. Ztg.)) 


Deutſche Kunf- & Mufil-Zeitung. Nr. 8. Wien, 3. März 
1882. (©. 81. Aus Bayreuth.) (6634) 


Der Kulturlämpfer. Zeitfehrift für öffentliche Angelegenheiten. 
Herausgegeben non Dtto Glagau. Dritter Jahrgang. Heft 55. 
Berlin 1. April 1882. gr. 80, (S. 1—17. Bayreuth und die Wagner⸗ 
ſchen Bühnen⸗Feſtſpiele.) 


Die Tonkunst. Zeitschrift für den Fortschritt in der Musik. 
Organ des Verbandes der deutschen Tonkünstler-Vereine. Be- 
gründet vom Musikdirector Albert Hahn in Königsberg i./P. 
..... unter Mitredaction von A. Frantz herausgegeben von 
Otto Wangemann. Verleger: A. Frantz in Demmin. No. 18 
und 19. Ausgegeben am 1. Juli 1882. Band XII. (S. 145. Auf 
nach Bayreuth! Von Otto Wangemann.) 


Deutfhe Kunft- & Mufil-Zeitung. Eigenthümer und Heraus⸗ 
geber: Koh. Kiebed. Nr. 26. Wien, 25. Juli 1882. IX. Jahrgang. 
(S. 277. Vermiſchtes. (Aus Bayreuth.)) 


Neue Zeit. XI. Jahrgang. II. Halbjahr. N244. Leipzig, den 28. Juli 
1882, (S. 365. Theatraliſche Städteſchau. Bayreuth. (Wagnertbeater.)) 


Preußiſche Jahrbücher. Herausgegeben von Heinrich von 
Treitſchke. Be Band. Erftes Heft. Juli 1882. 2er. 80. 
(S. 46— 76. „Barfifal” und „Barzival”. G. Bötticher.) 
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7917. Neue Berliner Musikzeitung gegründet von Gustav 
Bock unterMitwirkung theoretischer und practischer Musiker. 
XXXVI. Jahrgang. M 31. 3. August 1882. (S. 242. Feuilleton. 
Der Vorabend: des »Parsifale. Original-Bericht. Bayreuth, 
26. Juli, Morgens.) 


7918—7921. La Renaissance Musicale. Revue hebdomadaire de 


eritique, d’esthötique et d’histoire..... Directeur-Görant: Ed- 
mond Hippeau. Deuxieme anne&e. — No. 27, 28, 29 u. 30. 
2,9, 16, 23 juillet 1882. (9. 210. Parsifal. (Victor Wilder.)) 


7922. LeGuideMusical. Revue hebdomadaire des Nouvelles musi- 
cales de la Belgique et de l’Etranger. 28® année No. 30. 
27 juillet 1882. (Le Parsifal.) 


( 
O. In Beifungen. 
Siehe das bereits in Bb. 1 ©. 248 u. 3b. 2 S. 250 vorlommende Diateriale unter: III. Bor- 
bereitendes zum zweiten Bühnenfeftfpiel, (1882.) 


a. Anffühe und größere Artikel, 
a. In deutfcher Spende, 
7923. Erfte Beilage zum Leipziger Tageblatt und Anzeiger. 
12. Februar 1882. Muſik. Aus Bayreuth. Februar 1882. E. Schloemp. 
7924. NeueFreie Presse. Wien, 4. Mär; 1882. (Das Wagırer-Theater 
in Bayreuth.) 
7925. Die Preffe. Wien, 26. April 1882. Fenilleton. Bayreuther Brief. As. 


7926—7927. Neues Pester Journal. 8. u. 11. Juni 1882. Barfifal- 
ſtudien. (Original- Feuilleton des „Neuen Peter Journal“) Buda⸗ 
peft, 7. u. 10. Juni. Claire. 

Bayreuther Tagblatt. 1. Juli 1882. Willlommen in Bayreuth! 
(Feftgruß an die Künftler). — Berzeichniß ber bei dem Parfifal- Feftjpiele 
mitwirlenden Künftler. (6677) 


171928. Neues Wiener Tagblatt. 6. Juli 1882. Bayreuth in Sicht. V. 


K. Schembera. 

171929. Neue Freie Presse. Wien, 11. Juli 1882. Erinnerung an Bay⸗ 
reuth. J. Opp. 

7930. Nenes Wiener Tagblatt. 11. Juli 1882. Ein Bayreuther Brief. 
— 8. Juli. K. Sch. 


Bayreutber Tagblatt. 14, Juli 1882. h. Bayreuth, 13. Juli. Parſifal) 
Probenachrichten. (6677) 


7931. Oberfräntifche Zeitung und Bayreuther Anzeiger. Bay 


reuth, 14. Juli 1882. Aus Bayern. h. Bayreuth, 13. Iult. „Heute Abend 
5 Uhr findet Die erfte Scenenprobe des zweiten Aktes mit Orchefter ftatt ..... “ 


7932. Breslauer Zeitung. 15. Juli 1882. Theater und Kunſt⸗Chronik. 
Allerlei im Feuilletonſtyle gehaltene Mittheilungen, die Barfifalaufführung 
betreffend. (S. 0.) 
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1883 7933. Publiciſtiſche Blätter. Wien, 16. Juli 1882. Vorbereitungen zıt 
„Barfifal”. 
7934. Wiener Sonu- unb Montags - Zeitung. 16. Juli 1882, 
Feuilleton. Bayreuther „Bor’Brief. Thomas Grimm. 
Bayreuther Tagblatt, 18. Juli 1882. h. Bayreuth, 16. Juli. 
Ueber den feenifchen Apparat, Decorationen und Eoftüme. — 17. Juli. Ueber 
eine abermalige Generalprobe d. 1. Altes „Barfifal” im Goftüm, in Gegen⸗ 
wart Franz Liszts, nach feiner unmittelbaren Ankunft aus Züri. (6677) 
7935. Oberfräntifche Zeitung und Bayreuther Anzeiger. Bayreuth, 
18. Juli 1882. Bayreuth, 17. Juli. Ueber den im „Barfifal” zur Ver 
wendung kommenden fzenifchen Apparat. — h. Bayreuth, 17. Juli. Ueber 
die Beneralprobe des Barfifal. 
1936. Deutſches Tageblatt. Berlin, 20. Juli 1882. Feuilleton. Bayreuth. 
Hans Herrig. 
7937. Neue Freie Presse. Wien, 20. Juli 1882. Aus Bayreuth. (Orig. 
Eorr. ber „Neuen Freien Preſſe“) — 17. Juli. £ 
17938. Neues Wiener Abendblatt. Abend-Ausgabe des „Neuen Wiener 


Tagblatt”. 20. Juli 1882. Nach Bayreuth! (Bon dem Special» Kor- 
refponbenten des „Neuen Wiener Tagblatt”) Sch—a. 


7939. Neues Wiener Tagblatt. 21. Juli 1882. Bor ſechs Jahren, Bay⸗ 
reutb, 19. Juli. B. 8. Schembera. 


7940—7941. Beilage zur Bohemia, Nr. 200, 201. Prag, 22., 23. Juli 
1882. Die „Parfifal”-Aufführungen in Bayreuth. M. B. 
1. Beilage des Berliner Courier. Nr. 90. 22. Juli 1882. Das 
Wagner⸗Theater in Bayreuth. (Rückblicke auf das Jahr 1872.) (6679) 
7942—7943. Deutfhes Tageblatt. Berlin, 22. u. 23. Juli 1882. 
Feuilleton. Parfifal I. II. Hans Herrig. 


17944. Die Preſſe. Wien, 22. Juli 1882. Bor Bayreuth. 


Berliner Courier. 22., 24., 26. u. 28. Juli 1882. Saprenther Briefe. 
1. II. DIL IV. Bayreuth, 21., 22., 24., 26. Sul. &. D. (6679) 


7945—7949. Breslauer Morgen-Zettung 23., 25.,26., 27. u. 28. Juli 
1882. Bayreuther Briefe I. II. Die Barfifal- Dichtung. IH. IV. 
Die Barfifa-Mufil. V. Die Decorationen. 


7950—7951. Morgen-Boft. Wien 23., 24. Juli 1882. Richard Wagner's 
arfifal”. I. Der Stoff ber dramatiſchen Didtng, II. Sral und 
Barfifat i in Wagner's bramatifcher Behandlung. O. Bn. 
7952. Sonn- und Felertags-Eonurier. Wien, 23. Juli 1882. Baireuther 
Entzädungen. H—e. 
7953. Weſtungariſcher Grenzbote. Preßburg, 23. Juli 1882. Feuilleton. 
Bayreuth. 
Bayreuther Tagblatt. 24. Juli 1882. „Das Wagnertheater in Bay 
renth.” Aus dem im Berl. Börfencourier erſchienenen größeren Auffay gleichen 
Titels, die Feier der Grundſteinlegung des Feſtſpielhauſes betreffend. (6677) 
7954. Deutfhes Montags- Blatt. Berlin, 24. Yuli 1882, Richard 
Waguers „Barfifal”. Bon Mar Goldſtein. I. 
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7955. Neues Wiener Tagblatt. M. Juli 1882. Sonne, Angermann und ' 
blauer Mohr. (Bon unferem Spezial» Berichterftatter.) Bayreuth, 

21. Juli. Sch—a. 

7956—7957. Tagespoft. Graz, 24. u. 25. Zuli 1882. Richard Wagners 
„Barfifal” und feine Quellen. Bon Anton Seybler. 


7958. Neues Pester Journal. 25. Juli 1882. Das Bayreuther Bühnen- 
feftfpiel. (Ort ah un bes „Neuen Belter Sournal”.) I. Bor 
bereitenbes. Auf der Fahrt nach Bayreuth, d. 22. Juli. G. Schw. 

7959—7960. Neue Freie Presse. Wien, 25. u. 26. Juli 1882. Feuille⸗ 
ton. Briefe aus Bayreuth über Wagner's „Barfifal”. I. II. Ed. H. 


7961. Neues Wiener Tagblatt. 25. Juli 1882. Peredur und Parfifal. 
Bayreuth 23. Juli. B. K. Schembera. 


7962. Neues Wiener Abendblatt. 25. Juli 1882. Das Bührnenfeftipiel 
in Bayreuth. Bon unferem Spezial» Korrespondenten.) Bayreuth, 
25. Juli. Sch—a. 

7963. Norddeutſche Allgemeine Zeitung. Berlin, 25. Juli 1882. 


Abe äueg abe. Seuhleton ber Norddeutſchen Allgem. Zeitung. Berlin, 
den 25. uf i 1882. Barfifal I. 


7964. Oberfräntijhe Zeitung und Bayreuther Anzeiger. Bay: 
reuth, 25. Juli 1882. Aus Bayern. h. p. Bayreuth, 24. Juli. Ueber 
3 Scenenproben und Generalprobe des Parfifal. — Ueber die während der 
Feftfpieldauer verfehrenden Ertragüge. — Neueftes. h. Bayreuth, 25. Juli. 
(„Barfifal”.) Belanntmahung des Berwaltungsrathes über die 2 erften Patro⸗ 
nataufführungen. 

7965. Tribüne. Wien, 25. Juli 1882. (Morgen-Ausgabe.) Feuilleton. Zum 
zweiten „Bühnenweihfeftipiel” in Bayreuth. — g. 

Bayreuther Tagblatt. 26. Juli 1882. Ueber das am Vorabend der 

1. Aufführung in der großen Reflauration am Bühnenfeitfpielhaufe ftatt 
gefundene feftlihe Bankett, und über die während desfelben gehaltenen Reden. 
(Neden R. Wagner's vgl. ©. 18. Abth. 1.) (6677) 


Berliner Courier. 26. Juli 1882. Aus Bayreuth. Das Einweih: 
ungsbantett auf dem Feſtſpielhügel. (6679) 


7966. Deutfhes Tageblatt. Berlin, 26. Juli 1882. „Zulunftsmufil”. 
Leitartikel. — hp. Bayreuth, 24. Juli. 2 Artikel. 


7967. Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. 26. Juli 1882. Die General 
probe des „Parfifal”. 


7968. Neue deutſche Volks-Zeitung. Berlin, 26. Juli 1882, Bay 


reuth. ©. $. 


7969. Oberfränkiſche Zeitung und Bayreuther Anzeiger. Bay 
j reutb, 26. Juli 1882. „Bayreuther Feſtworte“. 


Bayreuth, 26. Juli 1882. Aus Bayern. Bayreuth, 26. Juli. Die 
in Bayreuth mweilenden hervorragenden Fremden. — Neueftes. Bayreuth, 
26. Juli. Ueber das Bankett in der WagnertheaterReftauration. 

7971. Pester Journal. 26. Juli 1882. Barfifal. Bon Rienzi zum Par⸗ 
fifal und von der Zulunfts-kritif. IH. E. 


71970. 
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1883 7972—7973. Silesia. (Teſchen) 26. Juli u. 2. Auguft 1882, Bayreuther 
Briefe. (Original-Beiträge der „Silefta”.; I. II. 


7974—7975. Tägliche Rundſchau. Zeitung für Nichtpofitifer. Berlin, 
26. u. 28. Juli 1882. Unpolitiſche Briefe. Bayreuther Briefe über bie 
Parfifal- Aufführungen, I. Einleitende Bemerkungen. II. Das Bühnen- 
weibfeftpiel und feine Handlung. 2. 


7976. Augsburger Abendzeitung. 27. Juli 1882. Nichtpolitifche Zei- 
tung. Bayreuth, 26. Juli. Ueber das Wagner-Bankett in der großen Re 
ftauration am Bühnenfeftfpielhaufe. (Aus d. „Bayr. Tgbl.“ und einem Berichte 
des „Nürnb. Korresp.“ entnommen.) 


7977. Breslauer Zeitung. 27. Juli 1882. Das Einweihungsbanlet auf 
dem Feftipielhügel in Bayreuth. Bayreuth, 25. Zul. 


7978. Dentſche Zeitung. Wien, 27. Juli 1882. Feuilleton, Richard Wag- 
ner's „Barfifal”. I. Bayreuth, 25. Juli. Franz Gehring. 


7979. Sranffurter Zeitung. 27. Juli 1882, Feuilleton. Das „Blühnen- 
weibfeftfptel” in Bayreuth. I. Mittwoch, 26. Juli. Mar Schönau. 


7980. Hamburger Nahrichten. 27. Juli 1882. Morgen-Ausgabe. Theater 
und Muſik. Ueber die Generalprobe des „Barfifal” und das Eröffnungsbantett 
im „Reftaurationgzelt“ vor dem Feftfpielhaufe. 


71981. ‚Neues Wiener Tagblatt. 27. Juli 1882, Die Dichtung bes „Bar 
fifal“. Bayreuth, 24. Juli. B. 8. Schembera. 


7982. Pester Journal. 27. Zuli 1882. Das Bühnenfpiel in Bayreuth. 
Bayreuth, 25. Juli. (Telegr.) 


Wiener Abenbpoft. 27. Juli 1882. Feuilleton. Aus Baireuth. Bat- 
reuth, 25. Juli. (Eorr. der „Wiener Abendpoſt“.) Ueber die Generalprobe 
des „Barfifal”. (6683) 


7983. Wiener Allgemeine Zeitung. 27. Juli 1882, Morgenblatt. Feuil⸗ 
leton. Das Büihnenweihfeftpiel in Bayreuth. Bayreuth, 25. Juli. 
Mar Kalbed. 


7984, Tribüne Wien, 27. Juli 1882. Ueber die Generalprobe des „Barfifal” u. 
verſchiedene Nachrichten. 


7985. Deutſches Tageblatt. Berlin, 28. Juli 1882. Fenilletou. Aus Bay⸗ 
reuth. Bayreuth, 26. Juli. H. H. 


Fremdenblatt. Wien, 28. Juli 1882. „Barfifal” in Baireuth. 
I. Borfpiel. — 26. Juli. sp. (6681) 


7986. Neues Poster Journal. 28. Juli 1882. Das Bayreuther Feſtſpiel 
Original⸗Feuilleton des „Neuen Pefter Journal“) II. Schauplag und 
Leute. Bayreuth, 23. Juli. 


7987—7988. Breßburger Zeitung. 28. u. 29. Juli 1882. Feuilleton. 
Aus Bayreuth. (Original-Korresponbenz der „Aneböurger Zeitung”.) 
I. — 25. Juli. II. — 26. Yuli, Bormittag. K. B 


17989. Schlefifhe Zeitung. Breslau, 28. Juli 1882. Unmupfilalifches aus 
Bayreuth. Den 26. Juli. F. W, 


1882 


1884 
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Biener Abenbpoft. 28. Juli 1882. Theater. Baireuth, 26. Juli. 
Korr. ber „Wiener Abendpoſt'.) Ueber das Feſtmahl in der Wagnertheater- 
Reftauration am 25. Juli 1882. (6683) 


7990. Srazer Zeitung. 29. Juli 1882. Feuilleton. Aus Baireuth. Bai⸗ 
reutb, 26. Zuli. W. A. 


7991. Abendblatt des Pefter Lloyd. 29. Zuli 1882. Feuilleton. Richard 
Ser „Barfifal“ in Bayreuth. I. Bayreuth, 26. Juli. Dr Theobor 
elm. 


B. In feemden Spradien. 


Gollandiſch.) 
7992—7994. Nieuwe Rotterdamsche Courant. 25., 26. u. 28. Juli 


1882. Letteren en Kunst. Brieven uit Bayreuth. II. III. V. 
Bayreuth, 22., 24,, 25. Juli. 


Franzoſiſch.) 
7995. LeFi garo. Paris, 26 Juillet 1882. Wagner-le- Grand. Ignotus. 
(Erfter Artikel am Kopfe des Blattes.) 


7996. Paris, 27 Juillet 1882. Courier de Paris. Albert Wolff. 


7997. L’Ind&pendance Belge. Bruxelles 29 Juillet 1882. Le Parsifal 


de Richard Wagner. Corresp. particuli&re de ’Indöpendance. 
Bayreuth, 25 juillet. 





b. Bürgere Artikel und Notizen. 


Nachdem die von Bayreuth aus befannt gewordenen Türzeren Nachrichten über die Borberei- 

tungen zur „Barfifal”-Darftellung, ſowie über alles fonftige bei den — unter Wagner's per- 

fönlicher Leitung — veranftalteten Proben vorgefallene Intereffante in den meiften Zeitungen 

in gleihen Sinne (wenn auc mit veränderten Worten) enthalten waren, fo wurde biefes 

überreiche Materiale begreiflicherweife hier zumeift aus den der Sache befonders naheſtehenden 
Blättern benützt. 

7998. Fremden-Blatt. Wien, 17. November 1881. Weber eine Einladung 
des Verwaltungsrathes der Bühnenfeftfpiele zu den Parfifal-Aufführungen an 
jene Mitglieder des Hof-Opernorcheſters, welche bereitd im Jahre 1876 in 
Bayreuth mitgewirkt haben. 

7999. — Bien, 2. Dezember 1881. Ueber eine Erklärung des Berwaltungsrathes 
der Bühnenweihfeftfpiele, daß „Barfifal” nur in Bayreuth zur Aufführung ge 
fangen werde. 


8000—8008, Wien, 2., 31. März; 12. April; 4., 16. Mai; 8., 19., 
25., 28. Juni 1882. 9 kürzere Artikel u. Notizen über bie Aufführungen 
des „Barfifal” i in Bayreuth. 

8009, Die Brefje. Wien, 12. Juni 1882. Auszug aus der in der lebten Nummer 
des Pariſer Figaro von Albert Wolff erſchienenen Vorrede zu den bevorſtehenden 
Parſifal⸗Auffũhrungen. 

8010. Neue Freie Presse. Wien, 12. Juni 1882. „Die Namen der dreißig 
als Blumenmäadden mitwirkenden Damen“ im „Barfifal”. 

8011. Die Breffe Wien, 14. Juni 1882. Aufllärungen des Herm v. Wolzogen 
über die Rechte der Mitglieder des Patronat- Vereins. 





1882 8012, 


8013, 


8014, 


8015. 


5. Litteratur. 313 


Neues Wiener Tagblatt. 16. Juni 1882, (Aus einem Zauber 
garten.) 


Dayreutber Tagblatt. 22. Juni 1882. Aus dem „Hofer-Anzeiger“ 
abgedrudter gegnerifch gehaltener Artikel, die Nichtmitwirkung des Chepaares 
Vogl betreffend. (6676) 


—— 30. Juni 1882. „Geftern Abend haben im Bühnenfeftfpielhaus die 
legten Beleuchtungs⸗ und Dekorationd Proben in Gegenwart des Meifters ſtatt⸗ 
gefunden...... “ (6676). 


Neue Freie Presse. Wien, 2. Juli 1882. Mittheilung aus Münden, 
die Proben der Parfifal-Aufführungen in Bayreuth betreffend. 


Bayreuther Tagblatt. 3. Juli 1882. Lokales und Bermifchtes. 
(Broben-Plan für die Barfifalaufführungen.) — Literatur und Kunſt—⸗ 
Nachrichten. Ueber die Bedeutung der Worte „Barfifal” und „Gral“, aus dem 
von Wilhelm Herk erfchienenen Bändchen: „Die Sage vom Parzival und vom 
Gral”. (Vgl. Nr. 7909) (6677) 


4. Juli 1882. p. Bayreuth, 3. Iuli. Ueber den Beginn der Orcheſter⸗ 
proben unter perfönlicher Anmefenheit des Meifterd. (6677) 

Berliner Courier. 4. Juli 1882. Weber den Beginn der Decorationd« 
proben zu den Barfifal-Aufführungen in Bayreuth. (6679) 


Wiener Abendpoft. 5., 6. 7., 8., 10., 11., 12., 15., 17., 19, und 22, 
Juli 1882, Theater. 11 kürzere Berichte über die Parfifal-Proben. (6683) 





Die Breffe. Wien, 6. Juli 1882. „— Um 29. Juni fand im Wagner Theater 
zu Bayreuth eine Gefammiprobe aller Decorationen des „PBarfifal” ftatt..... “ 


Neue Freie Presse. Wien, 8. Juli 1882. Abenpblatt. (Zu den 
„Barfifal“Aufführungen.) 

Bayreuther Tagblatt. 8. Juli 1882. h. Bayreuth, 7. Juli. Ueber 
die erfle Szenenprobe mit Orcheſter. (6677) 


Berliner Eourier. 9. Juli 1882. Ueber die erfle Scenenprobe des erſten 
Actes des „Parfifal” mit Orchefter. (6679) 


Fremden-Blatt. ®ien, 11., 15. u. 20. Inli 1882. 3 Artikel über die 
Proben zu den „PBarfifal”-Aufführungen in Bayreuth. (6681) 


Bayreutber Tagblatt. 12. Juli 1882. h. Bayreuth, 11. Juli. 
Probennachrichten. (6677) 


—— 13, Juli 1882. (Zur Schreibart „Barfifal“.) (6677) 


Berliner Courier. 13. Juli 1882. Namen der hervorragenden franzöftfchen 
Muſiker u. Mufiffritiker, welche fi nach Bayreuth zu den Barfifal-Aufführungen 
begeben werden. (6679) 


8016—8017, Schlefifhe Zeitung Breslau, 13. u. 27. Sult 1882, 


Biffenfchaft, Kunft und Literatur. (Aus Bayreuth.) 


Berliner Courier. 15. Juli 1882. Ueber die erfte Scenenprobe des zweiten 
Actes des „Barfifal” mit Orcefter. (Namen von vier Barifer Patronats-Mit- 
gliedern.) (6679) 
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1882 8018. 


8019. 


8020. 


8021, 


8022, 


8023. 


8024, 
8025. 


8026. 
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NeueFreie Presse. Abenpblatt. Wien, 15. Juli 1882. Ueberſchwäng⸗ 
lichkeiten] Ueber die in Bayreuth erfcheinende Tithographirte Correspondenz. 
Berliner Courier. 17. Juli 1882. Ueber die Wandeldecoration im „Bars 

fifal”. (6679) 
Wiener Abendpoſt. 18., 21. u. 25. Juli 1882. Theater. Aus Bay: 
reuth. 3 ausführlichere Berichte über die Parfifal-Proben. (6683) 
Berliner Courier. 19. Juli 1882. Ueber den muthmaßlichen Befuch des 


Könige von Bayern zur erften Aufführung bes „Parfifal”. Rüdblide auf das 
Jahr 1876. (6679) 


— 2, n. 22. Juli 1882. Ueber das Decorationd- u. Mafchinenwefen im 
„Barfifal”. — Ueber die zweite, vom Hoffapellmeifter Fiſcher dirigirte Scenen« 
probe. — Ueber das „ftrenge Verbot”, den Zutritt zu den Proben betreffend. — 
Ankunft von 6 ameritanifhen Gorrespondenten, u. f. m. (6679) 


Neues Wiener Tagblatt. 21. Juli 1882. „Aus Bayreuth, 20. d., tele 
graphirt unfer Spezialkorrespondent: Richard Wagner, der fich geftern unwohl 
fühlte in Kolge der Ueberanftrengung und Hitze, hat fih wieder ganz erholt 
und erſchien heute bei der Nacdhmittagdprobe..... — Ueber das Handfhreiben 
des Könige v. Bayern an Richard Wagner, bezüglich feines Befuches zu den 
‚„Barfifal”-Aufführungen. Antwort S. M. des Könige auf einen Brief R. 
Wagners, in welchem die Bemerkung enthalten tft: „Barfifal” fei fein (Wag⸗ 
ner's) Teptes Wert. — Ueber die Künftlerhonorare, u. f. w. 


Neue Freie Presse. Wien, 22. Juli 1882. Ausführliche Nachrichten 
aus Bayreuth..... „ Richard Wagner war geftern durch ein Leichtes Unwohlſein 
verhindert, der Probe beizuwohnen, Scaria hatte Die Regie übernommen...” f. 

Beilage zur Bohemia. Prag, 23. Juli 1882. Nr. 201. Literatur. 
Ein Wegweifer für Bayreuth. (7941) 


Illuſtrirtes Wiener Ertrablatt. 23. Juli 1882. „Das am 20. d. M. in 
Bayreuth ausgegebene Bülletin lautet u. A.: „Wagner ift heute auf Feiner Probe 
erfhienen..... “ — Schriftliche Anordnungen an Rapellmeifter Levy und Scaria. 


Neues Wiener Tagblatt. 23. Zuli 1882. Telegraphifche Mittheilung 
aus Bayreuth vom 22. Zuli. Ueber den Beginn der einzelnen Akte des „Parfifal“. 
— Ueber die Herftellung des neuen Borbaues (Loggia) an der Hauptfagade 
des Keftfpielhaufes. — Sch — a. Schriftliche Mittheilungen über die Wandel 
deforationen und ben Mechanismus des für die Grals-Gloden beftimmten Ins 
firumentes, fowie über die Beleuchtungsproben. Sch — a. 

Bayreuther Tagblatt. 24. Juli 1882. Bayreuth, 23. Juli. „Fürſtliche 
Herrſchaften“, welche der erften Aufführung des „Barfifal” beimohnen, und nächfter 
Tage eintreffen werden. — Bayreuth, 24. Zult. (Bofteinrichtungen für die 
Bühnenfeltipiele.) (6677) 

Deutſche Zeitung. Wien, 24. Juli 1882. Telegraphifche Mittheilungen 
aus Bayreuth. Großer Fremdenzuzug. Unmefende fürftliche Perfönlichkeiten 
bei der erften Borftellung. Keftftellung der Fanfaren, durch welche dem Publikum 
der Anfang der einzelnen Acte befannt gemacht wird. 


Neue Freie Presse. Wien, 24. Juli 1882. (Aus Bayreuth.) 


Neues Wiener Abendblatt. Abenbausgabe des „Neuen Wiener Tag- 
blatt“. 24. Juli 1882. Allerlei Mittheilungen aus Bayreuth. Sch — a. 


Negeusburger Tagblatt. 24. Juli 1882. Deutjches Reich. 2 Artikel 
über die Vorkehrungen zu den BarfifalAufführungen. 
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8027. 


8028, 


8029, 


8030. 


8031, 


8032, 


8033. 


8034, 


8035. 


8036. 
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Bayreuther Tagblatt. 25. Juli 1882. (Flaggen heraus!) „Das 
Magiftratscollegium Hat in feiner heutigen Bormittagsfigung befchlofien, zu 
Ehren der morgen flattfindenden Eröffnung der Bühnenmeihfeftfpiele die 
ftadtifhen Gebäude zu beflaggen..... “(fett gedrudt.) (6677) 


Berliner Courier. 25. Juli 1882. Ueber das Glodengeläute im „Barfir 
fat”. (6679) 

Forchheimer Zeitung. Anzeiger für die fränkische Schweiz und ben 
Aiſchgrund. 25. Juli 1882. Aus Bayern. h.p. Bayreuth, 24. u. 25. 
Zuli. Verſchiedene Nachrichten über die Feftfpiele. (Theilweife aus d. Regensb. 
Tgbl.“) Neneftes. h. Bayreuth, 25. Juli. („Barfifal”.) 

Fremden-Blatt. ®ien, 25. Juli 1882. Eine Notiz aus Bayreuth vom 
21. Juli, nach welcher der Berwaltungsrath des PBatronatvereines für die 
Sänger noch 84000 Mark aufzubringen hat. — Honorare der erften Künſtler. 
(6681) 


Neue Freie Presse. Wien, 25. Juli. „Man fhreibt ung aus Bayreuth, 
22. Juli: ..... Ueber einen Gonflift mit Marianne Brandt. — Dauer der 
Borftellung und der einzelnen Alte. — Telegramm über den Anfang ber 
Generalprobe. „Wagner und Lifzt wurden bei der Auffahrt vom Publikum be 
grüßt”..... „Wagner wohnte der Probe mit feiner Familie von der Fürftenloge 
aus Bei.” 


— Bien, 25. Juli 1882. Abendblatt. (Aus Bayreutb.) Depefche über 
die ganze Generalprobe. 


— Dien, 26. Juli 1882. „Aus Bayreuth wird und von unferem f-Cor 
respondenten über eine Probe dee „Barfifal” gefchrieben”:..... Richard Wagner 
während einer Probe..... Anmefenheit von F. Lifst und Frau Cofima Wagner 
..... Intereſſante Details über die Proben..... Telegraphiſcher Bericht über 
das Bantett. 


— Bin, 26. Juli 1882. Abendblatt. (Wagner unb Bayreuth.) 
Nachrichten vom Parifer Sorrespondenten der „N. Fr. Preſſe“. 


Berliner Tageblatt. 27. Juli 1882. Abend-Ausgabe. Kleine Chronik. 
Ueber eine Probe des „Barfifal”. (8105) 


Die Preffe. Wien, 27. Juli 1882. Ueber Scenenproben des „PBarfifal”. 
Mitwirkende. 


Neueſte Nachrichten und Münchener Anzeiger. 28. Juli 1882. 
Ks li Nachrichten. Bayreuth, 24. Juli. (Richard Wagners Wohn- 
au.) 


New York Daily Tribune. Founded by Horace Greeley. 
July 26, 1882, Wagner’s “ Parsifal”. 


6. Telegramme. 


Deutſche Zeitung. Wien, 26. Juli 1882. (Diorgen-Ausgabe.) Bay⸗ 
reuth 25. Juli. (Weber das Bankett in der Reflauration am Feftfpielhaus.) 
National-Zeitung. Berlin, 26. Juli 1882. (Abend-Ausgabe.) Das 


Feftipiel in Bayreuth. (Bon unferem Speziallorrefpondenten.) Bay: 
reuth, 26. Juli. (Privattelegramım der „Nat.-3tg.”) 
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8037. Neues Wiener Tagblatt. 26. Juli 1882. Das Bühnenfeftipiel in 
Bayreuth. (Telegramme unferes Spezial-Berichterftatters.) Bayreuth, 
25. Juli — 8 Uhr Abende, — 81/, Uhr Abends, — 9 Uhr Abende, 


Sch — a. 


8038. Neues Wiener Abendblatt. 26. Juli 1882. Das Bühnenfeftipiel 
in Bayreuth. (Telegramm unſeres Spezial-Berichterftatters.) Bayreuth, 


26. Zult, 9 Uhr Vormittags. Sch — a. 


8039. Korrespondent von und für Deutjchland. Nürnberg, 27. Zult 
1882. Morgenblatt Nr. 379. Die Parfifalaufführung in Bayreuth. 


(Bayreuth, 26. Juli früh.) 


8040, Illuſtrirtes Wiener Ertrablatt. 27. Juli 1882. Die erfte Auffüh— 
rung von Richard Wagners „PBarfifal”. (Telegramme des Spezial-Bes 
richterftatter8 des „Extrablatt”.) Bayreuth, 26. Zult 1882. 2 Uhr 


Nachm. 


8041. Konſtitutionelle Vorſtadt-Zeitung. Wien, 27. Juli 1882. Das 
„Bübneniweibfeftipiel in Bayreuth. (Telegramme unſeres Spezial«Be- 


richterftatters.) Bayreuth, 26. Juli, 3 Uhr Nach. 


8042, Neues Wiener Tagblatt. 27. Juli 1882. Das Bühnenfeftipiel in 
Bayreuth. (Telegramm unferes Spezial-Berichterftatters.) Bor der Auf⸗ 

führung am Feſthügel. — 26. Suli, 3/44 Uhr Nachmittags. Sch—a. 
8043. Wiener Allgemeine Zeitung. Morgenblatt. 27. Juli 1882. Das 
Bühnenfeftipiel im Bayreuth. (Telegramm ber „Wiener Allgemeinen 


Zeitung“.) — 26. Juli, 4 Uhr Nachmittags. 


8044, The New York World. New York, July 26. (1882.) The Grand 
final rehearsal of »Parsifal« at Bayreuth yesderday. King Louis 
and a host of celebrities do homage to the Great Master. (Special 


Cable to The World.) Bayreuth, Juli 25 
8045. The Daily News. July 27. 1882. Wagner’s » Parsifal«. 


Il. Aus den Fefttagen. — Nach Eröffunng der Bühnen- 
feftipiele. 1882. 





1. Herfönliche Aundgehungen des Meifters. 


Die von R. Wagner nach der erften und einigen folgenden Aufführungen des „Parfifal” ge- 
baltenen Reden u. Anſprachen fiehe Erſte Abtheilung V n. VI. 


2. Feſtgaben. 
A. Litterarifche. 


1882 8046. Richard Wagner und feine Schöpfungen. Für die deutfche 
Frauenwelt dargejtellt von Dr. Hermann Stohn Mit 
Richard Wagner's Bildnis in Stahlftich. Leipzig, Verlag von 
Gebrüder Senf. 1882. 163 ©. kl. 80. (Feftgabe zum Bay- 
reuther Bühnenweihfeftipiele „Barfifal”.) 19) 

Richard Wagner'’s Leben und Wirken. In sechs Büchern 
dargestellt von Carl Fr. Glasenapp. Supplement 1876 
— 1882. Nebst einem Register über das gesammte Werk. 
Leipzig Verlag von Breitkopf & Härtel 1882. (Eine Fest- 
gabe zum Bayreuther Bühnenweihfestspiele Parsifal.) VI 
u. 8. 479—558. gr. 8°. (Siehe 6148) 


8047. Katalog einer Richard Wagner-Bibliothel. Nach den vor- 
liegenden Driginalien zu einem authentiſchen Nachſchlagebuch 
durch die gefammte, insbejondere deutſche Wagner-Litteratur 
bearbeitet und veröffentlicht von Nikolaus Desterlein 
Ehrenmitglied des Wiener alademifchen WagnerrBereines. Abgeſchloſſen: 
November 1881. Leipzig, Verlag von Gebrüder Senf. 1882. 
ZXX u. 321 ©. gr. 8°. (Feitgabe zu den Bayreuther Bühnen- 
feitipielen im Jahre 1882. — Dem Meilter Rihard Wagner 
verehrungsvoll zugeeignet.) Prahtausgabe, auf Hol. Büttenpapier ge: 
drudt. (Vgl. die Ausgabe auf Velinpapier Nr. 6149.) 


B. Bildliche. 


8048, Wagner-Medaille in Bronze. 41 Millimeter Durchmeffer. Bor- 
derfeite: Kopf von rechts. Umfchrift: RICHARD WAGNER. 
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8049, 


8050, 


8051. 
8052. 


8053. 


Unten: DRENTWETT. NRüdfeite: Anſicht des Feſtſpielhauſes. 
Umfdrift: RICHARD WAGNER-THEATER IN BAY- 
REUTH. 


Eine gleihe Medaille aus Britannia-Metal. Der Kopf um- 
ſchrieben: RICHARD WAGNER Z. PARSIFAL-DAR- 
STELLUNG IM SOMMER 1882. 


Wagner-Medaille aus orydirtem Metall, in ovaler Form 2.-D. 
40 Millimeter, Br.-D. 32 Millimeter. Vorderfeite: Kopf von 
rechts. Umfchrift: RICHARD WAGNER. NRüdfeite: Mufi- 
kaliſche Embleme, umgeben von Bandichleifen, auf welchen 
R. Wagner's Werke verzeichnet find. o. 3. Geöhrt. 


Eine gleiche Medaille aus weißem Metall. 


Kleine Denkmünze aus Bronze. (Ieton.) Worderfeite: Bruftbild 
Wagner’3. Umfchrift: RICHARD WAGNER. Nüdfeite: Anficht 
des Seitfpielhaufes. Unten: WAGNER- THEATER. (1882.) 
Behängelt. 


Zum Andenken an die Parfifal-Vorftellungen 1882. (Richard 
Wagner Bruftbild, Stahlſtich v. A. Piel, mit facfim. Unterfhrift, von aller 
(6007 Figuren u. mufifalifhen Emblemen umgeben.) 1 Blatt kl. Folio. 

6007) 


Parsifal, Scenische Bilder nach den für die Bayreuther Auf- 
führung gefertigten Decorations- und Costtimskizzen der 
Herren Gebr. Brückner und P. Joukovsky. Neun Licht- 
drucke von Naumann & Schröder. Einzig autorisierte Aus- 
gabe. Leipzig Verlag von Edwin Schloemp. Kunsthand- 
lung. Mit 1 Blatt: Vorwort. Leipzig, im Bühnenfestspielmonat Juli 


1882 nebft Inhaltsverzeihnis und 1 Blatt Tert. (Aus der „Sluftrirten Zeir 
tung“ No. 2039.) qu.⸗Folio, in eleganter Leinwandmappe mit Golddrud. 


. Wandeldekoration (Felfen und Zaubergarten.) 2 Reproductionen 


nad) den P. Joukovsky'ſchen Skizzen. H. Greiner, Bayreuth. 
Photographie, Bifitformat. 15) 


3. (Andere) Aildliche Anrftellungen. 
A. Künftler-Porfräfs. 


(Coflüm-Poriräts aus Parfifaf. Aufgenommen von Hans Brand, Hofphofograpfi in Bay- 


8055. 
8056. 


reuih. Derfag von Carl Gieſſelſs Buchhandlung, Bayreuth.) 
(Sabinetformat.) 


Louiſe Belce ald Blumenmädchen. 
Marianne Brandt als Kundry. 1. Alt, liegend. 


3. (Andere) Bildliche Darftellungen. 319 
8057. Diefelbe, 2. Akt, auf dem Blumenlager. 
8058. Baula Eramer, den Gral tragend. 
8059. Diefelbe, auf den Stufen des Altars ruhend. 
8060. Amalie Friedrih-Materna ald Kundry, 1. Aft, Tiegend. 
8061. Diefelbe, 1. Aft, ftehend. 
8062. Diejelbe, 2. Akt, auf dem Blumenlager. 
8063. Anton Fuchs als Alingsor. Ä 
8064. Heinrich Gudehus ala Barfifal, 3. Akt, in Schwarzer Rüftung. 
8065. Karl Hill als Klingsor, am Zaubertiſch. 
8066. Ferdinand Jäger als Barfifal, 1. Akt mit Bogen und Köcher. 
8067. Thereje Malten als Kundry, 2. Akt, ftehend. 
8068. Theodor Reich mann als Amfortad, auf dem Lager. 
8069. Emil Scaria als Gurnemanz, 1. At, ftehend. 
8070. Guſtav Siehr als Gurnemanz, mit 2 Knappen fchlafend. 
8071. Hermann Wintelmann als Gralgkönig. 
8072, Gruppe von Gralörittern. 
8073, Gruppe aus dem 1. Alt. Siehr und Gudehus vor dem ge 
tödteten Schwan. 
8074. Taufgruppe. Malten, Gudehus, Siepr. 
8075. Zaufgruppe. Materna, Wintelmann, Scaria. 
8076. Berführungs-Scene. Materna, Winkelmann. 
8077. Baubermädchen mit Barfifal (Winfelmann). 


(Toflüm-Porträts aus Parfifaf. Rad) photogr. Originafaufnahmen v. Hans Brand pfofogr. 
inert 


verkleinert.) 
(Bifitformat.) 
8078. Baula Cramer, den Gral tragend. 
8079. Amalie Friedrich-Materna als Kundry, I. Akt, Inieend. 
8080. Anton Fuchs als Klingsor. 
8081. Thereje Malten als Kundry, 1. Akt, Tiegend. 
8082. Diefelbe, 3. Akt, mit Krug an der Quelle knieend. 


8083. Gruppe aus dem 1. AH. Siehr und Gudehus vor dem ge- 
tödteten Schwan. 


8084, Taufgruppe. Materna, Winkelmann, Scaria. 


8085. Amalie Friedrih-Materna als Kundry, 2. Akt, auf dem 
Blumenlager. (Eine andere Reproduktion als die Borigen.) 
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8086. Parfifal-Orchefter. Bayreuth 1882. 107 Bruſtbild-Medaillons. 


gr. Kolio, 


8087. Hermann Levi, Hoffapellmeifter in München, Dirigent des 


Parfifal. Bruftbild, oval. J. Albert München. Bifitformat. 


B. Sonftige IUufirationen in Beitfchriften. 


Illuſtrirte Fand Nr. 2039. Leipzig, 29. Iuli 1882. 79. Band. 
(S.96. Die Barfifal-Aufführung in Batreuth: Scene aus dem 1. Act: 
Gurnemanz führt PBarfifal nach der Gralsburg. Nach einer Photo: 
graphie aus dem a Naar (Berlag von Edw. Schloemp in 

eipzig.) — S. 97. Die Parfifal-Aufführung in Baireuth: Scene 
aus dem 2. Act: Der Zaubergarten. Nach einer Photographie aus em 
Parſifal⸗ Album. (Verlag von Edw. Schloemp in Leipzig.) (8144) 


Nr. 2042, Leipzig, 19. Auguft 1882. ©. 158. (Die Parfifal-Auf- 
führung in Baireuth: Die Scene der Fußwaſchung im 3. Act. Origi- 
nalzeichnung von E. Doepler jun. — ©.159. Die Parfifal-Aufführumn 
in Bayreuth: Die Enthüllung des Grals im letten Act. Original 
zeichnung von E. Doepler jun.) (8145) 


Nr. 2043. Leipzig, 26. Auguft 1882, (S. 177. Die baireuther 
Barfifal-Sänger und Sängerinnen. Nah Photographien gezeichnet 
von F. Waibler.) (8146) 


Über Land und Meer. Stuttgart und Leipzig. Oftober 1881—1882. 
Ne 48. (S. 965. Bon der Parfifal-Aufführung in Bayreuth. III. Alt, 
Schlußſzene. Originalzeihnung von Ludwig Bechftein.) (8193) 


N2 49. (S. 985. Aus den Tagen der Barfifal-Aufführung 
in Bayreuth. Originalzeichnung von Ludwig Bechftein.) (8194) 


Deutſche Kunft- & Mufil-Zeitung. Nr. 27. Wien, 2. Auguft 
1882. IX. Jahrg. (S. 285. Das Feſtſpielhaus in Bayreuth.) (8149) 


Neue Illustrirte Zeitung. No. 47. Wien, 20. Auguft 1882. 
(S. 740. Die „Barfifal” Aufführung in Bayreuth. I. Act, 1. Scene. 
Kundıy: „gu End ihr Bram: feine Mutter ift todt!” PBarfifal: „Todt? — 
Meine Mutter? — Ber fagt das?’ — IL. Act, 1. Scene. Klingsor: „Herauf! 
Hicher! Zu mir! Dein Meifter ruft did, Namenloſe: Urteufelin!” — ©. 749, 
Die „Barfifal"- Aufführung in Bayreuth. Parfifal (I. und II. Act.); 
Kundry (1. Act.); Amfortas (T. Act.).) (8181) 


Deutfhes Kamtlienblatt. Verlag von 3. H. Schorer. Berlin. Heft 
24. 1882, 10. III. Band. Nr. 37. (©. 592. Parfifal I. & IL Act. — 
S. 593, Amfortas I. Act.) (81978) 


La Vie Moderne. Journal hebdomadaire illustre. Quatri&me 
annee — No 32. 12 Aoüt 1882. (S. 501. De Paris & Bayreuth. 
Notes d’un musicien. — Le roi Titurel. — Amfortas (ler acte). 
— Costume de fieur (2e acte). — 9. 502. 1er acte, 1er tableau. 
— Parsifal (1er et 2e acte). — Kundry (1er acte). — 1er acte, 
2e tableau. — Benedictus.) (8205) 


No 33. 19 Aoſit 1882. (S. 517. De Paris & Bayreuth. 
Notes d’un musicien. Dessins de Rudolf Seitz (Suite). Pareifal 
(3e acte). — Klingsor. Benedictus.) (8206) 
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La Vie Moderne. Journal hebdomadaire illustre. Quatri&me 
annee — No 35. 2 Septembre 1882, (S. 556. Parsifal. — Décor 
du 2° acte. — 1er tableau. — 8. 557. Blumengestalten (6° acte.) 
— Gurnemanz. — Kundry. — Parsifal. — Décor du 3° acte, 
1er tableau. Benedictus.) {9207) 


4, Berfciedenes. 


8088, Theaterzettel zu Parſifal, überſchrieben: Biihnenfestspielhaus 
Bayreuth. Am 26. und 28. Juli für die Mitglieder des 
Patronat-Vereins, am 30. Juli, 1.,4.,6.,8.,11.,13.,15.,18., 
20., 22., 25., 27., 29. Aug. 1882 öffentliche Aufführungen 
des Parsifal. Ein Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner. 
(Es wurden nicht für jede Aufführung feparate Zettel gedrudt, fondern es er- 
fheinen auf dem für alle Aufführungen giltigen Bettel die mehrfachen Be 
febungen der einzelnen Solopartien angeführt. Die Befeßung des betreffenden 
Tages ift mit Blauftift erfihtlih gemadt.) Gedruckt bei Th. Burger, 
Bayreuth. %oliobl. mit verzierter Umrahmung. 16) 

Eine andere Ausgabe mit veränderter räumlicher 

Anordnung des Perjonen-Verzeichniffes. Drud, Format und Aus: 

flattung wie der vorige Zettel. 


8090. Theaterzettel zu Barfifal. Ausgabe einer privaten Unternehmung. Ge- 
druckt und zu haben in’ der Expedition der Max Poessl’schen Ori- 
ginal-Fremdenliste. fl. 40, Auf der Rüdfeite: »Amphitheater- Ein- 
theilung« des Bühnenfestspielhauses. 


8091. Sitzplatz-Billet A8 0630 des Bühnenfeftfpielhaufes zu Bayreuth 
nebſt Contremarfe. »Für die Patrone I. Aufführung des 
Bühnenweihfestspieles Parsifal von Richard Wagner.« 
Mittwoch, den 26. Juli 1882, Nachmittags 4 Uhr. Ger.: 
Leipzig, Giesecke & Devrient. Hellblau deffinirter Carton. 


8092. Ein gleiches Billet 2 0001 links Obere Gallerie. Für Die 
Patrone zur jelben Aufführung. Roſa deſſinirter Garton. 


8093. Ein gleiches Billet M 0035 links Fürſtengallerie. Für die 
Patrone zur II. Aufführung, Freitag den 28. Juli 1882. 
Drap deffinirter Carton. 

8094. Bayreuth. Ein Wegweiser durch die Stadt und Umgebung 
unter besonderer Berticksichtigung der Btihnenfestspiele 
1876 und 1882. Mit 8 Illustrationen, einem Stadtplan, 
der Amphitheatereintheilung des Bühnenfestspielhauses 
nach Sitznummern und einem Anhange, das vollständige 
Personenverzeichniss der bei den Bühnenfestspielen Be- 
theiligten enthaltend. Zweite vermehrte und verbesserte 
Auflage. Bayreuth, Verlag von Carl Giessel’s Buchhand- 
lung. 1882. XVII, 104 u. XXIV 8. 12°. 
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8095. Führer dur) Bayreuth und Umgebung mit bejonderer Berüd- 
ihtigung des Wagner'ſchen Bühnenfeftipiels „Barcifal”. 
Mit 1 Farbendruckbild, Karte, Fahrplan, Parcivalanhang 
und 7 Illuſtrationen, bergeftellt nach dem neuen Schnell- 
zeichenverfahren von Hans Brand, kgl. bayer. Hof⸗Photo⸗ 
graph. Bayreuth. Drud und Verlag von A. Peter. 1882. 
68 u. XIV S. kl. 8°. 


8096. Poessl’s Original-Fremden-Liste. Vollständiges Verzeichniss 
der Festgäste bei den Parsifal- Aufführungen in Bayreuth. 
Nro. 1—44. Bayreuth, 26. Juli— 30. August 1882. s°. 

8097— 8101. Fünf Stüd Fremden-Liften vom 28. Juli — 3. Auguſt 


1882. Druck und Verlag der A. Peter'schen Buch- und Stein- 
druckerei.17) 


8102. Gratis - Beilage zur Oberfränfifhen Zeitung. Bayreuth. 


Ne 174—203. 27. Juli bis 30. Auguft 1882. Angabe 
der Wohnungen der bei den Bühnenfeltjpielen mitwirfenden 
Künftler und Künftlerinnen und der zum Beſuche der Auf- 
führungen anfommenden Gäfte. 34 Fremden-Liſten. kl. Folio. 


8103. Coftüm-Portraits aus Parfifal. Einzige authentifche Ausgabe. 
Photographieen in Cabinet-Format. Berzeihniß der Aufnahmen 


nebft Preisangabe. Bayreuth. Carl Gieſſel's Buchhandlung. 
1 BT. Fol. 19) 


d. Telegramme. 
(In alphabetiſch-chronologiſcher Reihenfolge.) 


8104. Berliner Courier. 27. Juli 1882. Die Aufführung bes „Barfifal”. 
(Telegraphifcher Bericht unferes Special-Eorrefpondenten.) Bayreuth, 
26. Juli. /6 Foliofpalten langer Bericht./ 

8105. Berliner Tageblatt, 27. Yuli 1882. Morgen-Ausgabe. Theater 
und Kunft. H. E. Privat-Telegramm über die erfte Aufführung. 


27. Juli 1882, Abend-⸗Ausgabe. Kleine Chronik. Ueber die erfte 
Aufführung des „Barfifal”. H. Ehrlich. — 
8107. Deutſche Zeitung. Wien, 27. Juli 1882. Das Feftipiel in Bayreuth. 
(Zelegramme ber Deutſchen Zeitung“.) — 26. Juli. 
Srankfurter Zeitung. 27. Juli 1882. Aus Kunft und Leben. Franf- 


furt, 26. Juli 1882. (Aus Bayreuth.) Telegramm vom Spezialreferenten 
über die erfte Aufführung des „Barfifal”. (7979) 


Fremden-Blatt. Wien, 27. Juli 1882. (Abend-Vlatt.) Die erfte 
Aufführung des —5 — (Relegramm des Sremden-Blatt.) Bay: 
reuth, 26. "Sufi. sp. 

8108. Hamburger Maheiten. m Juli 1882. Abend-Ausgabe. Tele: 
gramme. A.F. BR. Bayreuth, den 27. Juli. (Brivat Telegramm.) 


8106, 
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1883 Sltnftrirtes Wiener Ertrablatt. 27. Juli 1882. Die erfte Auf 
führung von Richard Wagner's „Parfifal“. (Telegramme des Spezial 
Berichterftatters des Ertrablatt.) Bayreuth, 26. Juli, 3/46 Uhr Abende 
u. 26. Juli, 9 Uhr Abds. (8040) 

8109. — 27. Juli 1882. Abend» Ausgabe. Die erfte Aufführung von 
Richard Wagner's „Barfifal”. Telegramm des Special-Berichterftatters 
bes „Ertrablatt”.) Bayreuth, 26. Juli 1582, 10 Uhr Nachts, in Wien 
eingetroffen um 2 Uhr 15 Min. früh. 

Konft. Borftadt- Zeitung. Mien, 27. Juli 1882. Das „Bühnen⸗ 
weihfeſtſpiel in Bayreuth. (Telegramme unferes Spezial» Berichter: 
ftatters.) 11 Uhr Nachts. (8041) 


Korrespondent von und für Deutfhland. Nürnberg, 27. Juli 
1882. Morgenblatt. Ar. 379. Die Parfifalaufflhrung tu Bayreuth. 
Bayreuth, 26. Juli, 5 Uhr 50 Minuten.) (Bayreuth, 26. Juli, 11 Uhr 
15 Min.) (Privat-Depefche.) (8039) 
8110. Neue Freie Presse. Wien, 27. Juli 1882. Die erfte Aufführung des 
„Barfifal”. (Original-Telegramm der „Neuen Freien Preſſe. Bayreuth, 
26. Juli, 4 Uhr Nachmittags, — 1/9 Uhr Abende, — 11 Uhr Nachts. 
Abendblatt. Wien, 27. Juli 1882. (Die erfte Aufführung bes 
„Barfifal”.) „Ueber die geftrige erfte Aufführung des „Parſifal“ ift ung heute 
noch folgendes, um Mitternadht von Bayreuth abgegangenes Telegramm zuges 
fommen..... “ 


Neues Wiener Tagblatt. 27. Zult 1882. Das Bühnenfeftpiel in 
Bayreuth. (Telegramme unſeres Spezial Berichterftatters.) — Die 
Borftellung des „Barfifal”. — 6 Uhr 30 Min. Abends. — Nach der 
Aufführung. — 10 Uhr 15 Minuten. Sch—.a. (8042) 


8112, Nenes Wiener Abendblatt. 27. Zuli 1882. Zum erftien Male: 
„Barfifal”. (Eelegramm unſeres Spezialsstorrespondenzen.) Bayreuth, 
26. Zuli. B. 8. Schembera. (3 Spalten langer Bericht.) 


Wiener Abendpoft. 27. Juli 1882, Feuilleton. Aus Baireuth. Bai- 
reuth, 27. Juli. (Telegramm der „Wiener Abendpoft.”) Ueber die erfte 
Aufführung des „Barfifal”. (6683) 

Wiener Allgemeine Zeitung. Morgenblatt. 27. Juli 1882. Das 
Bilhnenfeftfpiel in Bayreuth. (Telegramm der „Wiener Allgemeinen 
Zeitung”.) 7 Uhr Abends. — 9 Uhr 16 Dlinuten. (7983) 


8113. — Nittagblatt. 27. Juli 1882. Das Bühnenfeftfpiel in Bayreuth. 
(Eeisgramm der „Wiener Allgemeinen ne) — 26. Juli, 11 Uhr 
45 Minuten Nachts, (in Wien eingetroffen am 27. Juli 2 Uhr 30 Mi- 
nuten früh, nah Schluß des Morgenblattes.. 


8114. Allgemeine Zeitung. Nr. 209. Augsburg, 28. Juli 1882. Privat⸗ 
depeſche der „Allg. Ztg.“ Bayreuth, 27. Juli. Ueber die erfte Aufführung 
von Richard Wagners „Barfifal”.... . 


8115. Morgen-Poft. Wien, 28. Juli 1882. „Parfifal“. (Telegramm.) Bai⸗ 
reuth, 27. Juli. 


8116. Neue Preußiſche Zeitung. Berlin, 28. Juli 1882. Aus Bayreuth. 
München, 26. Juli. — Bayreuth, Mittwoch, 26. Juli, Abends 9 Uhr. 
— W. T. B. dg. Bayreuth, 27. Juli. (Privattelegramm der Kreuz⸗ 
zeitung.) 


8111. 
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8117, 


8118. 


8119, 


8120, 


8121. 
8122, 


8123. 


8124. 


8125. 


8126. 


Neuefte Nachrichten und Münchener Anzeiger. 28. Juli 1882. 
Die „Barfifal” - Aufführungen. (Spezialdepefchen ver „Neueften Nach 
richten“) h. Bayreuth, 27. Juli. 2 Telegramme. 

Das Baterland. Wien, 28. Juli 1882. („Barfifal”.) Tel. Bericht über die 
erfte Aufführung. 

Berliner Courier. 29. Juli 1882. Die zweite Aufflibrung des „PBar- 
fifal”. (Xelegraphiicher Bericht.) Bayreuth, 28. Juli 101/2 Uhr. (6679) 

Frankfurter Zeitung. 29. Sult 1882. Ans Kunft und Leben. 


Frankfurt 28. Suli 1882. (Aus Bayreuth.) Telegramm vom Spezial⸗ 
teferenten über die 2. Aufführung des „Barfifal”. (8262) 


Fremden-Blatt. ®ien, 29. Juli 1882. (Telegramm bes „Fremben- 
— Baireuth, 28. Juli. ep. Ueber die zweite „Barfifal”-Aufführung. 


Neue Freie Presse. Wien, 29. Juli 1882. Zweite Aufführung bes 


„Barfifal”. (OriginalTelegramm der „Neuen Freien Preſſe“.) Bayreuth 
28. Juli 10 Uhr 40 Min. Nachts. 


Neues Wiener Tagblatt. 29. Juli 1852. Das Bühnenfeftipiel. 
(Telegramm unferes Spezial» Korrespondenten.) Bayreuth, 28. Zuli. 
Sch—.a. Ueber die zweite Aufführung d. „Barfifal”. 


Norddentfche Allgemeine Zeitung. Berlin, 29. Juli 1882. Abend- 
Ausgabe. Theater und Kunft. Bayreuth, 28. Juli. (Privattelegramm 
ber „Norbd. Allg. Ztg.“) (8287) 


Wiener Abendpoſt. 29. Juli 1882. Senilleton. Aus Baireuth. Bai- 
reuth, 29. Juli. (Telegramm der „Wiener Abenbpoft“.) Ueber die zweite 
Aufführung des „Parſifal“. (6683) 

Allgemeine Zeitung. Nr. 211. Augsburg, 30. Juli 1892. Privat⸗ 
depeſchen ber „Allg. Ztg.“ Bayreuth, 29. Juli. 


Morgen-Poft. Wien, 30. Juli 1882, Parfifal II. (Telegramm.) Bai⸗ 
renth, 29. Juli. 


Deutſche Zeitung. Wien, 31. Juli 1882. Das Keftjpiel in Bayreuth. 
(Telegramm ber „Deutfchen Zeitung“) — 30. Juli, Ueber die dritte 
Aufführung des „Barfifal”. 

Die Preſſe. Wien, 31. Juli 1882. Telegramm ber „Brefle“. Bayreuth, 
30. Juli. (Bon unferem Spezial-Eorrefpondenten.) 

Bayreuther Zagblatt. 1. Auguft 1882. Paris, 31. Juli. „Alle hie 
figen Blätter befhäftigen fi ausführlich mit „Barfifal”.” (6677) 

Neueſte Nachrichten uud Münchener Anzeiger. 6. Auguft 1882. 
Die „Barfifal’-Aufführungen. (Spezialbepefchen ber Nenetten Nach⸗ 
richten.) h. Bayreuth, 4. Aug. 11 U. Abds. — Bayreuth, 5. Aug. (8284) 

Konfl. Borftadt-Zeitung. Wien, 28. Auguft 1882. Telegraflfche 


Depeiche. Baireuth, 27. Auguft, 12 Uhr Nachts. (Brivat- Telegramm der 
„Konit. Vorſtadt-Zeitung“.) Anweſenheit des deutfchen Kronprinzen. 


Wien, 30. Auguft 1882. Telegrafifche Depeichen. Die letzte Feſt⸗ 


oorftellung in Bayreuth. Bayreuth, 29. Auguft, 11 Uhr Nachts. 
(Privat Telegramm der „Konft. Borftabt-Zeitung”.) 
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8127, 


8128 


8129 


8130 


8131. 


8132, 


8133 


8134 


8135 


8136 
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Daily News. July 27, 1882. Wagner’s »Parsifal«. (By submarine 
Telegraph.) (From our Special Correspondent.) Bayreuth, 
Wednesday night. (8045) 

New York Herald, July 27, 1882. Wagner’s » Parsifal«. First 
Performance of the new opera. A favorable reception. A 
distinguished audience, but the Royal box empty. Scenes 
in the town. Large infux of visitors to Baireuth. The sto 
of »Parsifal«e. (By Cable to The Herald.) Baireuth, July 26, 
1882. (21/2 gr. Folio-Spalten langes Telegramm.) 

The Evening Post. New York, July 27, 1882, Wagner's 
»Parsifal«. 

The Courier-Journal. Volume LXIII. New Series, No. 4957. 
Louisville, Thursday, Juli 27. 1882. Zufunfts-Mufil..... [ByCable 
to the Courier-Journal.] Bayreuth, Bavaria, Juli 26. 1882. — 
(Sieben Foliv-Spalten langer Bericht mit Notenbeifpielen über Parfifal.) 


6. Litteratur. 


A. In felöftändigen Verken. 


a. In dentſcher Sprache. 


Der heilige Gral, eine mytHifch-ethifche Dichtung. Bon Wolf- 
gang Golther. Stuttgart. Drud von G. Lemppenau. 
1882. 16 ©. 8°. 


Richard Wagner’! „Parfifal" Eine Tert-Erflärung von Dr. 4. 
Schrider. (Straßburg, Drud von G. Fiſchbach.) 23 ©. 8°, 

Das Bayreuther Bühnenweihfestspiel. Erläuterungen zur 
Parzivalsage und zum Gralmythus von A. von Schleinitz. 
Berlin, 1882. Stuhr’sche Buch- und Kunsthandlung 
(8. Gerstmann). 141 8. 8°. 


Die Bedeutung des Morgenweckrufes in Richard Wag- 
ner’s Büihnenweihfestspiele: »Parsifal«e. Erörtert von 
Edmund von Hagen. Berlin. Verlag von Theodor 
Barth. 1882. 62 8. 8°. 


Bayreuther Briefe. Augenblidshilder aus den Tagen der Pa⸗ 
tronat3aufführungen des „Parfifal”. Leipzig Berlag von 
Edwin Schloemp. 1882. IV u. 54 ©, 8°. 


Richard Wagner's „Parfifal”. Briefe aus Bayreuth von 
Max Goldftein. 1?) Berlin. Verlag von Freund & edel. 
1882. 57 ©. 8°, 


Für und Wider. Eine Blumenlese aus den Berichten über 
die Aufführungen des Bitihnenweihfestspieles Parsifal. 
Herausgegeben von Wilhelm Tappert. Berlin 1882. 
Verlag von Theodor Barth. 50 8. gr. 8°. 
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8137 


8138. 


8139. 


8140. 


8141. 


8142, 


8143, 


Richard Wagner’s Parsifal. Erste Aufführung am 26. Juli 
1882 zu Bayreuth. Besprochen von Max Kalbeck. 
Zweite Auflage. Breslau. Schletter'sche Buchhandlung. 
(E. Frank). 1883. 76 8. gr. 8%. 20) 


Bayreuther Briefe vom reinen Thoren. „Barfifal” von Richard 
Wagner. Bon Baul Lindau. Sonderabdrud aus der „Röl- 
nifchen Zeitung“. Breslau und Leipzig. Drud und Berlag 
von ©. Schottlaender. 1883. 60 ©. 8°. 21) 


Parsifal-Nachklänge. Allerhand Gedanken über Deutsche 
Cultur, Wissenschaft, Kunst, Gesellschaft von Mehreren 
empfunden, aufgezeichnet von Bernhard Förster.) 
Leipzig. In Commission bei Theodor Fritsch. 1883. VI 
u. 908. 8°, 


b. In fremden Sprachen. 


(Franzöfifh.) 


De Strasbourg ü Bayreuth Notes de voyage X Notes de musique 
par Gustave Fischbach Strasbourg Typographie de 
G. Fischbach. 1882. 93 8. 8°, 


Engliſch.) 


The Romance of Parcival and San Greal. Dresden. Published 
by »T’he guide to Dresden«. 1882. 16 8. 8°. 


Spaniſch.) 
Parsifal Peregrinaciéon 4 la meca del Porvenir por Joaguın 
Marsillach.??) Correspondencias publicadas en la Revista 


Arte y Letras Tirada especial de 100 gemplares Barcelona 
Tipografia de Fidel Gird. MDCCCLXXXII. 358. 8°. 


(Hollandiſch.) 
Overgedrukt uit hed Handelsblad van Vrijdag 8, Zaterday 9. 


Zondag 10, Maandag 11 en Dinsdag 12 September 1882. 
Wagner ende Parsifal 40 8. 8°. 


B. Im anderen Werken. 


Die Deutiche Bühne deren gefchichtliche Entwidelung in 
Bild und Wort dargeftellt von einem Weimaraner. Dres- 
den 1882. (©. 148 — 157. Die Bühne der Gegenwart. 
S. 156. Wagner's Feitipielhaus in Bayreuth.) (6225) 
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1883 Fromme’s Musikalische Welt Notiz-Kalender fir das Jahr 
1883. Achter Jahrgang. Redigirt von Dr. Theodor 
Helm. Wien. Carl Fromme. (8. 85. Das zweite Btihnen- 
festspiel in Bayreuth.) (6370) 


Almanach der Genoſſenſchaft Deutfcher Bühnen-Angehöriger. 
V. E. Gettke. 1883. (S. 154. Bühnenfeftfpielhaus in 
Bayreuth. Bolfändig abgebrudter Theaterzettel.) (6364) 


C. In Beitfhriften. 
(Banze Jahrgänge oder Bände.) 


1882 Nene Zeitſchrift für Mujil. Band 78. 1882. (Reitartitel, S. 301. 
lüchtige Blide in Wagners „Barfifal”. Bon Wilhelm Tappert. — 
S. 341. Barfifal. Ein Bühnen-Weih-Feftfpiel von Richard Wagner. 
Wilhelm Zappert. — S. 353, 361. Parfifalaufführungen in Bayreuth. 
Bon Wilhelm Tappert. — ©. 369. Parfifalaufführungen in Bayreuth. 
H.P.i.B. — ©. 429, 471, 527. Freie Studien über Riharb Wag: 
ner's „Barfifal”. Bon Heinrich Porges. I. IL. III. otemiine 
Schriften. S. 524. Wilhelm Tappert. „Für und Wider.” Eine 
Blumentlefe aus dem Berichten über die Aufführungen des Bühnen⸗ 
weihefeftipiels „Barfifal”. — Bermifchtes. S. 298, 318,330, 338, 349. 
Mittheilungen aus Bayreuth. — ©. 339. Telegrapbifche Depefche aus 
Bayreuth. — S. 348. Artikel über die jeden Montag u. Donnerflag auf 
„Wahnfried“ flattfindenden Feſt-Abende. — S. 348. Italieniſcher Clavier- 
auszug von „Parfifal” bei Nicordi in Mailand erſchienen.) (6452) 


Musikalisches Wochenblatt. Dreizehnter Jahrgang. 1882. 
. (Grössere Aufsätze. S. 369. Bayreuther Briefe. 27., 29. Juli. 
Dr. H. Kretzschmar. — Bayreuther Briefe. S. 381, 395, 410, 420, 
470, 480, 532. I- VII. Richard Pohl. — Bayreuther Briefe. 383. 
1. II. 396. III. IV. Paul Marsop. — S. 518. »Für und Wider!« 
Eine fortschrittliche Betrachtung in rilckläufiger Bewegung. 
Von Hans von Wolzogen. I. » Wider« — S. 531, 542. II. »Für«. 
— 8.606. Zum Instrumental-Vorspiel zu >» Parsifal« von Richard 
Wagner. Richard Pohl. — Feuilleton. S.468,479,492. Rück- 
blicke. Von Wilhelm Tappert. I. DI. Persönliche Bemer- 
kungen. S. 524. Entgegnung von Wilhelm Tappert auf die Nr. 24 der 
„Wiener Signale“. (Barfifal betreffend.) — Vermischte Nachrichten 
und Notizen. 8. 425. Ueber die letzte Parfifalaufführung in Bayreuth 
am 29. Auguft, in welcher „der Meifter die größere letzte Hälfte des dritten 
Aufzuges felbft dirigirte”.) (6453) 


Allgemeine deutsche Musikzeitung. Neunter Jahrgan 
1882. (S. 261. Die erste Aufführung des »Parsifal« in Bayreut 
am 26. Juli 1632. Special-Telegramm der > Allgemeinen Deut- 
schen Musik -Zeitung.« Nachmittags 6 Uhr 40 Min. Abends 
8 Uhr 10 Min. Abends 10 Uhr 35 Min. — Leitartikel, grös- 
sere und kleinere Aufsätze. 9. 275, 283. Briefe aus 
Bayreuth. II. III. Bayreuth den 29. Juli u. 5. August 1882. 
Otto Lossmann. — S. 285. Ergänzende Bemerkungen zur Par- 
sifalerklärung. Von Albert Heintz. — S. 291. Nachlese aus 
Bayreuth. Otto Lessmann. — S. 315. Ein Urtheil über Parsifal. 








1882 


8144, 


8145. 


8146. 


8147. 


8148. 
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Ludwig Wüllner. — 8. 323, 335. Professorenweisheit und der 
»Parsifalce. Von Albert Heintz. — S. 445, 461, 479, 494. Die 
Bedeutung des Wagner’schen Parsifal in und für unsere Zeit. 
Von E. Schläger.) (6454) 


Neue Mufil-Zeitung. Dritter Jahrgang. 1882. (1. Beilage zu 
Nr. 15. Barfifal. Ein Sünenmeibefeftipiel von Richard Wagner. Erite 
Aufführung am 26. Juli 1882. Oskar Kaffert. — 1. Beilage zu Nr. 17. 
Das Bühnenmweibefeftfpiel in Bayreuth. Cine Sonette in 8 Strophen von 
ber münchener Dichterin Louife Hip. — Bermifchtes. 1. Beilage zu Nr. 17. 
Richard Wagırer und bie franzöſiſche Prefle.) (6455) 

Signale für die mufilalifche Welt. Vierzigfter Jahrgang. 1882. 
& 631. Kurzer Bericht über die erfte Aufführung des „Barfifal”. — ©.641. 
„Barfifal” von Richard Wagner. Erfte Aufführung in Bayreuth am 
26. Juli 1882. — ©. 693, 763. Nahträgliches zu den Barfifal-Auffüh- 
rungen.) (6456) 


(Einzeine Nummern und Hefte.) 


(In deutſcher Sprade.) 


Illuſtrirte Zeitung. Nr. 2039, Leipzig, 29. Juli 1882. 79. Band. 
(S. 95. Barfifal. Ein Bühnenweibfeftfpiel in 3 Aufzügen von Richarb 
Wagner. S.) 


Nr. 2042. Leipzig, 19. Auguft 1882. 79. Band. (S. 157. Richard 
Wagner's „Barfifal”. II. B. V.) 


No. 2043. Leipzig, 26. Auguſt 1882, 79. Band. (S. 179. Die 
Parfifal- Aufführungen in Baireuth. III. B. V.) 


Musica sacra.. Beiträge zur Reform und Förderung ber Tatho- 
lichen Kirchenmufil, herausgegeben von Dr. Franz Witt. (Kano- 
nikus, 3. 3. in Landshut in Niederbayern. Selbftwerlag bes Heraus: 
gebers.) Fünfzehnter Jahrgang. NS. 1882. Ausgegeben am 1. Auguft. 
f. Fol. S. 92. Die Responſorien und „Barfifal”. Kr. Witt.) 


Der Klavier-Lehrer. Musik-paedagogische Zeitschrift, ..... 
herausgegeben von Professor Emil Breslauer. Organ des 
Vereins der Musik-Lehrer und Lehrerinnen. No. 16. Berlin, 15. 
August1882. V. Jahrgang. fl. Fol. (3.185. R. Wagner’s Parsifal 
in Bayreuth. Von W. Langhans.) 


8149—8150. Deutfhe Kunft- & Mufit-Zeitung. Central- Organ 


für Muſik, Theater, bildende Künfte & Literatur. Officielles Organ 
von Gejangvereinen Defterreich - Ungarns. Nr. 27, 28. Wien, 2., 10. 
Auguft 1882. IX. Jahrgang. (S. 286, 295. R. Wagners Bühnen- 
meihfeftipiel „Barfifal*. Exfte Aufführung in Bayreuth am 26. Juli 
1552. (Specialberiht ber „deutſchen Kunft- und Mufit- Zeitung. 
Bayreuth, 26., 27. u. 31. Juli 1882. M. 9. Beer. — Nr. 28. ©. 299. 
Bermifchtes. (Aus Bayreuth.) 


8151— 8153. Zeitfohrift für die Muſikaliſche Welt mit der Bei: 


lage „Sängerhalle”. Herausgeber u. Verantw. Rebacteur: Ant. 
Aug. Naatt, V. Jahrgang Nr. 32, 33, 34. Wien, 10., 20. Auguft; 
1, September 1882. ol. (©. 311, 321, 327. Richard Wagners 
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Bühnenweihfeſtſpiel „PBarfifal” und deſſen erſte Aufführung in Bayreuth. 
Bon Karl Kipfe. Orig.-Bericht für Die „Muſik. Welt“, — ©, 3 a 
reuther Briefe. I. II. Bayreuth, d. 27. Juli u. 5. Auguſt 1882. 3 R.. 


1882 8154—8155. Neue Musiker-Zeitung. Organ für die Lnteronson 


der Musiker und des musikalischen Verkehrs. Herausgegeben 
von der solidarischen Verbindung der Musiker-Vereine Berlin 
und Hamburg. III. Jahrgang. I 31. u. 32. Berlin, 4., 11. August 
1882. (8.149 u.153. Aus Bayreuth. Richard Wagner's »Parsifale. 
Original-Bericht von Ed. Moucka. — #32. 8.156. Ueber die Koften, 
welche König Ludwig von Bayern für die Aufführung des Bühnenmweihfeftfpieles 
‚‚Barfifal” in Bayreuth übernommen hat.) 


J2 36. Berlin, 8. September 1882. (8. 170. Die letzte Par- 
sifal-Aufführung.) 


8157—8160. Wiener Signale Wocenjchrift fir Theater und Mufit. 
Gigenthümer und Herausgeber: Ignaz Kugel. Fünfter Dabrgang. 
N: 23, 24, 25, 26. — 1.15. Au suft, 1.,16. Cop tember 1882. (5.189, 
198, 204, 212. Richarb Wagners ‚Barfifal“ in Bayreuth, I—IV. Dr. 
Th. "Helm. — N: 24. S. 195. „Barfifal”. Betrachtungen aus der Ent⸗ 
fernung. Eduard Kulfe.) 


8161. Die Gegenwart. Wochenſchrift für Literatur, Kunft und öffentliches 
Leben. N: 31. Berlin, den 5. Auguft 1882. Band XXI. 4°. (©. 85. 
R. Wagner’s „Barfifal‘ als Dichtung. G. Doempfe. — S.89. Barfifal. 
I. 9. Ehrlich.) 

8162. — % 32. Berlin, den 12. Auguft 1882. (S.103. Wagner's „Barfifal“. 
Schluß.) Bayreuth, Nürnberg, München, im Auguft. H. Ehrlich.) 


8163. — NE 45. Berlin, den 11. November 1882, Herausgeber: Theo- 
phil Zolling in Berlin. Verlag von Georg Stilke in Berlin. (S. 313. 
Bayreuther Nahflänge Bon Wilhelm Lübke.) 


8164. Neue Zeit. XI. Jahrgang. II. Halbjahr. AS 46. Leipzig, den 11. Au- 
guft 1882. (S. 378. Eduard Hanslid und Wagners „Barfifal”. — 
Im Anfhluffe an diefe Mittheilungen eine Anzahl fürzerer Artikel, auf Bay⸗ 
reuth und die Barfifalaufführungen bezüglich.) 





8156. 











8165. 47, Leipzig, ben 18. Auguft 1882. (S. 387. Allerlei aus 
Bayreuth.) 

8166. A 48, Leipzig, ben 25. Auguft 1882. (S. 394. Noch etwas aus 
Bayreuth. — ©. 396. Theatralifche Städteſchau. Bayreuth. (Wagner: 
theater.) 15. Aug.) 

8167. A 49. Leipzig, den 1. September 1882. (S. 401. Das Bühnen: 


weihefeſtſpiel von Bayreuth vom unfieriſchen Standpunkt. — S. 405. 
Theatraliſche Städteſchau. Bayreuth.) 


8168. — M 50. Leipzig, den 8. September 1882. (S. 410. Das Bühnen: 
weibefeftipiel von Bayreuth vom fünftlerifchen Standpunkt. (Schluß.) 


Bernhard Förfter. — S. 413. Theatralifche Städtefchan. — 
Wagnertheater.)) 


8169. Die Tonkunst. No. 22. Ausgegeben am 15. August 1882. 
Band XII. (S. 167. Die beiden ersten Aufführungen von Richard 


Wagner’s »Parsival« in Bayreuth am 26. und 28. Juli 1882. Von 
M. E. Sachs in München.) 





— 
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8170—8172. Neue Berliner Musikzeitung gegründet von 
GustavBock unterMitwirkung theoretischer und practischer 
Musiker. XXXVI. Jahrgang. No. 32, 33, 34 ; 10., 17., 24. August 
1882, (8. 249, 257, 265. Parsifal. Erste Aufführung am 26. Juli 
im Festspielhause zu Bayreuth. I. Die Handlung. II. Musik und 
Aufführung. S. 265. (Schluss.)) 


8173—8176. Deutſche Mufiter-Zeitung. Organ für die Interefien der 
Mufiter und des muſikaliſchen Verkehrs. Gegründet vom Berein Ber: 
Iiner Mufiler. Eigentum des Allgemeinen Mufiter:Berbandes. Im 
Auftrage herausgegeben von H. Thadewaldt. 13. Jahrgang. Nr. 31, 
32, 33, 35. Berlin, am 5., 12., 19. Auguſt u. am 2. September 1882. 
(S. 317, 329, 339, 359. Parſifal. Bon W. Lackowitz. I. II. III. IV. — 
Nr. 33. S. 340. Parſifal und die franzöſiſche Preſſe. — S. 342. „Ueber 
Wagner's „Parſifal“ findet ſich im Londoner „Figaro” eine merkwürdige 
Stellk,...... "— Rr.35. ©. 360. Der Ort der Gralſage. — Ueber Bai⸗ 
reuther Briefe vom reinen Thoren. Bon H. Weimar.) 


8177. Literarische Beilage zu Nr. 16. der »Deutschen Wort« 
vom 16. August 1682. (®ien.) (S. 1. »Zukunftsmusik«.) 


8178. Die Tonkunst..... No. 23. Ausgegeben am 1. September 1852. 
Band XII. (S. 176. Feuilleton. Eine Bayreuth-Fahrt., 


5179. Blätter fürliterarifche Unterhaltung. Herausgegeben von R u: 
dolf von Gottſchall. Nr. 33. 17. Auguft 1882. 40. (©. 513. 
Literarifhe Unterhaltungen. Zum Bühnenweibfeftiptel in Baireuth. 
Eugen Zabel.‘ 


8180. Wiener Punsch. Jlluftrirtes Unterhaltungsblatt. Nr. 609. 
(XVI. Zahrgang.) Eigenthlimer und Herausgeber C. Schönwald. 
Bien, 3. Auguft 1882. ol. (Theater, Kunft und Literatur. Befprehung 
der erften Aufführung des „PBarfifal”.) 


8181. Neue Illustrirte Zeitung. Illuſtrirtes Samilienblatt. Ne 47. 
II. Band. X. Jahrgang. Wien, 20. Auguft 1882. (S. 746. Die 
„Barfifal" Aufführung in Bayreuth. (Hiezu Iluftrationen auf Seite 
740.)) 


8182. Schmeitzner’s Internationale Monatsschrift. Zeit- 
schrift für allgemeine und nationale Kultur und deren Litte- 
ratur. Redigirt vonPaul Widemann. 1. Band. August 1882. 
8. Heft. Chemnitz, 1882. Verlag von Ernst Schmeitzner. 2er.»80. 
(S.495—512. Die Bedeutung des Wagner’schen Parsifal in und 
für unsere Zeit. Von E. Schläger.) 


8183. Die Grenzboten. Zeitichrift für Politik, Literatur u. Kunft. Nr. 37. 
Ausgegeben am 7. September 1882. 2er.»80. Leipzig, Fr. Ludw. Herbig. 
(Fr. Wilh. Grunow.) S. 485—505. Richard Wagner's Parfifal. Bon 
Hermann Kreßichmar.) 


8184, — Nr. 38. Ausgegeben am 14. September 1882. (5. 549. Die Heild« 
lehre Richard Wagner's. Bon W. Frendenberg.) 


Nr. 43, 44. Ausgegeben am 19. u. 26. Oftober 1882. (S. 183 
u. 232. Epilog zum Parfifal.) 


8185. 
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8186— 8187. Dentſches PBroteftantenblatt. Unter Mitwirkung von 
gelnnungegenofien herausgegeben von Dr. C. Manchot. Jahrgang 
XV. Bremen, 9. u. 16. September 1882. Ne 37, 38. (S. 293, 300. 
Die Barfifelaufführung in Bayreuth. Dr. A. Portig.) 


8188. Das Echo. Wochenſchrift für Politik, Litteratur, Kunft & Wiflenfchaft. 
Nr. 1. Berlin, 9. September 1882. Et. Fol. (9.11. Leſefrüchte. Ein 
Anti-Wagnerianer Über Richard Wagner und fein neueſtes Werk. (Aus: 
Richard Wagners „Barfifal” befprochen von Mar Kalbed.) — Bil: 
bende Künfte, Theater und Mufil. ©. 22. Parfifalauffüh- 
rungen. — Morgenwedruf in Parfifal. — Richard Wagner's nächſte 
Dper. — Aus Bayreuth. — Das „Öralmotiv” aus Parfifal.) 


Nr. 3. Berlin, 23. September 1882. (S. 84. Acht Tage in Deutſch⸗ 


land. Revue politique et littraire. — Theater und Mufil. — 
©. 92. Barfifal.) 


8190. Deutſche Rundfhau. Herausgegeben von Julius Rodenberg. 
Achter Jahrgang. Heft 12. September 1882. Berlin. Berlag von Ge 
Fa nel Ler.»80. (S. 445— 459. Wagner's Parfifal. Bon Louis 

ert.) *) 


8191. Nord und Süd. Eine beutihe Monatsſchrift. September 1882. 
Band 22. — Heft 66. Herausgegeben von Baul Lindau. Breslau 
S. Schottlaender. Ler.50. (Mit einem Portrait in Radirung: Wilhelm 
Roſcher.) (S. 385 —404. Auf dem Wege nad Bayreuth. Eine Som- 
merfabrt durch den Bayerſchen Wald mit ben Leitmotiven bes Doctors. 
Bon Paul Lindau. Berlin.) 


8192. Beilage zum Bazar. Nr. 19. Berlin, 1. October 1882. 28. Jahr. 
gang. (S. 299. Im Salon des „Meifters“. Bayreuther Nandbe- 
merfungen. Bon Balerius v. Bollmann.) 


8193, Über Land und Meer. 1832. 24. Heft. 48. Band. Vierundzwan⸗ 
zigfter Iahrgang. Oktober 1881— 1852 (No. 47. ©. 942. Der Tag 
von Bayreuth. PBarfifal. Bon H. Ehrlich. — No. 48. S. 972. Von 
ber Parfifalaufführung in Bayreuth. (Hiezu das Bild ©. 965.) E. St. 
monnettt.) 


8194. — No. 49. (S. 983, Aus den Tagen der Barfifal-Aufführung in 
Bayreuth. (Hiezu das Bild ©. 965.)) 


8195 — 8196. Die Sartenlanbe. Illuſtrirtes Kamilienblatt. Begründet 
von Ernft Keil 1853. No 33 u. 35. 1882. (5.550, 576. Aus Bay: 
ventb, der Stabt ber Barfifal-Aufführungen. H. Kregichmar.) 


8197. Deutſches Familienblatt. Eine illuftrirte Zeitichrift. Verlag von 
J. H. Schorer. Berlin. III. Band. Heft 23. (Nr. 31—34.) 1882. 9. 
Folio. (Nr. 33 ©. 528. Barfifal. Bon Fri Lemmermayer.) 


8197a. — Heft 24. (Nr. 35—37.) 1882. 10. (Nr. 37. ©. 596. Unfere 
Bilder. ..... 2. Ueber die Koftumbilder aus Parfifal: Parfifal u. Amfortas 
v. Rud. Seitz. Vgl. ©. 320.) 


8198, Unfere Zeit. Deutfche Revue ber Gegenwart. Herausgegeben von 
Rudolf von Gottſchall. Jahrgang 1882. Neuntes Heft. Leipzig: 
F. A. Brodhaus, 1852. Ler.-80. (S. 430—447. Das Bühnenweihfeſt⸗ 
ipiel in Baireuth. Bon Eugen Zabel.) 


8189, 
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8199. 


8200. 


8201. 


8202. 


8203. 


8204, 


8205. 


8206. 


8207. 


8208. 


8209. 


8210. 


8211. 


Bazar-Anzeiger. Nr. 19. 1882. Folio. (Bom Barfifal. E.) 


Neue Welt. Illuſtrirte Unterhaltungs-Blätter für das deutſche Bolf. 
Berlag von E. Kali. Wien. 1882. Heft 22. II. Band. 40, Neue 
Wiener -Moben-Welt. Gratie-Beiblatt zur Illuftrirten Zeitichrift 
Fa Welt‘. Nr. 15. (9.119. Die erfte Aufführung des „Barfifal”. 
Pr.) 


(In fremden Sprachen.) 


(Branzöfifd.) 


La Renaissance Musicale. Deuxieme Ann&e — No 31. 30 
Juillet 1882. 8. 241. La premiere de Bayreuth. Bayreuth, 27 
{uillet. Edmond Hippeau. — 8. 246. Parsifal. (Suite) Victor 

ilder.) 


No 32. 6 Aoüit 1882. (S. 249. Les auditions de »Parsifal«. 
Bayreuth, 31 juillet 1882. Edmond Hippeau. — 8.250. P.S. — 
>M. Albert Wolff, du Figaro, qui avait promis monts et merveilles sur 
Parsifal,....e— H. — S. 251. >On nous 6crit de Bayreuth, 2aoüt....« 
— E.D. — S. 252. Parsifal. (Suite et fin) Victor Wilder.) 

No 33. 13 Aoüitt 1882. (S. 257. Les auditions de »Parsifal«. 
(Suite.) Bayreuth, 29 juillet. — H.) 

No 42. 15 Octobre 1882. (8. 333. Parsifal et 'opéra Wag- 
nerien.) 


La Vie Moderne. Journal hebdomadaire illustre. Quatriöme 
Année. — No 32. 12 Aofit 1882. gr. $olio. (S. 501. De Paris & 
Bayreuth. Notes d’un musicien. Benedictus.) 

No 33. 19 Aoſit 1882, (S. 517. De Paris à Bayreuth. Notes 

d’un musicien. Dessins de Rudolf Seitz. (Suite. Benedictus.) 


No 35. 2 Septembre 1882. (S. 555. De Paris & Bayreuth. 
Notes d’un musicien. Dessins de Rudolf Seitz et de Urrabieta 
Vierge. (Suite et fin.)) 

Le Guide Musical. 28e année. No 33. 17 Aout 1882. (Remi- 
niscences Wagnöriennes. Charles Tardieu.) 

















Ensliſch.) 


The Academ y. (No 534 u. 535. [New Issue.] July 29, u. August 
5, 1882. ot. (S. 91, 109. Music. Wagner’s “Parsifal”. I. II 
Bayreuth: July 28, 1882. J. S. Shedlock.) 


The Musical Times and Singing-Class Circular. 
Published on the first of every Month. No 474. Vol. 23. Au- 
gust 1,1882. Rer.-80. (S.437. “Parsifal” at Bayreuth. (By Tele- 
graph.) Bayreuth, July 27.) 


No, 475. — Vol. 23. September I, 1882. (S. 493. “Par- 


sifal” at Bayreuth. (From our Special Correspondent.) Bayreuth, 
August 4. — S. 500. Foreign notes.) 
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1882 8212. The Musical World. Vol. 60. — No. 32. August 12, 1882. 
(S. 491—494. A musical pilgrimage. (From the “Daily Tele- 
graph?) S. 491. Bayreuth, Aug. 2.; 9.492. Aug.4.; 5.494. 
agner’s “Parsifal”. Graphic, Aug. 5. — 8.496. Wagner’s Parsi- 
fal. (Continued from page 482.) II. (From the Neue Freie Presse.) — 
8.500. Parsival. (From the same.) Bayreuth, Aug.8. Max Schönau. 
— 8. 502. The holy Grail. P.D. B.) 


8213, The Saturday Review of Politics, Literature, 
Science, and Art. No I. 398, Vol. 54. August 12, 1882. Folio. 
(S. 206. Parsifal.) 


8214, The Nation. Weekly edition of the New-York Evening Post. 
Vol. XXXV. — No. 894. August 17, 1882, $olio. (8. 131. -“Par- 
Yen, at Bayreuth. The first performance. Bayreuth, July 26, 


8215. The Musical World. Vol. 60. — No 33. August 19, 1882, 
tl. Fol. (507—509. A musical pilgrimage. (Continued from page 
494.); 8. 507. Bayreuth, Aus: 7; 8.508. Leipsie, Aug. 10. — 
D. T. — 8. 509. Meeting of Wagner and Wilhelmj at Bayreuth. 
— 8.512. Wagner’s Parsifal. (Continued from page 498. IIl. (From 
the Neue Freie Presse) Eduard Hanslick. — S. 516. Parsifal, the 
King, etc. (To tbe Editor of the »Musical World«.) Your american 
gorrespendont at Bayreuth. — Bayreuth. Berliner Fremdenblatt, 
Aug. 8 th. 


8216—8217. Monthly Musical Record. Vol. XI; No 140.) 
u. No 141]. August I; September I; 1882. (S. 172, 198. Parsifal, 
by Richard Wagner. — S. 179, 203. Illustrations to Wagner's 
Parsifal. 2 Notenblätter mit Barfifalmotiven.) 


8218. TheMusicalCritic. Vol. VI. No.2. New York. August 20th, 
to September 5th, 1882. (Nichts Nutz Notes. Ueber Parfifat.) 


8219, The Athenaeum. Journal of English and Foreign Literature, 
Science, the fine Arts, Music and the Drama. No 2858, August 
5,1882. (8.183. Music. Wagner’s “Parsifal”. Bayreuth, July 
27, 1882. E. P.) 


(Holländifd).) 


8220— 8226. Caecilia. Algemeen Muzikaal Tijdschrift van Neder- 
land. Negen-en-dertigste Jaargang. No. 18, 19, 20, 21, 22, 23, 
24. — 15. September, 1., 15. October, 1., 15. November, 1., 15. 
December 1882. ff. $olio. (8. 151, 161, 173, 183, 191, 201, 211. 
Parsifal. H. Viotta. Mit Notenbeifpielen.) 


Norwegiſch.) 


8227—8229. Nordisk Musik-Tidende. Maanedsskrift for Mu- 
sikere og Musikvenner. Udgiver og Forlaeger Carl Warmuth. 
Christiania. A 9, 10 u. 12. 3die Aarg. September, Oktober, 
December 1882. ft. Folio. (S. 134. Parsifal-opferelsen i Bayreuth. 
— I. Bayreuth, 30te Juli 18982. — 8. 136. II. Bayreuth, 7 de 
August 1382. — S.149. II. Bayreuth, 10 de Aug. 1882. — S. 186. 
(Sluttet) II.) 
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Boͤhmiſch.) 
1882 8230—5231. Dalibor. Casopis pro vsecky obory um&ni hudebniho. 
Roènik IV. Cislo 22 a 23. V Praze, 1 srpna 1882. (8.169. R. 
Wagnera »Parsifale. Pise Edvard Moucka. — S. 179. Drobn& 
zprävy. — Z divadla Beureuthsk£&ho. O. B.) 
8232— 8233. Cislo 24 a 25. V Praze, 1 zari 1882. (9.186. R. Wag- 
nera >Parsifal«. Pise Edvard Moucka.) 


Cislo 26. V Praze, 10 zäri 1882. (8.202. R. Wagnera »Par- 
sifale. Pise Edvard Moucka. II. (Dokonteni.)) 


Ruſſiſch.) 
8234a. Myssikansusih MIpB. Tasera exeucntxsuas. M2 (C. IIerep6yprr), 
8 Aurycra 1882 r. (IIapcuea.ız Puxapya Baruepa. II. 3uHosscpa.) 








8234. 


8234b. 








JM 3. 15 Asrycra 1882 rona. Ilapcusaız Barucpa 
Oxouuanie] II. 3uuoBtep?.) 


(Ausfchnitte.! 


8235. Zeitfchrift fürbildende Kunft. XVIL (1882.) Folio. (S.325—331. 
Das Bühnenweibefeftipiel von Bayreuth. Bernhard Förfter.) 


8236. N. Y. Figaro. 20. Auguft 1882. Bayreuther Briefe. Original⸗Cor⸗ 
respondenz bes „N. Y. Figaro”.) I. Bayreuth, 30. Juli. Th. v. Jagwitz. 


Engliſch.) 

8237. American Art Journal. The oldest Musical Weekly in the 
English Language. Published in America. W.M. M. Thoms, 
Editor. New York, August 19, 1882. The Wagner Festival-Play 
at Bayreuth. (From our Special Correspondent.) Bayreuth, July 
30, 1882. Ch. v. Jagwitz. 

8238. The Musical and Dramatic Courier. A Weekly paper 
devoted to Music and the Drama. New York, September 7, 
1882, Wagner’s “Parsifal”. 

8239. Musicand Drama. John C. Freund, Editor. New York, Au- 
gust 5, 1882. Parsifal. (Special dispatch to Music and Drama.) 

ayreuth, July 26. 


D. In Beitungen. 
a. Auffühe, 


a. Recenfionen und Berichte. 
(In deutfcher Sprache.) 
(In alpbabetifcher Reihenfolge.) 
8240. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 216. 4. Auguſt 1882, 
Die Barfifal-Aufführungen in Bayreuth. 


Bayreuther Tagblatt. 27., 28. u. 29. Zuli 1882. Ausführlicher Bes 
richt über die 1. Aufführung des „Barfifal”. An fürftlihen Gäſten wohnten 


1882 
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derfelben an: Der Großherzog und die Großherzogin von Medlenburg, die 
Herzogin von Edinburgh, der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von 
Sachſen⸗Weimar und Großfürftin Maria Paulowna von Rußland. — Bay: 
reuth, 27. Juli. (I Aufführung des „Barfifal”. II. Aufzug.) — Bay: 
renth, 28. Juli. — (III. Aufzug. Schluß; — Bayreuth, 29. Juli. 
Uber die zweite Batronatsaufführung. (6677) 


Bayreuther Tagblatt. 5. Auguft 1882. Schlußwort zum „Bar: 
fifa”. B. 8. Schembera. (6677) 3 * 


Berliner Courier. 28., 30. Juli u. 1. Auguſt 1882. Bayreuther 
Briefe. V. Bayreuth, 26/27. Juli Nachts. — VI. Bayreuth, 28. Juli. 
nual. Bayreuth, den 29. Juli. ©. D. (I—IV vgl. S. 309.) (6679 
u. 


2., 7. Auguft 1882, Bayreuther Briefe. VIII (1. Beilage, Nr. 
. 101.) Bayreuth, 31. Juli. fm. — IX. 3. Auguſt. fm. (6680) 


1. Beilage bes Berliner Courier Nr. 110. 11. Auguft 1882, Bay⸗ 
rentber Briefe. Bayreuth, 9. Auguft. fm. (6680) 


Berliner Courier. 13. Auguft 1882. 9. Aufführung des Parfifal und 
Nüderinnerung an den 13. Auguſt 1876. (6680) 


8241. Breslauer Morgen- Zeitung. 29. Juli 1882. Feuilleton. Bay- 
reuther Briefe. VI. Die erfte Aufführung. II—V vgl. ©. 309.) 


8242, Breslauer Zeitung. 29. Juli 1882. Aus Bayreuth. I. Bayreuth, 
27. Juli. H. Borges. 

8243. — 30. Juli 1882. Aus Bayreuth. Bericht über die zweite Aufführung 
des „Barfifal”. 
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Berliner Courier. 31. Juli 1882. Bei dem Telegraphenamte in Bay 
reuth wurden am Abend der erften Aufführung des PBarfifal 44000 Worte 
aufgegeben. (6679) 


Bayreuther Tagblatt. 3. Auguft 1882. Bayreuth, 2. Aug. (Ein 
engliſches Urtheil über Das Bühnenweibefeftipiel.) (6677) 


Berliner Eonrier. 3. Auguft 1882. Wie aus Bayreuth berichtet wird, 
hat der News Morker „Herald“ bei dem dortigen Telegraphenamte die Summe 
von zmweitaufend Dollars für die Bebühren der von ihm zu erpedirenden Tele 
gramme deronirt. (6680) 


2. Beilage des Berliner Courier Nr. 102. 3. Auguft 1882. Kurze 


Beiprehung der zweiten u. verbeflerten Auflage des „Wegmweifer durch die Stadt 
und Umgebung” von Bayreuth. (6680) 





1882 


8398, 


8399. 


8400, 


8401. 
8402. 


8403. 
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Berliner Eourier. 4, Auguft 1882. Befprehung verſchiedener Urtheile 
der Preſſe über Parfifal. (6680) 


Bayreuther Tagblatt. 10. Auguft 1882. Nachricht, daß Parfifal aus 
ſchließlich in Bayreuth aufgeführt wird. (Fett gedrudt.) (6677) 


Wiener Allgemeine Zeitung. 13. Auguft 1882. Tagesbericht. 
Wien, 12. Auguft. (Hof und Perſonal⸗Nachrichten.) — . — „Eraherzog 
Ludwig Bictor wohnte der Tepten Aufführung von „Parfifal” in Bayreuth 


bei.” — — — 


1. Beilage des Berliner Courier Ar. 114. 15. Auguft 1882. Ein 
KeberBrief aus Bayreuth. Bayreuth, 13. Auguft. Keter. (6680) 


Bayreuther Tagblatt. 16. Auguft 1882. Bayreuth, 15. Aug. (Die 
„Barftfal”Aufführungen.) Notiz über irrige Nachrichten bezüglich der Frei⸗ 
gabe des „Barfifal” und der Eintrittöpreis-Herabfegung zu den letzten Vor⸗ 
ftellungen. (6677) 


Berliner Courier. 18. Auguft 1882. „Aus Bayreuth wird und vom 
16. Auguft gefchrieben: Außer verfhhiedenen künſtleriſchen und Titerarifchen 
Größen wohnten geftern die Erbprinzen von Baden und Heflen der Aufführung 
des „Barfifal” bei..... “ (6680) 


Bayreuther Tagblatt. 20. Auguft 1882. „Nie ſah ich fo zieres Ge 
[tet “ Göthe, —2 und Blumenvater a. D. (Vers nad Göthe.) 
) 





27. Auguſt 1882. Prinzeſſin von Meiningen zur Parſifal-Aufführung 

eingetroffen. (6677) 

28. Auguft 1882. Ueber die Ankunft des Kronprinzen bes beutfchen 
Reiches und von Preußen und defien Beſuch der „Parfifal”-Aufführung. (6677) 

Neues Wiener Abenbblatt. 28. Auguft 1882, Telegraphifche „pofitive 
Meldung” aus Bayreuth, daß die „PBarfifal"-Vorftelungen im Jahre 1883 vom 


15. Juli bis 1. September ftattfinden werden und vom König Ludwig das 
Münchner Künftlerperfonale wie Heuer für alle Zeiten bewilligt wurde. Sch—a. 


Bayreuther Tagblatt. 29. Auguft 1882. Adieu! — Auf Wieder⸗ 
feben! Abſchiedsgruß an die Künftler und Künftlerinnen. (6677) 

Neue Freie Presse. Wien, 30. Auguft 1882. (Der deutſche Kron- 
prinz in Bayreuth.) 

Berliner Courier. 31. Auguft 1882. „Aus Bayreuth wird uns am 
29, berichtet... “ Weber ein Gartenfeft in der Billa Wahnfried. (6680) 
Neue Freie Presse. Wien, 31. Auguft 1882, (Richard Wagner und 

der „Barfifal”.) 

Fremden-Blatt. Wien, 2. September 1882. Ueber die „finanziellen 
Ergebniffe der Batreuther „Parfifal”-Auffügrungen”. 

Siebenbürgifch-beutfhes Tageblatt. Hermannftadt, 2. September 
1882, (Der deutſche Kronprinz in Bayreuth.) 

Bayreuther Tagblatt. 3. September 1882. Bayreuth, 2. Sept. 
Leber N amerikaniſche Zeitungspubticiftit anlaßlich der Barfifal-Aufführungen. 
(6677 

— 3, September 1882. -- (Liszt in Bayreuth.) Nachdruck aus der Allg. 
d. Mufik⸗gZig. über Liezt's Aufenthalt im „Wahnfried”. (6677) 
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1882 Bayreuther Tagblatt. 12. September 1882. Wortlaut der (künſtleriſch 
ausgeftatteten) Adreſſe, welche die „Barfifal”« Blumenmädden dem Meifter 
Richard Wagner als Zeichen ihrer Dankbarkeit überreichten. (6677) 


8404. Neue Freie Presse. Wien, 14. September 1882, (Wir Blumen» 
mädden unter uns.) Dasfelbe betreffend. 


8405. Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. 15. September 1882, Ueber die 
am 11. d. M. von den Lampenanzündern des Weftfpielhaufes in Bayreuth 
Nihard Wagner als Zeichen ihrer Dankbarkeit überreichte Adreffe. 


Bayreuther Tagblatt. 18, September 1882. Ueber Frequenz und 
Einnahmen der ParfifalNAufführungen. (6677) 
8106. Fremden-Blatt. Wien, 20. September 1882. (Abend-Blatt.) „Zu 
den Baireuther „Parfifal""Aufführungen wurden 8200 Eintrittöfarten verkauft. 
Die Einnahmen beziffern fih mit 240000 Marf..... 


Bayreuther Tagblatt. 22. September 1882. Berlin, 21. Sept. 
Ueber die von Wilhelm Tappert unter dem Titel: „Für und Wiber“ heraus⸗ 
gegebene Blumenlefe aus den Berichten der Barfifalaufführungen. (6677) 


7. Nachträgliches. 


(Perfonfihe Rundgeßungen des Meiflers.) 


Dankſagung an „die freundlichen Mitbürger, ſowie die jungen 
Männer und artigen onen von Bayreuth für ihre Mit- 
wirkung in den Barfif Aufführungen. 3. September 
1882. Richard Wagner. (Bayreuther Tagblatt, M 246. 
5. September 1882.) An der Spipe des Blattes gebracht. (6677) 


Das Bühnenweihfestspiel in Bayreuth 1882. Venedig, 
1. November 1882. (Bayreuther Blätter 1882. S. 321.) 
(7737) 





II. Borbereitendes zum dritten Bühnenfeitfpiel. 
(1883.) 


1883 8407. Bühnenfestspielhaus Bayreuth. Ankündigung dervom 8. Juli ab flatt- 
findenden 12 Aufführungen des Bühnenweihe-Feftfpieles Parſifal“. — Auf 
20 M. ermäßigter Eintrittöpreis. — Ueber Spenden. Bayreuth, im 


Januar 1883. Verwaltungsrath der Bühnenfestspiele. Dop 
pelbl. 80, 


8408. Allgemeine Zeitung München, 19. Januar 1883. Bayreuth, 
17. Ian. (Bühnenweibfeftipiele.) 


8409. Neue Freie Presse. Wien, 19. Januar 1883. „Parſifal⸗Auffüh—⸗ 
rungen in Bayreuth.) 


— RE — 


Anmerkungen. 


1) (S. 288) Dieſes Begleitſchreiben iſt in dem vom Berwaltungsrathe in Bayreuth für das 
2. Semeſter 1875 verſendeten Berichte (ſiehe Nr. 4777 Bd. 2) enthalten, dasſelbe 
wurde in Band 2 unter „Perfönlihe Kundgebungen des Meiſters“ anzuführen 
überfehen. In Band i unter Nr. 2293 erſcheint e8 nur nah dem Abdrud in 
einer Zeitung. 

1a) (S. 289) Selten! 


2) (8.201) Die Ertra-Beilagen der „N. 3. f. M.“, welche ausführlihe Berichte über das 
erfte Bühnenfeffpiel in Bayreuth enthalten, fehlen zwar den nun vorliegenden 
Bänden, diefelben find jebodh in den in Bd. 1 aufgeführten Nummern dieſer 
Zeitfhrift vorhanden. 

3) (&. 294) Borliegende Medaille wurde an Theobald Kretihmenn, Mitglied des k. k. Hof 
opern-Orchefters in Wien gefpenbet. 

4) (©. 295) Bgl. diefelbe von den „Reftaurateuren am Theater“ gezeichnete Einlabung 
Nr. 2507 u. Anmerkung 9 Bd. 1. S. 252. 

5) (S. 296) 1882 erfhienen. — Die Borrede batirt: Wien, im Auguft 1882. 

6) (5. 300) Bekanntlich nicht zu Stande gefommen. 

7) (S. 303) Die Garantie-Scheine kamen nicht zur Verwendung. 


8) (S. 304) Die im Jahre 1852 in Bayreuth zumeift in den Handel gekommenen Anfichten 
von Bayreuth u. Umgebung von S. Williams in Berlin find muthmaßlich ſchon 
im Jahre 1881 aufgenommen worden. Die Eartons weiſen verſchiedene Iahres- 
zahlen auf. Man vergleiche bezüglich der Unrichtigkeit der angegebenen Jahres» 
zahlen auf den Cartons überhaupt die Anmerk. 82 Bd. 2 ©. 217. 

9) (S. 304) C. Wölfel ift infoferne als Erbauer des Feſtſpielhauſes zu nennen, ale er nad 
den Plänen des Arditecten Otto Brüdwaldb in Leipzig den Bau ausgeführt hat. 

10) (S. 305) Richard Fricke leitete den horeographifchen Theil in Bayreuth 1876 n. 1882; 
ride ift gegenwärtig der ältefte Balletmeifter Deutfchlande. 

11) (S. 305) Yrit Brandt übernahm nach dem Tode feines Vaters (27. Dec. 1881), welcher die 
Bühnmeinrihtung zum Parfifal begonnen hatte, auf Wunſch R. Wagner's die 
technifche Leitung bei den erften Parfifal-Aufführungen. 

12) (S. 305) Herrn Morig hat R. Wagner, als er zum legten Male Bayreuth verließ, um 
feine Reife nad) Venedig anzutreten, no am Bahnhofe vom Coupe aus die 
treue Ueberwachung des Bühnenfeftfpielhaufes ans Herz gelegt. (Perfünlidhe 
Diittheilungen des Hrn. Infpeltord Mori an den Berfaffer.) 

13) (S. 305) A. Ullrich, Magiſtratsſekretär in Bayreuth bat fi infoferne um die Feſtſpiele 
große VBerdienfte erworben, als er bereits 1876 u. 1832 das mühevolle Amt der 
Wohnungsvermittlung über hatte. 

14) (S. 317) Nur die brofchirten Exemplare tragen die Ueberſchrift: „Weftgabe zum Bayreuther 
Bühnenweihfeftfpiele „Barftfal”.” 

15) (5. 318) Alles, was erſchienen; weitere Bervielfältigungen wurden vom Berleger nicht 
geftattet. . 

16) (S. 321) Dieje Form der Theaterzgettel ift bis heute bei d. Aufführungen in Bayreuth 
beibehalten worden. 
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17) (S. 322) Muthmaßlich nicht weiter erfchlenen. 

18) (S. 322) ee Aufnahmen vom Hofphotographen Hans Brand in Bahreuth an 
gefertigt. 

19) (S. 325) Mar Goldftein + 24. April 1884 in Amerifa. 


20) (S. 326) Die Borrede batirt: Wien, im Auguft 1852. — Die zweite Auflage erfchien 
noch 1882. 


21) (S. 326) Ausgegeben im Auguft 1882. 


22) (S. 326) Bernhard Förſter F am Nervenfchlag 3. Juni 1889 45 Iahre alt in San Ber- 
nardino, Kolonie Nueva-Germania, Paraguay. Bol. „B. BI.” 1889 ©. 231. 


23) (S. 326) I. Marſillach, Hauptvertreter der Wagnerfahe in Spanien, geb. 3. März 1859, 
+ 11. Aug. 1883 in Barcelona. ’ 


24) (S. 331) Louis Ehlert + A. Ian. 1884. 
3) (5.337) Mag Shüß + 11. September 1888 in Graz. 
26) (S. 312) Nach dem Berliner Börfen-Eourier dv. 31. Juli (fiehe S. 313) 41000? 
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Sechſte Abtheilung. 


Curxioſa. 


478% 


4809 


4817 


183% 


1836 


41840 


8410. 


8411. 
8412, 


8413, 


8414. 


8415, 


8416. 


I. Die Sache betreffend. 


1. Allgemeine, 
A. Mufikafien. 


Alte Onverture mit neuer Begleitung. (Bianoforte folo, Sopran & Baß.) 
Editio in ufum Delphinorum. Berlin, Schleſinger'ſche Buch⸗ u. Muſikhand⸗ 
fung. (Rob. Lienau.) 15 ©. 40. (Parodie auf Wagners Kaifermarfch von 
Heinrich Dorn, mit einer längeren Borrede: >Aus einem Bericht über das 
Wagner-Concert im Berliner Opernhause am 5. Mai 1871«.) 


B. Sitterarifches. 
a. Bücher uud Brofdären, 


Beichreibung des Wurm: ober Starenbergerfees, und der umberliegenven 
Schlöſſer ꝛe. famt einer Landkarte. Bon Prof. Weftenrieder. Münden 
1784. bey Johann Baptift Strobel. VI u. 163 ©. fl. 80. (©. 88. $ XL 
Berg, (oder Perg.)) 


Die Wartburg in Thüringen. Mit fünf Kupfern von I. A. Darnftedt. 
Zweite profaifchrfcizzirte, verfhonerte Ausgabe Leipzig, In der Zehlſchen 
Kunfthandlung und in Gommiffion : im Induſtrie⸗Comtoir. 1809. 14 ©. fl. 
qu.⸗Fol. 


Ein veſte Burg iſt unſer GOTT. Erläuterung des Liedes. Heraus gegeben 
von Carl Wilhelm Brumbey, Prediger in Berlin. 1817. Berlin und 
Frankfurt a. d. Oder. C. ©. Slittnerfhe Buchhandlung. 40 ©. fl. 80.1) 


Leitfaden zur Betrachtung der Wand- und Dedenbilber bes neuen Königs⸗ 
baues in München von Ernft Förfter. Münden, In der Titerarifch« arti⸗ 
ftifhen Anftalt. 1834. VIII u. 82 ©. ft. 80. (©. 3. Zweites Borzimmer 
der Königin. „Diefe® Zimmer ift geſchmückt mit einer Reihenfolge von Bil 
dern zu dem epifchen Gedicht: Der Barcival von Wolfram von Eſchenbach.“ — 
Erläuterung des Gedichtes und der Legende vom heiligen Gral.) 


Fragment Über Hohenſchwangau mit feinen biftoriichen Wandgemälden 
..... (o. O. u. Verlag.) 1836. 47 S. kl. 80. (S. 25. Erſte Etage. Schwanen⸗ 
ritte⸗Saal.) 


Lebensgeſchichte des Baron Friedrich de La Motte Fouqué. Aufgezeichnet 
durch ihm ſelbſt. Halle, C. U. Schwetſchke und Sohn. 1840. 368 ©. 80,2 
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1843 8417, Der Cicerone durch Dresben, zu deſſen Merkwürdigkeiten und ben 
nächſten Umgebungen. Von Theodor Wahrmann. Mit drei litho⸗ 
graphirten Abbildungen. Prag. 1843. Druck u. Verlag des Artiſtiſch⸗ typo⸗ 
graphiſchen Inſtituts von C. W. Medau u. Comp. 48 ©. It. 80. 


4872 8418. Dresdner Bürger-Kalender für das Schaltjahr 1872. I. Jahrgang. Mit 
in dem Texte gedruckten Holzſchnitten. Dresden. Druck und Verlag von C. F. 
Pehold. 80 & 40. (S. 35. Dresden's Theater. ©.) 


1880 Jahrbuch für das Deutfche Theater. Bon Joſeph Kürſchner. Zweiter Jahr 
gang. Reipzig 1880. (Tages⸗Chronik. ©. 5. Februar. 12. Eine Berfamm- 
ung en Bayreuth berath über die Hebung der dortigen Theater» Berhaltniffe.) 
(6365) 


1882 8419. Baperifcher Königs-Kalender 1582. Augsburg 1882. Drud und Verlag der 
Kol. Bayer. Hofbuhdruderei von Gebrüder Neichel in Augsburg. 105 ©. 
gr. 40. (Auf dem Titel: Das Porträt König Ludwig IL). 


(1882) 8420. Lecture amusante et instructive. 1. Serie. 1. Band. Heft 1. Ein 
neues Unterhaltungsblait ald Mittel zur gründlichen Erlernung der franzöſi⸗ 
[hen Sprade. Mit Illuſtrationen. Unter Mitwirkung namhafter Fachmänner 
redigirt von Dr. Henrt Simon. Leipzig. Verlag des Kiterarifhen Mufeums. 
(1882) 366. 80, (S. 1—4. Galerie d’hommes c&löbres. I Richard 
Wagner. (Mit Porträt.)) 


(Wagner in Romanen, Novellen, Erzählungen n. f. w. vorkommend.) 


1874 8421—8422, Ein Oratorium der Zukunft. Komifher Roman in zwei Bänden 
von Rodolf Stegmann. (Die Dramatifirung des Stoffes behält ſich der 
Verfaſſer vor.) 2 Bde. Erfter Band VIU u. 169 ©. Zweiter Band 124 ©. 
tt. 80, Jena, Hermann Goftenoble 1874. 


(1883) 8423. Das Abentener. Erzählung von Karl Frenzel. Leipzig. Verlag von Philipp 
Reclam jun. (1882) 118 ©. X. 80. (Univerſal⸗Bibliothek 1601.) (S. 23, 26, 
27, 62 u. f. w.) 


8424, Illuftrirtes Familien Journal Neue Belt, zur Unterhaltung und 
Belehrung. Heft 8. III. Jahrgang. Berlag von E. Czaki in Wien. (1882.) 
(S. 116. Liebe und Pflicht. Novelle von Dr. Alfred Friedmann. 
©. 120. Berfe aus Rohengrin.) 


1874 8425. Ein Erfolg. Luftfpiel In vier Acten von Baul Lindau?) Juli 1874. 
Leipzig. Drud von B. ©. Teubner. (BühnenManufeript N2 108.) 119 ©. 
tt. 40. (©. 27. u. 56. Im Dialog Richard Wagner vorkommend.) 





1868 8426. Das Mammuth. Satyrifhes Drama in Chören in einem Aufzuge von Karl 
Weifer. (Verfaßt im Auguft 1868 zu Königsberg i. Pr.) Königeberg i. Pr. 
Berlag von Braun u. Weber. 1868. 18 ©. qu.-40. (Ein Satyrfpiel auf die 
Wagner’fche Operndichtung.) %) 


4864 8427, Panne-aux-Airs Parodie musicale en deux aotes et six tableau Poëme 
de M. Clairville. — Musique de M. Barbier, Repr&sentee pour la 
premiere fois, à Paris, sur le Theater-De6jazet, le 30 mars 1861. Paris 
Beck, Libraire. 1861. 11 S. gr. 80. (Parodie auf die Barifer-Tannhäufer- 
Aufführung 1861.) 
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1858 8428, Luftiger Bolls-Kalender für 1858 von Adolf Brennglas (Glafbrenner). 


Mit Illuſtrationen von Carl Reinhardt. Zweite Auflage. Dresden, Verlag von 
Robert Schaefer. 128 ©. kl. 80. (Detober 12. „Rihard Wagner fept das 
Schlummerlied: „Was ift des Deutfhen Baterland ?" mit 50 Trompeten in 
Zukunftsmuſik.“) 


(1859) 8429. Pracht-Album für Theater und Musik. (Erster Band. 1859.) (S. 9. 


1864 


1865 


1866 


4870 


41877 


41879 


41881 


Blaue Briefe an eine weisse Dame. II. E. M, Oettinger.) (Ausfänitt.) 
(S.51. Himmel, Hölle und...... Zukunftsmusik.) (Aus 








8430. 
ſchnitt.) 


F. Roeder's Theater⸗Kalender auf das Jahr 1864. 7. Jahrg. Berlin. 
(Zweiter Theil. Novitäten-Kalender. S. 73. Tannhäuſer. Parodie von Kaliſch. 
Lemberg. Peſth. — Tannhäufer. Barodirende Poſſe in 3A. Mufit v. Binder. 
Danzig (Stabtth.). Laibach. Magdeburg.) (6350) 


8131. Wiener humoriſtiſches Jahrbuch und Kalendarium. Herausgegeben von 
Iſidor Gaiger. Erſter Jahrgang. 1564. Mit Beiträgen von Eduard 
Dauemfeld, D. F. Berg, Braun v. Braunthal, Eduard Breier, Karl Elmar, 
Joſefine Gallmeyer, M. U. Grandjean, Michael Klapp, Anton Langer, Eduard 
Mautner, Johannes Nordmann, Sigmund Schleſinger, Ludwig Speidel, Dr. 
Andreas Stift. Muftrirt von Franz Gaul, Ernft Juch und Hermann Mofer. 
Wien, 1864. Drud und Verlag von F. B. Geitler. 168 u. II ©. 80. (©. 
57—62. Rein Gold! Ein Bormorabendfeftfpiel von Richard Wagner, dem 
Aeltern. Mit einer Karikatur Wagner's.) 


Bericht des Grazer Männergejang- Vereines Über feine Thätigkeit vom 
1. November 1850 bis 31. October 1864. Graz 1865. (©. 70, 79, 81. 
Am 31. Des. 1858; 15. u. 27. Mai, 29. Juni 1861: Aufführungen der 
Parodie: Tannhäufer oder: die Keileret auf der Wartburg.) (6188) 


8432. Komifcher Volks⸗Kalender flr 1866. Bon Adolf Brennglas (Glaßbrenner). 
Mit Beiträgen von Cohnfeld, G. Heil, Dr. U. Köwenftein, Mar Thiele ꝛc. 
Zweiundzwanzigfter Jahrgang. Fluftrirt von Guſtav Heil. Wien Sallmayer 
& Gomp. XXX u. 126 ©. ff. 80. (S. XVI. Juli. Telegraphifhe Des 
pefhen. Münden, 24. Juli. „Richard Wagner richtet die Gnaden-Arie von 
Meyerbeer für 150 Trompeten ein.” — ©. XVII. Kleine Bemerkungen. 
„Gounod's Oper „Fauft” beginnt mit dem Ausruf „Nichts!“ R. Wagners 
„zannhäufer“ mit „Zu viel!” Wenn man ſich Hinter diefen Worten „ohne Me 
lodie” denkt, fo find beide Opern harafterifirt. — Kunftausftellung. ©. 39. 
Hans v. Bülow u. Franz Lifzt.) 


8433. Floh-Kalender 1870. Illuſtrirt von Carl Alic. (Prot. Drud u. Verlag der 
Deutſch'ſchen Buchdruckerei u. Berl.-Act.-Gefellfhaft.) 102 ©. gr. 80. (©. 1. 
Tableau berühmter und unberühmter Celebritäten. 7. Wagner. — ©. 82, 83, 
87. Wagner humoriſtiſch⸗ſatyriſch behandelt.) 

8434. Falſcher Hermelin. Kleine Geſchichten aus der Bühnenwelt von Sacher⸗ 
Maſoch. Neue Ausgabe. Bern, Georg Frobeen & Gie. 1877. (6. 183. XVI. 
Flegeljahre eines Idealiſten.) 

8435. Wiener Spaziergänge. Bon D. Spiger. Vierte Sammlung. Zweite Auflage. 
Leipzig und Wien. Berlag von Julius Alinfhardt. 1879. VI u. 261 ©. 50, 
(5.49. Johann Strauß und Richard Wagner. — ©. 50. „Die Walküre“ von 
Nihard Wagner. — ©. 171. Die erfte Aufführung von „Rheingold“.) 

8436. Der jungfräuliche König. Eine Hofgeschichte der Gegenwart. Aus 
dem französischen (Cat, Mendes) übersetzt durch Rolo Helen. Rom. 
Libreria Centrale. Ed. Müller 1881. 425 8. ft. 80, j 
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1882 


8437. 


4872 


4873 


(4874) 


(1876) 


41882 


(1842) 8438. 


4843 


41857 


1858 
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Ein Menſchenalter Theater Erinnerungen (1845—1880) von Mar Kur> 
nit. Berlin. Otto Janfe. 1882. VIllu. 356 ©. 80. (S. 95. Ueber die Barodie 
des „Zannhäufer“ von Dr. Hermann Wollheim, für eine ftudentifche Theater 
vorftellung in Breslau gefchriehen.)®) (6227) 

Kamönenklänge aus Deutſchlands Dubdelfad. Bon Dagobert Wahnfried. 


Leipzig, 1882. Verlag von Fr. Thiel. (Berlag des „Schalf“.) 112 ©. 8°. 
(S. 55. IX. Richard Wagner.) 


b. Beitfchriften. 


Deutihe Blaetter. Literarspolit. Feuilleton-Beilage zur Gartenlaube. 1872. 
(S. 112. Bagner und Schubert-Huldigung. — ©. 139. Die Triegerifhe 
Mufikpartei.) (7775) 

Signale für die mufitalifhe Wett. 1873. (Durund Moll. ©. 138. 
Monatshronit. Januar. — ©. 170. Foyer. Wagner Nero in Berlin. — 
©. 347. Paul Heyfe über R. Wagner's Muſik. — R. Wagner und Bismard.) 
(6435) 

Deutfhe Warte. Vierter Band. 1873, (Kritifhe Befprechungen. ©. 379. 


Richard Wagner. Eine pfochiatrifhe Studie von Dr. Th. Puſchmann. J. S.) 
(Vol. Nr. 2769. Bd. 1.) (6436) 


New Yorker Mufil Zeitung. Jahrg. XVII. (1874.) (No 41.©.5. 
Gin letzter Verſuch. Nach der Berliner „N. Borf. 3.) (6441) 

Jahrg. XIX. (1876.) (Allerlei. No 16. ©. 14. „Wie die „Lombardia” 

fchreibt, haben in Folge der Aufführung von Wagners „Rohengrin” in Mailand 


zwei Duelle flattgefunden..... -— No 31.6.3. Einem Sänger. (Gedidt.)) 
(6447) 





Neue Musiker-Zeitung. III. Jahrgang. 8 36. Berlin, 8. Sep- 
tember 1882. (Vermischtes. S. 172. »Ein junger, hoffnungsvoller 
Componist erbat sich von Richard Wagner die grosse Ehre, ihm ein 
grösseres Orchesterwerk zur Beurtheilung vorlegen zu dürfen.....« 
Eine Anekdote.) (8181) 


Deutſches Familienblatt. Verlag von J. H. Schorer, Berlin. Heft 24. 
1882. 10. III. Band. (Nr. 37. ©. 591. Künſtleranekdoten. II. (Schröder⸗ 
Devrient. — Tichatfchel.) Leo F. E. Pierre.) (8197) 


Thelllustrated London News. (1842.) (S. 459. Grand opera. — 
A new opera (the libretto by M. S. Faucher, the music by M. Dietch), 
entitled Le Vaisseau Fantome.....) (Vgl. Nr. 5305. Bd. 2.) (Uusfchnitt.) 








Signale für die mujilalifhe Welt. Erfter Jahrg. Leipzig 1843. 
(S. 281. Der Notenfhluder. Bon C. M. Oettinger. (Aus deffen „Charivari”.) 
mern heute vor acht Tagen habe ich Donizetti’3 „Maria di Rohan” und Wag⸗ 
ner’d „Rienzi” verzehrt. Die deutfhe und italienifhe Muſik, die fih nicht viel 
beffer wie Eier und Gurkenſalat vertragen, fingen in meinem Magen zu gähren 
und zu toben an..... “) (6379) 


Fünfjehnter Jahrgang. 1857. (S. 505. Die Tannhäujers Barodie [in 
Wien].) (6404) 


Rheinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und Künst- 
ler. IX. Jahrg. 1858. (S. 320. >Am Thaliatheater in Wien wurde »Der 


falsche Lobengrin« ein parodirender Schwank, mit Beifall gegeben.«) 
(6408) 
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1864 


41863 


41865 
1873 
1875 


(4876) 


1881 


48832 8439, 


(1877) 8440. 


1857 8441. 


1858 8442. 
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Signale für dte mufitalifhe Welt. 1861. (5.115. Paris. „.... Eine 
Parodie der Wagner'ſchen Muſik wird in den Folies dramatiques gegeben: 
Une grande Symphonie de tanne — tout le monde en scie majeure, 
wobei erläuternd zu bemerken tft, daß tanner wörtlich „gerben“, figürlich auch 
„argern” heißt, das Wortfpiel mit scie „Säge“ ftatt der Rote si bedarf feiner 
weiteren Erflärung..... 9 (6410) 


1863. (6. 173. Foyer. „Ritt der Walfüren”. — ©. 635. Ein Big 
über Offenbach's Rheinniren. — ©. 731. Eine wigige Aeußerung Roffint’e.) 
(6414) 








1865. (Dur und Moll. ©. 252. Abgedrudte „Richard Wagner 
G'ſtanz'ln“ aus dem Wiener „Kigaro“.) (6421) 


Allgemeine Musikalische Zeitung. 1873. (©. 446. Berfiflage 
der Grabſchrift von R. Wagner auf C. Taufig von Ad. Blafbrenner.) (6434) 


Signale für die mufitalifhe Welt. 33. Jahrg. 1875. (Foyer. ©. 952. 
„Ueber den Schwan im, Tannhäuſer“ fhreibt die „Neue Freie Breffe”....”) (6443) 


New PYorker Mufit Zeitung. Jahrg. XIX. (1876.) (No. 9. ©. 12. 
Eine Wagner-Eomödie. „Eine Eleine Geſchichte ..... giebt Auffchluß darüber, 
wie Bauernfeld eigentlich auf den fonderbaren Gedanken kam, Richard Wagner 
u. deffen Anhang als Quftfpielfiguren auf die Bühne zu bringen...... “ (6447) 


Signale für die muſikaliſche Welt. 39. Jahrg. 1881. (S. 318. „Ein 
Pefter Eorrespondent theilt mit, daß König Heinrich (Ney), während Lohen⸗ 
grin (Baffi) im erſten Acte „feine romantiſchen Erlebniſſe mit leidenſchaftlicher 
Bewegung fang” auf feinem Throne eingefhlummert ift..... ”) (6451) 


Literarische Beilage zu Nr. 18 der vodeutschen Warte« 
vom 16. September 1882. (S. 1. Aus dem Reiche der Gemeinheit, 
Richard Wagner und seine Feinde. H. H.) (Bgl. Nr. 2772. Bd. 1. 
Ein Wagner-Leriton v. W. Tappert.) 


Signale für die muſikaliſche Welt. (S. 327. Wiener Scähnipel.) 
(Ausfänitt.) 


(Anmoriflifhe Beitfhriften,) *) 
Niätilluftrirtes.) 
(Ganze Jahrgänge oder Bände.) 


Figaro. Humoriftifches Wochenblatt. 1857. (Eigenthümer und verantwortlicher 
Nedakteur: R.v. Waldheim. — Drud und Berlag von J. B. BWallishauffer.) 
208 ©. 49. (©. 135. Zukunfts⸗Orakel. — ©. 141. Tannhäuſer. Dunfle 
Zukunftsoper in 3 Alten von Rich. Wagner. Aufgeführt in dem finfteren 
Bretterverfchlage In Lerchenfeld, genannt Thalia⸗Theater. — ©. 185. Zur 
Soncert-Satfon,) 


Tritfh-Tratfh Humoriftifh-fatyrifhe Wochenſchrift. (Früher Teufel in 
Bien.) 4 1—43. Bom 7. März bis 26. Dezember 1858. (Eigenthümer 
und verantwortlicher Redakteur: U. Barry. Mitarbeiter: O. F. Berg. 


*) Im erfien Bande wurden bei den fog. Witblättern bie Ueberfehriften der einzelnen 
Artikel oder INuftrationen ans Rüdfiht für den damals noch Iebenden Meifter nicht angeführt. 
Aus den im dritten Bande vorfommenden ganzen Bänden, welche nachträglich erworben wurden, 
erfcheinen jene Artitel, welche bereits in Bd. 1 u. 2 aus einzelnen Nummern und Ausſchnitten 
vorliegen, der Neberfiätlichkeit wegen nochmals ausgezogen. 


23* 


1364 


1864 


1866 


1867 


41868 


1869 


1870 


4877 


1869 


1876 


306 


8443. 


8444, 


8145, 


84416. 


8147, 


8448. 


8449. 


8450. 


8451. 


8452. 


8453. 


8454. 


Sechſte Abtheilung. I. Die Sache betreffend. 


J. 3. Wimmer.) 344 ©. 49. (S. 191. O Richard Wagner! — ©. 207. 
Neue Traumtabelle für Lottofpieler. 51. „In große Gefahr kommen. Fürchter⸗ 
liches Unglüd. GSperrfiß zu „Lohengrin“. — ©. 230. Was braudt der 
Menfd..... ) 6} 


Journal Amusant. Journal illustre..... Dirige par Ch. Phi- 
lipon..... — 1861. (No 274. 8. 7. Thöatres. »M. Richard Wagner 
disait, quelques jours avant la representation du Tannhauser & 
l’Opera..... < Albert Monnier.) 


Mündener Punſch, humoriſtiſches Driginalblatt von M. E. Schleich. Sieb: 
zehnter Band. Münden, 1864. 80. (5.372. Zufunfts- und Gegenmwartstert. 
— Kleine Frühftüdsplaudereien. ©. 167, 366, 383, 395, 407.) 


Kladderadatſch. XIX. Jahrgang. 1866. Nr. 1—60. Bol. (S. 157. Aus 
Münden.) Gedicht. (Vgl. die darauf gemachten Berfe Wagner's Erſte Abth. 
Nr. 5599). 


Münchener Punſch. Neungehnter Band. Münden. 1866. (S. 2. Es ift 
wirflih wahr. — ©. 250. BZufunftspocfie. — ©. 3, 5, 6, 22, 39. Kürzere 
Artikel und Notizen. — Kleine Frühſtücksplaudereien. ©. 40, 120, 
176, 200, 287, 914.) 


Zwanzigſter Band. Münden 1867. (S. 10. Der Sprung zur reiten 
Zeit, oder: Berftehn muß man's. Gin Beitrag zur Geſchichte der Tageöpreile. 
— Kleine Frühftüdeplaudereien. ©. 23, 119, 144, 239, 247.) 
Ginundzwanzigfter Band. Münden 1868. (S. 204, 299. Kürzere Artikel 
und Notizen. — Kleine Frübftudsplaudereien. ©. 239, 359.) 


Zweiundzwanzigfter Band. Münden 1869. (Kleine Frühſtücke— 
plaudereien. ©. 72, 79, 128, 272, 279, 302, 303, 311, 320. — 
©. 100—104. Das Judenthum in der Muſik, die Muſik und Richard Wagner, 
Herr Wagner und die Juden.) 


Der Floh. Illuſtrirtes humoriſtiſches Wochenblatt. Herausgeber: Joſeph 
Friſch und Moritz Deutſch jun. Zeichner: Karel Klièe. 1. Jahrgang. 
(Nr.1— 52.) Wien, 1869. Erfte Wiener Vereins-Buchdruderei. gr. Fol. Bei⸗ 
lage zu Nr. 36 v. 5. September. „Feingold”. — ©. 163. Internationales 
Puppentheater ...... Fiasko ..... Ausftattung 80,000 Gulden Rheingold- 
Währung. — ©. 179. Pilgerdor.) 

II. Jahrgang. (Nr. 1—52.) Wien 1870. (Verantwortl. Res 

dacteur: Karl Floh. — Herausgeber u. Verleger: I. Friſchu. M. Deutſch 

jun.) gr. Fol. (S. 30. Ueber Richard Wagner. — ©. 71. Bericht über Wien 

und die Wiener. — ©. 150. Die Leutihen Fürften in Berfaillee. — ©. 199. 

An Richard Wagner.) 


Humoriftifhe Blättervon K. Klie. Wien. 5. Jahrgang, 1577. (Nr. 1 
—57.) gr. Fol. (Nr. 40. ©. 2. Wagnerifches.) 


Pud. Leipzig. 1877. (S.303. Kiebe nad) Noten. Ein Che-Melodrama.) (84618) 

















(Einzelne Nummern.) 


L’Eclipse Journal hebdomadaire, Deuxiöme anned — 
A 65 (Parls) 18 Avril. 1869 (S.2. La musique de Richard Wagner.) 


Der Floh. VID. Jahrg. Nr. 42. Wien, 15. October 1576. (Jüdiſch-deutſche 
Theaterbriefe.) 
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1877 8455. Der Floh. IX. Jahrg. Rr.12. Bien, 25. Maerz 1877. (‚Walküren“-Wipe. — 
Theater⸗Floh.) 
8456. Nr. 18. Wien, 6. Mai 1877. (Jüdiſch-deutſche Theaterbriefe.) 


8457. — Nr. 19. Wien, 13. Mai 1877. (Programm für das Frühlings- 
Feft im Prater. I.) 
188418458. Schalf. Herausgegeben von Ernft Edftein. Blätter für deutihen Humor. 
IV. Jahrgang. Leipzig, Weihnachten 1581. Probebfatt. EL. Fol. („Kommt ein 
Bogel geflogen." Wie die verfchiedenen Herren Poeten — alte und neue — das 
Thema dieſes allerliebften Volksliedes behandelt hätten. IX. Richard Wagner.) 
1882 8459, ULt. Iuuftrirtes Wochenblatt für Humor und Satire. (Redacteur: Siegmund 
Haber in Berlin.) Nr. 3. Berlin, den 19. Januar 1882. 11. Jahrgang. 
Folio. („Rohengrin“. Rängerer Auffab.) 


— — — — — 














8460. (Ausſchnitt aus einem unbekannten Wiener Witzblatt.) Zur Bethaus-Saiſon. 
„Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, einem P. T. iſraelitiſchen Publikum be 
kannt zu machen, daß er für die hohen jüdiſchen Feſttage ſein Nibelungentheater 
in ein Neujahrs⸗Verſöhnungs⸗ und Laubhütten-Feſtſpielhaus umzuwandeln 
geneigt ift..... R(abbi) Wagner, geb. Beimel ben Schmül.” 


»Meister«e und »Professore. — Felix Grandjean. 


8461. 





(Illuftrirtes.) 
(Ganze Jahrgänge oder Bände.) 


4857 Figaro. Humoriftifches Wochenblatt. Jahrg. 1857. (S.144. Beiträge zu dem 
projectirten Wiener Schönheiten-Album. Die Venus des Thaliatheatere. — 
Die Edelfrauen im „Zannhäufer”. — ©. 188. Erinnerungen aus dem Zus 
tunftepoſſen⸗Tannhäuſer.) (8441) 

4858 Tritſch-Tratſch 1858. (S. 196. Der Scähwan..... — S. 205. Folgen der 
Zufunfte-Mufil. — ©. 241. Eine neue Art von Theater-Borhang..... Mit 
Benüpung eines Aktſchluſſes der im Thaliatheater aufgeführten Parodie: 
„Der falfche Lohengrin“.) (8442) 

1861 Journal Amusant. Journal illustr6, Journal d’images, Journal 
comique, critique, satirique, etc. Dirigé par Ch.Philipon..... 1861. 
gr. Folio. No. 262— 313. (Ohne Titelblatt und Regifter.) (No. 276. S. 3. 
Le Tanne-aux-airs ou la guerre aux chanteurs, Scie musicale en trois 
actes et quatre tableaux. Par M. Vagnes — Nerfs. Mit 13 Fluftrationen 
und einer Anmerfung von Ch. Philipon. — No. 279. 8.6. Revue au 
premiöre trimestre de 1861, — par Nadar et Darjou (suite). Mit 5 
Sluftrationen über die Aufführung des Tannhäufer und 2 Karikaturen 
Nihard Wagners.) (8443) 


41866 Münchener Punſch. Neunzehnter Band. Münden, 1866. (S.1. Nur keine 
Beforgnig. — S.233. Zur Beruhigung. Die nächſte bayriſche Zufunftemufif. 
— 6.253. Zur Kriegsentſchädigung. — S. 369. Stimme aus der Schweiz.) 
(8446) 





4867 Zwangigfter Band. Münden, 1867. (S. 81. Nur ein vorüubergehender 
Beſuch.) (8447) 
1869 Zweiundzwangigfter Band. Münden 1869. (S. 324. Neubayriſche Zu⸗ 





tunfteinftrumentaliften zur Verhütung von Nibelungen-Ueberanftrengung. Mit 
4 Sluftrationen.) (8449) 


Der Floh. I. Jahrg. 1569. (S. 188. Floh - Tannhäufer.) (8450) 





4870 


1876 


4877 


4882 


1868 


1869 


1874 


4876 


1877 


1882 
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Der Floh. II. Jahrg. 1870. (S. 2. Blide in das Jahr 1870..... Juni. — 


©. 29. Titelbild: Richard Wagner.) — ©. 61. Titelbild: Fürftin Marie 
Hobenlohe-Schillingsfürft. — ©. 120. Zur Chronik der Woche. — ©. 135. 
Ein Eapriccio. Porträts einer Reihe europäifch berühmter Männer. 9. Richard 
Wagner. — S. 180. Die deutfche Fürften-Innung in Berfaillee. Darunter: 
Karikatur des Königs Ludwig von Bayern. — S. 197. Titelbild: Beethoven. 
[Mit einer Karikatur Bagner’s.)) (8451) 


Humoriftifhe Blätter von K. Klie. Wien. 4. Jahrg. 1876. (Nr. 35. 


©. 3. In Paris. R. Wagner u. Rochefort Larikirt.) (8529) 


84618. Puck. Leipzig. 1877. Verlag von A. H. Payne. Nr. 143. Bom 7. Januar — 


8462. 


8463. 
8464, 


8465. 


8466. 
8467. 


8468, 














28. October. (S. 17. Das Lied vom Nitter Tannhäuſet. — ©. 54. Der neue 
Lohengrin. — Aus Bude ornithologifher Sammlung. S. 80. Der Heldenfing- 
ſchwan (Niemann) ; der Wiener Muſilkkukuk (Hanslick); S.88. Zufunftstruthahn 
(Wagner); 6.120. Die Clavier⸗Kreuzſpinne (Rift). — S.204, 205. Der „Atr 
las“ der Politik und der „Atlas“ in der Muſik. (Große Karikaturen Bismarchs u. 
Wagners.) — ©. 340, 341. Das verbefferte Sonnenfuftem nach Pudt.) 


Berliner Wespen. 1882. (Beilage zu No. 39. Das electrifche Licht auf der 


Bühne. Dampf Schwan I Cl.) (8554) 


(Einzelne Nummern.) 


Mcrpa. Bockpeceuse 3 Hon6pa 1868 vr. 8 42. (©. 509 »loaurpunt« 


MY3bIKAAbHbIH TPAHT-IACIAHCH BB TPexXb ABHCTBIAXE (PAcMAEBI- 
BACMbIH Ges MANATO INECTE YACOB&) MB06pETenrIM Ha Ioyuenic u 
BpasyMAcuie YCAOBEuecTBa TOCUOAUHOMB PuxapıoMm% BaruepoM'2.) 


Byaussuure. Ilatunua 1570 Hoa6pa 1868 r. Tony 4ul, Carupuuec- 


KiH 3KYPUATB CB KAPPHKATYPpamH Me 44. (©. 445. JIOsHTPHuS, onep& 
Barucpa.) 


L'’Eclipse Journalhebdomadaire 2 65 (Paris) 18 Avril 1869. 


(Titelbild: Richard Wagner, par Gill.) (8453) 


Der Floh. III. Jahrg. Nr. 31. (Wien) 30. Juli 1871. (Titelbild: Konig 


Ludwig II. von Baiern.) 


VIII. Jahrg. Nr. 42. Wien 15. October 1876. (Briedend-Demon- 
firationen. [Ein politifhes Orcheſter; Bismarck bläft auf einem Bombardon, 
auf weldem „R. Wagner“ gefchrieben fteht.]) (8454) 

DI. Jahrg. Nr. 11. Wien, 18. Maerz 1877. (Titelbild: Gin Ritter 
von Pinfel und Palette. [Sofef Hoffmann.)) 


Nr. 25. Wien, 24. Juni 1877. (Titelbild: Brou-Frou-WBagner. 
Ge. v. Gräp.)®) 





Punch. No. 2130. Volume the eighly-second. May 6, 1882. fi. 40, 


(S. 214. Punch’s Fancy Portraits. — No. 82. Herr Wagner. The By- 
Cycle-Ist of Her Majesty’s and Drury Lane.) 


No. 2132. May 20. 1882. (5.237. The Prize Ring des Nibelungen; 
or Panto-Mime and the three merry Maidens of the Rhino.) 


Diener Garicaturen. II. Jahrgang. Nr. 24. 11. Yunt 1882. Folio. 


(S. 1. Albert Niemann. Titelbild.) 


BienerXeben. Eigenthümer und Herausgeber S. A. Wei. Zweite Ausgabe. 


Nummer 48. 26. November 1882. 13. Jahrgang. 49. (S.1. Eduard Strauß’ 
Zraum nad dem Dirigiren des Wagnerichen „Barfifal” im Mufilvereind-Saate.) 


1882 


4873 


(1873) 


41872 


4873 


1882 


4853 


4854 


8469. 


8470, 


8471. 
8472. 
8473, 


8474, 
8475, 


8476, 


8477. 
8478. 


8479. 
8480, 


8481. 


8482, 


8483, 
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Illuſtrirte Wiener- Wespen vormals „Böfe Zungen“. Nr. 560. 
A111. Jahrgang. 10. Dezember 1882. Folio. (S. 6560. Die Böhmen in 
der Mufif. Bon C. M. Vacano.) 


Neue Fliegende. Beilage zu Nr. 41 der „Humoriftifchen Blätter”. X. Jahre 
gang 1832. Verlag von X. Zriger. Wien und Leipzig. (S. 309. Räthſel⸗ 
hafte Infchrift.) 


Die Bombe. I. Zahıg. Nr. 38. (Wien.) 22. September 1872. König Lud⸗ 
wig von Bayern. Titelbild. Mit Tert auf S. 242.) 

Bürftenabzug für die Humor. Zeitfhrift „Eri-E ri”. Karikatur Wagner's. Gange 
Figur, auf Inftrumenten ftehend. Foliobl. 

Bürftenabzug für ein unbefanntes Wiener Wipblatt. (Wagner in jüdiſcher Maste, 
umgeben von jüdifchen Kindern.) Gez. Theodor. 

Der Floh (1873.) (Vollbad in München.) (Ausfchnitt.) 

Fliegende Blätter. (2?) (Üebertrumpft.) (Ausſchnitt.) 


c. Beitungen. 
(feniletons und größere Artikel.) 
Der Sammler. 1572. (S. 502. Rihard Wagner. Abfehnitt aus der pfy 
Giatrifhen Studie von Dr. Th. Puſchmann.) (6675) 
Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitſchrift. Berlin (?) November 1872. Liter 


tatur. Nihard Wagner. Eine pfochiatrifche Studie von Dr. Th. Pufchmann.... 
2. Auflage. 


— (?) 12. Dezember 1872. Vom Büchertiſch. Dasfelbe betreffend. 

Berliner Tageblatt. Nr 4. Sonntag, den 5. Januar 1873. Richard 
Wagner Gegenſtand einer pfochiatrifhen Studie. 

Pester Journal. 3. Auguft 1882. Richard Wagner im Schlafrod. 

Sluftrirtes Wiener Ertrablatt. 7. September 1552. „Die neuen Signale 


der Wiener-Feuerwehr.” Noten und Zert; in Zepterem die Bayreuther Fanfaren 
mit den Feuerwehrſignalen in „Wahlverwandtichaft” gebracht. 


‚Rokal-Anzeigerder „Preffe”. Bien, 28. October 1832. „Die Meifter 


finger von Lerchenfeld.“ h. o. 


Neue Freie Presse. Wien, 27. November 1882. (Neue Pathenbriefe.) 
Ein fingirter Brief Richard Wagner's. (Aus d. Berliner „ULf“.) 


(Notizen nnd kürzere Artikel. 


Polizei: Unzeiger der Prager E k. PolizeisDirefzion. Am 
9. Auguft 1553. Nr. 75. In zwei Spalten, deutſch u. czechiſch gedrudt. kl. 40. 
(Steckbriefe. S. 595. NR. E. 30542. 5. „Wagner Richard, der wegen Theil: 
nahme an der Nevoluzion in Dresden im Mai 1349 verfolgt wird, ift einer 
der hervorragendften Anhänger der Umfturzpartei, und fol dem Vernehmen 
nach beabfichtigen, fih von Zurich, wo er fih aufhält, nad Deutſchland zu bes 
geben. Er ift ein ehemaliger Kapellmeifter aus Dresden, 42 J. alt, mittlere 
Statur, hat braune Haare und trägt zumeilen eine Brille.” Wiener Polizei⸗ 
Anzeiger vom 26. Juli 1853, N. 321. — ©. 600. Ueberfiht der Perſonen⸗ 
Namen. Darunter: Wagner 5.) 


Bohemia. Prag, 1854. Beilage zu Nr. 275 vom 21. November. Local» und 
Provinzialchronik. Notiz über einen im „Zannhäufer” zur Verwendung kom⸗ 
menden „phifilalifhsmechanifchen Firfternapparat”. (6667) 


1867 


4869 


1875 


1878 
4879 


1882 


4869 


4870 


1876 


4884 
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84838. AllgemeineZeitung. Nr. 19. Augsburg, 19. Januar 1867. (Frankreich. Paris, 


8484, 


8485, 
8486, 


8487, 


8488, 


16. Fan. — „Die France macht den Anhängern der Zukunftsmuſik die Anzeige, 
dag Richard Wagner mit einer neuen Oper, der Orkan“ genannt, wieder nad) 
Paris fommen wird..... Da man troßdem in Deutichland noch nichts gehört hat, 
fo liegt die Bermuthung nahe, daß es der France” bei ihrer Anzeige nurum einen 
mehr oder minder ſchlechten Wig zu thun war.”) (Vgl. Nr. 5036. Bd. 2.) 


Der Sammler. Beilage zur Augsburger Ubendzeitung. 1869. (S. 488. 
„Eine neue Oper Wagner’d. Als vor einigen Jahren Richard Wagner in Peterd« 
burg Konzerte gab, machte er aud einen Ausflug nah Finnland, um den be 
rühmten Smatrafall in der Nähe Wyburgs zu befuchen. Das Helfingforfer 
„Dagbladet” fhreibt nun neuerdings hierüber: „Belanntlic, Hat Richard Wagner 
eine neue Oper „Imatra“ gefchrieben..... “) (1134. Bd. 1.)9 


Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. Wien, 4. Dezember 1875. (Kriminal⸗ 
Gecchichten. Bom Bezirkögeriht. (Tin Dieb bei Frau Kofima Wagner.) 19) 


Wien, 10. Februar 1878. Kriminal⸗Geſchichten. (Ein Wagnerianer in Haft.) 


Sranffurter Zeitung. 26. September 1879. Kleine Mittheilungen. [Eines 
Natur:Dichterd Ende.) 11) (Vgl. Nr. 8487.) 


Bayreuther Tagblatt. 29. Januar 1882. (Das Wiener Feuilleton Preis« 
ausfchreiben.) U. a. Tief eine Arbeit unter Dem Motto ein: „O du mein holder 
Abendſtern“, Titel: „Wagner's erfte Frau”. /E./ 16676) 

Allgemeine Zeitung. Augsburg, 30. März 1882. Verfchiedenes. (Todes- 
falle.) Notiz über den am 25. März im ftädtifchen Kranfenhaufe zu Nürnberg 
verftorbenen Volksdichter Sauter „von der Pegnitz'. (Siehe Namen-Regifter: 
Sauter. Bd. 1 u. 2.) 


Fremden-Blatt. Wien, 29. April 1882. „(Flotow.) Der gefelerte Com⸗ 
ponift der „Martha“, Herr v. Flotow, wird auch von der „Brünen Inſel“, deren 
Großmeiſter er im Jahre 1866 unter dem felbftgemählten Namen Telramund 
gewefen ift, zu feinem 70. Geburtötage begrüßt..... “12 


Neues Wiener Tagblatt. 17. Juni 1882. (Freie Ueberfehung.) Die 
Stelle „Ei, ei, hier wird es Händel geben” aus den Meifterfingern, im magya⸗ 
rifhen Textbuch. 

Die Preffe Bien, 1. Auguft 1882. Nennen zu Aachen. Erfter Tag. — 
Eonntag den 30. Juli. II..... ‚liegender Hollander” ..... IV..... „Lo⸗ 
hengrin“ ..... (Rennpferde!) 

Beilage des Peſter Lloyd. (4. Auguſt 1882.) Feuilleton. Bon der Mode. 
Ida Barber. /E./ 





Die Preffe. (?) September 1869. Feuilleton. Neifebriefe eines Wiener Spazier⸗ 


gängers. (Aus Münden.) Sp—r. (Ueber Wagner's „Rheingold“.) 


Bayreuther Tagblatt. Nr. 207. 28. Juli 1870. Einem deutfchen Fürften. 
(Kladderadati.) 


Die Preffe (27) April 1876. Triſtan und Ifolde. Xiebesfpiel in 99 Dia- 
[ogen. („Berl. Montags⸗Zig.“) 


Neue Freie Presse. 4. December 1881. Wiener Spaziergänge. SP—r. 
Ueber den „Richard Wagner⸗Kalender“. Der Schlußpaflus lautet: „..... An 
eines der Tieblichften Feſte erinnert und enblih der 27. April, an dem der 
Wagner-Berein in Aſch ein Eoncert in Hof veranftaltete.” 


41882 


1883 
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1882 
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8496. Fremden-Blatt. Bien, 10. Jänner 1882. (Grundlofe Aufregung.) 

8497. Neue Freie Presse, Bien, 13. Mai 1832. (Newald⸗Wehwalt.) 

8498. Fremden-Blatt. Bien, 12. Junt 1882. (Richard Wagner im Salon.) 
Wiener Abendpoft. 14. September 1882. Theater. „Zu dem Gapitel: 


„zhiere auf der Bühne” wird dem „B. T.“ gefchrieben: „..... Boran fteht der 
Meifter Richard Wagner, der nachgerade einen ganzen zoologiſchen Garten auf 
die Bretter gebracht hat..... “ (6683) 


8499, Deutfhegeitung. Wien, 21.October1882. (Ein Gatte, derfeine Frau verheiratet.) 


8500. Berliner Börſen-Courier. No. 526. 24. October 1882. Götternoth. 
Einziger Ach, einzige Scene. Es treten auf: Wotan, Commiſſionsrath Alberich, 
fpäter Angelo Neumann. 

8501. Neues Pester Journal. 15. November 1882. („Auf nah Rom“.) 


8502. Wiener Allgemeine Zeitung. 30. November 1882. (Wagnerianifche 
Muſik⸗Nomenclatur.) 
18. Januar 1883. (Wagner⸗Wahnſinn.) „Aus einer neuen Wagner⸗ 


Broſchüre Edmund v. Hagen's werden von der Volksztg.“ einige ergöotzliche 
Blüthen des Unſinns mitgetheilt .....“ 


C. Bilder. 


8504. R. Wagner's Porträt als gefhäftliche Reclame auf der Anzeige einer ameri⸗ 
kaniſchen Schneiderfirma. Doppel⸗Cartonbl. 80. (Vgl. dasfelbe Porträt in den 
engl. Brogrammen Zweite Abth. ©. 60.) 

8505. Grazer Portemonnaie- Kalender 1883. Graz Verlag Leykam-Joſephéthal. 
Mit R. Wagner's Bruſtbild (nach Luckhardt) u. facfim. Unterſchrift. 

8506. Kopf R. Wagners mit Barett. Kohlenzeihnung auf einem Bogen Badpapier, 
ausgeführt von einem Echnellgeichner im Orpheum zu Wien. 





8507. Nibelungenofen. 2. Seiler Kunftofen-Fabrif Bayreuth. Nunmehr 2. Seiler 
& Mercy, Thonwaaren⸗ & Dfenfabrit, Bayreuth. Kichtdrud von Th. Bruch. 
Münden. (1882) Folioblatt. (Siehe Nr. 8522.) 13) 











8508. Richard Wagner als Dirigent. Karikatur. Ge. von Guſtav Gaul 1863. 
Photographie A. 8. Czihak Wien. PBifitformat. (Vgl. dasfelbe Bild in 
Holioformat Nr. 3012. BP. 1.) 

8509— 8512. 4 Stüd Originalffizzen zu Neftroy’8 Tannbäufer- Parodie, für 
den Sängerfaal im 2. Act. In Aquarell ausgeführt. 4 Blatt qu.Folio. 


Über Land und Meer. 1882. 24. Heft. 48. Band. (No. 47. ©. 949. 
Die Zukunft des Telephons. Driginalzeihnungen von Karl Stauber.) (8192) 





D. Sheater-Bettel etc. 


8513— 8516. Beilage des „Peſter Journal“ zu Nr. 204, 205, 206 u. 208 
vom 26., 27., 28.u. 30. Juli 1882. Sommertheater im Stadtwäldchen. 
Tannhäufer oder: Die Keilerei auf der Wartburg. (4 Theateranzeigen.) 


E. &inder-Sheater. 
(Siehe Band 1. S. 271 u. Band 2. ©. 264.) 
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F. Bermifchtes. 


41863 8517. Dem theuren Freunde und unerreichten Sänger Joseph Tichat- 
schek. Am 17. Januar 1863. Gedicht. 1 BI. Folio. Lack⸗Carton. 


4870 8518. An Joseph Tichatschek bei Seinem 40 jährigen Klinstlerjubiläum. 
16. Januar 1870. Gedichte. Carton⸗Blatt, qu.⸗Folio, mit grüner verzierter 
Umrahmung. 

1867 8519. Gebrudte Bermäblungsanzeige: Peter Cornelius, Bertha Cornelius geb. 
Jung, Vermählte. Mainz, den 14. September 1867.14) Briefpapier SO, 


41879 8520. Todes: Anzeige (Partezettelj: Carl Bet, Zuderbäder bei Hofe. + 4. März 
1879. 1 Zettel qu.-Quart mit Trauerrand. 


4882 8521. May Music Festival 1832. Gefhäftlihe Reclame einer amerifanifchen 
Schneider Firma. Gelber Zettel. kl. SO. 


8522, Kachel zu einem „Nibelungen-Ofen“. Eine Scene aus Rheingold nad Prof. 


Echter plaftifh u. in Farben ausgeführt. 8. Seiler & Mercy, Bayreuth. (1882) 
18 Em. Höhe, 12 Em. Breite. Vgl. Nr. 8507. 


8523. Mehrere „Stegfried-Stahlfebern”. Chriſtian Senfft. Bayreuth. (1882.) 
8524. Eine große Pique⸗-Decke. Darauf eingemebt: der Raub des Rheingoldes. 15) 


8525. Ein Streifbanb (Schleife, unter welchem R. Wagner bei feinem legten Aufent⸗ 
halte in Benedig das Bayreuther Tagblatt zugefandt erhielt. Die gedrudte 
Adreſſe Tautet: Herrn Richard Wagner Venedig — Palazzo Vendramin. 
Grande Canal. Fco. 








41857 8526. Musikalische Kapuziner-Predigt (nach Schiller) von Richard Lewy. 
In einer Künstler-Gesellschaft vorgetragen von Herrn Hungar. (Wien 
1857.) Doppeldt. 80, (Zum Schluſſe: Auf Liſzt und die „Zufunftsmufit” 
bezügliche Verfe.) 

(1864) 8527. Humoriftifches Gedicht an den erften Lohengrinfänger Carl Bed, welcher 
nachmals Gaffeefieder in Prag war, zu feinem 50. Geburtstage. (Verfaßt von 
Frau Margarethe Binder, früheres Mitglied des Prager Theaters.) 
6 Stropgen lith. gr. Fol. Am Kopfe des Blattes die Bildniffe C. Beck's in 
en Links als Lohengrin, rechts ale Gaffeefieder. Lith. F. Liebifch. Prag. 
(1864 

4878 8528, Hotel Ries, Graz. Wagner-Menuet. Mittwoch den 22. Mai 1878. 
NB. Der Reinertrag dieser Speisekarten (à 5 xr.) fällt der Bayreuther 
Wagnerschule zu. 1 31. 80. (Wallishaussers Buchdruckerei, Wien.) 


2. Auf Bayreuth bezügliche. 


A. Das Bühnenfehfpiel 1976 angehend. 


a/1. Bücher, Proſchuren etc. 
(Siehe Band 1. Nr. 3155 u. Band 2. Eeite 265.) 


a. Beitfchriften. 


4873 Allgemeine Musikalische Zeitung. 1873. (8.569. Das Richt- 
fest des Wagner-Theaters in Bayreuth. Zwei Zimmersprüche. Aus d. 
„Volks-Zig.“ u. d. Rheiniſchen Zeitung” v. 13. Auguft. A.....Th.....s.) (6434) 





1876 


4876 
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Signale fürdiemufttalifhe Welt. 1873. (S.598. Foyer. „Richard 
Wagners Richtſpruch, den er zum Hebefeſte feines Bayreuther Theaters geredet, 
findet in der „Nheinifchen Zeitung” folgende heitere Perfiflage:..... “lg 


(Snmorififge Beitfriften.) 
Michtilluſtrirtes.) 


8529. Humoriſtiſche Blätter von K. Klie. Wien. 4. Jahrgang. 1876. Nr. 27 
—52. gr. Fol. (Nr. 30. ©. 2. Andraͤſſy contra Andraͤſſy. — Nr. 31. ©. 3. 
Feft-Toilette. — Nr. 32. ©. 3. Im Salon Perkle. — Nr. 33. ©. 2. 
Wigalawaja. (Zu den Bayreuther Feſten.) — Biedermater über Baireuth. — 
Brennhuber über die Weltlage — ©. 3. Wahnfried. — Nr. 34. ©.2. Der 
Hansl fingt:. — Für Hyper-Enthufiaften. — Nr. 36. ©. 2. Aus Wagner: 
kreifen. — Nr. 37. ©. 2. Europäiſche Chronik. — Nr. 38. ©. 3. Muſika⸗ 
lifhes. — Nr. 39. ©. 2. Geſchmackvolles. — Nr. 40.6.3. Nr.44. ©. 2. 
Bom Theater.) 


8530. Der Floh. VIII. Jahrgang. Nr. 29. Wien, 10. Juli 1876. (Telegramm. 
Bayreuth. 12. Yuli,..... ) 
































8531. Nr. 31. Wien, 30. Juli 1876. (Wigala-meija-bum bum bum.) 

8532, — Nr. 32. Wien, 6. Auguft 1876. (Wigalawaja Bum-Bum-Bum! 
Amtlihe Nachrichten aus Bayreuth. — Wochen-G'ſtanzl.) 

8533. Nr. 33. Wien, 13. Auguft 1876. (Welche Wendung. — Wigala⸗ 
waja etc.) 

8534, Nr. 34. Wien, 20. Auguft 1876. (Bayreuther Bahnhofs-Scene. 
— In Bayreuth. — Wigalamaja etc.) 

8535. — Nr. 35. Wien, 27. Auguft 1876. (Jüdiſch-deutſche Theaterbriefe. 
— Der Reporter nad} feiner Rüdlehr aus Bayreuth.) 

3536. Nr. 36. Wien, 3. September 1876. (Zwiſchen Gläubiger und 
Schuldner. — Ich bin der Ladislaus Bubud..... — Die zehn Gebote Richard 
Wagners. — Mufikalifhes Rathfel. — Echo-Reime. — Herrn Rihard Wag⸗ 
ner. Wohlgeboren.) | 

8537. Nr. 38. Wien, 17. September 1876. (Man meldet aus Son» 








ftantinoyel.... .) 


8538— 8539. Der Floh. ? Iuli 1876. (Wagalaweia. — Frei nah Schiller. — 
Merkwürdig. — Berfe.) (2 Ausſchnitte.) 


(ISTinftrirteg.) 


HSumoriftifhe Blätter von 8. Klic. Wien. 4. Jahrg. 1876. (Nr. 32. 
S. 2. Eine Kraft für Baireutd. — ©. 3. Bagner-Enthufiasten. — ©. 4. 
Feit-Toilette. (Karikatur Wagners.) — Nr. 33. ©. 1. Gräfin Dönhoff. 
(Titelbild) — ©. 4. Bom Kriegsfhauplage in Bayreuth. (Große Karikatur 
Wagner’d.) — Nr. 34. ©. 1. Die Bayreuther Tonkunft-Dampfmafdine. 
(Titelbild) — ©. 3. Illuſtrirter Bericht aus Bayreuth v. unferem Special⸗ 
artiften. — ©. 4. Ueber Bayreuth. — Nr. 36. ©. 1. Frau Friedrih-Materna. 
(Titelbild.) — Nr. 37. ©. 4. Mufitalifhe Vorausſetzung.) (8529) 


4876 
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8543. 


8545. 


8546. 


8547, 


8548, 


Der Floh. Nr. 32. Wien, 6. Auguft 1876. (Bilder aus Bayreuth.) 
(8532) 

_—— Nr. 34. Wien, 20. Auguſt 1876. (Eine Bifion Richard Wag⸗ 

ner’. (Große Karikatur Wagner’e.)) (8534) 


Nr. 35. Wien, 27. Auguft 1576. (Eonfequenzen der Beflvor- 
ftelungen in Bayreuth. — Die Wagner-Woche. (Zwei Foliojeiten mit Illu⸗ 
ftrationen, darunter viele Karikaturen R. Wagner's.)) (8535) 

Nr. 36. Wien, 3. September 1876. (Eifenbahn-Studien.) 8536) 


Ausschnitt aus einer unbefannten Zeitfhrift. Aus der modernen Mothologie. 
Wagners Gottwerdung in Bayreuth. Folio. 


Aus Bayreuth. Aeſchylus und Shakespeare, nad) Porges die beiden ein« 
zigen Bühnendichter, welche Wagner an die Seite geftellt werden Tonnen, machen 
im vorihriftemäaßigen Frack dem Meifter ihre Aufivartung. qu.=40. 




















b. Beitungen. 


Nidmwalder Volks-Blatt. Zehnter Jahrgang. Stans, 19. Auguſt 1876. 
Nr. 34. Die Weltlage in einem Wochenberiht. Am Todestage des zweiten 
Friedrich 1786. („Sept müffen wir auch nod mit dem König von Bayern ein 
Wort reden, aber nicht im Frieden, er thut auch darnach. Der Liebling diefes 
Könige, Richard Wagner, hat eine neue Oper (sic!) fomponirt: „Der Ring der 
Nibelungen“, wo man drei Abende nacheinander in’d Theater laufen muß, bie 
man weiß, wie die Geſchichte ein Ende nimmt. Zu diejer Oper bat ihm der 
König in dem Städtlein Bayreuth ertra ein neues, großartiges Theater bauen 
laſſen, das eine erkleckliche Zahl von Millionen (!!) gekoftet hat..... “) 


c. Vermiſchtes. 


Zur Erinnerung an die Aufführungen von Richard Wagner's Bühnen: 
feitfpiel „Der Ring des Nibelungen” im Auguft 1876 zu Bayreuth. 
Kleines Album mit Schieber (Reporello), enthalten? 26 Mebaillonbruftbilder 
u. 4 Anſichten. 


Ein feines „Leporello“Album, Anfichten von Bayreuth enthaltend, in 
gorm einer Denkmünze. Bon außen filberbronzirt ; auf der Borberfeite: 
rinnerung an Bayreuth; auf der Rüdfeite: R. Wagners Bruftbild 
mit Barett. Umfchrift: Richard Wagner. Aus der Kunftanftalt von 
Ph. Frey & Co. 


Ein Notizbud, in blauer Leinwand gebunden. Auf ver Aufienfeite R. 
Pagners Porträt, Photographie, Knieſtück im Ueberrock, oval, unter 
las. 


Ein Aſchenbecher aus Porzellan, darauf in Farben ausgeführt: Wahn⸗ 
fried. 

Ein Eierbecher, aus Porzellan, darauf in Farben ausgeführt das Feſt⸗ 
ſpielhaus. 

Eine Bonbonſchachtel aus Kartonpapier. Gottlob Schrader, Bay- 


reuth. Auf dem Dedel: Wagner-Theater, von der Bürgerreuth aus ge 
ſehen. Holzſchnitt. 16) 
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8549. Eine flache Bappfchachtel für einen Mobeartifel. Auf dem Dedel: Eine 


Photographie des Bühnenfeftfpielhaufes. (Eine der Reftaurationen erft im 
Bau begriffen.) 





8550. Richard Wagner bei einer Probe im Feſtſpielhauſe zu Bayreuth, auf ber 
Bühne wor einer aufgefchlagenen Partitur fitend. Karikatur von 
Adolph Menzelin Berlin. (1875.) Photographie. fl. Folio. 17) 





* A/l. Das Kühnenfeflfpiel 1882 betreffend. 
a/1. Bäder, Brofchären etc. 


5551. Fahrplau-Buch der Bayr. Staats - Eifenbahnen ..... Sommerdienft ab 
1. Juni 1882,..... Münden, Drud und Berlag der Dr. Wild’fchen Buch 
druderei. 176 ©. Et. 80, (S. 37. Bayreuth. Fahrordnung nur während d. 
Feſtſpiele.) 





1882 8552. Parzival, der Ritter ohne Furcht und Adel. Eine Feſtgabe von Siegmey. 
Mit 12 Zeichnungen von Henry Albrecht. Leipzig, Roſenthal'ſche Verlags⸗ 
buchhandlung. 1882. 39 S. gr. 80. 
8553. Partikulariſt Bliemchen aus Dresden in Bayreuth. Mit Illuſtrationen von 
A. Reinheimer u. A. Leipzig. Berlag von Garl Reifner. 0.9. 32 ©. 80, 


a». Beitfchriften. 


Neue Zeit. XI. Jahrgang. II. Halbjahr. A214. Leipzig, den 28. Juli 1852. 
(S. 367. Allerlei Kleinigkeiten. [Ein großer Wagnerianer und — ſchlechter 
Geograph.]) (7915) 


(Humoriſtiſche Zeitſchriften.) 
Nihtilluftrirtes.) 


8554. Berliner Wespen. Illuſtrirtes humoriſtiſches Wochenblatt. Verantwortlicher 
Nedacteur: Julius Stettenheim. Illuſtrirt von ©. Heil. 15. Jahrgang. 
1852. No. 22— 39. Folio. (No. 30. Die Parfifal-Proben. Beilage zu No. 30. 
Rebus. — Beil. zu No. 31. Rebus. Auflöſung.) — Nr. 34. NRervöfe Sommer 
briefe. TIL. Era von Bornsdorf an ihre Schwefter in Franzensbad. — Beil. 
zu No. 34. An Barfifal. — No. 37. Dank vom Haufe Wagner. — Beil. zu 
35. Wespenpoft. — Beil. zu 37. Wespenpoft.) 
8555. Die Bombe. XII. Jahrgang. No. 30. Wien, am 23. Juli 1552. (Herausgeber 
Hermann Sallmeyer. Berantw. Redacteur: C. B. Nekh am.) Fol. (S. 243. 
Wagln)elr/n gewinnt! — ©. 246. Perſonal-Nachrichten.) 














8556. Nr. 31. Wien, am 30. Juli 1882. (Aus dem Tagebuche des 
Herrn v. Jonas. — Bon unferem Specialcorrefpondenten in Bayreuth. — Dr. 
Pürzelburger. Im mufitalifhen Olymp. — Auf der Ohrenklinik.) 

8557. Nr. 32. Wien, am 6. Auguſt 1882. (S. 258. Aufrichtiged aus 


Bayreuth. (Original-Telegramm.) — Im Eafl. — Zwifchen zwei Bayreuther 
Enthufiaften. — ©. 261. Bayreuther Epigramme.) 

5558. Der Floh. XIV. Jahrgang. Nr. 30. Wien, 23. Juli 1882. Folio. (Heraus 
geber und Verleger Joſef Friſch. Berantwortl. Redacteur: B. Hullee.) 
: Briefe aus Bayreuth. (Originals Bühnenweih - Feftipielereien.) Bayreuth, 
18. Zuli 1. Feſte Cyclus des heurigen Sommers.) 
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8559. 


8560, 


8561. 


8562. 


8563. 


8564. 


8565. 


8566. 
8567. 


8568. 


8569. 


8570. 


8571. 


8575. 


Der Floh. XIV. Jahrgang. Nr. 31. Wien, 30. Juli 1882. (Briefe aus Bay» 
reuth. (OriginaleBühnenweihsfeftfpielereien.) Bayreuth, 25. Juli. II. — In 
Bayreuth. — Sehr bezeichnend.) 

Nr. 32. Wien, 6. Auguft 1882. (Ungedrudt erfhienene Bücher. 
— In Bayreuth. — Sehr vermiſchte Nachrichten. — Aus dem Opern- 
Orcheſter.) 

-— — N: 34. Bien, 20. Auguſt 1882. (Parſifal. Unterfertigt: Ein 
Kritiker des „Floh“.) 


Humoriftifhe Blätter. 10. Jahrgang. Nr. 30. Wien, 23. Juli 1882. 
(EigentHümer und Herausgeber: Berthold Spiger.) Folio. (6.3. An die 
P. T. Beſucher des Bayreuther Wagner-Theaters.) 


Nr. 31. Bien, 30. Juli 1882. (©. 4. Bayreuthina. — Mu 








ſikkritik.) 


Böſe Zungen. Nr. 541. Wien, 29. Juli 1882. XIII. Jahrgang. (Wochen: 


bilder. — Der Kleine Barfifal. — Sternfhnuppen vom Theaterhimmel. Bay⸗ 
reuth, 27. Juli.) 


Der junge Kikeriki! Humoriſtiſch-ſatiriſches Volksblatt. Nr. 33. 30. Juli 
1552. (Gralamaticheted. — Nah Bayreuth. — Variationen zu Richard Wag⸗ 
ner's „Barfifal” „Bühnenweihfeftfpiel”. — Der Schiller von Wien.) 


Nr. 34. 6. Auguft 1882. (Der politifhe Parſifal. Leitgedicht. — Ber 
ſchiedene Motive. — „Aus Mitleid wiffend.”) 


Nr. 35. (Wien) Sonntag, 13. Auguft 1882. Fol. (S. 7. Feuille⸗Ton⸗ 
tunft au® Bayreuth.) 


Tritſch-Tratſch. Iluftrirtes Humoriftifhes Wochenblatt. Herausgeber: U. 
Griedmann. Redacteur: Joſef Kaufmann, I. Jahrgang. Nr. 27. Wien, 
30. Zuli 1882. Bol. (S. 2. Dr. Schnellzug in Bayreuth.) 


Wiener Saricaturen. Nr. 31. Bien, 30. Juli 1882. II. Jahrg. %ol. 
(Chaim Donde in Bayreuth.) 


Wiener Pikante Blätter. Nr. 31. 30. Juli 1882. VII. Jahrgang. Heraus 
geber Ig. Lömy.) Folio. (S. 1. Wiener G'ſchichten. Behandelt die „PBarfifal”- 
Aufführung. Ein Mann von Welt.) 


Kikeriki! Nr. 62. (XXII. Jahrg.) 3. Auguft 1882. (Richard Wagner- Ber 


himmlungs» Epithetond. — Sachte Kritik über die Aufführung des Weihe 
ſpieles „PBarfifal”. — Drei inhaltſchwere Fragen.) 











. — N. 63. 6. Aug. 1882. („Zahlt's, Kravaten!” — In der Vollendung 


zeigt fih der Meifter. — „Reine Thoren“.) 


. — Nr. 65. 13. Auguft 1882. (Das Richtige über das Bühnenweih⸗ 


feftipiel.) 


Figaro. Humoriftifhes Wochenblatt. Nr. 31. Wien, den 5. Auguft 1882. 
AXVL Jahrgang. (S. 122. Reine Thoren. Gedicht. — Dr. Schreiberle über 
Richard Wagner. (SpezialrZelegramm des „Figaro“.) Sch — le. — ©. 123. 
Zeitungsſchniztzel.) 

Wiener Luft. Nr. 31. (5. Aug.) Beiblatt zum „Figaro“. 1882. Fol. (©. 1. 


Aus einem Kunftreferate. (Aus Anlaß der Aufführung von Richard Wagner's 
„Barfifal” in Bayreuth. )) 





1882 8576. 


8577. 


8578. 


8579, 
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(Illuftrirtes.) 


Kikeriki! Humoriftifches Volksblatt. Nr. 58. (XXII. Jahrg.) 20. Juli 1882. 
(Gigenthümer und Verleger: D. F. Berg.) (Gefüge für Alerandrien? O nein! 
Zuben für Bayreuth.) 


Nr. 62. 3. Aug. 1882. (S. 4. In Bayreuth. Große Karikatur Wag⸗ 
ner's.) (8571) ' 


Nr. 63. 6. Auguft 1882. (Ausruf eines Wagner- Enthufiaften. — 
Unterfegied zwifchen berühmten Kompofiteuren.) (8572) 


Nr. 65. 13. Auguſt 1882. (Das Judentum in der Mufit..... ) 
(8573) 


Die Bombe. XII. Jahrgang. Nr. 30. Wien, am 23. Yuli 1882. (©. 244. 
Aus Bayreuth. — ©. 248. Aus der Woche.) (8505) 


— N. 31. Bien, am 30. Juli 1882. (In Bayreuth. Titelbild: Schembera 
bekränzt Ed. Handlid. — S. 256. In Bayreuth.) (8556) 


Nr. 32. Wien, am 6. Auguft 1882. (S. 260. Bom Bühnenfeftweih> 
fpiel aus der Stadt der reinen Thorheit. (Bon unferem Bayreuther Spezial⸗ 
Zeichner) — ©. 261. Bayreuther Feſtſpielwirkungen. — ©. 264. Aus der 
Woche.) (8557) 


Wiener Garicaturen. Nr. 30. Wien, 23. Jufi 1882. II. Jahrgang. Folio. 
(Berantwortl. Nedacteur: Friedrich Maier. Hauptmitarbeiter: Joſef 
Braun.) (Iluftrirte Wochenchronik. Richard Wagner's Iepter Ritt in das 
romantifche Land.) 


Der Floh. XIV. Jahrgang. Nr. 31, Wien, 30. Zult 1882. (Die modernen 
Graleritter: Liszt, Wagner, Bülow. (Titelbild mit Tert auf ©. 2.). — 
Alte und neue Muſik. Bor der Abreife zum Weihfeftfpiel „PBarfifal” nad 
Bayreuth. — Auf der Nüdreife von Bayreuth.) (8959) 


Nr. 32. Wien, 6. Auguft 1882. (In Bayreuth. Karikatur R. Wagner's.) 
(8560) 


Nr. 33. Wien, 13. Auguft 1852. (Während der finfteren Borftellung von 
„Barfifal“.) 

Nr. 34. Wien, 20. Auguft 1882. (Das Judenthum in der (heiligen 
Grals-) Mufit.) (8561) 


Humoriftifhe Blatter. Nr. 30. Wien, 23. Juli 1852. 10. Jahrgang. 
(Alexandrien redivivus.) (Titelbild: Karikatur v. R. Wagner.) (8562) 


—— N. 31. Bien, 30. Juli 1882. (Aus Bayreuth. — Erlebniſſe eines 
Bapreuth-Eorrefpondenten.) (8563) 


Derjunge Kikeriki! Nr. 33. 30. Juli 1892. (Des Meifters eigene Worte. 
Karikaturen: Wagner u. Materna.) (8565) 


Wiener Reben. Chronik der Zagesereigniffe, Volkswirthſchaft, Kunft, Theater, 
Literatur etc. Nummer 31. Wien, den 30. Juli 1882. 13. Jahrgang. (©. 1. 
Aus Bayreuth.) 


Figaro. Nr. 31. Wien, 5. Auguft 1882. XXVI. Jahrg. (S. 124. Illuſtrirte 
Nüdblide auf den Monat Juli. Das Zableau enthält u. N. eine Karikatur 
Wagners.) (8574) 
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8580. 


8585. 


8586. 


8587. 


Wiener Luft. Nr. 31. Beiblatt zum „Figaroꝰ. 1882. (S. 1. Eine Illuſtration 
mit Tert.) (8575) 


S half. Herausgegeben von Ernft Eckſtein. Blätter für deutfhen Humor. 
IV. Jahrg. Leipzig, 6. Auguft 1882. Nr. 201. El. Fol. (S. 356. Die Kraniche 
des Ibykus oder die Parfifal- Aufführung in Bayreuth. Große Ballade von 
Pippa Wahnfried.) 


b. Beitungen. 


. Neue Freie Presse. Bien, 6. Juni 1862. Morgenblatt. Kleine Chronif. 


(Blattern in Bayreuth.) (Abſchrift.) 1 BI. 80. 
6. Juni 1882. Abendblatt. I. [Uus Bayreuth.) Dasfelbe betreffend. 





Bayreuther Tagblatt. 7. Juni 1882. Belanntmahung des Magiftrates 
von Bayreuth, daß die von einem Berliner Blatte gebrachte Meldung: in Bay: 
reuth feien die Blattern ausgebrochen, total unmwahr fei. (6676) 


Neue Freie Presse. Bien, 9. Juni 1882. Abendblatt. Aus Bapreuth.] 
Dasſelbe betreffend. 


. Die Preffe Bien, 9. Juni 1882. Cin Artikel aus Münden über das ver 


einzelte Vorkommen von Blatternerfrankungen in Bayreuth. F. M. 


Bayreuther Tagblatt. 10. Juni 1882. Ausführlicher Artikel, denfelben 
Gegenſtand Harftellend. Unterzeihnet: (L.S.) Der Bürgermeifter: Munder. 
Der königl. Bezirkdarzt: Hofrath Dr. Koelle. Der ſtädtiſche Krantenhausarzt: 
Dr. Bummi. \6676) Bol. oben d. Nın. 8581— 84.19) 


Dritte Beilage zum Leipziger Tageblatt und Anzeiger. 7. Juni 
1882. „Rabenftein’s Reftaurant, Grüner Baum. Heute verzapfe ich neben dem 
beliebten »Rheingolde das vorzügliche Doppelbier »Parsifale aus der Dampf- 
Brauerei-Actiengefellihaft zu Bayreuth .....” 


I. Beilageder „Berliner Borfen-Zeitung”. 14. Juli 1582. Ueber 
ein in Bayreuth errichtetes „Begetarianifches Speiſehaus“. 


Wiener Allgemeine Zeitung. 19. Juli 1882. (Die Pilgerfahrt nah 
Bayreuth.) 


Fremden-Blatt. Bien, 22. Juli 1882. Mittheilungen der Odeſſaer 
Zeitung „Piſcholka“ über den „Barfifal“, und daß derfelbe in Bairut in Syrien 
zur Aufführung gebradt werde. (6681) 


Wien, 26. Zuli 1882. Ueber ein Schreiben an Frau Friedrich" Materna 
in Bayreuth, in welchem Ddiefelbe in allen 23 Namen, welche Wagner feiner 
Heroine im „Bariifal” beilegt, angefprochen wird. /6681) 


Neue Deutfhe Bolts-Zeitung. Berlin, 26. Juli 1882. Zweites Feuille 
ton. „Zu dem heutigen Bapreuther Fefttage..... “8. (7968) 


Bayreuther Tagblatt. 30. u. 31. Juli 18552. (Gin practifher Mann.) 
„Baron Rothſchild aus Wien fam in feinem eigenen Salonwagen zur Par 
ſifal-Aufführung, übernachtete dann in feinem auf ein Seitengeleife des Bahn» 
hofé geftellten Wagen, und Tieß fi) durch feinen Leibkoch die Mahlzeiten zube⸗ 
reiten.” — Bayreuth, 31. Juli. Eine theilmeife Berichtigung des Borigen. 
(6677) 
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Konf. Vorſtadt-Zeitung. Bien, 30. Juli 1882. Das Tagesgeſpräch. 
Iſidor Fuchs. /E. / 

Local-Anzeiger der Preſſe“. Wien, 2. Auguſt 1882. (Bei Anger⸗ 
mann.)i9) 

Neue Freie Presse. Abendblatt. Wien, 2. Auguſt 1882. (Bayreuther Feſt⸗ 
küche.) 


Wiener Allgemeine Zeitung. Mittagblatt. 2. Auguſt 1882. (Wagner 
und Niemann.) 


Wiener Theater⸗Chronik. 2. Auguft 1882. Beraufchte Briefe aus 
Bayreuth. 


Berliner Sourier. 15. Auguft 1882. Marianne Brandt als Protectrice 
der Bierrftellnerinnen in Bayreuth. (6680) 


Fremden-Blatt. Wien, 16. Auguft 1882. Dasfelbe. (6682) 


WienerSonn- und Montags-Zeitung. 15. Auguft 1882. Feuilleton. 
Bajuvariſche Briefe. Thomas Grimm. 


2ocal-Anzeiger der Preſſe“. Wien, 19. Auguft 1882. Bayreuther Curio⸗ 
fum.) (8258) 


Bohemia. Prag, 20. Auguft 1882. (Ein neuer Potentat.) 
Morgen-PBoft. Wien, 31. Auguft 1882. Allerlei. Parfifal im Stadtparf. 


Fremden-Blatt Bien, 25. September 1882. Rennen zu Dedenburg. 
„Zweiter Zag. 4. Harlburger Preis..... Prinz Paul Eszterhazy's 3 jähr. br. 
H. „Barfifal“, Erfter.....” 

Bayreuther Tagblatt. 26. September 1882. „Weil die Lande und andere 
Leute unferer Gegend f. 3. fagten, R. W. babe das Wetter verhert, bringt ein 
Bayreuther Stadtkind zum Herbftanfang 1882 folgenden „poetifhen” Er» 
guß..... “ (6677) 

Neue Freie Presse, Wien, 28. November 1882. (Safe Barfifal.) Mit 
Gloſſen über diefe Benennung. 


Konf. Borftadt-Zeitung. Wien, 29. November 1832. „Café Parfifal”. 


Wiener Allgemeine Zeitung. 29. November 1882. (Caft Birardi — 
Safe Barfifat.) 


15. December 1882. Feuilleton. Das erfte „Barfifal"Feftipiel. Bon 
Schmidt⸗Weißenfels. 





Tribüne. Wien, 15. Juli 1882. Feuilleton. In der Kneipe. 
Konft. Borftadt-Zeitung. Wien, 19. Juli 1882. Gehen Sie nad Batreuth ? 


Fllufrirtes Wiener Ertrablatt. 30. Juli 1882. Bayreuther Schnada⸗ 
hüpfl’n. Ww-. 


Die Preffe. Wien, 3. Auguft 1882. (Abſchied von Bayreuth.) 


Schleſiſche Volkszeitung. Breölau, 10. Auguft 1882. [freie Ucberfegung.) 
— [Sprahübung für Barfifalpilger.] — [Der neuefte Börfenwig.] (8299) 
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Sonn-und Feiertage-Eourier, Wien, 13. Auguft 1882. (Der Grobian 
von Bayreuth.) 


Illuſtrirtes Wiener Ertrablatt. 25. Auguft 1882. Barticufarift Bliem⸗ 
hen in Bayreuth. (Auszug aus der Brofhüre Nr. 8553.) 


Wiener Abendpofl. 26. Auguft 1882. Feuilleton. Im Sommer. Bon 
B. Aba. Nürnberg, 24. Auguft. /E./ (6683) 


c. Vermifchtes.' 


Ausführliche, für bie Zeitungen beftimmte Berichtigung, überfjrieben: 
Bayreuth, den 9. Juni 1882, Die Nachrichten Über eine angeblich in 
Bayreuth berrichende Blattern-Epibemie betreffend. Lnterfertigt: Der 
Bürgermeifter Munder u. 2 ſtädtiſche Aerzte. Mit der Stampiglie: Ma- 
t. b. Kreishauptftabt Bayreuth. Autogr. gr. qu.Foliobl. (Bol. 
©. 368 


Ein Begleitichreiben hiezu. Hektogr. 1 BI. 80, 


Wagner-Theater-Reftauration. Wein-Karte. H. & C. Albert, Schloß- 
Hötel und Schlog-Neftauration. Hetbelberg. 11882.) 1 Cart. Doppebl. 80. 


Eine Bapier-Serviette ber Wagner Theater-Neftauration Bayreuth. 9. & 
C. Albert..... Darauf gedrudt eine Abbildung des Bühnenfeftfpielhaufes. 


Klingsors Zaubertranf geliefert von der Actien- Gefellihaft vormals 
Burgeff & Cie Hochheim. Hübſch ausgeführtes Plakat in verziertem Far⸗ 
bendrud. 


Diejelde Ankündigung als Flafchen-Bignette, mit entſprechender figuraler 
Ausſchmückung: Parfifal u. die Zaubermädchen. 

Anzeige von Ch. Rakeftein in Leipzig liber bie aus der Dampfbrauerei zu 
Bayreuth bezogenen Biere Rheingold und Parfifal. 1 BL. 80. 


Herren-Mobe-Stablifjement von Wilhelm Bed & Söhne in Wien. Preis- 
Bud. Mit 18 Herrenmode-Figuren. (Fig. 10: Parsifal-Ueberzieher.) 
6 BI. in Umſchlag. 


Eine „Wagner-Eravate“ mit Photographie: Wagner's Kopf. (Nah Elliot 
& Fry.) *) 
Ein Cigarrenkliſtchen ans Cedernholz. Auf dem Deckel außerhalb: „Barcival“ 


eingebrannt, im Inneren ein colorirted Bild, eine Scene aus Parfifal dar 
ftellend. 


Ein Porzellandedel zu einem Bierkrug, darauf in Farben ausgeführt das 
Feſtſpielhaus. 


Hölzerne Form für Backwerk. Darauf eingefhnitten: N. Wagner's Brufbild 
von einem Kranze umgeben. 


Eine [hwarze runde Brofche, darauf die Anficht des deſtſpielhauſes. 
Eine gleiche Broſche, darauf eine andere Anſicht des Feſtſpielhauſes. 
Ein Baar ſchwarze Manchettenknöpfe, darauf die Abbildung des Feſtſpielhauſes. 
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1882 8622. Ein Feuerzeug aus Papiermaché. Auf dem Dedel: Wagnertheater in Bayreuth. 
8623. Eine Eigarrenfpite aus Sasminholz. Darauf eingefchnitten: Bayreuth. 


8624, Umfchlag von einem Paquet „Wagrrer- Chocolabe”, darauf R. Wagner's 
Porträt, Photographie nah Hanfftaeng! in Münden. 


8625. Briefpapier und Eouverts mit Wagner's Kopf u. Noten. (Motive aus 
Parfifat.) 21) 


8626. Der junge Kikerili als „reiner Thor”. Neclame für die eben erfhienene RL33 
(1882) dieſes Wigblattes. Anfchlagzettel. 


8627. Programm ber Enzersreutber Namens-Fefifpiele in ber Therefia-Billa 
am 30. Juli 1882 unter Mitwirkung der 5 höchſten Parfifäler (reine 
Narren) Die aus unferer heimiſchen Volks⸗) Schule hervorgegangen un 
Plafat-Format. (Im Brogramm Parfifal parodiftifh behandelt.) 22) 


34% 


B. Hiſtoriſche und topographifche Erinnerungen an die Stadt Bayreuth. 
a. Kitterator. 


1666 8628, Des Durdleuchtigften Chur: und Fürftlihen Hauſes Brandenburg 
STAMMBAUM / Wie felbiger nach Genauer und gründlicher 
Erforfhung / In natürlicher Ordnung Durch So viel unvergleich- 
lihe Helden und Heldinnen / Aufwadjend befunden worden. von 
Georg Ehriftoph Renſchel / Fuͤrſtl. Brandenb. Cammer- 
und Landfhafft:Rath zu Bayreuth. Gedruckt dafelbften durch 
Johann Gebhardten. Anno MDCLXVI. 133 ©. ft. 40.2) 


41682 8629, Brandenburgifcher Leder-Hein / Worinnen des Durchleuctigften 
Baufes Brandenburg Aufwads- und Abftammung / audı Heiden" 
efhichte und Gros-Thaten, aus denen Archiven und Ur- Brif- 
fhaften, auch andern bewerten Documenten mit Sleisz zufammen- 
getragen, nnd neben zirlichen Kupfer - Bildniszen vorgeftellet 
worden Durh Johann Wolfgang Rentſchen, Hod-Fürftl. 
Srandenburgifchen Hof-Predigern und Theol. Profefioren. Unter 
Chnr- und Hochfuͤrſtlichen Srandenburaiicen Privilegien. Bareut, 
aus der Bebhardifchen Officin. 1682. Zu finden bei Hansz 
Wolf Herteln. 910 ©. u. Regifter., kl. 80. Pergamentband. (S. 149. 
Barent / die Hauptftadt des Xurnbergifhen Bnragraftums / 
Beſchreibung der Stadt u. Gefchichtlihes. — ©. 689. Herr Chriftian 
Marggraf zu Brandenburg / Stamm-Dater der jezigen Baren⸗ 
tifchen Kini.) 


1773 8630. Sammlung erbaulicher und geiftreicher Alter und neuer Lieder, Oder 
Dollftändigerers Geſang⸗Buch, Auf Hocfürftlichen gnädigften fpe- 
cialen Befehl zum Gebraud der Hochfuͤrſtlichen Hofkirche allhier 
zu Bayreuth nebft einem Geiftreichen Gebetbuch vormals mit Sleis 
zufammen getragen jeo aber mit einigen neuen Liedern vermehret 
wieder herausgegeben unter der Aufiht Gottl. Wilh. Ehrenr. 
Wanderers Hochfürfl. Brandenburgifchen 2 redigers. 
BSAUNREUCH, im Derlag Stephan Andreas Senffts ſeel., Wittib. 
1773. 953 ©., Regifter u. Anhang 68 ©. 80. Bor dem Titelblatte: Cristi 
Frideri: Car: Alexander, Marg: zu Branden...... 1773. — Friderica 
Carolina Margr&fen zu Brandenburg ..... 3. C. Berndt, Sculpe Norimb. 
(Medaillonbilder in verzierter Umrahmung.) 


41776 8631. Gedichte von Sohann Ehriftoph Kraufened. 4) Bayreuth, bey Johann An« 
dread Lübeck. 1776. XII. u. 388 ©. kl. 80. 


1789 8632. Der Schleier Eine Operette in drei Aufzügen v. C. A. Bulpius. In Mufit 


gefegt von W. E. Wolf, Herzogl. Sachſ. Weimarifchen Kapellmeifter. Bayreuth 
und Leipzig bei Johann Andreas Lübecks Erben 1789. 110 ©. ft. 80. 
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Magazin für die Brandenburg · Baireuthiſche Geſchichte herausgegeben von 
Gottfried Ludwig Beer Hogffuͤrſtl. Brandenburg⸗Anſpach⸗Baireuthiſchem 
Archivſekretaͤr. Erſten Bandes zweites Stud. Baireuth, bei Johann Andreas 
Luͤbecks Erben 1789. 144 ©. MH. 80. (S. 1—23. Regentengefchihte. Die 
Lebensgeſchichte Marggrafs Friedrich zu Brandenburgbaireuth.) 


Albrecht Achilles Marggraf zu Brandenburg. Ein vaterlaͤndiſches Schau⸗ 
ſpiel In fünf Aufzuͤgen von J. C. Kraufened.d) Mit einem Titellupfer. 
Bayreuth, auf Koſten des Verfaſſers und in Kommiſſion in der Luͤbeckſchen 
Hofbuchhandlung. 1790. 163 ©. kl. 80, 


Er foll Alerander beiffen! Ein Schauſpiel mit Gefüngen und Choͤren zur Ges 
burtstagsfeier des Vaters des Vaterlandes Chriftian Friedrih Carl Alerander 
den 24. Februar 1790 verfaffet von Franz Johann Daniel Tanck. Auf 
geführt von der Meddoxiſchen Schauſpielergeſellſchaft i in Bayreuth den 23. Fe 
nn 1790. Bayreuth, in Kommiffion in der Luͤbeckſchen Hofbuchhandlung. 
43 ©. ft. 80, 


Der Tod Julius Caͤſar's, ein Trauerfptel in drei Aufzugen, aus dem franzoͤ⸗ 
fifhen des Herrn von Voltaire, von Johann Griedrid Leonhardt 
Menzel. Bayreuth, auf Koften des Ueberfezerd und in Kommiffion in der 
Luͤbechſchen Hofbuhhandlung 1792. 93 ©. ki. 80. 


Verſuch einer Landes- und Regentengeſchichte der beyden fraͤnkiſchen 
Fuͤrſtenthuͤmer Baireuth und Anſpach von den aͤlteſten befannten Be 
wohnern dieſer Lande bis auf gegenwaͤrtige Zeiten. Hof, bey Gottfried 
Adolph Grau. 1795. VIII u. 343 ©. kl. 80, 


Taſchenkalender zur belehrenden Unterhaltung für die Jugend und „Ihre 


Freunde. Auf das Jahr 1797. Bayreuth), bey Johann Andreas Luͤbecks 
Erben. Mit Kupfern. 320 ©. fi. 120,8) 


Neuere Gefchichte des Fuͤrſtenthums Bayreuth von Karl Heinrih Lang. 


Erfter Theil vom Jahr 1486 bie zum Jahr 1527. Göttingen, bey Johann 
Chriftian Daniel Schneider. 1798. XIV u. 218 ©. 8", 


Zweiter Theil vom Jahr 1527 bie zum Jahr 1557. Göttingen, 
bey Johann Chriftian Daniel Schneider. 1801. XIV u. 290 ©, 80. 


Dritter und letzter Theil, welcher die Regierungszeit des Mark 
grafen Georg Friedrich von 1557, bi8 1603, begreift. Nürnberg, in Gommiffion 
der Monath und Kußler. Buchhandlung. 1811. 389 ©. 80, 


Lehrbuch ber Landesgeſchichte des Fuͤrſtenthums Bayreuth. Bearbeitet von 
M. G. W. U Fikenſcher ordentlihem Profeflor der, Geſchichte am illuſtren 
Chriſtian Erneſtiniſchen Collegio zu Bayreuth..... Nuͤrnberg, im Verlage der 
Raspeſchen Buchhandlung 1807. VIII u. 143 ©. 80, Mit 3 Tabellen. 


Leltfaden beym Vortrage der Topographie des Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Entworfen von M. G. W. A. Fikenſcher ..... Nuͤrnberg, im Verlage der 
Raspeſchen Buchhandlung 1807. 110 ©. Hi. 80. 


Taſchenbuch aller merfwürbigen Ereigniife in und außer meinem Vater⸗ 
lande von 3. ©. Heinrig. Bayreuth 1809, Gedrudt mit Hoͤrethſchen 
Schriften. 134 ©. 16. 


Addresse- und Hand-Buch für den Ober-Main-Kreis. (J. G. Hein- 
ritz.) Erster Theil. Baireuth 1819. VIII u 199 8. D. Theil. Bai- 


renth 1820. Gedruckt mit Hörethschen Schriften. VIII u. 214 8. 
160, (Beide Theile zufammengebunden.) 
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Baireuth im Belagerungs- Zuftande (1553.) ober Gefchichte bes alten 
Bürger: Militärs biefer Stadt bei Gelegenheit der Fahnenweihe am 
27. Mai 1321 von 3. ©. Heinrig. Bayreuth 1821. 24 ©. kl. 8°. 


Taſchenbuch für Freunde der vaterlänbifchen Gefchichte mit ftatiftifchen 
Notizen zugleih Schematismus vom Ober-Main-Kreife. Mit 4 Kupfern 
und einer Stammtafel. Baireuth, 1523. 186 ©. fl. 80. (©. 75. Baireuth, 
fon früher mit Baiern verwandt nebft Stammtafeln.) 


Der Glanz des Baireuther Hofes während ber Regierungsiahre bes 
Markgrafen Friedrichs zur näheren Kenntniß der Prachtgebaude und Ans 
lagen in und um Baireuth. (Titelblatt fehlt. Theil 2 v. Heinrig. Verſuch 
einer Leſchichte d. Stadt Baireuth. 1825.) 54 ©. kl. 80. (Vgl. Nr. 3161. 
Br. 1.) 


Dentwürdigleiten ber Marlgräfin von Auspach. In zwei Banden. Aus 
einer engiſcen Handſchrift uͤberſetzt. Erſter Band. Stuttgart und Tuͤbingen, 
in der J. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 1826. 356 S. 80. (Mit einem 
Titelkupfer: Die Markgräfin von Anspach mit ihrem Sohn Keppel Craven.) 


— — Zweyter Band. 372 ©. 80. (Mit einem Titelkupfer: Chriſtian Carl 
Alexander Friedrich Markgraf von Brandenburg, Anſpach und Bareith Herzog 
von Preußen, Graf zu Sayn &e &c.) 


Die Strafien-Correction und die Marimilians-Strafle zu Bayreuth. Ein 
Denkmal der Königlich Bayerfchen Kreishauptftadt Bayreuth jur Erinnerung 
an dad am 16. Februar 1824 gefeierte Regierungs-Jubilaͤum Gr. Koͤnigl. 
Majeftat des höchftfeeligen Konige von „Dapern Marimilian Joſeph I. (Mit 
2 lithographirten Tafeln.) Bayreuth. In Commiffion der Grau’fhen Bude 
handlung. Gebruft mit Hoͤreth'ſchen Schriften. 1830. 16 ©. 40. 


Neue Beiträge zur Gejchichte der Kreishauptftadt Bayreuth von J. ©. 
Heinritz. Bayreuth, 1839. 38 ©. El. SO, (S. 1. Die glänzendfte Epoche 
des Theaters in der Stadt Bayreuth, zur naheren Würdigung des prachtvollen 
Dpernhaufes. — ©. 13. Biographien merfwürdiger Männer und Frauen der 
Stadt Bayreuth, mit den Infchriften ihrer Spitaphien in der Hauptkirche. 
5.26. Hans Paul Wolzogen, Freiherr zu Neuhauß.) 37) 


Die Fränkiſche Schweiz. Taſchenbuch für Neifende von J. V. Pländner. 


Coburg und Leipzig. Berlag der Sinner'ſchen Hofbuhhandlung. 1841. VIII 
u. 117 ©. 16°. 


Jahresbericht des Hiftorischen Vereines von Oberfranken zu Bayreuth für 
das Jahr 1843. Bayreuth 1844. Auf Koften des Vereins. 67 ©. 80, 


Die Fürftengrüfte der Hohenzollern zu Kulmbach, Bayreuth und Himmel- 
ron von Dr. J. W. Holle. Mit einer Stammtafel. Bayreuth, 45. Bud» 
ner'ſche Buchhandlung. IV u. 71 ©. Hi. 80. 


8656— 8657. Me&moires de Frederique Sophie Wilhelmine, Margrave 


8658. 


de Bareith, soeur des Frederic le Grand, Depuis l’annde 1706, jus- 
qu’a 1742, ecrits de sa main. Nouvelle &dition. (2 Bde.) Tome premier. 
X u. 358 S. Tome seconde 319 S. Brunswick, Fröderic Vieweg et 
Fils. 1845. 80. 


Der Sagenihat von Oberfranfen. Herauögegeben von Bernhard Bor: 
wig. Zweites Hefthen. Bayreuth 1846. In der Grau'ſchen Buchhandlung. 
©. 35 —64. 80, 
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Wanderung durch das Fichtelgebirge und die fränkische Schweiz. 
Mit 15 Stahlstichen, Leipzig, Verlag von C. A. Haendel. 1856. 63 8. 80, 


Archiv für Gefchichte und Alterthumskunde von Oberfranken. (Als ort 
feßung des Archivs für Bayreuthiſche Gefchichte und AltertHumstunde.) Heraus⸗ 
gegeben von E. C. v. Hagen, erftem rechtöfundigen Bürgermeifter.... Sechſter 
Band. Drittes Heft. Bayreuth, 1856. Auf Koften des Vereine. 152 ©. 80, 


—— Giebenter Band. Erfted Heft. Mit einer Steinzeihnung. Bay 
reuth, 1857. 128 ©. 80. (SG. 1—28. I. Georg Friedrih, Markgraf von Ans⸗ 
bach und Bayreuth, 1557—1603. Nah handſchriftlichen Quellen dargeftellt 
von Dr. I. W. Holle) 


Achter Band. Drittes Heft. Mit einer Steinzeihnung. Bayreuth 
1862. Auf Koſten des Vereins. 122 ©. 8, 


Chriſtian, Markgraf zn Brandenburg, und feiner beiben löblichen Stäbte 
Bayreuth und Culmbach Freud und Leid. 1603—1655. Darinnen zu 
finden, was fonderbare Schickſale fothane Städte in Läuften des dreißigjährigen 
Krieges beftanden, item was Herr Ehriftian, Markgraf zu Brandenburg, und 
fein fürftlih Haus Tugendfames geftifft und erlebet, ingleihen draus gar gute 
Kenntniß von vielen Adeligen, Burgern und Underer jeweiligem Thun zu 
ſchöpfen. Auf den Grund der vorhandenen und neuen Quellen bearbeitet und 
feinen Beitgenofien erzählt von Hartwig Pech, Mitglied des Hiftorifchen Vereins 
von Dberfranfen. Bayreuth 1859. Karl Gießel's Buchhandlung. VIII u. 
440 ©. 80, 


Zur Feier der fünfzigjährigen Einverleibung des Fürstenthums 
Bayreuth in das Königreich Bayern. Festrede vor $. M. dem 
König Maximilian II und Ihrer Maj. der Königin Marie von Bayern 
in Auftrag des königl. academischen Senats gehalten am 2. Julius 
1860 von Dr. Ludwig Döderlein..... Erlangen. Druck der 
Universitäts-Buchdruckerei von Junge u. Sohn. 19 S. Folio. 


Satungen des Turnvereine gu Bayreuth. Bayreuth 1861. Gedrudt bei 
Theodor Burger. 10 ©. 80, 


Das II. Bayeriiche Turnfeſt. Am 28. und 29. Juni 1863 zu Bayreuth. 
Bayreuth 1863. In Commiſſion von Carl Gießel's Buchhandlung. 38 ©. 80. 


Bavaria. Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern bearbeitet von einem 
Kreife bayerifcher Gelehrter. Mit einer Ueberſichtskarte des dDiesfeitigen Bayerns 
in 15 Blättern. Dritter Band. Oberfranken. Mittelfranten. Erfte Abtheilung: 
Oberfranken. Mit einem Trahten-Bild in Holzſchnitt, gezeichnet von M. F. 
Heil. Münden, 1865. Literarifcheartiftifhe Anftalt der J. ©. Gotta'fchen 
Buchhandlung. VIII u 1—748 ©. (©. 507. II. Abriß der Ortsgeſchichte. 
A. Die ehemals fürftlih bayreuthifhen Lande. Bon Hartwig Treumund Peep. 
©. 553. Zweiter Abſchnitt. Die Ortsgeſchichte der Städte und Landgerichts: 
bezirke. I. Die Städte. ©. 559. Zweites Kapitel. Die Stadt Bayreuth. — 
©. 585. Drittes Kapitel. Randgeriht Bayreuth.) 28) 


Zweite Abtheilung: Mittelfranken. Mit einem Trachten Bild in 
Holzſchnitt, gezeihnet von M. F. Heil. S. 751—1320 (Neunter Abfchnitt. 
Zur Geſchichte der Volksbildung und des Volksunterrichts von Eduard Fentſch. 
©. 1081. Zweites Kapitel. Ansbade Bayreuth.) 


Fantaisie bei Bayreuth, Lustschloss und Park Seiner Königlichen 
Hoheit, Herrn Herzogs Alexander von Würtemberg, beschrieben 
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von Friedrich Stillkrauth, dem Verfasser der Beschreibung 
von Bayreuth, des k. Parks Eremitage etc. Bayreuth 1866. Druck 
von Heinrich Höreth. 36 8. 80. 


Revidirte Statuten bes Lieder-Kranzes zu Bayrenth. Bayreuth 1866. Ge- 
drudt bei Th. Burger. 16 ©. 80, 


Katalog der königlichen Kanzlei-Bibliothek in Bayreuth. Bayreuth 
1868. 302 8. 80, 


Göthe im Elſaß. Schaufpiel in zwei Aufjügen von Leonhart Wohlmuth. Als 
Manuffript gedrudt. Bayreuth. Drud von Carl Gießel 1871. 51 ©. fl. 80.28) 


Verzeichniss der Mitglieder des Freimaurerbundes der Grossloge 
zur Sonne im Or. von Bayreuth. Ausgegeben am Johannisfeste 
1871. Bayreuth. Gedruckt bei Th. Burger. 96 S. kl. 80. (S.9.B. 
Bundeslogen. 1. Bayreuth. Eleusis zur Verschwiegenheit. Wirkliche 
Mitglieder 79. Darunter ©. 10: Feustel, Fr. Banquier,) 


Aus der Zeit. Halbvergangenes und Zeitgenöſſiſches. Ein Skizzenbuch von 
Lucian Herbert. (Julius Gundling.) Erfter Band. Leipzig, Fr. Wilh. 
Grunow. 1873. 268 6.8.80. (5.38. II. Eine alte Geſchichte aus Bayreuth.) 


Der Frauen Antbeil an der modernen Weltgefchichte. Bon Fr. Arndt 
Berfaffer der „Mütter berühmter Männer”. Leipzig Richter's Verlags⸗Anſtalt 
1877. 236 ©. 80. (S. 73—95. Der mifglüdte Sriedensverfuh der Mark: 
gräfin von Bayreuth.) 


Brodhaus’ Eonverfations-Lerilon. Dreizehnte vollftändig umgearbeitete Auf⸗ 
lage. Mit Abbildungen und Karten auf 400 Tafeln und im Texte. Sechsund⸗ 
zwanzigſtes Heft. Baylen — Bejar. Verlag von F. A. Brodhaus in Leipzig, 
Berlin und Wien. 1582. 64 ©. (©. 641— 704) Ler.:80. (S. 643. Bayreuth.) 


Das königliche Luftfchloß Eremitage bei Bayreuth. Cine Schilderung und 
ausführliche Befchreibung des Luftfchlofles und aller Sehenswürdigfeiten, (der 
Zimmer, Gemälde, Skulpturen ꝛc.), nebft einer kurzen Abhandlung über die 
Sage der „weißen Frau”. Zmeite Auflage. 1882. Drud und Verlag der Mar 
Poeßl'ſchen Buchdruderei. 23 S.kl. 40. (Mit einem Lichtdruck v. H. Brandt: 
Das große Baffin der Cremitage.) 


Neues Hausnummern-Büchlein für die königliche Kreishauptfladt Bay⸗ 
reuth. Erfhienen am 1. Mai 1882. Eigenthum, Drud und Berlag der Mar 
Poeßl'ſchen Buchdruderei in Bayreuth. 20 S. 80. (S. 7. V. Diftr. Rennweg??) 
mit den Häufern vor dem (Fremitager Thor, Dürfhig. H8..Nr. 2834 Wagner, 
Richard.) 





Illuſtrirtes Familienbuh zur Unterhaltung & Belehrung häus— 
licher Kreife herausgegeben vom vefterreihifhen Lloyd. VIII. Band. Trieft. 
1858. 434 ©. Folio. (S. 42. Drei Baiernftädte. Bon Fouife Otto. 1. Baireuth.) 


Hausblätter. Herausgegeben von F. W. Hackländer und Edmund Hoefer. 
1858. Vierter Band. Stuttgart. Berlag von Adolph Krabbe. 480 ©. 80. 
(S. 321. Der Ring des Markgrafen von Bayreuth. Bon Emma Niendorf.) 


Die Grenzboten. Zeitſchrift für Politik und Literatur. XXIV. Jahrg. 
I. Semefter. 18 47. Ausgegeben am 17. November 1865. Leipzig, Friedrich 
Ludwig Herbig. (F. W. Grunomw.) Lex.80. (S. 801. Die Lieblingsfchwefter 
Friedriche des Großen.) 
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8682. Die Illuſtrirte Welt 1868. Sechszehnter Jahrgang. 6. Heft. NE 21. 


Stuttgart. 49. (S. 246. Bayreuth.) 


8683. Illuftrirte Chronik der Zeit. 1875. E. Fol. (S. 466. Die Eremitage 


bei Baireuth. Mit Bild.) (Ausſchnitt.) 


8684. Allgemeine Zeitung. Nr. 185. (Augsburg) 3. Julius 1860. Bayreuth, 


8685. 





1. Juli. Ueber die Ankunft der königlichen Majeftäten in Bayreuth. 


Nr. 187. (Augsburg) 5. Julius 1860. Aus den Aubiläumstagen in 
Franken. (Bol. Nr. 4162 u. 4163 Bd. 2.) 


8686— 8689. Morgenblatt zur Bayerifhen Zeitung. Nr. 313 u. 314, 


8690. 


8691, 


315, 316. — 12., 13., 14. November 1866. Telegramme. Ueber den erften 
Beſuch S. M. König Ludwig II. in Bayreuth. 


Der Sammler. 1866. Fünfunddreiffigfter Jahrgang. (5.355. Die Preußen 
in Bayreuth. (Aus dem Nürnb. Korrefpondenten.)) 6674) 


Bayreuther Tagblatt. 27. Juli 1882. Bayreuth, 26. Juli. „Die herrliche 
Beſitzung Fantaiſie ging aus dem Nachlaſſe des Herzogs Ulerander von Würt⸗ 
temberg3t) durch Verkauf in das Eigenthum der Herrn: Banquiers Feuftel u. 
Schwabacher u. Fabricant Eyfer um einen Gefammtlaufpreis von 400000 M. 
über..... “ (6677) 


1. Beilage des Berliner Courier Nr. 132. 2. September 1882. Lieber 
den Berlauf der „Fantaiſie“ bei Bayreuth. (6680) 


+ a/1. Haudſchriftliches. 


Eigenhändige Unterfhrift des Markgrafen Ehriftian von Brandenburg- 
Bayreuth, 32) auf einem Schriftflüf an: Denen Erbarn vnndt Weisen, 
Vnnßern lieben befondern, Burgermeiftern vnndt Naht zue 
Schweinfurts, Bäyreuth des %. Januarij Anno 1628. 2 ©. Foliv. Mit 
Adreſſe u. Siegel. 

Briefvon Friedrich, Markgraf von Brandenburg und Bayreuth, (Schwager 
Friedrich des Großen, Stifter der Univerfität Erlangen, Gemahl der Sophie 
Wilhelmine von Bayreuth. 1711—1763.) Bayreuth den 19. Dec. 1735. Am 
Schluſſe 3 Zeilen Driginal-Handſchrift mit Unterfertigung: Friedrich. MFB. 
Folio-Blatt mit Trauerrand und ſchwarzem Siegel.) 


569 1a. Eigenhänbige Unterfchrift von Friberile Sophie Wilhelmine, Markgräfin 


8692. 


8693. 


von Bayreuth, Schwefter Friedrich d. Großen. „Ew Hoheit und Lbd freunb- 
willige Ergebene Muhme und Schwägerin Wilhelmine”, auf einem 
Briefe an: „Dem Durchläuchtigften Kürten, Herrn Friederich Wilhelm, 
Printen in Preußen, Marggrafen zu Brandenburg, ..... Unfren freund: 
lich Tieben Herrn Bettern und Schwagern. Schwedt. Bayreuth ben 
4. Sanuary As 1748. Doppelbl. Fol. Mit Udreffe auf der Außenfeite. 


. b. Anſichten etr. 
(Bhotograpbien.) 

Marmorfaat im Schloſſe „Eremitage”, in meldem Markgraf Friedrih Wilhelm 
um die Mitte des 18. Jahrhundert? den Rothen Adlerorden ftiftete. Der Name 
des Photographen fehlt. gr. qu.Folio. 

Königliche Opernhaus. Der Name des Photographen fehlt. qu.-Kol. 











378 Sechſte Abtheilung. I. Die Sache betreffend. 

8694. Inneres des königl. Opernhaufed. Der Name des Photographen fehlt. FL. Kol. 
Oval. 

8695. Bayreut, Total- Anfiht. Photographie von A. Müller, Bayreuth (1882?) 
Gabinetformat. 

(Bhotograpkiihe Aufnahmen von Sophus Williams 
in Berlin. 1882.)%) 
(Gabinetformat.) 

8696. Panorama. (1.) 

8697, Panorama. Eine andere Anficht. (20. 

8698, Der Rollwenzel. (18.) 

(Bifitformat.) 

8699. Schloß Fantaifie. (5.) 

8700. Das neue Schloß. (6.) 

8701. Das Symnafium. (13.) 

8702. Das Opernhaus. (14.) 

8703. Die Marktftraße. (15.) 

8704. Jean Paul's Wohnhaus. (17.) 

8705. Der Rollwenzel. (18.) 

8706. Die Irrenanftalt. (19.) 

8707. Album, enthaltend 12 Anfihten von Bayreuth und Umgebung. Bifit- Photo- 
graphien von Sophus Williams in Berlin. (1, 10, 8, 9, 7, 16, 2, 12, 11, 6, 
4, 3.) In rothem Leinen-Ginband. 

8708. Eremitage. Cremitenklaufe. Hans Brand, Hofphotograph. Bayreuth 1882. 

8709. Opernhaus. Der Name des Photographen fehlt. 

Qupferſtiche, Lithographien, Holzſchnitte etc.) 
X Markgrafen von Bayreuth.) 

8710. CHRISTIANVS, Marggraf zu Brandenburg-Bayreuth, Herzog in 
Preussen, zu Magdeburg Gebohren den 30. Jan. 1581. succedirt 
zu Bayreutb. Anno 1603: vermaehlt den 19. Apr. 1604. Ge- 
storben den 30. May, 1655. (C. W. Windter sc.) Halbe Figur in 
Rüstung, mit Commandoftab. Yolio. 

8711. CHRISTIANVS ERNESTVS, Marggraf zu Brandenburg -Bay- 
reuth, Herzog in Preussen, zu Magdeburg etc. ete. Gebohren 
den 27. July, 1644. Succedirt als minderjaehrig 1655 und voll- 
jaehrig 1661. Vermaehlt das erstemal den 19. Octobr. 1662. das 
zweytemal den 29. Jan. 1671. das drittemal den 30. Martii 1703. 
Gestorben den 10. May, 1712. (J. W. Windter sc.) Halbe Figur in 
Nüftung, mit Sommandoftab. Folio. 

8712. CHRISTIAN, ERNESTUS MARCH. BRANDEB ...... Jacob 


Sandrart fe. Bruftbild in Nüftung. Mit Emblemen u. Gehien verziert. 
Unter dem Bilde ein lateinifcher Ders. U. 40. 
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Der Durchleüchtige Fürst und Herr, Herr George Albrecht, der 
Jüngere Marggraf zu Brandenburg, ın Preussen, ist gebohren d. 
27 Novembr. Ao. 1666. Seelsgst verstorben den 14. Jannuur, Aõ 
1703. Im 36. Jahr 1 Monat und 6 Tage seines Fürstlichen Alters. 
(Bernigeroth sc.) Bruftbild. Folio. 


GEORG WILHELM, Marggraf zu Brandenburg-Bayreuth, Herzog 
in Preussen, zu Magdeburg. (Raiferl. u. poln. Feldmarſchall.) Ge- 
bohren den 16. Nov. 1678. vermählt den 15.Octobr. 1699. Gestor- 
ben den 18. Decembr. 1726. (Reg. 1712—1726) (C.W. Windter sc.) 
Halbe Figur in Rüſtung, mit Sommandoftab. Folio. 


Georgi Suttiimms Mario Brandenburgion, 8. Coeo. 
Mazest. et Reqio Bol necnon 8. R. Imp. d Cini Fran- 


comic Generali» Camp Mareshaltl, et Dux. J. P. Dem- 
leuttner sculp. Zu Pferde, im Hintergrunde eine Schlachtſcene. gr. Folio. 


GEORGIVS FRIDERICVS CAROLVS, Marggraf zu Branden- 
burg-Bayreuth, Herzog in Preussen, zu Magdeburg etc. etc. 
Gebobren den 19. Junii 1688. Vermaehlt den 17. Apr. 1709. 
Gestorben den 17. May, 1735. (Reg. 1726 — 1735.) (J. W. Windter sc.) 
Halbe Figur. Folio. 


FRIDERICVS, Marggraf zu Brandenburg-Bayreuth, Herzog in 
Preussen zu Magdeburg. (Schwager Friedrich tes Großen.) Gebohren 
den 10. May 1711. vermaehlt den 20. Nov. 1731. succediret 1735. 
(Schwabach u. Leipzig zu finden bey Johann Jacob Enderes Hssh> 
Fürstl. priv. Buchhändler 1744.) Halbe Figur in Rüftung. Folio. 


FREDERICUS D. G. MARCHIO er PRINCEPS ELECTORALIS 
BRANDENBVRGI Erc. VVLGO KEVR-PRINSTOT BRAN- 
DENBVRG. (®eb. 1711. Geſt. 1763. Reg. 1735—1763. Gründer der 
Univerfität Erlangen) Da Plasse pinx: P. Stephani F. Sculp: ex 
Foxmis Nicolai Visscher Cum Privil: Ordin. — General: Belgii 
Faederati. Bruftbild. gr. Folio. 


FRIDERICVS MARCHIO BRANDENBVRG. COLMBACENSIS. 
Dux Borussiae Siles. pp. natus d. 10. May 1711. J: E: Nilson, 
inv: Sculps: et excud: Aug: Vind: ®ürtelbild. Medaillon in reicher 
Verzierung mit alleg. Figuren. U. Folio. 


Friderich Marggraf zu Brandenburg, Herzog in Preussen & nach 
dem, von Hrn: Bartol: Folin in Kupfer gestochenen Original ge- 
zeichnet, (mit Rothftift) Joh: Gottfr: Koeppel Onolzbach 1774. Halbe 
Figur. kl. Folio. 


Friderife Sophte Wilhelmine, erfte Gemahlin des regierenden Markgrafen 
Friedrich (Schweſter Friedrich des Großen, geb. am 3. Juli 1709, vermählt 
am 20. November 1731 zu Berlin, geft. am 14. October 1758.) (Pesne p. 
Habelmann fc.) Bruftbild, Nah einem älteren Gemälde. 5) 


SOPHIA CAROLINA ZARFCHSO BRANGENB: COLHD: 
HATA GOL BRUOSSVIEG nata d. 8. Oct: 1737, (Zweite Gemalin 
des Markgrafen Friedrich.) J. E. Nilson, inv: Sculp: et exeud: Aug. 
Vind: Bruftbild. Medaillon, in reicher Verzierung mit allegor. Figuren. 
ft. Folio. 
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8723. Christian Carl Alexander Friederich, (legte) Markgraf von Bran- 
denburg, Anspach und Bareith, Herzog von Preussen, Graf zu 
Sayn &c &c. (Geb. 1736. Reg. zu Ansbach v. 1757. zu Bayreuth v. 1769 
bis 1792. Geft. 1806.) Büfte. Lithographie. 80, 


8723a. Alexandre. Margrave regnant d’Anspach et de Baireuth. D. 
Berger Sculpsit 1784. 160. Ausfänitt. 


8724. Die Durchleüchtig Hochgeborne Fürftin vund Sram Sram Maria, 
Marggraffin zu Brandenburg, Hertzogin in Preüfzen fc. ward ge- 
boren ..... den 22. Januar 1579 mit ..... an Marggrafen 
n Brandenburg fc., den 29. Aprilis 160% vermahlet, ..... ent 
Thlaffen ..... ven Il. Sebrüar? Xe 1649. A. K. (hol) foc. Ganze 
Figur in reicher Kleidung auf dem Paradebette. gr. qu.-Folio. 


8725. Befchreibung und Abriß der fürftlichen Leich Proceffion, Wie difelbe 
Bey Dep Weſßland durchlenchtigft-Hochgebornen Fürften und Heren 
Berrn Christiani Marggraffens zu Brandenburg, zu Magdeburg, 
in Preuße, ..... fürftlicher Solenner Keichbeftättigung So Dienstags 
den 11 Septembris Anno 1655. zu Bafreuth vorgangen, von dem 
gürftlichen Schloß auf in die Pfarr-Kircdhen allda angeordnet und 

eftellt gewefen. Da Se. fürftl: Durchl: Mitwochs den 30 May 
erwehnten Jahrs Dormittag zwifchen Ph und 10. Vhrn zu ermelten 
Bafreuth in dem Herrn feel. entichlaffen, Ihres Alters 74. Jahr 
und 4. Monat, dann dero 52 Jährigen Löblich geführten Fürftlichen 
Regierung. 39 Aufzugstafeln, geft. von 2. Schniger. qu.-Folio. Alter Xeder- 
band. 86) (Vgl. Nr. 5129a Bd. 2.) 


Brandenburgiſcher Ceder-Bein. Bareut. 1682. (Nach ©. 688: CHRI- 
S S Marggrafius Felicior Augusto melior Trajano Be: 
glüctter als; Octavian Auch from und befjer alsz Trajan. Kupfer 
ftih., (8629) 


Taſchenbuch für Freunde der vaterländifchen Geſchichte ..... Baireuth. 
1823. Nach dem Titel: Sufanna, Markgräfin von U: Baireuth, geborne Her⸗ 
zogin in Bairn. — Nah ©. 12: Georg Friedrich Carl, regierender Markgraf 
zu Baireuth. Kupferftih.) (8647) 


Dentwürbigleiten der Markfgräfin von Anspach. Zweiter Band. Stuttgart 


und Tübingen 1826. (Titelfupfer: Chriftian Carl Alerander Friedrih Mark⸗ 
graf von Brandenburg, Anspach und Bareith..... ) (Bel. Nr. 8723.) (8649) 


(Anfiten der Stadt u. Umgebung.) 


8726. Die Hochfürstl. Brandenburg. Residenzstatt Bayreuth. Neujahre- 
Gratulatione-Sarmen des Buchhändlers Joh. Andr. von Creuz in Nürnberg. 
Dberhalb die Unfiht von Bayreuth. Seitwärtd u. unterhalb Einzelanfichten, 
darunter das fürftl. Refidenz-Schloß Erlangen. 0.3. Höhe 50 Em., Breite 29 Em. 


8727. Festliche Verzierung des Rathhauses der Kreishauptstadt Bay- 
reuth, während der höchsterfreulichen Anwesenheit Ihrer Majestäten 
des Königs und der Königin von Baiern am Abend des 2. und 3. 
April 1823, Lithogr. von Birner. gr. Folio. 


8728. Der Brandenburger bei Bayreuth um das Jahr 1700. Kupferfiih fi. 
qu.⸗Folio. 


8729. 


8730, 
8731. 


8732, 
8733. 
8734, 
8735. 


8736. 


8737, 


8738, 


8739, 
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Bayreuth von der Abendseite. aufgen. von J. ©. Koeppel 1809. gest. 
von P. W. Schwarz. Darunter gedr.: Die Hauptfladt Bayreuth Tiegt im 
49° 57° nördlicher Breite und 29° 15° Länge und zählte, St. Georgen mit ge 
zechnet, Ad 1809. 850 Häufer und 10212 Seelen. Colorirt qu.Folio. 





Baireuth. Gez. u. geft. v. 3. Boppel. Münden, Georg Franz. qu.⸗80. 


Bayreuth. N. d. N. gez. u. lith. v. C. W. Arldt. Golorirt. qu.»120. Aus 
einem Album von Anfihten. Franken 16. 


Der Thurm des alten Schlofles. Eolorirte Lithographie. 8°. 
Das Kol. Opernhaus. Colorirte Lithographie. qu.«80. 
Die Bürgerreutb. Colorirte Lithographie. qu.-80. 


Eremitage und Fantaifie bei Bayreuth. Album in 9 mit Ton gedrudten Li⸗ 
thographien nah der Ratur u. auf Stein gezeichnet v. G. Könitzer. Hof, 
Berlag der lithographifchen Anftalt von Th. Graefe. qu.⸗Fol. In Mappe. 


Adresse und Hand-Buch für den Ober-Main-Kreis. Erster Theil. 
Baireuth 1819. (Auf dem Titelblatte: Das alte Schloss zu Baireuth vor 
dem Brand.) (8645) 


Die Straßen-Eorrection und bie Marimilians-Straße zu Bayreuth..... 
(Mit 2 Tithographirten Tafeln.) Bayreuth 1830. (Anſicht des zur Bollendung 
der Straßen-Gorrection neu errichteten Gebäudes. — GSituationd-Plan des 
Plapes am vormaligen obern Thor.) (8651) 


Fantaisie bei Bayreuth, von Friedrich Stillkrauth. Bayreuth 1866. 8, 
(Abbildung der Fantaifie. Stahlſtich.) (8669) 


Die Illuftrirte Welt. 1868. A221. 40. (S. 241. Die Eremitage bei Bay⸗ 
reuth. — ©. 245. Bayreuth. Bon J. Puſchkin. I. Bayreuth. II. Rollwenzel's 
Haus. II. Stadtfirhe. IV. Schloßthurm. V. Jean Paul's Denkmal. VI. 
Pavillon im Park der Eremitage.) (8682) 


JIlluſtrirte Chronik der Zeit. 1875. El. Fol. (S. 453. In der Ere 
mitage zu Bayreuth. Scene aus dem vorigen Jahrhundert. Originalzeichnung 
von J. Puſchkin.) (8683) 


Tabulae Geographic®. Principatus Brandenburg: Culmb: Sive 
Baruthini Pars Inferior cum adjacentibus Regionibus exhibita et 
sculpta a Matth. Seutter, S. C. M. Georgr. Aug. Vindel, Cum Gratia 
et Privil: Serenissimi Principis Marggravii Brandenburg-Columba- 
censis. (Augsburg 1760.) Höhe 50 Em., Br. 57 Em. 


Der Stadtbezirk, das Landgericht, das Rentamt und das Forst- 
amt Bayreuth, mit Zugrundlegung der topographischen Karte von 
Bayern gezeichnet von 8. H. Jarwart. Schrift u. Druck von 
F. C. Birner. Bayreuth, bey J. Schweiger & Comp. qu.⸗Folio. 


Der Sonnentempel in der Eremitage. Ehromophotographie. Mintaturbildchen in 
Oval mit Meffingreif. 

Schloß Fantaifie. Chromophotographie. Miniaturbildden in Oval mit Mefr 
fingreif. 

Briefpapier mit einer größeren (älteren) Anficht der Stadt Bayreuth. 40, 
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£ (Medaillen u Dentmünzen.) 


41735? 8741. Eine Heinere Silbermünze. Vorderſeite: Bruftbild. Umfchrift: FRIDERICVS: 
D: G: M: B: D: P: B: N: Nüdfeite: Wappen mit der Jahreszahl 1735. 

Unten: Bayreüth (30) Kreuzer. Umfchrift: sINCRRB ET CONSTANTER. 
8742, Eine Eleinere Silbermüngze. Vorderfeite: Bruftbild. Umfchrift: FRIEDERICUS 
" D: @: M: B: D: P: B: N: Nüdfeite: Wappen mit der Jahreszahl 1735. 

Unten: Bayreuth (30! Kreuzer. Umſchrift: SINCERB ET CONSTANTER. 
8743, Sterbegrofchen aus Silber. Borderfeite: Bruftbild. Umſchrift: GEORG. FRID. 
CAR. D. G. M. BR. D. B. NRüdfeite: NATUS ». 19. JUNI 1688. CAPESS, 
REGIM. 18. DEC. 1726. DEN. 17. MAI 1735. ANN. ACT, 47. REGIM. 9. 

J. L. (24) B. 

4742 8744, Denktmünze aus Silber. 30 Millimeter Durchmeſſer. Borderfeite: Bruftbild. 
(Markgraf Friedrih.) Umfhrift: NON VIGET QUID QUAM SIMILE AUT SE- 


CUNDUM. Nüdfeite: Gebirge, darüber die Sonne, zum Theil von einer Wolfe 
bedeckt. Unten: INAUG: ACAD: FREDER. BARUTR: MDCCXLII. 


41765 8745. Eine Hleinere Silbermünze. Borderfeite: Bruftbild, von einem Kranz eingefchloffen. 
Umfärift: FRID. CHRIST. M. B. DVX BORVS, ET SIL. NRüdfette: 


Wappen mit der Zahl 20. Unten: BAYRBUTH 8. Umſchrift: SECHZIG RINE 
FEINE MARK 1765. 


8746. Eine größere Silbermünge, (Guldenförmiger Jeton 0. 3.) Vorderfeite: Bruſtbild. 
(Friedrich Chriſtian Markgraf von Bayreuth, geft. 1769.) Umſchrift: CVIVS 


EST. Rüdfeite: Anfiht der Stadt Bayreuth, darüber ein ftrahlendes Dreieck. 
Umfärift: IBRTTON von 8L. 8. 


41783 8747, Eine große Silbermünge. Borderfeite: Bruftbild. Umſchrift: ALEXANDER 
D. G. MARCH. BRAND. Nüdfeite: Wappen. E. P. BAYREUTH 1783. 
Umſchrift: ZEHEN BINE FEINE MARK, 

4786 8748, Eine Hleinere Silbermünze. Vorderfeite: Bruftbild, von einem Kranz eingefchloffen. 


Umſchrift: ALEXANDER D: G: March. Brand: NRüdfeite: Wappen mit 
der Zahl 20. Unten: 1786 RB BAYREUTH Umſchrift: LX ST: EINR FRINK 
MARKE, 


4754—53 8749— 8751. Drei Heine Kupfermüngen. Vorderfeite: F., darüber eine Krone. Rüd: 
feite: I Bayreuther Heller 1751, 1752, 1753. 


4767 8752. Eine Heine Rupfermünze. Vorderſeite: CF (verfälungen), darüber eine Krone. 
Rückſeite: 1 Bayr. Heller 1767. 


(Zean Paul in Vaureuth.) 


(1804—1825.) 
(Handfhriftliches fiche Band 2. ©. 273.) 


(Bon Jean Panl in Bayreuth verfaßte Werke.) 


41844 8753. Mars und Phoͤbus. Thronwechſel im 3. 1814; eine ſcherzhafte Flugſchrift von 
Jean Paul. Zübingen, in der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 1814.” 
XX u.506©. kl. 80, 

1824 8754. Weber das Immergrün unferer Gefühle, von Jean Paul. Berlin, 1824. 
Bei Theod. Ehrift. Friedr. Endlin. 23 ©. kl. 40. 
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4845 8755. 


8756. 


18341 8758. 


1844 8759, 


8760. 


41863 8761. 


8762, 


8763, 


1868 


1863 8764, 


(1869) 8765, 


Supplement zu Iean Paul's ſämmtlichen Werken. Der PBapierbrache. 
Sean Pauls Leptes Werk. Aus des Dichters Nachlaß herausgegeben von Ern fl 
Förfter. Erfter Theil VIII u. 300 ©., Zweiter Theil 255 ©. kl. 80. Frank⸗ 
furt am Main. Literarifche Anftalt. (3. Nütten.) 1845. (Beide Theile zu- 
fammengebunden.) 


(Die Übrigen Werte fiehe Bd. 2. S. 273—275.) 


(Silder.) 


Jean Pauls Grabmal auf dem Friedhofe zu Bayreuth. Ein roher Fels⸗ 
blod, von Epheuranken umgeben. (Der Name des Photographen fehlt.) 
Pifitformat. 


Fran Rollwenzel. Bruftbild. Photographie nah dem im Rollwenzelhäuschen 
bei Bayreuth befindlichen Original⸗Porträt. Bifitformat. ° 


(Aus der Jean Panl-Fitteratur,) 


Jean Paul Fr. Richter's Leben nebft Charakteriftit feiner Werke; von 
Heinrich Döring. Mit Jean Paul's Portrait. Wohlfeile Tafchenausgabe. 
Erfurt und Gotha 1831. Flinzer'ſche Buchhandlung. VI u. 208 ©. kl. 80. 


Sean Baul Friedrich Richter. Worte der Verehrung und Liebe bei Belegen- 
heit der Enthüllung des von Seiner Majeftat König Ludwig I. von Bayern 
Ihm zu Bayreuth errichteten Denkmals von 3. und. Bayreuth, im Verlage 
der Buchner'ſchen Buchhandlung. 1841. 32 ©. kl. 80, 


Sean Baufs Album. Zur Erinnerung an die Aufftellung von Sean Baul’s 
Dentmal zu Batreuth im Jahre 1841. Jena, bei Friedrich Maufe. 184 ©. kl. 80. 


Dentwürbigfeiten aus bem Leben von Jean Paul Friedrich Richter. Zur 
Feier feines Hundertjährigen Geburtstages herausgegeben von Ernſt Förſter. 
(Dritter Band. Blätter der Verehrung und des Dante des Titerarifhen und 
gefelligen Verkehrs.) Münden, 1863. E. U. Fleiſchmann's Buchhandlung. 
(A. Rohſold.) 347 ©. 8°. 


Erinnerung an Jean Paul. Bortrag, gehalten im Hiftorifhen Verein zur Bor 
feier des hundertjährigen Geburtstags Jean Paul's im Rollwenzelshauſe am 
20. März 1863, von Dr. Kraußold,..... Bayreuth 1863. In Kommiffion 
der Grau'ſchen Buchhandlung. 24 ©. 80. 


Sean Paul Friedrich) Richter. Feſtrede gehalten an der Jahrhundertfeier des 
Dichters Im Freien Deutfchen Hochſtifte für Wiffenfhaften, Künfte u. allgemeine 
Bildung zu Frankfurt am Main (21. März 1863) von Ludwig Ecardt. 
Frankfurt am Main. Berlag von Heinrich Keller. 1863. VIu. 32 ©. 80. 


Wander-VorträgeausKunstund GeschichtevonLudwigEckardt. 
Stuttgart. 1868. (S. 29. II. Jean Paul Fridrich Richter.) (6248) 


Otto Janke's deutfhe Wohenfhrift. Herausgegeben von Friedrich 
Spielhagen. 4% 13. 1863. (S. 374. Jean Paul. Zum hundertjährigen 
Geburtötag Jean Paul's, 21. März 1863. Bon Rouife Otto.) 


Allgemeine Familien-Zeitung. (1869.) S. 789. Jean Paul in Bays 
reuth. Bon Dr. L. Bauer. (Ausſchnitt.) 
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(Jean Panl’s Kildniffe,) 


8766. Jean Paul. Bruftbild. Nah d. Delgemälde v. Friedr. Meyer v. 1811. 


Ge. v. Adrian Schleih. Verlag von Breitlopf & Härtel in Leipzig. gedr. v. 
W. Did. Folio. 


8767. Jean Paul Friedrich Richter. Geboren zu Wunſiedel den 21ſten März 1763. 
Geftorben am 14. November 1825 in Baireuth. Bruftbild. Gezeichnet nad 


Profeffor Bogel v. S. Argolefe. Nr. 25 des Verlags v. G. Hennig, Prag & 
Berlin. gr. Folio. 


8768. Friedrich Richter. Halbe Figur, ſtehend. Rud. Hoffmann lith. Drud u. Ber 
lags-Eigenthum v. F. Paterno in Wien. gr. Folio. 


8769. Sean Paul (Fr. Richter). Bruftbild. Nach der Natur. In Stahl v. C. 9. 
Shwerdgeburth. Neues Eonverf. Lexic. N2 132 Eigenthum & Berlag 
des Bibl. Inftituts in Hildburghaufen. 80, 


8770. Jean Paul, (I. P. Friedrich Richter) nach der durch König Ludwig von Bayern 
zu Bayreuth errichteten Erzftatue von Schwanthaler, geflohen von A. Schleich. 
Berlag v. &. I. Manz in Regensburg. 59, (Aus einem Werke.) 


8771, Sean Paufs Stanbbilb in Bayreuth. Lithographie. (Baumgärtner, Leipzig.) 
tt. 49, 


Jean Paul's Friedrich Richter. Bon 3. Fund. Bayreuth 1841. (Bor dem 
Zitelblatte: Jean Pauls Denkmal zu Bayreuth G. H. Jarwart ft. Gedr. bei 
J. €. Flachenecker Bet Buchner in Bayreuth.) EI. Folio. (8759) 





1844 8772, Denkmünze aus Silber. 38 Millimeter Durchmeſſer. Vorderfeite: Kopf von 
rechts. Umſchrift: LUDWIG I. KOENIG VON BAYERN. Unten: 
c. voror. Nüdfeite: Jean Paul's Standbild. Umfärift: STANDBILD 
JEAN PAUL FRIEDRICH RICHTER'S ERRICHTET ZU BAY- 
REUTH 1841. Randſchrift: DREY-BINHALB GULDEN. VII E. F. M. 





4323 


1841 


41855 


1859 


1874 


41838 


8773. 


8774, 


8775. 


8776. 


8777. 


8778. 


II. Außerhalb der Sache ftehend. 





I. Mufikalien. 
(Siehe Band 1. ©. 280 u. Band 2. ©. 277.) 


2. Litterariſches. 


A. Bücher und KBrofchfiren, 


Bracebridge-Hall ober die Charaktere. Aus dem Englifchen des Wafhington 
Irving überfegt von ©. H. Spiter. Zweiter Band. Berlin, im Verlage von 
Dunfer und Humblot. 1823. 405 ©. 80. (6. 321. Das Sturmſchiff. Er- 
wähnung der Sage vom fliegenden Holländer.) 


Der fliegende Holländer. Zauber ..... mit Geſang in drei Aufzügen. Auf 
dem zweiten Theater in Hamburg 40 Mal nad einander mit immer fleigendem 
Beifall aufgeführt. Hamburg, 1841. B. ©. Berendfohn. 48 ©. kl. 80. (Mit 
einem folorirtem Zitelbild: C. Wilke ald Johann im fliegenden Holländer 
2. Act, 5. Scene.) (Bol. dasfelbe Stück Nr. 5247 In Bd. 2 ohne Bildnif. 
Siehe Berihtigungen Bd. 3.) 


Collection of British authors. Vol. CCCXXIV. Chronicles of Wol- 
fert’s Roost by Washington Irving. In one volume. Leipzig Bern- 
hard Tauchnitz 1855. VI u. 386 S. 1.40. (8. 16. Erwähnung der 
Sage vom fliegenden Holländer.) 


Das alte und das neue Zürich, hiſtoriſch-topographiſch befchrieben mit einem 
MWegweifer durch die Stadt und ihre nächſten Umgebungen von 3. 3. Hot» 
tinger u. G. v. Eſcher. Mit vielen Holzſchnitten. Zürih, Berlag von 
Sriedrih Schultheß. 1859. XCIII u. 158 ©. kl. 80. 


Die Grabdenkmäler von St. Peter und Nonnberg zu Salzburg. Dritte 
Abtheilung. Mit 24 Steindrudtafeln. Verlag der Gefellfhaft für Salzburger 
Landeskunde. Salzburg 1871. 3 BI. u. S. 131—291. gr. 80, (©. 284. 
Nr. 2448 Thanhausen Elisabeth. + 1600. Längere Beſchreibung des Grab» 
males.) (Vgl. Nr. 8937.) 


(Mar dem Titel nah mit der Zahe Verwandten.) 


Die Feen. Komiſches Zauber Ballet in zwei Abtheilungen; vom Konigl. Ballet» 
meifter M. Hoguet. Mufil vom Königl. HofsComponiften H. Schmidt. 
Dekorationen vom Köntgl. Theaternfpeltor &. Gropius. Berlin, 1838. 
15 ©. fl. 80, 


25 
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1855 8779. 


1856 8780, 


1863 8781. 


(18377) 8782. 


1881 8783, 


1882 87856, 


1821 


1834 


1855 


1864 
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Johannistag. Epiſches Gedicht in zwei Gefängen von Karl Knorrn. Paris 
Derlag von E. Glaeſer. (Leipzig, B. Hermann.) 1855. 48 S. Miniatur 
ausgabe. 


Jeſus von Nazareth. Ein Gedicht von Carl Giebel. Reipzig, Verlag von 
Dito Wigand 1856. 109 ©. 120, 


Herzog Radbod. Gin Drama in fünf Acten von Rudolph Menger. Ten 
Bühnen gegenüber ald Manufcript gedrudt. Berlin. Im Selbſtverlage bes 
Berfaflere. 1863. 104 €. fl. 80, 


Tohengrin. Cine Badereifee Novelle von A. Gärtner. (Unterhaltende Neife- 
Bibliothek. I.) Golberg. Berlag von Carl Jande. C. F. Poſt'ſche Buchhand⸗ 
lung.: (1877) 72 ©. 80, 


Iron und Sfolde, ein altdeutſches Sagenbild, und der Bär von Berlin. 
Zwei Abhandlungen von Paulus Gaffel. Zum 27. Februar. Berlin 1581. 
J. A. Wohlgemuth's Berlagsbuhhandlung. (Mar Herbig.) 86 ©. 5". 


. Wodan und der deutjche Zeitgeift. Spiel in Knittelreimen von Einem Aufzug. 


(Julius Voß.) S. 191— 214. 80, (Auefhnitt.) 37) 


Der alte Lehnſtuhl. Gemeinfchaftliche Arbeit. — Madame Lohengrin. 
Erzählungen von F. W. Hadläander Stuttgart. Verlag von Carl Krabbe. 
o. J. 272 ©. 80. (Mit Hackländer's Porträt u. Facfimile.) 


Circus Einifelli. Nibelungen oder der gehörte Siegfried. Großes Aus 
ftattungeftüd...... Et. Petersburg. Buchdruckerei v. J. Stauff 1882. 16 ©. 
gr. 50. Mit IMuftrationen. 38) 


B. Bettfchriften,. 


Zeitung für die elegante Welt. 1521. (S. 1265. Hand Sad, der 
Luftfpieldichter. (Bon Chr. Niemeyer.) (9075) 


1534. (Literaturblatt. ©. 42. Heinrid von Dfterdingen. Gin Gyclue 
bon drei romantifchen Erzählungen von Auguft Bürd. Erſte Abtheilung: Der 
Eängerfrieg auf Wartburg. Siehe Nr. 5411. Bd. 2:. — ©. 101. Gedichte 
und poetifche Ueberfegungen, von O. L. B. Wolff. Leipzig, bei Boſſange Bater. 
1834. Der fliegende Holländer. — S.123. Parcival. Rittergedihtv. Wolfram 
v. Eſchenbach. Im Auszuge mitgetheilt v. San Marte. Magdeburg 1833.) (5930; 


Illuftrirte Zeitung. Monat Januar bie Juni 1555. (S.248. Der kölnifche 
Karneval.) (6100) 


Fünfundzwanzigfter Band. Monat Juli bis Dezember. 1855. Leipzig. 
S. 43. Schweizerifche Touriftenblätter. XIII. Aus dem ſchweizeriſchen Athen. 
Ausführliche Befchreibung der Stadt Züri und Umgebung.)?) (6401) 


Rheinische Musik- Zeitung für Kunstfreunde und 
Künstler. VIII. Jahre. 1557. (8. 187, 193. Die Meistersaenger 
des Mittelalters. W. Z. f. M.) (6405) 


Signale für die muſikaliſche Welt. Leipzig. 1561. (E. 577. Copen⸗ 
hagen. „..... Das neue Ballet von Bournonville: „Valkyrien“ (die Walfüre) 
findet fortdauernd großen Beifall. Die Muſik dazu ift von J. P. E. Hartmann.”; 
(6410) 








1864 


2. Litterariſches. 3837 





NRecenfionen und Mittheilungen über Theater und Mufit. 
(X. Jahrgang.) 1864. Zweites Halbjahr. Wien. (Dramaturgifche und muſi⸗ 
kaliſche Auffäge. ©. 673, 689. Schopenhauer über die Muſik. v. Br. — 
©. 801, 817, 833. Das Theater der Athene. Ein Bortrag von Carl v. 
Lützow.) (6417) 


1866) 8787. Der Salon für Literatur, Kunftund Gefellfhaft. Herausgegeben 


:1876) 


1882 


1874 


1881 


1882 


1869 


1882 


von Ernſt Dohm und Julius Rodenberg. Band I. Verlag von A. 9. 
Payne Leipzig. (1866—67.) 768 ©. gr. 80. (6.69. Cola di Rienzo, ein 
Borlaufer Garibaldi’d. Bon Carl Frenzel.) 


New Yorker Mufit Zeitung. Jahrgang XIX. (1876.) (No. 1 5. 13. 
Wolfram v. Eſchenbach's Grabftätte. — No. 23. ©. 3. Das Todtenreich in 
deutfcher Sage und Dichtung. — No. 24. ©. 4. (Schluß.).) (6447) 


Kleine Illuftrirte Zeitung. II. Jahrg. 1882. (S. 260. Der fliegende 
Holländer. (Aus dem Tagebuche eines ungarifchen Seemannes.) G. G.) (6458) 


8788. Das Bud für Alle Illuſtrirte Blätter zur Unterhaltung und Belehrung.... 


Heft 9. 1874. Stuttgart Verlag v. H. Schönlein. (S. 204. Tannhäufer und 
Genoffen. Kulturhiftorifche Skizze von Dr. F. Sauter.) 


8789. Das Magazin fürdie Literatur des In- und Auslandes. 


Kritisches Organ der Weltliteratur. Gegründet im Jahre 1832 von 
Joseph Lehmann. Herausgeber: Eduard Engel, Berlin W. 
Verlag v. Wilh, Friedrich in Leipzig. 50 J. Leipzig, d. 15. Januar 
1881. Nr. 3. (Deutschland. Julius Wolff, Tannbäuser. Ein Minne- 
sang. Felix Dahn.) 


8790. Über Land und Meer. 48. Band. Bier und zwanzigfter Jahrgang. Oftober 


1881—1852. 8 52. (Verlag ber deutfhen Verlags⸗Anſtalt (vormals Ed.- 
Hallberger in Stuttgart.) Fol. S. 1052. Das „Schwanenritter-Denfmal” in 
Cleve. Hiezu das Bild S. 1048.) 


STIL. Vom Fels zum Meer. Spemann's Illuſtrirte Zeitſchrift für das deutfche Haus. 


Stuttgart Verlag v. W. Spemann. 2. Band. April 1882. Heft 1. gr. 8°. 
(S. 81. Das Nibelungenlied im Jahre 1782. Bon Werner Hahn.) 


C. Beitungen. 


8792. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 258. 15. September 1869. 


Gudrun. Schaufpiel in fünf Acten von Mathilde Weſendonck. Beſprechung. 
(Vgl. Bd. 2. Nr. 5508.) 


8793, Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 353. 


(Augsburg) 19. December 1369. Das Dresdener Hoftheater. (Auszug aus dem 
vom „Dresd. Journ.” veröffentlichten Bericht, den Neubau eines königl. Hof: 
theaters betreffend, ..... ) ° 


8794, Frankfurter Zeitung. 15. Juli 1882. Feuilleton. Leopold Bode's Ges 


mälde-Eyclus „Rohengrin“. 3. Pr. 


8795. Deutſches Tageblatt. Berlin, 28. Iali 1892. Bode's Lohengrin. Darftellung 


der Lohengrinfage in fünf Haupts und fünf Sodelbildern. 


8796. Sonn- und Feiertags-Eourier. Wien, 15. Auguft 1852. Der fliegende 


Holländer. #0) 
25* 


1882 


1680 


4765 


4829 


1861 


41845 
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8797. 
8798. 


8799. 


8800. 


8501, 


8502. 


88503. 


8504, 


8505. 


8806. 
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Kölnifhe Zeitung. 29. Auguft 1882. G. Enthüllungs-Feier des Schwanen- 
ritter-Denfmals in Cleve. 


Neues Wiener Tagblatt. 11. November 1852. Lohengrin unter den Tuch⸗ 
lfauben. x. x. x. 


Fremden-Blatt. Wien, 14. Dezember 1852. (Ein Hand Sachs⸗Abend.) 
Bortrag des Hrn. Hans Pöhnt. 





Statuten ded Neubauer Humanitätövereined „Rohengrin”. Doppelbl. FL. 80. 41) 


3. Sheater-Beiiet und Anzeigen. 
"Siehe Band 1. ©. 284 u. Band 2. ©. 282.) 


4. Bilder. 


Helnrihd Salomon als Siegfried in: Die Nibelungen. Große Oper in 5 
Acten von Heinrih Dorn. (Text v. E. Gerber.) Ganze Figur. Goloritt. 
ME 9. Königliches Opernhaus zu Berlin.) Berlin, Verlag von Eduard Bloc. 
Lith. Atel. von Louis Veit. EL. Folio. 





Joh. Ehriftophorus Wagenseilius. Juris utriusqz Doctor, et Juris 
ublici ac £inguarum Orientalum_in Academia Altdorfina Pro- 
R essor. Natus Xoribergae A. C. NDDCXXXIII J. Sandrart sculp- 
sit. A 1680. Bruſtbitd. gr. 80. 
Hans Sachs. Bruſtbild. (Stahlſtichj Neues Converſ. Lexic. N! 96. Eigen⸗ 
thum & Verlag des Bibl. Inſtituts in Hildburghauſen. 80. 


Die ongleichen Kinder Era wie fie Gott der Herr..... Comedia von Hans Sache. 
Mit Driginalgeihnungen von Carl Andreae in Holzfhnitt ausgeführt von 
Auguft Gaber. gr. 8%. (Bor dem Zitelblatte: Hand Sachs Anno Domini 
MDXXNVIL) (8966) 


Hiftorifchkritifche Lebensbefhreibung Hanne Sachſens .. . . M. Salomon Raniſch. 
Altenburg, 1765. fi. 580. (Hanıs Sachs Meistersaenger zo Nornberg 
geb. MCCCCKNCLYV. gest. MDLXXVI1. 3.9. Mu. fi.) 


Hand Sachs. Line Auswahl für Freunde..... von Johann Adam Göz. 


Nürnberg 1529. (Erſtes Banden mit H. Sachs's Bildniffee — Zweites 
Bändchen mit einem Titelkupfer, H. Sachs's Dichterweihe darftellend.) (8960) 


Lebenslänf: berühmter und verdienter Nürnberger. Nürnberg 1561. 
(Nah ©. 50. Hans Sachs. Fleischmann se. J. I. Schrag ex.) (8897) 


Guriofitäten der phyſiſch⸗  iterarifch » artiftiich > hiſtoriſchen Vor⸗ und Mitwelt. 
Vierter Band. 111. Stud. Weimar, 1515. Mit ausgemalten und ſchwarzen 
Kupfern. (Nah S. 216: Taf. 5. Ein Nürnberger Meifterfanger. Col. Knie 
ftüd.) (8959) 

Wilhelm Weber, Teütfcher Poet und Spruch[precher zu Nürnberg, 
ftarb Xe 1661, 28 Julij, feines Alters. 60 Jahr. Ganze Figur, in 
altdeutfcher Tracht. SO. 


Peter Bifher. (Meifterfänger.)%2) Ganze Figur, ftehend, im Schurzfell. Litho⸗ 
graphie. 80. 


4. Bilder. . Ä 389 





41867 8807. Das lied vom edlen ritter Tanhaufer. — Lohengrin. — Niflungafaga. Darftellung 
von Scenen aud den genannten Sagen in fehr reicher architectonifcher Um 
rabmung, mit Tert. Nach den Driginalien von Ed. Ile MDCCCLXVII 
photographirt von J. Albert Hof-Photograph, Münden. 3 Blatt qu.:Folio 
in Zeinwandmappe. 


8808. Nordiſches Heldenleben. Cyclus plaftifcher Darftellungen nad der Edda von 
Wilhelm Engelhardt. Achtzehn Photographien nad den Driginalien aufge 
nommen von ©. Alpers in Hannover. Berlag von Theodor Schulze’! Buch: 
handlung in Hannover. Album mit dem Porträt v. W. Engelhardt. Schmal» 
au..Folio. 


1852 8809. öſterreichiſche Illuftrirte Zeitung vorzüglich für nationale Intereffen. 
Zweiter Jahrgang. 1852. (N245— 70.) gr. 40. (©. 368, 384. Wiener 
fliegende Blätter. II. III. Der Tannenhäufer. Mit 8 Fluftrationen. Parodie 
auf Levitſchnigg's Tannenhaufer.) 

41855 Fllufrirte Zeitung. Monat Yanuar bis Juni 1855. [S. 248. Der 
kölniſche Karneval: Umzug am 20. Februar, Driginalzeihnung von U. Bed in 
Düffeldorf. (In der dritten Neihe des Zuges „Lohengrin und Elfa” von zwei 
Schmwänen gezogen.)] (6400) 

1881 —82 Über Land und Meer. 48. Band. 24. Jahrgang. Oktober 1891—1882. 
AM 52. (©. 1048. Das „Schwanenritter-Dentmal” in Cleve.) (6530) 


1864 8810. Wolfram von Efhenbad. Geft. nah 1220. (Nach feinem Denkmal zu 
Eſchenbach von Konrad Anoll, 1861.) Bruftbild, Holzfhnitt. 160. (Ausſchnitt 
aus einer unbekannten Zeitjchrift.) 


8811. Wolfram von Eschenbach. Für den Landgrafen Hermann den 
Parzival dichtend. A. v. Werner's Illustrationen zu »Frau Aventiure«. 


Friedr. Bruckmann’s Verlag in München, Berlin & London. Photo» 
graphie. Gabinetformat. 


1882 8812. Parzival. F. Barth. 1882. Franz Hanfſtaengl's Kunftverlag, Münden. Photo⸗ 
graphie. Gabinetformat. 


8813. Benezianifche Silbermünze aus der Zeit des Dogen Andreas Bendramin. 1476 
— 1478, Marcello mit M. P. (Marco Pizzomano.) 


1) (©. 
2) (©. 


3) (©. 
4) (©. 


5) (S. 
6) (©. 


7) (©. 


8) (©. 
9) (©. 


10) (©. 


11) (©. 
12) (©. 
13) (©. 


14) (©. 
15) (S. 
16) (S. 
17) (©. 


18) (S. 


19) (S. 
20) (8. 


Anmerkungen. 





351) Bgl. eines der Hauptthemen im „Kaiſermarſch“ von R. Wagner. 

351) Im unmittelbaren Anſchluſſe an eine ergreifende Schilderung, den Tod der ge- 
liebten Gattin Fouqué's betreffend, findet fit auf Seite 365 folgende höchſt 
intereffante Stelle: „Die Diufe verließ mid nidt...... Eine feit vielen 
Iahren in mir umhergetragene Ritterdichtung, Parcival, nad) dee alten Wolfram 
von Eichenbah Epos, aber in völlig eigenthümlic freier Darftellung unter den 
mannigfachft wechſelnden Formen der Poefie, Teimte mir jet! am Grabe der 
geliebten Entfhlafenen auf, und warb vollendet. Möglich, daß die fehr um- 
faffende Arbeit nun erft über meinem Grabe an's Licht treten mag. Truckbereit 
Tiegt fie jedenfalls... ... ⸗ 

352) Repertoirſtück des ?. !. Hofburg Theaters in Wien. Zum 1. Male aufgeführt am 
25. Novbr. 1874. 

352) Siehe d. Beſprechung im „Echo“ 1569. Nr. 42 v. 13. Oftober: „Ein fatyrifches 
Trama auf die neueften Opernzuftände”. 

354) Nach diefer Parodie wurde die Neftroy'fche Zannhäufer- Parodie bearbeitet. 

356) Sämmtlich auf die 1. Aufführung des „Yohengrin” in Wien, 19. Auguft 185%, 
bezüglich. 

358) Die Titelbilder haben begleitende Texte, zumeiſt auf der zweiten Seite der be⸗ 
‚treffenden Nummer. 

355) Bezieht fi auf d. Nrn. 5045-5049 Bd. 2. 

360) Tiefe curiofe Gefhichte wurde aud von der „Voſſ. Ztg.“ v. 15. April 1969, Nr. 
87, 2. Beil. gebradit. 

360) Ter Fall Hat fi) während der zweimonatlichen Anweſenheit R. Wagner’8 im 
Nov. u. Dez. 1575 in Wien zugetragen, wo er im Hotel Imperial wohnte. 

360) Siehe Bd. 2 S. 283 Anmerkung 6) u. Namenregifter Louis Sauter. 

360) Fr. v. Flotow geb. 27. April 1812, + 24. Januar 1953. 

361) Der hier abgebildete Nibelungenofen ift ein Meiſterwerk der Zöpferfunft und 
wurde bereits von der Firma 8. & ©. Hardtmuth in Budweis nachgebildet. 
Die auf den Kacheln plaftifh ausgeführten Scenen find nad) den Frescogemälden 
von Prof. M. Echter. Ein folder Kachel befindet fi im Beſitze des Puſeums. 
Siehe Nr. 3522. 

362) Peter Cornelius war Pathe der Dirazgef'ichen Familie. 

362) Angelauft bei der Birma: Felbermeyer & Co. „Zum Herrnhutter” in Wien. 

364) Seltene Photographie des Wagner-Theater®. 

365) Nach einer brieflihen _Wittheilung Adolph Menzel's an den Verfafler ddto. 
Würzburg 5. Sept. vo wurde diefe Skizze „1175 an Ort und Stelle bei un- 
mittelbarer Anſchauung des Borganges, wie er fich abjpielte, ausgeführt”. Das 
Original befindet ſich im Befike der verwittweten frau Vinfifdireftor Emilie 
Krigar, geb. Dienzel. Adolph Dienzel wohnte den VBorproben 1375 und den 
Aufführungen 1576 in Bayreuth bei. 

36%) Tiefe Angelegenheit fand fchon deßhalb hier Aufnahme, weil das an ſich unbe 
deutende Vorkommniß, wie fih aus den Arm. 8581-85 u. 8607 u. 8608 ergibt, 
in einer Reihe von Zeitungenotizen in fehr übertriebener Weife dargeftellt wurde, 
um, wie man annehmen muß, die Farfifal- Aufführungen zu vereiteln. Die Sadıe 
machte damals begreiflicher Weife viel Auffehen. 

369) Angermann, der Befiger der allbelannten Gaftwirthichaft, + 3. Juli 1884. 

370) Eine andere Form ale Nr. 3147. Bd. 1. 


21) (©. 


2) (©. 
2) (©. 


A) (©. 
3) (©. 
23) (©. 
27) (©. 
23) (©. 


29) (S. 
30) (©. 
31) (©. 


32) (S. 


3) (©. 
34) (©. 


35) (S. 


36) (©. 
37) (©. 
38) (©. 
39) (©. 


40) (8. 


41) (©. 
42) (©. 
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371) Die mit Zeichnungen aller Art ansgeftatteten Poftlarten Tamen zuerſt i. I. 1833 
in den Verkehr. 

371) Diejes Feſt Hat wirklich in Enzersreuth bei Bayreuth ftattgefunden. 

372) Einer der erſten Bayreuther Drude. Deshamps col. 162 citirt ein anderes Bud 
desfelben Jahres. — Mit vielen Randbemerkungen. — Aus dem Nachlaſſe des 
Bibliophilen Heinrich Klemm erworben. 

372) Kraufened fiehe Nr. 5087. Bd. 2. ©. 179. 

373) Siehe die vorige Anmerfung. 

373) Auf der Nüdfeite des in Leder gebundenen Bändchens ift mit kleinen goldenen 
Lettern Iatonifch gedruckt: „Bayreuther Taſchenkalender“. (') 

374) Ahnherr des zur Zeit in Bayreuth anfäffigen berühmten Wagner-Schriftftellerd 
Hans Paul Yreiheren v. Wolzogen. 

375) An vielen Stellen diefes Werkes ift natürlich die Stadt Bayreuth in Betracht 
gezogen. 

376) Leonhart Wohlmuth, Schriftfteller in Bayreuth, + 1. Inli 1889. 

376) Seit 1866: Richard Wagner-Straße. 

377) Alerander Herzog v. Württemberg, + 28. Oftober 1881 auf Schloß Fantaifie bei 
Bayreuth. 

377) Fürſt Chriſtian Markgraf von Brandenburg⸗Baireuth, Obriſt des fränkiſchen 
Kreiſes, Mitglied der Union. Geb. 30. Januar 1581, geſt. 30. Mei 1655, 
Stifter der Baireuther Linie. Er war der II. Sohn von Joh. Georg I. Kur: 
fürft dv. Brandenb. u. Elifabeth Tochter des Fürſten Joachim Ernft v. Anhalt. 
Er ftudirte in Frankfurt a. d. Oder, übernahm 1598 das Rectorat der dortigen 
Univerfität, zu feiner weiteren Ausbildung that er eine Reife nad Italien, der 
Papft Elemens VIII, erwies ihm beim Beſuche Roms viel (Ehre, ebenfo wurde 
er am Hofe des Grofherzogs Yerdinand zu Ylorenz mit großer Auszeichnung 
behandelt. 1603 erbte er die Lande Georg Friedrichs, Markgr. v. Brandenburg 
aus der fränkifchen Linie, wurde 1606 auf dem Kreißtage zu Nilrnberg zum 
Oberften des fräntifchen Kreifes erwählt. Im Jülich'ſchen Erbftreite fachte er 
mit Vorbehalt feiner Rechte zwiſchen Sachſen u. Brandenburg zu vermitteln. 
Mit großem Eifer unterftütte er alle Beftrebungen, die Iutberifche Religion zu 
ftärten und befuchte alle Berfammlungen der proteft. Yürften, welche zu dieſem 
Zwecke abgehalten wurden, nahm au alle vor den Religionsverfolgungen in 
Böhmen Ylüchtenden auf. 1635 wurde er in den Prager Friedensihluß aufge: 
nommen, nadı dem Kriege bemühte er fidy fehr in feinem Yande die zerftörten 
Kirchen und Schulen wiederherzuftellen. 

377) Intereffantes jeltenes Stüd. 

378) Betreffs der auf den Cartons unrichtig gedrudten Iahreszahlen fiehe Anmerkung 8) 
zur fünften Abth. S. 204. 

379) Vgl. die von Friederike Sophie Wilhelmine in der Eremitage bei Bayreuth auf: 
geichriebenen berühmten Diemoiren. Nr. 3165 Bd. 1 u. Nr. 8656 u. 8657 
Bd. 3 


380) Seltenes Prachtwerk. Bei Antiquar 2. Rofenthal in München mit 100 Dark im 
Catalog angefekt. 

356) Offenbar aus „Neue PBoffen u. Dlarionettenfpiele” (7 Stitde) Berlin 1526. 

386) Originelles Textbuch. 

386) Bemerkenéwerther Aufſatz, da er aus der Zeit ift, wo Nihard Wagner in diefer 
Stadt geweilt hat. Wagner fonderbarerweife nicht erwähnt. 

357) An diefer Stelle fei erwähnt, daß nad) einer Notiz der „Neuen Berliner Muſikztg.“ 
v. 3. Febr. 1864 Kapellmeifter Hopp und Schriftſteller Bittner in Wien fi 
mit einer Parodie des „liegenden Holländer” beichäftigten. (Vgl. das Paro⸗ 
biftifhe in d. 6. Abth. Bd. 1 u. 2.) 

385) Gegründet am 1. Januar 1593 in Wien. 

388) Pet. Viſcher, Erzgießer, geb. um 1460 in Nürnberg (t 7. Ian. 1529) war neben 
Albreht Dürer u. Hans Sachs der größte deutfche Künſtler feiner Zeit. Sein 
außgezeichnetftes Wert ift das Grabmal des Heil. Sebaldus in der St.-Sebald- 
fire zu Nürnberg. 


—= (OS 











Anhang. 


(Ebenfo wie im erſten n. zweiten Bande ausſchließlich Litteratur u 
in Buchform.) 


. zw. größtenteils 


4734 


41842 


4846 


4845 


4844 


I. Quellenſtudien. 


Es bedarf wohl faum der Bemerkung, daß die in diefer Rubrik angeführten Werke blos dem 
Inhalte nad) und nit in Bezug auf die Art ihrer Ausgabe in Betracht gezogen wurden. 





Die in diefem Anhang enthaltenen Bücher und Schriften find fo wie im 1. u. 2. Bande 
möglichft nad der chronologiſchen Reihenfolge der auf fie bezüglihen Richard Wagner fchen 
Werke eingeordnet. 


8314, CONJURATION DE NICOLAS GABRINI DIT DE RIENZI, 
Tyran de Rome en MCCCXLVIH. Ouvrage posthume Du 
R. Pere Du Cerceau, de la Compagnie de Jesus. Avec 
quelques nouvelles pöesies Du m&me Auteur. A Amsterdam, 
aux depens de la compagnie MDECXXXIV. XXIV u. 5018. 
kl. 8°, 


8815. Rienzi, the last of the roman tribunes. By Ed- 
ward Lytton Bulwer. Leipzig Bernh. Tauchnitz jun. 
1842.1) (Collection of british authors. Vol. XXV.) VII u. 
492 8. kl. 8°. 





8816. DieSchwanensage. VonH”.vonderHagen. [Gelesen 
in der Akademie der Wissenschaften am 26. Februar 1846.) (Philos.- 
histor. Kl. 1846.) (8. 513—577 4°. A. Mit neun Abbildungen. 
Taf. IX. Der Tanhuſer.) 





5817. Volſunga-Saga oder Sigurd der Fafnirstödter und 
die Niflungen. Ueberfegt durh Friedrih Heinrich von 
derHagen. Breslau 1815 bei Joſef Mar und Komp. XXVI 
u. 171 S.kl. 80.2) 


— ——— — 


8818. Ueber den altdeutſchen Meiſtergeſang. Von Jacob 
Grimm. Goͤttingen bei Heinrich Dieterich 1811. 194 S. 80. 


— —— 


1833 


41875 


1876 
4877 


1838 


1837 


396 


8819. 


8820, 


8821. 
8822. 


8823. 


8824. 


Anhang. — I. Ouellenftubien. 


Parcival. Rittergediht von Wolfram von Eihenbad. 
Im Auszuge mitgetheilt von San-Marte. Magdeburg, in 
der Creutzſchen Buchhandlung. 1833. XVIu. 175 ©. fl. 8°.*) 


Deutsche Classiker des Mittelalters. Mit Wort- 
und Sacherklärungen. Begründet von Franz Pfeiffer. 
Neunter Band. Wolfram’s von Eschenbach Parzival und 
Titurel. Herausgegeben vonKarlBartsch. Erster Theil. 
Zweite Auflage. Leipzig: F. A. Brockhaus. 1875. XXXVI 
u. 362 8. 8°. 


—— Zehnter Band. Zweiter Theil 1876. 314 8. 8°. 
— —— Elfter Band. Dritter Theil 1877. 318 8. 8°. 





(Bur Sompofition verwendete Dichlungen.) 


Deutfher Mufenalmanad) für das Jahr 1838. Her- 
ausgegeben von A. v. Chamiffo ud G. Schwab. Neunter 
Sahrgang. Mit Uhland’3 Bildniß, Leipzig, Weidmann'ſche 
Buchhandlung. VIIL u. 322 ©. Taſchenformat. (S. 133. 5. Der 
Tannenbaum. G. Scheuerlin.?)) 


Ernit Raupach's dramatiſche Werke ernfter Gat- 
tung. Elfter Band. Die Hohenftaufen, ein Cyclus Hijto- 
rifher Dramen. Siebenter Band. 1. König Enzio. Hamburg. 
Bei Hofmann und Campe. 1837. 336 ©. TI. 80.) 


*) Siehe in Bd. 1 die Barfifal-Litteratur in diefer, fowie in den meiften übrigen Rubriken 
des Anbanges. In Bd. 2 wurde diefelbe nicht aufgenommen. 


II. Bearbeitungen der von Rihard Wagner — im 
engeren oder weiteren Sinne — benütten Stoffe. 


I. Aramatifche. 


A. Als Sperniext. 


&825. Rienzi Libretto in tre epoche di F.M. Piave per musica 
del maestro Achille Peri Milano Regio stabilimento nazio- 
nale Tito di Gio. Ricordi (1861.) 35 8. 80.5) 





8826. Tannhäufer. Dramatiſches Gedicht in vier Abtheilungen. 
Manufcript für Bühnen. Ohne ©. u. 3. (Erfurt.) 110 ©. 
gr. 8%. Auf Rupferplattenpapier gebrudt. (Erjte Abtheilung. Die 
Trauer. Zweite Abtheilung. Frau Venus Berg. Dritte Ab: 
theilung. Der Fluch. Vierte Abtheilung. Die Sühne. — 
©. 107. Anhang. Perſonal-Charakteriſtik der Hauptper- 
jonen.) ©) 


— —— 


4858 Allgemeine Musikalische Zeitung Fünfzigster Jahrgang. 
Leipzig. 1848. 8S. 312, 323, 341, 359 u. 373. Versuch zu einem 
neuen Operntexte für deutsche Komponisten. Mitgetheilt von 
Carl Gollmick.) (Entwurf eines Opernterted nah dem Nibelungenlied 
(Hinsberg'ſche Ucberfeßung) mit freier Benußung einiger Schiller' ſchen Bal⸗ 
laden.) (6389) 





4846 Teutonia. 1846. (8. 131 u. 147. König Artus und die Tafelrunde. 
. Dramatische Episode von Julius Otto d. j. (Zur Composition.): 
(6385) 


4881 8827. Jwein. Oper in 3 Akten von August Klughardt. Text 
von Karl Niemann. Dessau. Druck von L. Reiter, Herzogl. 
Hofbuchdrucker. 62 8. kl. 80%. (Auf dem Umfhlage: Leipzig, 
Verlag von E. W. Fritzsch. 1881.) 


1868 


1824 


1826 


1863 


1864 


18735 


4877 


1876 


1880 


1834 


398 





8828, 


8529, 


5530. 


8531. 


8832. 


8833. 


8834. 


Anhang. 


— — —— — — — — —ñ —— — 


B. Als recitirtes Drama. 


Rienzi der Tribun. Hiſtoriſches Trauerſpiel aus dem mittel- 
alterlichen Rom in fünf Aufzügen. Bon Emil Pirazzi. Manu— 
feript für Bühnen. Frankfurt a. M. Drud von Mahlau & Wald- 
ſchmidt. 1868. 132 ©. 8%. (Vgl. die zweite Ausgabe Nr. 3267. Bd. 1.) 


— ia — 


Chriemhildens Rache. Ein Trauerjpiel. Nah dem Nibe- 
Tungenliede bearbeitet von C. F. Eichhorn. Göttingen, bei 
Karl Eduard Roſenbuſch. 1824. 205 ©. H. 80.7) 


Siegfrieds Tod. Ein Trauerfpiel in vier Aufzügen, von 
August Zarnad. Botsdam, 1826. Verlag von Horvath. 
XIV u. 130 ©. fl. 8°. 8) 


Die Deutſche Shaubühne. Organ für Theater und Lite— 
ratur. Redigirt von Dr. Feo dor Wehl. Vierter Jahrgang. 
1863. Erjtes Heft. Inhalt: Brunhild. Trauerfpiel in fünf 
Aufzügen von Robert Waldmüller. — — — Dresden, Drud 
und Verlag von C. E. Meinhold & Söhne. 112 ©. gr. 8°. 
(Bgl. d. neue Ausgabe Nr. 3278 Bd. 1.) 

Märden u. Märchen Spiele (v. M. Wefendond.) 
1864. (©. 87. Siegfried. In drei Alten. — 25. November 
1863.)9) (9124) 

Kriempild. Trauerjpiel von Arnd. Weimar. Selbjtverlag. 
Leipzig Franz Wagner. 1874. 127 ©. 8°. 


Uhland als Dramatifer mit Benübung feines handſchrift⸗ 
lichen Nachlafies dargeftellt von Adelbert von Keller. 
Stuttgart. Cotta. 1877. (S.378. Die Nibelungen. ©. 332 — 
401. Entwurf zu einem Drama: Die Nibelungen fammt Perſonenverzeich⸗ 
nis. (13., 14. Nov. v. 1817.) — © ©. 4180. Nachträge 22.) (6280) 





Markgraffübiger. Tragödie in 5 Aufzügen von Wilhelm 
Gärtner. Prag, 1876. Verlag von A. ©. Steinhaufer. 
116 ©. 8°. 


Nüdigervon Bechlaren. Ein Trauerfpiel von J. Brott. 
Regensburg, Drud und Verlag von Georg Joſeph Manz. 
1880. 263 ©. H. 8°. 





8534a. König Arthur und feine Tafelrunde. Drama von Au: 


gust Bürd. Xeipzig, bei Gebrüder Reichenbach. 1834. 
156 ©. 89. (Unter den Perfonen: ...... Koͤnig Titurel, erfter Pfleger des 
heiligen Graal's ..... Parzifal, ein fahrender Ritter ..... Herr Triſtan ..... 
Herr Marke, einer der Unterfönige (petty kings) Authur er... Frau Mfolde 
Marked Gemahlin ..... Brangene, Yſolde's Zofe..... 





4808 


41843 


4847 


41853 


4863 


4860 


1849 


1802 


II. Bearbeitungen ber von Richarb Wagner benübten Stoffe, 399 


* (Dramen, weiche den Aibelungenſtoff nur mehr an äußerfier Grenze 
berüßren.) 


8835. Attila, König der Hunnen. Eine romantische Tra- 


gödie in fünf Akten. Von Friedrich Ludwig Zacha- 
rias Werner. Mit Kupfern. Berlin, 1808. In der Real- 
gchulbuchhandlung. (In Commission.) 255 8. kl. 8°. 


8836. Theater von Friedr. Ludw. Zadar. Werner. Fünfter 
Band. Wörtlih nach der Driginal-Ausgabe. Wien, 1813. 
Im Berlage bey Joh. Bapt. Wallishauffer. Attila, König 
der Hunnen. Eine romantifhe Tragödie in fünf Acten. 
226 ©. gr. 8°. 


8837. J. Ritter v. Kalchberg's fämmtlihe Werte. Neunter 
Theil. Wien, 1817. Gedrudt und verlegt bey Carl Gerold. 
260 ©. kl. 8°. (Hiſtoriſche Schaufpiele. S. 3— 142. Attila's 
Tod. Ein dramatifches Gedicht.) 10) 


8888. Attila Tragödie in fünf Uufzügen von Heinrich Ruftige. 
Zum eritenmal aufgeführt am 4. Februar 1553 auf dem K. 
Hoftheater in Stuttgart. Stuttgart. Verlag von Franz Köhler. 
110 S. El. 8°. 


8839. Attila Tragödie in fünf Acten. Bon Wilhelm Gärtner. 
(Den Bühnen gegenüber bleibt diefes Drama Eigenthum des 
Autors.) Wien, 1863. Drud und Verlag der typografiſch⸗ 
literarifch-artiftiihden Anftalt. (2. C. Zamarski & C. Ditt- 
marſch.) 148 ©. gr. 8°. 


8840, Attila. Drama in fünf Aufzügen von Heinrich v. Bimmer- 
mann. Den Bühnen gegenüber als Manuſcript gedrudt. 
(Im Selbitverlage des Verfaſſers.) o. ©. u. 3. 60 ©. 80, 


88408. Attila Dramma lirico in un Prologo e tre Atti Poesia di 
Temistocle Solera. Musica de Giuseppe Verdi Da 
rappresentarsi nel Regio Teatro Alla Scala l’autunno 1860. 
Milano coi tipi di Francesco Lucca. 31 ©. ft. 80. 


2. Epifihe. 


8841. Neue Gedichte von Mori Grafen Strahmig. Zweite 
Auflage. Breslau, Verlag von Eduard Trewendt 1849. VII 
u. 244 ©. 160, Mit einem Stahlftih. (S. 159. Das Geifterichiff. 
Bol. die Gompofition von C. Taufig. Nr. 5323 in Bd. 2.) 





8842. Wartburg. Ein Gedicht in fünf Gesängen. Leipzig bey 
Peter Phil. Wolf & Comp. 1802. 396 8. 12°. 


1834 


41842 


41849 


1854 


1872 


1880 


1882 


41782 


4820 


41826 


400 


8843. 


8844. 


8845. 


8846. 


8847. 


8848, 


8849, 


Anhang. 





Zeitfptegel. Woͤchentliche Lieferungen aus dem Gebiete ber Romantilk, 
ber Kunft, ver Geſchichte, und bes Lebens. Herausgegeben von C. Spin d⸗ 
fer. 1831. Sechfter Band. I. 44. Münden. Mich. Lindauer'ſche Ver⸗ 
lagsbuchhandlung. 8%. (8. 17. Die Mähr vom Tanhänfer. Thürin- 
giſche Sage in flinf Romanzen; von Ludwig Bechflein.) 1!) 

Liederder Gegenwart. (Rudolf Gottſchall.) Zweite 
Auflage. Königsberg, 1842. Bei Theodor Theile. 116 ©. 
kl. 80%, (©. 31. Wartburg.) 


Die Reime des Minne- und Volfsfängers Müller 
von der Werra. Mit Portrait und Compofitionen von 
B. Lindpaintner, Schnyder von Wartenfee, Fr. Yachner, Fr. 
Abt, U. Zöllner, Hermann Nägeliu. X. Eigenthum des Ver- 
faſſers. Zürich, in Commiffion von J. Salomon Höhr. 1849. 
XVII u. 464 ©. u. 48 S. Noten mit Text. EL. 8%, (©. 292. 
Die Wartburg.) 


Zannhäufer Ein Gedicht von Emil Thilva. Leipzig. 
Smmanuel Müller. 1854. 46 ©. 160.12) 


Gedichte von Marie von Najmdjer. Reue Folge. Wien. 
Berlag von %. Dirnböck's Buchhandlung (Georg Draudt). 
1872. 155 ©. 12°. (©. 22. Tannhäufer.) 


Buch der Freude von Siegfried Lipiner. Leipzig, 
Druck und Verlag von Breitkopf & Härtel. 1880. IV u. 
168 8. gr 8°. (8. 61. XIX. Tannhäuser. — 8. 65. Das 
Lied vom Tannhäuser. I. — XL.) - 


Heinrih von Ofterdingen. Eine Mär von Guſtav 
Kaſtropp. Stuttgart. Verlag von R. Levi. 1882. 408 ©. 
kl. 80. Originalprachtband. 





In Bd. 1u. 2 find die Ueberſetzungen des Nibelungenliedes von den freien Bearbeitungen nicht 
gefondert ; e8 würden hierher gehören die Nrn.: 3294—3299 u. 3301 Bd. 1. u. 5344 8b. 2. 


8850. Der Nibelungen Liet. Ein Rittergedicht aus dem XIII 


oder XIV Jahrhundert. Zum ersten Male aus der Hand- 
schrift ganz abgedruckt. (Christoph Heinrich Mylier.) Seiner 
Maiestät Friederich dem Grossen dritten Könige in 
Preussen, Churfürsten, Markgrafen von Brandenburg, u. 
8. w. in tiefster Ehrfurcht gewidmet. (Berlin, gedrückt bey 
Christian Sigismund Spener. 1782.) 152 8. 49.13) 


8551. Das Lied der Nibelungen überfebt von Joſeph von 


Hinsberg. Mit vier Kupfern. Wohlfeilere Ausgabe. 
München, 1820. Bey Sofeph Lindauer. VIu. 271©.gr. 8°. 


8852. DER NIBELUNGE NOT MIT DER KLAGE IN DER ÄL- 


TESTEN GESTALT MIT DEN ABWEICHUNGEN DER 





4827 


4835 


1844 


4844 


41837 


1844 


41849 


1878 


1864 


1872 
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8857. 


8858, 


GEMEINEN LESART HERAUSGEGEBEN VON KARL 
LACHMANN. BERLIN, 1826. Gedruckt und Verlegt bei 
G. Reimer. VIII u. 311 S. 4°. 


. Das Nibelungenlied. Ueberjegt von Karl Simrod. 


Berlin, 1827. In der Bereinsbuhhandlung. Erſter Theil 
XX u. 207 ©. Zweiter Theil 223 ©. 12%. Beide Theile zu- 
fammengebunden. (Seltene erfte Ausgabe.) 


. Der Nibelungen Lied frei überjeht von G. v. Reben— 


ftod, Potsdam, 1835. Verlag von Ferdinand Riegel. 372 
doppelfpaltige S. kl. Folio. Original⸗Cart. 


. Das Nibelungen-Lied. Aus dem Altdeutſchen metriſch 


übertragen und mit Anmerkungen verſehen von Dr. Anton 
Edmund Wollheim. Hamburg, B. ©. Berendſohn 1841. 
306 ©. kl. 8°. (Mit 7 Lithogr. v. D. Leudesdorf, Hamburg.) 


. Der Helden Buch Herausgegebenduch Friedrich Heinrich 


vonder Hagen. Eriter Band. Berlin bei Johann Fried: 
rich Unger 1811 Vorrede XIV ©. (Die einzelnen Kapitel des Buches 
haben jedes für fi eine eigene Paginirung.) 8%. (S. 2—28. Hörnen 
Siegfried.) 

Die Mähr vom Hörnen Siegfried. Balladenfranz nad) 
dem Volksbuche von Hugo Hagendorff. Nebit einem An- 
bange. Zeit, 1837. Drud und Verlag von Julius Sciefer- 
deder. 137 ©. H. 8°. 


Nach der Sonnenwende. Gedichte von Adolf Ritter 
von Tſchabuſchnigg. Leipzig, Drud und Verlag von Phi: 
lipp Reclam jun. 76 ©. El. 8". (Univerjal-Bibliothef 812.) 
(S. 23. Siegelinde. — ©. 29. Der gehörnte Siegfried.) 

Kleine Mufif-Zeitung. 1844. Hamburg. Schuberth & Comp. (S. 146. 
Der Hort des Rheins. — Wo ift des Rheines Hort? B. Ernft.) (6381; 18) 

Neue Gedichte von Morit Grafen Strachwitz. Breslau 
1849. (©. 136. Sigurd Schlangentödter. — ©. 157. Diner 
in Wallhalla.) (8841) 


. Siegfried. Eine Mär in Gefängen von M. Bremen, 


13785. Verlag von 3. Kühtmann's Buchhandlung. 154 ©. 12°. 





. Klinſchor. Ein Gediht von E. Solger. Nürnberg. Berlag 


von &. U. Stein’3 Buchhandlung. Adolf Köllner. 1864. 
165 ©. kl. 8°. 


Der heilige Gral. Romantisches Gedicht in vierzehn 
Gesängen von Emil Zschokke. Aarau, Druck und Ver- 
lag von H. R. Sauerländer. 1872. 144 8. kl. 8°. 


26 


1849 


1846 


1884 


4847 


4830 


1856 


402 
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Nach der Sonnenmwende. Gedichte von R. v. Tſchabuſch⸗ 
nigg. Leipzig. Reclam. (Univerfal-Bibliothef 812.) (©. 21. 
Der heilige Gral.) (8858) 


3. In Proſa. 


8862. Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1819. Neue Folge, erſter 


Jahrgang. Mit ſechs Kupfern: Shakſpeare's Bildniß und 
fünf Vorſtellungen zu Romeo und Julia, nach Opiz v. Coupe, 
Cardon u. Brot in Paris. Leipzig: F. A. Brockhaus 1819. 
XLVII u. 461 ©. Zafhenformat: (S. 81. Der Kampf der 
Sänger. Einer alten Chronik naderzählt von E. T. X. Hoff- 
mann.) (Vgl. Nr. 3312. Bd. 1. u. Berihtigungen hierzu Bd. 3.) 


— — — 


8863. Hugdietrich's Brautfahrt und Hochzeit. Wieland, 


der kunſtreiche Schmid. Zwei ſehr ergötzliche und aben- 
teuerliche Hiſtorien. Mit ſchönen Figuren. Aus alter Ge 
ſchrift gezogen und auf's Neue erzählt von Ottmar F. H. 
Schönhuth. Zweite Auflage. Reutlingen, Druck und Ver⸗ 
lag von Fleiſchhauer und Spohn. 1846. 70 S. kl. 80. 





8864. Bibliothek des Litterarischen Vereins inStutt- 


gart. CLII. Tristrandt und Isalde Prosaroman des fünf- 
zehnten Jahrhunderts herausgegeben von Friedrich 
Pfaff. Gedruckt fiir den litterarischen Verein in Stuttgart 
..... Tübingen 1881. (152ste Publication ....) (35stes 
jahrgangs, 1882, 2te publication) 237 8. gr. 8°. 





Romantiihde Dichtungen von Auguft Bürd. Leipzig, 
1847. (Erſter Band. ſS. 119. I. König Arthur. ©. 145. 
(4.) Erſcheinung des heiligen Grals. ©. 149. (5.) Parzifal. 
©. 154. (6.) Bfingftfeft im Walde.] — ©. 193. Erfeheinung 
des heiligen Graal’3.) (5347 Br. 2.) 


VBolksabücher und Jugendſchriften.) 


8865. Sammlunghistorischer Volksliederund Gedichte 


der Deutschen. Aus Chroniken, fliegenden Blättern und 
Handschriften zusammengetragen von Dr. O. L. B. Wolff. 
Stuttgart und Ttibingen, in der J. G. Cotta’schen Buchhand- 
lung. 1830. XXXIV u.7698. 8°. (8.681. Der Tannhäuser.) 


8866. DeutfherLXiederhort. Auswahl der vorzüglichern deutſchen 


Volkslieder aus der Vorzeit und der Gegenwart mit ihren 
eigenthämlichen Melodien. Herausgegeben von Ludwig 





4856 


4870 


1884 


1832 


4853 


1855 


8867 


8868 


8869 


8870 


8871, 


8872, 


8873. 
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Erf. Berlin. Verlag von TH. Chr. Sr. Enslin. 1856. 
XVII u. 416 ©. tt. Fol. (©. 85. 27. Tanhäufer. — ©. 86. 
27%. Tanhäuſer. — ©. 89. 27°. Tanhäufer.) 

Deutsche Volkslieder. Sammlung von Franz Ludwig 
Mittler. Marburg und Leipzig. N. G. Elwert’scher Verlag. 
1856. VIlu. 992 8. 8°. (Zweites Buch. 8.419, 534. Tan- 
häuser. I. XVI. Jahrhundert. — 8.421, 535. H. Entlebuch.) 


Deutiche Volk3-Lieder aus Kärnten. Gejammelt von 
Dr. B. Pogatſchnigg und Dr. Em. Herrmann. I. Band. 
Lieder vermifchten Inhaltes. Graz. Drud und Verlag von 
Sofef Bod. 1870. 244 ©, Ü. 8%. (S. 176. 3 Balladen. 
Zannhauferlied. Oberes Drauthal.) 


Deutiche Volkslieder aus Steiermark. Zugleich Bei- 
träge zur Kenntniß der Mundart und der Volf3poefie auf 
bairifch-öfterreichtichem Sprachgebiete mit Einleitung, An- 
merfungen und ausgewählten Melodien herausgegeben von 
Dr. Anton Schloſſar. Innsbruck. Verlag der Wagner’ 
ſchen Univerfität3-Buchhandlung. 1881. XXXII u. 482 ©. 
8%, (S. 351, 316. Bon dem reumüthigen Sünder Tann⸗ 
häufer. — ©. 434. Anmerkungen.) 





Rurzer Abriß der Nordifhen Mythologie für die 
reifere Jugend, bearbeitet von Amalia Schoppe. Be 
fonders abgedrudt aus „Die Helden und Götter des Nordens 
oder dag Buch der Sagen“. Berlin, bei George Gropius. 
1832. 86 ©. 8°, 

Der gehörnte Siegfried für die Jugend wiederer- 
zählt. Nach GuſtavSchwab. Leipzig. Greßner& Schramm. 
(Kleine Hausbibliothef für die Jugend herausgegeben von 
Theod. Weyler.) 32 ©. El. 8°. 





Neuefte Volksbibliothek. In Verbindung mit einigen 
Freunden herausgegeben von Wilhelm Redenbader. 
Sahrgang 1853. Erftes Bändchen. Parzival, Gedicht von 
Wolfram von Eſchenbach, ald Erzählung für dag deutſche 
Bolf bearbeitet von K. Wild. Dresden Juſtus Naumann. 
1853. 108 ©. H. 8°. Cart. (Mit einem Holzſchnitte zu ©. 34. „Wie 
PBarzival von feiner Mutter in der Wildniß von Soltane er: 
zogen wird. “) 

Altdeutihe Heldendichtungen, bearbeitet in Proſa für 
das deutfche Volk und für die reifere Sugend von Julius 
Krais. Zweiter Band. Barcival. Stuttgart, 1855. Drud 
und Verlag von J. 3. Steinkopf. 277 ©. 8°, 


26* 


1819 


1846 


1884 


4847 


4830 


4856 
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8862, 


8863. 


8864, 


8865. 


8866. 
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Nach der Sonnenwende. Gedichte von R. v. Tſchabuſch⸗ 
nigg. Leipzig. Reclam. (Univerſal⸗Bibliothek 812.) (©. 21. 
Der heilige Gral.) (8858) 


3. In Proſa. 


Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1819. Neue Folge, erfter 
Sahrgang. Mit ſechs Kupfern: Shakſpeare's Bildniß und 
fünf Vorftellungen zu Romeo und Julia, nad) Opiz v. Coupe, 
Cardon u. Prot in Paris. Leipzig: F. U. Brodhaus 1819. 
XLVII u. 461 ©. Tafenformat: (S. 81. Der Kampf der 
Sänger. Einer alten Chronik naderzählt von €. T. A. Hoff 
mann.) (Bol. Ar. 3312. Bd. 1. u. Berichtigungen hierzu Bd. 3.) 

Hugdietrih’3 Brautfahrt und Hochzeit. Wieland, 
der funftreide Schmid. Zwei jehr ergögliche und aben- 
teuerlihde Hiftorien. Mit jchönen Figuren. Aus alter Ge 
chrift gezogen und auf’3 Neue erzählt von Ottmar F. 9. 
Shönhuth. Zweite Auflage. Reutlingen, Drud und Ber- 
lag von Fleifchhauer und Spohn. 1846. 70 ©. H. 8°. 





Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stutt- 
gart. CLII. Tristrandt und Isalde Prosaroman des ftinf- 
zehnten Jahrhunderts herausgegeben von Friedrich 
Pfaff. Gedruckt fiir den litterarischen Verein in Stuttgart 
..... Tübingen 1881. (152ste Publication ....) (35 8tes 
jahrgangs, 1882, 2te publication) 237 8. gr. 8°. 





Romantiſche Dichtungen von Auguft Bürd. Leipzig, 
1847. (Erjter Band. ſS. 119. U. König Arthur. ©. 145. 
(4.) Erfcheinung des heiligen Grals. ©. 149. (5.) Parzifal. 
©. 154. (6.) Pfingftfeft im Walde.] — ©. 193. Erfcheinung 
de3 heiligen Graal's.) (5347 Bd. 2.) 


Bolkobücher und Iugendfchriften.) 


Sammlunghistorischer Volksliederund Gedichte 
der Deutschen. Aus Chroniken, fliegenden Blättern und 
Handschriften zusammengetragen von Dr. O.L.B. Wolff. 
Stuttgart und Tübingen, in der J. G. Cotta’schen Buchhand- 
lung. 1830. XXXIV u.7698. 8°. (8.681. Der Tannhäuser.) 


Deutfcherliederhort. Auswahl der vorzüglichern deutfchen 
Volkslieder aus der Vorzeit und der Gegenwart mit ihren 
eigenthümlichen Melodien. Herausgegeben von Ludwig 


4870 


1884 


4832 


1855 


88367. 


8868, 


8869. 


88370. 


8571. 


8872. 


8873. 


II. Bearbeitungen der von Richarb Wagner benütten Stoffe. _ A403 


Erf. Berlin. Verlag von Th. Chr. Fr. Enslin. 1856. 
XVII u. 416 ©. tt. Fol. (©. 85. 27. Tanhäufer. — ©. 86. 
27°. Tanhäufer. — ©. 89. 275. Tanhäufer.) 


Deutsche Volkslieder. Sammlung von Franz Ludwig 
Mittler. Marburg und Leipzig. N. G. Elwert’scher Verlag. 
1856. VIlu. 992 89. 8°. (Zweites Buch. 8.419, 534. Tan- 
häuser. I. XVI. Jahrhundert. — 8.421, 535. H. Entlebuch.) 


Deutiche Volks-Lieder aus Kärnten. Gejammelt von 
Dr. B. Pogatſchnigg und Dr. Em. Herrmann. I. Band. 
Lieder vermilchten Inhaltes. Graz. Drud und Verlag von 
Sofef Pod. 1870. 244 ©. El. 8%. (©. 176. 3 Balladen. 
Tannhauferlied. Oberes Drauthal.) 


Deutfche Volkslieder aus Steiermark. Zugleich Bei- 
träge zur Kenntniß der Mundart und der Volkspoeſie auf 
bairisch-öfterreichifchem Sprachgebiete mit Einleitung, An- 
merfungen und ausgewählten Melodien herausgegeben von 
Dr. Anton Schloſſar. Innsbruck. Verlag der Wagner’- 
ſchen Univerfität3-Buchhandlung. 1881. XXXI u. 482 ©. 
8%. (©. 351, 316. Von dem reumüthigen Sünder Tanı- 
häufer. — ©. 434. Anmerkungen.) 





Kurzer Ubriß der Nordifhen Mythologie für die 
reifere Jugend, bearbeitet von Amalia Schoppe. Be 
fonders abgedrudt au „Die Helden und Götter des Nordens 
oder das Bud) der Sagen“. Berlin, bei George Gropius. 
1832. 86 ©. 8°. 

Der gehörnte Siegfried für die Jugend wiederer- 
zählt. Nach GuſtavSchwab. Leipzig. Greßner& Schramm. 
(Kleine Hausbibliothef für die Jugend herausgegeben von 
Theod. Weyler.) 32 ©. El. 8°. 





Neueite Volksbibliothek. In Verbindung mit einigen 
Freunden herausgegeben von Wilhelm Redenbader. 
Sahrgang 1853. Erftes Bändchen. Parzival, Gedicht von 
Wolfram von Eſchenbach, als Erzählung für das deutiche 
Bolt bearbeitet von K. Wild. Dresden Juſtus Naumann. 
1853. 108 ©. El. 8°. Cart. (Mit einem Holzfhnitte zu S. 34. „Wie 
PBarzival von feiner Mutter in der Wildniß von Soltane er- 
zogen wird. “) Ä 

Altdeutihe Heldendichtungen, bearbeitet in Profa für 
das deutfche Volk und für die reifere Sugend von Julius 
Krais. Zweiter Band. Parcival. Stuttgart, 1855. Drud 
und Verlag von %. 3. Steintopf. 277 ©. 8°, 


26* 


1876 


41883 


A844 


1864 


1854 


4863 


1882 


404 


8874 


8875 


8876 


8877 


8878, 


8879. 


8880. 


8881. 
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Sugend-Bibliothetdes griechiſchen und deutſchen 
Alterthums. Herausgegeben von Dr. Friedr. Auguft 
Edjtein. PVierzehnter Band. Erzählungen aus der alten 
deutſchen Welt für Jung und Alt von K. W. Oſterwald. 
Fünfter Theil: Barzival. Erſtes Bändchen. Vierte, durchge: 
jehene Auflage. Halle, Verlag der Buchhandlung des Waifen- 
haufes 1876. 224 ©. 8°. 

ASugend-Bibliothet des griechiſchen und deutſchen 
Alterthums. Fünfzehnter Band. Sechſter Theil: Parzival. 
Zweites Bändchen. Halle 1876. 244 S. 80. 


Parzival. Wolfram von Eſchenbach's Heldengedicht für die 
Jugend wieder erzählt von Dr. J. Riffert. Mit zahlreichen 
Illuſtrationen von F. W. Heine. Leipzig, Verlag von Edwin 
Schloemp. 1883. IV u. 171 S. 80. Cart. 


(Bon R. Wagner eroͤrlerle Themen belrefſend.) 


Dirigent und Ripienist für angehende Musikdiri- 
genten, Musiker und Musikfreunde. (zugleich als 
Fortsetzung seiner Partiturkenntniss) bearbeitet von Dr. F. 8. 
Gassner. Karlsruhe, 1844. Druck und Verlag von Ch. 
Th. Groos. VI u. 160 8. u. Beil. 1—14. kl. 80. 


Derörkdefter-Dirigentvon Hector Berlioz. Eine An- 
leitung zur Direction, Behandlung und Zuſammenſtellung 
des Orcheiters. Mit fünfNotentafeln. (Enthaltend alle Zeichen 
für ſämmtliche vorkommenden Tact- und Schlag-Arten.) Au- 
torifirte deutiche Ausgabe von Alfred Dörffel. Leipzig. 
Guſtav Heinze. 1864. 48 u.5 S. 80, 





Bom Sinai, Olymp und Tabor. Studien zur Bhilo- 
fophie der Gejchichte, Religion und Kunſt von Joſef Bayer. 
Leipzig, Verlag von Heinrich Hübner. 1854. VIIIu. 160©. 
8°. (©. 105. II. Chriſtenthum und Kunft.) 

Mufeum. Eine Monatsſchrift für Wiſſenſchaft, Kunft und Litteratur. 
Herausgegeben und rebigirt von Heinrich Hoifer. Erfter Band. 
Chicago, 1863. Drud von Hoifer, Comitti u. Diller. Heft 1— 6. 
419 ©. 80. (S. 212— 217. Religion und Kunft.) 


Die Gegenwart. Wochenſchrift für Literatur, Kunft und Iffentliches 
Leben. N213. Band XXI. Berlin, den 1. April 1582. (S. 197. Re 
ligion und Kunjt. Bon Eduard von Hartmann.) (6635) 


Sendſchreiben an den Staat3minifter von der Bfordten über 
eine NReorganijation des Tönigl. ſächſiſchen Hoftheaterd und 
deſſen Antwort. (Bon Karl Gutzkow.) ©. 171—189. 12°, 
Ausſchnitt. 15) 


— 


1837 


1844 


4794 


1846 


1832 


1852 


1856 


8882, 


8889. 


8884, 


8885, 


8886. 


8887. 


II. Hilfsbücher und Verwandtes. 


Mythus und Sage. Verſuch einer wiſſenſchaftlichen Ent- 
widelung diefer Begriffe und ihres Verhältniffes zum chrift- 
lichen Glauben. Bon’. F. L. George, Berlin, 1837. Ber: 
lag von €. 9. Schroeder. VIu. 145 ©. 8°. 


— — — 


Das Ausland. Ein Tagblatt für Kunde des geiſtigen und ſittlichen 
Lebens der Völker. Nr. 237. 25. Auguſt 1841. (Ueber den ugſprung 
ber Sage von dem fliegenden Holläuder, ober Geſpenſterſchiff. L.. 





Mythologie der nordifchen Völker. Seipaig, | in der Breit- 
kopfiſchen Buchhandlung. 1794. 72 ©. kl. 8 


Das Deutsche Volksepos. Nach Wesen, Inhaltundde- 
schichte, mit einer erläuternden Auswahl aus den Nibe- 
lungen und der Gudrun. Von Theodor Vernaleken. 
Zürich, Verlag von Meyer und Zeller. 1846. 1728. kl. 4°. 


Nordiihde Mythologie nad den Quellen bearbeitet und 
ſyſtematiſch zufammengeftellt. Ein Handbuch für die gebil- 
dete Welt und den Öffentlichen Unterricht in den Schulen, 
von Carl Ernſt Hahmeifter. Hannover, in Commiſſion 
der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung. 1832. Xu. 316 ©. 8°. 


Die Deutsche Götterlehre. Ein Hand- und Lesebuch 
für Schule und Haus. Nach Jakob Grimm u. a. von J. W. 
Wolf. Göttingen, Dieterich’sche Buchhandlung. Leipzig, 
Friedr. Chr. Wilh. Vogel. 1852. XVII u. 148 8. 8°. 


Programm des evangelischen Untergymnasiums 
in Mühlbach und der damit verbundenen Lehr- 
anstalten zum Schlusse des Schuljahres 1855/6 
veröffentlicht vom Direotor F. Wilhelm Schuster. Her- 
mannstadt, Buchdruckerei von Josef Drotlef. 1856. 
55 8. kl. 4°. (8. 3. Woden ein Beitrag zur deutschen my- 
thologie von Dir. F. W. Schuster.) 


1867 


1870 


1873 


41875 


1884 


1882 


1765 


4106 


8888. 


8389, 


85, 


8591. 


8892. 


8593. 


8394, 


8895 
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Loki Das Nibelungenlied Das Dyonisostheaterin 
Athen. Drei hinterlassene Abhandlungen von Dr. Hugo 
Wislicenus, verunglückt am Tödi in der Schweiz am 
8. August 1566. Bevorwortet von Prof. Dr. CarlBartsch 
in Rostock und dem Herausgeber Gustav Adolf Wis- 
licenus in Zürich. Ztirich Schabelitz’sche Buchhandlung 
(Cäsar Schmidt). 1867. XI u. 203 8. 8°. 


Völsungasaga. The story of the Volsungs & Niblungs 
with certain songs from the elder Edda. Translated from 
the icelandie by Erikr Magnüsson, translator of ‘Le- 
gends oflIceland’; and William Morris, London: F. 8. 
Ellis, MDCCCLXX. XX u. 275 8. 8%. (Im engl. Originalpracht⸗ 
einband.) 

Die verschiedenen Gestaltungen der Siegfried- 
sagein der germanischen Literatur. Uebersicht 
ihrer Entwicklung und ihres Verhältnisses zu einander. 
Inauguraldissertation ..... von Karl Steiger. Hersfeld 
Druck von L. Happich. 1573. 123 8. 8°. 


Die Göttergestalt der Frigg in ihrem historischen 
Entwickelungsgange dargestellt von Otto E. Ru- 
dolph. Leipzig, in Commission bei F. A. Brockhaus. 
1875. 46 8. 8°. 


Ueber vier Eddafagen. Die Ragnarof-, Heimdall-, Mi- 
mir- und Heljage. Bon Minna Rieß. Gardelegen. Im 
Selbitverlage der Verfafferin. 1881. (Leipzig. Kommiffions- 
Verlag von Morib Schäfer.) 127 ©. 8°. 

Alldeutihland. Bilder aus der Götter- und Heldenfage, 
aus der Gefchichte und der Kulturentwickelung des deutfchen 
Bolkes von Johannes Schrammen. Erite Lieferung. 
Mit Zugabe: Das Hermanns- Denkmal. (Zitellupfer zum 
eriten Bande.) Köln, 1852. Verlag von Eduard Heinrich 
Mayer. XII u. 67 ©. gr. 8°. (S.4. Der Mythus von der 
Götterdämmerung.) 

A. Encykl. d. W. u. K. Erjte Section. XXXI. (Ausfänitt.) 40 


(S. 23 — 52. Edda. (Ferd. Wachter.)) (Bgl. Bd. 2. ©. 317. 
Anmerkung 9.) 





Hiſtoriſchkritiſche Lebensbeſchreibung Hanna Sad 
ſens ehemals berühmten Meifterfängers zu Nürnberg welche 
zur Erläuterung der Gefchichte der Reformation und deut- 
ſchen Dichtlunft ana Licht geftellet Hat M. Salomon Raniſch 
eriter Prof. des Friedrichsgymnaſ. zu Altenburg ..... Alten- 
burg, in der Richterifchen Buchhandlung. 1765. 331 ©. Ü. 80. 


III. Hilfsbücher und Berwanbtes. 407 


1818 8896, Hiftorien und gute Schwänte des Meifter Hanns 
Sachs. Herausgegeben von Konrad Spät genannt Fruͤh—⸗ 
auf. Befth, bei K. U. Hartleben. 1818. VIu. 208©. Et. 80. 


1854 Nepertorium der muſikaliſchen Journaliſtik und 
Literatur von Anton Gebhart. 1851. (©. 161. Das 
Singen der Meifterfänger. Aus: N. Berl. Muf.-3. Köne⸗ 
mann.) (6183) 


1861 8897, Lebensläufe berühmter und verdienter Nürn- 
berger. Verfasst von Georg Wolfgang Carl Lochner. 
Mit den Bildnissen von Albr. Dürer, Peter Vischer, Wilib. 
Pirkheimer, Laz. Spengler und Hans Sachs. Nürnberg 
Verlag von J. L. Schrag. (Heinrich Schrag.) 1861. IV u. 
66 8. kl. 8°. (S. 50. Hans Sachs.) 


1726 8598. IL CATINO DI SMERALDO ORIENTALE GEMMA 
CONSAGRATA DA N. 8. GESU CRISTO NELL’ UL- 
TIMA CENA DEGLI AZIMI, E CUSTODITA CON RE- 
LIGIOSA PIETA DALLA SER.% REPUB.C4 DI GE- 
NOVA, COME GLORIOSO TROFEO RIPORTATO 
NELLA CONQUISTA DI TERRA SANTA L’ANNO 
MCI. Si mostra la sus Antichitä, Preziositä, e Santitä 
autenticata dagli Autori, come dalle pubbliche Seritture 
dell’ Archivic. OPERA ISTORICO MORALE Arricchita 
di Cognizioni, e Dottrine profittevoli à Studiosi, e grate 
agli Amatori dell’ Antichitä, DEDICATA ALLA REALE 
GRANDEZZA DEL SERENISSIMO DOGE GIROLAMO 
VENEROSO, ED ILLUSTRISS. SIGNORI GOVERNA- 
TORI, E PROCUR.®! DEL SERENISSIMO DOMINIO. 
Dal R. P. Fra Gaetano da 9. Teresa Agostiniano Scalzo 
Genovese, Predicatore, Lettore della Sagra Sorittura e 
Teologia Morale, Revisore del 8. Uffizic. IN GENOVA, 
MDCCXXVI. Nella Stamperia di Giovanni Franchelli ($) 
Con licenza de’ Sup. 308 u. XXVU 8. 40, 16) 





1810 8899. Erſtes Sendſchreiben über den Titurel, enthaltend: 
Die Fragmente einer Vor⸗Eſchenbachiſchen Benrbeitung des 
Titurel. Aus einer Handichrift der Königl. Bibliothek zu 
München herausgegeben und mit einem Kommentar be- 
gleitet von B. J. Docen. Berlin und Leipzig, bei C. Salfeld. 
1810. 74. ©. 8°. 


4837 8900. Der Mythus vom heiligen Gral. Ein Beitrag zur Sagen- 
geschichte von San-Marte. (Aus den Neuen Mittheilungen des 
Thüringisch - Sächsischen Vereins besonders abgedruckt.) Halle 
1837. Druck von W. Plötz. 38 8. gr. 8°. 
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1848 Das Klofter. Mythologie der Volksſagen und Volksmärchen. 
Bon 3. Nork. Stuttgart, 1848. (S. 647. I. Ceridwens 
Waſchbecken. — Der heil. Graal.) (5371 2. 2.) 


1855 8901. Studien zu Wolframs Parzival. Der zu Wien tagenden 
achtzehnten Versammlung deutscher Philologen, Schul- 
männer und Orientalisten zum Grusse dargebracht von 
Dr. Karl Reichel. Wien. Druck und Verlag von Carl 
Gerold’s Sohn. 1858. 25 8. gr. 8°. 


18641 8902. Barcival-Studien. Zweites Heft. Ueber das Religiöfe in 
den Werfen Wolfram’3 von Eſchenbach und die Bedeutung des 
heiligen Gral3 in deſſen „Barcival“. Herausgegeben von 
San-Marte (A. Schulz). Halle, Verlag der Buchhand- 
lung des Waifenhaufes 1861. XVI u. 278 ©. gr. 8°. 


1862 8903. — Drittes Heft. Die Gegenſätze des heiligen Grales und 
von Ritter Orden. Herausgegeben von San - Marte 
(A. Schulz). Halle, 1862. VI u. 244 ©. gr. 8°. 


1872 8904, Der Tempel des heiligen Gral Nach Albrecht von 
Scharffenberg Juengerer Titurel Str. 319—410 von Ernst 
Droysen. Mit I Tafel Bromberg 1872 Mittlersche Buch- 
handlung (H. Heyfelder). 54 8. gr. 8°. 


1874) 8905. Literaturgefchichtliche Beiträge. Bemerkungen zum He- 
hand und zum Barzival. Bon J. Dräſeke in Havelberg. 
(Schulmann XXIII (1874)) Ausfgnitt. 80. 


1875 86906. Le Saint-Graalou Le Joseph d’Arimathie Premiere 
branche des Romans de la Table ronde Publié D’apres 
destextes et des documentsinedits par Eugene Hucher. 
Tom. I® Au Mans Ed. Monnoyer, Imprimeur-Libraire A 
Paris Chez tous les Libraires MDCCCLXXV. 634 8. 8°, 


(Mit einem zweiten, mit Bignetten verzierten Titelblatte.) 


1877 8907. Die Sage vom Gral ihre Entwickelung und dichterische 
Ausbildung in Frankreich und Deutschland im 12. und 
13. Jahrhundert. Eine literarhistorische Untersuchung 
von Adolf Birch-Hirschfeld. Leipzig, Verlag von 
F. C.W. Vogel. 1877. VILu. 291 8. gr. 8°. 


8908. Die Sage vom Gral. II. Abschnitt: Die Behandlung der 
Sage in Deutschland. Inauguraldissertation ..... von 
Adolf Birch-Hirschfeld aus Kiel. Leipzig, Druck 
von J. B. Hirschfeld. 1877. 51 8. gr. 8". 


8909. M3% MerTopin cpeanestkoBaro PoOMaHTH3Ma. ÜKasanie 0 Up. - 
T'paırt. Mscıtıosania Hnkoras lauıkesuya. Kiess 1877. 
216 ©. gr. 8°. 


1873 8910. 


8911. 


8912, 


41880 8913. 


8914, 


8915. 


1882 8916. 


8917, 


1843 8918. 
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Ueber die Abfassungszeit des Parzival. Inaugural- 
Dissertation ..... von Robert Lück aus Valbert in 
Westfalen Halle a/8. 1878. 32 8. 8°. 


Der Gral und fein Name. Bon Paulus Eaffel. Zweite 
Ausgabe. Berlin, 1878. Rothberger & Ev. 28 ©. 8°. 


Parzival-Studien von Dr. Karl Domanig. I. Heft: 
Ueber das Verhältniss von Wolframs Titurel und Parzival. 
Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 
1878. 64 8. kl. 8°. 


— —— II. Heft. Der Gral des Parzival. Paderborn. 
1880. 106 8. kl. 8°. 


Die Wolfram-Literatur seit Lachmann mit kritischen 
Anmerkungen. Eine Einführung in das Studium Wolf- 
rams von Dr. G. Boetticher. Berlin, Verlag von W. 
Weber 1880. VI u. 62 8. 8°, 


Zur Gralsage. Untersuchungen von Ernst Martin. 
(Quellen und Forschungen zurSprach- und Culturgeschichte 
der germanischen Völker. Herausgegeben von B. Ten. 
Brink, E. Martin, W. Scherer. XLII Heft.) Strassburg. Karl 
J. Trübner. London. Trübner & Comp. 1880. 45 8. gr. 8. 


The Romanze of Parcivaland San Greal. Dresden. 
Published by » The guide to Dresden.« 1852. 16 8. 8°. 


Der Parzival Wolframs von Eschenbach. Eine Ab- 
handlung von Wilhelm Meyer-Markau. Mit dem 
Wappen Wolframs von Eschenbach in Holzschnitt. Mag- 
deburg. Heinrichshofen’s Verlag 1882. 147 8. 8°. (7908) 


Der heilige Gral, eine mythifch-ethifche Dichtung. Bon 
Wolfgang Golther. Stuttgart. Drud von G. Lempeiau. 
1882. 16 ©. 8°. (8130) 


Deutfhe Bücherei IH. (in zwanglofen Heften.) Die Sage 
vom Parzival und dem Gral. Von Wilhelm Hertz. Bres- 
lau. Drud und Verlag von S. Schottlaender. 1882. 41 ©. 
gr. 8°. (7909) 

Ueber Wolframs von Eschenbach, des altdeutschen 
Dichters, Heimat, Grab und Wappen. VonDr. Schmeller. 


Mit einer colorirten Abbildung. gr. 4°. (Abhandlungen der 
I. Cl. d. Ak. d. Wiss. II. Th. I. Abth. S. 189— 208.) 


Das Wejen des Chriſtenthums von Ludwig Feuerbad. 
Zweite vermehrte Auflage. Leipzig: Otto Wigand. 1843. 
XXIV u. 522 ©. 8°, 


4847 


1849 


41844 


1848 


1856 


1859 


410 


8919. 


8920. 


8921. 


8922, 


8923. 


8924, 


Anhang. 


Gedanken über Tod und Unfterblichleit. Von Lud⸗ 
wig Feuerbach. Leipzig, Verlag von Otto Wigand. 1847. 
(Ludwig Feuerbach's ſämmtliche Werke. Dritter Band.) VI 
1. 408 ©. 8°, 17) 


Das Wefen der Religion. Bon Ludwig Feuerbach. 
Zweite Auflage. Leipzig, Verlag von Otto Wigand. 1849. 
78 ©. gr. 8°. 18) 


Die griechische Tragödie und das Theater zu 
Athen. Einleitung zum Vortrage der Antigone des So- 
phokles in der Gesellschaft Albina zu Dresden, von Dr. 
Ph. Wagner. Nebst einem lithographirten Grundrisse 
des Atheniensischen Theaters. Dresden und Leipzig, 
Arnoldische Buchhandlung. 1844. VI u. 66 8. 8°, 


Die Mufil des griehifhen Alterthums als Vorbild 
für die Muſik unferer geit; ein Beitrag zur Würdigung 
unferes mufitalifhen Standpunttes, von K. Mofche, Pro- 
fefjor. Lübeck 1848. Gedrudt bei Gebr. Borchers. 12 ©. 4°. 


Griechiſches Theater. Für deutſche Leſer bearbeitet von 
C. Th. GravenhHorft. (2 Bde. in ı Br.) Erfter Band XU u. 
288 ©. Zweiter Band 246 ©. Stuttgart und Augsburg. 
J. &. Cotta'ſcher Verlag. 1856. 

Morgenblatt für gebildete Lefer. 53. Jahrg. Nr. 20 u. 21. 


Stuttgart u. München. Cotta 1859. 40. (S. 462, 486. Bom Theater 
im Altertbum.) 


473% 


1824 


4882 


1874 


410 


8926. 


8927. 


8928, 


8929, 
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m 


. CONJURATION DE NICOLAS GABRINI DIT DE RIENZI, 


TYRAN DE ROME EN MCCCXLVI. OUVRAGE POST- 
HUME Du R. Pere DU CERCEAU, de la Compagnie de 
Jesus. AVEC QUELQUES NOUVELLES POESIES 
DU MEME AUTEUR. A AMSTERDAM, AUX DEPENS 
DE LA COMPAGNIE MDCOXXXIV. XXIV u. 5018. 
kl. 80.19) 


VITA DI COLA DI RENZO Tribuno del Popolo Romano. 
Scrittain lingua volgare Romana di quella età DA TOMAO 
FIORTIFIOCCA Scribasenato. Al Molto Illustre Signore 
IL SIG. FRANCESCO FERRERI IN BRACCIANO, 
Per Andrea Fei stampator Ducale, MDCXXIV. 2748. 
12°, 20) 

Das Buch fürAlle Illuſtrirte-Familien⸗Zeitung zur Unterhaltung 
und Belehrung. Chronik der Gegenwart. Siebenzehnter Jahrgang. 
1882. Stuttgart Drud u. Berlag v. Hermann Schönlein. 620 
Fol. (S.118. Cola di Rienzi. Italienifches Lebensbilb aus dem Mittel- 
alter. Bon Dr. Georg Hagen.) 

— — 

Illuſtrirte Welt. Deutſches Familienbuch. 1874. 22. Jahrg. XV. 

Heft. Folio. (S. 415. Der fliegende Holländer. Bon F. Meifter.) 





Biftorifche Erzehlung von dem Hoch-Fürftl. Sächf. berühmten 
Berg-Schloß und Seftung, Wartburg / ob Eifenach / Worin- 
nen deffen Auffbauung / einige Befchichte von denen ehe- 
mals allda refidirenden Herren Eandarafen in Thüringen 
/ der heiligen Elifabeth / dem Seel. Herrn D. Martino 
Lothero, n.a.m. Aus glaubhafften Historieis Denen £ieb- 
habern der alten Begebenheiten zu Kefallen fürglich zu- 
fammen getragen und fammt vielen beygefügten Kupffer- 
Bildern heraus gegeben von J. M. K. Leipzig und Eife- 
nach / Derlegts Joh. Adolph Bodtins, Buchhändler. 1710. 
190 ©. I. 8°, 
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1710 8930. I. Eines Anonymi Staat des Fürftenthums Eifenach. II. An- 
dreae Toppiü, Pfarrers zu Wenigen-Tennftedt in Chürin- 
gen / Biftorie der Stadt Eifenach. II. Joh. Michael Koch / 
8.8. Theol. Stud. Befchreibung des Schloßes Wartburg 
ob Eifenach. Sammt noch etlichen andern hierzu dienlichen 
Sachen /nebft einigen Anmerkungen /und vielen Kupffern 
/ aus Manuscriptis zum erften mahle vollftändig heraus- 
gegeben. fammt einer Dorrede / von Ehriftian Junder / 
aus Dreßden ..... Eiſenach und Leipzig / Derlegts Joh. 
Adolph Boötiog, 1710. (Jede Abtheilung mit feparater Seiten-Rum- 
merirung.) Fl. SO. (Negifter der merdwürdigften Sachen von 
Wartburg. — 5.59. VI Allerley andere nahmhafftige 
Gefchichte / fo ſich zu Eifenach verlauffen. I. Don fechs 
Meifter Sängern. Anno 1206 hatte Landgraf Herman an 
feinen Hof zu Wartburg fechs Sinn und Kunft-reiche / 
wohl gefchictte /weitberühmte Mleifter-Sänger /deren die 
erften von Geburt Edel/ mit Nahmen Heinrich Schreiber 
/ Walther von der Dogelweide / Reinhard Swerchftein / 
Wolffram von Efchenbach / und Januß Bitterolff /fonnten 
den Sechften /der ein Bürger aus Eiſenach war / und 
Heinrich von Affterdingen hieß / mit Tichten der Lieder 
und Singen nicht überwinden.....(yyy). — 5.116. IX. 
Dom Schloße Wartburg.) 


1792 8931. Schloß Wartburg. Ein Beytrag zur Runde der Vorzeit. 
Gotha bey Earl Wilhelm Ettinger. 1792. XII u. 163 ©. 
kl. 80, 


1835 8932. DE PALATINATU, QUEM HERMANNUS I LANDGRA- 
VIUS THURINGIAE, PRINCIPATUI SUO ADJUNXIT, 
SCRIPSIT FRD. GUIL. JUL. ED. GERVAIS. P. D. A. L. 
M. AUCTORITATE AMPLISSIMI PHILOSOPHORUM 
ORDINIS PRO VENIA LEGENDI D. XXIH. MAT. A. 
MDCCCXXXV H. X. PUBLICE DEFENSURUS, AS- 
SUMPTO SOCIO HERMANNO BOBRICK, REGIM., OP- 
PONENTIBUS FRID. MICHAELIS, CZARNIKOWIENSI 
ET HERM. ERDMANN, ALTFELDENSI. REGIOMONTU 
PRUSSORUM. IMPRESSIT CONRADUS PASCHKE. 
VIu. 738. 8°. 


8933. Landgraf Hermann von Thüringen. Ein Hiftorifche 
Skizze, von E. Gervais. (Hiſt. Taſchenbuch. Neue 3. IV.) 
©. 139 — 238. (Ausfgnitt.) 


1843 8934. Thüringen in der Gegenwart. Bon Ludwig Bed: 
jftein. Gotha. Drud und Verlag des Berlags-Eomptoir. 
1843. 232 ©. 8°, 
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8935. Arhiv für das Studium derneueren Spraden ı. Lite— 
ratur. Eine Bierteljabrfehrift. Unter bei. Diitwirfung v. Robert 
Hinden. Heinrich Viehoff brag. v. Ludw. Herrig. (6—12. 
Bd.) (VI. Heft.) Braunſchweig 1849—52. Weitermann. gr. 80. 
(S. 119. Die Tanhäuferfage und ihre Bearbeitungen. Bon A. Nod- 
nagel.) (Ausſchnitt.) 

1854 8936. Muſeum aus den deutfhen Dihtungen ödfter- 
reihifher Lyrifer und Epiler der frühejten big 
zur neuesten Zeit ausgewählt und in neuhochdeuticher 
Sprache zufammengeftellt von Dr. ©. H. Mofenthal, 
Wien, 1854. Verlag und Drud von Carl Gerold & Sohn. 
XVI u. 515 ©. kl. 8°. (2. Abtheilung. Blüthe des Mittel- 
Hocdeutichen. Zmölftes und dreizehntes Jahrhundert. Minne- 
länger. Boll3- Epos. Didactiſche Dichtungen. Chroniken. 
©. 69. IX. Tannhäuſer. (1230—1270.) Aus einem edlen 
falzburg. Geſchlecht, am Hofe Friedrich II., nach deflen Tod 
fahrender Sänger. Bei der Auswanderung aus Oeſterreich 
nad) dem Zode Friedrich II.) 


1856 89362. Die Wartburg. Ein Gedicht. Weimar und Eiſenach. Ver⸗ 
lag von T. 3. Kühn. 1856. 16 ©. kl. 8°. 


1865 Le Tournoi po6&tique de la Wartburg po&me allemand 
du treizi&me sieele.... par L.C.E.Artaud-Haussmann 
Paris Librairie de Firmin Didot freres, fils et Cie 1865 
V1j u. 282 8. gr. 8. (6300) 


1872. 8937. Mittheilungen der Geſellſchaft für Salzburger 
Landeskunde. XI. Bereinsjahr 1872. Salzburg. Im 
Selbftverlage der Gefellihaft. 466 ©. gr. 8°. (©. 3. Die 
Thannhaufen. Ein Beitrag zur Kunde von Salzburgs Adels— 
geichlechtern. (Mit einer Stammtafel.) Yon Robert Ritter 
von Raab. (Bol. Nr. 5777.) 


5935. Die Provence und ihre Sänger im Mittelalter. 
Mit Hinblid auf den Einfluß der provenzaliihen Dichter in 
Spanien. Nach den beiten Duellen für gebildete Lejer und 
die reifere Qugend bearbeitet von Dr. H. A. Manitius. 
Dresden, Schulbuhhandlung. 1872. 82 ©. 80. (©. 11.) 


(4876) Wartburgerinnerungen. Ein neuer Cicerone für Wart- 
burgpilger von Philipp Freytag. Mit einem Titelbild 
und elf Bildern in Holzschnitt nach den Originalen von 
M. von Schwind. Leipzig. Georg Wigand’s Verlag. (1876.) 
78 8. gr. 8°. (6278) 


1877 8939, Walther von der Vogelweide in Oeſterreich von 
3. €. Wadernell Innsbruck. Verlag der Wagner’ichen 
Univerfität3:Buchhhandlung. 1877. 130 ©. 8°. 
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1830 859393. Im Bann der Venus Eine Liebesmär von Hermann 
Eduard Jahn. Roftod. Verlag von Carl Meyer’3 Buch— 
handlung. 1880. 71 ©. 8°. 


(1884) 8939b. Der Wunderborn. Eine Sammlung der ſchönſten Märchen 
und Sagen aus deutichen Bauen Herausgegeben von Karl 
Seifart Jluftrirt von Eugen N. Neureuther. Stuttgart. 
(1881.) Verlag von Gebrüder Kröner. Bollitändig in 12 
Lieferungen. 1. Lieferung. 16 ©. Folio. (S. 1. Die Wart- 
burg und der Sängerfrieg,. — ©. 7. Der Hörfelberg und 
der Zannhäufer.) 


— —— — 


1874 Bolfsmährhen und Epifhe Dichtung. Ein Vortrag 
von Theodor von Bernhardi. Leipzig Verlag von 
©. Hirzel. 1871. 77 ©. 89. (Lohengrin u. Nibelungen.) (6269) 


1876 DerZodindeutfher Sage und Dihtung. Bon Os— 
far Schwebel. Berlin 1876. Verlag von Alfred Weile. 
72 ©. 8°. (©. 65. Lohengrin und Tannıhäufer.) (6276) 





1835 8940. Die Sagevon Wielanddem Schmied, dem Daͤdalus 
der Deutſchen. Bon Dr. C. 8. Stieglitz d. Ü...... 
Leipzig, 1835. 31 S. 80. 





1775 8941. Wodan, der Sachſen Held und Gott. Dresden, in der 
Hilſcherſchen Buchhandlung, 1775. 143 ©. kl. 8°. 


1793 8942, Dramatifhe Skitzen der alten nordiſchen Mytho- 
logie. Bon F. Sayers, M.D. Aus dem Englifchen über- 
jebt von Balerius Wilhelm Neubed, M.D. Leipzig, im 

Schwidertichen Berlage 1793. 102 ©. Hl. 8°. 


1848 8943. Chronik von Gibihenftein, Ludwig dem Springer, 
Halle und der Umgegend, nad) ihren ältern und neuern 
Begebenheiten chronologifch entworfen. Zur Würdigung alter 
und neuer Zeit. Mit Anmerkungen, drei Rupfern und einem 
Notenblatt. Halle, 1818. Gedruckt bei 3. Chr. Hendel und 
Sohn. 442 ©. kl. 8°, 


1822 8944. Ueber Odins Verehrung in Deutichland. Ein Beitrag 
zur Deutfchen Alterthumsfunde Bon Dr. Heinrich Leo. 
Erlangen, bei Carl Heyder. 1822. Xu. 116 ©. H. 80. 


1823 8945. Briefe über den Beift der Nordifhen Mythologie 
und Dichtkunft von Friedrih David Gräter Aus 
deſſen zerftreuten Blättern befonders abgedrudt. Ulm, 1823. 
149 ©. kl. 5°. 
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1857 8946. Chuonrad, Brälat von Göttweih, und das Nibe- 


4859 


4863 


1866 


1868 


4873 


4875 


4877 


8947 


8948, 


8949, 


8950. 


8951. 


8952, 


8953, 


8954, 


Iungenlied. Eine Beantwortung der Nibelungenfrage von 
Dr. Wilhelm Gärtner. Peit, Wien und Leipzig, 1857. 
Hartleben’3 Verlagd-Erpedition. XVI u. 365 ©. gr. 8°. 


Heinrih Zſchokke's Gefammelte Schriften. Zweite 
vermehrte Ausgabe. Vierunddreißigfter Theil. Aarau. Drud 
und Verlag von 9. R. Sauerländer. 1859. (Dritte Whthei- 
lung. Bermifchte Schriften. In fieben Bändchen. Fünfter 
Theil.) 376 ©. Glafüter-Format. (S. 361. Geihichtliche Be- 
merkungen zu dem Nibelungen-Liede. Gefchrieben i. J. 1812. 
Bon den Nibelungen überhaupt.) 


Akademische Vortraege. VII. Die weisen Frauen der 
Germanen. Akademischer Vortrag gehalten vor einem ge- 
mischten Publikum von Dr. Ludwig Ettmüller, Pro- 
fessor an der Universität Zürich. (Extra-Abdruck aus der 
Monatsschrift des wissenschaftlichen Vereins in Zürich.) 
Zürich, Verlag von Meyer & Zeller. 1859. 25 8. gr. 8°. 


La Mythologie du Rhin et les Contes de la Möre- 
Grand’ par X. — B. Saintine. Paris. Librairie de 
L. Hachette et Cie. 1863. 312 8. 8°. 


Die Deutihe Shaubühne. Redigirt von Dr. Feodor Wehl. 
1863. Dresden. (S. 72. Als Einleitung zu ber neuen Tragödie 
„Brunhild“. Bon Robert Waldmüller.) (8831) 


—— 5. Heft 1863. 8%. (S. 17. Die Nibelungen auf der Bühne. Bon 
Dr. Wilhelm Buchholz.) Ausſchnitt. 21) 


Der Sammler 1866. Fünfundbreiffigfter Iahrgang. (S. 106. Abend: 
vorträge Im Hörfaal des hemifchen Laboratortums zu München. VIII. 
Dr. Wilhelm Herb: Die Walfüren.) (6674) 

Münchener Sonntagsblatt. Illuſtrirtes Volksblatt für Unter 
haltung und Belehrung. Nr. 35. München, 30. Auguft 1868. (5.278. 
Der Regenbogen. Bon Dr. Ludwig v. Hörmann.) In diefer Abhandlung 
die Ufenbrüde des nordifchen Alterthums befprodhen, als „der hHimmlifche Weg 
zur prachtvollen Bötterburg Asgard“. 


Deutihe Warte. Umfchau Über das Leben und Schaffen der Gegen- 
wart. Rebaction von Dr. Bruno Meyer. Sünfter Band. Leipzig 
1 Ye) (5.356. Die Nibelungenfrage. Bon Dr. Otto HenneAm Rhyn.) 

Götter und Helden. Griechiſche und deutſche Sagen. Als 
Borftufe des Geichichtsunterricht3 bearbeitet von Albert 
Richter. Zweites Bändchen. Leipzig. Verlag von Friedrich 
Branditetter. 1875. 93 ©. 8°. ' 


Briefwechselzwisehen Jacob Grimm und Fried- 
rich David Graeter. Aus den Jahren 1810—1813. 





1879 


1882 


1844 


1862 


1814 


1829 


416 


8956. 


8958. 


8960. 


Anhang. 


Herausgegeben von Hermann Fischer. Heilbronn. 
Verlag von Gebr. Henninger. 1877. 62 8. gr. 80. iS.55 


fegter Abfap u. 56 Anmerkung 1. geben Aufflärungen über die in Bd. 2 dee 
Kataloges auf Seite 318 gebrachte Anmerkung 15.) 


. Bilder aus Deutſchlands Vorzeit. Bon Dr. C. Mehlis. 


Jena. Hermann Coftenoble. 1579. XII u. 127 ©. 8°. (©. 65. 
6. Am Brunholdisſtuhl.) 


Die Nibelungensage im Deutschen Trauerspiel 
I. Theil von Dr. A. Stein. Wissenschaftliche Beilage zum 
Programm der Gewerbeschule für das Schuljahr 1881— 
1882 Mühlhausen Druck von Wittwe Bader & Cie 1882 
— Programm Nr. 463. (6292) 





Wöchentlicher Literatur- und Kunſtbericht von Os— 
wald Marbad. Eriter Sahrgang. Leipzig, 1844. In Com: 
miffion bei Voigt und Fernau. XII u. 288 ©. kl. 4°. (S. 145. 
Ne 21. Triſtan und Iſolde. [Diefes Buch in der Uebertragung von 
Hermann Kurp beſprochen v. O. Marbach.]) 22) 


. Le Minnesinger Godefroi de Strasbourg par Louis 


Spach. (Extrait du bulletin de la Societe litt6raire de Stras- 
bourg) Strasbourg Imprimerie de Veuve Berger-Levrault 
MDCCCLXI 43 8. gr. 8". 





Eyn gejprech võ den Scheinwerde der Gayftlichen / vnd 
jren gelübdten /damit fy zunerlefterung des blüts Chrifti 
vermaynen felig zu werden. Bans Sachs. Schufter ij. 
Thimot iij. Ir thorhait wirt offenbar werden yederman. 
(0.D.) (Anno 1524.) 17 unpag. ©. Fl. 4%. Mit Titelpofzfgnitt. 


. Euriofitäten der phyſiſch-literariſch-artiſtiſch— 


hiltorifhen Vor- und Mitwelt, zur angenehmen 
Unterhaltung für gebildete Leer. (Dritter Band. IH. Stüd 
u. vierter Band. II. Stuͤck. 2 Bruchſtücke davon in einem Bande, mit 
ungleiher Seitennummerirung.) Mit ausgemalten und jchwarzen 
Kupfern. Weimar, im Verlage des Landes-Indujtrie-Comp- 
toirö 1814 u. 1815 8%. (3. Bd. II. Stüd S. 237. Die 
Meifterfänger. — 4. Bd. III. Stück Nach S. 216: Taf. 8. 
Ein Nürnberger Meifterfänger. Got. Knieftüd.) 


Hans Sadh3. Eine Auswahl für Freunde der ältern vater: 
laͤndiſchen Dichtkunft von Johann Adam Göz. Erites 
Bändchen. Mit H. Sach’ Bildniffe. VII u. 214 ©. Zweites 
Bändchen. Mit einem Titellupfer, H. Sachs's Dichterweihe 
darftellend. XLVIu. 214 ©. kl. 8". Nürnberg, bei Bauer 
und Raspe 1829. (Beide Bdchn. in 1 Bd. geb.) 


1856 8961, 


1860 8962. 


(1874) 


1878 8963. 


18350 8964. 


1882 8965. 


8966. 


1865 8967. 


4883 


41809 
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Die Meifterfänger. Cine Erzählung aus der frühern 
Beit. Von L. P. Schwalbe. Wittenberg. Verlag von Franz 
Mohr. 1856. 107 ©. 80, 


Hans Sachs, ein Mahner und Warner der Deut- 
schen. Ein Vortrag auf Veranlassung des Hülfs-Vereins 
für das Germanische National-Museum zu Nürnberg ge- 
halten Berlin am 7. März 1860 von K. Th. Odebrecht, 
Berlin. Verlag von E. H. Schroeder. Hermann Kaiser. 
1860. 46 8. 8°. 


Kleine Bilder aus der deutſchen Kulturgeschichte. 
Bon Albert Richter. 3. Lebenslauf eines Meifterfängers. 
(Schulmann XXI (1874.)) (8906) 


Die Dihtungen des Hans Sachs zur Geſchichte der 
Stadt Wien. Nach handſchriftlichen und literariſchen 
Quellen herausgegeben von Dr. Heinrich Kabdebo. 
Zweite unveränderte Auflage. (Die poetiſche Literatur der 
Stadt Wien vom Beginne des XVI. bis zum Schluſſe des 
XVIII. Jahrhunderts. Erſte Abtheilung.) Wien 1878. Ver—⸗ 
lag von Faeſy & Frick, .E.Hof-Buchhandlung. Xu. 111S. 80. 


Hans Sachs. Vortrag von Auguſt Steiger, Pfarrer in 
Herisau. Zürich, Verlag von Cäſar Schmidt. 1880. 29 S. 80. 


Die Meistersänger von Strassburg. Vortrag gehalten 
am 5. März 1882 im Volksbildungsvereine von Dr. Ernst 
Martin. Strassburg. Buchdruckerei von R. Schultz & 
Comp. 1882. (Mit zwei Abbildungen.) 18 8. gr. 8°. 


Die ongleihen Kinder Evä wie fie Gott der Herr anredt, Hat 
19 Berjonen und 5 Actus. Comedia von Hans Sachs. 
Mit Driginalzeichnungen von Carl Andreae in Holzjchnitt 
ausgeführt von Auguft Gaber. Leipzig und Dresden. In 
Commiffion bei Juſtus Naumann. 0. %. 47 ©. gr. 80. Cart. 


Morgenblatt für gebildete Leſer. Nr. 29. Stuttgart, 16. Juli 
1865. (S. 677. Der Parcival Wolframs von Eſchenbach, ein Symbol 
beutfcher Geſchichte.) 

Die Nibelungensage im deutschen Trauerspiel 
I. Theil nebst Anhang: Richard Wagner’s Dichtung » Der 
Ring des Nibelungen« von D' A. Stein Wissenschaftliche 
Beilage zum Programm der Gewerbeschule für das Schul- 
jahr 1882—1883 1883-Programm N" 475. (6258) 





Mufeum fir Altdentfche Literatur und Kunft herausgegeben 
von Dr. F. H. v. d. Hagen B. J. Docen und Dr. I. ©. Büſching 
Eriter Band Mit Kupfern Berlin 1809 bei Johann Friedrich Unger 
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1824 
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1854 


1855 


41860 


4862 - 


1863 


1864 
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8968. 


8969 


8970 


8971. 


8972, 


8973 


8974, 


8975. 


8976, 


‘ 
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VIII u. 648 ©. 8%. (S. 1. I. ®olftam von Eſchenbach, fein Leben 
und feine Werke. Dr. 3. ©. Bilfhing. — ©. 491. IX. Der heilige 
Graal und feine Hüter. 3. ©. Bitihing.) (5402 Bd. 2.) 

König Artus und die Ritter von der Tafelrunde, 
Romantiſche Dichtungen der Vorzeit. Erfter Band. Brünn, 
bei $. ©. Traßler. 1821. XVII u. 236 ©. 8°. (Seiner 
Hochwohlgeboren Herrn Karl Maria von Weber, k. ſächſiſchen 
Hofcapellmeifter zum Beichen der Freundſchaft und Hochadh 
tung geweiht.) 


Über Crestiens de Troies und zwei seiner Werke 
von Dr. Wilhelm Ludwig Holland. Tübingen, Ge- 
druckt bei Ludwig Friedrich Fues. 1847. VIu. 408. 8°, 


Rolands Graalfahrt (Ein Romanzen-Eyclus) von Mar 
Maria. Zweite Auflage. Leipzig. Eduard Heinrich Mayer. 
1852. 154 ©, 16°. 


Epheuranken. Ein Eyclus neuer Balladen, Romanzen und 
Sagen. Bon Ludwig Bowitidh. Wien 1854. A. Dorf 
meifter'3 Verlag. 89 ©. 12°. (S. 35. Eine Gralsſage. Ge 
dicht, mit einer kurzen Grläuterung des Wortes „Gral“.) 


Die Sage von PBarcivalund vom Gral nach Wolfram 
von Eſchenbach. Ein Vortrag auf Beranftaltung des evan- 
gelifchen Vereins für kirchliche Zimede gehalten am 8. Januar 
1855 von K. 5. Göſchel. Berlin, 1855. Verlag von. 
Wilhelm Schulte. 58 ©. gr. 8°. 

Monserrat. Sagen, Legenden und Gefchichten von Victor 
Balaguer. Aus dem Spaniſchen überjett von D. A.Roſen⸗ 
thal. Regensburg. Drudund Verlag von Georg Joſeph Manz. 
1860. IV u. 302 ©. 8°, (Bot. die Bildniffe Nr. 9459 u. 9460.)22) 


Liromans dou chevalier du lyon von Crestien von 
Troies Herausgegeben von Dr. Wilhelm LudwigHol- 
land. Hannover. Carl Rümpler. 1862. VI.u.251 8. gr. 8°. 


Bibliographie deChrestien de Troyes Comparaison 
des manuscrits de Perceval le Gallois par Ch. Potvin. Un 
manuscrit inconnu chapitres uniques du manuscrit de mons 
autres fragments inédits Bruxelles, Leipzig, Gand, Librairie 
europ6enne de C. Muquardt Paris Librairie A. Frank A. L. 
Herold, Successeur. MDCCCLXIH VII u. 186 8. 8°. 


Münchener Sonntagsblatt. Illuſtrirtes Bollsblatt, für Belehrung 
und Unterhaltung von Dr. 2. Lang. Sahrgang 1864. München 1864. 
Berlag der Erpebition bes Münchener Sonntagebiatted 40, (Bollfländig 
mit 52 Rummern.) (S. 19, 187, 197. Barciwal. J. II. III. Mit Holz 
fnitten. Entw. u. gez. von I. Naun. S. 20. PBarcival u. Sigume. 
S. 188. Barcival u. Trevrecent. S. 197. Die Gralsfeier.) 
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1868 8977. Religion und Bühne. Von Ferdinand Gross in Wien. 
Leipzig. Verlag von Paul Rhode. 1868. 15 8. kl. 8°. 


1870 8978. Das Paſſionsſpiel zu Oberammergau in Bayern..... 
Bon 3. Förſch. Bamberg. Verlag der Buchner’ihen Buch— 
handlung. 1870. IV u. 124 ©. kl. 80. (Auch hier ift, wie in 
voriger Nummer, "bei der gefchichtlihen Schilderung von Etal Wolfram von 
Eſchenbach's Gedicht „Ziturel” mit dem genannten Stifte in Verbindung ge 
bracht. In der bezüglichen Schilderung Tommt folgende Stelle vor: ,...... Was 
lag nun näher, da ber Kaiſer fo in die großartigen Pläne Wolframs von Eſchen⸗ 
bad) eingeweiht war, ald der Gedanke, ein geiftliches Ritterthum ind Leben zu 
rufen, felbft ein Monſalvaſch mit Templeifen und Gralrittern zu bauen. Und 
daß der Kaiſer diefe Idee, fo weit fie ihm ausführbar fhien, auch verfuchte, 
dafür ift die Regel ein Beleg, die den Infaffen des Stiftes Ettal vorgefchrieben 
wurde, noch mehr aber der Bau felbft, der obwohl von der Renaifjance hart 
mitgenommen, in feiner Grundlage doch deutlich vor ung fleht..... “) 


8979. Zeitgemäße Brofhären..... herausgegeben von Franz 
Hülskamp. 6. Band. 3. Heft. Das Ammergauer Baffions- 
jpiel im Jahre 1870. Bon Dr. Hyacinth Holland in 
München. Münfter, 1870. Erpedition der Beitgemäßen Bro- 
ſchüren. (Adolf Ruſſell.) ©. 49—76. 80%. (In einer hiſtoriſchen 
Schilderung Ammergau's und feiner Umgebung tft auf ©. 58 das Stift Etal 
erwahnt: „Ludwig der Strenge war den Dichtern hold; in feinem Auftrage 
ift das epifche Gedicht „Titurel” verfaßt. Was der Bater dichten ließ, fuchte fein 
faiferliher Sohn in Scene zu feßen. Im nahen Etal, deilen neugefchöpfter 
Name (ebenfo wie das jüngere Sansfouct) einen dem Stifter wohlbefannten 
geheimen Sinn umſchließt, baute er fi eine von geiftlihen und weltlichen 
Mittern behegte Gral burg, wo er das aus Italien mitgebradhte Palladium 
barg, indeß er fih felbft mit dem todtkranken Könige Anfortas aus Wolf⸗ 
ram's „Parcival” identificirte.....“) 


18748980. Der Bauberer Merlin. Ein Gediht von Wolfgang 
Müller von Königswinter. Berlin. Franz Qipperheide. 
1871. 129 ©. #. 8°. 


4877. 8981. Der Karfreitag in der deutfhen Dichtung. Drei Vor: 
träge von Dr. Albert Freybe. Gütersloh, Drud und 
Berlag von E. Bertelamann. 1877. (©. 24—43. Der Kar- 
freitag im Parzival Wolframs von Eſchenbach. — ©. 43— 66. 
Der Karfreitag im deutichen Drama des M. A.) ?t) 


1883 8982. Theater und Kirche. Vortrag von Dr. Ehriftian Muff. 
Halle, Verlag von Rihard Mühlmann. 1882. 55 ©. 8°. 


8983. Zur Beurtheilung Wolframs von Eschenbach. Von 
Dr. J. van Santen. Wesel. Druck und Verlag von Finke 
& Mallinkrodt. 1882. 27 8. 8°. 


8984, Literariſche Beilage ber Montags-Revue Wien, 25. Sep 
tember 1832, Keltifche und volksthümliche Elemente der Gral-Sage. 
Bon Dr. Iojef Seemüller. 
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8985. Wolfram von Eſchenbach. Hiftoriiher Roman; von Dr. 
Ludwig Lang. Stuttgart. Gebrüder Scheitlin. 1859. (Neuer 
Berlag: C. Winter Buchhandlung und Antiquariat Chemnip.) 
299 ©. 8°. 


8986— 8988. Barcival. Roman von A. E. Brachvogel. (3 Bde.) 
1.80. 349 ©. 2. Bd. 307 ©. 3. Bd. 307 ©. Berlin 1878. 
Berlag von Dtto Janke. 8°, 


8989. Gefhichte der Mauren in Spanien, für gebildete Leer 
bearbeitet von J. C. Hahn. Greifswald, in Commiſſion bei 
2. Bamberg. 1845. 143 ©. 8°, 


8990— 8991. Geſchichte der Mauren in Spanien bis zur Er- 
oberung Andalufieng durch die Almoraviden (711—1110). 
Bon R. Dozy. Deutiche Ausgabe mit Originalbeiträgen des 
Berfaflerd. 2 Bde. Eriter Band VI u. 469 ©. Zweiter 
Band 448 ©. Leipzig. Berlag von Fr. Wild. Grunom. 
1874. gr. 8°, 26) 


8992. Herbitabende und Winternächte. Geſpräche über Deutjche 
Dichtungen und Dichter. Von Ludwig Ettmüller. Eriter 
Band. Achtes bis zwölftes Jahrhundert. Stuttgart. Verlag 
der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 1865 400 ©. gr. 8°. 


8993. —— —— gweiter Band. Erzählende Dichtungen des drei- 
zehnten biz jechzehnten Jahrhunderts. Stuttgart. J. ©. Cotta. 
1866. 584 ©. gr. 8°. 


8994, — —— Dritter Band. Die höfifhen Minnefinger und 
Meiſter des 13. Jahrhunderts, das Volkslied und dag Schau- 
fpiel des 14.—16. Jahrhunderts. Stuttgart. 3. G. Cotta. 
1867. 428 ©. gr. 8. 


V. Vermiſchtes. 


1. Mon Richard Wagner in feiner Ingendzeit benüßte 
Atndienmerke. 


1852 8995. Theoretisch-praktische Anleitung zur Fuge, für 
den Selbstunterricht verfasst und allenthalben durch Noten- 
beispiele vollständig erläutert, von Christian Theodor 
Weinlig, weiland Cantor und Musikdirector der Thomas- 
schule in Leipzig, und Maestro der Accademia dei Filar- 
moniei zu Bologna. Zweite, im Preise ermässigte Ausgabe. 
Dresden, Verlag von Adolph Brauer. 1852. XII u. Theo- 
retischer Theil 176, Praktischer Theil 179 8. 2er.-80.26) 


1820 8996. Ardinghello und die glüädfeligen Infeln. (2 Bre.) Erfter 
Band 320 ©. Zweiter Band 288 ©. Dritte, nad) der ‚merken 
rechtmäßigen verbefferten Auflage unveränderte Ausgabe. 
demgo— im Verlage der Meyerſchen Hof⸗Buchhandlung 1820. 

. 85°, 


1833 8997. Das junge Europa. Novelle von Heinrich Laube. (2 Bde.) 
Eriter Band 173 ©. Zweiter Band 192 ©. Leipzig, 1833... 
Bei Otto Wigand. (Zufammen in 1 Bd. geb.) 


3, Rur Bresdener Revolution 1349. 


1848 Allgemeine Musikalische Zeitung. 1848. (8. 670. Feuil- 
leton. Der Musikdirektor und Redakteur der Volksblätter A. Röckel 
in Dresden ist wegen Abfassung von angeblich aufrührerischen Schrif- 
ten auf Veranlassung des dortigen Appellationsgerichtes in Verhaft 
und Untersuchung genommen, doch nach einigen Tagen wieder frei- 
gegeben worden.) (6389) 


1849 8998. Enthüllungen über Die Mai-Revolution in Dresden 
in Form eines Tagebuches zur Erinnerung für jpätere Beiten 
aufgezeichnet mit einem Barrifadenplane ..... bon einem 
Dresdener. Grimma, Brud u. Commiffiondverlag des 
Verlag-Comptoird. 1849. 86 ©. Hi. 8°. 
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8999. Sähfifhe Kalender-Bibliothek. 1849. (12 Hefte in einem 


Bande.) 40. (Sechites Heft (drittes Heft neue Folge). ©. 3. 
Der Aufruhr zu Dresden. Mit Abbildung: Barricaden-PBlan 
von Dresden.) ft. Folio. 


9000. Die Dresdner Mairevolution. Dem Volke erzählt von 


Adolph Stredfuß. S. 373—626. (Titelblatt fehlt. Ohne D. 
u. 3.) 120. (Volksarchiv. 1 Bd. Beigebunden: Der Ausgemwiefene. 
Politiſche Novelle von Adolph Stredfuß. S. 629— 828.) 


9001, Dresdens Barriladen-Rampf. Thatfächliche Daritel- 


lung der Ereigniffe vom 3. bis zum 9. Mai 1849 von 
Dr. Julius Schladebad. Zweite, umgearbeitete und 
vermehrte Auflage. Dresden, H. H. Grimm u. Comp. 1849. 
40 ©. 8". 


9002, Der Kampf in Dresden im Mai 1849. Mit befonderer 


Rückſicht auf die Mitwirkung der Preußifchen Truppen ge- 
ſchildert und militatrifch beleuchtet durch den Königlich Preu: 
Bilden Oberften Graf v. Walderſee. Mit einem Plane. 
Berlin, 1849. Drud und Verlag von E. S. Mittler und 
Sohn. IV u. 238 ©. 8°. 


9003—9005. Dresden! Maitage. Ein Beitbild von M. Nor: 


den. (3 Bde.) Leipzig, Adolph Wienbrad. 1850. 


9006. Sähfifhes Jahrbuch für vaterländiſche Gefhichte, 


Geographie, Statiftit und Topographie. Bearbeitet 
von Hugo dv. Bofe. Jahrgang 1849. Dresden. Verlag 
von Juſtus Naumann. 1850. VIH u. 197 ©. 8°, (Entpätt 


auf S. 20—21 ftatiftifche Daten über die Dresdener Ereigniffe im Mai 
1849.) 


9007. Beweis, daß die wegen ihrer Betheiligung an dem Maiauf- 


ftande de3 Jahres 1849 des Hochverraths Angeklagten weder 
als Hochverräther noch ala Aufrührer zu betrafen, jondern 
von diefen Verbrechen frei zu fprechen jeien, geführt von Dr. 
jur. Auguſt Pappermann, Rechtsanwalt. Dresden. Im 
Selbitverlage und in Commiſſion der Kori'ſchen Buchhand- 
lung zum Beten Hiſſsr durftiger vom Verfaſſer heraus: 
gegeben. 1850. XII u. 62 © 


1851 9008. Ueber militärifhen Verrath. Mit befonderer Beziehung 


auf die wegen Theilnahme an dem Dresdner Maiaufitande 
gegen verfchiedene Militärperjonen geführten kriegsgericht⸗ 
lichen Unterfuchungen von Julius ®. Albani, Actuar im 
K. Stabskriegsgericht in Dresden. Dresden 1850. Carl 
Hoͤckner. 47 ©. 8°, 
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3. Bur Regenerationsider. 
A. Biviſection. 


a. Internationaler Verein ur Bekämpfung der wiſſenſchaftlichen Thierfolter. 


9009. An die hochgeehrten Mitglieder des Internatio- 
nalen Vereins zur Bekämpfung der wissenschaft- 
lichen Thierfolter. Unterfertigt: Für das Central-Co- 
mit6..... Ernst von Weber. Dresden, Mai 1880. Doppelbt. 
49. (Begleitfhreiben bei Ueberfendung der erſten Mitgliedsfarte, Statuten, u. 
erften Mitglieberlifte.) 

9010. Flugblatt No. 4 des Internationalen Vereins zur Be 
faämpfung der wifjenfchaftlichen Thierfolter. Dresden, 14. No- 
vember 1880. Ernft v. Weber. 1 31. Fol. 


9011. IV. Verzeichniss der Mitglieder..... Dresden, 1. Juli 
1882. Guben, Druck v. Albert Koenig. 32 8. 80. 


b. Kitteratur. 


9012. Ein Flugzettel mit einer Abbildung. Bremen, 1880. 


9013. Lord Eoleridge, Lord Oberrichter von England, über Vi⸗ 
vifektion. Mit Erlaubnig des Berfaflers ..... ind Deutfhe übertragen. 
Hannover. Schmorl und von Seefeld. 1882. 16 ©. 8°. 


9014. Aufruf an Lehrer und Studirende der deutschen 
Universitäten in Sachen der Vivisektion. (Separst- Ab- 
druck aus den » Bayreuther Blättern. «) Bayreuth, im Juli 1882. 
1 31. gr. 80, 


9015. Die Bivifection und die „Stimmen aus Maria- 
Laach“. Beiprehung der in dem genannten S$ournale er- 
fchienenen Abhandlung des P. R. Marty 8. J. über die Bi- 
vifection, von Rihard Anode. Am Auftrage des Hanno- 
verſchen Provinzialvereind 3. B. d. w. Thf. 2. Auflage. 
Hannover. Schrift und Drud von Fr. Culemann. 1882. 
19 ©. 8°, 


9016. Moderne Walpurgisnadt. Didactiſches Gedicht von 
Franz Seraphin. Hannover. Schmorl & von Seefeld. 
1882. 99 ©. MH. 8°, 


B. Begetarismus. 


9017. Begetarianifhes Kochbuch. Ein Hilfsbuch für Ulle, 
welche fich der blutlofen Diät zugewendet haben oder zu 


4873 


4384 


1882 


1844 
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derjelben übergehen wollen. Zufammengeftellt von €. Weils- 
häufer. Berlin. Verlag von Theobald Grieben. 1871. X 
u. 90 ©. gr. 5°. (Gefundheit, Wohlitand und Glüd. Eine 
Tamilien-Bibliothef für Stadt und Land. No. 23, 24.) 


9018. Der Vegetarianismus als neues Heilprinzip zur 
Löſung der fozialen Frage. Seine wifjenfchaftliche Be- 
gründung und feine Bedeutung für das leibliche, geiftige 
und fittliche Wohl des Einzelnen, wie der gefammten Menſch⸗ 
heit. Motto: „Ale Kultur geht vom Magen aus”. Friedrich der Große. 
Bon Theodor Hahn. Zweite Auflage. Berlin. Theobald 
Örieben. 1873. XI u. 43 ©. 8°. 


9019. Das täglihe Brod als natürlidhftes Mittel zur 
Erhaltung gefunder und zur Wiederherftellung 
geftörter Verdauung. Bon Prof. Dr. med. Sylv. 
Graham. Mit Zufäben von Theodor Hahn. Cöthen. 
Paul Scettler'3 Verlag. 1881. VIu. 87 ©. gr. 8°. 


9020. Das Fleiſcheſſen vor dem Richterſtuhle des In— 
ftinft3, des Gemwiffens und der Bernunft, der 
Religionsgefhichte und der Naturwiſſenſchaften, 
oder Der Weg zum Paradieſe der Gefundheit. 
Bon Dr. med. Rihard Nagel. Neunte Auflage (zu 1000 
Stüd). Berlin, 1882. Selbftverlag des Herausgebers: Dtto 
Nabe. 96 ©. 8°. 


9021. Weberdie fittliche Bedeutung des Begetarismus. 
Bortrag im vegetarifchen Vereine zu Graz am 6. October 
1882 gehaltenvon Carl Victor von Werth. Graz 1582. 
Sm Selbitverlage von C. 8. v. Werth. In Commiſſion von 
Wolfarth's Buchhandlung. 16 ©. gr. 8". 


+ 4. Einige von R. Wagner beurtheilte oder gelegentlich 
ermähnte Merke. 


Es wurde hier nur auf ſolche Werke Rückſicht genommen, welche einem weiteren Leferkreife 
weniger befannt fein dürften. 


9022. Perch ByssheShelley's poetifheWerfein Einem 
Bande. Aus dem Englifchen übertragen von Julius 
Seybt. Mit Shelley's Bildniß. Leipzig, Verlag von Wilhelm 
Engelmann. 1844. XIV u. 364 ©. gr. 8°. (Briefe an Uhlig, 
Fifcher u. Heine. S. 150.2%)) 


9023. Weber die gewöhnlicdhften ärztliden Mißgriffe beim 
Gebrauch des Waffers ala Heilmittel. Nebit einer 
Abhandlung über die Auffaugung und Ablagerung der Gifte 
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und Medikamente im lebenden animaliſchen Körper, und 
einer Kritik der Kurmethode des Vincenz Prießnitz. Von J. 
H. Rauſſe. Zeitz, Druck und Verlag von J. Schieferdecker. 


1847. VII u. 267 ©. kl. 80. (Briefe an Uhlig etc. ©. 99, 104, 
113, 167, 169, 206, 223.) 


9024. Anleitung zur Ausübung der Wafferheilfunde 
für Jedermann, der zu lejen versteht. Von. 9. 
Nauffe. Herausgegeben von Theod. Hahn. Erfte Ab- 
nelung. Leipzig, Ernſt Keil & Comp. 1850. XIIn. 190 S. 

. 80. 


— — Herausgegeben und fortgeſetzt von Theod. Hahn. 
Zweite Abtheilung: Die Behandlung der akuten Krankheits⸗ 
zeichen. Mit dem Portrait J. H. Rauſſe's. Leipzig, Ernſt 
Keil K Comp. 1851 Xu. 251 ©. kl. 80. (Der 1. Abth. bei⸗ 
gebunden.) (9024) 


9025. Hafis. Neue Sammlung. Bon G. F. Daumer. Verlag von 
Bauer & Raspe in Nürnberg. 1852. XIV u. 224 ©. 16°. 
(Mit einer Mufifbeilage.) (Briefe an Uhlig etc. ©. 221.) 


9026. Hafi3. Eine Sammlung perfifcher Gedichte. Nebft poetifchen 
Zugaben aus verjchiedenen Völkern und Ländern. Bon ©. 
Fr. Daumer. Zweite Ausgabe. Hamburg. Bei Hoffmann 
und Campe. 1856. XXI u. 352 ©. 89.27) (Briefe an Uhlig etc. 
©. 221, 223 u. 227.) 


Muſikaliſche Briefe. Wahrheit über Tonkunſt und Ton- 
fünftler. Bon einem WohHlbelannten. Leipzig, Baumgärtner 
Buchhandlung. 1852. (Siehe Nr. 3620. Bd. 2.) (Briefe an Uhlig etc. 
5. 168.) 


9027. „Zäubhen im Nest“. 1860. Elegien von Karl Bed. 
Zweite Auflage. Wien, Verlag von 3. B. Gotthard. 1869. 
68 ©. 12". (Brief R. Wagners an den Dichter Karl Bed. Luzern 22. Nov. 
1868. 28)) 


9028. Einer muß heirathen! Driginal-Luftfpiel in 1 Alt von 
U. Wilhelmi. Eduard Bloch. Theater - Buchhändler in 
Berlin. (Eduard Bloch Theater -Eorrefpondenz Nr. 184) 
0.3. 37 ©. kl. 80,29) (Gef. Schr. u. Dichtgn. VIII. ©. 261.) 
Deutſche Monatsfhrift fir Politik, Wiffenfhaft, Kunft 
und Leben. Herausgegeben von Adolf Kolatiched.3) Zweiter 
Jahrgang. Zweiter Band. (April, Mai, Juni.) Bremen. Schönemann. 
1851. &. 241268. Wir. Bon Reinhold Solger. (3496 Bd. 2.) 
(Briefwechfel zw. Wagner u. Lift S. 139.) 


9029. Deutfches Muſeum. Zeitfchrift für Literatur, Kunft und öffent 
Yiches Leben. Herausgegeben von Robert Bruß und Wilhelm 
Wolfſohn. Unter Berantmwortlichlett von Hermann Roſt. Erfter 
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Sahrgang. 1851. Januar —Juni. Leipzig, Berlag der 3. C. Hinriche'- 
fchen Buchhandlung. A. u. 9. Roft. gr. 80. (8.455. Ueber Förberung 
vaterländifcher Kunft, mit Rüdjicht auf Plane für eine allgemeine 
deutſche Soethe ⸗Stiftung. Bon Adolf Schöll.) (Geſ. Schr. u. Dichtgn. 
V. S. 7. 


18532 9030. Deutſches Muſeum. Herausgegeben von Robert Prutz. Berant⸗ 
wortlicher Redacteur Hermann Roſt. Zweiter Jahrgang. 1852. 
Januar — Juni. Leipzig, Verlag v. I. C.Hinrichs ſchen Buchhand⸗ 
lung. A. u. H. Roſt. (S. 597, 801. Geiſt und Muſik. Von Otto 
Gumprecht.) (Briefe an Th. Uhlig etc. ©. 203.) 
Eine Srühlingsliebe. Liederkreis für Gefang und Piano» 
forte „jeinem Freunde Herrn Rihard Wagner” zugeeignet v. 
Wilhelm Baumgartner. Op. 12. L.u.I1. Heft. Leipzig, 
bei Breitlopf & Härtel. (1852.) (7603 u. 7604.) (Briefe an 
Uhlig etc. ©. 154.) 


9031. Der®angnadh dem Eifenhammer. Romantische Oper 
in 3 Aufzügen von Otto Claudius (MS Manufeript 
gedrudt.) Drud von M. Kellner in Freyburg a / U. o. 3. 24 ©. 
89, (Brief R. Wagner’? an Claudius. Dresden 29. Juni 1845.)31) 


9032. — — Regiebuch. (Als Manufeript gedrudt.) Drud von 
H. Sieling in Naumburg. o. 3. 24 ©. 8°. 


—  — 


Anmerkungen. 


1) (S. 395) 1842 erfte Aufführung von Wagner's „Rienzi“. 

2) (S. 395) Wichtiges Quellenwerk. (Bgl. Rich. Wagner's Briefe an Theodor Ublig,.... 
Leipzig 1888. ©. 118.) Obſchon der Titel des Buches bei Wagner etwas ver: 
ändert angegeben, fo hat W. doch offenbar das vorliegende Werkchen gemeint. 

3) (S. 396) DOriginalquelle für die gleichnamige von R. Wagner 1839 in Muſik geſetzte 
Ballade. Bgl. die Nm. 5304. 35063 u. Anmerkung 7) ©. 317 Bd. 2 u. Nr. 
173 Bd. 1. 

4) (S. 396) Am 16. März 1832 wurde im Leipziger Thenter Wagner's Ouvertüre zu Raupach'é 
„König Enzio“ aufgeführt. 

5) (S. 397) In Mailand am 26. Dez. 1562 zum 1. Male aufgeführt. 

6) (S. 397) Unterhalb des Titels diefes höchſt feltenen Buches an Stelle der Jahreszahl, des 
Berlages u. Ortes ift folgende Bemerkung gedrudt: „Alle Eorrefpondenzen in 
Ungelegenheit dieſes Bühnenftüdes, ſowie der dazu gehörigen Partitur (Diufit 
von I. Golde) find an die Eyrpedition der Thüringer Chronik in Erfurt zu 
richten, welche vermittelnd diefelben an den Dichter und Eomponiften gelangen 
laffen und für fchleunigfte Abjendung Sorge tragen wird.” — Yofef Golde, 
Componift, Kapellmeifter u. Königl. Diufildireltor des 32. Regiments, + 20. März 
1386, 

7) (S. 398) Selten! 

5) (S. 398) Selten! 

9) (S. 398) Jedenfalls durch Richard Wagner angeregt; unter d. Perfonen d. Stüdes kommen 
u. A. vor: Wodan, Siegfried, Wieland der Schmied, Mime u. Yafnir. 

10) (S. 399) 3. Nitter v. Kalchberg + 8. Februar 1827. 

11) (S. 400) Bon biefer felten gewordenen Zeitfchrift befitt die Wagner-Bibliothet den Jahr⸗ 
gang 1831 in 4 Bänden gebunden; einige Hefte u. Seiten fehlen. 

12) (S. 400) Bgl. die zweite Auflage unter dem rechtmäßigen Namen des Dichters unter Nr. 
5338 Ob. 2. 


13) (S. 400) Man vgl. das in der Zürider Stabtbibliothet befindliche Schreiben König 
Friedrich II. an Prof. Myller (Potsdam den 22. Febr. 1754) nad) Ueberreihung 
eines Exemplares diefer Meberferung. Abgebrudt in: „Die Nibelungen- Dramen 
feit 1850 von Yof. Stammbammer (Nr. 465. Bd. 1) auf S. 8. Siebe aud 
S. 9—11 über die Haltung Goethe's, welchem gleichfalls ein Eremplar 1752 zuge: 
fandt wurde, gegenüber dieſem Werke. Bereits erwähnt in Bd. 1. S. 282. 

14) (S. 401) Dan vgl. Über diefe zwei Gedichte die Berichte vom Preis» Inftitut des Norbd. 
Mufitvereins in Hamburg in der Kleinen Diufil- Zeitung. ©. 125, 133, 145. 
(6351) 

15) (S. 401) Angeblich aus einer juriftifchen Zeitfchrift 1850. 

16) (S. 407) Der Titel dieſes Höchft feltenen Wertes über die Gralſage läßt fich in dentfcher 
Ueberfegung beiläufig anf folgende Art wiedergeben: Die Schüffel von orien- 
talifhem Edelftein Smaragd, von unferem Herrn Jeſus Chriftus bei dem lebten 
Abendmahl geweiht und von der erlaudten Republif Genua als ruhmvolles 
Eiegeszelhen, zurückgebracht bei der Eroberung des heiligen Landes im Jahre 
1101, mit religiöfer Verehrung aufbewahrt. Es wird gezeigt ihr durch bie 
Autoren, fowie durch die öffentlihen Schriften des Archivs beglaubigtes Alter- 
thum, ihre Koflbarfeit u. Heiligteit. Ein Hiftorifh-moralifches Merk, dur Kennt. 
niffe und Lehrfäge bereichert, den Studirenden wüslih u. den Freunden des 
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Altertiums angenehm, gewidmet der Töniglihen Hoheit des Durchlauchtigſten 
Dogen Girolamo Benerofo und den erlauditen Herren Gouverneuren u. Procu⸗ 
ratoren der erlaudten Herrichaft vom R. P. Bruder Eajetan von den barfüßigen 
Auguftinern in Genua, Prediger, Lehrer der heiligen Schrift und Moral-Theologie, 
Nevifor des Heiligen Amtes in Genna 1726. In der Druderei von Iohann 
Franchelli. Mit obrigkeitlicher Genehmigung. 

17) (S. 410) Bol. Nr. 5752 Brief an Karl Ritter; darinnen eine Stelle über diefe Schrift. 

18) (S. 410) Die Werke Feuerbach's wurden bier und nicht unter „I. DQuellenftudien” aufge 
nommen, weil fie (mie 3340 in Bd. 1: Schopenhauer, Die Welt als Wille und 
Vorftelung) Wagner nicht ſtofflich zur dramatifhen Conception feiner Werte 
fondern mehr als Hilfsbücer zur Erweiterung feiner etbifch-philofophifchen 
Ideen dienten. 

19) (S. 411) Ein feltened Band; in Anbetracht des geringen Umfanges der Rienzi-Litteratur 
gefhäßt. 

20) (S. 411) Bgl. die vorige Anmerkung. 

21) (S. 415) Es find in diefem Auffage nur bis 1863 auf der Bühne aufgeführte Nibelungen- 
Dramen in Betracht gezogen, Wagner's „Ring des Nibelungen” — wohl erft 
1863 zum erften Male öffentlich erſchienen — gar nicht erwähnt. 

22) (S. 416) Siehe Anmerkung 27) ©. 262, 

23) (S. 415) Die alten Sagen vom Kofter Monferrat haben Aehnlichkeit mit denen von Dion- 
falvat, obwohl letzteres an fi mythiſch exrfheint und in eine andere Gegend 
verlegt wird. Man darf aber annehmen, daß entweder alte Graldfagen auf 
Dionferrat übertragen oder — glaublider — Sagen von Monferrat zur Aus- 
bildung der Dlonfalvat-Sage weiterverwandt worden find, vorausgeſetzt, daß 
man fpanifche Erinnerungen in der mittelalterlichen Poeſie des franzöſtiſch⸗deutſchen 
Ritterepoe gelten laffen will. 

24) (S. 419) Tie Dichtung von Wagner’ „Barfifal” erfchien zu Weihnachten 1577 ; vorliegendes 
Buch Tonnte deshalb das Wagner'iche Wert nicht zur Erwähnung bringen. 

25) (S. 120) Nah Herrn v. Wolzogen's Dlittbeilung von R. Wagner gelefen. 

236) (S. 421) Offenbar als hiehergehörig anzuſehen. 

Ua) (S. 424) Leipzig, Breitkopf & Härtel 1588. 

27) (S. 435) Aus dem Nadlaffe des Dichters L. Foglar; 11 Vergzeilen n. Unterfchrift: 
Foglar. Helgoland 356. Mit Bleiftift eigenhändig auf dem äußeren Schutz⸗ 
blatte gefchrieben. 

25) (S. 425) Abgedr. in der „Trankfurter Zeitung” vom 6. Januar 1589. — Karl Bed 
+ 10. April 1879. 

29) (S. 425) Im k. k. Hofburgtheater in Wien zum 1. Male aufgeführt am 21. Sanuar 1851. 

30) (S. 425) Adolph Kolatichet + 16. Dezbr. 1889 in Wien. Der Verfaſſer ftand mit diefem 
Scriftftieller in näherem Verkehr. Bgl. Bd. 2 S. 34 Anmerk. 21. 

31) (S. 426) Wilhelm Tappert berichtet über diefe Oper in der Allgemeinen Diufil-Zeitung 
Nr. 21 vom 20. Mai 1857, daß Richard Wagner in einem Briefe an Claudius 
fi} fehr Iobend über die Partitur geäußert und aud fehr eingehend dargelegt 
hatte, wie man die Lebensfähigleit des Wertes erhöhen könne. Ein Theil des 
Briefes ift in dem Auffage abgedrudt. — Otto Earl Claudius geb. am 6. Des 
zember 1793, + 3. Auguft 1877. 
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I. Handſchriften S. M. König Ludwig IL, und mit Richard 

Wagner verwandter und befrenndeter Perſonen, fowie 

Werke“) nnd Bildniffe der legteren; * Einiges über die- 
jelben. — Anfichten. **) 


I. Handſchriften. 
(Originaf-Aufograpfe.) 


9033. König Ludwig I. von Bayern. Secqchs eigenhändige Eintragungen 
in ein Gedenkbuch: 1.) Ludwig König von Bayern. 14. Auguft 
1864. 2.) Ludwig König von Bayern. 12. Aug. 1865. 
3.) Ludwig König von Bayern. den 8. Juli 1867. 4.) Lud- 
wig I. König von Bayern. den 31. Juli 1869. 5.) Ludwig 
I. von Gottes Gnaden König von Bayern. den 9.Nov. 1870. 
6.) Ludwig U. König von Bayern den 13. Nov. 1872. Gin 
Album, 26 auf beiden Seiten beichriebene u. 5 leere Blätter enthaltend. 
qu.Fol. Goldſchnitt u. dunfelgrüner Ledereinband ohne jeden Titel. (1864 
— 1882.) (In diefem Album erſcheinen noch öfters Prinz Otto (der 
jepige König), die Königin-Mutter Marie von Bayern, ſowie 
andere Mitglieder der bayerischen Königsfamilie nebft Hohen 
MWürdenträgern des Reiches und das Gefolge der genannten a. h. PBerfonen 
eingefhrieben. Es finden fid außerdem die Unterfäriften der Prinzen Earl u. 
Wilhelm von Heſſen, der Prinzejjin Elifabeth von Hefien, u. A.) 

9034. König Ludwig II. von Bayern. Unterfärift: Ludovioo unter 
einem Dankſchreiben (in italienifcher Sprache), gerichtet an die Adrefle: 
Al Eu Rw Sig’, JI Sig‘ Cardinale Altieri. Monaco li 
31 Gennajo 1866. !/, ©. Folio. Doppelblatt mit Goldſchnitt. Hierzu 
ein Couvert mit Siegel. 

9035. König Ludwig II. von Bayern. Unterfärift: Ludwig. Hohen 


ſchwangau, den 23" November 1868. Aus einer Zuwendung (Bewilligung) 
für einen fgl. Hofbeamten in Münden. (Ausſchnitt. 


Ste 


*) Dit Ausſchluß der mufitalifchen. 

*) Infofern fie nicht ſchon, als mit der Wagner-Gade in Verbindung fiehend, in ben 
früheren Abtheilungen des Kataloges vortommen. Siehe insbefondere Dritte Abth. Hand⸗ 
friften S. 71 und Porträts S. 224—236, 


1816 


41872 


1867 


1863 


4856 


4868 
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9036. 


9037. 
9038. 


9039. 


9040, 


9041. 


9042, 


9043, 


9044. 


9045, 


9046. 


9047. 


Beſoldungs-Quittung N2 70 des königl. ſächſ. Hoftheaters, auf 
eine oder ie Befoldung von 64 Thlr. lautend. Unter: 
fertigt: 2. Geyer. Dresden am 27 Januar 1816. Gedrudtes 


Quartblatt, auf ftarfem gefhöpften Papier, mit den betreffenden Daten hand- 
ſchriftlich ausgefült. 1) 





Brief von Johanna Wagner an..... Montag d.1%/, 53.11/26.80. 


Bilitkarte von 5. Liſzt mit eigenhändiger Empfehlung in fran- 
zöfifcher Sprache für den Dichter Foglar an den Intendanten 
Dingelftedt in Weimar. (Weimar 1858.) Großes Format. Ladpapier 
mit facf. Namenszug: F. Liszt. Hierzu ein Couvert mit Adreffe: Monsieur 
de Dingelstedt u. Siegel. 

Brief von Franz Liſzt an..... Weimar 1t°% Juny 72. »Sehr 
geehrter Lieber Freund, also kein >Bedauern« mehr; kurzweg 
gesagt lässt sich das mit Orchester Werken überfüllte Casseler 


Programm nicht weiter ausdehnen;« etc. Unterzeihnet: F. Liſzt. 
16. 80, 


Brief von Marie Gräfin d’Agoult (Daniel Stern) an..... 
24. Fev. 1855. 2 S. ft. 80. Franzoͤſiſch. 


Brief von H. v. Bülow ar..... Meiningen. 12. IV. 81. „Ge 
ehrter Herr eben von Prag heimgelehrt (Sie find ja doch Böhme u. 
darum wird e8 Sie interefjiren zu hören, daß ich dem zuletzt in beſſeren 
Händen (Prof. Bennewit) als rüber befindl. Confervatorium einen 
Dienft erwieſen.)“ etc. 1 ©. 1. 8 


Kurzer Brief von E. Baronin v. Bülow an..... 6. März 1867. 
Mit Nachſchrift. 1 ©. fl. 80. 


Brief von Aug. Rödel an D!. Reinganum. Samftag 23 Mai 
1863. Unterzeihnet: für Dr. Sig. Müller, Aug. Nödel. Die 
Adreſſe auf dem Briefe ſelbſt angebradht: Herrn Dr, Reinganum Unter: 
mainquai 2. Poftftempel: Frankfurt a. M. 23 Mai 16. 80. 


Brie von Joſ. Tichatſchek an Hans Kriete..... 3. 1. 850, „Ic 
kann mich erinnern bei Dir das (Gin Lied von Mozart „Abend ifis“ 
geiehen zu baben.“..... 16. 80, 

Widmung: ‚Herrn Sandau zur freundlichen Erinnerung 
Tichatſchek Hamburg im Day 1854.” (7340) 

Brief von Joſeph Tichatſchek an Herrn Lampert Herzogl. Ko⸗ 
burg⸗Gotha'ſcher Hoflapellmeifter in Koburg. Dresden den 
ten Septbr 855. 46. 80. Mit Couvert. 


Brief desſelben an denjelben. Dresden den Air 56. 4 ©. 80. 
Mit Couvert. 


Brief von 3. F. Kittl an..... Poln. Liffa den 25. Januar 
1868. 12 ©. 80, 


9048, 


9049, 


9050, 
9051. 


9052, 


9053. 
9054, 
9055, 


9056. 


9057. 


9058. 


9059, 


9060. 


1842 9061. 
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(Unbdatirtes.) 


Brief von Minna Wagner, geborene Planer?) an..... Freitag 
d. 3ten Ypril. 0.9. „..... Vielleicht habe ich das Vergnügen Sie 
heut im Theater zu fehen wohin ich auf hohen Befehl gehen muß.“ 
Unterfertigt: M. 1 ©. 80. Auf gelbem Briefpapier. 

Brief von Cofima von Bülow an Monsieur Franz Kroll. 
Berlin. In franzöfifder Sprade. 1 ©. 80. 

Widmung von Frau Sophie Wagner: „Meiner Natalie zum 
freundlichen Andenten. Sophie”. Auf der Rückſeite des Bildes 
Nr. 9154. 

Schluß eines Briefes von Fr. Liſzt an..... In franzöfifger Sprache. 
Unterzeichnet: 5.2. 7 Zeilen. (Ausſchnitt.) 

Viſitkarte mit Facſimile: 3. Liſzt. 10 Zeilen franzöfiſch, auf 
beiden Seiten, von Liſzt's Hand gejchrieben. Gartonladtpapier. 
Kleines Briefcouvert mit der Adrefle: (von Liſzt's Hand ge- 
föhrieben) Herrn Herrn Musik Direotor A. Ritter. Würz- 

burg. Boftftempel: Würzburg 2 Jun. 

Briefcouvert mit der Adreffe: (von Liſzt's Hand gefchrieben) 
Herrn D. Gille Jena. 

Bücherverlangzettel, betreffend Shelley’s Works. unterjeichnet: 
3. Lilzt. Y/a Seite. 40. 

Brief von Gräfin d'Agoult an M. U. Dr. 8. Kaliſch ..... 
22 Mai..... 16. 11.80. In frangöfifcher Sprache. Mit Gouvert u. Adreſſe. 

Brief derfelben an..... Dimanche 9. juillet 2 S. 80. In fran- 
zöfifcher Sprache. 

Kurzer Brief derfelben an..... Dimanche. 0.©. u.3. 16€. 80. 
In franzofifher Sprache. 

Eigenhändige Bueignung: »& Franz Liszt Daniel Stern «. 
(Enthalten in: Essai sur la Libert&.....) (9120) 


Bilitfarte von Hans von Bülow. Dem Hoffapellmeilter Nes- 
wadba den Tenoriſten C. Erdmann empfehlend. 

Handſchrift in Form eines Röffelfprunges von Auguſt Rödel. 
(Aufgefchrieben während R's Sträflingshaft im Zuchthaufe zu Waldheim.) 1 BI. 
ft. 40,3) (Vgl. Nr. 3796. Bd. 2.) 

Viſitkarte: G. Semper, Architecte. Mit zwei eigenhändigen Zeilen. 
(Angabe feiner Barifer Wohnung.) Ladpapier. 


(Auf Sranz Liſzi Bezägliches enthaltend.) 


Brief von Kawaczynski an Regierungßrath..... Coburg d. 7. 
Nov. 1842. Am Schluſſe Heißt es: Heute ift der Klavierkönig Lifzt, 
und der Sänger Rubini won hier nach Gotha gereift. Sie werden hoffent- 
lich nicht verſäumen, die exorbitanten Leute zu hören...” 2 ©. 
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1853 9062. Brief von Franz Müller an Carl Bed. Weimar, 26. Okt. 1853. 
Mit Fortfegung. 27. DE. 4 enggeſchriebene ©. 80. (Schluß fehlt.) 








41854 9063. — Weimar, 11. Februar 1854. 4 enggefähriebene S. 80, 
(Schluß fehlt.) 
9064, — Weimar, 17. Mai 1854. 4 ©. 80. 
9065. — — Weimar, 8. Juli 1854. 21/2 ©. 80. 
9066. — — Weimar den 10. Juli 1854. 4 ©. 80. 
9067. — —— (3. Juli.) 4 ©. 80. (Schluß fehlt.) 
9068. — Fragment mit Unterfrift: Franz Müller. Anfang fehlt.) 





1855 9069. Brief des Weimarer Hof -Opernfängerd Fedor v. Milde an 
Carl Bed. Weimar 9. April 855. 3 ©. 80. 


1884 9070, Brief von Ludwig Nohl an..... Heidelberg 18. Oct. 1881. 
»Den Liszt-Artikel habe ich zurückerhalten« etc. 1/5 ©. 80. 


9071. Gedicht von Peter Cornelius auf Liſzt iund feine Leitung des 
Leipziger Mufikfeftes.) Unterfertigt: Peter Cornelius. 16 acht⸗ 
zeilige Strophen. 2 volle Bogen 80. 


9072. Brief der Fürftin Caroline v. Sayn-Wittgenftein?!) an Mb. 
Stahr. Le 24 Juin.....o. 3. 11/3 ©. kl. 80. In franzoͤſiſchet Sprache. 
Bignette: Wappen in farbigem Hochdruck. (Franz Liſzt betreffend, Bülow er 
wähnt. — Stahr bemerkte auf dem Briefe eigenhändig: „Bon der Fürſtin 
MWittgenftein (Franz Liſzt's Frau) an Ad. Stahr”.) 

9072a. La Princesse Caroline de Sayn- Wittgenstein. Bifitkarte mit 
6 eigenhändigen Zeilen. 


2, Werke etc. 


Ludwig Geyer. (Kichard Wagner’s Stiefonter.) 
1780-1821.) 


1822 9073. Almanach dramatiiher Spiele zur gejelligen 
Unterhaltung aufdem Lande. Angefangen von Aug. 
bon Kotzebue, fortgejet von Mehrern. Zwanzigſter Jahr⸗ 
gang. Leipzig, bei B. G. Kummer. 1822. 326 ©. Mit 7 tolo- 
tirten Kupfern. Tafhenformat. (S. 153. Das Erntefeft. Schaufpiel 
in einem Act. (Bon Ludwig Geyer.)) Vergl. Nr. 9075.) 


1825 9074. Der Bethlehemitifhde Kindermord. Dramatiſch⸗ 
fomifche Situationen aus dem KRünftlerleben, in zwey Auf— 
zügen, von 2.&eyer. ©. 135 —224. 12°. („Deutiche Schau- 
bühne“. Bd. XIV. Wien, 1825. gedr. u. verlegt bei Chr. Fr. 
Schade.) (Ausfsnitt.) (Vgl. Nr. 3200 Bd. 1. u.5495 Bd. 2.)®) 
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(Ueber denfelben.) 


1848 Geſchichte des Theaters in Leipzig. 1818. (©. 227. 
Hr. Geyer unter d. Berfonal (1816) genannt; S. 348. Gaftrollen (1809) — 
Hr. Geyer, Brig Hurlebuſch, den 6. Oft.)6) (9099) 


1824 9075, Zeitung fürdieelegante Welt. Herausgegeben von K.L. Methuſ. 
Müller. Einundzwanzigfter Jahrgang. 1821. Juli Bis December. 
4°. (5.1917. Almanachsliteratur. „Almanach bramatifcher Spiele von 
Kotebue, jet von Mehrern (zum Theil Ungenannten) fortgejekt..... “ 
darinnen „Das Erntefeft”, Schaufpiel in 1 Akt befprochen.) 


18449076. Allgemeines Theater-Lerilon oder Enchflopädie alles 
Willenswerthen für Bühnenkünftler, Dilettanten und Theater- 
freunde unter Mitwirkung der fachlundigften Schriftiteller 
Deutfchlands herausgegeben von R. Blum, K. Herloßfohn, 
9. Marggraff. Vierter Band. Garrid bis Ker, Keren. Mit 
1 Lithographirten Beichnung. Altenburg und Leipzig. Erpe- 
dition des Theater-Lerilond. (H. A. Bierer. C. Heymann.) 
1841. 358 ©. kl. 8°. (©. 54. Geyer (2. 9. Chr.)) (M.) 


Albert Wagner. (Rihard Wagner’s Bruder.) 


1299-1874.) 
(Ueber denfelben.) 


9077—9090. 14 Thenterzettel, davon 11 Stüt: Würzburg. Königlich 
bayerisches Theater, 3 Stud: Würzburger Stadt-Theater, aus 
der Zeit v. 1. October 1830 big 22. April 1841. Auf ſämmt⸗ 
lichen Betteln erſcheinen im Perjonen-VBerzeichnig Mitglieder 
der Familie Albert Wagner. Darunter befonders zu bemerken: 24. No» 
vember 1830: Der Spieler. Schaufpiel ..... v. Iffland. ..... Karl, ihr 
(Baronin von Wallenfeld) Sohn: Johanna Wagner (ale zweijähriges Kind.) 
— Zum Bortheile des Sängers Albert Wagner. 22. Februar 1831. Don 
Juan..... v. Mozart. Zitelpartie: Albert Wagner; 3. November 1831. Fra 
Diavolo..... dv. Auber. Zitelpartie: Albert Wagner. — 15. Dezember 1831. 
Don Carlos. .....v. Säiller..... Infantin Klara Engenia: Johanna Wagner; 
Herzog von Feria: Hr. Wagner. — 17. Januar 1833. Zum Bortheile des 
Sängers Albert Wagner. Dberon, König der Elfen..... v.Weber....Rofhana: 
Mad. Wagner; Huon dv. Bordeaur: Albert Wagner. — 29. März 1838. 
Zum Erftenmale: Der Weinhändler. Luftfpiel ..... v. Baumbfatt..... Carl 
Redlich: U. Wagner. Hierauf: Die beiden Billets. Luſtſpiel ..... v.Ball.... 
Görge, ein Bauernburſche: Johanna Wagner; Röschen, ein Bauernmädchen: 
Franziska Wagner, Schnapps, ein Dorfbarbier: Marte Wagner. Zum Befchluffe 
und zum Erftenmale: Drei Tage aus dem Leben, oder: Kunftfinn..... Frau 
Draht: Elife Wagner; ) Jörge, Lehrjunge: U. Wagner. Unten am Zettel 
heißt ed: Auf das gütige Wohlmwollen eines Hochgeehrten Publikums bauend 
wagen wir es, unfere ergebenfte Einladung zu wiederholen Johanna, Franziska 
u. Maria Wagner. — 22. April 1841. Zum Beften des Unterzeichneten. Czaar 
und Zimmermann..... v. 2orking..... Beter Ivanow: Albert Wagner..... 
Im 3ten Alte: Pas de deux, getanzt von Franziéka und Marie Wagner. 
Unten am Zettel heißt e8: Meine früheren Einladungen wiederholend, empfehle 
ih mich nochmals dem gütigen Wohlmwollen eines hochverehrten Publikums. 
Albert Wagner. 8) 
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9091— 9093. 3 „Einladungen“ zu Borftellungen am Würzburger 


Theater zum Vortheile Albert Wagner’3 und deſſen Kinder. 
(Auf der Einladung für den 29. März 1838 Der Weinhändler u. ſ. w., (fiebe 
oben) heißt es am Schluffe: „Jung an Jahren, Klein von Berdienften, aber 
groß im Hoffen: keine Wehlbitte zu thun, wagen wir es, ein hochverehrtes 
Publikum ergebenft einzuladen Johanna, Franziska und Maria Wagner.” — 
Am Schluffe der Einladung für den 22. April 1841, Szaar und Zimmermann 
(fiehe oben) fteht folgender origineller Zufag: „Einen Lieben alten Freund fieht 
man ftetö gerne wiederlehren, und ift doppelt erfreut, wenn er ſich mit friſchem 
Sugendreize gefhmüdt hat. So hoffe ich auch feine Fehlbitte zu thun, wenn ich 
ein hochverehrtes Publikum zu diefer Oper in alfo veränderter Geſtalt einzu: 
laden wage, um fo mehr, da es die lepte Benefie Borftellung feyn wird, die ich 
hier zu geben die Ehre habe. Albert Wagner.“ 


Rofalie Wagner. (Mihard Wagner’s Sqweſter.) 9) 
(1803—1837.) 
(Ueber diefelbe.) 


1827 9094. Abend- Zeitung auf das Jahr 1827; herausgegeben von Theodor 


9095, 


9096. 








Hell. Zweiter Band. April, Mai und Junius. Nummer 79—156. 
Dresden und Leipzig, in ber Arnolbifchen uhbanbinng. kl. Sol. 
(Nachrichten aus dem Gebiete der Künfte und Wifjenfchaften. Correspon⸗ 
benz. Nachrichten. Aus Prag. ©. 432, 612. Dem. Rofalie Wagner in den 
Stüden: „Belifar” von Schent, als Irene u. „Sappho“ von Grillparzer ald Mes 
litta beſprochen.) 


—— Dritter Band. Julius, Auguſt und September. Nummer 
157— 234. (©. 780. Eorrespondenz- Nachrichten. Aus Brag. Die „Heirath 
duch Vernunft“ von Kurländer nad Scribe mit Lowe aus Wien ald Gaft. 
„Die. Wagner (Mariane) unterftüpte den Gaſt recht lobenswerth,..... .— 
©. 804. In der Recenfion über dad neue Trauerfpiel „Jaromir und Udalrich, 
Serzoge von Böhmen“ von W. A. Gerle heißt u. N. u..... Mit rührender 
Unſchuld, nur vielleicht etwas zu mädchenhaft, ftellte Dile. Roſalie Wagner die 
Judith dar,..... ") 


Bierter Band. October, November und December. Num⸗ 
mer 235— 313. (Correspondenz. Nachrichten. Aus Breslaı. „..... Eine 
Gäſtin, die Aufmerkfamfeit verdient, iſt Fräulein Roſalie Wagner, vom ſtän⸗ 
difchen Theater zu Prag. Sie trat auf ald Gabriele in dem Drama gleichen 
Namens, von Gaftelli; ald Pauline in: „Das getheilte Herz”; als Gräfin Olga 
in: „Die Leibeigenen” und als Lenchen in: „van DyPs Landleben“. Der Ruf 
einer ausgezeichneten Schaufpielerin ging ihr voran; fie hat in Dredden, wo 
fie gebildet worden, gefallen, günftige Beurtheilungen erhalten in Hamburg, 
Berlin, Leipzig u. ſ. m. Sie ift, wie ein hiefiges Blatt bemerkt, in Tieck's Schule 
gebildet”..... „Die Künftlerin, unterſtützt von einem anfpredhenden Außern 
und einer wohltönenden Stimme, gab als Lenchen ein finniges, in den Grund⸗ 
zügen der Weiblichkeit fein und wahr gehaltene® Spiel. Ste zeigte, daß fie 
gleich ihren mir befannten Geſchwiſtern von der Mutter Natur ein ſchönes, 
bildungsfähiges Talent erhalten.” ..... „Es bedarf keiner Erwähnung, daß 
Fräulein Wagner nad jeder Borftellung gerufen murde,..... “ Harding. — 
©. 1244. Aus Prag. „..... Dem. Wagner war als Thekla (in „WBallen« 
ſteins Tod“) gefühlvoll, doch nicht ruhig genug.....” — ©. 1252. Aus 
Prag. In der Recenfion über Lebrun's „Launen des Zufalls” Dem. Wagner als 
Henriette erwähnt. Im weiteren heißt es: „Dem. Wagner hat durch die Wahl 
des Haffifhen „Kaufmann von Venedig” zu ihrem Benefice dem Publikum einen 
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fehr geiftreichen Abend verfhafft. Dem. Wagner überrafchte ald Porzia durch 
eine ausgezeichnete Darftellung diefes vielfeitigen ſchwierigen Charaktere. Bor» 
zügli gelungen war die Scene, wo Baflanio das Käfthen wählt, und die Ber 
theidigung vor Gericht, während welcher fie von raufchenden Beifalldbezeugungen 
unterbrochen wurde. ....”) 


1833 9097. Bohemia, ein Unterhaltungsblatt für gebilpete Stände. Dritter Jahr⸗ 


ang. Zweites Semefter. Prag, 1832. Redaktion und Berlag von 
ottlieb Haaſe Söhne, 40, Nro. 79—157.) (Theater und geselliges 
Leben. Die Nrn. 79, 81, 82 u. 86 vom 1., 6., 8.u. 17. Juli enthalten aus⸗ 
führlihe Berichte über ein Baftfpiel der Dem. Rofalie Wagner vom Leipziger 
KHoftheater als: Fenella in der „Stummen v. Portici“; Lucia in Raupachs 
„König Enzio“; Frau von Lucy in Scribe's „Die junge Pathe” u. „Miran 
dolina“ ind. gleichnamigen Luftfpiel; „Yelva“ und, Käthchen von Heilbronn“.)10) 


1833 9098. Zeitung für die Elegante Welt. 1833. (Ianuar bis März.) 


Leipzig. (Redacteur Heinrich Laube.) (S. 136. Eorrefpondenz und 
Notizen. Aus Leipzig. (Fortſetz.) Die. (Rofalie) Wagner als Schaufpielerin 
im Allgemeinen beurtheilt.) 


1833. (April bis Juni.) Leipzig. (Correſpondenz und Notizen. 


Aus Leipzig. (Fortſetz.) ©. 332. Dem. (Rofalie) Wagner ald Gretchen im 
Fauft befprodden. H. 2.) (6375) 





Konife Wagner, (Rigard Wagner’s Sqhweſter.) 11) 
(1805 - 1872.) 
(Ueber dieſelbe.) 


1818 9099. Geſchichte des Theaters in Leipzig. Von deſſen erſten 


1827 


Spuren bis auf die neueſte Zeit. Leipzig. F. A. Brockhaus. 


1818. X. u. 364 ©. kl. 80. (©. 227. „..... Das Perjonal 
(1816) beitand aus folgenden Mitgliedern: den Hrn...... 
Geyer.....und den Schaufpielerinnen Mad. Hartwig..... : 
und Luife Wagner..... zu Rinderrollen.) 


Abend-Zeitung auf pas Jahr 1827, herausgegeben von Theodor 
Hell. Dritter Band. Julius, Anguft und September, Nummer 157 
—234. Dresben und Leipzig, in ber Arnoldiihen Buchhandlung. 
&.625—936. kl. Fol. (5.628. Nachrichten aus dem Gebiete der Künſte 
und Wiflenfchaften. Eorrespondenz-Nachrichten. Leipzig, am 20. Juni 
1827. nee... Den 5. Juni trat Dem. Wagner, vom Berliner Tönigft. Theater, 
als bei und neu angenommenes Mitglied, im Ulpenröslein als Lieslt..... auf 
und bewährte fi fogleih als eine Tiebliche, außergewöhnliche Erfheinung,.....” 
— Im weiteren fehr günftig beurtheilt: Als Luiſe in Kabale und Liebe”; 
„.... Unübertrefflich war die Holde Künftlerin ferner in den „Berwandtiäaften”, 
wie fie endlich in „den Geſchwiſtern“ von Goͤthe wirklich etwas in jeder Hinficht 
Vollendetes Leiftete.” — „Nicht übergehen darf ich ferner ihre Kleine Parthie 
im „Berräther” von Holbein, dann die Witwe in Kurländer's allerliebftem, dem 
Franzöſiſchen nachgebildeten Auftipiele: „Schüchtern und dreift”, welches auf 
unferm Nepertoir neu if.” — ©. 632. Aus Leipzig. [Bortfegung.] Dem. 
Wagner abermals in den Stüden „Berwandtfhaften” u. „Cabale und Liebe“ 
u. „Schüchtern u. dreiſt“ im Vereine des Gaſtes aus Prag Hrn. Mortp beſprochen; 
(Hr. Genaſt ald Miller)... „Rod, nenne ich ihn (Morig) als Paul in „Beter 
und Paul”, wo er mit Dem. WagnerElsbeth ein köftliches Enfemble bildete...” 
— 6.788. Aus Leipzig. [Fortfegung.) „..... Goͤthe's „Laune des Berliehten“ 
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neu einftudirt. Das trefflihe Zufammenfpiel der Mad. Devrient und Dile, 
Wagner, dann des Hrn. Devrient ließ der Dichtung ihre Würde und erregte 
die lautefte Theilnahme..... — Dlle. Wagner gab ftatt der Mad. Genaſt 
die Preciofa (am 3. Aug.) mit einer Wahrheit, Glut, Innigkeit und Bollendung 
in allen einzelnen Theilen, die mir das Geſtändniß abnöthiget; das mir diefe 
Leiftung nad) allen andern, die ich bisher von der genannten Künftlerin gefehen, 
als ihre trefflichfte, ald die Webertreffendfte erfchienen. Der einftimmige Beifall 
des Publikums, allgemeines Hervorrufen und ein in einer hiefigen Zeitfchrift 
erfhienenes artiges Gedicht waren Bürgen des ungewöhnlichen Eindrudes....“ 
2. Ottwald.) (9095) 


Abend-Zeitung auf das Jahr 1827; herausgegeben von Theodor 


Hell. Vierter Band. October, November und December. Num- 
mer 235—313. (©. 948. Eorrespondenz Nachrichten. Aus Reipzig am 
10. Aug. „Die Laune des Verliebten” von Göthe neu einftudirt, gefiel befonders 
..... und durch die reizende Erſcheinung der De Wagner ..... Sappho, am 
14. Aug. ſprach allgemein an; „..... Dlle Wagner gab die Melitta zum erſten 
Male. Es läßt ſich in Wahrheit nichts Reizenderes, Holderes, Seelenvolleres 
denken, als dieſe liebliche Melitta.“ — ..... den 21. Aug. Dlle Wagner aber⸗ 
mals im Alpenröslein als Liesli ſchön beſprochen. — ©. 952. ..... den 5. 
Sept. die Gefihwifter von Göthe, „worin Dem. Wagner ald Mariane vollendet 
ift..... “ L. Dttwald. — ©. 1008. Zum erften Male „Belifar” yon Schent. 
Art Dem. Wagner ald Irene wunderhold und unbefchreiblich rührend;....“)12) 
(9096) 


Adolf Wagner. (Mihard Waguer’s Oheim.) 
(1774—1835.) 


9100. Ulrichs von Hutten fünf Reden gegen Herzog 


Ulrih von Württemberg, nebit feinem Briefe an Pirk— 
heimer. Aus dem Lateinifchen uͤberſetzt, und mit einer ge- 
drängten Schilderung feines Beitalters verfehen von Gottlob 
Adolph Wagner. Chemnitz, bey G. Fr. Taſcher, 1801. 
XI u. 456 ©. kl. 8°. 


9101. Drittes Toiletten-Gefhent. Ein Jahrbuch für Damen 


1807. Leipzig bei Georg 3053. IV u. 200 ©. kl. qu.⸗-Fol. 
Mit vielen z. Thl. color. Tafeln u. Mufitbeilagen. (5. 127—134. IV. 
Muſik. 1. Ueber Mufil und Lyrik. WM.) 3) 


9102. Menſchliches Elend. Aus dem Engliſchen des James 


Beresford uͤberſetzt von Adolph Wagner. Nebſt Gegen- 
beweiſen aus den Kupfern von Johann Arnold Kanne, Pro- 
fefjor in Nuͤrnberg. Zmey Theile. Bayreuth, 1810 bey Jo— 
Hann Andreas Luͤbecks Erben. Erſter Theil XIV u. 344 ©. 
Bweiter Theil S. 347—608. kl. 8°. 


9103. König Oedipus. Tragödie des Sophokles tibersetzt von 


Adolph Wagner. Leipzig, inder Weigand’schen Buch- 
handlung. 1813. XXX u. 778, 8°. 


9104. Theater von Adolph Wagner. Leipzig und Altenburg. 


3. U. Brodhaus. 1816. 331 S. 12° 
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9105. Liebestand und Liebesernft. Ein Roman. (Adolph Wagner.) 
Sena, bei Auguft Schmid und Compagnie 1817. IV u. 
252 ©. 16°. 


9106. Zum europäischen Sprachenbau, oder Forschungen 
tiber die Verwandtschaft der Teutonen , Griechen, Celten, 
Slaven und Inder. Nach Alexander Murray bearbeitet 
von Adolf Wagner. Erster Band. Leipzig, bei C.H. 
F. Hartmann. 1825. XLIV u. 416 8. 8°. 


9107. — Zweiter Band. Enthaltend: Bemerkungen und 
fernere Belege zum eriten. 284 ©. 8°. 


9108. William Shakspeare's Leben von Auguſtin Stot- 
tawe. Teutſch bearbeitet von Adolf Wagner. Mit Shat- 
3peare’3 Bildniß. Leipzig. Ernſt Sleifcher. 1825. VIu. 
138 ©. 16°. 


9109—9111. Geschichte der Malerei in Italien vom 
Wideraufleben der Kunst bis Ende des acht- 
zehnten Jahrhunderts von Ludwig Lanzi. Aus 
dem Italienischen übersetzt und mit Anmerkungen von J. 
G. v. Quandt herausgegeben von Adolph Wagner. 
(3 Bde) Erster Band XXX u. 614 8. 1830. Zweiter Band 
458 8. 1831. Dritter Band VII u. 493 8. 1833. Leipzig, 
Verlag von Johann Ambrosius Barth. 8°. 


9112. Srauenbilder oder Charakteriftil der vorzüg- 
lichſtenFrauen in Shalspeare’3 Dramen von Mrs 
Jameſon. Deutih von Dr. Adolph Wagner. Leipzig, 
1834. Verlag von Johann Ambrofius Barth. XIV u. 
532 ©. 8°. („Vorwort des Ueberſetzers.“ Leipzig im März 
1834.) 


9113—9114. Metrik. Von August Apel. (2 Be.) Erster Theil 
XVII u. 540 8. Zweiter Theil XLVIH u. 692 8. Neue 
wohlfeile Ausgabe. Leipzig, 1834 im Verlag der Weygand- 
schen Buchhandlung. (Die Borrede des zweiten Theiles unterfertigt: 
A.W.) 


9115. Umwege. Quftfpiel in fünf Aufzügen von Adolph Wagner. 
©. 51—170. kl. 89. (Ausſchnitt.) 14) 





(Ueber denfelben.) 


Ullgemeine deutfhe Real-Encyklopädie für die 
gebildeten Stände. Eonverfationg - Leriton. Zehnte 
Auflage. Fünfzehnter Band. Zweite Wbtheilung. Leipzig: 
5. A. Brochhaus. 1855. (S. 17. Wagner (Gottlob Heinr. 
Adolf.)) (6245) 
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Friedrich Brockhans. (Hiard Wagner's Anwager, Gemahl der Sonife Wagner.) 15) 


(1800—1865.) 
(Ueber denfelben.) 


1872 9116. Die Firma F.A.Brockhausin Leipzig. Zum hundert- 


jährigen Geburtstage von Friedrich Arnold Brock - 
haus 4. Mai 1872. Leipzig: F. A. Brockhaus. 1872. 
48 8. Folio. (Mit Porträts u. Abbildungen.) 


Oswald Marbach. (Miherd Wagner’s Schwager, Gemahl der Kofalie Wagner.) 16) 


SIO—18%W.) 


1836 9117. Ueber moderne Literatur. In Briefen an eine Dame 


1838 


1867 


41870 


1847 


1869 


9118. 


9119. 


9120. 


9121. 


von Gotthart Oswald Marbad. (Erfte u. zweite 
Sendung.) Leipzig, J €. Hinrichs' ſche Buchhandlung. 1836. 
X. u. VI. u. 294 ©. 


Der Zeitgeift und vi moderne Literatur. Briefe an 
eine Dame von Gotthart Oswald Marbad. Leipzig, 
3. C. Hinrichs'ſche Buchhandlung. 1838. VIII. u. 436 ©. 
80, (Dasfelbe Wert wie das vorige, nur mit theilmeife verändertem Titel, 
und angefchloffener „Dritter Sendung”. Aus dem Nachwort ©. 435 zu ent⸗ 
nehmen, daß das Buch D. Marbach's erfter Gattin Nofalie geb. Wagner ge 
widmet ift.) 

BerichtüberliterarischeLeistungenimKönig- 
reiche Sachsen lebender Schriftsteller wäh- 
rend der Jahre 1847—1867, vonOswaldMarbach. 
Zur allgemeinen Ausstellung in Paris. MDCCCLXVL. 
Leipzig Giesecke & Devrient. 1867. 214 8. gr. 8". 


Dramaturgifhe Blätter. Beitrag zur Wiedererhebung 
dramatifcher Kunſt in Deutichland von Oswald Marbach. 
Manufceript, zu erhalten vom Verfaffer. Leipzig, Drud von 
©. Kreyfing. 1870. 234 ©. 8°. (6222) 


Daniel Itern. (Gräfin d'Agoult, Mutter der Fran Coma Wagner.) 
(1804—1876.) 


Essai surlalibert& considerde comme principe 
etfin del’activit6 humaine par Daniel Stern. 
Paris Librairie d’Amyot, &diteur 1847. IV. u. 340 8. 8°. 


Emile Ollivier. (Kichard Wagner“s Schwager.) 17) 


Allgemeine Zeitung. Nr. 62. Augsburg, Mittwoch, 3. März 1869. 
(S. 929. Das Buch Dlliviers, Paris, 28. Fehr. Auszug aus dem Buche 
Dllivierd : „Der 19. Januar“.) 
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(Ueber denfelben.) 


9122. Emile Ollivier par Eugöne de Mirecourt (Histoire 
contemporaine Portraits et Silhouettes au XIX® sitcle.) 
94 Paris Librairie des contemporains 1870. 63 8. kl. 8°. 
Vor dem Titelblatte: Porträt Emil Ollivier's.) 


Allgemeine Zeitung. Nr. 62. Augsburg, Mittwoch, 3. März 1869. 
(S. 930. Eigenhändiged Antwortfgreiben des Kaiſers Napoleon III. an 
Dllivier. Paris, 12. San.) (9121) 
9123, — Nr. 66. Augsburg, Sonntag, 7. März 1869. (S. 1001. „Ueber 
das Buch Emil Olliviers: „Der 19. Januar”, fpricht fih der Baulois fol- 
gendermaßen aus..... “) 





Mathilde Wefendonk. 


9124. Märchen u. Märchen Spiele. (vd. Mathilde Wefen- 
dond.) 1864. C. Sceuren, Düffeldorf. (Mit colorirtem 
Titelblatt. Lith. v. J. J. Dillmann. Lith. Anft. v. Breiden- 
bad.) 212 ©. gr. 8°. (Bol. Anhang ©. 398 u. Anmerlung ©. 426.) 


9125. Friedrich der Große. Dramatiſche Bilder (nah Franz 
Kugler) von Mathilde Wefendond. Berlin. Yranz 
Zipperheide. 1871. 78 ©. 12°. 


9126. Edith oder Die Schlacht bei Haftings. Ein Trauerfpiel 
von Mathilde Wefendond. Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. 1872. 130 ©. 8°. 


9127. Odyſſeus. Ein dramatifches Gedicht in zwei Theilen und 


einem Borfpiel von Mathilde Wejendond. Dresden 
Berlag von E. Pierſon's Buchhandlung 1878 114 ©. 8°. 


Eliza Wille. 


9128— 9129. Felicitas. Ein Roman von Eliza Wille, geb. 
SIoman. (2 Bde) Leipzig: 5. A. Brodhaus. 1850. Eriter 
Theil 310 Zweiter Theil 384 ©. kl. 8°. 


9130— 9132. Johannes Olaf. Romanvon Eliza Wille (3 Bb«.) 
Leipzig: F. A. Brodhaus. 1871. Erfter Theil 285 Zweiter 
Theil 385 Dritter Theil 318 ©. Hl. 8°. 


Steiherr Alexander v. Schleinitz. 
(Ueber denfelben.) 


9133. Allgemeine Moben-Zeitung. 81. Jahrg. 1879. Nr. 39. (S. 617. 
Se) Aleranber von Schleinig, k. preußiſcher Minifter bes königl. 
auſes.) 
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Stanz Lift 


. Sranz Lifzt’3 Gefammelte Schriften. Erfter Band: 
die Goetheftiftung. — Chopin. Cassel Ernft Balde. 1855. 
362 ©. 8°, 18) 

. Sammlung Muſikaliſcher Vorträge. Herausgeber: 
Paul Graf Walderfee. No. 14. Fr. Chopin’! Indi⸗ 
vidualität von Franz Lijzt. Frei ind Deutfche übertragen 
von La Mara. Drud und Verlag von Breitlopf & Härtel 
in Leipzig. 1880. 36 ©. gr. 8°. 


9136. — — Nr. 35/36. Berlioz und feine Harold-Symphonie 
von Franz Lifzt. Deutich bearbeitet von 2. Ramann. 
Drud und Verlag von Breitlopf & Härtel in Leipzig. 1881. 
405 ©. gr. 8°. 

9137. Sefammelte Schriften von Franz Lifzt. Heraus- 


9138 


9139 


9140 


gegeben von 2. Ramann. Bierter Band. Aus den Annalen 
des Fortichritt3. Konzert- und kammermuſikaliſche Eſſays. 
Deutſch bearbeitet von 2. Ramann. Leipzig, Drud und 
Berlag von Breitlopf und Härtel. 1582. VII u. 273 ©. 
gr. 89. Driginaleinband. 


Fünfter Band. Streifzüge. Kritifche, polemifche 
und zeithiltorifche Effays. Deutfch bearbeitet von 2%. Ra⸗ 
mann. Leipzig, Drud und Berlag von Breitkopf und Härtel. 
1882. VOL u. 234 ©. gr. 8°. Originaleinband. 


. Die Zigeuner und ihre Mufil in Ungarn. Bon Franz 
Liſzt. Deutfch bearbeitet von Beter Cornelius. Mainz. 
B. Schott’3 Söhne. 259 ©. 89. (Neuer Verlag u. neue Titel-Aus 
gabe ohne Jahr; vgl. Nr. 5516. Bd. 2.) 


. Franz Liſzt. Suuftrationen zu Field, Nocturnes. Edition 
Schubert No. 1480. Prämien - Beigabe zu Kohn Field, 
Nocturnes. Mebertragung ins Deutfche v. Th. Hagen. — 
Illustrations par Fr. Liszt. — Translated into english 
by Julius Schuberth. (Sn deuticher, franzöfifcher u. eng⸗ 
liſcher Sprache gebrudt.) 3ſpaltig, 8 S. Folio. 


—— 
« 





(Veberfegungen.) 


1859 9141. Franz Liszt. Des Boh6miens et de leur musique en Hon- 


grie Paris librairie nouvelle A. Bourdilliat et C° editeurs 
La traduction et la reproduction sont r&eservees 1859. 
348 8. 8°, 


1864 9142. A czigänyokröl és a czigäny zeneröl magyaror- 


szägon. Irta Liszt Ferencz. Pest. Kiadja Heckenast 
Gusztäv. MDCCCLXI 328 8. 8°. 
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1873 9143. Chopin. Liszt Ferencz utän francziäb6l Gröf Wass 
Ottilia. Budapest, 1873. Franklin-Tärsulat magyar iro- 
dalmi intezet és könyvnyomda. 1578. 8°. 


4884 9144. Des Boh6miens et de leur musique en Hongrie par 
F. Liszt. Nouvelle edition. Leipzig Breitkopf et Haertel 
Libraires-Editeurs. 1881. 538 8. gr. 8°. 


Peter Cornelius, 


1864 9145. Lieder von Peter Cornelius. Weit, 1861. Guftav 
Hedenaft. (Guſtav Heckenaſt's Nachfolger (Rudolf Drodtleff)) 
1116. kI. 8°. 


(Leber denfelben.) 


Musikalisches Wochenblatt. Leipzig, 1878. (Kritik. 
S.323, 338, 351, 371, 386, 395, 406. Peter Cornelius »Der Barbier 
von Bagdad« ..... Felix Mottl.) (566 Bd. 1.) 188) 

Sammlung Muſikaliſcher Borträge Nr. 20. Heraus: 
geber: Baul Graf Walderjee. Peter Cornelius von 
Hermann Kretzſchmar. Breitkopf & Härtel | in Zeipzig. 1880. 
36 ©. gr. 8°. (Siehe Nr. 6201.) 


3. Bildniffe, 


9146. Ludwig Geyer. Bruftbild, mit Barett. Nach dem im Be- 
fite der Familie Avenarius in Dresden befindlichen Origi— 
nal-Delbild photographirt von Houfton S. Chamber— 
lain. 4°, 


9147. Wilhelmine Wagner, geb. Blaner!?). Ganze Figur. 
Höhe 22 Cm. Vergrößerung nach einer Bifitphotographie v. 
Hanfftaenglin Dresden. tt. Folio. 


9148. Cofima v. Bülom. Ganze Figur. Canzi 63 Heller, 
Beiten. 

1883 9149. Cofima Wagner. Bruftbild. 3. Albert Königl. bayer. u. 

kaiſerl. ruffischer Hof-Photograph. München. 1882. Gabinet- 


format. Oval. 


1884 9150. Kleines Relief: Kopf der Frau Cofima Wagner, Profil nad 
links. Rechts am Rande: H. Wittig Billa Wahnfried. 1881. 
Medaillon. Gypsabguß. Durchmeſſer 912 Em. 


— — — 
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1879 9151—915lg. Richard Wagner’s Kinder in Coſtüms aus dem 


Feſtſpiele „Eine Schulftube in Sorrento“, welches gelegentlich 
der Geburtstagsfeier R. Wagner’3 am 22. Mai 1879, vom 
Hof-Balletmeifter R. Fride aus Deffau arrangirt, auf „Wahn- 
fried“ aufgeführt wurde. (8 Photographien in Cabinetformat 
von Hans Brand in Bayreuth.) Siegfried. Im Eoftüm 
von Ludwig Geyer, — Eva. — Siegfried und Eva, „Taran: 
tella” tanzend. — Daniela, in zwei verichiedenen Coſtüms. 
— Blandine. — Sfolde. — Eva und Sfolde.) 20) 


(1883) 9152. Rihard Wagner’3 Kinder als „heilige Familie”. Im 


Hintergrunde der Maler des Bildes. Nach einem im Haufe 
„Wahnfried” befindlichen von Paul v. Joukowsky ge 
malten Delgemälde, photographirt von H. Brand in Bay: 
reuth. (1882). Sotio. 21) 


9153. Adolph Wagner. Bruftbild. Aquarell. Mit alter Holzumrahmung. 
Breite 24 Sm., Höhe 25 Em. 22%) 


9154. Sophie Wagner geb. Wendt, Adolph Wagner’3 Frau, in 
jungen Sahren. Auf Elfenbein gemalt. Auf der Rüdfeite auf dem 
GartonPBapierfhupblatt ein Autograph. Ovales Miniaturbildchen. Mit alter 
Holzumrahmung. 2 

9155. Natalie Kemble, Nichte Adolph Wagner’, in jungen 


Sahren. Aquarell. Nundes Miniaturbildchen. Mit eckiger grüner Sammt⸗ 
umrahmung. %) 


91553. Daniel Stern. Madame la Comtesse d’Agoult. Bruftbild 
in Oval, mit verzierter Umrahmung. Peint par H. Lehmann 
— Rome 1839. Dessing et Grav6 par Metzmacher — 1849 Goupil 
Vibert et Cie (Paris). Royal⸗Format. 


9156. Marie Gräfin d'Agoult. BronzeMebaillon. Lodiger 
Frauenkopf im Profil nad) links. Hochrelief. Am Rande gravict: 


„Marie d'Agoult“. 18 Gm. Durchmeſſer, in mit grünem Sammt ausge⸗ 
fhlagenem vieredigen Rahmen. 


9157. Johanna Wagner. In jüngeren Jahren. Halbe Figur. Mit 
facfimitixter Unterfrift. Lith. Anſt. v. Mercier u. Zoeffler. (Nach 
einem Lichtbild.) Verlag u. Eigenthum v. Otto Janke. tt. Folio. 


9158. Johanna Wagner. Bruftbild. Mit facfimilirter Unterſchrift. Stahl- 
fig. Verlag dv. Baumgärtner's Buch. 


Sriedrih Brodhaus. Bruftbild. Mit facim. Unterfärift. A. 
Schultheiss sc. (9116) 
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9159. Oswald Marbad. Bruftbild. Parunter: Drei Versgeifen nebft 
Unterfgrift, facfimilirt. Photographie von G. Brokeſch. Leipzig 
1881. Verlag von Hermann Hude. 


9160. Theodor Uhlig. Kleines Medaillon. Modellirt von Guftav 
Kietz. Abguß in Elfenbeinmaffe. Durchmeſſer 10°5 Gm. 28) 


9161. Wilhelm Fiſcher. Hüftbild. Mit facfimilirter Unterfärift. N. d. 
Rat. gez. u. lith. v. H. 3. Grünewald in Dresden. Drud 
v. J. Braunddorf, Dresden. Folio. 28) 


9162. Ferdinand Heine Knieſtück, figend. Lith. v. Carl 
Bohlan Druck v. J. Braunsdorf, Dresd. Mit Facfimile: 
‚Seinen Freunden Ferdinand Heine“. Botio. 27) 


9163. Moriz Fürſtenau. Bruftbild. U. Adler. Hof-Photograph 
Ä Dresden. Bifitformat. 28) 


9164. J. 3. Kittl. Hüftbild, ſitzend. Mit facfimitirter Unterfhrift. Ge⸗ 
zeichnet von %. Taddeo Mayer 844. gr. Folio. 


Emil DOllivier. Bruftbild. Holzſchniti. ft. 80. (9122) 


9165. Dr. Joſef Standthartner. Bruftbild. Udele. Wien. 1866. 
Photographie. Bifitformat. 9) 


91658, Dr. Joſef Standthartner. Knieſtück. Dr. Szekely & 
Maſſak. Wien. Photographie. Vifitformat. 


9166. Freiherr Alerander von Schleinig. Bruftbild. mit 
facfimitirter Unterſchrift. Auguſte Hüfßener fc. Drud v. Weger in 
Leipzig. 9) 

9167. Freiherr Alerander von Schleinig. Bruftbild. (1879.) 
(Bgl. Nr. 9133.) 


9168. Dtto Wejendond. Dep. des Rhein. Preuſs. Wahlbezirts 
Düffeldorf. Knieftüd. Mit facfim. Unterſchrift. Gez. v. R. 
Winterwerb. 1848. Drud von %. Lehnhardt in Mainz. 
Berlag u. Eigenthum v. C. Jügel in Frankfurt */g. Folio. 


9169. Dtto Wefendond. Hüftbild. Mit facfim. Unterfärift. Gez. v. 
3%. Hidmann nah Biow's Lichtbild gedr. v. Ed. Guſt. 
May in Frankfurt */m. Verlag u. Eigenthum der ©. Schmer: 
Fr Buchhandlung (Nachfolger H. Keller) in Frankfurt 
gr. Folio. 


9170. Friedrich Schmitt. Gefangprofeflor. Knieſtück. J. Albert 
königl. bayer. u. Taiferlich ruffifcher Hof-Photograph. Mün- 
hen. Bifitformat. 31) 


41832 


4860 


41842 


1846 


1848 


1861 


4866 


4870 
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9171, 


9172. 


9173. 


9174. 


9175, 


9176. 


9177. 


9178. 





I. Anbang. 


Bildniffe Franz Liſzt's.*) 
Radirungen, Stiche, Lithogtaphien, Solzfchnitte etc. 
(In einzefnen Bfältern.) 


Knieftüd, fitend, jugendlich. Darunter gedrudt: Liſzt. Gezeichnet von 
U. Deverne. 1832. Publi6 et imprime par O. Motte, Paris. 
Aoüt 1832. gr. Folio. 32) 


Bruftbild, nad) links gewendet. In ungarifcher Tracht. Tarunter 
gedrudt: Liszt P. Pesti eml&k. 1840. met z Perlaska. Im Verlag 
des %. Wagner in Peſth. tı.-gotio. 


Hüftbild, nad links gewendet, mit verfchränkten Armen. 
(Krüger del. Wildt lith.? 1842) gr. Folio. (Der weiße Rand dieſes 
prächtigen Porträts fehlt.) 

Halbe Figur, Profil nach rechts, am Piano fißend. Darunter ge 
diudt: F. Liszt. 3. Tyroler fc. (Beilage zum „Ungar“ 
1846) £t. Folio. 


Eine Matinke bei Liſzt. Porträts von Kriehuber, Berlioz, 
Czerny, Liſzt (am Clavier) Ernft. Gez. von Kriehuber 848. 
Gedr. bei Joh. Höfelih. Wien, Verlag der k. k. Hof- Kunſt 
und Mufilalien-Handlung des Tobias Haslinger. ar. qu.Fol. 


Bruftbild, nach rechts gewendet. Mit facfimilirter Unterfärift: 
F. Liszt. Gezeichnet von Rud. Hoffmann 1861. Drud 
v. %. Haller. Nach einer Photographie von Schent in Jena. 
Berlag von 3%. 2. Schrag in Leipzig. Eigenthum v. ©. 
U. Lenoir in Wien. Mit Vorbehalt jeder Art Nahdrud. 
Bildfläche oval. gr.Folio. 


Halbe Figur, ftehend, im Abbekleide, Profil nach Links, mit 
verſchränkten Armen. Darunter gedrudt: L’ Abbe Liszt. Au Va- 
tican. — Rome 1866. Alfred Lemoine d’apres Erwin Imp. Bertauts, 
Paris. Paris, au Menestel. Heugel et C Editeurs. Bildfläde oval. 
gr.⸗Folio. 

Ganze Figur im Abbekleide, mit gekreuzten Armen, an das 
Piano gelehnt. Darunter getrudt: Liszt. Layraud 1870. Peint 
par Layraud Enterod according to act of congress in the year 1585 
by M. Knoedler & C2 in the office of the Librarian of congress at 
Washington. Photogravure Goupil & Co Berlin, Verlag von Boussod 
Valadon & C°, Imprim6 & publi6 par Boussod Valadon & Co. Editeur 
successeurs de Goupil & C°, le 1°? Octobre 1885 Paris Londres La 
Haye New York. Published by M. Knoedler & Co. Royal-Format. 


*) Wegen der feit Abſchluß des 2. Bandes erworbenen großen Anzahl von Lifzt-Bild- 
niffen wurden biefelben ſämmtlich im II. Anhang zufammengeftellt, da in vielen Fällen ſchwer 
feftzuftellen ift, welcher Beriode — der Berührungszeit Liſzt's mit Wagner oder einer früheren — 
ein Bildniß angehört. Die im 2. Bande verſuchte Trennung nad) diefen zwei Perioden wurde 
aus diefem Grunde, fowie der beileren Ueberſicht Halber, nicht mehr feftgehalten. 
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9180. 
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9182. 


9183. 


9184. 


9185. 


9186. 


9187. 


9188, 


9189. 


9190. 


9191. 
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Bruftbilb, nach links gewendet. Mit facfimitirter Unterſchrift: F'. Liszt. 


H. Roemer fec. Verlag von S. Schottlaender in Breslau. 
Nadirung. gr..Folio. (Separat-Abdrud auf ſtarkem Belinpapier des bereits 
unter Nr. 5564. Bd. 2 vorfommenden Porträt? aus „Nord u. Sud“. 1877.) 


Ohne Jahr.) 


Franz Lifzt. Jugendlich. Bruftbild. Lithographie. Galerie de 


la Presse, de la Littsörature & de Beaux Arts. 2216. Chez Aubert 
gal. Vero-Dodat. Imp. d’Aubert & Cie. 4°. 

Knieſtück, ftehend, jugenblich, in ungarischer Tracht. Eine Hand 
anf ein Piano geftüßt. Darunter: Liszt Ferenez. Facfimilirt. Ge. 
v. Barabas M. Lithographie. Ny. Walzel Pesten. Folio. 


Bruftbild, nad) recht3 gewendet. Darunter gedrudt: P. Liszt. Ge— 
zeichnet von: F. Elia. Lithographie. (Kewalds Europa.) 8°. 


Bruftbild, nach rechts gewendet. Darunter gedrudt: P. Liszt. Beit- 
genoffen. Neue Folge. NE LXAXXXVII Verlag d. Bibl. Inftit. 
Stahlſtich. kl. 80. 

Franz Liſzt. Bruſtbild. Mit facfimilirtet Unterſchrift: F. Liſzt. 
Nach einer Photographie geſt. v. A. Weger in Leipzig 
Druck v. U. u. Th. Weger, Leipzig, Verlag v. Baumgärt- 
ner's Buchh. Leipzig. 4°. 

Hüftbild, Profil nad) rechts, mit verfchränften Armen. Darunter, 
facfimifirt: »Non multa sed multum« u. Unterfärift: F. Liszt. 
Stahlftih v. Carl Mayer's Kunft-Anftalt. Nbg. A. Stop- 
pani in Stuttgart. Folio. 


Bruftbild, nach recht? gewendet. Darunter gebrudt: Liszt. 
J. Sürd fc. 8%. (Nach Kriehuber. 


Hülftbild, nach rechts gewendet. Darunter gedrudt: Franz Liszt. 
Berlags-Eigentdum von Schuberth & Comp. Hamburg u. 
New-⸗York. Stapific. FL. Folio. (Nach Krichuber.) 


Bruftbild, nach links gewendet. Mit facfimilirter Unterſchrift: P. Liszt. 
Etablissement polytechnographique d’Alexis Baumann, Lithographie. 
Folio. 

Hüftbild, nah Links gewendet, mit verfchräntten Armen. 
Darunter gedrudt: Franz Lilzt. 3. G. Flegel ſe. 8°. 


Bruftbild , nach rechts gewendet. Darunter: Eine Zeite Noten u. Unter 
ſchrift: P. Liszt, facfimititt. Gezeichnet von S. Mittag. Kön. Lith. 
Anftitut zu Berlin. Berlin, Verlag der Schlefinger’ichen 
Buch⸗ u. Mufitalienhandlung. gr.-Fofio. 


Hüftbild, dreiviertel Profil nach links. Mit facfimilirter Unterſchrift: 
F. Liszt. Steend v. P. Blommers te 'sHage. 8°. 


‚1840 


(1843) 
4857 
1865 
4867 
4869 


41872 


41873 
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9192. Hüftbild, Profil nach rechts, mit verfchränkten Armen. Mit facfimi- 
lirter Unterſchrift: F'. Liszt. Gegeichnet von &. Heideloff. (Tufcirt.) Folio. 


9193. Hüftbild, nach links gewendet, mit verfchräntten Armen. Mit 
facfimitirter Unterſchrift: Fr. Liszt. Lithogph. C. Hertel. Yotio. . 


9194. Bruftbild, Profil nach rechts. Darunter gebrudt: Franz Liszt. 
Gez. v. W. Kaulbach. Geft. v. C. Gonzenbach. Folio. 


9195. Franz Liſzt. Bruſtbild. unterſchrift: Franz Liſzt. Facſimilirt. 
Stahlſtich von R.Reyher. Eigenthum und Verlag von €. H. 
Schroeder in Berlin. Chin. Papier. gr. Folio. 


9196. Büſte im Profil nach links. Darunter gedrudt: Franz Lifzt. Verlag 
von 2. Sachſe & Eo. Berlin. Tondruf. Folio. 


91968. Hüftbild, jugendlich. Darunter gedrudt: F. Liszt. Lithographie. Ohne 
Angabe des Zeichners. kl. 80.8) 

9196b. Bruſtbild. Darunter gedrudt: Franz Liszt. Lith. v. G. Engel- 
bad. Druck v. W. Korn & Co. in Berlin. Eigenthum u. 
Berlag dv. Carl Krauſe & Eo. in Berlin. gr. Folio. 


(In Werken und Zeitfhriften.) 


9197. Bud der Lieder. Gedichte von Goethe, Heine, Victor 
Hugo etc. mit Begleitung des Pianoforte, componirt von 
3. Liſzt. Berlin u. Paris Schlefinger. Wien, Depot bei 
Müller. 49. (Bor dem Titelbfatte: Porträt Franz Liſzt's. Bruft- 
bild. Lithographie. Königl. lith. Inftitut zu Berlin.) 


Erinnerungenanmertwürbige Grgenkände undBegeben- 
eiten..... Herausgg. v. Medau en u. Prag. 1840. Franz 
iſzt, Bruſtbild. Mit Facſimile. Steindr. v. C. W. Medau in Leitmeri.) 

Ausfchnitt. 40. (9262) 

Unfere Zeit. In Biographieen und Bilbniflen. (1843.) (S.1. Porträt 
v. Franz Liſat. Holzſchniti.) (9263) 

Die Sonntagspoft. Illuſtrirte Wochenfchrift 1857. (S. 365. Franz 
Liszt.) (6406) 

Ueber Land und Meer. 1865. Band 14. (5.820. Der Abbe Franz 
Liszt. Originalzeihnung von Marastont.) (6423) 

Weftermann’s illuftrirte beutfhe Monats-Hefte. NE 37. 
October 1867. gr. 80. (S. 25. Franz Liſzt.) (9264) 

Der Bazar. Nr. 2. Berlin, 8. Januar 1869. XV. Jahrg.) (S. 13. 
Pins IX. und Abbate Franz Liſzt. Zeichnung von D. Günther.) (9265) 

Wiener Familien Journal. VI Jahrgang. 1872. (Nr. 32, Abbe 
Liszt. Holzfehnitt.) (9266) 

lluftrirtes Wiener Ertrablatt. 25. März 1872. Kranz Liſzt. 
Bruftbild. Holzſchnitt. (9268) 


Wien, 15. November 1873, Franz Liſzt. Hüftbild. Holzfänitt. (9269) 





1874 


1882 
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9199, 


9206. 


9207. 


9208, 
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Das Neue Blatt. 1874. Leipzig. (S. 53. Eine Matinee bei Franz 
Lift in Weimar. Holzfchnitt. Am unteren Rande die Namen der verfammel« 
ten Perfonen.) (Tert ſiehe Bd. 1. Nr. 554.) 


MusicalBulletin. Chicago, June 1882, Vol. III. No. 7. (©. 2. 
F. Liszt. Bruftbild. Holzfhnitt.) (9267) 


Bruftbild, nach links gewendet. Mit facfimilirter Unterſchrift >F. Liszt«. 
Gezeichnet von A. Schubert. Angerer & Göſchlch. Holzſchnitt 49. (Aus⸗ 
ſchnitt aus einer unbefannten Zeitfehrift.) 


Bruſtbild, nach rechts gewendet, im AbbeKleide. Darunter gebrudt: „Kranz 
Lit“. E.H.X. A. Holzſchnitt. kl. 80. (Ausſchnitt aus einer unbefannten 
Zeitfchrift.) 


PHofographien. 
(Originaf-Aufnahmen.) 


. Franz Lilzt. Knieftüd, im Abbelleide mit Mantel. Hanf: 


ftaeng! München. Depofe gr. Fol. Oval. 


. Stanz Lifzt. Hüftbild, fitend. (Aufgenommen am 15. Juli 


1870.) 3. Albert München. Gabinetformat. 


. Halbe Figur, en face, im Abbelleive. Pierre Petit Paris Be- 


sangon. Pifitformat. 


. Franz Lifzt. Häftbild, figend. Friedrich Hertel Hofphoto- 


. graph Weimar. Bifitformat. 


(Copien.) 


. Bruftbild. Oval auf verziertem Carton. 4%. (Photographische 


Gallerie. Die Portraits der berühmtesten Künstler. Lief. I. 
0.J. (Vgl. d. Porträt R. Wagner's aus derfelben Eollection. Nr. 248. Bd. 1.) 


. Bruftbild. Fr. dv. Lenbach pinrit. Photographie nach dem 


Driginal. Darunter gedrudt: Franz Lilzt. Das Original ift im 
Belite des Herrn Richard Wagner. 279 Bhotographiiche Ge- 
jellichaft Berlin. Royat-Format. 


Bruftbild, nach rechts gewendet. Darunter: Eine Zeile Noten (Andante) 
und Unterforift »Liszt Fereneze. Kacfimitlirt. Kozmata Ferenez 
Sajtönyomat. Lichtdruck. Folio. 


Bruftbild, nach links gewendet, jugendlih. Nach einem Bilde. 
Darunter gedrudt: Liſzt. geb. 1811. (Der Name des Photographen fehlt.) 
Cabinetformat. 


Liſzt. Bruſtbild, nach rechts gewendet. RömmlerKJonas, 
phot. Darunter gedrudt: Liſzt. Portrait-Galerie. (13.) Verlag 
v. Guſtav Lohſe in Dresden. Gabinetformat. 
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9212, 


4867 9213, 


9214. 


(18823) 9215. 


41880 9216. 


9217, 


9218. 


9219. 
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Relief: Franz Liſzt's Kopf im Profil nach rechts. Medaillon. 
Am Rande: 3. Liſzt. U. Henfeldepon. Photographie. Gabinet- 
format. 


Dasfelbe Nelief. Bifitformat. 


Bruftbild, Dreiviertel-Brofil nach Links. Portraits historiques. 
Neurdein Editeur photographe. Paris. Bifitformat. 


Plaftifche Darfiellungen. 


Franz Lifzt, in jüngeren Jahren. Büſte. (Der Bildhauer nit 
befannt.) Gypsabguß. Höhe 75 Em. 
Stanz Lilzt. Bülte Auf der NRüdfeite: C. Zumbuſch. 
22. Oct. 1867. Höhe: 65 Cm. Gypsabguß v. A. Mark in Münden. 
Franz Lilzt. Kleines Relief. Gypsabguß. Durchmeſſer 11 Cm. (Rad 
dem Bildniß (Nr. 55352.) Bd. 2. ©. 327.) 

Franz Rifzt. Relief. Bruftbild im Abbeekleide, d. Haupt nad 
linf3 gewendet. Umferieben: Franz Liszt w Rom. (Wittig 
1882.) Abguß in Stearinmafle. Durchmeffer 121/, Gm. j 


Relief: 3. Liſzt's Kopf auf der kl. Bronze-Medaille von Prof. 
Radnitzky in Wien. (6022) 

Kleine Lifzt-Medaille aus Bronze. Nah dem Entwurf von 
H. Wittig, geprägt in der Kgl. Münze zu Rom. 21 Milli- 
meter Durchmeffer. VBorderfeite: Kopf von links. Umſchrift: 
Franz v. Liszt. Adviv. w 1880 F. Rüdfeite: Eine alle 
goriſche Figur. 


Anſichten. 


Franz Liſt's Geburtshaus zu Raiding in Ungarn. Nach 
der Natur aufgenommen v. F. Grünes. Lith. v. Stadler. 
Gedr. bei J. Raub. Beilage zum oeſterreich iſchen Mor- 
genblatt. (Rebigirt von J. N. Vogl.) qu.40. 

Enthüllungsfeier der Gedenktafel an Franz Liſzt's 
Geburtshaus in Raiding. 1872. Gruppenbild. Franz 
Liſzt, von Feſtgäſten umgeben. M. Rupprecht Oedenburg. 
Photographie nach der Natur. Cabinetformat. 


Karikaturen. 


Der General Bass wird durch Lift in feinen feften Linien über- 
rumpelt u. überwunden. Lith. qu.-Folio. 
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4873 


4874 
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Santafie nach Lilzt. Mel.: Es ritten drei Reiter etc. gez. v. 
Anaftafius Sebaftian Grünfpahn. Lith. bei D. Schäfer. 
Verlag von A. Schepeler in Berlin. au.-Fofio. 


Franz Liſzt, die heilige Elifabeth an der Hand führend. Kari» 
Tatur, gelegentlich der erften Aufführung der „Heiligen Elifabeth“ in Wien 
angefertigt. Oscar Kramer, Kunſthandlung in Wien. Photographie. 
Bifitformat. 


Der Floh. I. Jahrg. Nr. 16. 18. April 1869. (Titelbild: Abbe Lifzt. 
Mit Text.) (8450) 


Neuer freier Kikeriki. Humoriftifches Organ für Die Intereſſen Des 
gefunden Menſchenverſtandes. Redacteur en def: ©. Zan etti. (IV. 
abhrgang.) Wien. 1873. (Nro 1—52. v. 4. Jänner bis 27. Dezember.) 
(Nro 28. Franz Liszt in Begeiſterung.) 
—— (V. Jahrgang.) Wien. 1874. (Nro 1— 23. v. 3. Jänner bis 
6. Juni). (Nro 3. Der letzte Clavierheros. Titelbild mit Tert.) 


Humoriftifhe Blätter von K. Kliè. Wien. 5. Jahrg. 1877. (Nr 13, 
S.4. Wochen-Chronik. (Karikatur Liſzt's.) — Nr 21. S. 3. Fahmän- 
nifches Urtheil. (Karikatur Liſzt's.)) (8452) 


Styr. XX. Jahrg. Nr. 48. Budapeft, 27. November 1881. (Titelbild: 
Franz Liſzts Zulunftsmonument. — Lepte Seite: Liſzt gegen bie Ju⸗ 
ben. (2 große Karikaturen Liſzt's.)) 

Kikeriki. XXI. Jahrg. Nr. 97. 4. Dezember 1881. (Diejes Klavier 
ipiel auf den Nafen der Juben..... Mit einer Karikatur Liſzt's.) 


Charivari. o. O. u. J. (Der neue Pegafus im Joche. Mit einer Kari 
fatur: Sr. Liſzt zu Pferde Biano fpielend.) (Ausſchnitt.) 


Die Bombe. II. Jahrg. Nr. 10. 10. März 1872, (Titelbitd: Franz 
Liſzt.) (Ausſchnitt.) 


Humoriſtiſche Blätter. Wien. (Ohne Datum.) (Eine Karikatur Liſzt's.) 
(Ausſchnitt.) 
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DI. Aus der Lilzt-Litteratur.*) 


I. Biographifches. 


Dr. Franz Liszt’s Biographie. Einzel- Abdruck aus der 
neusten (achten) Auflage des kleinen musikal. Conver- 
sations - Lexikons. Verfasst von Julius Schuberth. 
Leipzig, New-York & Philadelphia. Verlag von J. Schu- 
berth & Co. o. J. 13 8. kl. 8°. 


Notice biographique sur Franz Liszt. Extrait de 
la Revue generale Biographique, Politique et Litteraire, 
Publiee sous la direction de M. E. Pascallet. (Publications 
de la Revue gen£rale Biographique, Politique et Litt6raire. 
Section Artistique.) Paris, Bureau Central de la Revue 
generale Biographique, Politique et Litteraire. Et chez 
Amyot, Libraire-Editeur. Mai 1843. 66 8. gr. 8°. 


Mufiler-Biographien. Vierter Band: Lilzt. Bon Lud—⸗ 
wig Nohl. Leipzig. Berlag von Philipp Reclam jun. 
(1882.) 114 ©. kl. 8°. (Univerfal-Bibliothet 1661.) (Siehe 
Nr. 6211.)%) 

Mufikitudien in Deutfhland. Aus Briefen in die Hei- 
math von Amy Say. Berlin, Verlag von Robert Oppen- 
heim. 1882. (©. 115—165. Bei Lifzt.) (6205) 


Allgemeine Musikalische Zeitung. Leipzig. 1843. (Zum 
Titelkupfer. Franz Liszt. Biographifche Skizze.) (6378) 


nn ammler. 1865. (5. 319. Aus ber Jugenbzeit Franz Liszt's.) 
0673) 


*) Es fei im Anfchluffe an die Anmerkung Bd. 2 ©. 328 nochmals hervorgehoben, daR 
von einer erfhöpfenden Ausarbeitung der im Wagner-Miufeum vorhandenen Diaterialien über 
F. Liſzt (insbefondere, was Zeitfchriften u. Zeitungsartifel, fowie auch die ſämmtlichen, in 
Werten u. Zeitichriften enthaltenen Liſzt⸗Bildniſſe betrifft) Hier Ungang genommen werden 
mußte, da es fi) doch um eine Wagner-Bibliographie handelt, und ein gründliches Lifzt-Ber- 
zeichniß, in der Art bearbeitet, wie das vorliegende Wert, eine jahrelange Arbeit für fi in 
Anſpruch nehmen wird. 
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1866 9231. Unfere Tage. Blide aus ber Zeit in die Zeit. Culturgeſchichtliche 
Revue in zwanglofen Heften. 13. Heft des 7. Bandes. 91. Heft der 
genen Reihe. — Der 2. Folge 39. Heft. Braunſchweig, Drud und 

erlag von George Weſtermann. 1866. 80. (S. 804. Franz Liſzt.) 


4876 Revue et Gazette Musicale de Paris. 1876. (S. 298. 
\ Liszt professeur au conservatoire de Genöve G. Becker.) (6469) 
1882 9232 —9233. Znaimer Wochenblatt. XXXIII. Jahrg. Nr. 15. 8. April 
2. Bine 15. April 1882. Feuilleton. Ein großer Oefterreicher. Dr. 

. Bichler. 


Wiener Abenbpoft. 18. September 1882. Feuilleton. Liszt. Bon 
Ludwig Nohl. (6683) 


2. Arogramme zu den [yumphonifchen Richtungen. 
(Siehe Band 2. ©. 329.) 


3. Erläuterungen, Kritifches, Aolemifches ett. 


1843 9234, Berlin unter Liſzt oder der Wertherin Leiden. 
Leipzig, bei X. 5. Böhme. 1842. 71 ©. 16°. 


1855 9235. Thematisches Verzeichniss der Werke von F. 
Liszt. Von dem Autor verfasst. Leipzig, 1855. Druck 
und Verlag von Breitkopf & Härtel. 97 8. gr. 8°. 


1860 9236. Magyar- vagy czizäny-zene? Elimefuttatäs Liszt 
Ferenez »Czigänyokröl« irt könyve felett. Ira Brassai Ba- 
muel. Kolozsvärtt, az ev. reform. fötanoda könyvnyomdäja. 
1860. 56 8. gr. 8°. 


9237. Franz Liszt’s Ungarische Krönungs-Messe. Eine musika- 
lische Studie von K. Abränyi. Aus dem Ungarischen 
von H. Gobbi. Verlag von J. Schuberth & Co. Philadel- 
phia. Leipzig. New-York. o. J. 24 8. kl. 8°. 

1882 9238. Berühmte Liebespaare. Dritte Zolge von Fr. von 
Hohenhaufen. Leipzig, Verlag von Bernhard Schlide. 
(Balthafar Elifcher.) 1882. 3156. 8°. (©. 125. VI. Franz 
Liſzt und die Gräfin d'Agoult.) 


1834 9239. Wiener Zeitfhrift für Kunft, Literatur, Theater und 
Mode. 1824. Erftes Ouartal. Auf Koften des Herausgebers Johann 
Schickh. Gebrudt bey Anton Strauß. Nr. 1—39. 336 ©. 80, Cart. 
(S. 8, 317. Der junge Liſzt in Paris.) 


1844 Kleine Mufil-Zeitung. 1844. —— Schuberth & Comp. 
(S. 21. DedikationsBrief des Herrn Franz Liſzt an Madame Pleyel. 
— S. 81. Fr. et Concert in Baris. — S. 115. Lifzt als wohlthätige 
Tee. — ©. 163. Die Liſztomanie in Paris.) (6381) 


1854 


1852 


1856 


1858 


1859 


1879 


1880 


1881 


9240, 


9241. 


9242. 


9243, 


9244, 


9245. 


II. Anbang. 


Signale für die Muſikaliſche Welt. Neunter Jahrgang. Leipzig, 
1851. (S. 274. F. Lift, De la Fondation — Goethe à Weimar. 
Leipzig, F. A. Brockhaus 1851. E. — ©. 331. Liſzt in Bonn. r. — 
©. 369. Tifzt.....Dur und Moll. ©.150. Ein Schüler Liſzt's als 
Karmelitermönch.) (6394) 


Zehnter Jahrgang. Leipzig, 1852. (S. 121. „Benvenuto Cellini“, 
große Oper von 9. Berlioz. Aufgeführt in Weimar am 20. März 1852. 
Bericht über die erfte Aufführung unter F. Liſzt's Leitung.) (6395) 





Rheinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und 
Künstler. VII. Jahrg. 1856. (8.113. Ein Abend mit Franz 
Liszt. (Aus dem Pester Lioyd.)) (6403) 


IX. Jahrg. 1858. 8. 273. Franz Liszt. Lebensskizze von 
Julius Schuberth. — Rundschau. >».....Liszt beabsichtigt nun 
ernstlich, eine Oper zu componiren u. z, eine ungarische, Das Sujet 
ist dem Beck’schen Roman in Versen »Janco« entnommen und wird 
bereits von Mosenthal bearbeitet. Der erste Act ist bis auf das Finale 
vollendet. ....«) (6408) 





Niederrheinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde 
und Künstler. Herausgg. v. Prof. L. Bischoff. Nr. 14 
Köln, 2. April 1859. VII. Jahrg. (S. 105. Berliner Briefe. [II. --- 
Concert von von Bülow: Liszt’s »Ideale«.' G. E.) 


EM. Ziehrer's Deutfhe Kunft- & Mufifl-Zeitung...... 
(Herausgeber Blafius Weiß. — Chefrebacteur: M. Röttinger.) 
VI. Jahrg. Nr. 14. Wien, 20. April 1879. (©. 54. Liſzt's Concert 
reife nad Güns. — Aus der Manufeript-Autobiograpbie: „Heflere” 
von Dr. Auguft Schmidt.) 


Imneuen Reid. Wochenschrift für das Leben des veutichen Volkes in 

- Staat, Wiſſenſchaft und Kunſt. Herausgegeben von Dr. Wilhelm 
Lang. 1879. N: 35. (Ausgegeben: 28. Auguft.) Leipzig, Berlag von 
©. Hırzel. ©. 305— 336. gr. 8°. S. 322. Liſzt's Schriften Über Mufik. 
Ludwig Nohl.) 


EM. Ziehrer's Deutſche Kunft- & Mufil-Zeitung..... 
Eigenthümer und Herausgeber: Joh. Kiebed. Nr. 12. VII. Jahrg. 
Wien, 29. März 1880. (S. 69. Eoncertberichte. Ueber das erfte außer 
ordentliche Concert der Sefellfhaft der Mufiffreunde, in welchem Franz Lifzt 
drei feiner Gompofitionen felbft dirigirte.) 


Neue Zeitſchrift für Mufit. Band 77. 1881. (S. 455. Feſtgruß 
ber Bayreuther Blätter zum 22. October 1881. An Franz Lifzt. Heinrich 
v. Stein. Sonette.) (6450) (Bel. „B. BL.“ 1871. ©. 311.) 


Signale für die Muſikaliſche Welt. Neununbbreißigfter Jahr⸗ 
gang. AÆ 61. Leipzig, October 1881. (S. 961. Ein Gruß an Franz 
ifzt zum 22. October 1881. Richarb Bohl.) 


Oesterreichischer Volksfreund. Nr. 21. Wien, 26. No- 


vember 1881. (S. 4. Liszt über die Juden und die »Neue Freie 
Presse« über Liszt. P.) 





41840 


1858 
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4873 
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41875 


4877 


41879 


1880 


1882 


1883 


9246. 


9247, 


9248, 


9249, 


9250. 


9251. 


9252. 


9253. 


9254. 


9255. 
9256. 
9257. 


9258, 


9259. 


9260. 
9261. 
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Allgemeine Theaterzeitung. Originafblatt für Kunft, Literatur, 
Mufit, Do: und Pl y Leben. Hrögr. u. Hebactenr Adolf 
Binerle. ten, 8. Jänner 1840. 33. Jahrg. Feuilleton. 
(Franz Liszt Benttich ben 2. Jänner 1840 mit einem ® gorbeerkranze 
ausgezeichnet. R. — Aus Raab. — Wisst.) 


Theater Zeitung. 1840. Aus ber Mufitwelt. Kürzefte Recenfion 


über Lifzt, durch feinen Namen veranlaft, im „mufilaltfchen Anzeiger“. 
J. F. Caftelli. (Husfchnitt.) 


Die Preffe. Wien, 28. März 1858. Kenilleton. Die „Graner Meſſe“ 
von Liſzt. Ed. H. 


Allgemeine Zeitung. Nr. 68, 77, 78. Augsburg, 9, 18 u. 19 März 
1866. (Parts. 3 Notizen über die am 15. März in der Kirche St. Euftadhe 
aufgeführte Krönungsmeſſe v. Liſzt. Nr. 78 v. 19. März: „..... Ganz Paris 
war geftern in der Kirche St. Euſtache geftrömt, um die Meſſe von Liſzt zu 
hören. Man bemerkte unter den Anmwefenden namentlich den General Mellinet, 
den Unterrihtäminifter Duruy, die Componiften Auber und Berliog, und den 
Schwiegerfohn Liſzt's, E. Dllivier..... 9 


Fremden-Blatt. Wien, 5. Februar 1873. „Dem „Trovatore” entnehmen 
wir folgende Geſchichte, die für Mufikfreunde ein fpezielles Intereſſe darbietet. 
Der Papft ift höchſt ungehalten auf den Abbe Lifzt, der vormals der Löwe bes 
Vatikans war..... “ 

Neue Freie Presse. Wien, 11. November 1873. Das Liſzt-⸗Jubi⸗ 
läum. Belt, 10. November. H. Wittmann. 


Bellagezum „Wiener Ertrablatt”. 12. Jänner 1874. Konzert 
Liſzt. K. st. 

Neue Freie Presse. Wien, 13. Januar 1874. Feuilleton. Das 
Liszt⸗Concert im großen Mufifvereinsfanle. Wien, 12. Januar. Ed.H. 
— Das Liszt⸗Bankett. W. 


Fremden-Blatt. Wien, 13. Sänner 1874. Theater und Kunſt. 
Franz Liſzt am Klavier. sp. 


Die Breffe Wien, 6. März 1875. Feuilleton. Robert Franz und Franz 
Liſzt. E. Schelle. 

Fremden-Blatt. Wien, 24. Februar 1877. Tagesneuigkeiten. 
(Lifzt und Rothſchild.) 

Wien, 10. April 1879. Theater und Kunſt. Die Graner Feſtmeſſe 
von Franz Liſzt. sp. 

Neue Freie Presse. Abenbblatt. Wien, 22. December 1880. Liter 
ratur-Blatt. Neue Bilcher Über Muſik. [R. Ramann. „Kranz Liſzt.“ 
Erfter Band. Leipzig 1880..... ] Ed.H. 

Fremden-Blatt. (Abend-Blatt.) Wien, 6. Dezember 1882. Tages⸗ 
nenigleiten. (Wie Franz Lifzt über Karrifaturen denkt.) 


Wien, 19. Jänner 1883. Notiz über Kranz Liſzt's Ankunft in Peft. 
—— Bien, 7. Februar 1883. Theater und Kunft. Ueber eine vom 


Schriftſteller Guſtav Tarnoczy zu Ehren des in Peft weilenden Johann Strauß 
veranftaltete Soirée, bei welcher auch Franz Lifzt erſchien. 
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1840 9262. 


(1843) 9263. 


1865 


1867 9264. 


1869 9265. 
1873 9266. 


1882 9267. 


1872 9268. 
1873 9269. 


* 8. 


1841 9270. 


9271. 
1842 9272. 
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An den Kildniſſen 8. Liſzt's gehörige Artikel aus 
Zeitſchriften und Zeitungen. 


Erinnerungen an merkwürdige Gegenſtände und Be— 
ebenheiten, verbunden mit Novellen, Sagen und Geſchichten.... 
Berangegeben von Karl Wilhelm Medau. Zwanzigfter Jahrg. 
ober: Neuer Folge Vierter Band. Wien u. Prag. 1840. Berlag d. 
C. W. Medau ſchen Buchhandlung in Leitmerit u. Teplitz. Inhalt u. 
S. 313—316. 10 (S. 314. Franz Liſzt.) (Ausfſchnitt.) 

Unſere Zeit. In Biographien und Bildniſſen. Mit einer Einleitung 
von Karl Outzkow und erläuterndem Text von..... Erfter Band. 
1. Lieferung. Franz Rifzt. Bon Eduard Beurmann. Hamburg. Ber: 
lags⸗Comptoir. (1843.) XIV u. 34 ©. gr. 8°. 


ÜberLand und Meer. 1865. Band 14. (©. 820. Die Sankt 
Stephans-Pregeffion und die mufitalifchen Feſtlichkeiten in Beit-Ofen.) 
(6425) 


Weſtermann's illuftrirte deutſche Monats-Hefte fir das 

gefammte geiftige Leben der Gegenwart. Nro 37 der zweiten Folge. 

ctober 1867. Braunfchweig, Weſtermann. gr. 80. (S. 17. Muſikaliſche 
Studienköpfe Bon La Mara. II. Franz Liſzt.) 


Der Bazar. Illuſtrirte Damen-Zeitung. Nr. 2. Berlin, 8. Januar 
1869. XV.%. (©. 14. Franz Liszt. Sr. v. 3.) 


Wiener Familien Iournal. VI. Jahrgang 1872. Nr. 32. 20, 
April (Miscellen. (Abbe Liszt.) 


MusicalBulletin. Published by the Hershey shool of musical 
art, Hershey music hall. Chicago, June, 1882. Vol. III. No. 7. 
(Franz Liszt. As artist and man. By L. Ramann. Freely Trans- 
lated from the German by Sara Hershey Eddy. Volume One, 
1811—1840. V. Vienna 1821—1823.) 


Slluftrirtes Wiener Ertrablatt. 25. März 1872. Franz Liszt. 


Wien, 15. November 1873. Franz Lifzt. Ueber die 5Ojährige Jubi⸗ 
laumöfeier in Peft. 





Gelegenheits-Ehrungen Franz Liſzt's. — Souſtiges. 


A. Liszt in Berlino la sera del 27 XBRE 1841. L’Italiano | 


Andrea Galvani..... (Gedicht.) Doppelblatt. 80. In reich verzierter 
Goldumrahmung. 


Dasfelbe. Ohne Goldumrahmung. 


Dem Genius, dem Künstler von Geist und Gemiith, dem 
Ehrenmanne von Gesinnung und Character Franz Liszt in 
dankbarster Erinnerung an schöne Stunden frohester Be- 
geisterung die Kunstgenossen und Kunstfreunde in Berlin 
den 18. Februar 1842. (edicht.) Doppelhl. 40. 
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1857 9273. Dem Dirigenten des 35. Niederrheinischen Musikfestes zu 
Aachen 1857 Herrn Hof- Kapellmeister Dr. Franz Liszt. 
(Gedicht.) Josef Müller. 1 Bl. 80. 


1854 9274. Lieder au Weimar. Bon Hoffmann von Fallers— 
leben. Hannover. Carl Rümpler. 1854. 95 ©. 16%. 
(Freundesgabe für Franz Lilzt.) 


1883 Gedichte von Rihard Bohl. Zweite, ſehr vermehrte Auf- 
lage. Baden-Baden. Berlag von Emil Sommermeger. 1883. 
XX u. 258 ©. 12%. (©. 157. Franz Liſzt. Zu feinem Ge- 
burtstage 22. Dftober 1856. — ©. 161. Der Meifter unter 
den Seinigen. Bu Liſzt's Geburtstag 22. Oktober 1857. 
(Für vierftimmigen Männerchor fomponirt von Hans von 
Bülow.) — ©. 166. Prinzeffin Marie v. Sayn-Wittgenftein. 
1. Bei Überreichung meiner Gedichte. 167 u. 168. 2.3. Bei 
ihrem Scheiben von der Altenburg in Weimar. — ©. 172. 
Zu Liſzt's »Anndes de Pelerinager.) (6259) 


9275. St. Elifabeth von Thüringen. Ein epifches Gedicht von 
Joſeph Seeber. Steyl. Drud und Verlag der Miffiong- 
druderei. 0.3. (Mit einem Titelholzſchnitt: St. Elifabeth. Nach 
Sttenbad.) 175 ©. kl. 8°. 


9276. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen. (Böhringer 
Fr. Kircheng. II. 2.) 8. 581—649 gr. 8°. (Ausfänitt.) 


1879 9277. Große rothe Moire-Schleife. Darauf in Golddrut: „Dem Meifter 
Lifzt, dem mächtigen Förderer der Reform-Idee Richard 
Wagners! Der Wr. alad. Wagnerverein. Am 8. April 1879.” 


(Bon einem dem Meifter gelegentlich feiner Mitwirkung bei dem am genannten 
Tage flattgefundenen Konzerte überreichten Lorbeerkranz.) 


1), (©. 
2) (©. 


3) (©. 
4) (©. 
5) (S. 
6) (©. 


7) (©. 
8) (S. 


9) (©. 


10) (©. 


11) (S. 
12) (©. 


13) (©. 
14) (©. 


Anmerkungen. 


432) Höchſt werthuolles u. intereflantes Stüd; Autographe von 2. Geyer, bürften zu 
den größten Seltenheiten gehören. 

433) Minna Planer geb. 5. September 1822 in Oederau (Sachſen), mit Richard 
Wagner vermählt in Königsberg 24. November 1836, + 25. Ianuar 1366 in 
Dresden Walpurgisftraße im engl. Viertel. — Minna Planer war bie Tochter 
eines Oekonomen, welcher bie Freiheitskriege mitmachte; fie hatte 11 Gefchwifter ; 
von dieſen blieben Über das Kindesalter hinaus am Leben: Charlotte, Amalie — 
Sängerin, heiratete einen ruffiihen Nittmeifter, wahrſcheinlich während ihres 
Engagements in Riga (fiehe die Nrn. 6301 u. 6302) —, Henriette, Natalie und 
ein Bruder, der im Alter von 25 Jahren ſtarb. Natalie Planer lebte mit dem 
Ehepaar Wagner drei Iahre in Paris, u. ale R. Wagner 1842 von Paris nad) 
Dresden lam, ging Natalie Planer nad Zwidan. — Bei der Flucht Wagner's 
1849 Holte Natalie Planer den Wagen dazu; in der erften Zeit von Wagner'ö 
Aufenthalt in Zürich wohnte fie bei ihm und ihrer Schweſter. (Bgl. Briefe v. 

. Wagner an Th. Uhlig, Leipzig 1888.) Natalie Planer verehelidhte ſich 
fpäter mit dem Färbermeiſter Bilz und lebt gegenwärtig als Witwe in Leisnig 
(Sachſen). (Mittheilungen der Natalie Planer an den Berfaffer.) 

433) Intereffantes Stüd. Bgl. Nr. 3786. Bd. 2. 

434) Fürſtin Caroline v. Sayn-Wittgenftein + 9 März 1887 in Rom. 

434) Neneftens gedruckt u. erſchienen in Reclam's Univerj.»Bibliotb. Nr. 1979. 

435) Ueber Geyer als Scaufpieler findet fih in der „Allgemeinen Diufifalifchen 
Zeitung“, 21. Jahrg. 1819, S. 55 folgende Notiz: „Am 10. gab bie Deutiche 
Geſellſchaft „Hadrian von Oftade, ein Singfpiel in einem Aufzuge von ZTreitfchte”, 
mit Muſik von Weigl. Wir haben diefe Borftellung nicht gefehen. Hr. Geyer 
fol fi al8 braver Kamiter darin ausgezeichnet haben. 

435) Elife Wagner — Albert Wagner'8 Frau. 

435) Leider fehlt in diefer fonft wertbuollen Auswahl von Theaterzetteln jener vom 
23. September 16833 zu Marfchner’8 „Bampyr”, für welche Borftellung belanntlid) 
der in Würzburg weilende Rihard Wagner für feinen Bruder Albert eine Ein- 
lage Tomponirt Bat. 

436) Rofalie Wagner, Schweiter Richard Wagner's, geb. 4. März 1803, + 1837, ver 
mählt 1836 an den Scriftftellee Oswald Marbad) in Leipzig. Siehe Anmer- 
tung 16) S. 459. 

437) Bekanntlich war and) der junge Richard Wagner im Sommer 1832 in Prag, mo 
im dortigen Confervatorium feine Chur-Symphonie unter Dionys Weber auf- 
geführt wurde. Der vorliegende Band der Bohenia enthält leider hierüber 
Teinerlei Erwähnung; vermuthlich fand bie Aufführung der Symphonie Wagner’ 8 
nur ganz privatim vor einem Heinen geladenen Auditorium flatt. 

437) Lonife Wagner, zweite Schwefter Richard Wagner’, geb. 14. December 1805, 
+ 3. Januar 1872, vermählt 1828 mit dem Buchhändler Fr. Brodhaus in Leipzig. 

438) Intereffant if, daß die beiden Schweflern R. Wagner's in ein und bemjelben 
Jahre in denfelben Rollen, Irma in Schenke „Belifar” und Melitta in Grill⸗ 
parzerd „Sappho”, auftraten. 

438) Nah Glafenapp echt und wirklich von Adolph Wagner. 

439) Muthmaßlich aus der „Deutfchen Schaubühne“. — Ebenfalls enthalten in „Theater“ 
v. Ad. Wagner Rr. 9104. 
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15 (6. 440) Fr. Arm. Brockhaus geb. zu Dortmund 23. Sept. 1800, + zu Dresden 14. Aug. 
1865. 


16) (S. 440) Sotth. Oswald Marbach geb. 13. April 1810 zu Iauer in Echlefien, + 28. Iuli 
1890 in Leipzig. Siehe Nekrolog u. Porträt Illuſtrirte Zeitung” Nr. 2458 v. 
9. Aug. 1890 u. den Auffak über deffen Jubiläum „Beilage zur Allgemeinen 
Zeitung” Nr. 122 v. 3. Mai 1890. 

17) (&. 440) Emil Olivier, Fr. Liſzt's Schwiegerfohn, geb. 2. Iuli 1825 in Marfeille, R. 
Wagner's Advocat in Paris 1858. Bgl. Briefe R. Wagner's an Wilh. Fiſcher 
©. 344 u, 346. 

18) (S. 442) Ein feltenes Bud. Bon diefer Gefammtausgabe ift nur der vorliegende Band 
erfhienen, die Fortſetzung wurde damals fiftirt. 

183) (S. 443) Vgl. aud) die inftructiven Auffäte v. Emil Ritter v. Hartmann in der „Neuen 
Wiener Mufil-Zeitung” II. Jahrg. 1890. Nr. 2-5. 

19) (S. 443) Siehe Anmerk. 2) diefelbe Abth. 

20) (S. 444) Siegfried Wagner geb. 6. Juni 1869. Eva Wagner geb. 17. Februar 1867. Daniela 
v. Bülow ıgeb. 12. DOftober 1360 (vereh. Thode). Blandine. v. Billow geb. 
20. März 1863 (vereh. Sräfln Gravina). Ifolde v. Bülow geb. 10. April 
1865. 

21) (S. 444) Eine Gruppe aus dieſem Bilde ift als Titelbild v. Fr. Liſzt'e Angelus aus 
„Anndes de P6lerinage“‘ verivenbet. 

22) (S. 444) Erworben von Yrau Franziska Ullrich, welche im Haufe Adolf Wagner's lebte 
und das Bild geerbt hat. 

23) (S. 444) Ebenfall8 erworben von Yrau Fr. Ullrih. Siehe die vorige Anmerkung. 

21) (S. 444) Gleichfalls von Yrau Ullrich erworben. Zu den beiden Yrauenporträts Wr. 
9154 u. Nr. 9155 Liegt ein VBeglaubigungsfchreiben vor (dato. Leipzig 7. Mai 
1887). 

35) (S. 445) Vgl. Briefe R. Wagner's an Uhblig, Wifher u. Heine. Leipzig, Breitlopf & 
Härtel 1888. 

26) (S. 445) Siehe die vorige Anmerk. 

27) (&. 445) Siehe Anmerk. 25) d. Abt. 

28) (S. 445) Siehe Anmer!. 32) Erſte Abth. Bd. 3. 

29) (S. 445) Dr. Iof. Standthartner, PBrimararzt im T. k. Allgemeinen Kranfenhaufe zu Wien, 
geb. 1817, ift einer der älteften Wiener freunde R. Wagners. Wagner wohnte im 
Winter d. Jahres 1863 bereits einige Dionate bei Dr. St. in deffen eigenem Haufe, 
Stadt Seilerftätte 806 3. Stod. (Neue Nummerirung: Singerftraße 32.) Als Rich. 
Wagner 1572 u. 1875 in Wien feine großen Konzerte dirigirte, wohnte er aber- 
mals bei Dr. St. im !. k. Allg. Krankenhauſe in der Alfervorftadt. (IX. Bez.) 

30) (S. 145) Aler. Guft. Ad. Graf v. Scleinik, kgl. preuß. Kammerherr, Staats. u. Haus: 
Minifter, geb. 29. Dezember 1807 zu Blantenburg a. Harz, + 19. Februar 1855 
zu Berlin; deſſen Frau Diaria Gräfin v. Schleinig, geb. v. Buch, geb. 22. Yan. 
1842, vermählt 1. Januar 1865, intime Freundin des Wagner' ſchen Haufes und 
einflußreiche Kürfprecherin der Wagnerfadhe am Hofe Kaifer Wilhelm I., wieder: 
vermählt am 16. Iuni 1886 mit Anton Graf v. Wolkenſtein⸗Troſtburg, öſterr. 
Botſchafter am ruffifhen Hofe. 

31) (S. 445) Bgl. Anmerk. 34) u. Briefe Richard Wagner's an F. Schmitt. Erfte Abth. Bd. 3. 

32) (S. 446) Befonders fhönes u. feltenes Porträt. 

33) (S. 448) Selten. 

31) (S. 152) Der zweite Theil diefer Biographie, Herausgegeben von Aug. Göllerich, erihien 
1888. (Univerfal-Bibliothet 2302.) 


* III. Anhang. 


* II. Anhang. 


I. Hanpfihriften, Werke und Bildniffe von Berfonen, 
welche zn Wagner oder feiner Sache in näherer 
Beziehung ftanden. *) 


I. Handſchriften. 


(In alphabetifcher Reihenfolge.) 


Hector Berlioz. 


9278. Brief an Heugel, Wufifkrititer des »Menestrels. Mardi soir. o. 3. 
Unterfertigt: H. Berlioz. 1 ©. 160. Die Adreffe auf dem Briefe felbft 
angebraht: Monsieur Heugel...... Paris. Mit zwei Poſtſtempeln. 


9279. Kurzer Brief an Mr. Duvegrien (?) Unterfetigt: H. Berlioz. 16., 
10 Zeilen, franzöfifh. El. 80. (Uufgezogen.) 
Franz Brendel. 


9280. Brief an Director..... Ohne Datum. 16. 40. Mit Adreffe. (Name 
unleferlich.) 
Franz v. Dingelftedt. 


9281. Unterſchrift desſelben auf einem Schriftſtück an d. Vorſtand bes Frauen⸗ 
Erwerb⸗Vereines zu Wien. Doppelbl. fl. Fol. Mit Hochdruck⸗Vignette: 
f. k. Hofburgtheater Direction. 


Earl Edert. 
1859 9282. Briefan..... Wien den 11. Februar 1859. 1 ©. 80. Das Brief 
papier mit der Hochdrudftampiglie: K. K. Hofoperntheater Direction. 
Filippo Filippi. 


9283. Brief an..... Untergeiänet: F. Filippi. 11/5 ©. 1. 40, 


*) Inſoferne fie nit Ihon als mit der Wagner-Sade in Verbindung fiehend, in den 
früheren Abtheilungen des Kataloges vorkommen. Siehe insbefondere Dritte Abth. Hand» 
fchriften S. 71—77 und Porträt S. 74—238. 


4850 


1816 


1876 


1874 


4837 


464 


9284, 


9285. 


9286. 


9287, 


9288. 


9289, 


9290, 


9291, 


III. Anbang. 


Anton Bernd. Fürftenau.') 
Brief an..... v. H. Den 18. März 1850. 16. fi. 80. 


Morig Fürftenau.?) 
Randbemerkungen und Zufäbe. (6181) 


Sriederife Wilhelmine Hartwig.) 

Eine Duittung der Königl. Theater-Caffe in Dresden aus dem 
Sahre 1816, worinnen die Mitglieder den wöchentlichen Ge- 
halt zu bejtätigen hatten. Mit eigenhändiger Sertigung: 
Minna Hartwig. Dresden am 14. Dechr 1816. Zum Zeit 

vorgedrucktes Quartblatt. 

Briefan..... Ohne Datum. (Muthmaßlich 1813.) Untergeihnet: Minna 
Hartwig. m. p. 1 S. 80. Auf gefhöpftem Papier. 


Sobann Hoffmann. 


Widmung: „Meiner lieben Freundin Schmalz zur freundlichen 
Erinnerung.“ (Mit Bleiftift gefrieben.) (9406) 


Franz Jauner. 
Brief an Heinrich Laube. Wien, d. 31. Jänner. o. J. 16. 80. 


Heinrich Laube. 


Ein Eircular von demjelben eigenhändig gefchrieben. Wien d. 
16. October 1876. Unterfertigt: Laube. 1/2 ©. 40. 


Bon demielben gejchriebener und unterfertigter Begleitäbrief 
zu einer verjendeten Subferiptionglifte, die Erbauung eines 
Stadttheaters in Wien betreffend. Wien im Jänner 1871. Unter 
fertigt: Dr. Heinrich Laube. 1 ©. 4°. 


Adolph Aug. von Lüttichau. 
Generals Director des Dresdener Hoftheaters. 

Kurzer Brief in franzöfifcher Sprache. Dresden, 15°" Mars 
1837. 1 6. 49 mit Wappen u. Schrift ald KopfrBignette: General⸗Di⸗ 
rektion der Königlih Sachfifhen mufifalifhen Kapelle und des Hoftheatere. 
Mit Siegel u. auf der Rückſeite befindlicher Adreſſe: A Monsieur Angelo 
Ciecarelli. Nebſt Opern-PBartitur .u. Text. 


Hans Malart. 
Eigenhändig gefchriebene Bifitfarte: Hans Makart. 


4880 


41854 


4877 


1879 


4883 


9292. 


9293. 


9294, 


9295. 


9296. 


9297, 


9298. 


9299, 


9300 
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Gabriel Mar. 
Viſitkarte. Mit 9 eigenhändigen Zeilen. M.(ünchen.) 27/, 80. 


G. Meyerbeer. 


Driginal-Unterfchrift »Meierbeere auf einem Briefe an den 
Tenoriften Earl Bed. Berlin, d. 23. April 1851. 1 ©. tt. 40. 


Felix Mottt. 


Driginal Noten-Manufcript »Es ist das alte Minnelied« Ge- 
dicht v. Griesebach Musik von Felix Mottl. Mit Unterfgrift 
u. Datum: Felix Mottl 11 August 877 Unter $t. Veit. 3u An⸗ 


fang: »Meinem lieben Freunde Oesterlein gewidmete. Unge 
drudt. Notenblatt qu.⸗40. 


Ludwig Nopl. 


Brief an..... Heidelberg 13. Januar 1879. »Ich bin damit 

beschäftigt, die Bilder von Beethovens Freunden zur Heraus- 

abe zu sammeln. Da darf auch seine »liebe wertlie Dorothea, 
äcilie« nicht fehlen « etc. 1/, ©. 4°. 


Carl Gottlieb Reiffiger. 
Brief mit Adreffe an: Sr. Wohlgeb. Herrn Tonfünftler Dr. 
Nitter allhier. (Dresden.) Ohne Datum. 1 ©. 80. 
Sofeph Rubinftein. 


Brief an deſſen Wohnungsvermiether Sigmund Samelfon in 


Bayreuth. Palermo, Hötel Trinafria. Den 31. Januar 1883. 
2!/3 S. 8°. 


v. Rudolphi. 
Intendant des Braunſchweiger Herzogl. Hof-Theaters. 
Brief an..... Unterzeichnet: v. Rudolphi. 1 S. 80. 


Arthur Schopenhauer. 


Adreſſe: „Herrn Kilzer Wohlgeboren abzugeben bei Herrn de 
Neufville kl. Roßmarft. 4.” Quartblatt mit Siegel. (7. März 
1853?) 


Karl Taufig. 
Bifitfarte: Charles Tausig Pianiste de la cour de 8. M. le roi 
de Prusse. Auf der Rüdfeite drei gefchriebene Zeilen, an Kroll gerichtet. 


August Wilhelmj. 


Handiriftlihe Widmung von demfelben. Wiesb. 22 Sept. 69. 


(7255) 
30 


1847 


4856 


1854 


1880 


1865 


1859 


1870 
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Kar! Theodor Winkler‘) 
Bice» Direktor am kgl. ſächſ. Hoftheater. 


9301. Zeugniß, von demfelben ausgeftellt. „Herrn Angelo Cicoa- 
relli.” Dresden, am 12. Auguft 1847. 1 ©. 40, mit Wappen u. 
Schrift ald Kopf⸗Vignette: Generals-Direltion der Königlich Sächſiſchen muſika⸗ 
liſchen Kapelle und des Hoftheaters. 


(Sänger und Sängerinnen.) 
Alois Ander. 
9302. Brief an..... den 12/, 856. Unterfertigt: Under. 3 volle ©. 80, 
Mit Bignette in Hochdruck: Alois Ander. 


Karl Bed.) 
Erfter Darfteller des Lohengrin. 


9303—9305. Drei Driginal-Unterfchriften desfelben auf je einer 
Paßkarte, ausgefertigt von der Polizei-Verwaltung der Refi- 
denzftadt Weimar für die Jahre 1851—53. Drei farbige Karten 
mit Wappen-Stampiglien. El. 80, 


9306. Namenszug auf einem Notenheft: Arie des Torop aus ber 
Dper Askold's Grab. (Ruffiig.) 5 S. 40. 
Marianne Brandt. 
9307. Brief an..... Berlin Zempelhofer Ufer 3 19/12 80. 3 ©. 80. 


Amalie Sriedrih-Materna.®) 

9308. Viſitkarte: Amalie Friedrih-Materna Ef. oeſt. Kammer u. Hof- 
opernfängerin etc. ete. Mit fünf eigenhändig gefchriebenen, 
an Nicolaus Desterlein gerichteten Zeilen. Hierzu ein Gouvert.) 

Bertha Ehnn. | 

9309. Brief an..... Nürnberg am 23. 12. 1865. 1 6. 80, 


Ritter von Kamingti.”) 


9310. Brief an den Intendanten des Herzogl. Hoftheaters in Koburg: 
v. Wangenheim. Warſchau. 17. Auguſt 1859. 3 S. 80. 


Handſchriftliche Widmung: Meinem hochverehrten Meiſter 
E. Stolz. Dankbarſt zur Erinnerung. (7294) 
Lilli Lehmann. 
9311. Brief an Fräulein..... Leipzig 18/, 70 1 6. 80. 


9312. Ein Zettel von derfelben gefchrieben u. unterfertigt, die Auf- 
nahme einer Zeitungsnotiz betreffend. Ohne Ort u. Datum. kl. 80, 


4855 


4884 


1876 


1864 


4868 
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Mathilde Mallinger. 
9313. Ein Bettel von derfelben gefchrieben und unterfertigt. ft. qu.-80. 


Thereje Malten. 
9314. Große Viſitkarte mit eigenh. Namenzzug. 


Anton Mitterwurzer. 


Widmung: „Bur freundlichen Erinnerung Hamburg 15! Mai 
855. Anton Mitterwurger.” (7331) 


Franz Nachbaur. 
Eigenhändig geſchriebene Widmung von demſelben. (7332) 


Albert Niemann. 


9315. Spruch für ein Album: „Wir werden nicht beſſer, wenn man uns lobt, und 
nicht ſchlechter wenn man uns ſchmäht.“ Heyst (Seebad.) 4. Aug. 1881. 
Unterfertigt: A. Niemann. qu.-80. Aufgezogen. 


Emil Scaria. 


9316. Kurzer Brief an Herrn Julius Nilius. Wien d. 1/6 76. ı ©. 
tt. 80, 


D Karl Schmid. 
93163. Eigenhändige Unterfchrift: D’ Schmid. (Dezeniber 1864.) 
Ausſchnitt.) 
Ludwig Schnorr von Carolsfeld. 


9316b. Muſikaliſches Albumblatt. Am Schluſſe: „Zur Erinnerung an 
den Abend des 23ten November 1863 in Breslau. Sehnorr 
v. Carolsfeld. 1 ©. qu. 40. 


9317. Brief an..... (den Theaterdireftor R. Wirfing in rag) Prag 
den tn Juny 1864. 16. 80. 


Wilhelmine Schroeder-Devrient. 


9318. Brief an Sophie Velthuſen in Dresden. d. 22. Oct. 16. 80. 
Mit Trauerrand u, ſchwarzem Eiegel. 


9319, Fragment eines Briefes an..... (igre Schwefter Augufte Schloenbach?) 
Unterfertigt: Wilhelmine. 1 ©. 80. 
Sophie Stehle. 
Handfchriftlihe Widmung. Mainz im März 1968. (7304) 
30* 


1851 


4844 


1854 


1852 


1850 


1853 


4858 


4839 


4854 


185% 
1855 


4850 
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(An den erflen Lohengrin-Sänger Earl Beck.) 


, Brief von Rofalie Agthe. Weimar d. TI Kan. 851. 16. 80. 


Mit Adrefle. 


— des Directors des Hamburger Stabt-Theaters F. Cornet. 


Hamburg d. 17! Auguft 1841. 36. gr. 4%. Mit Adreffe u. Siegel. 


. — von Eduard Genaft. Weimar d. 22fen Juni 1851. 11% ©. 


80. Mit Adreſſe u. Siegel. 


. — desſelben. W.(eimar.) d. 28Rten Feb. 1852. 16. 8%. Mit 


Adreſſe u. Siegel. 


— desſelben. Weimar d. 12! März 1852. 1 ©. 40. Mit 


Adreffe u. Siegel. 


. — bed Tenoriften 3. Götze. Weimar den sten Novb. 1850. 


21/9 ©. 4, 


de3 Prager Theater - Directord J. Hoffmann. Prag, 
21. Dec. 1850. 16.40. Wappen u. Schrift ald Kopf-Bignette: Direc- 
tion des königl. ſtänd. Theaters in Prag. Mit Adreffe. 





. Kurzer Brief von J. 3. Kittl. Freitag am St Juli 853. ı ©. 80. 


Quer geſchrieben, mit Adrefie u. Siegel. 


desfelben. Freitag am 5. Uuguft 853. ı S. 80. Mit 
Mdreffe u. Siegel. 








. Brief desjelben. Den 17. Juli 858. 1 ©. 80. Mit Adreſſe u. 


Siegel. 


. —— von dem General-Director des Dresdener Hofthenters 


von Lüttichau. Dresden, den 31. December 1839. 1 ©. 40, 
Wappen u. Schrift ald Kopf-Pignette: General-Direktion der Königlih Säch⸗ 
fifhen mufifalifchen Kapelle und des Hoftheaterd. Mit Adreffe u. Siegel. 


— bed Weimarer Hof-Opernfängers Yedor v. Milde. Weimar 


d. 16. Feb. 851. 1 6. 80. Mit Adreffe u. Siegel. 


. — desſelben. Weimar 22. San. 854. 2 €. 80. 

. — desſelben. Weimar 7. März 855. 2 €. 80. 

. — desſelben. Undatirt. 1 ©. 80. Mit Adreffe. 

. Meinem Freunde Carl Beck, am 9er Februar 1852. Franz 


Müller. Gedicht in 4 Strophen. 40, 


. Brief von dem Weimarer Direktor Carl Stör. Undatitt. 1 6, 


80, Mit Adreffe u. Siegel. 


— des Weimarer Hofthenter-Intendanten Freih. v. Ziegefar 
Weimar d. 23ſten October 1850, 21/36. 80. Mit Adreſſe u. Siegel. 


— desſsſelben. Weimar d. 24ften Octob. 1850. 11/, S. 40. Mit 
Adreſſe u. Siegel. 


9339, 
18541 9340, 
9341. 


9342, 
9343. 


1853 9344, 
9345. 
1853 9346. 


9347, 


9348. 


1850 9349. 


18541 9350, 


1844 9351, 


1849 9352, 


1850 9353. 
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—r — — en 


Brief desſelben. Weimar d. Str Novemb. 1850. 2 6. 40. Mit 
Adreſſe u. Siegel. 


— desſelben. Weimar den 4. März 1851. (unterſchrift.) 
11/95. 80. 

— desſelben. W.(eimar) d. Zorn Mai 1851. 16. 40. Mit 
Adrefie u. Siegel. 

— desſelben. Weimar d. 25ten Maerz 1851. 21/, 6. 40. 


— desfelden. Weimar d. Zoe Juni 1851. (Unterfgrift.) 
1 ©. 40,8) 


— desſelben. Weimar, d. 12ien Novemb. 1852. 1 ©. 40. 
——- desfelben. Weimar d. 27 ſten Novemb. 1852. 11/, ©. 40. 


— desſelben. Weimar d. 23er Fehr. 1853. 11/5, 40. Mit 
Adreffe. 


— desſelben. Weimar d. Zofer May 1853. 16. 40. Mit 
Adreffe u. Siegel, 


desſelben. Weimar d. 3ter Juni 1853. 1 6. 40. 





Driginal- Engagement-Rontralt zwifchen der Intendanz des 
Großherzog. Hoftheaters zu Weimar und dem Sänger Karl 
Bed. Weimar den 1. Juni 1850. Unte.: Fr. Ziegesar. Mit 
Hohdrud-Stampiglie. 11/a ©. Fol. 


Ein gleicher Kontrakt. Weimar den 31. Mai 1851. Untegz.: 
Fr. Ziegesar. Mit Hochdrud-⸗Stampiglie. 21/5 ©. Fol. 


2. Werke und Beitfchriften. 


Allgemeines Theater-Lerifon ..... herausgegeben von 
R. Blum, 8. Herloßfohn, H. Marggraff. Vierter 
Band. Altenburg und Leipzig. H. U. Pierer. &. Heymann.) 
1841. (S. 193. Hartwig (Friederike Wilhelmine geb. Wer- 
then.) (E. Gehe.)) (9076) 


Wilhelmine Shröder-Devrient. (Ausfhnitt von: Auswahl 
aus der Reifebildergallerie v. Ludwig Nellftab. Leipzig 1544.) ©. 401—458. 
kl. 80. Efeg. geb. 

Das Nationaltheater des Neuen Deutfhland3. Eine 
Reformichrift von Eduard Devrient. Leipzig, Verlag von 
J. J. Weber. 1849. 95 ©. 8°. 


Gedichte von Dtto Heubner.?) Zum Beiten feiner Familie 
herausgegeben von feinen Brüdern. Mit der Yebensbefchrei- 
bung und dem Portrait des Verfaſſers. Zweite vermehrte 
Auflage. Zwidau, Verlag von Gebrüder Thoft. 1850. 





41859 


41864 


1862 


41874 


1877 


1879 


470 


9354. 


9355. 


9356. 


9357, 


9358. 


9359. 


9360. 


9361. 


9362. 
9363. 


9364. 
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— — nn — — — — — 


Einleitung zur Großen Geſangſchule für Deutſch— 
land. Von Friedrich Schmitt. München, 1853. Druck der 
Dr. Wild'ſchen Buchdruckerei (U. Wild.) 50 ©. 80. (Bot. Erſte 
Abth. Briefe v. R. Wagner an Fr. Schmitt.) 

Friedrich August U. König von Sachsen. Ein Denk- 
mal für alle seine Verehrer. Herausgegeben von D! Julius 
Schladebach. Dresden, Verlag von Robert Schaefer. 
1854. 335 8. 8°. 


Geſchichte des Reichsfreiherrlich von Wolzogen'ſchen 
Geſchlechts. Von Carl Auguſt Alfred Freiherrn von 
Wolzogen und Neuhaus. 2Bbe Erſter Band VIU u. 
304 ©. Mit fünf Lithographien. Zweiter Band VIu. 255 ©. 
Mit fünf Lithographien. Leipzig F. U. Brodhaus 1859 
gr. 8°. 


Gedichte von Rihard Pohl. Weimar, Landes-$nduftrie- 
Comptoir. 1859. XV u. 1656. H. 5°. (Shrer Durchlaucht 
Marie Brinzeffin von Sayn-Wittgenftein.) 


Zur Geſchichte der Muſik und des Theaters am Hofe 
zu Dresden. Nach archivalifchen Duellen von Mori 
Fürſtenau, 8. S. Kammermuſikus. Erfter Theil. Dresden. 
Berlagsbuchhandlung von Rudolf Kunge. 1861. VII u. 
328 ©. 8°, 

— — gweiter Theil. Dresden. Berlagsbuchhandlung 
von Rudolf Kuntze. 1862. XII u. 384 ©. 8". 


Das neue Deutſchland. Beleuchtet in Briefen an einen 
preußifchen Staatsmann. Von Conſtantin Frank. Leipzig, 
Drud und Verlag der Roßberg’ichen Buchhandlung. 1871. 
VII u. 460 ©, se!" 


Beitgenoffen. Biographiiche Skizzen von Alfred v. Wurz- 
bad. VI. Heft. Arthur Schopenhauer. Mit Bortrait. Wien. 
Veit. Leipzig. A. Hartlebens Verlag. 1571. 96 ©. EL. 8". 


—— VI. Heft. Aler. Herzen. Mit Bortrait. 96 ©. kl. 8°. 


Carl Simrod. Sein Leben und feine Werke. Von Dr. 
N. Hoder. Mit Simrock's Porträt in Stahlſtich. Leipzig, 
1577. Verlag von Stegismund & Bolfening. 159 ©. 8". 

Der Förderalismus als das leitende Brincip für die 
jociale, ftaatlihe und internationale Organisation, 
unter befonderer Bezugnahme auf Deutichland, kritiſch nach⸗ 
gewiefen und conftructiv dargestellt von Constantin Frank. 
Mainz, Berlag von Franz Kirchheim. 1879. VIIIu. 413 ©. 
gr. 8°, 


1879 9365. 


1882 


1833 


1866 


1863 


1872 
1876 
4878 


1882 


4835 


9366. 


9367, 


9368. 


9369. 
9370. 


9371. 
9372. 
9373. 


9374, 


9375. 


9376. 


9377. 
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Meifter der Tonkunſt in Biographien gefchildert. 
Karl Gottlieb Reiffiger. Leipzig, Verlag von Heinrich 
Pfeil. 1879. 26 S. 120. (Mit Porträt.) 11) 


Friedrich Zöllner. Ein Vortrag zum Gedächtniss ge- 
halten im Akademisch-Philosophischen Verein zu Leipzig 
am 4. Mai 1852 von Moritz Wirth. Mit Zöllners Bild 
und Handschrift. Zweite durchgesehene Auflage. Leipzig. 
Verlag von Oswald Mutze. 1882. 32 8. 8°. 


MONS-SERRATVS. Beicdreibung des Montjerrat in Iatei- 
nifcher Sprache (Ausſchnitt, muthmaßlich aus Blaeu’s Atlas major. 1680.) 
11/4 Doppelfpaltige Seiten. Mit Initiale. 


Zeitung für die Elegante Welt. Dreiundbreißigfter Sahrgang. 
1833, Jannar bis März.) einzig, Beriag von Leopold Bofs. (Redac⸗ 
teur: Heinrich Laube) 256 S. 40. (S.17, 21. Madame Schröber- 
Devrient.) (9098) 


—— 1833. Leipzig. (S. 336, 344. Eorrespondenz und Notizen. Aus 
Leipzig. (Fortſetz.) (Frau Schröder-Devrient ald Donna Anna u. Fidelio ber 
fproden. H. L.) (6375) 


(Biographien zu den Stahflid)-Porträts von 4. Weger. 5. 476.) 
(Bgl. die Titel-Anmerkung S. 234.) 


Allgemeine Moden-Zeitung. 68. Jahrg. 1866. Nr. 8. (©. 121. 
Heinrich Dorn, Königl. preußifcher Hofcapellmeifter.) 


70. Jahrg. 1868. Nr. 18. (S. 280. Emil Devrient.) 
Nr. 50. (S. 793. Franz Jauner, Löniglich ſächſiſcher Hof 





— 


ſchauſpieler.) 
74. Jahrg. 1872. Nr. 40. (S. 633. Joachim Raff.) 
— 78. Jahrg. 1876. Nr. 23. (S. 360. Profeſſor Karl Riedel.) 


80. Jahrg. 1878. Nr. 27. (S. 424. Earl Freiherr v. Perfall, 
Generalintenbant des Münchener Hoftbeaters.) 


84. gahrg. 1882. Nr, 35. (S. 553. Adalbert von Goldſchmidt. 








Unfere Zeit. Neue Folge XI. 1. (S. 721. Georg Herwegh. Ein 
Eſſay von Rudolf Gottſchall.) (Ausſchnitt.) 


Neue Zeitſchrift für Muſik. Im Vereine mit mehren Kuͤnſtlern 
und Kunſtfreunden herausgegeben unter Verantwortlichkeit von 
R.Schumann. Jahrgang 1835. (Januar bis Juni.) Leipzig, bei 
Joh. Ambr. Barth.) 40. Ohne Titelblatt und Inhaltsverzeichniß.) 

Dritter Band. (Juli bis December 1835.) (Ohne Titelblatt 

und Inhalteverzeichniß.) 
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9383. 


9354. 
9385. 


9356, 
9387. 


9388. 


9389. 


9390. 


9391. 


9392. 


9393. 


9394. 
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. Neue Zeitfhrift für Muſik. Herausgegeben burch einen Verein 


von Künftlern und Kunftfreunden. Fünfter Band. (Juli bis December 
1836.) ..... Leipzig, bei Joh. Ambr. Barth. 


— Ahter Band. Januar bis Juni 1836.) ..... Leipzig, bei 
Robert Friefe. 


Zehnter Band. (Januar bis Juni 1839.) (Nr. 1—34 fehlt.) 





— —— 





. — — LElfter Band. Juli bis December 1839.) 
. — — Zwölfter Band. (Januar bis Juni 1840.)12) 


3. Porträts. 


(Photograpfien.) 
(Cabinetformat.) 
J. G. Wenzel Denerlein.!) Bruftbild. Photographie nad einem 


im biftor. Verein zu Würzburg befindl. Driginal-Delgemälde. (Vgl. Nr. 3734. 
Bd. 2.) 


(Bifitformat.) 
Reinhold Begas. Ganze Figur. Loeſcher & Petſch Berlin. 
H. dv. Bronjart. Knieſtück, figend. Herrmann Levinthal 
Photograph: Atelier Berlin. 
Heinrih Dorn. Bruftbild. A. Walther Photograph. 
Felix Dräſeke. Bruftbild. A. Hoffmann's Nachfolger Lip- 
czynski & Sonntag Photograph. Artiftifches Institut Dresden. 


Alerander Herzen.1!) Ganze Figur, fihend, den Kopf in die 
rechte Hand gejtüßt. Gallerie universelle de photographies 
Paris. 


Sohann Hoffmann. !5) (Director des Joſefſtädter Theaters 
in Wien.) Ganze Figur, ftehend. Photografifches Atelier 
des Georg Märkl in Wien. Sofefitadt. 

Franz Lader. !%, Ganze Figur, fihend. Photographie von 
H. Holz Münden. 

Carl Freiherr v. Berfall. Halbe Figur Art. photogr. Atelier 
von Fr. Hanfitaengl in München. 

Friedrih Preller. Knieſtück. J. Friſch. Großh. Sächſ. 
Hofphot. Weimar. 

Joachim Raff. Bruſtbild. Artiſt. Photogr. Atelier von Carl 
Borntraeger Wiesbaden. 


Arthur von Ramberg. Ganze Figur, ſtehend. (Der Name des 
Photographen fehlt.) 


1805 


1864 


4792 


1804 
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9395. Graf Wilhelm Friedrich Redern, k. preuß. Hoftheater- 
Intendant. Bruftbild. 5. Jamrath & Sohn, Hofphotographen 
Sr. Majeftät des Königs. Berlin. 


9396. Heinrih Ruff,!7) Gefangprofeffor. Bruftbild. Fritz Lud- 
bardt. E. k. Hofphotograf Wien. 


9397. Ernft von Weber. Bruftbild. G. Chr. Hahn Nachf. Dresden. 
(Bol. Nr. 30 Br. 1.) 


(Stiche, Lithographien u. LHolzſchnitle.) 


9398. Maria Bawlowna Großfürftin von Rußland und Erbprin- 
zejfin von Weimar. Bruftbild. Fr. Sifchhein pi: W. Böhm 


fc. 1805. 1. 80. 
HR 


9399. Daniel Franc. Auber. Bruftbild. Mit facfim. Unterfrift. Lith. 
de Delpech. ft. otio. 17*) 

9400. Eduard Devrient.!!) Knieftüd, fitend. Mit facfim. Unterſchrift. 
(Ohne Angabe des Zeichner? u. Stechers.) 40. 

9401. Heinrih Dorn. Hüftbild. Mit facſim. Unterfrift. Remy gez. u. 
lith. Druck v. C. W. Ehrentraut. Berlin bei Bote & Bod. Folio. 


9102. Franz Erkel. Knieſtück, figend. Mit facfimilirter Unterſchrift. 
Nyomt. Engel és Mandello, Pesten, 1861. Cänzi Agost 
1861. gr. Folio. 

9403. A. B. Fürjtenau. Geb. am 20. Octbr. 1792 in Münſter, 
geit. am 18. Novbr. 1852 in Dresden. Hüftbild, fitend. 
Mit facfim. Unterfgrift. Nach dem Leben von W. Bafsler 1845 
Fürſtenau & Co Dresden & Leipzig. ar. Folio. 


9104. Karl Gutfom. 1%) Bruftbild. Lithographie. kl. Folio. 


Dtto Bernhard Heubner. Bruftbild. Mit Facſimile. Lith. 
Berlag von Gebr. Thoft in Zwidau. (9353) 


9105. Mome: Hartwig. (In jungen Jahren.) Bruftbild. Schnorr pinx: 
1801. Heinr. Schmidt je: Dvat 40. 

91058. Henti ger Knieftüd, fitend. Lithographie. Baugrul 1838. 
gr. ot. 198 

94106. Johann Hoffmann 20) Halbe Figur, ftehend. Mit facfim. 
Unterfärift. Lith. v. %. Rigal. Gebr. 5. %. Adam in München. 
ft. Folio. 

9407. J. Hoffmann. K. K. Hofopernjänger. Bruftbild. Kriehuber 
Lith. gedruckt Lith. Inſtitut. Propietä dell’ Editore Vienna 
presso Pietro Mechetti q” Carlo. dolio. 


1856 


1848 


41838 
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9408. Karl v. Holtei. Bruftbild. Darunter: Vier Verögeilen, nebft Unter« 
fhrift. Facſimilirt. Kriehuber 856 Gedr. b. 3. Höfeliha Wire. 
(Prämie zu Kobers Album 1856.) Folio. 

9409. Joſeph Joachim. Bruftbild. In jüngeren Jahren. mit 
facfim. Unterftift. E. Kühnel lith. Verlag von Breitlopf & 
Härtel in Leipzig. Folio. 


9110. Louis Köhler. Bruftbild. Mit facfimitirter Unterfrift. M. Läm- 


mel sc. Leipzig. Propiete des Editeurs: J. Schuberth & C® 
Hambourg, Leipzie et New York. %olio. 


9410a. Kar! Kreb3. Bruftbild. Kupferstich. Ohne Angabe des Zeichners 
u. Stechers. kl.Fol. 

9411. Heinrich Laube. Bruſtbild. unterſchrift u. Datum: „Heinrich 
Laube. Wien am 27. April 1848." (Bacfimifirt) Gezeichnet von 
Kriehuber 545 Gedr. B. 3. Raub Wien, bei Pietro Mechetti 
q" Carlo. kaif, Eönigl. Hof-Runft- und Mufilalien-Handlung. 
gr. Folio. 


94lla. Heinrich Laube. Bruftbild. Mit facfim. Unterfrift. Lithographie. 
(Der Lithograph unleferlich.) EL. Folio. 

9411b. 3. Lenbach. Hüftbild. Mit facfim. Unterfhrift. Nach der Natur 
rad. J. L. Raab. Im Verlag von Montmorillon’3 Kunit- 
handlung. Drud von A. Wetteroth, München. Folio. 


9412. J. B. Logier. Bruftbild. (Ohne Angabe des Zeichners u. Stechers.) 80. 21) 


9413. Adolph Aug. von Lüttichau, General-Director der Königl. 
Kapelle u. des Hoftheaters etc. Bruftbild. Lith. v. Karl 
Bohlan Drud v. L. Zöllner. Folio. 


9414. ©. Meyerbeer. Halbe Figur, ſitzend. Gezeichnet von Kriehuber. 
Ged. bei 3. Höfelih. Mit facfim. Unterfgrift. Wien k. k. Hof 
Kunft und Mufilalien Handlung C. U. Spina. (vormals 
U. Diabelli & Co.) ar. Folio. 

9415. ©. Meyerbeer. Halbe Figur, ftehend. Engraved by D. J. 
Pound from a Photograph by Mayall. 49. (Der Nand des Bildes 
fehlt.) 

9416. Johannes Mitfch. 22) Bruftbild. Darunter: Zwei Beifen mit Unter- 
ſchrift, facſimilirt. Lithographie. E. B. Kieh 2?) 1838 Gedrudt bei 
Hanfitaengl. gr. Folio. 

9417. Franz Ritter Morlacchi,?) Capell-Meilter S. K. Majeftät 
von Sachſen. Bruftbild. Cäcilie Brand. del (18)34. El. Folio. 

9418. Ernft Julius Dtto fen.) Bruftbild. W. Neumann lith. Folio. 


9419, Louiſe Dtto.26) Halbe Figur. Braunfchweig, Dehme & Müller. 
Stahlſtich. kl. Folio. 
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1843 9420. August Bohlenz.27) Bruftbild. Darunter: Eine Zeile Notenſchrift 
nebft Namengzug, facfim. Gezeichnet von Schlid 1843. Drud v. 
2. Zöllner in Berlin. tt. Folio. 

9421. Guſtav zu Putlitz. >) Bruftbild. Mit facfim. Unterfärift. Nach 
der Natur gezeichnet und geſtochen von H. Sagert. 4°. 

9422. 2. Ramann. Bruftbild. Mit facfim. Unterfchrift. Gezeichnet von 
U. Schubert. Angerer & Göfchl ch. ar. 40. (Ausſchnitt aus einer 
unbelannten Zeitfhrift.) 

9423. Wilhelm Friedrich Grafvon Nedern.2?) 8. Preuß. General⸗ 
intendant. Bruftbild. Carl Mayer jc. 160. 

9124. C. G. Reiffiger, Königl. Sächſ. Kapellmeister. Bruftbild. 
Gem. von Zaufig Lith. von Baifch Dresden, im Verlag der 
Meſer'ſchen Kunft- u. Mufitalien-Handlung. 4°. 

9425. E. ©. Reiffiger, Königl. Sächſ. Kapellmeister. Bruftbild. 
(Ohne Angabe des Zeichnere u. Stechers. kl. 40. (Der Rand des Bildes fehlt.) 

9426. E. ©. Reiſſiger. Bruftbild. Stich) und Verlag von E. Ditt- 
marſch's Runftanftalt in Stuttgart. 5°. 

9427. Hermann Ritter. Knieſtück. Lichttruck 80, 


94278. Rossini. Bruftbild. Grevedon del. C.E. Weber sc. Zwickau, 
b. d. Gebr. Schumann. tt.-$olio. 


1852 9428. Matteo Salvi.?%) Bruftbild. Pit facfim. Unterſchrift. Gezeichnet 
von Seligmann 852 Gedr. B. J. Raub in Wien. dolio. 


9429. M. Schufter. 31) Königl. Sächſ. Hof-DOpern- u. Ranımer- 
fänger. (1804—1850.) Hüftbild. Gez. u. lith. v. C. Lutherer. 
Steindr. v. C. Pohl. Verlag der Klein’fchen Kunſthandl. in 
Dresden. Folio. 


1847 9430. F. Straup.?) Hüftbild. Mit facfim, Unterfrift. Gezeichnet von 
F. Tabdeo Mayer 547 Tisk u F. Sira v Praie. Vidänim 
J. Hoffmanna gr. Folio. 


9431. Louis Spohr. Bruftbild. Mit facfim. Unterfrift. Kriehuber 
lith. gedr. bei J. Höfelich. s°. 
9132. W. 3. TZomafchek.??) Compoſiteur Bey dem Herren G. Grafen 


v. Buquoy. Bruftbild. Ant. Gareis del. et lith. A. Machet 
gedr. Prag bey €. W. Enders. Folio. 

9433. Koh. Joſeph Viotta.?) Bruftbild. Mit facſim. Unterſchrift. 
U. J. Ehnle del. Steendr. v. B. Blommers te 8’ Hage. Uit- 
gave van %. 3. van Brederode. ft. Folio. 

9434. Fried. Dionys Weber. 3) Director des Prager Conferva- 
toriums. Bruftbild. Mit facfim. Unterfhrift. Gezeichnet von Teltſcher. 
Lith. Inſtitut. Brag bey Marco Berra. 4°. 


1865 


1876 


476 


9435. 
9436. 
9437, 
9438. 
9439, 
9440, 
9441, 


9442. 


9443, 


94144. 


9445. 


9446, 
9447, 


9448, 
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(Stapfih-Porträts von A. Weger.) 
(Format fi. 40.) 
(Siehe Anmerfung ©. 234.) 


(Verlag von Baumgärkner in Leipzig.) 


Emil Devrient. Hüftbild. 

Franz Dingelftedt. Bruftbild. 

Botho von Hülfen. Bruftbild. 36) 

Franz Lachner. Bruftbild. Mit facſimilirter Unterſchrift. 
Heinrich Laube. Bruſtbild. 

Julius Rietz. Bruftbild. 97) 

Rudolph Wirſing. Hüftbild. 


Merfag ber Durrſchen Buchhandlung in Leipzig.) 


Emil Devrient. Knieſtück, fihend. Mit facfimilicter Unterfärift. 
(1868) [9369] 


Heinrih Dorn. Halbe Figur. Mit facfimilirter Unterfhrift. (1866) 
[9368] 


Adalbert v. Goldſchmidt. Bruftbild. Mit facfimilicter Unter 
fhrift. (1882) [9374] 


Franz Jauner. Knieſtück, fitend. Mit facfimilirter Unterfärift. 
(1868) [9370] 


Carl Freiherr v. Berfall. Bruftbild. (1878) [9373] 

Joachim Raff. Bruftbild. Mit facſimilirter Unterfrift. (1872) 
[9371] 

Prof. Earl Riedel.) Bruftbild. Mit facfimilicter Unterfärift. 
(1876) [9372] 


(In Büchern u. Zeitfhriften.) 


Deutiher Bühnen-Almanad. Neunundzwanzigiter 
Sahrgang. Berlin, 1865. (Bor dem Titelblatte: Graf v. Platen- 
Hallermund General-Andentant des Kgl. Hoftheaters in 
Hannover. Lith. v. P. Rohrbach Drud v. W. Korn & Co. 
Bruftbild.) (6322) 

— Vierzigfter Jahrgang. Berlin 1876. (Bor dem Zitelblatte: 
von Hülfen General-Intendant der Königlich Preuß. Schau- 
KR Lith. dv. P. Rohrbach. Druck v. J. Heffe. Bruftbild.) 
6333 
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41879 Münchner Bilderbogen. Bon Franz Dingelftedt. Berlin 
1879. (Bor dem Titelblatte: Franz Dingelſtedt. Bruſtbild. 
W. Kaulbach. fer. München 1857. Lichtdruck Oval. 80.) Mit 
facfim. Unterſchrift. (6253) 


9449. Meifter der Tonkunft in Biographien geſchildert. Karl 
Gottlieb Reiffiger. Leipzig Verlag von Heinrich Pfeil. 
1879. #1. 80. (Bor dem Titelblatte: C. G. Neiffiger. Stapitid.) 


1882 9450. Nord und Süd. Eine deutſche Monatsfchrift. Band 20. — Heft 60 
März 1882. Lex⸗80. (Titelbitd: Gottfried Keller. Gem. Frz. Buchfer. 
Radirung von R. Leemann in München.) 


9451. Wilhelmine Hartwig. Königl. ſächſ. Hofopernfängerin u. 
(insbeſondere) Schaufpielerin. Im Alter. Hüftbild. volzſqhnitt. 
(Ausſchnitt aus einer unbekannten Zeitfhrift.) 80.) 





9452, 


9453, 


9454, 


9455. 


9456. 


9457. 


II. Verſchiedenes. 


— — — 


Epilog zum Schlusse der Vorstellungen in dem bisherigen 
Königl. Schauspielhause zu Dresden nach der Darstellung 
von Lessing’s Minna von Barnhelm gesprochen. Th. Hell. 
1 Doppelbf. 49, 


Königlih Sächfifches Hoftheater. Montag den 12. April 1841. 
Zur Eröffnung des neuen Königlichen Schaufpielhaujes. 
Prolog. Gedichtet von Theodor Hell..... Hierauf nah 
Herablafjung der von dem Brofeffor Hübner gemalten Vorder⸗ 
gardine: die Jubel-Ouverture von Carl Maria v. Weber. 
Zum Schluß: Torquato Taſſo. Schaufpiel in fünf Akten, 
von Goͤthe ..... (Theaterzettel.) (Vgl. Anmerkung 77a. ©. 217 u. d. 
Nrn. 4580 u. 46634. Bd. 2, ſowie d. Nrn. 6229, 6490 u. 7261—63. Bd. 3.) 


Prolog zu Eröffnung des neuen Schauspielhauses zu Dresden. 
In Bezug auf den vom Professor Hübner gemalten Haupt- 
vorhang gedichtet von Th. Hell. Dresden, gedruckt bei 
C. H. Gärtner. 1811. 15 8. 8°. 


Vorhang des neuen Dresdner Hoftheaterd. (Gemalt v. Prof. Hübner 
1841.) Stid. qu.-Folio. 

Der Vorhang im Theater zu Leipzig. Direction: Hr. Friedr. 
Seb. Ringelhardt. Gemalt 1799 — aufgefrifcht 1821 — vom 
Heren Profeffor Schnorr von Carolsfeld. Mit „Er- 
Härung, Ueberficht des Nepertoird, Perſonal, Orcheiter, 
Regie, Infpection ete. Debutanten, Abgegangene, Gäfte“, 
nebft einem Kalendarium u. einer Sahresftatiftif. Tableau. gr. 
qu.⸗Folio. #1) 

Paris-Theätre. Bulla Freres Editeurs. Paris. Album von 24 


Blättern color. Lithographien; innere Anfichten der Parifer Theater dan 
ftellend. Darunter: Op6ra.#2) gr. qu.⸗Folio. Driginaleinband. 


. Nürnberg. 1575. Anficht aus Bruin u. Hogenberg's Städte- 


buch. Kupferſtich mit vielen zeitgem. Coſtümen. Breite 39 Cm., Höhe 30 Gm. 
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9459, Nürnberg um das Jahr 1580. Anficht aus Bruin u. Hogen- 
berg’3 Städtebuch. Kupferftih. Breite 46 Cm., Höhe 10 Gm.) 


9460. Teatro greco in Pompeji. Photographie nad) der Natur. qu.Folio. 
9461. Teatro greco Siracusa. Photographie nad der Natur. gr. qu.Folio. 


9462, Vista de la Montaüa y del Monasterio de Montserrat. Photo» 
graphie nach einem Gemälde von T. Höbert. quFolio.“) 


8. MARIA DE MONTE SERRATO. qu.Folio. Ausfhnitt, muth⸗ 
maßlih aus Blaeu’s Atlas major 16850. 35. 46 Em. (9367) 

Wbhildung des Grals (Schüffel), weldher im Dome zu Genua 
aufbewahrt wird. Anficht von oben, Originalgröße, Durd)- 
mefler 391/2 Cm. nebft zwei Heinen Abbildungen, Seitenan- 
fichten des Grals darftellend. (8898) 





Anmerkungen. 


1) (S. 464) Anton Bernh., Fürſtenau geb. 20. Oft. 1702, + 18. Novb. 1652, war durch 32 


Jahre Flötiſt der königl. Kapelle in Dresden. — Bgl. den interefianten Brief 
über die erfle Aufführung des „Tannhäufer” in Dresten, den A. B. Yirftenau 
an feinen damals in München weilenden Sohn Dlorit gerichtet hat u. welcher 
von der Witwe des Prof. Moritz Fürſtenau in den „Dresdner Nachrichten” am 
16. Juni 1800 veröffentlicht wurde. 


2) (S. 464) Sohn des Borigen. Bgl. Briefe R. Wagner's an denſelben. Grfte Abth. 


3) (©. 


4) (©. 
5) (©. 
6) (S. 


7) G. 
9) (©. 
9) (©. 


10) (€. 


11) (©. 


12) (S. 


13) (©. 


14) (©. 


15) (©. 


16) (S 
17) (S 


464) Friederike Wilhelmine Hartwig (geb. 21. Iuni 1777 in Leipzig, + 20. Januar 
1849 zu Dresden) war eine vertraute Freundin des Rich. Wagner'ichen Eltern: 
haufes. Bgl. Annalen zur Yamilien- und Iugendgefhichte Richard Wagner's. 
Bon E. Tr. Slafenapp. Richard Wagner-Iahrbud. Erfter Baud 1856. ©. 25, 
31, 34 f.; 38, 43, 45 ff.; 51, 55 ff.; 59. Man vgl. aud über W. Hartwig's 
HH jähr. Jubiläum am Dresdner Hoftheater Nr. 3824. Bd. 2. 

466) Siehe Karl Winkler (Th. Hell) im 1. n. 2. Bd. Regifter. 

466) Karl Bed fiehe Anmerk. 6) Dritte Abth. S. 261. 

466) Auf diefe Bifittarte fchrieb im Jahre 1352 Frau Diaterna an N. Desterlein in d. 
Hoͤtel 3. Sonne in Bayreuth das Erſuchen, Hugo Wolf „heute Abend zu Wagner 
mitzunehmen”. 

466) Vgl. Dritte Abth. S. 266. Anmerk. 106. 

469) Der Brief zeigt eine andere Schrift n. ift im Namen Ziegeſar's geichrieben. 

489) Dtto Leonhard Heubner, geb. 17. Ian. 19812, war 1849 eines der Häupter bes 
Maiaufftandes in Dresden ; wurde von der Tobdesftrafe zu lebenslänglichen Zucht: 
haus begnadigt. Bon 1850 bis zu feiner Begnadigung am 28. Mai 195% in Wald: 
beim (mit Aug. Rödel) in Haft gewefen. Bol. auch Briefe an Th. Ublig 2c. ©. 2, 

470) Bekanntlich hat R. Wagner die 2. Aufl. v. „Oper u. Drama” C. Frank gewidmet. 
Conſt. Brang geb. 12. Sept. 1817 in Börnele, Prov. Sachſen, + 3. Mai 1891 
in Blafewig bei Tresden. 

471) Nene Zitelauflage. Anfang d. iS5Ver Jahre bei Ernft Balde in Eaffel erſchienen. 

472) Die bier eingefchalteten 7 Bände der „Neuen Zeitfchr. f. Diufil“, in denen bis. 
ber nichts über Richard Wagner — nicht einmal fein Name — aufzufinden war, 
vervollſtändigen die Reihe von 79 Bänten, welche die R. Wagner-Bibliothek befigt, 
und die in Bd. 2 u. 3 in der dritten bis fechften Abth. durchgeführt erfcheinen. 

472) Iohann Georg Wenzel Denerlein geb. 31. März 1752 zu Buttenheim bei Bam⸗ 
berg, + 17. Oktober 1863 zu Würzburg, feierte am 4. März 1854 fein 50jähr. 
Schhaufpieler - Iubiläum und nahm zugleich Abfchied von der Bühne, der er mit 
turzen Unterbrechungen ſeit 1804 angehört hatte. 

472) Diit dem Emigranten 4. Herzen kam Wagner in London zu Anfang ber 1850er 
Iahre in Berührung. Vgl. „Diemoiren einer Idealiſtin“ Nr. 454 Bd.1. A. Herzen, 
ruffifher Schhriftfteller, geb. 25. März 1512 zu Moskau, + 21. Ianuar 1870 zu 
Paris. 

472) Vgl. die Driginal-Briefe Richard Wagner’ an 30h. Hoffmann Bd. 2 Erfte Abth. 

. 472) Yranz Lachner + 20. Januar 1890. 


. 473) Heinrich Ruff + 20. Februar 1858 in Wien. 


178) (S. 473) Anber geb. 29. Ianuar 1782, + 12. (13.2?) Mai 1871. 
13) (S. 473) Ed. Devrient war Oberregiffeur am Dresdner Hoftheater zur Zeit Richard Wagner's. 


19) (S 


. 473) Kari Gutzkow war 1317—1350 Dramaturg am Dresdener Hoftbeater. 


III. Anhang. — Anmerkungen. 481 


198) (S. 473) gen Herz geb. 6. Januar 1806 in Wien, + 6. Januar 1888, war offenbar mit 


20) (©. 
21) (©. 
22) (©. 


23) (©. 
24) (©. 


235) (©. 


%) (©. 
27) (©. 


2) (©. 


29) (©. 
30) (©. 


31) (©. 


32) (©. 


33) (S. 


34) (©. 
35) (S. 
36) (S. 


37) (©. 
38) (©. 
39) (&. 


40) (©. 
4) (©. 


42) (©. 


43) (©. 


44) (©. 


N. Wagner während deſſen „Barifer Zeit” häufig in Berührung. Vgl. Nr. 3508 
Br. 2 
473) Bol. Anmerkung 15) diefelbe Abth. 
474) Bol. Nr. 5459 Bd. 2 u. Gef. Schr. u. Dichtgn. I. ©. 9. 
474) 3oh. Mikſch, geb. 19. Juli 1765, + 24. Sept. 1845. Zeitgenofje R. Wagner's in 
Dresden. Einftiger Lehrer der erften Magnerjängerin Schröder-Devrient u. d. 
Sängers U. Mitterwurger. Später Ardivar d. mufilal. Bibliothek d. Königs 


v. Sachſen 

474) Ernſt Benedict Kiet, + 31. Mai 1890. Bgl. „Allgemeine Zeitung” Ah Juni 1890. 

474) F. R. v. Morlachhi, geb. 14. Juni 1754, + 28. October 1541 auf einer Reife 
nad Italien zu Innsbrud; M. war R. Wagner's unmittelbarer Borgänger als 
zweiter Kapellmeifter am Dresdener Hoftheater. 

474) Ernſt Iulius Otto, Komponift 2c., geb. 1. September 1804, + 5. März 1877. 
Studiengenoffe Wagner's an d. Kreuzfhule in Dresden, fland fpäter in db. 
1840er Jahren mit Wagner in Dresden offenbar in perſönlichem Verkehr. 

474) Louiſe Otto war eine der erften Borlämpferinnen R. Wagner's. 

475) Unter U. Pohlenz, Dinfifdireltor in Leipzig, wurde im Januar 1832 Wagner's 
Cdur-Symphonie in einem Abonnements-Konzert im Gewandhauſe aufgeführt. 
u. Pohlenz geb. 3. Juli 1799, + 10. März 1843. 

4756) ©. 3. Putlig, gew. Intendant des Karlsruher Hoftheaters, geb. 20. März 1821, 
+ 5. Sept. 1890. Gewefener Intendant der Hoftheater v. Schwerin u. Karls 
ruhe. Unter demfelben wurde Felix Mottl angeftellt. 

475) W. %. Graf v. Nedern geb. 9. Dez. 1502, + 5. November 1883 in Berlin. 
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Sollten in dem vorftehenden Berzeichniffe ein ober ber andere ber Herren 
Spender, welche dem Mufeum bis zum 13. Februar 1883 bebeutenvere Gegen» 
ftände zum tt machten, oder auch von ben geipenbeten Gaben ſelbſt irgend 
Etwas anzuführen überſehen worben fein, fo werben bie nächſten Bublifationen 
bie nöthigen Nachträge bringen. — Einzelne Zeitungs-Ausfchnitte, Drudjachen 
Zettel u. |. w. wurben ber Bibliothek noch zugejanbt von ben Herren: K. Bed, 
%. Bed, Dr. H. Brendide, H. S. Chamberlain, 3. Eyriar, 8. Gianicelli, 
8. Gießel jun., 8. Sr. Slafenapp, Dr. Th. Helm, A. Neumann, 3. Nilius, Dr. 
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Schluh⸗Bemerkuug. 


Die im erſten und zweiten Bande unter der gleichen Ueberſchrift 
gemachten Bemerkungen uͤber die Beſchaffenheit und Aufbewahrung 
der vorliegenden Gegenſtaͤnde, ſind durch die ſeither erfolgte Gruͤn⸗ 
dung des „Richard Wagner⸗Muſeums“ hinfaͤllig geworden. — Waͤh⸗ 
rend der Drucklegung des dritten Bandes wurden fuͤr das Muſeum 
abermals eine groͤßere Anzahl von Gegenſtaͤnden erworben, worunter 
namentlich ſehr werthvolle Zandſchriften und ſeltene Bildniſſe Richard 
Wagner's (u. A. 2 Briefe, geſchrieben in Paris 1860 an Alexander 
Sseroff in St. Petersburg, u. 3 ruffifche Originalphotograpbien aus 
d. Jahre 1865) hervorzuheben find. Die katalogiſche Darftellung 
derfelben (vergl. Vorrede S. XXI) bleibt einer der nächften Veroͤffent⸗ 
lihungen des Wagner-Mufenms vorbehalten. 
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Heibeloft, €. 448. 

Heine, Ferdinand 445 (2). 459. 

Heine, Heinrich 448. 

Hell, Theodor 436.437.438. 478 (3).480. 

Henfel, N. 450. 

Herloßfohn 435. 469. 

Hertel, Friedrich 449. 

Herwegh, Georg 471. 

Herz, Henri 473. 481. 

Herzen, AUlerander 470. 472. 480 (2). 

Helen, Elifabeth Pringeffin v. 431. 

Heſſen, Karl Prinz v. 431. 

Heilen, Wilhelm Prinz von 431. 

Heubner, Dtto 2, 169. 473. 480. 

Heugel 163 (2). 

Hidmann, F. 445. 

Holder, R., Dr. 470. 

Höbert, T. 479. 

Hoffmann, A., Photograph 472. 

Hoffmann, 3., k. k. Hofopernfänger 473. 

Hoffmann, Johann 464. 468. 472. 473. 
480. 481 (2). 

Hoffmann von Fallersleben 457. 

Hoffmann, Rudolf 446. 

Hohenhaufen, Fr. v. 453. 

Holbein 437. 

Holz, A., Photograph 472. 

Holtei, Karl von 474. 

Hübner, Prof., Maler 478 (3). 

Hülfen, Botho v. 476 (2). 481. 

Hüßener, Nugufte 445. 

Hugo, Victor 448. 

Nutten, Ulrich v. 438. 


Iffland 435. 

Tamefon, Mrs. 439. 

Jamrath, F. & Sohn 473. 
Jauner, Franz 464. 471. 476. 
Joachim, Joſeph 474. 
Joukowſky, Paul von 444. 


Kaliſch, L., Dr. 433. 

Kaminfki, Ritter v. 466. 

Kanne, Johann Arnold 438. 
Kaulbach, Wilhelm von 448. 477. 
Kawaczynſki 433. 

Keller, Gottfried 477. 481. 
Kemble, Natalie 444. 

Kiebeck, Johann 454. 

Kietz, E. B. 474. 481. 

Kiep, Guſtav 445. 
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Kilger 465. 

Kittt, 3. F. 432. 415. 168. 
Ki, Karl 450. 

Knödler, M. 446 (2). 

Kober 474. 

Köhler, Louis 474. 

Kopebue, Auguft v. 434. 435. 
Kozmata, Ferencz 449. 

Krebs, Karl 474. 

Krebfhmar, Hermann 443. 
Kriehuber 4146(2).447(2).473.474'3).175. 
Kriete, Hans 432. 

Kroll, Franz 133. 

Krüger 446. 

Kühnel, E. 474. 

Kugler, Franz 141. 

Kurländer 436. 437. 


Lachner, Franz 472. 476. 480. 

Lämmel, M. 474. 

La Mara 412. 456. 

Lampert 432. 

Landau 432. 

Lang, Wilhelm, Dr. 451. 

Lanzi, Ludwig 439. 

Laube, Heintich 437. 464 (4). 471. 474 
(3). 476. 

Layraud 446 (2). 

Lebrun 436. 

Reemann, R. 477. 

Lehmann, 9. 444. 

Lehmann, Lilli 466. 

Lemoine, Alfred 446. 

Lenbach, Fr. v. 449. 474. 

Leſſing 478. 

Lepinthal, Herrmann 172. 

Lewald, Auguft 447. 

Lipczynſti & Sonntag 472. 

Liſzt, Franz 432 (4). 433 (9). 434 (4). 442 
(10). 443 (2). 446 (10). 447 (14). 448 
(19). 449 (12). 450 (13). 451 (12). 452 
(9). 453 (12). 454 (16). 455 (20). 456 
(12). 457 (6). 459 (2). 

Loeſcher & Petfh 472. 

Löwe, Ludwig 436. 

Kogier, 3. B. 474. 

Lortzing, A. ©. 435. 

Luckhardt, Fritz 473. 

Ludwig II., König v. Bayern 431 (12). 

Lüttichau, Auguſt von 464. 468. 474. 

Lutherer, C. 475. 


Märkl, Georg 472. 
Makart, Hans 464 (2). 
Mallinger, Mathilde 467. 
Malten, Therefe 467. 


Namen-Kegifter. 


Marastoni 448. 

Marbach, Oswald 440 (6). 445. 458. 459. 

Marggraff 435. 469. 

Marie, Königin v. Bayern 431. 

Marie Pawlowna, Groffürftin v. Ruß 
land ıc. 473. 

Mark, A. 450. 

Marfchner, Heinrich 458. 

Mar, Gabriel 464. 

May, Ed. Guſt 445. 

Mayall 474. 

Mayer, 3. Taddeo 445. 475. 

Mayer, Carl 447. 475. 

Medau, C. W. 448 (2). 456 (2). 

Mellinet 455. 

Mercier & Löffler 144. 

Mepmader 444. 

Meyerbeer 465 (2). 474 (2). 

Mitih, Johannes 474. 451. 

Milde, Fedor von 434. 468. 

Mirecourt, Eugene de 441. 

Mittag, ©. 447. 

Mitterwurzer, Anton 467 (2). 481. 

Morig, Schaufpieler 437. 

Morlachi, Franz Ritter v. 174. 481. 

Mofenthal, S. 454. 

Moitl, Felir 443. 465 (3). 481. 

Mozart 432. 435. 

Müller, Franz 434 (2). 468. 

Müller, Zofef 457. 

Müller, 8. 2. Methuf. 435. 

Muller, Sig., Dr. 432. 

Murray, Alerander 139. 


Nahbaur, Franz 467. 

Napoleon 111. 411. 

Neswadba 433. 

Neufville, de 465. 

Neumann, W. 474. 

Niemann, Albert 167 (2). 

Nilius, Julius 467. 

Nohl, Ludwig 434. 452. 453. 454. 465. 


Dehme & Müller 474. 

Desterlein, Nicolaus 465. 466. 

Dllivier, Emile 440 (3). 441 (4). 445. 
455, 459. 

Otto, Emft Julius, fen. 474. 481. 

Dtto, Louiſe 474. 481. 

Dtto, Prinz v. Bayern 431. 

Dttwald, 2. 438 (2). 


Bascallet 452. 

Verfall, Karl Freihere vn. 471. 472. 476. 
Petit, Pierre 449. 

Pichler, Carl, Dr. 453. 


Namen-Regifter. 


Pirkheimer 438. 

Pius IX., Bapft 448. 455. 
Planer, Amalie 458. 

Planer, Charlotte 458. 
Planer, Henriette 458, 
Planer, Natalie 458 (6). 
Platen⸗Hallermund, Graf v. 476. 
Pleyel, Madame 453. 

Pohl, Richard 454. 457. 470. 
Pohlenz, Auguft 475. 481 (2). 
Pound, D. J. 474. 

Preller, Friedrih 472. 

Putlitz, Ouftav zu 475. 481. 


Duandt, ©. von 439. 


Raab, 3. L. 474. 

Radnitzky, Prof. 450. 

Naff, Joachim 471. 472. 476. 
Namann, 8. 442 (4). 455, 456. 475. 
Ramberg, Arthur v. 472. 

Raupach 437. 

Nedern, Wilhelm Friedrich Graf 473. 475, 

481. 

Reinganum, Dr. 432 (2). 

NReiffiger, Carl Gottlieb 465. 471. 475 
(3). 477 (2). 481. 

Rellftab, Ludwig 469. 

Remy 473. 

Reyher, R. 448. 

Niedel, Carl 471. 476. 481. 

Rietz, Julius 476. 

Rigal G. 473. 

Ringelhardt, Friedrich Seb. 478. 
Nitter U. 433. 

Nitter, Dr. 465. 

Nitter, Herrmann 475. 

Röckel, Auguft 432 (2). 433. 480. » _ 
Römmler & Jonas 449. 

Nomen, H. 447. 

Röttinger, M. 454. 

Rohrbach, P. 476 (2). 

Noffini 475. 

Rothſchild 455. 

Rubini 433. 

Aubinftein, Joſeph 465. 

Nudolphi von 465 (2). 

Auff, Heinrih 473. 480. 


Sagett, 9. 475. . 

Salvi, Matteo 475. 481 (2). 

Samelfon, Sigmund 465. 

Sayn-Wittgenftein, Caroline Yürftin v. 
434 (3). 458. 

Sayn⸗Wittgenſtein, Marie Prinzefiin von 
457.470. 
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Scarla, Emil 467. 

Schelle, Eduard 455. 

Chen? 436. 438. 446. 

Schickh, Johann 453. 

Schiller 435. 

Schladebach, Julius, Dr. 270. 

Schleinig, Alerander Freiherr v. 441. 
445 (2). 

Schleinitz, Alerander Graf v. 459. 

Schleinitz, Marie Orafinv.,geb.v. Buch 459. 

Schlick 475. 

Schloenbach, Auguſte 467. 

Schmalz, Frl. 464. 

Schmid, Carl, Dr. 467 (2). 

Schmidt, Auguft, Dr. 454. 

Schmidt, Heinrich 473. 

Schmitt, Friedrich 445. 459. 470. 

Schnorr von Sarolsfeld, Ludwig 467 (2). 

Schnorr von Garolefeld, Prof. 473. 478, 

Ehopenhauer, Arthur 465. 470. 

Schröder⸗Devrient, Wilhelmine 467 (2). 
469. 471 (2). 481. 

Schubert, U. 449. 475. 

Schuberth, Julius 442. 452. 454. 

Schultheiß, 9. 444. 

Schumann, Robert 471. 

Schuſter, M. 475, 481. 

Erribe 436. 437. 

Seeber, Joſeph 457. 

Geligmann 475. 

Semper, ©. 433. 

Shakeſpeare 439 (3). 

Shelley 433. 

Simrod 470 (2). 

Skottame, Auguftin, 439. 

Skraup, $. 475. 481. 

Sophokles 438. 

Spohr, Rouie 475. 

Stadler, Kithograph 450. 

Stahr, Adolf 434 (3). 

Standthartner, Jofef, Dr. 445. 459. 

Stehle, Sophie 467. 

Stein, Heinrich v. 454. 

Stern, Daniel (fiehe d'Agoult) 

Stör, Carl 468. 

Stolz, E. 466. 

Strauß, Johann 455. 

Sürch, %. 447. 

Szekely, Dr. & Maſſak 145. 


Tarnoczy, Guſtav 455. 
Tauſig, Karl 465 (2). 
Teltſcher 475. 

Thode, Daniela 459. 
Thoſt, Gebr. 473. 
Tichatſchek, Joſef 432 (3). 
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Zied, Ludwig 436. 
Zomafhel, W. 3. 475. 481. 
Treitſchke, 458. 

Zyroler, I. 446. 


Uhlig, Theodor 445. 458. 459.480. 481. 


Ullrich, Franziska 459 (3). 


Belthufen, Sophie 467. 
Viotta, Joh. Zof. 475. 
Bogl, I. N. 450. 


Wagner, Adolf 438 (5). 439 (7). 444 (3). 


458 (2). 459. 


Wagner, Albert 435 (12). 436 (2). 458 (2). 


Wagner, Eofima 440. 443 (2). 
Wagner, Eva 444 (4). 459. 
Wagner, Elife 435 (3). 458. 
Wagner, Franziska 435 (3). 436. 


Wagner, Johanna 432. 435 (4). 436. 


444 (2). 


Wagner, Rouife 437 (5). 438 (7). 440. 


458 (2). 
Wagner, Marie 435 (3). 436. 


Wagner, Minna, geb. Planer 433. 443. 


458 (2). 


Wagner, Rofalie 436 (9). 437 (4). 440 (2). 


458 (2). 
Wagner, Siegfried 444 (3). 459. 
Wagner, Sophie 433, 444. 
Walderfee, Paul Graf #12. 443. 
Wal 435. 
Walther, A. 472. 
Wangenheim, von 466. 


Namen-Kegifter. 


Waß, Dttilie, Gräfin 443. 

Weber, &. E. 475. 

Weber, Carl Maria v. 435, 478. 

Weber, Dionys 458. 475. 481. 

Weber, Ernft v. 473, 

MWeger, U. 447. 471. 476. 

Weigl 458. 

Weiß, Blafius 454. 

Mefendond, Mathilde 441 (5). 

BWefendond, Dtto 445 (2). 

Wildt 446, 

Wilhelm I., deutſcher Kaifer 459. 465. 
473. 

Wilhelmj, Auguft 465. 

Wille, Eliza 441 (3). 

Winkler, Karl Theodor 466. 480. 

Winterwerb, R. 445. 

Wirfing, R. 467. 476. 

Wirth, Morig, 471. 

Wittig, H. 443. 450 (2). 

Wittmann, 9. 455. 

Wolf, Hugo 480. 

Wolkenftein-Troftburg, Anton Graf 459. 

Wolzogen, Carl Auguſt Alfred Freiherr v. 
4. 

Württemberg, Ulrich Herzog von 438. 

Wurzbach, Alfred von 470. 


Banetti, ©. 451. 

Zaufig 475. 

Ziegefar, Freiherr von 468. 469 (2). 479. 
Ziehrer, C. M. 454 (2). 

Zöllner, Friedrich 471 (2). 

Zumbuſch, C. 450. 


Berichtigungen und Drudjehler. 


©. 20 Nr. 5697—5698 ftatt: 5697, 5698, 

„ 35 Angeführte „lapidare Worte” u. f.w. wurde zu nummeriren überſehen; dad Stüd 
hat die Nr. 59208 zu befommen. 

„ 66 Anmerkung 11): bei Hermann Wittig fehlt die genaue Angabe feines Todestages; 
man vgl. d. Nr. 7176, in welcher derjelbe angegeben ift. 

„ 13 Nr. 6077 bat vorangefept zu entfallen, da das betreffende Stud bereits unter 7279 
nummerirt ift. 

„100 Nr. 6272 ift (S. 98 vor 381) einzufchalten. 

„106 Zeile 9 v. oben: ..... ©. 326. Debüts: De Wagner, vom Hoftheater zu Bern- 
burg u. Anmerk. hiezu ©. 262, 39). Es ift zweifelhaft ob darunter R. Wagners 
Nichte Johanna Wagner zu verftchen ift. 

Wien, den 24. November 1859 u. ſ. w. wurde zu nummeriren überfehen ; das 
Stüd hat die Nr. 6918f und die darauf folgenden Nummern 6918g u. 6918h 
zu befommen. 

„ 235 Nr. 7377 Auguft Wilhelmj gehört nad) 7403 auf ©. 236. 

„ 266 Anmerkung 100): Reinhard flatt: Heinrich. 

„ 306 fehlt beim legten Abfah die herausgeworfene Jahreszahl 1882. 

„358 die beiden ruffifhen Zeitfchriften wurden zu nummeriren überfehen; fie haben bie 
Men. 8161 b u. 8461 zu befommen. 

„413 Nr. 8935. In dem Auffage „die Zannhauferfage” ift Ni. Wagner's Oper Tann» 
häufer erwahnt; dieſes Stüd ſollte demnach auch in der dritten Abth. „In anderen 
Werken“ durchgeführt erfcheinen , es Tonnte indeffen nicht gefchehen, da das Buch 
erft erworben wurde, nahdem Bogen 7 bereits reingedrudt war. 

„ 428 Anmerkung 23) Zeile 5: mitverwandt ſtatt: weiterverwandt. 

„433 bat bei Nr. 9055 M. U. zu entfallen. 

„435 Nr. 9077—9090 foll es in Zeile 6 heißen: ..... v. Sffland ..... Baronin von 
Mallenfeld: Mad. Wagner, Karl, ihr Sohn: Sohanna Wagner u. ſ. m. 

„437 Zeile 10 v. unten: in den „Geſchwiſtern“ ftatt: in „den Geſchwiſtern“. 

„466 fol alphabetifh 9308 nad 9309 zu ftehen Tommen. 

„ 450 follte in der Anmerkung 12) noch bemerkt worden fein, daß in dem, in Bd. 2 unter 
d. Nrn. 5262 u. 5263 vorfommenden Bänden der „N. Zeitfehr. f. Muſik“ ebenfalls 
der Name Rich. Wagner nicht enthalten iſt. 


„201 





—m—. .. 


S. 30 Erfte Zeile v. unten: (7904) ftatt: (4902.) 

„ 43 Anmerkung 34): Grinauer ftatt: Grinnauer. 

„ 51 Nr. 5953: cocrasauie ſtatt: cocroasanie (baffelbe ©. 52 Nr. 59538 u. 
5953h). 

„ 61 Zeile 5 v. oben: (6179) flatt: (6180) 

„ 73 Nr. 6068: Valois ftatt: Valoi. 

„ 91 Nr. 6215: Lesoueur ftatt: Lesuer. 
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95 Nr. 
124 Nr. 
149 Nr. 


Berichtigungen und Druckfehler. 


6242: Morlachi ſtatt: Morlachi. 
6382 Zeile ‘3 v. unten: Peri ftatt: Perri. 
6451 Zeile 3 v. unten: Loredan ftatt: Loredon. 


159 Nr. 6473 Zeile 10 v. oben: certainement ftatt: sertainement. 
165 Titel: Biographien ftatt: Biographicen. 


176 Nr. 
186 Nr. 
202 Nr. 
213 Wr. 


218 Nr. 


6685 ftatt: 6585. 

6756 Zeile 3 v. unten: Entf&luf ftatt: Enſchluß. 
6935: Hofoperntheater ftatt: Hofopentheater. 
7117 Beile 2: E ug. ftatt: Eng. 

7184: Fouque fttt: Fouqueée. 


257 fehlt bei der Herausgemorfenen Jahreszahl 1883 die Ziffer 1. 
262 Anmerkung 17): fehlt am Echluffe der erften Zeile bei dem Wort neu_ das e. 


275 Nr. 
299 Nr. 


305 Nr. 
368 Nr. 
439 Nr. 
446 Wr. 


450 Nr. 
452 Nr. 
470 Nr. 


7689 Zeile 4 v. oben: Bortrag ftatt: Vortag. 

7840c: XcHB ftatt: ACAB. 

7859: Spoenla ftatt: Spoenle. 

8585: Rabeftein ftatt: Rabenftein. 

9109— 9111 Zeile 2: Wiederaufleben ftatt: Wideraufleben. 
9177:Menestrel ftatt: Menestel. 

9215: Abbekleide ftatt: Abbeekleide. 

9229: neuesten flatt: neusten. 

9364: Föderalismus ftatt: Förderalismus. 


476 Zeile 3 v. unten! Intendant ftatt: Indentant. 
480 Anmerkung 3): Dresdener flatt: Dresdner. 


Nachträgliche Nummeriruug 


von Gegenftänden au8 dem eriten Bande Des Kataloges. 


9463. Bd. 1. ©. 51 (Zweite Abth.) Rich. Wagners Wohnhaus in Triebſchen. 
„159 (Dritte Abth.) Porträt. Photographiev. Carl Fr. Glaſenapp. 


9464. 
9465, 
9466. 
9467, 
9468, 
9469, 
9470. 


” 


[2 


” 


„160 
„163 


Lithographie 


” 


” 


” 


” 


” 


” 


Martin Plüddemann. 
Wilh. Tappert. 

Amalie Materna. (Ortrud.) 
Amalie Materna. Walküre.) 
Ed. Nawiasky. 

Franz Gaſſi-Glaß. 


NB. Ueber die Nichtnummerirung von handſchriftlichen Gegenſtänden an den Berfaſſer in 
Bd. 1 u. 3 fiehe Orientirung in Bd. 3. ©. DM. 
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Weitere nachträgliche Berichtigungen, 


Ergänzungen und Drudfehler-Berbefjerungen zum 
eriten Bande. 


©. 12 Por Rr. 74 ift zu feßen: Dem Königlichen Freunde. Starnberg im Sommer 1864. 
Nihard Wagner. (212) 

„ 20 Die zum zweitenmal ausgeworfene Jahreszahl 1869 Hat zu entfallen. 

23 fol die Rede R. Wagner's bei der Grundfteinlegung, Nr. 2288, ſowie die Toafte 
©. 216 auß der fünften Abth. angeführt fein. 

„ 34 Anmerkung 12): Der erfte Theil diefer Anmerkung ift infoferne unrichtig, als 
R. Wagner im k. T, pr. Theater an der Wien 1862-63 nicht zwei, fondern brei 
Konzerte dirigirte. Das dritte Konzert fand am 11. Januar 1863 Mittags !/g1 Uhr 
ftatt; das erläuternde Programm Nr. 70 Bd. 1 wurde zu diefem letzten Konzerte 
audgegeben. 

43 Die Klavierauszüge follen, da deren Tert den Antiquadrud hat, auch hier in dem⸗ 
felben Drud erfcheinen. 

70 Nr. 428: Treumund Wanderer ift ein Pfeudonym für Meinert. 

„ 76 Rt. 474 muß den weiter erfhhienenen Heften entfprehend unter Beitfchriften ein⸗ 

gereiht werden. Der erfte Band erſchien innerhalb vier Jahren: 1880—1884; 
I erfhien 1850, II 1881, ILI—X 1584. 

232 Nr. 2477: Diefe Denkmünze ift von U. Kleeberg In Wien verfertigt. 

„ 298 Nr. 3312: (6. 59. Der Kampf der Sänger.) ftatt: (S. 64. Die Meifter 

fänger auf der Wartburg.) 

„ 303 Nr. 3355 gehört nah 3353 eingereiht. 

„ 316 iſt nachzutragen: Drenford, John 216. 


(3u den Originaf- Photograpfien R. Wagner's Zweite Abth. 1. u. 2. Bd.) 


In Band 1 u. 2 fommen nur folgende Porträts in verfhiedenen Größen vor: 


Zur Bifit-Photographie Nr. 236 Bd. 1 iſt der Kopf von Nr. 225 verwendet. — 
Nr. 227 Bd. 1 erfcheint in Nr. 240 in Viſit-Größe. — Nr. 243 Bd. 1 ift das gleiche 
Bild wie Nr. 3536 Bd. 2. — Das Porträt Nr. 233 Bd. 1 auf einem Carton von Elliot 
& Fry aufgezogen, ift vermuthlich nur eine in London angefertigte Reproduction der bon 
Fr. Hanfftaengl in Münden herrührenden Original-Aufnahme. — Das Bildnif Nr. 3541 
Bd. 2 ift nicht von J. Albert, fondern muthmaßlich von 2. Strelisky in Peſt angefertigt, 
da es mit Nr. 5969 Bd. 3 große Achnlichkeit zeigt. — Bei Nr. 3542 Bd. 2 foll es heiſſen: 
nad linké flatt: nach rechte gewendet. 


Nachträgliche Berichtigungen zum zweiten Bande. 515 





S. 32 Nr. 166: 7 ©. ſtatt 17 ©. 
„77 Ne.487: (G. 88,213) ftatt: (S. 213). 


„ 153 Nr. 1657: Dezember 1878 flatt: Dezember 1865. Ebenfo die ausgeworfene 
Jahreszahl: 1878 flatt: 1865. 


„ 172 Nr. 1896: 3. Oftober ftatt: 4. Oktober. 
„182 Nr. 2051: 1 BL. ſtatt: 182. 

„ 232 Nr. 2478: 14 Blätter ftatt: 24 Blätter. 
» 275 Nr. 3096: 6. Au guſt ftatt: 13. Auguſt. 


„ 280 Wanderungen durch Franken ...... Gest. v. L. Beyer ftatt: Gest. v. 
L. Bayer. 


„ 309 BeyerL. ftatt: Bayer L. 


Nachträgliche Berichtigungen, 


Ergänzungen und Drudfehler-VBerbejferungen zum 
zweiten Bande. 


S. 29 Nr. 3491: Diefe Zeitfehrift gehört in die dritte Abth., wo auch die Laufende 
Nr. beizufepen ift, da es überfehen wurde, die zum „Garnevalölied” gehörige Er⸗ 
läuterung auf ©. 240 d. Zeitfchrift aufzunehmen. 


„ 34 Bei Anmerkung 21) fol am Schluſſe ftehen: Nr. 5507 ftatt: 6666. 
„ 35 Anmerkung 41) ift unrihtig, da die Sonate von R. Wagner zuerft gedrudt wurde. 


„ 46 Nr. 3540: Das der Firma J. Albert zugefchriebene Porträt Ift von Fr. Hanfftaengl 
aufgenommen. 

„ 51 Rr. 3572: 1873—74 ſtatt: 1871—73. j 

„ 100 Rr. 3825: Nah El. SO iſt zu feßen: Das Porträt: Emil Devrient als Uriel 
Acoſta fehlt. 

„ 100 Nr. 3826: Nach kl. SO iſt zu fehen: Mit dem Porträt Tichatſchel's. — Diefes 
Porträt fehlt auch In der Rubrik „Bildlihe Darftellungen” u. iftin Bd. 3 ©. 228 
nachgetragen. 


„ 113 Bei Nr. 3890 fol am Schluſſe ſtehen: [Carl Mapyer]). 


„ 125 Nr. 3920: Der nah „S. 380" flehende Sag fol den gleihen Drud haben, wie 
die vorhergehenden. 


„ 152 Musik. Wochenbl. 1874: Nach > Kritik « foll ftehen: ©. 378. 

„ 452 Musik. Wochenbl. 1875. Nad >Kritike foll ftehen: ©. 56. 

„ 153 Musik, Wochenbl. 1880: ©. 383 foll nad »Kritike ftehen. 

„ 165 Nr. 4133: Das am Schluſſe ſtehende „Vergl. Nr.“ hat wegzubleiben. 
337 


16 


©. 


8 


179 


180 


Nachträgliche Berichtigungen zum zweiten Bande. 





Nr. 4294: Die ausgeworfene Nr. 4294 hat zu entfallen, dagegen ſoll am Schluſſe 
ſtehen: (4242). 

Nr. 4300 entfällt gänzlich, da dieſes Stück ohnehin richtig unter Nr. 4318 auf 
gezahlt ift. 


182 Nr. 4318 hat zu entfallen, das Stüd fommt bereit? unter Ar. 4300 vor. 


201 


215 
215 


215 
218 
240 


240 
243 
278 


279 
281 


289 


326 
326 
346 


35 
62 


99 


166 
199 
201 
201 
202 
214 
214 
214 


215 
215 
216 


Nr. 4588: „Die Dammftraße in Würzburg”..... fol eine eigene Nummer haben, 
da dies ein felbftändiges Bild ift. 


Anmerkung 29): Natalie Planer ftatt: Amalie Planer. 


Anmerkung 36): (Rx. 35—52 davon vorhanden) flatt: (Nr. 1—35 davon 
vorhanden). 


Anmerkung 42) zweite Zeile: „ſo“ hat zu entfallen. 
Anmerkung 87) Zeile 7: „der” vor „Lohengrin“ hat zu entfallen. 


Die Telegramme von 1876 gehören auf S. 243 unter die Rubrik: 5. Tele 
gramme. 


Nr. 4861: Vierter Feſtabend ſtatt: Vierter Abend. 
4. Vermiſchtes anftatt: 4. Verſchiedenes. 


Nr. 5234—37 gehört in den Anhang unter „Auf die Sache bezügliche Litte⸗ 
ratur“. 


Nr. 5247 fol in derfelben Abtheilung nah Nr. 5232 eingerelht fein. 


Nr. 5266: Die ausgeworfene Nr. 5266 Hat zu entfallen, da der hier angeführte 
Artikel einer in Bd. 1 enthaltenen Zeitfehrift entnommen ift. . 


Ne. 5299 Hat Hier ald „Quellenftudie” für die „oetheftiftung von R. Wagner” 
mit einer Klammernummer zu erſcheinen und gehört ald Stüdnummer aufgezählt 
auf S. 325 (Werke von F. Liſzt). 


Nr. 5524: Am Schluffe ift beigufepen: Bifitformat. 
Zeile 8 v. oben foll am Schluſſe ftehen: (5232a) flatt: (5232). 
Stern, Adolf fol vor Stoder (Frau) ftehen. 


Anmerkung 28): Nm. 3472. 3473 ftatt: 3473. 3474. 


Bei Nr. 3619 fol die Jahreszahl 1852 fait 1850 ausgeworfen fein. Bei Nr. 
3620 entfällt dann die ausgeworfene Jahreszahl. 


Nr. 3824 Zeile 4 von unten: ©. 44 ſtait: 74. Bor „S. 13“ und am Säluffe 
nad „Fiſcher“ fehlt die Alammer. 


Nr. 4152: The Athenaeum ftatt: The Athaeneum. 

Nr. 4544: (Stahlftih. Ohne Ungabe..... ) ftatt: Stapfftih (Ohne Angabe.... .) 
Nr. 4577: gr. AurFolio ftatt: Fl. Qu.⸗Folio. 

Mr. 4588: Creuzbauer ftatt: Crenzbauer. 

Beile 3 v. unten: (4539) ftatt: (4589). 

Anmerkung 3) :in München flatt: zu Münden. 

Anmerkung 14): E. Reyer foll in deutfher Schrift gebrudt fein. 


Anmerkung 27): Roche und Edmond Roche foll in deutſcher Schrift ge 
druckt fein. 


Anmerkung 31): vor „Oftras Allee” foll ein Doppelpuntt ftehen. 
Anmerkung 42): (Kat. Nr. 3788) ftatt: Nr. 3788. 


Anmerkung 56) erfte Zeile: enthalt ftatt: enthät. — Zweite Zeile: Wagner 
fher ſtatt: Wagner'ſche. 
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217 Anmerkung 76): Karlv. Holtei ſtatt: Karl Holtei. 


217 Anmerkung 82) erfte Zeile: Jemandem ftatt: Jemanden. 
217 Anmerkung 82a): Dresdener flatt: Dresdener. 


217 Anmerkung 84): Bei den Namen der Wagner'ſchen Werke find, mit Ausnahme 
des „Zannhäufer” die Anführungszeichen irrthümlich weggeblieben. 


217 Anmerkung 86) erfte Zeile: Nach „gelten“ ſoll ein: ftatt eines ; ftehen. 
272 Nr. 5155: Anficht ftatt: Anfichten. 

272 Nr. 5162: (Phantaisie) ftatt: (Phantasie). 

276 Zeile 4 v. unten: (5216) ftatt: (5218). 

296 Nr. 5353: Falkſon ftatt: Falkon. 

328 Nr. 5535: Hamburg flat: Hama. 

333 Zeile 8 v. oben: 3416 ftatt: 3415. 


333 Zeile 14 u. 15 v. oben: 4094— 4103 ftatt: 4094, 4103, 4118— 4125 flat: 
4118. 4125; 4738 ftatt: 4737. 


343 Nohl, Ludwig, Dr.: 182 flatt: 183. 

344 Römer, Aler: 265 flatt: 256. 

349 Falkſon ftatt: Falkon. 

353 Seile 15 v. oben: Wagner-Berein ftatt: WodgnemBerein. 
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Bon demfelben Verfaſſer erſchien: 


Bayreuth. Eine Erinnerungsftizze. Wien 1877. 1. u. 2. Auflage. (Bergriffen.) 


Die Walküre und das Rheingold in Wien mit Hinblick auf 
das Bühnenfestspiel zu Bayreuth 1876. Eine kritische 
Parallele. Wien 1878. (In Commission bei Carl Konegen in Wien.) 
— Preis: 70 Pf. 


Katalog einer Rihard Wagner-Bibliothef. Nach ben vor— 
liegenden Originalien ſyſtematiſch chronolo iſch geordnetes und mit 
Citaten und Anmerkungen verſehenes aut hentiiches tage 
durch bie gefammte Wagner: -Litteratur. u. 321 ©. :$. 
Leipzig 1882. Drud und Verlag von Breiten und Härtel. ts 
Richard Wagner gewidmetes Werk.) — Preis: 10 ME. 


Entwurf zu einem Rihard Wagner-Muſeum. Mit 4 Bilden 
im Lichtdruck Wien 1884. Verlag von Albert I. Gutmann, k. k. Hof- 
Mufilalien-Handlung. — Preis: 1 ME. 50 Bf. 


Das Richard Wagner-Museum und sein Bestimmungsort. 
Wien 1884. Verlag von Albert J. Gutmann, k.k. Hof-Musikalien- 
Handlung. — Preis: 1 Mk. 


Katalog einer Richard Wagner-Bibliothef. Zweiter Band. 
XXVIII. u. 352 S. Lex.80. Leipzig 1886. Drud u. Berlag von Breit: 
fopf & Härtel. — Preis: 10 Mt. 


Richard Wagner-Mufenm. Erklärung für die Befucher des Muſeums. 
Eleg. Doppelblatt H. 80. 1887. (Verlag des R. Wagner-Muſeums.) 


Bericht über das Richard Wagner-Museum in Wien, er- 
stattet aus Anlass der ersten Jahresfeier seines Bestandes am 
3. April 1888. Eleg. Doppelblatt 4%. (Verlag des R. Wagner-Mufeums.) 


Kefchreibendes Perzeichniß 
Kichard Wngner-Alufeums 


in Wien, 


Ein bibliographifches Gefammtbild 
der 
kulkurgeſchichtlichen Erſcheinung 
Richard Wagner's 


von den Anfängen ſeines Wirkens bis zu ſeinem Todestage 
dem 13. Februar 1883 


dDargeftellt durch 


Hikolans Mesterleimn, 
Ritter des Röntgl. Bayer. Verdienft-Ordens vom heil. Michael IV. El. 


IV. 


Des Kataloges einer Bihard Wagner-Kibliothek vierter Kand.) 
Eine Ergänzung zu Sand I—III. 


Mit einer Innenanſicht des Mufenms, 





Leipzig 
Druck und Verlag von Breitkopf und Härtel 
1895. 


Katalog 


einer 


Richarıl Magner⸗ Bibliotheh 


Nach den vorliegenden Originalien 
ſyſtematiſchchronologiſch geordnetes und mit Citaten 
und Anmerkungen verſehenes 


authentifches Nachſchlagebuch 
durch die 





gelammie Wagner-Tilteraftur 


von 


Hikolaus Oesterlein, 





Wierter Band. 
Eine Ergänzung zu Band IAIII. 
Mit einer Innenanſicht des Auſenms. 
Abgefchloffen: 18. Iebruar 1888. 


(Aummer 9471 bis 10180.) 





Leipiig 
Druck und Verlag von Breitkopf und Härtel 
1895. 





Ale Urheberrechte, einſchließlich des Ueberſehungsrechtes, 
werden [omohl für das Ganje als für die einzelnen helle des Werkes, 
vorbehalten. 





Kin 
Denkmal zur Erinnerung 
an die erfte Heimſtatt 
des 
Richard Wagney-Muſeums 
in | 
Wien 
und 
ein Geleits-Gruk 

in 


feinen nenen Wirkungskreis 


Deutſchland. 
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Der vorliegende Band meines „Beſchreibenden Verzeich— 
niſſes des Richard Wagner-Muſeums“ reiht ſich den bisher er— 
ſchienenen umfangreicheren drei Vorgängern nicht ſelbſtändig an, 
da er vielmehr nur Ergänzungen zu ihnen zu bringen die Auf— 
gabe hat. Aus dieſem Grunde ſchließt er, gleich jenen, mit dem 
13. Februar 1883 und zeigt die dort angenommene Eintheilung 
des Stoffes. Sie ſowohl wie der allgemeine Zweck meines 
Katalog-Werkes dürfen vielleicht als bekannt vorausgeſetzt werden 
und eine ausführliche Vorrede nebſt Anweiſung zum Gebrauche 
des Buches, wie ſie bisher jedesmal beigegeben wurden, hier ent- 
behrlich ſein. Uebrigens wird aber, wer auch ohne das Vorher: 
- gehende zu fennen, dieſes bibliographiiche Bruchſtück zur Hand 
nimmt, fich leicht in ihm zurechtfinden, da der Stoff Hier nicht 
jo mafjenhaft angehäuft ift, wie in den Hauptbänden. Daß der. 
Snhalt, mit dem früheren verglichen, bedeutende Lüden aufweift, 
wird nicht befremden Dürfen. War doch, um nur ein Beifpiel 
zu nennen, die Litteratur bisher jchon faft vollitändig erfchöpft 
worden. Dagegen wird man in dem, was nun wirklich bier 
verzeichnet fteht, manche höchſt bedeutenden und die YAufmerf- 
lamfeit auf fich ziehenden Gegenftände gewahren, welche dieſe 
Nachträge zu einer ſehr willfommenen Gabe für alle Sreunde 
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meiner Sammlungen machen werden und eine Ausarbeitung 
endlich dringend wünſchenswerth erfcheinen Tießen. 

Eine hervorragende Berüdfichtigung fand aufs Neue, ver: 
anlaßt durch die Zwede des 1887 begründeten Richard Wagner- 
Mujeums, alles Bildliche, zu deſſen Beichaffung, nebenbei be- 
merkt, eine namhafte Summe aufgewendet wurde. Noch ift zu 
erwähnen, daß man verjchiedene Bücher, Briefe, Bilder u. |. w., 
deren Belanntichaft man in den betreffenden Abjchnitten meines 
Verzeichniſſes bereit3 gemacht haben wird, hier abermals ange- 
führt findet. Es bezieht fich dies bei Büchern auf erſte oder 
verbefjjerte Ausgaben, bei Bildern auf Originale oder Unter- 
jchiede im Formate. Befonders erwies ſich aber bei Briefen und 
anderem der erften Abtheilung Zugehörigem eine wiederholte Auf- 
nahme al® wichtig, weil, was „aus anderen Quellen gebracht“ 
ist, nicht jelten im Wortlaute Abweichungen darbietet. 


Mit diefem Ergänzungsbande glaube ich zu einem vor: 
läufigen Abjchluffe meines Kataloges gefommen zu jein. Er um- 
faßt nunmehr Alles, was innerhalb des Beitraumes bis zum Hin- 
Icheiden Richard Wagner’3, diejem erſten wichtigen Wendepunkte 
feiner Sache, im Großen und Ganzen genommen, für die eifrigfte 
Sammtlerthätigfeit eine Einzelnen erreichbar war. Was nod) 
eben dahin gehörig, wielleicht zahlreich und wichtig genug, daß 
e3 einen weiteren Nachtragsband füllen könnte, im Privatbeſitze 
verborgen ruht, wird ſich auch nur allmählich durch freien Ent- 
ſchluß aus diefem löſen, wozu als Hauptbedingung betrachtet 
werden kann, daß endlich dag Mufeum auf breiterer und ficherer 
Grundlage neu aufgebaut und in feiner ganzen Ausdehnung der 
freien öffentlichen Benützung zugänglich gemacht werden möge. — 
Die BVerzeichnung derjenigen, jest jchon jo reichhaltigen und 
werthoollen Befigthümer dagegen, die in die Zeit nach Wagners 
Tode fallen, muß ich meinen Nachfolgern in der Verwaltung 
überlajjen. 


Borbemerkung. XV 


Indem ich daher von diefem “Theile meines Werkes hiermit 
Abfchied nehme, darf ich von ihm, den vier Katalogen und dem 
zugehörigen Beitande des Muſeums, wohl jagen: 

Es ift jegt Ordnung in den Wirrwarr einer vergangenen 
großen Kunſtbewegung gebracht worden. Mag auch ferner- 
hin über ihren machtoollen Urheber, feine Schöpfungen 
und fünftlerifchen Grundfäge noch foviel Hin und ber, 
für und wider geftritten und geurtheilt werden, an Eines 
wird man Dabei von jebt ab zunächft immer ſich zu halten 
gewöhnen müfjen: an das Thatfächliche, in Wahrheit Ge- 
Ichichtliche über Wagner, wie e8 neben dem, was man 
aus Urſachen und Gründen von den verjchiedenften Seiten 
ber dafür hielt und hält, mit gleichmäßiger Gewifjen- 
haftigfeit in dem Wagner-Mufeum niedergelegt worden 
it. In ihm ift jeßt der Werkplatz bereitet, auf welchem 
die geichichtliche Wiffenfchaft ihren Flügel des großen 
Gebäudes in Angriff nehmen kann, das in feiner Ge- 
jammtheit den Namen tragen joll: Die Wahrheit über 
Wagner. 


Wien, im Januar 1895. 


S. Oesterlein. 





Zur Numerirung der 4 Katalogbände. 


— — 


Ans einer größeren Anzahl noch während des Druckes für das Muſeum 
erworbener Gegenſtände wurden 40° in ben Katalog aufgenommen und durch 
Beifeßung eines Meinen a—b an gehöriger Stelle eingeichaltet. — Unter Hinzu- 
rechnung der neu eingefchalteten 40 Nummern (Erfte Abtheilung A; Zweite Ab- 
theilung 2; Dritte Abtheilung 8; Sechſte Abtheilung 6; Anhang 9; II. Anhang 6; 
III. Anhang 6) erfcheint die Nummernzahl mit 750 für den 4. Band richtig geftellt. 
Die Gefammtzahl aller in den vier Katalogbänden enthaltenen Nummern mit 
Hinzurehnung ber Einfchaltungen von Bd. 2—4 ergiebt fih nun aus nad) 
folgender Zufammenftellung: | 


Band I = 3373, 
„ II = 2194 
” „ — ss 
„ lHII= 3903 
„ „= 109 — 
I1IV 710 
"on = 40 . 





10387 Nummern.*) 


(Die ſeither aufgefundenen, irrthümlich doppelt numerirten 3 Gegenſtände in 
Bd. 3 — fiehe Nachträgliche Berichtigungen“ zum dritten Bande in Bd.4 [Nr. 6650, 
7191 u. 8925] — find durch 3 bei der Numerirung überfehene Gegenſtände — 
fiehe „Berichtigungen“ in Bb. 3 [S. 201 u. ©. 358] — ausgeglichen.) 


*) Es fei hier ausprüdlich bemerkt, dag die Aummernanzahl der Kataloge mit der 
eigentlichen Stückanzahl nicht übereinftimmt;, die Letztere mweift eine bedeutend größere Ziffer 
auf, da öfters mehrere Stüde unter einer Nummer aufgeführt erfheinen. 3. B.: Bei einem 
vorhandenen mehrbändigen Werke wurde häufig nur der Band oder Jahrgang genannt, welder 
einen Stoff für unfere Zwecke enthält; oder: Die Nr. 10035 fchließt 9 zu verichiebenen Zeiten 
geschriebene Briefe in fi), welche durchweg als felbftändige Nummern zu gelten hätten und 
nur unter einer Nummer aufgezählt wurden. 


sim 





NICOLAUS OESTERLEIN" 


WIEN. 


IN 


% 


.— 


Erſte Adtheilung. 


Richard Wagner. 





4843 


1843 


4848 


185% 


4853 


I. Schriften und Dichtungen. 


2. Einzel- Ausgaben. 


C. Dichtungen in Jexlbuch Ausgaben. 


9471. Nienzi, der Lebte der Tribunen. Große tragifche Oper in 
5 Alten von Rihard Wagner. (Manufcript.) Dresden, 
Drud von B. &. Teubner. 1843. 70 ©. kl. 8°. 


9471a. Der fliegende Holländer. Romantifche Oper in drei Alten von 
Rihard Wagner. 52 ©. U. 89. (Drud der Königl. Hofbuchdiuderei 
von G. C. Meinhold und Söhne.) 


(In den „Befammeltn Schriften und Dichtungen“ nicht enthaſlen.) 


9472. Terte zur geistlichen Muſik in der Frauenkirche bei dem allge- 
meinen Männergefangfefte in Dresden, den 6. Juli 1843. 
Dresden, gebrudt bei C. H. Gärtner. 16 ©. 8%. (12. V. 
Das Liebesmahl der Apoftel. Für das zweite allgemeine 
Männergejangfeft zu Dresden 1843 gefchrieben von Richard 
Wagner.) Erſte Aufführung.) 


9473. Bianca und Ginfeppe, oder: Die Franzoſen vor Nizza. Oper 
in vier Ucten. (Nach einen König’ihen Roman.) Mufit 
von J. F. Kittl. Prag. Drud der k. k. Hofbuchdruderei von Gottlieb 
Haafe Söhne. 1848. 43 ©. kl. 89%. (Das legte Blatt defect.) 


9474. Iphigenia in Aulis. Große Oper in 3 Alten von Gluck. 
Neu bearbeitet und inftrumentirt von Richard Wagner. 
Zum Gebraud bei der Aufführung herausgegeben von der 
Direction des Königsberger Stabttheaterd. Königsberg. Ge 
drudt in der Schulg'fchen Hofbuchdruderei. 1854. 24 ©. TI. 8°. 


D. Programme zu Konzertaufführungen. 


9475. Programm der Duverture zum „Tannhäufer" von Richard 
Wagner. Auf der Rüdfeite die Ueberfepung in ungariſcher Sprade. 
Pest 1853. Nyom. Lukäcs és tärsa.1) 1 BI. fhm.Fol. (Vgl. Nr. 7574 
Bd. 3.) 


1* 


1863 


1848 9476. 


Erfte Abtheilung. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Erläuterndes Programm . zu der Musikaufführung von 
R. Wagner. (Im Theater an der Wien am 26. December.) (Süd- 
deutsche Musik-Zeitung. 12.Jahrgang. 1863. 8.9.) (9619) 


d. In Beitfchriften und Reitungen erfchienen. 


(In den „Geſammellen Schriften u. Dichtungen“ nicht enthalten.) 


Beilage zur allgemeinen öſterreichiſchen Zeitung. Wien. 
(1848.) Gruß aus Sachen an die Wiener. Dresden, 1. Juni 
1848. Rihard Wagner. Gebrudt bei 2. Sommer (vormals 


Strauß). 4S. 80.2) Bol. Nr. 76 u. Anmerkung 14) ©. 34 Bd. 1 u. 
©. 7 3.3.) 


4. Rernifchte kleinere Richtungen, Gelegenheitsuerfe und 


1860 


1861 


1869 9477. 


14877) 


4874 


1872 9478. 


187% 


Sprüdje. — Artikel. 


R. Wagner’s Pariser Brief. (Süddeutsche Musik-Zei- 
tung. 9. Jahrgang. 1860. S. 205. 209.) (9616) 


Schluss. Süddeutsche Musik-Zeitung. 10. Jahr- 
gang. 1861. S. 2.) (9617) 


Richard Wagner über die Aufführung seines » Tann- 
häuser« in Paris. (Süddeutsche Musik-Zeitung. 
10. Jahrgang. 1361. S. 61. 66.) (9617) 

An Frau Marie Muchanoff (geb. Gräfin Neffelrode). Vorrede 


zu der 1869 erſchienenen Schrift: „Das Judenthum in der 
Mufif”. ‘Bohemia. 6. März 1869. Inſerat.) 





Einzelne Stellen aus den Werfen Wagner's. (Allgemeine 
Deutfhe Mufit- Zeitung. IV. Jahrg. 1877. ©. 22. 121. 
Feuilleton. Aphorismen über Mufit und Mufifer gefammelt 
von Joſef Seiling.) (9638) 


Widmungs-Gedicht zum „Siegfried-Idyll.. 1871. (9524) 


(In den „Geſammellen Schriften u. Dichlungen“ nicht enihalten.) 
Widmung in Verſen, gefchrieben auf dem Titel eines Exem⸗ 


plars von „Über Schaufpieler und Sänger” für Emil Hedel. 
19. Nov. 1872.3) Abſchrift nach dem Driginaf. 


Worte an den Sänger Ernft Koch gerichtet, nachdem Lebterer, 
al3 er Wagner vorgeftellt wurde, das Gebet aus „Rienzi” fang. 
(Allgemeine Deutſche Muftt-Zeitung. I. Jahrg. 1874. ©. 171. 
Ernft Koch.) (9633) 


A — 


II. Handſchriften. 5 


II. Handſchriften. 


I. Original-Autographe. 


A. Aoten Manuferipfe. 


1846 Correctur einer Partitur-Abjchrift von „Rienzi”. Beftehend aus 
einigen Zaufenden vom Meiſter ſelbſt Hinzugefügten Zeichen, 
Noten, Textworten u. ſ. w. faſt durchwegs mit rother Tinte, 
vereinzelnt mit Bleiftift gefehrieben. Dresden, 1846. (9526) 
Bol. Nr. 9482. Ä 


B. Andere Manuferipte. 


1838) 9479. Brogramm-Entwurf zu einem Konzert. 1 Sinfonie in F von 
Beethoven. Duett von Rossini — Violin-Solo von Lotze. 
Declamation von M: Wag’.) Duett aus Rienzi oder Arie. 
Ouverture zu Leonore. (Riga 1838?) gr. Folio-Blatt. Starkes 
gefhöpftee Papier. 

(1839, 9480. Manufcript-Fragment des Rienzi-Tertbuches. Erfter Act. In⸗ 
troduction. Reinfgrift. (Paris 1839?) Titel, Perſonen u. ſceniſche 
Bemerkungen find mit rother Zinte unterfttihen. 1 volle Seite. Auf der 
Rüdfeite: Entwurf von „Wie ein armer Mufiter in Paris ftarb”. 
31 Zeilen; nebft einigen Bederproben. — 1 Blatt. 4°. 

(1862) 9480a. Erläuterndes Programm zu der Musikaufführung von Richard 
Wagner. Original» Manufcript von Nr. 5585 Bd. 3. 3 pagg. Bogen. 
12 volle Seiten. Folio. Starkes Papier. 48) 





1877 9481. Brief an S. M. König Qudwig II. v. Bayern. London W. 
23. Mai 1877. »Mein Allergnädigster Herr und Freund! 
Mögen Sie mir nicht zürnen, wenn ich nur mit diesen wenigen 
Zeilen Ihnen meinen innigsten Dank für Ihr so liebevolles Ge- 
denken meines gestern verlebten Geburtstages bezeuge« etc. 
Unterzeichnet: Richard Wagner. 3 Seiten. 4%. Starkes Sat.-Briefe 


Bapier.5) 


1846 9482. Brief an den Mufikdirector Theodor Krüttner in Einfiedl bei 
Marienbad. Dresden, 19. Febr. 46. „Geehrtefter Herr Krütner, 
ich jchide Ihnen hiermit nach Ihrem wiederholten Wunfche eine von 
mir felbft corrigirte Abfchrift der Partitur meiner Oper Rienzi““ etc. 
Untergeichnet: Richard Wagner. 15 Zeiten. 40.6) 


1854 94823 Briefan.... (in Paris). Zürich 27 April 1854. unterzeichnet: 
Richard Wagner. 2 Seiten. 50.88) 


6 


. — 


Erſte Abtheilung. 


— — — — — — — — — 


1857 9483. Brief an den Kapellmeiſter Eduard Stolz in Wien. Zürich, 


1860 94184. 


94865. 


9486. 


1864 9487. 


9488. 


9489. 


18632 9490. 


1871 9491 


8. Mai 1857. >»Wertbester Herr Kapellmeister! Ich habe Ihnen 
noch für Ihren freundlichen Briefzu danken, in welchem Sie mich 
Ihres Eifers für eine gute Aufführung meines »Tannhäuser’s < 
an dem Theater des Herrn Hoffmann in Wien versicherten « 
etc. Am Schluffe Heißt es: »Es sollte mir wirklich grosse Freude 
machen, wenn Sie alle Zweifel und Befürchtungen durch eine 
besonnene und energische That zu nicht machten, und somit 
einen höchst zweifelhaften Process gewännen. Ich hasse das 
Kärmnthnerthortheater so, dass ich gern ihm mit diesem Er- 
folge eine noble Schlappe beigebracht wüsste« ete. Unterzeichnet: 
Rich. Wagner. 4 volle Seiten. 80.7; 


Brief an Alerander Saeroff in St. Petersburg. Paris. 10. Juni 
1860. »Endlich muss ich Ihnen doch Nachricht von mir geben« 
ete. Unterzeiänet: Richard Wagner. 4 volle enggefäriebene Seiten. 80. 


An denfelben. 11. Juli 1860. »Der vorliegende Brief war ge- 
schrieben und (in Erwiderung einer ähnlichen Vertraulichkeit 
Ihrerseits) verhehle ich Ihnen nicht, dass ich längere Zeit das 
Geld nicht hatte, ihn zu franciren. So blieb er liegen« etc. 
Unterzeihnet: Richard Wagner. 2 enggefgriebene Seiten. 80.8) 


Ein Couvert zu vorftehenden zwei Briefen. Adreſſe: Russie 
Monsieur Alexandre Sseroff & la Poste au bureau de la censure 
des journaux 6trangers & St. Petersbourg aflr. Drei Marfen mit 
Boftftempel. E.S. 1. E.S. 1. E.S.1. Paris 11. Juil. 60 Aus 
Frankreich per Aachen franco 47.9 


Brief an die Mitglieder des k. E. Hofopernorchefters in Wien. 
Wien 23. October 1861. »Geehrte Herren! Mit tiefer Rtih- 
rung gedenke ich noch der Probe von »Lohengrin«; der unver- 
kennbare liebenswürdige Eifer, mit welchem Sie mir die erste 
Anhörung meines Werkes vermöge Ihrer ausserordentlich 
edlen und schönen Leistung zum ergreifendsten Genusse mach- 
ten, hat mich Ihnen für alle Zeiten zum innigseten Danke ver- 
pflichtet« ete. Unterzeiänet: Richard Wagner. 2 Seiten. 40. 10) 


Ein Eouvert zu diefem Brief. Adreſſe: An die geehrten Mit- 
glieder des k. k. Hofopernorchester’s zu Handen des Herrn 
Kapellmeister Esser. Siegel: R. W. 

Brief in franzöfifher Sprade an ....... in Paris. (1861.) 
»Cher ami, Veuillez done comprendre que je ne puis pas marcher 
de la sorte plus longtemps« ete. Unterzeichnet: Richard Wagner. 1}) 
1 Seite. 8°. 

Briefan....... Wien Weihburggasse Kaiserin Elisabeth, 
17. Nov. 1862. »Geehrtester Herr! Auf das Aeusserste in 
Anspruch genommen, wünschte ich Ihnen nur — für die Aus- 
führung des von Ihnen gewünschten Portraits meiner Wenig- 
keit — die Notiz zukommen zu lassen,« etc. Untergeiänet: Richard 
Wagner. 11/4 Seite. 80. 


Brief an........ (in Zeipzig). Luzern. 19. Febr. 1871. 
»Lieber Freund! Nachdem ich eg Ihnen heute mit einer Helden- 


II. Sandjcriften. . 7 


tenor-Erklärung hoffentlich recht gemacht haben werde, bitte 

ich nun Sie um einen Act der Protection. Ich habe einen jungen 

Mann, Johann Hartmann !?) in Würzburg, veranlasst ein Lust- 

spiel von ihm: »Die Profeten« dem Leipziger Theater zur 

Aufführung zuzusenden,« etc. Unterzeihnet: Richard Wagner. 
2 Seiten. 80. 

1877 9492. Brief an Hofrath Düfflipp in München. Bayreuth 19. Sept. 
1877. »Hochgeehrtester Herr Hofrath! Wenn ich heute die 
folgenden Mittheilungen an Ew. Hochwohlgeboren mir zu rich- 
ten erlaube, so geschieht diess, ausser um des bei Ihnen von 
mir selbst vorausgesetzten Interesses wegen, auch namentlich 
mit in der Meinung. dass Sie, nach dem bisher zwischen uns 
bestehenden Verhältnisse, jedenfalls der geeignetste Vermittler 
dieser Mittheilungen, erstlich (so weit Ihnen diess erforderlich 
dünken wird) an Seine Majestät, unsrem Allergnädigsten König, 
zweitens aber an die, für den vorliegenden Fall, offizielle Be- 
hörde der Königlichen General-Intendanz des Hoftheaters und 


der Kapelle, sein würden« etc. Unterzeihnet: Richard Wagner. 
7 volle Seiten. 40, 


Briefe geſchafllichen Inhalles.) 


1869 9493. Brief an die Firma Philipp Haas et Söhne Wien. Luzern, 
20. März 1869. »Hochgeehrte Herren! Indem ich Ihnen recht 
sehr für Ihre freundliche Nachsicht danke. tibersende ich Ihnen 
für heute einen Wechsel von 3000 fl...... « etc. Unterzeihnet: 
Richard Wagner. 1 Seite. 80, 


9494. An diefelbe. Luzern 15. Sept. 1869. »Geehrteste Herrn! Ich 
verpflichte mich hiermit Ihnen am 1. November d. J. zur nächsten 
Ergänzung meiner Zahlung vom vergangenen März noch fünf- 
zehnhundert Gulden... .< etc. Untergihnet: Richard Wagner. 
1 Seite. kl. 40. 

9495. An diefelbe. Luzern, 18. October 1869. »Mit dem beiliegen- 
den üibersende ich Ihnen, meinem Versprechen gemäss, Ein- 
tausend und fünfhundert Gulden .. .« etc. Unterzeihnet: Richard 
Wagner. 1 Seite. 40. 


1870 9496. Brief an Joſeph Nader. Luzern, 20. Oct. 1870. »Geehrtester 
Herr Nader! Das beiliegende Muster ist aus Ihrem Lager ent- 
nommen, und zwar mit der auf dem Zettel bezeichneten An- 
gabe der Breite des Stoffes und des Preises desselben .. .« etc. 
Unterzeihnet: Richard Wagner. 2 Seiten. 80. 

9497. An denfelben. {Undatirt.Y »Geehrtester Herr und Freund! Ich 
übersende Ihnen hierbei den Betrag der letztvierteljährlichen 
Tantieme für meine neue Oper am k. k. Hofoperntheater.... .« 
etc. Untergihnet: Richard Wagner. 1 Seite. 80. 


(Derfchiedene Autographe.) 


1843 9498. Zeugniß für den Hoboiften vom Leibregiment, Herrn August 
Göhler. Dresden, 24. October 1843. Unterzeihnet: Richard 
Wagner. Königl. Sächs. Kapellmeifter. ı Seite. 40. 





1863 -9499. 


1874 


18614 


8 


9500. 


9501. 


9502. 


9503. 


9504. 


9505. 


9506. 


Erfte Abtheilung. 


Bueigmung an .... auf der Schrift: Das Wiener Hof-Opern- 
theater. „Zur Erinnerung an den 8. Nov. 1863. Richard 
Wagner”. Mit Bleiftift geſchrieben. 13) 


Erklärung. In Folge einer mit Herrn Dr Joseph Standthart- 
ner in Wien getroffenen Uebereinkunft räume ich demselben 
im Cessionswege das Recht ein, jene Beträge, welche ich 
bei der k. k. General-Intendanz der Hoftheater in Wien 
im Grunde der bereits bestehenden Verträge für die Auf- 
führung meiner Opern zu beziehen habe, während der 
Dauer der nächsten fünf Jahre... .. als sein Eigenthum 
und zu seiner freien Verfügung zu beheben ..... ete. Wien, 
den 10. October 1871. Untergeinet: Richard Wagner. 
1 Seite. 40, (Geftempeit mit einer Marke zu 50 kr. õ. W.) 





Die abgeriſſene vaifte eines Duartblattes, auf beiden Seiten 
befchrieben. Auf einer Seite der Titel zur Oper Rienzi“ (mit 
rother Tinte unterftrihen). Darüber und durcheinander No- 
tizen der verfchiedenften Art; u. U. der Sab: »mein Gott warım 
sind wir nur so unerhört unglücklich wissen dis den wir denn nie«; 
oberhalb Paris: 4 Mai. Berlioz. Lilzt. Beethoven. Chopin u. ſ. w. 
Auf der andern Selte ein Theil des Perfonenverzeichniffes zu Rienzi“; ferner 
„Rom in der Mitte des 14! Jahrhunderts“. Sehr forgfältig ge 
fhrieben. (Durchwegs mit rother Tinte unterftrichen.) qu.80. 14) (Barifer Zeit.) 

Ein Notizblatt mit angefangenen Säten und mit Proben von. 
Notenlinien. Zu Anfang dieNamen: 1. Lüttichau. 2. Devrient. 
3. Reissiger. 4. Fischer. 5. Heine. 6. Winkler. 1 Bfatt. 
Starkes gefchöpftes Papier. 40. (Dresdener Zeit.) 


Widmung auf einer Vifitphotographie von F. Ludhardt 13) (vgt. 
Nr. 243, Bd. 1) an den Sänger Alerander Uleri, »Herrn Alexi 
dem Türken « mit Unterfgrift: Richard Wagner. 16) 


Titelblatt zur Partitur: Götterdämmerung Vorspiel und erster 
Akt. $olioblatt. PBarifer Notenpapier. 


Ein Bücherbeftellgettel, an den Buchhändler B. Seligsberg in 
Bayreuth. 6 Zeilen. kl. qu.⸗80. 17) 


— — — — — 


Driginal-Reifepaß in franzöfifcher und deutfcher Sprache für 
„den Herrn Eomponiften Richard Wagner“, ausgeftellt vom 
preußifchen Gefandten Albrecht Ulerander Grafen von Pour⸗ 
tales in Paris. Datirt: Paris, 26. Juli 1861. Mit 2 Unter 
fhriften: Richard Wagner, und teffen Perſonsbeſchreibung. Mit dem 
preußifchen Wappen und mehreren Siegeln. 1 Blatt. gr. 49.18) 


4% - 





1859 9507. 


1845 9508. 


1853 


1860 9509. 
1864) 9510. 


(1863) 9511. 


1868 9512. 


9513. 
1872 9514. 


1874 9515. 
4874) 9516. 
1874) 9517. 


1871 


III. Zelegramme. IV. Briefe. 9 


III. Telegramme. 


Abſchrift eines Telegrammes von Wagner an Hrn. Apt. Di⸗ 
rector d. Cäcilienvereins in Prag. Venedig 20. 3. 1859. 
1 kl. Zettel. 


I 
IV. Briefe. 


1, Abſchriften. 
A. Ach dem Briginaf. 
Brief an Joſef Tichatſcheck. Dresden, 25. Aug. 45. 1 ©. 8%. 19) 


Nathſchrift Rich. Wagners auf einem Brief von Hans v. Bülow 
..... 29. Oct. 1853. (Betrifft die Ueberſendung einer 
Cohengrin-Bartitur an .....) 29. Oct. 1853. 1 €. 11.80. (9551) 


Brief in ‚franzöfiicher Sprade an..... (Paris) 23. Dec. 60. 
16. 4. 


Kurzes Fragment eines Briefes an... . aus der Parifer Beit. 
6 Zeilen. 1 Zettel qu.80, 


Brief an den Tapezierer Ferdinand Schweilhart. Penzing. 
18. Juli (1863). ı &. 80.20) 


Brief an Conſtantin Frank. Münden 7. Upril 1868. 
36. Folio. 


An denfelben. Luzern 14. Nov. 1868. 21/2 ©. Folio. 


Brief an den Dealer Joſef Hoffmann. Bayreuth, 22. Okt. 
1872. 1 ©. 


An denfelben. Bayruti, 9. Februar 1874. 1 ©. 80. 
Fragment eines Briefe an denjelben. (1. April 1874.) ı S. 80. 
Fragment eines Briefes an denfelben. (9. Juni 1874.) ı S. 80. 


2. Gedruckte Briefe. 


Brief an Johann Hartmann.?!) Luzern, den 9. Februar 
1871. (Dramatifche Dichtungen von Johann Hartmann. 
Würzburg 1871. Nach dem Borwort zum Luſtſpiel: Die Propheten.) (9583) 


1872 


A878 


1844 


1861 


1865 


4874 


— —— — — — — mn — — 2 — — 


Erſte Abtheilung. 


— — — — _ 


Fragment in ungariſcher Sprache aus einem Briefe über den 
Komponiſten Moſonyi, welcher in der von Äbraͤnyi gegrün- 
deten ungariſchen Mufilzeitung enthalten war. (Mosonyi 
Mihäly ??) Eletes Jellemrajza. Irta: Id. Abränyi Kornel. 23) 
Pest 1872. ©. 51.) (9577) 


"Bereits in Bd. I—3 aus anderen Quellen gedradii. 


Brief an Friedrich UHl. München 18. April 1865. Süd- 
deutsche Musik-Zeitung. 14. Jahrg. 1865. 8. 77.81. Ein 
Brief von Richard Wagner.) (9621) 


Brief an Tichatſcheck. Luzern, 15. Juni 1867. .‘Süddeut- 
sche Musik-Zeitung. 16. Jahrg. 1867. S. 106.) (9623) 


Dantichreiben an Capellmeifter Richter, anläßlich eines Peſter 
Concertes. Luzern, 12. März 1872. (Blätter für Theater, 
Muſik u. Kunft. XVII. Jahrg. 1872. ©. 96.) (9630) 


Brief an den Operndirector Neumann in Leipzig. Bayreuth, 


23. September 1878. (Signale für die mufifalifche Welt. 
1878. ©. :89.) (9640) 


— 
V. Reden und Anſprachen. 


Rede an Webers Grabe auf dem Friedhofe zu Dresden, ge: 
Tegentlich der Heimbringung der Gebeine Webers aus Lon- 
don am 15. Dezember 1844,2') gefprochen vom Kapellmeiſter 
Wagner. Illustrirte Zeitung Nr.90, Leipzig, 22. März 1845.) 
(9656) Bol. auch Bd. 3 ©. 33. 


Aniprade R.Wagner's an das Publikum, nad) der Lohen⸗ 
grin-Aufführung am 15. Mai 1861 im Hofopern-Theater in 
Wien. (Stiddeutsche Musik-Zeitung. 10. Jahrg. 1861. 
S. 84.) (9617: 


Bolftändige Anſprache Rich. Wagner's gehalten in der 
Generalprobe zu „Zriftan und Jfolde‘ am 11. Mai 1865 in 
München. (Süddeutsche Musik-Zeitung. 14.Jahrg. 1865. 
S. 85.) Bgl. die Brucdftüde in Bd. 1S. 23. (9621) 


Zwei Anſprachen, gehalten in der Singafademie in Berlin am 
30. April 1871. (Blätter für Theater, Muſik u. Kunſt. 
XVII. Jahrg. 1871. ©. 144.) Wal. Nr. 126 3b. 1.) (9629) 


VII. Sedrudte Manifefte, etc. VIII. Zeitfchriften und Werke, etc. 11 


1875 Worte, gerichtet an die Künftler, am Schluffe des neu in Szene 
gefehten „Zohengrin” in Wien, am 15. Dezember 1875. (All⸗ 
ee Deutſche Mufil-ZJeitung. III. Jahrg. 1876. ©. 21.) 


a — 


VI. Gedrndte Manifeite, Anordnungen, Erläffe, 
Entwürfe und verſchiedene Schriftitüde. 


—n — 


1. Ras Bühnenfeſtſpiel zu Bayreuth 1876 betreffend. 


1877 Circular an die Patrone der Bayreuther Bühnen: Feitipiele. 
Bayreuth, 1. Januar 1877. (ISluftrirtes Mufit-, Theater- 
und Literatur-Sonrnal. II Jahrg. S. 431.) Bol. S. 28 u. 207 - 
Br. 1.25) (9637) 


3. An nerfchiedenen befonderen Anläffen. 


1837 Einladung zu einer „Norma-Benefizvorftellung” in Riga. Riga, 
den 8. Dec. 1837. Richard Wagner. (Signale für die 
mufitalifhe Welt. 1877. ©. 679.) Bol. den Nahdrud in Bd. 2 
Nr. 3490. (9639 
Diefelbe Einladung in italienifcher Sprache. (Bellini, Memorie 
e Lettere a cura di Francesco Florimo. Firenze 1882. 
©. 41.) (9518) Ä 


(1859, Entgegnung in der » Europe artiste« auf einige von einem 
Theile der Pariſer Preffe gemachte heftige Angriffe (Sud- 
deutsche Musik-Zeitung. 8. Jahrg. 1859. 8. 200.) Bgl. Bd. 3. 
Nr. 5926. (9615) 


a - 


VII. Zeitfchriften und Werke, etc. 


Siehe die Anmerkung Bd. 1. ©. 29 u. Bd. 2. ©. 29.) 


1882 9518. Bellini, Memorie e Lettere a cura di Francesco Florimo. 
Firenze, G. Barböra, Editore. 1882. IX u. 515 8. 8°. 
Mit Bellini's Portrait v. D. Chiossone inc: u. farf. Unterfährift. 


— 


12 Erfte Abtheilung. 





IX. Muſikaliſche Kompofitionen. 


5. Bearbeitungen. 


9519. Der Guitarrenspieler von %.Halevy. Le Guitarrero Opera 
en 3 Actes arrange en quatuor pour 2 Violons, Alto et Violon- 
celle par R.Wagner. Musique de F. Halevy. 3 Livruisons. 
Berlin, chez Ad. M. Schlesinger. Paris, M. Schlesinger. 
4 Doppelfol.-Bl. 12 ©. | 


9520. La Favorite (Die Favorite) opera en 4 Actes arrange en qua- 
tuor pour 2 Violons, Alto et Vroloncelle par R. Wagner 
compose par G. Donizetti. 4 Livraısons. Berlin, chez 
Ad. M'. Schlesinger. Paris, M. Schlesinger. 12 Fol.Bl. 23 ©. 


9521. Zanetta operade D, F,E, Auber Airs arranges Pour Flute, 
Violon, Alto et Basse par R. Wagner. Parıs, chez E. Trou- 
penas X Cie (Flüte 75. 2d. Violon 78. Alto 78. Violoncelle 7 8.) 
Folio. 


9522. La favorita d& Donizetti. Parole deScribe. Die Favoritin 
Oper in 4 Akten von Scribe. Musik von G. Donizetti. 
Vollständiger Clavierauszug mit deutschem und italieni- 
schem Text. Herrn D’. G. Meyerbeer..... in Verehrung 
gewidmet. (Auf dem äußeren farbigem Shupblatte: Ridotta con Ac- 
comp!® di Pianoforte da Richard Wagner.) Berlin, Ver- 
lag der Schlesinger’schen Buch- und Musikhandlung. 
261 8. Folio. 


6. Hartituren. 


9522a. Das Tiebesmahl der Apostel eine biblische Scene für 
Männerstimmen u. grosses Orchester geschrieben und Frau 
Charlotte Emilie Weinlig der Wittwe seines unvergesslichen 
Lehrers gewidmet von Richard Wagner. Partitur. Leip- 
zig, bei Breitkopf & Härtel. 49 8. 4°. 


9523. Huldigungs-Marsch für Ludwig II. König von Bayern. 
Für Militär-Musik. Partitur. (Richard Wagner Einzel- 
stücke zum Concert-Vortrag.) Mainz B. Schott’s Söhne. 
218. 4°. 


9524. Siegfried-Idyll von Richard Wagner. Partitur. Mainz 
B. Schott’s Söhne. 416 8. 4°. 


IX. Muſikaliſche Kompoſitionen. 13 


9525. Grosser Festmarsch zur Eröffnung der hundertjährigen 
Gedenkfeier der Unabhängigkeits-Erklärung der ver- 
einigten Staaten von Nordamerika. Dem Festfeier-Frauen- 
verein gewidmet vonRichard Wagner. Partitur. Mainz, 
bei B. Schott’s Söhne. 478. 4°. 


* 7. Geſchriebene Partituren. 


9526. Rienzi, der legte der Tribunen. Partitur. Sehr ſchöne Ab- 
ſchrift. Bon Wagner Hand durchwegs corrigirt, mit zahl- 
reihen Zufäben und fcenijchen Bemerkungen. 2°) Duverture 
u. 4 Acte. (Der 1. Act fehlt.) Siehe Nr. 9482.) Ohne Titelblatt. 
524 Seiten gri⸗Folio. Starkes geichöpftes Papier. ?7) 


— BE — 


Annterkungen. 


1) (S. 3) Dura bei der erften Aufführung der Tanndäufer-Luverture in Pet 1853 
ausgegeben. 

2) (S. 4) Intereffantes und feltenes Blatt. Geſchenk von Dr. Johannes Brahms gelegentlich 
feines Beſuches im „Wagner-Diufeum“ am 24. April 1892. 

3) (S. 4) In der fogenannten Gibihungenhalle der „Internationalen Ausftellung für Diufif 
und Theaterweſen“ in Wien 1392 ausgeftellt gewefen. 

4) (S.5) Wagner's erfie Yran. 

48) (©. 5) Schönes Manufcript, verfaßt von R. Wagner im Jahre 1862 (Mitte Dezember) im 
Hotel „Zur Raiferin Elifabeth” in Wien. Werthvoll durch die Bruchftüde, und die 
fehr ausführlichen Erläuterungen hierzu, aus dem „Ring des Nibelungen“, welder ale 
Dichtung für die Deffentlichteit erſt 1863 erfhien. — Erworben aus dem Nadlafie 
des ?. !. Regierungsrates und Generalfelretäre der Geſellſchaft der Mufitfreunde 
L. A. Zellner ( 24. November 1894) in Wien. 

5) (8.5) Höchſt intereffantes Schreiben. — Briefe Rihard Wagners an ©. A. König 
Ludwig II. gehören zu den größten Seltenbeiten. 

6) (S. 5) Siehe die Partitur Nr. 9526 (dieſelbe Abth.). Theodor Krüttner (Wagner ſchreibi 
Krütner), Componift. geb. in Einſiedl bei Marienbad am 16. Februar 1814, 
+ 11. Mai 1893. — Kine Abſchrift dieſes Briefes befindet fich bereits in Bd. 2. 
Siehe Ar. 3471 u. Anmerk. 27) — Das Poſt⸗Packet der Bartitur trug folgende 
Adrefie: St. Wohlgeboren dem Seren Diufifdirector Theodor Krütner in Einfiedl 
bei Diarienbad in Möhmen. Hierzu ein Packet in gr. Papier enthält gefchriebene 
Vinfitalien werth 20 Thaler. — Die Partitur wurde nad Einfied! gefendet, weil 
im Winter Krüttner ſich dort aufbielt, und nur zur Sommerszeit die Konzerte 
der Curkapelle in Marienbad leitete. — Der Sohn Krütiner's: Iohann Krüttner, 
Lehrer in Eger, verfaßte einen längeren Nachruf an feinen Vater, worinnen auch 
das Berhältnig Wagner'8 zu Krüttner näher geſchildert ift. Cine Abfchrift davon 
befigt das R. Wagner-Diufeum. 

6a) (5.5) Intereflanter Brief, da er fi) auf das Medaillon Nr. 9536 bericht. 

7) (S.6) Dr. Johannes Brahms überreichte perföntich, gelegentlich feines Befuches im Wagner 
Mufenm am 24. April 1862, N. Desterlein diefen Brief zum Gefchente. 

$,(5.6) Diefer Brief ift mit dem Vorigen dur einen ſchmalen weiſſen Papierftreifen au- 
fammengeflebt; ob diefes von Wagner feldft herrührt, oder, da, wie aus den An- 
fangstworten des zweiten Briefes zu erfehen iſt, beide Briefe unter Einem an den 
Abdreffaten gelangt find, von Letzterem fo vereinigt wurden, läfſt ſich nicht feft- 
fielen. 

9,(5.6) Die 3 farbigen Briefmarken haben den Kopf des Katfers Napoleon db. III. 

10) (S.6) Gefchent an das Wagner - Diufeum von den Profefforen Joſef u. Ferdinand Hell- 
mesberger, einem Wunſche ihres Vaters Iofef Hellmesberger, geweſenen 1. T. 
Hoflapefimeiftere u. Directors des Wiener Conſervatoriume (geb. 3. Nov. 1829 
+ 24. Oftober 1893), entſprechend. 

11) (S. 6) Geſchrieben zur Zeit ber Zannhäufer-PBroben in Paris 1861. 

12) (©.7) Ueber Iohann Hertmann fiehe: Nr. 9594. 

13) (5.5) Jedenfalle an eine Berjünlichleit in Prag gerichtet, dba am 5. Nov. 1863 dortfelbft 
ein Konzert unter Wagner's Leitung ftattfand. 

14), (S. 8) Siehe Bayr. BI. 17. Jahrg. 18591. E. 241. 

15) (S. 5) Fritz Luckhardt (beffen photographifche Aufnahınen Wagner's au den beiten über- 
haupt gehören) + in Wien am 29. Novbr. 1884, 52 Jahre alt. Siehe Bd. 2. 
=. 53 Anmert. 14). 


Anmerkungen. 15 





16) (S. 8) Wagner hielt nämlich den Sänger Aleri (fiehe Nr. 1752 Bd. 1) für einen Juden; 
nun verfiherte Aleri gelegentlich dem Dieifter, er fei kein Jude; woranf Wagner 
erwiderte, „er hätte doch fo einen orieutalifchen Typus“ und fchrieb ihm über fein 
Porträt die vorfiehende Widmung. (Berfünliche Mittheilungen des Herrn Aleri 
an N. Desterlein.) 

17) (&.8) H. de la Villemarque. Les Bardes Bretons, poömes du sixidme sidcle; etc. C.1 
vol. 8°. Paris. Didier—Bournouf. Introduction à l’histoire du Boudhisme. 
Paris. 4°, 

16) (S. 8) Imtereffantes Document. Diefer Pak ermöglichte R. Wagner nad feiner Ber 
bannung die ungebinderte Reife von Paris Über Belgien nach den deutfchen Bundes: 
ftaaten, den öfterreihifhhen Staaten, Italien, der Schweiz und England. 

18) (S. 9) Diefer Brief, fowie die Briefe unter den Arn. 9514—9517 in der Gibichungenhalle 
der „Internationalen Ausftelung für Muſik und Theaterweſen“ in Wien 1592 
audgeftellt geweſen. 

2) (S.9 F. Schweikhart + 30. OH. 1892. Siehe über ihn die Anmerkungen in Bd. 2 
S. 34, u. Bd. 3 S. 43, fowie die Driginal-VBriefe Wagner'ö an denfelben in 
Bd. 2 u. 3. 

21) (S. 9) Siehe Anmerkung 12) in derſelben Abth. 

N) (S. 10) Mofonyi vergl. Nr. 3535 u. Anmerk. 13) ©. 53 Bd. 2. 

23) (S. 10) Kornel Äbränyi, geb. 1822, gründete 1860 die erfte ungarische Minfit-Zeitfchrift, in 
der er namentlich für die Verbreitung Wagner’fcher und Lifzt'fcher Mufik forgte, 
und In Folge deffen oft harte Kämpfe auszufechten batte. 

24) (2. 10) Auch bezüglich des eigentlichen Beerdigungstages find Abweichungen zu verzeichnen; 
während nad) Wagner, nah Max Maria v. Weber und nad) der vorliegenden 
„Illustrirten Zeitung“ forwie nad) den „Beiblättern ber Abendzeltung” (Kat. Wp. 2 
©. 175) der 15. Dezember angegeben ift, verzeichnete das „Tagebuch des Königl. 
Sächſ. Hoftheaters auf das Jahr 1844” (Kat. Bd. 3 Nr. 6M1) ausdrücklich den 
16. Dezember; desgleichen ſteht au auf dem Zitelblatte von Wagner's Chor: 
An Weber'8 Grabe (Kat. Bd. 1 Nr. 159) der 16. Dezember 1814. Nah Wagner 
(Gef. Schr. u. Ditgn. Bd. 11 ©. 58) (Kat. Bd. 1 Nr. 1) fowie nah Mar Maria 
v. Weber (Kat. Bd. 1 Nr. 184) hätte die eigentliche Beſtattung Vormittags ftatt- 
gefunden, während andere Quellen berichten: diefelbe wäre Nachmittags (2 Uhr) 
geweien. 

25) (©. 11) An diefer Stelle nochmals angeführt, wegen der im „Illuftrirten Diufit-, Theater: 
u. Literatur-Iournal” angebrahten Aumertung, welche lautet: „Da das Circulare 
von einigen Blättern entftellt wiedergegeben twourde, bringen wir basfelbe bier 
volfändig und enthalten uns jeder Bemerkung darüber.” 

26) (S. 13) Als noch fehlend wurde bisher dem Texte nach feftgeftellt: Gef. Schriften u. Dichtgn. 
1. Auflage. 1.3.Act S.91 Adrieno.... Bon: „Sieh’! Dieß ift dein Wert".... 
bis S. 92 „Fluchwürdiger“; S. 92 von — „fo zitt're von mei... "66 S.% 
„Ertönet, Yreudenlieder”. — Ferner: 41. Act ©. 97. Cecco u. Chor. Bon „Und 
wer bit Du?“ Adriano: „Colonna’®”.... bie ©. 101. „Ha, feige Stlaven!” 

77) (S. 13) Ueber den Urfprung diefer Bartitur ſiehe den Originalbrief Wagner'8 hierzu Ar. 9452 
(diefelbe Abth.). Diefe Bartitur war durch mehrere Jahre im Stabt-Diufeum in 
Eger Teihweife ausgeftellt. (Siehe den Führer durch das Mufeum vom Jahre 11%% 
E 2.) Angelauft vom Eohne des erften Beſitzers Johann Krüttner, Bürgerſchul⸗ 
Ichrer in Eger im Mai 1891. 


I Eee 


Zweite Abtheilung. 


Ärberfegungen. Bearbeitungen von Sondihtungen. Bildniffe 
Richard Tagners. Anfihten. — Wermifchten. 





J. Ueberjegungen. 


4, Aũniſch. 


1867 9527. Musik og opera. Efter Richard Wagner ved Adolph 
Hertz. Kjobenhavn. Hos C. C. Lose. 1867. 91 ©. ft. 8°. 


5. Engliſch. 


9528. Tannhäuser, The Music by Wagner. As represented at the 
London Italian Opera-Houses. With an English Version and 
the Music of the Principal airs. London: Davidsons Musical 
Opera-Books, The Music- Publishing Company, 167 High 
‘Holborn, W. C. 32 €. 49. 


— FE.) 
a — 
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(1857) 


II. Bearbeitungen von Tondidhtungen. 


1. Klavierauszüge mit Test ans Opern und Muſikdramen. 


9529. The Flying Dutchman A Romantic opera in three acts 
composed by Richard Wagner edited by Berthold Tours 
the English Version by Rev. J. Troutbeck, D. D. London y 
New-York Novello, Ewer and 0°. 228 ©. kl. Folio. 


* 5. Männer-Ehörr. 


- Matrojendhor, aus dem fliegenden Holländer, vierjt. arr. v. 
W. Baumgartner. (Liederfammlung für die Schweizerifchen 


Männer:Chöre. Herausgegeben von Wilhelm Baumgartner. 
1857.) (9562) 


⸗ ) 
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II. Biloniffe Richard Wagner's. 


1. Ahotographien. 
A. Original-Hufnafmen. 
(In Bd. 1—3 nicht vorkommende Porträts.‘ 
'Sabinet» Format.) 


(1863) 9530. Bruftbild. Dreiviertel Profil. Der Name des Photographen fehlt. 
(St. Peteröburg 1863.11) 


(Bifit- Format.) 


1863) 9531. Bruftbild. Dreiviertel Profil. Chromo-Photographic Esta- 
blishment 2. Wolff. (St. Peteräburg 1863.)2) 

(1863) 9532. Knieſtück. Sitzend, nach links gewendet. Auf der Borderfeite Name 
und Adreſſe des Photographen in rufjiiher Sprache. Auf der Rückſeite: 
Photographie de l'artiſte Routiline ci-devant de l'artiſte 
G. Steinberg. (St. Beterburg 1863.) 

9533. Knieſtück, ſitzend. Bortrait- Gallerie. Jos. Albert, Kunft- 

verlag in München. 


2. Radirungen, Stiche und Lithographien. 
A. In einzelnen Blättern. 


9534. Bruftbild en face mit Barett. Darunter: Nach Lenbach. Radirung. 
Abdrud vor der Schrift. gr. Folio. Vgl. Nr. 3561 Bd. 2.28 
1888 9534a. Bruftbild. Sitzend, im Hausrod und Barett nach rechts ge: 
wendet. Unterfärift: Richard Wagner. facſimilirt. Radirung 
v. Joh. Lindner 18892. Eigenthum u. Verlag v. Johann 
Lindner in Münden. Folio. 


1874 95345, Bruftbild. Lithographie nad) Luckhardt. Gez. von. Stud- 
nitzka. 1874. Höhe 30 Gm. gr. Folio. 


1869 


4875 


1882 


22 


9535. 


9536 


9537 


9538 


9539 


Zweite Abtheilung. 


Bruftbild. Lithographie nad) Luckhardt. Hugo 75. Höhe 


20 Gm. Oval 40, 


Drei verfhiedene Porträts. Holzſchnitte. (9812 u. 9813) 


B. In Verken, Beitfchriften etc. 


Ausſchnitt aus einer unbekannten Beltfärift. (1853.) (S. 30. Richard 
Wagner. Zylographirtes Porträt.) (9657) 
Illustrirter Kalender für 1866. Einunbzwanzigfter Jahrgang. 


Leipzig. 3. I. Weber. 1866. ft. Fol. (S. 125. Richard Wagner. 
Holziänitt. An.) (9567 a) 


La Chronique Illustrde. Deuxi&me annde N°. 49. — Jeudi 
8 avril 1869. (8.1. Richard Wagner. Medaillon de 8. A.R. 
Le Prince de Sayn-Wittgenstein. Dessin de Montbard.) 
(9655) Bol. das Sypsmedaillon Nr. 9536. 


Illuſtrirtes Mufit- und Theater-Jourmal. I Jahrg. 1875. 
(S. 218. Richard Wagner. Litgographie v. Hugo. 75. (9635) 


Litterarischer Merkur...... III. Jahrgang. 1882. (N°. 1. 
8.5. Probe-Illustration aus: v. Leixner, Unser Jahrhundert. 
Richard Wagner. Nach Keyser. A. Closs. x. d. Mit 
facf. Unterfärift.) (9644) 


3. Büften, Weliefe und fonftige Bildnife. 


Medaillon. Wagners Kopf in Relief. Kopf nad) rechts. Zur 
Zinten: Richard Wagner. E. Sayn W. 1853. Kopfhöhe 
175&m. Medaillon-Höhe 24 Em. Durchmeſſer. Gypsabguß 
unter Glas und Goldumrahmung. >) 


Großes Relief. Wagner? Kopf, im Profil nach reits. Zur 
Seite: Richard Wagner. Höhe 39 Em. Unterhalb des 
Kopfes: J. Hr. Gypsabguß. (Verlag dv. Adolf Mark kgl. 
Gypsformator, München.) 


Richard Wagner’3 Bilfte. Reproduction nah Zumbufd. 
Der Kopf nach Links gewendet. Gypsabguß. Höhe 22:5 Cm. ) 
Kleines Relief: Wagners Kopf in Elfenbein gefchnikt. Kopf- 


höhe: 6 Em. (Auf einem mit ſchwarzem Sammet überzogenen Holz 
plättihen.) 5) 


v @ 
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IV. R. Wagner's Wohnhänfer. 


1833 95410. Richard Wagner's Wohnhaus in Würzburg. 1833. Photo 
graphie. MM. Folio. (Vgl. die Anfihten in Gabinetformat Nr. 6030 u. 6031 


Br. 3.) 
1855 9541. Richard Wagner's Wohnhaus in London im Jahre 1855. 
Photographie. Originalaufnahme. Folio.®) 
Canal Grande Palazzo Vendramin Calergi. T. Viola dis. 
lit. Kier. fi. quer⸗Fol. (Venezia e le sue Lagune. vol. II. 


Par. II. 8. 437.) (9602) 


V. Bermifchtes. 


(Memoraßifien.) 


9542. Tafelfürmiges Pianoforte, aus dem Nachlaffe von Chriftian 
Theodor Weinlig,?) Kantor an der Thomasjchule zu Leip- 
zig, Richard Wagner's einftigem Lehrer.) Ungefertigt von 
Franz Rauſch in Wien. Länge: 168 Em., Breite: 83 Em., 
Höhe: 87 Em.?) 


— EI — 





Anmerkungen. 


— 


1) (S. 21) Die Nrn. 9530-9533 find durchweg jeltene Porträts. 

2) (5.21) Diefe Photographie ift verwendet für bie Lithographie in 5 Canti di BR. Wagner 
(Bgl. Nr. 3533 Bd. 2.) 

2») (S. 21) Auf dem Bilde heißt es: „Lembach“. 

3) S.22) Schönes u. feltenes Diedaillon. Bgl. Briefwechfel zwifchen Wagner u. Liſzt. 1. 
&.298. II. ©. 19 u. 28, ferner La Mara, Lifst Briefe (Leipzig 1893). I. S. 70, 
113, 178. — Das Porträt des Prinzen Eugen Sayn Wittgenftein. Parie. 
Siehe: Nr. 9655. 

4) (S. 22) De dem Nachlaß des Schriftftellers B. K. Schembera. + 4. Dezember 1891 in 

en 


5) (S. 22) In mangelhafter Ausführung ohne künſtleriſchen Werth. 

6) (S. 33) Wagner wohnte bei feinem freunde und Borkämpfer Ferdinand Präger (geb. 
22. Yan. 1815 in Leipzig, + 2. Sept. 1891 in London). Bgl. %. Präger: „Wagner 
wie id ihn Tannte”. Dentiche Ausgabe 1892. S. 243. — Na) Angabe der Spen- 
derin biefes Bildes, Grau Anna Cyriar, bewohnte Wagner das Zimmer im 
2ten Stode Tinte, rechts war das Schlafzimmer Präger's und darunter ber Mufit- 
falon. Aufflärungen über Präger's Buch: „Wagner wie ich ihn Tannte”, fiebe: 
Houston St. Chamberlain’& treffliden Auffak in den „Bayr. Blättern” XVI. Jahrg. 
<: 201. 1893; und Richard Wagner’ Briefe an Werd. Bräger, XVII. Jahrg. 

.1. 1894. 

7) (S. 24) ehrinien Theodor Weinlig, geb. 25. Fuli 1780, + 7. (nach anderen 6.) März, 1842 
in Leipzig. 

8) (S. 24) Bol. R. Wagner's autobiographifche Skizze. Gef. Schriften u. Dichtgn. L ©. 11. 

9) (S. 24) Das Inftrument wurde vom Enkel Ch. Theodor Weinlig’s, Dr. Gotthold Ludwig 
Klee, Oberlehrer am !gl. Gymnafiun in Bauten (Sachſen) (Sohn des Rektors 
des Gymnaſiums 3. heil. Kreuz) erworben. — Hierzu eine von 2 Zeugen notariell 
unterfchriebene und mit Stempel verfehene Beglaubigung. 


ce 


Dritte Abtheilung. 


Mebey Richard Wagner, 


feine Kunft und Sache im Allgemeinen. 


I. Litteratur. 


— — 


J/1. Handſchriften. 


1860 9543. Brief in franzöſiſcher Sprache von Hans von Bülow!) an Gia- 


comelli (Schriftfteller) in Paris. Berlin, den 12. October 
1860. (»Mon cher Monsieur Giacomelli, je vous suis ertrömement 
oblig€ de votre prompt envoi, dont je vorss annonce le reru avec loul mes 
remercimens ...... Mm: de Bulow vient d’accoucher > heureusement«, 
comme on a coutume de dire, d’une file. La mère et l’enfant vont bien. 
Si elle (l’enfant) promet d’avoir de la voir, j'en ferai une cantatrice pour 
les operas de Wagner, une »Isolde< de l’avenir: c'est bien arrêté. Toute 
fois-n’en dites rien encore dans votre journal! On £veillerait des ja- 
lousies!<..... ) 26. 80. 


1878 9544. Brief von Cofima Wagner an S. M. König Ludwig II. v. 


1863 


1880 


Bayern. Bayreuth 16%" Januar 1878. »Allerdurchlauchtigster 
grossmächtigster König! Allergnädigster König und Herr! Euere 
Majestät werden es gnädig vergeben wollen, wenn ich in der Noth des 
Herzens auf niohts zu bauen weiss als auf die Huld des gnadenreichen 
Schirmherrn, der seit Jahren das geliebteste Haupt beschützt« etc. 
Unterzeihnet: Cosima Wagner-Liszt. 21/, ©. 40. Starkes Sat.»Brief- 


Bapier. 


Neun Briefe der Fürftin Caroline dv. Sayn-Wittgenftein an 


L. A. Zellner in Wien. Franzoͤſiſch. Zuſammen 51 ©. 80. (10035 a) 


— —— — — — 


9545. Brief von der Sängerin Malvina Schnorr v. Carolsfeld an 


9546 


9547 


9548 


..... Bresl. d. 25./11. 63. (Bezieht ſich durchwegs auf die Wag⸗ 
nevfhe Muſik.) 16. 80, 


. Brief vom Bildhauer Caspar Zumbuſch an...... Atterſee 


9. 8. 80. (Der Nachfap bezieht ſich auf die Zumbuſch'ſche Wagnerbüſte. 
26€. 1. 80. 


. Brief von dem Sänger Carl Hill?) an.... Schwerin 15. Nov. 


0.5. 16. 80. 


- 


. Sophrosyne. 2yrifches Drama in 3 Alten, Bon Friedr. Alb. 


Gebhard. 75 ©. 4%. (Dem Sänger des Rienzi, Richard 


4849 


1864 


1862 


1873 


1853 


4868 


— —— — — nn 


9550. 


Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 





Wagner, königlichen Kapellmeister der Oper in Dresden, 
als schwaches äußeres Zeichen der reinsten Hochachtung 
überreicht von dem Verfaßer.) Original-Manufcript. 


. Autograph von Adolf Stahr?) auf dem äußeren Umſchlage 


eined Eremplares von: „Die Kunft und die Revolution”. 
Bon Rihard Wagner. Leipzig 1849. Es Tautet: „Adolf 
Stahr Geſchenk von Zul. Mofen 22 Dctbr. 1849. „Auf dem 
Theater fogar ſprachen die Griechen zu Gotl:“ Platen.“ 

Autograph von Joſeph Tichatjched, geichrieben unter fein Bild 
als Rienzi. „Rienzi* II Aft. Dresden 10. 1861. (Mit 
Unterfgrift. 5 Zeilen. (9678) 


Bueignung der Liederfammlung für die Schweizerischen Männer: 
höre, von Wild. Baumgartner, an D’. Hartmann. Zürid) 
1862. ({Gefärieben auf das Vorſetzblatt des Buches.) (9562) 

Handichriftliche Notizen und Beſetzung der Partien in einem 
franzöfifchen Tertbuch des „Zannhäufer”, (vgl. diefelbe Dichtung 
Nr. 3515 Bd. 2) welches bei der eriten Aufführung in Brüflel 
am 20. Februar 1873 benüßt wurde. 


(Aöfchriften nad) den Original.) 


. Brief von Hans von Bülow an... . Dreöden. 29. Oct. 1853. 


1 S. kl. 80. (Mit einer Nachſchrift Richard Wagners. Siehe S. 9 Erſte 
Abth.) 


. Brief von Franz Müller‘) an... . über die erſte Aufführung 


der „Meilterfinger von Nürnberg“ in Münden. Weimar 
27. Juli 1868. 56€. 80. 


. Einige Bemerkungen über die Aufführung von „Triftan und 


Iſolde“. (Moritz Wirth.) Originalmanuſcript des Aufſatzes Nr. 6862 
BB. 3.) 236. kl. 40.5) 


1% 
ee — — 
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4860 


A880 


1882 


1865 


1869 


9554. 


9555. 


9556. 


9557. 


9558. 


1/2. Druckſchriften. 


1. In ſelbſtäudigen Werken. 


A. Im deutfcher Spradie. 


Richard Wagner in Paris. Von Champfleury. (Aus dem 
Französischen übersetzt.) Leipzig & New-York. Verlag 
von J. Schuberth & Comp. 1860. 16 8. 8%.6) 


Die Berechtigung der R. Wagner'ihen Muſik. Eine kritifche 
Studie von H. Weimar. (Separat-Abdrud aus der „Kleinen 
Chronik“) Frankfurt am Main. F. Boſelli'ſche Buchhand⸗ 
lung. (Oscar Wilde.) 1880. 32 ©. 8°. 


Beitfragen des chriftlichen Volfslebend. Band VII. Heft 4. 
Richard Wagner’ „Ring des Nibelungen” und „Barfifal” von 
Lie. Dr. Guſtav Bortig. Heilbronn. Verlag von Gebr. 
Henninger. 1882. 47 ©. gr. 8°. 


Zeugnisse gegen das Wagnerthum in der Musik. Ein 
kritischer Beitrag von Moritz Weyermann.’) Elberfeld. 
Druck und Verlag der Bädeker’schen Buch- & Kunst- 
handlung. (A. Martini & Grüttefien.) 1882. 48 8. kl. 8°. 


B. In fremden Sprachen. 


Franzoͤſiſch.) 


Eitude publiée par Le Menestrel La nouvelle Allemagne musicale 
Richard Wagner par A. de Gasperin:i. Paris Heugel 
et C'Ü 1865. (Bol. daflelde Wert Nr. 3605 Bd. 2 mit der Jahreszahl 
1866.) 8) 


. Billet Doux a un ennemi des Juifs ou Reponse A M. Rıchard 


Wagner par E. M. Oettinger Traduit de l’allemand par 
le D’. J. M. R., avec Avant-propos par QG. S. Deuziäme 
edition. — Dresde 1869. Paris Imprimerie de Georges Kugel- 
mann. 1869. 148. gr. 8°. 
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2. In anderen Werken. 
A. Auſik. 


a. In dentſcher Sprache. 
a. Aufſätze und gröbere Artikel, — Gedichte, 


1844 9560. Muſikaliſche Wanderung durch Deutjchland. In Briefen von 
Hector Berlioz. Aus dem Franzöfifchen von Aug. Gathy. 
Hamburg und Leipzig. Verlag von Schubert & Comp. 1844. 
VII u. 86 ©. gr. 8%. (©. 35. Fünfter Brief an Ernit. 
Dresden... .. ©. 37. „Die Dresdner Kapelle, melde früher lange Zeit 
den Jtaliener Morlachi und den berühmten Schöpfer des „Freiſchütz“ an ihrer 
Spitze hatte, fteht jept unter der Leitung Reiſſiger's und Richard Wagner'd.... 
Der junge Kapellmeifter, Rihard Wagner, der fi Lange Zeit in Paris aufpielt, 
ohne anders ale durch einige gute Auffäge in der „Sazette muficale” zur Deffent- 
lichkeit durchdringen zu Tonnen, trat, in den Proben mich unterftügend zum 
erftenmale amtlich auf. Er ftand mir gern und eifrig bei. Die Feier feiner 
Einführung und Beetdigung hatte erſt am nädhftfolgenden Tage nach meiner 
Ankunft ftattgefunden, und fo traf ih ihn denn in einem mwohlbegreiflicden 
Freudentaufche wieder an ..... “)9) 

1846 9561. Aphorismen über Rellftab’3 Kunftkritil von L. ErnſtKoſſak. 
Berlin. Verlag von C. W. Efflinger. 1846. 32 ©. 8°. 
(S. 10. Richard Wagner.) 


4857—60) 9562. Liederfammlung für die Schweizeriihen Männerchöre. 
Herausgegeben von Wilhelm Baumgartner. ! Erjtes 
Heft. Zweite Auflage. Zürich, in Commiſſion bei Gebrüder 
Hug und Zürcher und Furrer. (1857.) — Zweites Heft. 
Zürich, in Commiffion bei Zürcher und Furrer. (1858.) — 
Drittes Heft, Züri in Commiffion bei Gebrüder Hug und 
Bürder und Furrer. (1860.) VL VI, VIu. 282 ©. kl. 8°. 
Bor dem 1. Heft: W. Baumgartner? Porträt in Photographie und eine eigen» 
händig gefäriebene Widmung. (©. 36. Matrojendhor, aus dem 
fliegenden Holländer. vierft. arr. v. W. Baumgartner.) 


1859 9562a. Briefe über Muſik an eine Freundin von Louis Ehlert. 
Berlin. Verlag von J. Guttentag. 1859. 166 ©. 8°. (Entpäft 
Ausführliches über die Wagner’ fche Muſik, insbefondere über die „Zannhäufer” 
Duverture.) Vgl. die dritte Aufl. Nr. 471 Bd. 1. 

1867 9563. Philomele. Noten und Klänge aus dem Reiche der Töne. Zur 
Belehrung und Unterhaltung. Zweite Folge. Bon Domini: 
cus Mettenleiter. Briren, Drudu. Verlag von A. Weger's 
Buchhandlung. 1867. XVI u. 277©. 8% (Mufikaliſche 
Photographien. S. 271—275 Wagner Ridharb.) 


9564. Musikalisches Conversations-Lexikon. Eine Encyklopädie 
der gesammten musikalischen Wissenschaften für Gebildete 
aller Stände. Unter Mitwirkung ...... Begrtindet von 
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41863 


1866 


41868 


4876 
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Hermann Mendel. Vollendet von D’. August Reiss- 
mann. Neue wohlfeile Stereotyp- Ausgabe. Elfter Band. 
Leipzig, Verlag von List & Francke. 526 8. Lex.-8°. 
(8. 240-—249 Wagner, Richard, ..... .) 


Die Juden in der Muſik. Separat-Abdrud aus „Die deutjche 
Wacht“ Berlin 1881. Otto Hentze's Verlagsbuchhandlung. 
19 ©. 89. (Durchweg Wagner's „Judenthum in der Muſik“ in Betracht 
gezogen.) (3324 BP. 1.) 


B. Kürzeres. Gelegentlihe Erwähnungen und Bemerkungen. 


9565. Akustische Briefe für Muſiker und Mufilfreunde. Eine popu- 
läre Darftelung der Akuftit als Naturwiſſenſchaft in Be 
ziehung zur Tonkunſt. Von Rihard Pohl. Erſtes Bänd: 
chen. Leipzig, 1853. Verlag von Bruno Hinze. XIII u. 
128 ©. 8%. (6. 90. Richard Wagner erwähnt.) 


9566. Zur Periodifirung der Muſikgeſchichte. Ein Vorfchlag von 
Dr. K. E. Schneider. Leipzig, Drud und Verlag von Breit- 
fopf und Härtel. 1863. 63 ©. gr. 8°. (S.47, 50. Wagner erwähnt.) 


9567. Ueber den Verfall des dramatiſchen Geſangs in Deutichland 
und Friedrih Schmitt. 11) Ein offenes Wort an die Bor: 
ftände von Bühnen, Conjervatorien und Gefangs-Inftituten, 
an Sänger und Sängerinnen. Bon Horft Nägeli. Leipzig. 
Berlag von Heinrich Matthes. 1864. 56 ©. kl. 80. (©. 34.) 


95678. Illustrirter Kalender für 1866. Jahrbuch der Ereigniffe, 
Beitrebungen und Fortſchritte im Völkerleben und im Gebiete 
der Wiſſenſchaften, Künste und Gewerbe. Einundzwanzigiter 
Sahrgang. Mit vielen in den Tert gedrudten Abbildungen. 
Leipzig Verlagsbuchhandlung von %. J. Weber. 1866. 
XLIV u. 136 ©. Statiftiiher Kalender 68 ©. kl. Fol. 
(S. 124. Die tönendeñ Künfte. Die Mufil. Ueber R. Baguer 
[Siehe das Porträt hierzu in der 2. Abth. )) 


9568. Giacomo Meyerbeer. Eine Biographie von Herm ann 


Mendel. Berlin 1868. Verlag von L. Heimann. 119 8. 
Folio. (S. 59. Ueber Wagner.) 12) 


9569. Führer durch die mufitalifche Welt. Adreßbuch, Chronik und 
Statiftif aller Städte von Bedeutung. Herausgegeben von 
Bartholf Senff. Leipzig. Mit einem Plan vom neuen 
Stadttheater. erlag von Bartholf Senff. 1868. VIH u. 
183 ©. kl. 80. S. 19, 95. ©. 122. Grabſtelle von Weinlig. — ©. 124.) 


9570. Bom Gefange. Muſikaliſche Winte und Lebensbilder von Elife 
Polko. Leipzig, Verlag von Johann Ambrofius Barth. 1876. 
349 ©. kl. 80. (©. 120, 128, 216, 296. Wagner erwähnt.) 
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1878 9571. NReife-Recenfionen. Drei Billet3-dour an Bartholf Senff von 
Hang von Bülow. Separatabdrud aus den „Signalen f. d. 
muſikaliſche Welt“. (Vgl. 9639) Leipzig. Bartholf Senff 1878. 
44 ©. U. 8°. (E. 31. III. Glasgow. 11. Nov. [Der fliegende Holländer 
des 19. Jahrhunderte. — — —. — Wagner an vielen Stellen erwähnt.) 


1883 Franz Liſzt. Bortrag im Saale der Harmonie zu Erlangen 


gehalten am 10. Januar 1883 von Dr. Swan Müller. Er- 


langen. Verlag von Andreas Deichert. 1883. 33 ©. gr. 8°. 
(S. 30. Ueber R. Wagner.) (10084) 


9572. Die Geftaltung der Oper jeit Mozart...... R. Wagner. 
(Fragment aus einem unbelannten Bere. ©. 242 — 295. gr. 8°.) 
Am Shlufe: 2. Rellſtab. 


9573. Biographien von.... Leipzig. E.W. Fritzſch. kl. 80. S. 65— 
149: Heinrih Dorn. (S.90. Ueber Richard Wagner. — ©. 145.) 13) 


b. In fremden Spraden. 


Franzoͤſiſch.) 
1870 Essai de Oritique Musicale F. Liszt et ses Poemes Sym- 
phoniques .... Par M. Louis-Leon Gozlan. Marseille 


E. Camorn, Lrbrasre. 1870. 48 8, gr. 8%. (Wagner mehrfach 
erwähnt.) (10083) 


1878 9574. Le Drame Lyrique en france depuis Gluck Jusqu’a nos 
jours par Jacques Hermann. Paris E. Dentu, Editeur. 
1878. 112 8. gr. 89. (R. Wagner und feine Werke mehrfad) erwähnt.) 


£ (Stalienif.) 


1860 9575. Della vita e delle opere del cav. Francesco Morlacchi di 
Perugia prımo maestro nella real cappella di Dresda direttore 
dell’ opera staliana e delle musiche di corte. Di S. M. il redi 
Sassonıa memorie istoriche per Gio. Battista de’ conti 
Rossi-Scotti precedute dalla biografia e bibliografia musicale 
perugina dell’ ıstesso autore. Perugia tipograſia di V. Bartelli 
con approvazione 1860. LIu. 1408. 40. Mit Morlacchi's Por 
trät in Phot. u. handſchriftliche Widmung des Verfaſſers. (S. 60. In ber 
Anmerkung Wagner erwähnt.) 

1879 9576. Goldmark. La regina di Saba al Teatro Regio di Torino 
nel 1879. Studi e giudızii della stampa italiana. Milano. 
Tip. Bernardoni di C. Robeschini E.C. 1879. 1508. kl. Fol. 
Cart. (Mit Goldmark's Porträt u. facf. Unterfchrift und einer color. Litho⸗ 


grafie v. Doyen: La regina di Saba — atto 1V. Scena ultima.) (©. 6, 
47, 48, 148. Wagner erwähnt.) 
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* (Ungariſch.) 


9577. Mosonyi Mihäly elet es jellemrajza. I/rta: Jd. Äbränyi 


Kornel 34. szdm. Pest Nyomatott a » Corvina« sajdt nyom- 
dajaban. 1872. VII u. 1108. kl. 8°. (©. 13, 51. Ueber Wagner.) 


B. Dramaturgie. Geſchichte des Theaters ec. 


9578. Das Theater in Nürnberg von 1612 bis 1863 nebft einem 


Anhange über dag Theater in Fürth. Ein weſentlicher Bei- 
trag zur Gefchichte des deutſchen Theaters herausgegeben von 
Franz Eduard Hyfel. Nürnberg. Im Selbftverlage des 
Berfaffers. 1863. IV u. 514 ©. gr. 8%. (Mit Porträt und Ab- 
bildungen.) (S. 351, 428, 445, 455.) 


95758. Verzeichnis aller theatralifchen Aufführungen des Stadt- 


9579 


9580 


9581 


9582 


9583 


theater? zu Breslau unter Direction des 3. Schwemer vom 
16. November 1557 bis 19.November 1864. Breslau. Drud 
von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich.) 25 ©. 80. (I. Oper. 
a. Deutfche Oper u. Operette. ©. 4. Wagner. Tannhäujfer 22; 
Zohengrin 8; Rienzi 14 Vorftellungen.) 


. Theatergefhichten. Von Mar Waldftein. Wien, Beft, Leip- 


zig. A. Hartleben’3 Verlag. 1876. 299 ©. 89%. (Auf dem Um- 
flag eine Anfiht des alten k. k. Operntheaters nächſt dem Kärthnerthore.) 
(©. 271. Ueber Hölzl ald Beckmeſſer.) 


.Katechismus der Dramaturgie. Bon Rob. Prölß. Leipzig 


Berlagsbuhhandlung von 3. J. Weber 1877. XIIu. 333 ©. 
8°. (S. 260 8 25: Bon den Formen, weldhe durch die Ver- 
bindung der Muſik mit der Dichtkunft und der Schaufpiel- 
funft im Drama entitanden....... „Die Wagner'ſche Oper erhebt 
den Anſpruch, den Gegenſatz zwiſchen dem recitirenden Drama und der Oper 
aufzuheben, indem fie fich felbft zur hHöchften und lezten Fortm des Dramas er⸗ 
Härt. Es wird nicht nöthig fein, das Irrthümliche dieſes Anſpruchs hier aus- 
einanderzufepen.”) 


. Aus dem Dresdner Hoftheater. Biographifche Skizzen. Heraus⸗ 


gegeben von Adelheid Bernhardt. Dresden, Commiſſions— 
Verlag von E. Pierſon's Buchhandlung. 1882. 154 ©. gr. 80. 


. Zragment einer Denkſchrift von Johann Hartmann. ':) (Ent 


hält ein Bruchſtück über die Beranlafjung, weßhalb 3. Hartmann feine Luftfptele 
der k. Hoftheater⸗ Intendanz in Münden zur Aufführung eingereicht hat; ferner 
2 abgedrudte Briefe v. Bar. v. Perfall an 3. Hartmann (Münden, d. 26. Fe⸗ 
bruar, u. d. 18. November 1869), die Motivirung der Nichtannahme d. Luſt⸗ 
fpiele betreffend.) Vgl. Nr. 9583 u. Anmerkung. Gin zufammengeflebtes 
Blatt. U. Fol. 


. Dramatische Dichtungen von Johann Hartmann.!5) (Die 


Propheten. Luſtſpiel in III Alten. Würzburg 1871. Drud 
3% 
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1864 


18832 


1848 
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von %. 8. Fleiſchmann. Vorwort, IX u. 68 ©. (Das Bomort 
auf Wagner fid begiehend.) — Neidhard. Luftipiel in IL Alten. 
Würzburg 1871. Drud von. B. Fleiſchmann. Vorwort 
IV u. 68 ©. (Das Vorwort auf Wagner fih beziehend. Angeſchloſſen: 
Ein abgedrudter Brief von Coſima Wagner geb. Liſzt an den Berfafler. Trieb- 
ſchen bei Luzern, den 9. Juli 1871.) — Die Freimaurer. Zuftipiel 
in DU Alten. (Ats Manufcript gedrudt.) Würzburg 1871. Drud v. 
3. 3. Fleiſchmann. Vorwort u. 96 ©. El. 8%.) Bot. Nr. 9582. 


©. Bermifchtes. 
a. Auffäge und größere Artikel. — Gedichte. 


9584. Höllenfahrt von Heinrich Heine. Zweite Auflage. Hannover. 
Carl Rümpler. 1856. 140 ©. kl. 80. (S. 131. Caput XXIII. 
Die Verſe durchwegs über Richard Wagner in Zürich.) 


9585. Friedrich August Gotthold’s Schriften. Nach seinem Tode 
herausgegeben von D'. Fr. Wilh. Schubert. (4 Bänbe.; 
Zweiter Band. Schriften zur Musik und Metrik. Königs- 
berg 1864. Druck der Universitäts-Buch- und Steindruckerei von 
E. J. Dalkowski. IV u. 460 8. 8°. (8. 371. Ueber Richard 
Wagner’s » Tannhäuser« und seine erste Aufführung in 
Königsberg. Königsberg d. 6. Decemb. 1853. (Bgl. Nr. 295 Br. 1.) 
— 8. 397. Gluck’s » Iphigenia in Aulis« am 23. Juni zu 
Königsberg aufgeführt.) 


9586. Das Syftem der Künſte aus einem neuen, im Wefen der Kunft 
begründeten Gliederungsprincip mit bejonderer Rüdficht auf 
das Drama entwidelt von D!. Mar Schasler. Leipzig, 
Verlag von Wilhelm Friedrich 1882. XV u. 264 ©. 8°. 
(S. 201. Kapitel VIII. Die Verbindung der Künfte zu einer 
fünftleriichen Gejammtwirkung.) 


B. Kürzeres. Gelegentlihe Eemähnungen und Bemerkungen. 


9587. Geſammelte Schriften von Ludwig Rellstab. Zwanzigſter 
Band. Neue Folge. Achter Band. Muſikaliſche Beurthei- 
lungen. Leipzig: 5. U. Brodhaus. 1848. XVIu. 416©. 8°. 

(S. 391. Ueberficht des Jahres. 1844. Berlin. „Der fliegende 
Holländer” ald neue Borftellung erwähnt; defgleihen S. 416. 1847. „Rienzi“.) 


Tauſend Jahre Thüringischer Geſchichte. . . Yon Arnold 


Schloenbach. Leipzig, Verlag von Wilhelm Engelmann 
1855. XVIu. 320 ©. 80. (©. 197.) (9979) 


Weimar. Bon Elifabeth Sangalli. Leipzig, Verlag von 
Otto Wigand. 1855. 825. 80%, (S.56. Ueber Wagner.) (10088) 
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Weimarifche Beiträge.zur Literatur und Kunft ... Weimar, 
in Kommiffion bei Hermann Böhlau 1865. 210 ©. gr. 8°. 
(S. 95. Elifabeth, von Frau v. Milde dargeſtellt.) 


Die Preffe, ein Stüd moderner Verfimplung. Bon Joſ. 
Lukas. Zweite Auflage. Regensburg, New⸗York & Ein- 
cinnati. Bapier, Drud u. Verlag von Friedrich Puftet. 1867. 
VIII u. 199 ©. gr. 8%. (6. 155. Wagner erwähnt.) 


Mein Leben. Aufzeihnungen und Erinnerungen von Hoff: 
mann von Fallersleben. Sechster Band. Hannover. 
Carl Rümpler. 1868. 371©. 8°. (S.1—128. Weimar 1854 
— 1856. Wagner vereinzelt (6.128), Lift an vielen Gtellen, erwähnt.) 19) 


Durch Thüringen. Gedichte von Murad Effendi. Temesvär. 
Drud von Brüder Magyar. 1870. 58 ©. 12°. (S. 20. Im 
Hörfelberg. Wagner in Berfen verherrlicht.) 


Ludwig II. König von Bayern. Bon U. E. Brachvogel. 
Separat⸗Abdruck aus „Die Männer der neuen deutichen Zeit, 
von U. E. Brachvogel“. Hannover. Earl Rümpler. 1873. 
(Mit Borträt.) (©. 407—477) gr. 8%. (©. 442. Ueber Wagner.) 


Die Aeltere Edda (Sämundar Edda) überfebt und mit kurzen 
Erläuterungen verjehen von D!. Bodo Wenzel. Leipzig 
Berlag von Otto Wigand. 1877. VIII u. 552 ©. 16°. 
(In der Borrede die Wagnerfchen Bühnenfpiele in Bayreuth erwähnt.) (9902) 


Berichte des Freien Deutſchen Hochſtiftes für Wiſſenſchaften, 
Künfte und allgemeine Bildung in Goethe's Vaterhaufe. Vom 
Zenzmonate 1878 big zum Wintermonate 1879. Mit einer 
Abbildung des Goethehauſes. Frankfurt a.M., Freies Deut- 
ſches Hochftift. (In Beforgung bei. A. Brodhaus in Leipzig.) 
1880. XV u. 575 ©. 80. (©. 261.) 





Gratulationsschrift des Paedagogiums zu Basel. Inhalt: 
Beiträge zur Quellenkunde und Kritik des Laertius Di- 
ogenes. Von Prof. D'. Friedrich Nietzsche. !’) Basel. 
Carl Schultze’s Universitätsbuchdruckerei. 1870. 36 8. 4°. 


Unzeitgemässe Betrachtungen von D'. Friedrich 
Nietzsche. Erstes Stück: David Strauss der Bekenner 
und der Schriftsteller. Leipzig. Verlag von E. W. Fritzsch. 
1873.1018.gr.8°. (Siehe Ri. 2377 Bd. 1u. die Nrn. 6295, 6296 3%. 3.) 


D. Almanache, Jahrbücher, Kalender eic. 


Neujahrs-Journal des Würzburger Stadttheater unter der 
Direction des Herrn Fr. Engellen .... von. P. L. See, 
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Soufleur. (1853.) 11©. 1. 8%. (©. 7. Dienstag den 12. (Oc- 
tober 1852) Zur Feier des allerhöchſten Namensfeſtes Sr. 
Mai. des Königs Marimilian II. Duverture zur Oper Tann— 
häufer von Richard Wagner... .. ) 


1873 9597. Almanad) der Königlichen Theater und des Volks⸗Theaters 


1882 


1883 


1847 


9598 


9599. 


9600 


9601. 
9602. 





zu München für das Jahr 1872. Mit amtlicher Autorifation 
herausgegeben von Anton Hagen. IV. Jahrgang. München, 
1873. Gg. Franz'ſche Buchdruderei (3. Bolfter). 103 ©. 8°. 
(S. 31. Gejammt-Ueberfiht der Vorftellungen. a) Im Kal. 
Hof» und National» Theater. ©. 33. 2. Opern. ©. 34. 
Wagner. „Rienzi” 14. Januar. — „LXohengrin“ 28. Januar, 
9. Juni, 31. Juli, 2. Auguft, 19., 22. September, 26. De- 
zember. — „Das Rheingold“ 16. März. — „Die Walfüre” 
19. März. — „Der fliegende Holländer“ 21., 23. uni, 
9. Auguft. — „Zriftan und Iſolde“ 28., 30. Juni, 18. Au⸗ 
guft, 30. Oktober. — „Tannhäufer” 1. Mai, 13., 29. Sep: 
tember, 13. Oftober.) 


. Tage-Buch der Königlih Sächfifchen Hoftheater vom Jahre 


1881. Schaufpielfreunden gewidmet von Friedr. Gabriel 
und Fr. Rößler, Diener der Königl. Hoftheater. 65. Jahr⸗ 
gang. Dresden, am 1. Januar 1882. 87 ©. kl. 8°, 


— —— 1882: Schaufpielfreunden gewidmet von Friedr. 


Gabriel und Fr. Rößler.... 66. Jahrgang. Dresden, 
am 1. Januar 1883. 84 ©. kl. 80, 


E. Werke, mittelbar zur Biographie gehörig. 
Seſchreibung von MWohnfätten des Meifters. 


. Venezia e Le Sue Lagune volume primo Venezia nell’ I. R. 


Privil. Stabilsmento Antoneli 1847. 500 8. u. Appendicı 
107 8. tt. Folio, cartonict. 18) 


— Volume secondo. 594 8. kl. Fol. cart. 


Vol. II. Par. II. 516 8. u. Appendiei 158 8. #. Fol. 
cart. Mit vielen Tith. Abbildungen. (9. 437. Stile Lombardo. 
XXXVIII. Palazzo Loredano, poi Vendramin Calergi, ora 
di S. A. J. R. la Duchessa di Berry [Sant’ Ermagora e 
Fortunato, sul canal grande. ]) 


4842 


4847 


1848 


4850 


4854 
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3. In Beitfchriften. 


(Ganze Jahrgänge oder Bände.) 
3/1. In allgemeinen Zeitſchriſten. 
(In deutfiher Sprache.) 


Dei Ausziehung des Stoffes aus den, in dieſem Ergänzungsbande vorlommenden ganzen 

Bänden oder Jahrgängen der Zeitfchriften wurden zunächſt neue biäher noch nicht gebrachte 

Auffäge, Artikel u. Notizen berüdfihtigt; im Uebrigen aber auch ſolche, die, obſchon in den 

3 Katalogbänden bereits enthalten, durch eine neue Faſſung oder durch Zufäke u. f. w. einer 
nochmaligen Aufnahme werth erichienen. 





Man vergl. die abrign bierher gehörigen Anmerkungen in Bd. 1 ©. 82, 
d. 2 S. 103 u. Bd. 3 ©. 122. 





9603. Jahrbücher des deutſchen National-⸗Vereins für Muſik und 
ihre Wiſſenſchaft. Vierter Jahrgan 1842. Verantwortlicher Re⸗ 
dakteur: Hofrath Dr. G. Schilling. Karlsruhe, Druck und Verlag 
von Chriſtian Theodor Groos. Folio. (S. 397. Dresden 1. November 
1842. Wagner's „Rienzi“.) z. f. E. W. Ausführliche Beſprechung.) 


9604. Europa. Chronik der gebildeten Welt. Herausgegeben von F. Guſtav 
Kühne. 1847. (Zweites Halbjahr. No. 27—52. Titel u. Regifter fehlen.) 
(S. 610. Aus Dresden, Ende Auguſt. (— — Richard agner, —) 
„Richard Wagner ſcheint feine bereits feit Tängerer Zeit fertige Oper (Tert 
von ihm felbit, aus dem Sagenkreis der Tafelrunde) noch nicht Luſt zu haben, 
dem Publikum vorzuführen. Wie es heißt will er zuvor erft feinen Rienzt und 
Zannhäufer auf der und jener auswärtigen Bühne zur Darftellung zu bringen 
fuden.... .“) 


- 1848, (3weites Halbjahr, NP. 1—134.) (5.148, Dresden, im Auguft 

. „Kapellmeifter Wagner ift noch immer in Wien, halb und halb in Ber 
bannung. Seine republifanifchen Außerungen in Degunwart des Königs ſollen 
der Beweggrund feiner nicht ganz freiwilligen Reife ſein. — ....9 


9606. Charivari. (Siebenter Jahrgang.) Redigirt von Shuarb Maria 
Dettinger. 1848. No. 274—360. gr. 80, (5. 4377. Zapfenftreich. 
Berlin. „Wagner's „Rienzi” ift, da und dort etwas gekürzt, nochmals vor 
mittelmäßig befeptem Haufe und nicht größerem Intereffe ald früher erfchienen. 
— Dagegen wird „Dorf und Stadt” fortwährend bei überfülltem Haufe 
wiederholt“.) 


9607. Europa. 1850. (Zweites Halbjahr. R9.53— 104. Titel u. Regifter fehlen. ) 
(5. 576. Aus Weimar. Das Herberfefl. — ©. 581. Die Feſttage m 
Weimar. (Ueber Wagners „Lohengrin“.) — ©. 657—662. Richard 
ner's Lohengrin. Frhr. von Btebenfeld. — ©.678—679. Zur Chronik, 
aus Leipzig. („Das Judenthum in der Mufil“.)) 


9608. Riterarifches Centralblatt für Deutjchland. Herausgegeben von 
Dr. Friedrich Zarnde. Jahrgang 1850 und 1851. Leipzig, Georg 
Wigand's Verlag. 1861. (1851. ©. 678. Liszt, Franz, Lohengrin et 
Tannhäuser de Richard Wagner. Leipzig 1851. Dad Wert befprodhen. 
(Bgl. No. 412 Br. 1.)) 


9605, 
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1853 9609. Berliner Muftl-Zeitung Echo. Rebacteur: E. Koſſak. Zweiter 
Jahrgang. 1852. (Titel u. Regifter fehlen.) (S.89— 91. Richard Wagner. 
Wilhelm Wauer. — S. 177. Kritifche Randgloffen. Dr. Ab. Lauf. — 
©. 209, 217. Oper und Drama von Richard Wagner: N. 3.—t. — 
©.225. Das Ballenftädter Muſikfeſt am 22. und 23. Juni 1852. R.—I. 
— 6. 353, 361, 369. Mufilalifche Zuftände und Reform-Ipeen. Dr. 
Ad. Lauf. — Kunſtnachrichten. ©. 191. Weimar. Aufführung d. 1. 
u. 2. Scene aus „Tannhäufer” und „Rohengrin“, u. des 2. Aktes aus Berlioz's 
„Benevenuto Gellini”; Dr. Franz Liſzt dirigirte ..... — 6. 256. Zirid. 
„Rich. Wagner Hat drei Bücher zu feinem Dperncyklus „Nibelungen“ fertig...“ 
©. 367. Breslau. „Ueber Wagner’? „Tannhäufer” fagt der Referent der Bresl. 
Be... .. “ _ Literatur. ©. 331. Franz Liszt, Richard Wagner. 
Aphoristische Memoiren und biographische Rhapsodieen von Friedrich 
Kempe. ©. 8. (Bol. Nr. 290 Bd. 1.)) 
Herausgegeben von einem Verein theoretiicher und praktiſcher Mu⸗ 
fifer. Dritter Jahrgang. 1853. (Titel u. Regifter fehlen.) (S. 339. Das 
Mufikfeft in Karlsruhe. A. 3.— ©. 401. Das Karlsruher Mufikfeft im 
Dctober 1853 von Franz Liſzt. — Kunſt-Nachrichten. ©. 7. Dres- 
den. Ueber die Aufführungen von Gluck's „Sphigenia in Aulis“ In der Be 
arbeitung Richard Wagnerd. — ©. 32. Weimar. Ueber die Thätigkeit Fz. 
Liſzt's an der Oper, und die Berufung bes Hrn. Marr aus Hamburg für dag 
Schaufpiel. — ©. 55. Leipzig. „Die herporragendfte mufit. Tageöneuigfeit 
ist die Zmalige Aufführung der InftrumentalsIntroduction und 3. Scene, Akt J, 
aus Lohengrin von Wagner am 17. u. 20. v. W. (Januar)... ”"— 8.127. 
Frankfurt a. M. „Die 4aktige Oper Bianca und Giufeppe v. Kittl, Tert von 
Nihard Wagner, wurde am 11. d. M. z. erften Male gegeben u. bereit 2 Mat 
wiederholt...” — ©. 373. Darmftadt. „Wagners „Tannhäufer” ging über die 
Bühne und hat bereits Freunde erworben,....” Hamburg. Ueber die1.Auff. des 
„Tannhäuſer“. G. E. (Sp. 3.)— Kritik. ©.107. Ueber Richard Wagner’s 
Tannhäuser und Sängerkrieg auf Wartburg. Von Franz Müller. K.) 


1854 9611. Europe. Jahrgang 1854. (Erftes Halbjahr No.1—54.) (S.46. Wagners 
Lohengrin, eigentlich: Der Schwanenritter. — ©. 305. Die Saqen 
vom Tannhäuſer und vom Sängerkrieg auf der Wartburg. — ©. 366. 
Robert Schumann's gefammelte Schriften Über Muſik und Muſibker. 
Ausfälle auf Wagner in diefer Beſprechung.) 

1856 9612. Süddeutsche Musik-Zeitung. Redaction und Verlag von 
B. Schott’s Söhnen in Mainz. (Verantwortlicher Redacteur 
F. Schott.) 5. Jahrgang. 1856. Ohne Titelbl. u. Regifter.*) EL. Kot. 
(Literatur. 8.9, 13. wei Befprehungen von Franz Brendel’? „Die Mufit 
der Gegenwart und die Geſammtkunſt der Zukunft” u. „Geſchichte der Muſik“. 
Leipzig 1854 u. 1855. — S.22. Richard Wagner u. seine Stellung 
in der Geschichte der dramatischen Musik v. C. E. R. Alberti. 
Stettin 1856. — 8.10. Berliner Brief. Längerer Artikel über die 1. Auf⸗ 
führung des Tannhäufer in Berlin am 7. Sanuar. — 8.30. IL. »Das Haupt- 
ereigniss war auch in letzter Zeit die Mozartfeier. Berlin hatte alle 
Ursache fröhlich zu sein; war doch soeben erst gleichsam an der 
Schwelle der festlichen Zeit das kleine drohende Ungethüm der Zu- 
kunftsmusik überwunden! Der Abfall des Tannhäuser ist nun eine 
offenkundige Thatsache; ..... e — Correspondenzen. S. 62. 
Aus Würzburg. 30. März. Ueber die 1. Auff. von Wagners „Rohengrin” 
(am 29. März). B—r. — 9.113. Das Musikalisch-Schöne. (Von 
Dr. Ed. Hanslick.) — S. 174. Ein ausländisches Urtheil über 
unsere neue Opernrichtung. — S. 196. St. Gallen. Notiz über die 


°, Diefelben fehlen auch den übrigen bier vorliegenden Bänden d. „Südd. M.⸗Z.“ 


1853 9610. 
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Anmwefenheit Liſzt's und R. Wagners. — S. 200. Aus Ztirich. 26. No- 
vember. Notiz über R. Bagner.) 


1856 96128. Weimarer Sonntags-Blatt. Zeitfeprift für Unterhaltung ans Lite 


ratur u. Kunft.... Zweiter Sabrgang: Weimar Drud u. Verlag von 
Hermann Böhlau. 1856. 440 S. Ler.80. (Kleine Zeitung. ©. 16, 
12, 264. Notizen über Wagner u. Aufführungen f. Werke.) 


1857 9613. Süddeutsche Musik-Zeitung. 6. Jahrgang. 1857. (S. 9. Aus 


einem Privatfcgreiben von Franz Lifzt (datirt Züri Ende November) an Franz 
Erkel in Peſth ....»Ich schliesse diese Zeilen in St. Gallen.... Wagner 
dirigirte die Sinfonia Eroica, nachdem er drei Proben davon abge- 
halten hatte, mit der ihm geziemenden höchsten Meisterschaft... .< 
— 8.24. St.Gallen. Ueber die Abonnementöconcerte unter H. Szadromaty’s 
Zeitung. Entfchiedene Begünftigung der neueften Richtung. — 8. 71. Aus 
Zürich. Ende April....>»Hr. R. Wagner wird sich dem Vernehmen 
nach anf das nahe Landgut eines reichen Deutschen aus Nord-Ame- 
rika der sein besonderer Gönner ist zu ungestörterem Arbeiten zu- 
rückziehen ....c— 8.151. Aus Wien. 13. September. Beſprechung 
der 1. Aufführung des „Zannhäufer” im Thallatheater in Lerchenfeld. — 
8.169,173. Der offene Brief Richard Wagner’s über Franz Liszt.) 


1858 9614. —— 7. Jahrgang. 1858. (8.40. München, 1. März. Notiz über die 


1859 9615. 





1. Auff. des, Lohengrin“ am 28. Februar. — 9.46. Correspondenzen. 
Aus München. Im März. Ausführlihe Befprehung der 1. Auff. des 
„Lohengrin“. — 8.50. Aus München. »Der musikalische Leidenskelch, 
den wir im Lobengrin zu leeren hatten, ist glücklicherweise vor- und 
nachher durch um go köstlichere Genüsse an Opern u. Ooncert-Auf- 
führungen gewürzt worden. Wir hörten ausser »Hans Heiling«, »Mar- 
tha« etc.....ce— 8.103. Dresden. >»Am 20. Juni wurde R. Wagner’s 
Tannhäuser, nach langem Ruhen (neu einstudirt) mit Frl. J. Wagner 
als Gast gegeben... .« — 8. 131. Dresden. Weber Tichatſchels fünfs 
maliged Auftreten im Tannhäuſer; Befuch deffelben bei feinem Freunde R. 
Bagner in Zürih. — 8.139. Aus Wien. 23. August. Ueber die1. Auff. 
des „Roßengrin” am 19. Auguft. — 8. 148. Dresden. Ueber die Auff. des 
neueinftudirten „Rienzi” unter Kapellmeifter Krebs’ Leitung. — 8. 184. Rotiz 
über die Auff. des „Zannhäufer” als Feſtvorſtellung am 27.Dft. im Hoftheater 
ju Hannover zur Feier ber Anmwefenheit des Großfürften Eonftantin von Ruß⸗ 
fand. — 8. 186. Nachrichten. »Wagner verweilt gegenwärtig in der 
alten Lagunenstadt und wohnt im Palazzo Giustiniani. Da jede Woche 
eine kaiserl. Militärmusikbande auf dem Markusplatze spielt, so 
machten es einige Wagnerverehrer mit dem Kapellmeister aus, er 
solle an einem bestimmten Nachmittage nur Stücke aus Zukunfts- 
opern spielen. So hörte man wirklich einen Zwischenakt und das 
Brautlied aus »Lohengrine und den Marsch aus »Tannhbäuser«e Der 
Leu von San Marco spitzte die Ohren über die seltsamen Klänge und 
bei den Italienern fanden die Vorträge häufig Beifall, immer jedoch 
Aufmerksamkeit. Die Ausführung von Seiten der Regimentsmusik 
soll vortrefflich und der deutsche Meister sehr ergriffen gewesen sein«. 
— 8.200. »Frau Richter19) aus Leipzig, eine früher mehrmals mit nur 
zweifelhaftem Erfolg aufgetretene Sängerin, ist nach neulich beendeten 
Studien (bei Fr. Schmitt in Leipzig) an der Münchener Hofbühne für 
erste Partien engagirt und beifällig aufgenommen worden« — 9.203. 
»Herr Hans von Bülow ist vom Prinz-Regenten von Preussen zum Hof- 
Pianisten ernannt wordene — 8.32. Ein weiblicher Tannhäuser.) 


8. Jahrgang. 1859. (3.57, 61. Richard Wagner. (Biographiſch 
Skizze aus: „Männer der Beit”.) — S. 27. Weimar. »Der Grossherzog 
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hat dem Dr. Dingelstedt als Theater-Intendanten und Dr, Liszt als 
Musikdirektor den Befehl gegeben, für das Frühjahr 1860 die Auf- 
führung v. Rich, Wagner's Quadrilogie, nämlich der vier Opern: 
»Rheingold«, »die Walküre«, »Siegfried« und »Siegfrieds Tod« vorzu- 
bereiten... ...e — $. 32. Ueber Liſzt's Rüdtritt in Weimar. — 8. 50. 
Ueber das Wesen der Oper. Dr. J. A. — S.74. Hans von Bülow. 
— S. 152. »Hans von Bülow bearbeitet den Klavierauszug von 
Richard Wagner's »Tristan und Isolde« und hat soeben den zweiten 
Akt beendet. Bülow spricht sich über das Werk in emphathischer 
Weise aus: Zum »Lohengrin« verhält sich »Tristan«, wie »Fidelio« zur 
»Entführung aus dem Serail«, wie das Cis-moll Quartett zum ersten 
in F-dur Op. 18. Ich gestehe, aus einer Ueberraschung des Entzückens 
in die andere gerathen zu sein. Welcher Musiker hier noch nicht an 
den Fortschritt glauben will, der hat keine Ohren«. — S. 171. Aus 
Paris. Mitte October. »Richard Wagner ist vor einigen Tagen ange- 
kommen, . .. .c— $. 180. Prag, 25. October. Notiz über die 1. Auf⸗ 
führung von „Rienzi“ am 24. Oct. — 8.190. Aus Wien. 21. November. 
Ueber die 1. Auff. des „Tannhäufer” im Hofoperntheater. — S. 193. Christian 
Wilhelm Fischer +.) 


1860 9616. Süddeutsche Musik-Zeitung. 9. Jahrgang. 1860. (S. 4. Aus 
Paris. Ueber Concerts u. Opernaufführungen v. R. Wagner in Paris. — 
S.12. Ueber eine vom Bildhauer Ed. Naffmann im Schwanthaler'ſchen Atelier 
zu Münden angefertigte Wagnerbüfte. — S. 23, 33. Wilhelmine Schrö- 
der-Devrient. — 8.32. Ueber das von R. Wagner in Paris am 25. Januar 
gegebene Goncert. — S. 38, 42. Berlioz über Richard Wagner. — 
8.46. R. Wagner an H. Berlioz. — 8.44. BWiderlegung des befannten 
Bonmot Roffini’s über Wagner. — S.56. Eine abgedrudte Erklärung Roſſini's, 
das Vorige betreffend. — S. 60. Ueber die Aufführung des „Xohengrin” in 
Reipzig nach fehsjähriger Baufe. — S. 69. Die Pariser Kritik und R. 
Wagner. — 8.83. Notiz, den finanziellen Miferfolg der Wagner'ſchen 
Goncerte in Baris betreffend. — S. 98. Aus Wiesbaden. 13. Juni. 
Längerer Auffag über die 1. Auff. des „Rienzi” am 28. Mai in Wiesbaden. 

— 5.107. Auszug aus einem längeren Artikel DO. Gumprecht's in ber ‚Difß. 
Mſtztg.“: Die Gluck'ſche Oper im Verhältniß zur Gegenwart. — S. 136. 
Darmstadt, 15. Aug. »Richard Wagner kam gestern hieran... .c— 
S. 156. »Richard Wagner hat alle Tänze aus dem »Tannhäusere, wie 
sie für Paris arrangirt waren, wieder verworfen und es werden nun- 
mehr nur zu Beginn der Oper Posen und Attituden von dem Ballet- 
chore ausgeführt werden«. — S. 156, 161. Albert Niemann und die 
neue Zeitschrift für Musik. S. — S. 172. London. »Auf besonderes 
Verlangen der Königin kommt im Coventgarden Theater Wagner’s 
»Lohengrin« zur Aufführung. — 8.174. Aus Paris. 21. Oct. Ueber 
die Proben zum „Zannhäufer” in der großen Oper. — S. 185. Die Auf- 
führung des >»Fliegenden Holländers« in Wien und die Kritik. 
(N. Z.£. Hr. )— 8.187. Aus Paris. 11. Nov. Ueber R. Wagner's Krank⸗ 
heit, „die einen gefährlichen Character anzunehmen drohte”. — S. 191. Aus 
Wien. Weiteres über die Auff. des „liegenden Holländer“. - — 8.205, 209. 
R. Wagner’s Pariser Briefe.) 


18641 9617. —— 10. Jahrgang. 1861. (S. 1. Die Kritik der Zeitgenossen. — 
8.2. R. Wagner’s Pariser Brief. (Schluss.) (Val. den Jahrgang 1860 

d. „Sũdd. M.-3tg.”) — S. 45. Tannhäuser auf der Pariser Bühne. 

— 5.47. Paris. Ueber die zweite Auff. des „Tannhäuſer“ in Paris. — 

S. 61,66. Richard Wagner über die Aufführung seines »Tann- 

häusere i in Paris. — S. 64. (R. Wagner’s Honorar in Paris.) — S. 72. 

Prag. »Dem »Vaterlaud« wird aus Prag geschrieben: »Die Direction 








3. In Zeitfchriften. 43 


des königlich böhmischen ständischen Theaters hat den Komponisten 
Richard Wagner aufgefordert, den ersten Theil seiner neuesten Oper: 
>Die Nibelungen« für die Opernvorstellung zu überlassen, welche bei 
Gelegenheit und zur Feier der Krönung Sr, Majestät des Königs von 
Böhmen (21. August) veranstaltet wird. Zugleich wurde Richard 
Wagner von der Direction ersucht, persönlich die Aufführung seiner 
Oper zu dirigiren«. — S. 75. Dresden. 6. Mai. Gaftfpiel d. Frau Jach⸗ 
mann Wagner. Aufführung des „Zannhäufer“ mit Schnorr v. Garoläfeld. — 
S. 80. Ueber die Ankunft R. Wagner’s in Wien. — S. 84. Wien. Ueber 
die Aufführung des „Lohengrin“ unter Anweſenheit R. Wagners. — 9. 166. 
Johanna Wagner als Schauspielerin. — 8.188. »Richard Wagner 
erhielt nach der jüngsten Vorstellung seines »Fliegenden Holländers< 
in Wien von der Frau Fürstin v. Metternich, welche ihn und seinen 
Tannhäuser schon in Paris nach besten Kräften protegirt hatte, einen 
silbernen Lorbeerkranz zugesendet«. — S. 196, Mainz. Aufenthalt 
Wagner's auf der Durchreife nach Paris in Mainz.) 


1862 9618. Süddeutsche Musik-Zeitung. 11. Jahrgang. 1862. (Verant- 
wortl. Redakteur: Ed. Foeckerer.) (S.20. Notiz über das Ableben 
bes Weimarer Großherzogl. Mufidirektord a. D. Job. Nik. Conr. Götze, geft. 
im Alter von 70 Jahren. »Seine letzte musikalische Tbätigkeit erstreckte 
sich auf Uebertragung von Wagner’s Opern für Clavier allein«. — 
8.160. »Richard Wagner hat unlängst in Frankfurt a. M. seinen 
Lohengrin persönlich dirigirt... . .e) 


12. Jahrgang. 1863. (9. 2. Aus Wien. 28. Dezember. Aus 
führliche Befprehung der unter R. Wagner's Leitung flattgefundenen großen 
Mufttaufführung. — 8.6. Aus Wien. 5. Januar. Ueber die zweite große 
Mufilaufführung unter R. Wagners Leitung im Theater an der Wien am 
Neujahrötage. — S. 9. Erläuterndes Programm zu der Musikauf- 
ng von R. Wagner. (Im Theater an der Wien am 26. Dezem- 
der.) — S. 13. Die Faustmusiken. Fr. Kayser. — S.13, 17. Fünf 
Gedichte, in Musik gesetzt von Rich. Wagner. X. — 8.31. Ueber 
die große Mufitaufführung in Prag um 8. Februar unter R. Wagner's Leitung. 
— $ 31. »R. Wagner hat von A. Rubinstein, dem Director der mu- 
sikal. Gesellschaft in Petersburg eine Einladung erhalten, auch in der 
russischen Hauptstadt zwei Concerte zu veranstalten«. — 8.52. Ueber 
das erfle Wagner Concert in Petereburg. — 9. 68. Kurze Befprehung dee 
„foeben erfchienenen” Tertbuches der Oper: Die Meifterfinger von Nürnberg. 
— 8. 94. Richard Wagner’s »Nibelungenring«. Dresd. J. — 8. 96. 
»Die Studentenversammlung »Olympia< in Wien überreichte R. Wagner 
gelegentlich seines fünfzigjährigen Geburtstages eine geistvoll con- 
ceipirte und hübech ausgearbeitete Adresse«. — 9.118, 122, 126. 
Wilhelmine Schröder-Devrient. — 8. 124, 132. Ueber die im Juni 
u. Juli flattgefundenen Goncerte unter R. Wagner's perfönliher Leitung in 
Peſth. — 8.184. Ueber das am 5. Nov. in Prag von R. Wagner veran- 
ftaltete Concert. — S. 186. Aus Carlsruhe. 15. November. Bericht 
über das am 14. Nov. fattgefundene Concert, unter R. Wagner’d Leitung.) 


1864 9620. — 13. Jahrgang. 1864. (S. 6. Aus Wien. 29. Dezember. Be 
ſprechung des Taufig-Eoncerted unter Wagners Leitung. — 8.29. München. 
»Richard Wagner gedenkt hier einen längeren Aufenthalt zu nehmen. 
Es wird dadurch einsm Wunsche des Königs entsprochen... . . Der 
Seoretär des Königs, Hofrath von Pfistermeister, hatte R. Waguer bei 
seiner Ankunft am Bahnhofe auch empfangen und nach dem »baye- 
rischen Hof« begleitet... . .c— 8.139. München. Zwei Nachrichten 
über R. Wagner in München. — S. 168. München. Ueber die am 5. October 


1863 9619. 
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auf dem Reſidenzplatze flattgefundene Serenade. — 8. 188. »Der Pianist 
Tausig ist auf Empfehlung Richard Wagner’s von der Frau Gross- 
fürstin Helene von Russland als Kammervirtuose mit einem Jahres- 
gehalte von 2000 8.-R. engagirt worden« — 8. 202. Aus Müinchen. 
12. Dez. Bericht über die 1. Aufführung des „Hliegenden Holländer” am 
4. Dezember unter Lachner's Leitung. (Frl. Stehle ald Senta.) B.) 


1865 9621. Süddeutsche Musik-Zeitung. 14. Jahrgang. 1865. (8.7. Aus 
München. 18. Dez. Bericht über die erfte Mufit- Aufführung Richard 
Wagner's im Tönigl. Hoftheater. BB — 8.8. Müinchen. >Der König 
Ludwig II. liess dem Privatdocenten Ludwig Nohl für Ueberreichung 
seines Buches: »Mozart's Briefe« die Summe von 500 fl zustellen ....« 
— 8. 18. München. »Hr. Friedrich Schmitt, 20) der von R. Wagner 
hierher berufene Gesanglehrer wird zu Ostern seinen Unterricht be- 
ginnen....c — 9.67, 72, 84, 123. München. Bier Artikel, die Re 
generation des Muſik⸗Conſervatoriums betreffend. — 9. 70. Ueber den Brief 
N. Wagner's an den Nedacteur des „Botfchafter” in Wien. Vgl. Abth. 1. — 
8. 85. Die Ansprachen Rich. Wagner’s und Hans von Billow’s 
in der Generalprobe zu »Tristan und Isolde«. Mitgetheilt in der 
»Niederrheinischen Musikzeitunge. — S. 92. »Was R. Wagner per- 
sönlich betrifft, so wurde derselbe kürzlich an seinem Geburtstage 
zum König nach Schloss Berg am Sfarnbergersee gerufen, welcher 
ihm ein Rosenbouquet mit dem Bemerken überreichte, dass er die 
Blumen selbst gepflückt habe, und Wagner mit den huldvollsten 
Worten über sein Missgeschick zu trösten versuchte. Von dem den 
Starnbergersse befahrenden Dampfboote soll auf Befehl des Königs die 
bisherige Namensaufschrift »Maximilian II.< abgenommen und dafür 
der Name >Tristan« angebracht werden«. — S. 100. Mtinchen. lieber 
die 1. Auff. von „Triftan und Sfolde“. — 8. 102, 106, 115, 119. Aus 
München. Ausführlicher Bericht über die 1. Auff. von „Triftan und Sfolde“. 
— 83.108. »Wie der »Münchener Bote« vernimmt, hat S. M. der König 
Hrn. Rich. Wagner in einer Audienz empfangen und demselben die 
schöne Prunkschale, die erst kürzlich im Kunstverein ausgestellt war 
und mit Scenen aus dem »Lohengrin« von Wustlich’s Hand geziert ist, 
zum Geschenke gemacht«. 2!) — S. 116. Ueber ein am 12. Juli im f. 
Hoftheater in München ftattgefundenese Wagner⸗Concert unter Mitwirkung 
Schnorr's. — S. 122. Literatur. Die Schrift: „Triftan und Iſolde“ v. 
3.3. Alfeld, befprohen. E.F. — S. 124. Ueber die vierte Auff. von 
„Zriftan und Iſolde“ in Münden. — S. 127. Dresden. Ueber das feierliche 
Reichenbegängniß des Hofopernfangere Ludwig Schnorr von Garolöfeld am 
23. Juli, Morgens 7 Uhr. — S. 180. »Richard Wagner befindet sich in 
Wien, um mehrere Aerzte seiner Gesundheit wegen zu consultiren«, 
— 8.195. München. »Die »Neuesten Nachrichten« enthalten einen 
interessanten Leitartikel, der den Zweck hat, R. Wagner's Verhältniss 
zum König Ludwig 1I. in seiner wahren Gestalt darzustellen, gegen- 
über den von gewisser Seite aus in Schwung gebrachten Verdächti- 
gungen. Es geht aus diesen Mittheilungen, die als die eines Wohl- 
unterrichteten bezeichnet werden, hervor, dass man von ultramontaner 
und reactionärer Seite Wagner’s politischen Einfluss auf den jungen 
König fürchtet, welcher aber in dem bezeichneten Artikel mit aller 
Bestimmtheit in Abrede gestellt wird. Dass übrigens der König wirk- 
.. lich nur von dem künstlerischen Genius Wagner’s und wohl auch von 
seinem persönlichen Umgange sich angezogen fühlt, scheint auch aus 
den in verschiedenen Blättern enthaltenen Mittheilungen über die 
Art und Weise, wie der Componist -und sein königlicher Freund ihre 
Zeit in Hohenschwangau zubringen, hervorzugehen. Jene Blätter 
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melden nämlich folgendes aus Hohenschwangau: Am 11. d. M. kam 


‘eine Abtheilung von 10 Hautboisten des 1. Infanterie-Reg. unter 


Führung des Musikmeisters Siebenkäs hier an. Bereits Sonntag den 
12. Nov. des Morgens 7 Uhr liessen dieselben den Morgengruss aus 
»Lohengrin« von R. Wagner für S. Maj. den König von der Zinne des 
Schlosses erschallen. Die Musiker waren auf verschiedene Thürme 
des Schlosses postirt, um das Echo recht effectvoll ausführen zu können, 
was ihnen auch trefflich gelang. War es ja, als wollte die Natur selbst 
ihre Grüsse dazu absenden und ihre Morgengabe bringen, denn die 
beschneiten Berge ragten mit ihren Gipfeln in des Aethors Bläue, die 
Strahlen der vorbrechenden Sonne umleuchteten sie, der Töne wun- 
dersüsse Harmonie erklang, Berg und Hain wiederhallte davon und 
leise Winde trugen die zarten Morgentöne in das nahe Tyrol. Auf 
ausdrücklichen Befehl S. Maj. wurden nooh weitere 20 Mann Musiker 
desselben Regimentes requirirt, um grössere Musikstücke aufführen 
zu können. Es fand nun mit dem Orchester von 30 Mann jeden 
Abend Production statt, meist von Wagner'schen Compositionen. 
Für Musikfreunde mag es nicht uninteressant sein, wenn ich hier das 
Programm beisetze, das 8. Maj. selbst auszuwählen geruhte. Es 
wurden demgemäss folgende classische Musikstücke aufgeführt, 
nämlich: die Ouvertären zu »Iphigenis in Aulis« von Gluck, zu 
»Freischütz«, »Oberon«e und »Euryanthe« von Weber, zu »Zauber- 
fiöte«, »Figaro’s Hochzeit« von Mozart, zu >Josef in Egypten« von 
Mehul; daran erkennt man, wie sehr der König auch unsere alten 
Meister der Tonkunst ehrt. Am 21. Nov. Abends fand prachtvolles 
Feuerwerk statt, wobei sich besonders der Hoftheater- Maschinist 
Penkmayer durch ein treffliches Arrangement auszeichnete. Raketen 
stiegen, bengalische Feuer leuchteten, das königliche Schloss war 
illuminirt u. s. w. Alles herrlich! Aus »Lohengrin« wurde die 
Schwanenscene dargestellt. Ein grosser, nachgebildeter Schwan zog 
einen Kahn über den so herrlich gelegenen Alpsee, im Kahne war 
Lohengrin, und wurde der Schwanenritter mittelst electrischen Lich- 
tes prachtvoll beleuchtet. Während dieses Vorgangs spielte die Musik 
die betreffenden Musikstücke aus »Lohengrin«. Der König, der von 
diesem Feuerwerk-, wie es schien, zuvor nicht in Kenntniss gesetzt 
war, zeigte so freudige Ueberraschung, dass die ganze Scene am 
Donnerstag den 23. Nov. Abends auf seinen Befehl wiederholt wurde. 
Der König liess dem Musikmeister Siebenkäs eine goldene Uhr als 
Zeichen seiner Gewogenheit überreichen«e. — S. 196. »Der König 
von Baiern liess vom Bildhauer Zumbusch in München eine Statue 
des Lohengrin in carrarischem Marmor ausführen, die ihrer idealen 
Auffassung wegen sehr gerühmt wird. Lohengrin, dem der Schwan 
zur Seite steht, zückt das Schwert, um eben mit Telramund den 
Kampf zu beginnen. Auch die Gestalten des fliegenden Holländer, 
Tristan, des jungen Siegfried wurde der Künstler auszuführen be- 
auftragt, und sind die Gypsmodelle zum grössten Theile vollendet«.) 


1866 9622. Süddeutsche Musik-Zeitung. 15. Jahrgang. 1866. (8. 123. 


Lohengrin im Thöätre lyrique. Von A. Lamon, in der »France 
musicalee. — Nachrichten. 9. 24. »Wie die »constitutionelle 
Zeitung« berichtet, ist die Gattin Rich. Wagner’s in Dresden in der 
Nacht zum 25. Januar an einem Herzschlag verschieden«. — 8. 43. 
München. >Am 3. d. M. wohnte der König, nur von seinem Adju- 
tanten, dem Fürsten Taxis begleitet, einer Production des Musik- 
corps des 1. Inf. Regiments im Residenztheater bei, wo nur Wagner’- 
sche Compositionen zur Aufführung kamen ...... <— S. 76. »Der 
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König von Italien hat Rich. Wagner das Offizierskreuz des Ordens des 
bl. Mauritius und Lazarus übersenden lassen<. — S. 168. »Richard 
Wagner hat zu seinem Geburtstage vom König von Baiern einen kost- 
baren Stock im Werth von einigen Tausend Gulden zum Geschenk 
erhalten, dessen Griff einen in Gold getriebenen, reich mit Brillanten 
besetzten Schwan vorstellte. — Correspondenzen. S. 42, 46. 
AusMünchen. 4. März. Ueber die zweimalige auf Befehl des Königs erfolgte 
Aufführung des Oratoriums „Elifabeth” von Franz Liſzt, unter Bülow's Leitung.) 


1867 9623. Süddeutsche Musik-Zeitung. 16. Jahrgang. 1867. (8. 35. 
Wagner-Theater in München. — S. 41. Aus Darmstadt. 10. März. 
Ueber die Aufführung des „Lohengrin“ zum Benefiz des Gapellmeifters Nesvadba 
am 7. Mäy. H.B. — S. 43. »R. Wagner ist dieser Tage in München 
angekommen, .. .« — S. 44. »Richard Wagner’s »Oper und Drama< 
ist von dem Bruder des Dichters Henrik Hertz ins Dänische übersetzt 
worden«. (Siehe zweite Abth.) — 8. 111. Aus München. 8. Juli. Be 
richt über zwei von R. Wagner „überwachte”, von Bülow geleitete Lohengrin⸗ 
Aufführungen. Z. — S. 127. Ueber den am 1. Auguft neu einftudirten und 
ausgeftatteten „Zannhäufer” in München, am 3. Aug. Wiederholung deffelben 
in einer Separatvorftellung por dem König, weldhe von halb 11 Uhr Morgens 
bis 3 Uhr Nachmittags dauerte. — S. 131. München. >Zu Lehrern der 
neuen Musikschule sind folgende Persönlichkeiten bestimmt... .« 
— 8.135. Weiteres über die neue Muſikſchule. — 8. 136. »Bei der Vor- 
stellung von Wagner’s »Lohengrin« in München trug Frl. Mallinger 
einen Krönungsmante) von weissem Atlas mit Goldstickereien, welcher 
früher der Königin Marie von Hannover gehörte und um hohen Preis 

. angekauft wurde«. — 9.208. Ueber eine „Tannhäufer” Aufführung in Frei⸗ 
burg i. B. unter Zeitung des Kapellmeifterd Schöned (Schüler Ni. Wagner’s.)) 


1868 9624. —— 17. Jahrgang. 1868. (8. 13, 17. Wagner’s »Lohengrin« im 
Gegensatz zur Wissenschaft. Heinrich Becker. — 8.49, 53. 
R. Wagner’s »Meistersinger von Nürnberg«. Aus der Berl. Coul. 
— 5. 101, 105, 109, 112. Erste Aufführung der > Meistersinger 
von Nürnberg« von R. Wagner in München am 21. Juni. (Öe- 
neralprobe am 19. Juni.) — 3.134. Aus Paris über die »Meister- 
singer«e. — 8.140. »Dr. Ludwig Nohl hielt am 18. August in 
Badenweiler eine Vorlesung über R. Wagner’s »Meistersinger von 
Nürnberge «, — 8. 151. Die Aufführung der „Meifterfinger” in Dresden 
betreffend. — 8. 176. Ueber den Aufenthalt Wagner’d in Mailand und am 
Lago maggiore; ferner über die Ueberfegung der DOpernterte Wagner's durch 
Prof. Marcheſi in Eöln.) 


9625. Little Musical Gazette. Kleine Musif-Zeitung. Verlag von J. 
Schuberth & Co. New-York. Leipzig. 11. Jahrgang 1868. No. 1—48. 
688 8. gr. 80. (Der Tert theils deutfch, theils englifh.) Ohne Titel u. Re⸗ 
gifter. (S.149. Richard Wagner in Paris. — S. 345. Musikalische 
Plaudereien aus Weimar. Arthur von Emmerstein. — S. 439. 
Correspondenz aus München. (Wagner’s Meistersinger.) Albert 
Tottmann. — S. 471. Aus München über die Meistersinger. — 
S. 475. Effects from Wagner’s Meistersinger. (Orchestra) — 
S. 5655. Richard Wagner. Ueber die Aufführungen der Wagner'ſchen 
Werke in Deutfchland und Rußland. — 8. 654. Notiz über den König von 
Bayern, die Berabfhicdung des Dichters Geibel betreffend. — 8.667. Doktor 
Carl Franz Brendel. Neftolog.) 


1869 9626. Süddeutsche Musik-Zeitung. 18. Jahrgang. 1869. (8. 16. 
Nachtrag. Ueber die erfte Aufführung der „Meifterfinger” in Dresden. — 
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8.42. Richard Wagner’s »Meistersinger von Nürnberg« im Hof- 
theater zu Mannheim. E. F. — 8.43. Aus Wien. Ueber Niemann’s- 
Gaſtſpiel (19 Mal in 6 Rollen) Tannhäufer, Lohengrin u. ſ. w. — 8. 63. 
Aus Paris. 12. April. Ueber die 1. Uuff. von Wagner's „Rienzi” im 
Theätre Iyrique. — 9. 69, 73. Albert Niemann. Eine zeitgemässe 
Betrachtung. W. Lackowitz. — S. 77, 81. Literatur. Franz 
Müller » Die Meistereinger von Nürnberg«<..... Besprochen 
von Robert Musiol. — S. 104. »Wagner's »Rienzi« ist in Paris 
‚25 Mal aufgeführt worden und hat im Ganzen 61.570 fres. .... ein- 
getragene. — 8.111. München. Ueber die Aufführung von „Triftan und 
Iſolde“, fowie über die „Meifterfinger” am 27. Junt „unter der Leitung des noch 
fehr jungen Mufidirectors Richter, welcher fich feiner fo fehr ſchwierigen Aufgabe 
in einer für ihn fehr ehrenvollen Weife entledigte”. — S. 112. Ueber Anton 
Brudner in Paris, ala Drgelfpieler in der Kirche NotreDame; die Parifer 
Mufilzeitungen fhrieben: „Die Orgel von Notre-Dame habe an diefem Tage 
duch Bruder ihren größten Triumph erlebt”. — S. 115, 119. Aus 
München. 8. Juli 1869. Ausführlicher Bericht über Die Aufführungen der 
Werke Wagner’: Tannhäufer, Lohengrin u. Zriftan u. Iſolde. Z. — S. 142. 
Müinchen. Ueber die Generalprobe und Vertagung der 1. Auff. des „Nhein« 
gold“. — 8.152. Aufzählung der „mufitalifchen Notabilitäten“, welche kürzlich 
in Münden gegenwärtig waren, um Wagners „Rheingold“ zu hören. — 
8. 156. Kurzer Artikel über die 1. Auff. des „ARheingold” in Münden. — 
8. 159, 163, 166. München. Ende Sept. 1869. Ausführlicher Bericht 
über die 1. Aufführung des „Nheingold”. — S. 208. Weimar. Leber bie 
1. Aufführung der „Meifterfinger“ unter Laſſen's Leitung.) 


1869 9627. Zellner's Blätter für Theater, Mufif und bildende Kunſt. 
XV. Jahrgang. 1869. (Ohne Titelbl. u. Regifter.) Folio. Wien. (Eigen- 
thümer und verantwortlicher Rebacteur L. A. Zellner) (5.38. K. K. 
Hofoperntbeater. Gaſtſpiel Niemann’s im „Lohengrin’. — ©. 85. Litera⸗ 
rifhes. „Das Judenthum in der Muſik“. Längere Befprechung der Bro- 
fhüre von R. Wagner. — ©. 31. Ueber die erfte Aufführung der „Meifter 
finger” in Dresden. — ©. 47. Ueber die erfte Aufführung der „Meifterfinger“ 
in Nürnberg am 30. Jänner. — ©. 311. Ueber die erfte Rheingold“⸗Auf⸗ 
führung in Münden. 


1870 9628. Blätter für Theater, Muſik und Kunſt. Eigenthümer: 2. X. Zell- 
ner. XVI. Jahrgang. 1870. (5.64. Theaterfchau. (Neues Opernhaus.) 
Referat über die 1. Aufführung der „Meifterfinger von Nürnberg“ in Wien. 
— ©. 77. Ein Referat nad einigen Wiederholungen der „Meifterfinger“. „Man 
hört den größten Theil der Oper lautlos an, applaubirt bei den wenigen Stellen, 
wo wirklich gefungen wird und läßt nad) den Nctfchlüffen der eminenten Dar 
ftellung volles Recht widerfahren ..... .” — ©. 88. Ueber die 2. Aufführung 
der „Meifterfinger” in Berlin. „Das Schidjal diefer Oper war an der Spree 
ein noch ungünftigere® ald an der Donau ..... “— ©. 176. (8. 8. Sof 
operntbeater.) Referat über „Zannhäufer” zum 1. Male im neuen Haufe. — 
©. 211, 215, 221, 223. Wagner's „Rheingold” und die „Walküre“. — 
©. 293. (8. 8. Hofoperntbeater.) Referat über „Rohengrin” zum 1. Male 
im neuen Haufe. — ©. 376. Feftfchriften zum Beethoven⸗Jubiläum ... 
„2. v. Beethoven”, Feftgabe von Richard Wagner. W. R.) 


18749629. —— XVII Jahrgang. 1871. (©. 28. Nohl's letztere Vorträge.) Der 
vierte Über Richard Wagner. Jg. A. — ©. 35. (K. k. Hofoperntheater.) 
Neferat über „der fliegende Holländer” zum 1. Male im neuen Haufe. — 
S. 42. Literariſches. „Dramatijche Dichtungen“ von Carl Robert. 
Triſtan und Sfolde”. (Bol. Nr. 3289 Bd.1.) In der Befprehung Richard 
Wagner erwähnt. — ©. 122. (Hofoperntheater.) Hr. Hi ala Gaſt im 
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fliegenden Holländer. — ©. 123. Weber die 1. Auff. der „Meifterfinger” in 
Hamburg. — ©. 144. Ueber die „feierliche Begrüßung” Richard Wagners in 
der Singafademie am 30. April in Berlin. — ©.150. Eorrefpondenz. 
Aus Prag. agnere „Meifterfinger in Nürnberg" — — —) — o — 
— ©. 175. (8. k. Hofoperntheater.) Referat über die 1. Aufführung des 
„Rienzi“ in Wien. — ©. 178. Einigee über Wagners „Rienzi“ aus An- 
laß der hiefigen Aufführung. — ©. 187. Eorrefpondenzen. Aus 
PVreßburg. 10. Juni. (Wagners „Lohengrin” — — —)r. — ©. 211. 
Ueber die 1. Aufführung des „Rienzi“ in Münden. — ©. 267, 283. (Hof: 
operntheater.) Hr. Beh als Gaſt: Telramınd im „Lohengrin“, und ale 
Hand Sachs in den „Meifterfingen”. — ©. 395. Eorrefpondenzen. 
Aus Brünn. 10. December. Wagner's „fliegender Holländer" — — —]) 


1872 9630. Blätter für Theater, Muſik und Kunft. XVIIL Sahrgang. 1872. 


(Die Rn. 71, 72 fehlen.) (S. 16. Notiz über die 1. Aufführung des „Lohen- 
grin” im Theater Pagliano zu Florenz. — ©. 96. Ueber ein vom Orcheſter 
des Nationaltheaters in Peſt veranftalteted Wagner-Goncert. — ©. 130. (K. k. 
Hofoperntheater.) Referat über die Lohengrin-Aufführung mit den Hrn. Jäger 
(Lohengrin) u. Schaffganz (Telramund) als Bäfte. Im 3. Aufzug wurde die 
Xohengrinpartie, wegen Heiferkeit des Hrn. Jäger, von Hrn. Rabatt übernom- 
men. 2) — ©.133. Die Fauft-Boefie und die Fauft-Mufiten. (Schluß.) 
— ©. 148. Anzeige und Programm für das am 12. Mai unter perfönficher 
Leitung Richard Wagner's flattfindende WagnerGoncert. — ©. 154. (Wag« 
ner:Concert.) O. Ausführlier Bericht. — S. 179. Ueber die am Hoftheater 
in Münden flattgefundene 1. Aufführung der Oper „Theodor Körner” von 
Weißheimer. „Der Componiſt hat fi) der Zukunftsmuſil mit aller Entſchleden⸗ 
heit in die Arme geworfen... .” (Weißheimer vgl. Bd. 3.) — S. 187. (K. k. 
Hofoperntbeater.) Referat über eine —— mit Frl. Friederike 
Grün als Gaſt. — ©. 242. Aus Münden. 26. Aug. (Wagner⸗Con⸗ 
cert — —). — ©. 257. (8. k. Hofoperntheater.) Neferat über das Gaſt⸗ 
fpiel von Albert Niemann als „Rienzi” am 18. Sept.) 


1873 9631. — XIX. Jahrgang. 1873. (Die Nrn. 7, 12,19 u. 47 bis Schluß fehlen.) 


41874 


(S. 24. Ueber die „Wagner Borlefungen“ von Profeffor Hoffmann. Jg. A. 
— ©. 88. Ueber die an Wagner's Geburtshaus in Leipzig am 22. Mai er- 
richtete Gedenktafel. — S. 95. Ueber die Feier des 25 jährigen Jubiläums 
des großherzogl. Kammerfängers v. Milde in Weimar, welcher als Hand Sachs 
in Wagner's „Meifterfinger” auftrat. — ©. 146. Aus Weimar. Anfangs 
October. (Der Brautwilllommen auf der Wartburg.) N. — ©. 161. 
Literarifches. Befprehung von 3 Brofhüren über Richard Wagner. (Vgl. 
d. Nın. 345, 346 u. 355 in Bd. 1.) W. R.) 


9632. Muſikaliſches Centralblatt. Organ für bie Intereffen ver gefammten 


muſikaliſchen Welt insbeſondere der Muſiklehrer und Muſildirectoren. 
Otto Reinsdorf, Herausgeber und verantwortl. Redacteur. 1. Jahr⸗ 
ang 1873. Leipzig. (Nr. 1 — 13.) Fol. (S. 28. Brieflaften. 3. in 
eigen. „Für Wagners bedeutendfted Werk halten wir „Zriftan und Iſolde“. 
— ©. 81. Bermijchtes. + [Zwei Wagner-Bauten. E.)) 


96328. Der Salon für Literatur, Kunft und Geſellſchaft. Herausge 


eben von Julius Rodenberg. Band I. 1873. Berlag von A. H. 
Bapne. Leipzig. 768 ©. gr. 80. (5.43. Joſeph und Amalie Joachim. 
©. 49. Ueber Joachims Aufenthalt in Weimar (1853) und fein Verhalten zu 
Richard Wagner.) 


Blätter für Theater, Muſik und Kunft. XX. Jahrgang. 1874. 


Nr. 19.3) (©. 27. (Ein Wagnerabend.) Ueber die Aufführung des 
1. Aufzuges der „Walküre” im Saale Böjendorfer.) Beigebunden zu Nr. (9631) 
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1874 9633. Allgemeine Deutſche Muſik⸗Zeitung. Wochenſchrift für das ge 
ſammte muſikaliſche Leben der Gegenwart. I. Jahrg. Leipzig und Caſſel 
1874. (Redaction u. Verlag: Luckhhardt'ſche Verlagshandlung (Fr. Luckhardt.) 
in Leipzig u. Gaffel.) U. Bol. (Feuilleton. Indiskrete Briefe ans 
Baiern. ©. 126. I. Der fliegende Holländer auf dem Chiemſee. 
(Münden -Zunt.) S. 161. II. (Münden, 13. Juli.) ©. 218. III. 
(Münden, 12. Auguft.) &. 246. IV. (München, 6. Septbr.) ©. 339. 
(Münden, 25. Octbr.) D....) 


1875 9634. —— 11. Jahrg. 1875. (S. 1. Idealer Standpunkt. Bon Albert Hahn. 
— &.2,11,19,27,35,43, 51,59, 69, 77,85,93. Studien zu Wagner's 
Feſtſpiel: Der Ring des Nibelungen. Bon Dr. H. Große. I. DieQuellen 
der Dichtung. II. Abrif ber Geſchichte der Sage. III. Die Wagner' ſche 
Dichtung. — Feuilleton. ©. 7. Eliſabeth aus dem „Zannhäufer“ 
von Wagner, nach dem Karton von Th. Pirts. Oscar Laffert. — ©. 125. 
Dänemark. Kopenhagen, 19. März. Ueber die 1. Auff. des „Tannhäufer” 
am 17. März. — ©.257. Das Wahnfried-Haus zu Bayreuth. (Daffelbe 
wie Nr. 2364 Bd. 1.) — ©.398. Richard Wagner in Wien. — ©. 408. 
Diener Blaudereien. Bon Louis Poyßl. Ueber die Aufführung des neu- 
fludirten „Zannhäufer” unter Wagner's perfönliher Leitung.) 


1875—76 9635. Illuftrirtes Mufil- und Theater-Journal. Chef⸗Redacteur: 
Otto Reinsdorf. I. Jahrgang. Wien. 1875. 1876. Nr. 5—52. 
(Die Nrn. 1—4 fehlen.) (S. 201. Richard Wagner in Bien. — ©. 267. 
Zannbäufer in Wien. — ©. 367. Erfte Aufführung bes neu in Scene 
geiehten Igengin Otto Reinsdorf. — S. 398. Kritik und Pro⸗ 

uction. III. Otto Reinsdorf. — ©. 419. An Louiſe Duſtmann. 
Gedicht v. M. Frappart. — ©. 433. Louiſe Duſtmann's Abſchied. U. 
Knobloch. — ©. 579. Vermiſchtes. C. Zur Wagner-Kunde — 
S. 625. eopengein‘, Frl. Burenne als Ortrud. — ©. 718. „Rohen- 
rin“ unter Leitung R. Wagners. — ©. 819. „Triftan und Iſolde“. 
rſte Aufführung in Berlin am 20. März 1876. I. Otto Leßmann. — 
©. 1018. Ueber die erfle Aufführung des „Zannhäufer” in London in ber 
Royal Italian Opera, Goventgarden am 8. Mai. — ©. 1018. Ber- 
miſchtes. C. Italieniſche Urtheile. — Biographifche Artikel zu den Bor 
träts (fiche diefelbe Abth. Porträts in Werken u. Zeitſchriften). ©. 240. 
Bertha Ehnn. — ©. 270. Joſef Dellmeeberger. — 6.399. Routfe 
Duftmann. — S.559. Franz v. Dingelftebt. E.M. — S. 1028. Botho 
vd. Hülfen. — ©. 1067. eobor eihmann. B.... — ©: 1232. 
Amalta Friedrich⸗Materna.) 


1876 9636. Allgemeine Deutſche Mufil-Zeitung. III. Jahrg. 1876. (©. 9, 
20. Lobengrin in Wien. (Orig..Ber.) — S. 27. Wiener Plaubdereten. 
Bon Louis Poyßl. Weiteres über den neufcenixten Lohengrin. — ©. 8d. 
Leipzig, am 12. Kebruar. Ueber Hofmann’ Richard WagnerGoncert, und 
das Goncert des Univerfitäte-Sängervereind der Bauliner, dad am 8. Febr. im 
Gewandhausſaal flattfand, wobei u. A. das Liebesmahl der Apoftel aufgeführt 
wurde. — S. 91. Wiener Plaudereten. Bon Louts Poyßl. Ueber die 
„Rohengrin“Aufführung unter Wagner's perfünlicher Leitung zum Beften des 
Chorperſonales. — ©. 375, 383, 391. Wagneriana. Bon W. Tappert. 
— ©. 398. Ueber die am 4.d.M. (Dezember) fattgefundene Tegte Aufführung 
bes „Rienzi“ in Bologna, unter perfünlicher Anwefenheit Richard Wagner's.) 


41876—77 9637. Illuftrirtes Muftl-, Theater- und Literatur-Sournal. Chef 
Redakteur: Dr. Theodor Helm. II. Jahrgang. Wien. 1876. 1877. 


Nr.1—33, (4. October 1876 bi8 16. Mat 1877.) (Keuilleton. ©. 71, 
103, 200, 219. Eiſenach und bie Wartburg. B. Rn.) — ©. 132. 


4 


90 





Dritte Abtheilung. I. Litteratur. 








Ueber einen Bortrag, gehalten im Vereine der Literaturfreunde in Wien von 
Dr. Jacob Altſchul über die Bayreuther Feftfpiele. — ©. 151, 197. Drei 
Wagner⸗Broſchüren. — &.225. C. Wagner in Rom. — S. 273. Ueber 
die N. Wagner Ausftellung im Deft. Kunftverein. — ©. 326. Brünn, 
27. Dec. (Wallüren-Abend.) — ©. 327. Ueber Wagners Ankunft in 
Bayreuth am 20. December 1876. — ©. 478. „Rheingold” im Eoncert- 
faal. H. — ©.526. HofsOperntheater. Frau Nilſſon als Elfe. T. H. 
— ©.571. Richard Wagner's Walküre“. (1. Auff. in Wien am 5. März.) 
T. H. — ©. 643, 693. „Die Walküre“ von R. Wagner. Berfucd einer 
muhtaftigen Anatvfe. 1. — ©. 717, 741, 773. ngeheiterte Briefe 
an Paul Lindau. Bon Wilhelm Marr. — ©. 722. Richard Wagner's 
—— SbpiP“ Rihard Pohl. — ©. 728. Londoner Brief. Von 
Ferdinand Braeger. — Biographifche Artikel zu den Porträts (fiche diefelbe 
Abth.). S. 92. Dr. Eduard Hanslid. — ©. 316. Johann Nepomuk 
Beck und Joſef Bed. X. Y. — S. 389. Louife Jaide. W-r. — 
©. 476. Guſtav Hölzel. X. Y.) 


1877. 9638. Allgemeine Deutjche Mufil-Zeitung. IV. Jahrg. 1877. (S.1,13. 


Wagneriana. Bon W. Tappert. — ©. 69, 77, 85, 93, 101, 110, 119, 
129, 137, 145, 154, 179. Bom Muftlalif”Schönen. (Vortrag gehalten 
am 14. Febr. 1877 in der Aula des Gymnaſiums zu Bielefeld.) Dr. H. Rie⸗ 
mann. — S. 109. Beethoven's 50 jähriger Todestag won Dr. Ludwig 
Nohl. — ©. 113. New Port, d. 9. März. (Die WagnerrAufführungen in 
Ne dort) — ©. 111, 120. Lohengrin in Turin. Dr. Conrad. — 
©. 124. Der Richard Wagner Feftival zu London. — ©. 149. Ueber 
die Ankunft Richard Wagner's in London. — ©. 155. Herrn Prof. Heinrich 
Bellermann's Urtbeil über bie Meifter ber mobernen Tonkunſt. Be 
leuchtet von Otto Leßmann. — ©. 160. Antwerpen. (Bagnerfonzert. —) 
E.G. — ©. 162. (Richard Wagner in Rondon.) — ©. 173. Ueber die 


- Beier des 65. Geburtstages R. Wagner's in London. — ©. 150. Notiz über 


die 1. Aufführung des „Rohengrin” in Lemberg, am 2. Mai. — ©. 185. 
Programm über dad „zweite ſchleſiſche Muſik-Feſt“. ILL. Dienftag d. 12. Juni 
1877....R. Wagner: Scene aus der „Bötterdbammerung”. (Begegnung Sieg⸗ 
frieds mit den Nheintöchtern.) ..... — 6.197. Befprehung des vorigen 
Konzerted von W. Tappert. — ©. 188, 199. Die Nibelungenjage und 
bie Deutfche Nation. Eine Vortragsffizze von L. Nohl. — ©. 358. Wal- 
küren⸗Cyelus v. C. E. Doepler. H. v. W.) 


9639. Signale für die mufilalifche Welt. Herausgegeben von Bartholf 


Senff. Fünfundbreißigfter Jahrgang. Leipzig. Verlag von Bartholf 
Senff. 1877. ([Siche Bd.1 Nr. 668, 669, 721.) ©. 132. Das Bühnen- 
feftfpiel in Bayreuth. Bon La Mara. Beiprehung vgl. Nr. 2866 Bd.1. — 
©. 945. Johann Ritter won Herbed, k. k. erfter Hofcapellmeifter und 
artiftticher Director der Geſellſchaft ver Muſikfreunde in Wien. Geftorben 
am 28. October 1877. B. — ©. 961, 977, 1009. Reife Recenfionen. 
Sans v. Bülow. — Dur und Moll. ©. 326. Abgedrudte Zuſchrift von 
Hofrath Prof. Eitelberger an Joſef Hoffmann, den Maler der Decorationen 
der „Walküre“. — ©. 373. Ueber den Erfolg der Wagner⸗Concerte in London. 
— S. 633. Ein Ehrengeſchenk für Richard Wagner.) 


1878 9640. — Sechsunbbreißigfter Jahrgang. Leipzig. 1878. ([Siche Bd. 1 Nr.672, 


673, 674.) S. 180. „Das Rheingold“.... Erfte Aufführung tm Hof 
operntbeater in Wien am 24. Januar. B. — ©. 513. Das „ARheingold” 
und die „Walküre* von Richard Wagner. Auf dem Leipziger Stabt- 
theater zum erften Male aufgeführt am 28. u. 29. April 1878. I. II. 
A. H. — ©.532. Daffelbe betreffend. — S. 577. Das böfe Bublikum. 
L. K. — DurundMoll. ©. 25. Ueber die Dichtung des Parſifal. — 
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&.137, 148, 183. Ueber die 1. Auff. des „Rheingold“ in Wien. — ©. 438. 
Ueber die 1. Auff. des „Rienzi“ in Riga. — S. 584. „Ueber die Aufführungen 
der Nibelungen im fönigl. Opernhaufe in Berlin...... — 6.921. Aus 
Bayreuth ..... „Mile. Shiomi wurde geftern den 3. Rov. der hohen Ehre 
theilhaftig, In einer Soirée bei Meifter Richard Wagner zu fingen. Der Meiſter 
begleitete Mlle. Chiomi perfonlic . — Foyer. &. 220. Angriffe 
und längere Beiprehung des Artikels „Zur Einführung“ im erſten 
Stüd der „Bayreuther Blätter“ von Richard Wagner.) 


1879 9641. Signale für bie muſikaliſche Welt. Siebenunddreißigſter Jahr⸗ 
gang. Leipzig. 1879. (Bon Nr. 5 fehlt das Blatt mit dem Titel.) ([Siche 
3d.1 Nr. 722.) Durund Moll. S. 833. Altes in Neuem, Neues in 
Alten. L. K. — ©. 215. Ueber das Wagner⸗Concert in Srantfurt a. M. 
— S. 265, 308. Ueber die 1. Auff. der „Götterdämmerung“ in Bien. — 
S. 1048. Ueber eine Prozeß» Angelegenheit Wagners mit dem Peteröburger 
Theater, wegen unbefugter Aufführungen des „Rohengrin”. — ©. 1063. 
Kopenhagen. Aufführung von Gluck's „Iphigenie in Aulis“ in der Wagner’fchen 
Bearbeitung.) 


1880 9642. —— Adtunbbreißigfter Jahrgang. Leipzig. 1880. ((Siehe Bd. 1 Nr. 687; 
u. Bd. 2 Nr.4190.] ©. 929. „Lancelot” Große Oper von Franz Bittong. 
. Mufit von Theodor Hentfhel. Zum 1. Male aufgeführt Im Leipziger Stadt» 
theater am 16. October 1880. E. Bernsdorf. — Dur und Mel ©.137, 
217. Leber die 1. Auff. von „Wieland der Schmied” romantifhe Oper nad 
Simrol bearbeitet von Julius Alfeld, mit Mufitvon Mar Zengeram 18. Januar. 
— ©. 343. Ueber die Aufführung der „Meifterfinger” in Königsberg. — 
S. 631. Ueber das Gaftfpiel ver Frau Materna und des Hrn. Jäger in Leipzig 
in den „Nibelungen“. — ©. 919. „Aus Münden wird gefäprieben: Richard 
Wagner wird hier in den arm Tagen zu längerem Aufenthalt erwartet... 
im Schaufpiel wird man feinem feltfamen Wunſche, „Richard II.“ und „ber Kaufe 
mann von Benedig” aufzuführen, entfpregen ..... .” — ©. 1034. Ueber den 
Prozeß Wagner’s mit dem Würzburger Mufitverleger Rofer, bezüglich des Manu 
feriptes feiner erften Oper „Die Hochzeit“. (Bol. Ar. 4413—4415 Bd. 1.) — 
©. 1110. Notiz über die Aufführung des „Rienzi” im Poltteama in Rom, 
unter Marino Maneinelli's Leitung. Foyer. ©. 827. König Ludwig und 
der Tenorift Bogl. — ©. 1082. Ueber die Geſchenke König Ludwig's von 
Baiern an die Künftler, anläßlich der Separat-Aufführungen.) 


4880—84 9643. Literarischer Merkur. Mittheilungen aus dem geistigen Le- 
ben der Gegenwart und Nachrichten für Bücherfreunde über 
empfehlenswerthe Neuigkeiten des In- und Auslandes. 1.Jahr- 
gang. 1880. 1881. U. Kol. m. 19 S.9. Kritische Rundschau. Der 


Messias von Bayreuth .... v. Theodor Goering. (Bgl. Nr. 407 
3b. 1.) Th. Souchay.) 
4884—82 9644. —— II. Jahrgang. 1881. 1882. (N°. 16—17. Kritische Rundschau: 


S. 12. Der Parcival Wolframs v. Eschenbach. Eine Abhandlung 
v. Wilhelm Meier-Markau. (Bgl. Nr. 7908 3v.3.) H. Prochäska. 
— N°. 20 3.9. Deutsche Tondichter von Sebastian Bach bis auf 
die Gegenwart v. Dr. Emil Naumann. J. Alsleben.) 


Maditräge und Ergänzungen zu den im Bd. 2 vorkommenden Jaßrgängen.) 


41867 Zellner's Blätter für Theater, Muſik und bildende Kunft. 
XIII. Sabrz. 1867. (©. 198. —— — Der blaue Mantel. Eine 
zzedgice eſidenz⸗ und Couliſſengeſchichte. Leipzig, 18. Juni 1867. 
Dr, E. W. Whiftling. (3970 Br. 2.) 
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4867 
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4856 


4873 
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9645. 


9646. 


9647. 


9648. 


9649. 
9650. 


9651. 


9652, 
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(In fremden Spraden.) 
GFranzoͤſiſch.) 
Revue et Gazette Musicale de Paris.... Vingt-Septiöme 
Anne 1860. Paris au Bureau du Jourmal..... 4528. gr. Fol. 


(8. 33. Thöatre Imp£rial Italien. Premier concert de Richard 
Wagner. (Merrredi 25 janvier.) — 8.58. Auditions Musicales. — 
Hans de Bulow — —. — Nouvelles. $. 21, 100, 310, 433. 
Notizen über Wagner. — 9. 31. Programm zum Goncerte unter Wagners 
Leitung am 25. Januar. — 8.278. »Le roi de Saxe vient d’amnestier 
Richard Wagner, compromis dans les 6venements de 1848. Le decret 
d’amnestie a dt6 envoy6 AM. Wagner & Paris par voie töl6graphique«. 
— Correspondance. 9. 188. Bruxelles, 16. Mai 1860. Ueber 
das Goncert de »M. Wagner«. F&tis pöre.) 


L’Univers Musical Journal Litt6raire et Artistique. 
gme Annde. 1860. (Beigebunden der 7. Jahrg. 1859.) No. 1—28. Kol. 
(Ohne Titel u. Regifter.) (8. 17. Correspondance d’outre- 
tombe. Lettre de Louis Van Beethoven & Richard Wagner, 
sur le premier concert qu’il a donn6, le 25 janvier 1860 au Thé- 
ätre-Italien de Paris. A. Elwart. — 8. 206. Un mot provisoire- 
ment sur le livre de M. Richard Wagner. S.M. — 8. 59. Con- 
certs et auditions. Millien. Ueber ein von Henri Ketten gegebenes Konzert. 
Aufführung des Tannhäuſer-Marſches von Liſzt. Nouvellesdiverses. 
8.15,63,87,103, 228. Notizen über Richard Wagner. — 8.202. Chro- 
nique. Ueber das Buch »Quatre poömes d’operae von R. Wagner.) 


Revue Anthologique de la Presse Frangaise. Tom pre- 
mier. 1867. Vienne. Arnold Hilberg, &diteur. 384 8. gr. 80. 
(8. 78. II. Weber son gönie et son influence. — S. 135. IIT. 
Henri Blaze de Bury. ®agner erwähnt. — 8.120. Revue Musicale. 
Max Berthaud. — 8. 123. Wagner erwähnt.) 


(Einzelne Nummern nnd Hefte.) 


(In deutſcher, Sprache.) 


Rheinische Musik-Zeitung für Kunstfreunde und 
Künstler. Nr.4 u.5. VI. Jahrg. Cöln, den 27. Januar u. 
3. Februar 1855. (Betrachtungen tiber Orchestration und Ton- 
malerei. Von Ferdinand Gleich.) 


—— —— Nr 21. VI. Jahrg. Cöln, den 26. Mai 1855. (Zwei 
Lieder Richard Wagner's. Ein englisches Urtheil über Wagner.) 


Sluftrirte Zeitung. XXVI Bd. Nr. 665. Leipzig, 1. April 1856. 
(S. 223. Friedrich Schmitt. — ©. 226. Heinrich Taube.) 


Über Land und Meer. A313. Einunbbreißigfter Band. Sechzehnter 
Jahrgang. Erfter Band. Stuttgart, 1873. (S. 257. Eliſabeth. Aus 
bem „Zannhäufer” von Wagner, nah dem Karton von Th. Pirie. 
Hierzu das Bild ©. 252.) 


Illustrirte Zeitung. LXXI. Band. Nr. 1841. Leipzig, 12. October 
1878. (S. 265. Das 100 jährige Jubiläum des königl. Hof- und Na⸗ 
ttonaltheaters in München. Karl Albert Regnet.) 





18380 9653. 


41867 9654. 


4869 9655. 


(1845) 9656. 


4849—52 


(1853) 9657. 


(41870) 


1872 9658. 


1848 9659. 


41849 9660. 
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Im neuen Reich. Wochenſchrift für das Leben des Deutichen Volkes 
in Staat, Wiſſenſchaft und Kunft. Herausgeg. von Dr. Wilhelm 
Lang. 1880. No. 50. (S. 906. Julius Wolff's „Zannhänfer” Edm. 
Fritze. Wagner's Tannhäufer mehrmals erwähnt.) 


Allgemeine Moden-Zeitung Nr. 33. 1867. 69. Jahrg. (©. 521. 
Julius Safe Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. (Mit Stahlſtich.)) 
gl. Ar. 9699. 


(In fremden Spraden.) 


Franzoͤſiſch.) 


La Chronique Illustr6e. Deuxi&me année No 49. — Jeudi 
8 avril 1869. (9.2. Rienzi. La Röpetition générale. Ré my- 
Fasolla. — Richard Wagner. Edmond Viellot. Ein zweiter Artikel 
unterzeichnet: X..... ) gr. Folio. " 


Ausſchnitte.) 


(In deutſcher Sprache.) 


Illustrirte Zeitung. Nr. 90. (Leipzig. 22. März 1846.) (S. 186. 
Carl Maria von Weber. Ausführliche Beſchreibung der Ueberführung der 
Gebeine C. M. v. Webers von London nach Dresden; Rede Richard Wagners 
u. f. w. vgl. weiteres darüber Bd. 1—3.) Siehe die Hierzu gehörigen Ab⸗ 
bildungen. ©. 63. 

Archiv für bas Studium ber neueren Spraden u. Literatur. 
Eine Vierteljahrſchrift . . . Hrsg. v. LRudw. Herrig..... Braun: 
ſchweig 1849—52. gr. 80. (S. 119. Die Zannbäuferfage und ihre Be 
arbeitungen. Bon A. Nodnagel. — ©. 139. Ueber R. Wagner u. feine 
Oper Tannhäufer.) (8935 Bd. 3.) 


Ausſchnitt aus einer unbelannten Beitfäprift. (1853.) 49. (S. 29. Richarb 
Wagner. [Mit dem rylographirten Porträt.) 


Neues laufigifhes Magazin. (1870.) 46.Bb. (S. 142—170. Der 
Sän erfrieg auf Wartburg. Bon Dr. Otto Richter.) gr. 80. (S. 170.) 
(9950) | 


(In fremden Sprachen.) 


(Englifh.) 


The Fortnightly Review. 1872. Vol. XI. No. 2489. gr. 8°. 
(8. 265—287. Richard Wagner. Franz Hüffer.) 


A. In Beituugen. 


(Dofffiäandige Bände.) 


Drespner Journal und Anzeiger. No. 184—275. 1. October bis 
31. December 1848. X. Fol. 


—— No. 91 —177. 1. April bis 30. Juni 1849. U. Fol. 
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1876 9661. Heilbronner Unterhbaltungs-Blatt. Eine belletriftifche Beilage 
aut Redar-Zeitung. Nr. 1—153. 5. Januar bis 31. Dezember 1876. 
2©. Bol. 


NB. Der In ben vorfiehenden Bänden. enthaltene Stoff ift durch bie entſprechenden 
Rubriken zerſtreut. 


A. Den Meiſter perfönfich angehend. 
(Beiträge zur Biographie.) 


(1858) 9662. Ausfhnitt aus einer unbekannten Zeitung. (Wanderer?) (1858.) Ueber eine 
Dvation ron Seiten der Mufifbande in Benedig für den jept dafelbft im Pa- 
lazzo Giuſtiniani weilenden Zutunftölomponiften. Das Programm „auf gold» 
berändertem Papier” enthielt: „Entreact von Lohengrin“; „Brautlied aus Lohen⸗ 
grin“; „Marſch“ (Einzug in die Wartburg aus dem „Tannhäufer”.) etc... . 
„Wagner felbft befand fih im Café Florian und fol fi beifällig über die Auf⸗ 
führung geäußert Haben, die wirklich auch außerordentli gut ausgefallen ift”. 


1879 9663. Neue Freie Presse. Wien, 2. Januar 1879. (Ein Feft auf Wahn- 
frieb.) 


B. Befprehungen von Richard Vagner's Schriften und Dichtungen. 


1869 9664. Nase listy. 21. Mär 1869. Feuilleton. Zid6 a hudba. (Ueber das 
„Judentum in der Mufif“.) 


©. Recmfionen und Berichte. 


a. Ueber Konzerte, 
a. Unter Kichard MWagner's perfönlicher Leitung. 


1849 Dresbnner Journal und Anzeiger. Mittwoch, 4. April 1849. Kunft 
und Literatur. Große Mufitaufführung der königlichen Kapelle am 
Balmfonntage. (— — IX. Sinfonie mit Chören von Beethoven.) Carl 
Band. (9660) 


1: Bermifchte Konzerte. 


4847 9665. Bohe mia. (PBrag.) 1847. Nr. 205. Ausführlicheres über die 1. Aufführung 
der „Rienzi”Ouverture in Prag. 


b. Meber Aufführungen von Opern und Mnfikdramen, 
2. Bologna. 


9666. Ausſchnitt aus einer unbekannten ttaltenifähen Zeitung. Appendice. Il Lohen- 
grin di Wagner al Teatro comunale di Bologna. 


5, Dresden. 


1848 Drespner Journal und Anzeiger. Dienftag 17. October 1848. 
Hoftheater. Sonnabend, 14. October: Rienzi. C. Band. (9659)28) 
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13. Leipzig, 


1884 9667. Leipziger Nachrichten. Nr. 236. 25. Auguft 1881. Ein Wort zur 
legten Aufführung ber „Walfüre“. M. W. 


19. Mänden, 


1855 9668. Frankfurter Nahrichten. Ertrabeilage zum Sntelligenz- Blatt ber 
freien Stabt Sranffurt für Tagesneuigfeiten, Politik, Literatur, Kunſt, 
Theater und Gemeinnütziges. Nr. 102. Sonntag, den 2. September 
1855. 1.40. (S. 819. ... . „Im Mündener Hoftheater wurde kürzlich zum 
erftenmale der „Zannhäufer” gegeben. Derfelbe bat „die Probe glänzend be 
ftanden”; das Haus war überfüllt. Parquetfipe, die 1 fl 36 Tr Toften, wurden 
mit 5 fl. 24 Er bezahlt; die Duverture wurde da Gapo gerufen; am Schluſſe 
des erften Acted wurden Sänger, Regiffeurs, Decorationsmaler, Coſtumier und 
Gapellmeifter Lachner gerufen und wieder gerufen! Dies die Quinteflenz eines 
überſchwenglichen Berichtes der Deutſchen Allgemeinen Zeitung. Laut der Augsb. 
Alg. Zeitung folgte Der Ouverture ein fi dreimal wieberholender Sturm bee 
Beifall. Generals Director Lachner, „der in dieſer großen Tonfälaht den 
Marfhallsftab führte, dankte im Namen des Orchefter#”.) 


D. Vermiſchtes. 


b. Rürzere Artikel und Notizen. 


1869 9669. Nase listy. 20. April 1869. Literärni zvlästnosti. Ueber einige Gegen⸗ 
ſchriften zu R. Wagner's Judenthum in der Muſik. 


o. Excerpte. 


1860 9670. Der Theater-Diener. Organ für Ernſt und Scherz, Kunſt und 
Theater- Interefien. 1. Jahrg. Nr. 4. Berlin, am 22. Januar 1860. 
(Stalienifche Oper im Bictorta- Theater... ..... „Den lepten Stoß aber 
empfing die deutſche Geſangékunſt durch die Richard Wagner'ſchen Opern... 
Ferd. Gumbert.) 


9671. 


9672. 


9673. 
9674. 


9675. 


(1875) 9676. 


9677. 


(1864) 9678. 
9679. 


9680, 


9681. 


DI. Bildlihe Darftellungen. 


1. Aorträts. 
A. »hotograpfien. 


Wilhelm I. Kaiser von Deutschland. Bruſtbild. Mit facfim. 
Namendzug: Wilhelm. Heliogravure u. Verlag v. Fr. Hanfstaengl. 
München. Druck v. Fr. Felsing. München. Oval. Royal-Format. 

König Ludwig II. von Bayern. Bruftbild in Civilfleidung. 
Dval. (Der Name des Photographen fehlt) Höhe 40 Cm. gr. 49. Mit 
Driginalunterfhrift: Ludwig. 

König Ludwig II. von Bayern. Bruftbild in Uniform. Part. 
Höhe 14 Em. Dval. Folio. 


König Ludwig II. von Bayern. Bruftbild in anderer Uniform. 
PorträtHöhe 14°5 Gm. Lihtdrud. Oval. Folio, 

König Ludwig II. von Bayern. Bruftbild in Coſtüm mit dem 
Hubertusorden. Höhe 15 Cm. Lichtdruck. Oval. F. 40. 


König Ludwig II. von Bayern. Photographie in reicher alle 
gorifcher Umrahmung. Mit facſ. Unterſchrift: Ludwig. Ad. Seder. 
1875. ausgeführt in unveränderlidem Preßendruck v. 3. 2. Obernetter in 
Münden. (Aus einer Kollektion.) gr. Folio. 


— 


Ferdinand Heine. Ganze Figur, ſitzend. C. Hahn. Dresden. 
Viſitformat. 


Darſlellende Künfiler und Raunfllerinnen.) 


Joſeph Tichatſcheck als Rienzi. II. Akt. Mit einem Original⸗ 
Autograph. Dresden 7497. Photographie. kl. Folio. 


Joſeph Tichatſcheck. Halbe Figur, ſtehend. Photographie ohne 
Angabe des Photographen. Hohe 21 Cm. Oval. Foliobl. 

Joſeph Tichatſcheck. Bruftbild im Coftüm (?). Photographie 
Humblot. Dresden. Gr.Oval. 


Joſeph Tichatſcheck. Halbe Figur, ftehend. Ohne Angabe des 


Photographen. Höhe 19 Em. Oval. 
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1863 9682. Zum 17! Januar 1863. Dem 25jährigen Aubiläum Joſeph 


9683. 


9684. 


9685. 


9686. 


Tichatſcheck's. Eine Heine, auf einem Sodel ruhende lorbeerbekränzte Büfte 
Zicpatiche’8, umgeben von 3 Genien. Photographie nach einem Bilde. TI. Folio. 


Joſeph Tichatſcheck. Bruftbild. Teich Hanfftaengl. Dresden. 
Bifitformat. 

Marie Troufil als Adriano in „Rienzi’. Bruftbild. R. Krzi⸗ 
wanek. Wien. Vifitformat. | 

Heinrich Vogl als Siegfried. (Coftüm-Portrait.) J. Albert. 
Münden. Gabinetformat. 


B. tie, Sithographien und Hofzfchnitte. . 
a. In Werken und Beitfchriften. 


Könige: Mari u. Hymne von Friedrich Conräder 
Dichtung von. D'. Herman v. Schmid. Militärmarid. 
(Biano zweihändig.) Otto Halbreiter kgl. Hofmufilalienhandlung. 
Münden. 76. Fol. (Auf dem Titelblatt: Das Porträt S. M. König 
Ludwig II. in Oval von Genien getragen, in reicher Umrahmung, gez. v. 
Hand Loſſow.) 


gr 
on * > 


1824 9687. Cornelia. Tafhenbud für deutfche Frauen auf das Jahr 1821. 


(1887) 


1872 


1856 


41869 


1875 


Herousgegeben von Aloys Schreiber. VI“ Jahrgang. 
Mit Rupfern. Heidelberg, im Verlag von Joſeph Engelmann. 
VII u. 234 ©. 12°. (Titeltupfer: Maria Paulowna. Erb- 
prinzeffin von Weimar. In jungen Jahren. 8. Fleiſchmann sc. Nbg.) 
Bol. Nr. 1544 Bd.2 u, Nr. 6260 Bb.3. 

Liederfjammlung für die Schweizeriihen Männerchöre. 
Herausgegeben von Wilhelm Baumgartner. Züri 
(1857.) Erfte Heft. (Bor dem Titelblatt: Wilhelm Baums 
gartner. 27) Brupbitd. Photographie.) (9562) 


Mosonyi Mihäly élet 6s jellemrajza. Irta: Id. Äbränyi 
Kornsl. Pest, 1872. (Bor dem Titel: Mosonyi Mihaly. gith. 
Bruftbild mit Notenfacfimile) (9577) 





Illuſtrirte Zeitung. No. 665. Leipzig, 1. April 1856. (©. 224. 
Friedrich Schmitt. — ©. 225. Heinrich Laube.) (9650) 


La Chronique Illustr&e. Deuxiöme annde N°,49. — Joudi 
8 Avril 1869. (8.4. Prince de Sayn-Wittgenstein. Dessin de 
Montbard.) (9655) Bgl. Nr. 9536. 


Dreinudſechzigſtes Neujahrsſtück der allgemeinen Mufilge- 
ſellſchaft in Zürich 1875. 40. (Bor dem Titel: Alexander Müller. 8) 
Gez. v. 9. Bodmer. Druck v. I. Lier. Mit facſ. Unterfhrift.) (10066) 
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1875—76 


4878 
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Illuſtrirtes Muftl- und Theater-Sournal. I. Sarg. 1875— 
1876. (S. 250. Frau Bertha Ehnn als Elifabetb. — ©. 265. Joſef 
Hellmesberger. — ©. 410. Louiſe Duſtmanu. — ©. 553. Franz von 
Dingelftedbt. — ©. 1023. Botho von Hülfen. — S. 1063. Theodor 
Reichmann. — ©. 1223. Amalta Sriedrih-Materna k. k. Hofopern- 
Sängerin. [Lithographien v. Th. Mayerhofer.)]) (9635) 

Illuſtrirtes Mufil-, Theater- und Literatur-Iournal. 
II. Jahrg. 1876. (©. 89. Profeffor Dr. Eduard Hanslid. — ©. 321. 
Johann Nepomuk Bed und Zofef Bed. — ©. 385. Louiſe Jaide. — 
©. 471. Guſtav Hölzel. Lithographien von Th. Mayerhofer.]) (9637) 


Bierundfehzigftes Neujabrsftüd der allgemeinen Mnfilge- 
fellfhaft in Züri. 1876. 40. (Bweite Porträtbeilage: Dr. Karl 
Schmid. Gez. v. H. Vodmer. Drud v. Kindermann & Stebermann in Züri.) 
(Mit facf, Unterfärtft.) (10168) 


Sllustrirte Zeitung. Nr.1841. Leipzig, 12. October 1878. (S. 265. 
Karl Frhr. v. Verfall, Gerteralintendant des königl. Hof und Rational 
tbeaters in München.) (9652) 


b. In einzelnen Blättern. 


9688. Ludwig II. Koenig von Bayern etc. eto. etc. Jugentfig. 


KAnieftüd in Uniform. Nach dem Leben photographirt von J. Albert, 
Verlag der K. B. priv. Kunstanstalt v. Piloty & Loehle in München. 
Höhe 20 Em. gr. Folio. 


9689. Ludwig II. Koenig von Bayern etc. etc. etc. Jugendlich. 


Bruftbild. Entworf. u. lithogr. v. Jos. Resch. Mit Benützg. d. Photogr. v. 
J. Albert. Gedr.v.J.B.Kuhn. München, Verlag v. Mey & Widmayer. 


9690. Ludwig I. König von Bayern. Jugendlich. Knieftüd in Uniform. 


Lith. v. J. Klink. Gedr. v. D, Breitschaft. 


9691. Ludwig II. Bruſtbild. Lithographie. Miniaturporträt, mit goldenen Stern- 


hen umgeben; unterhalb: Krone, Scepter u. Schwert, Fl. oval. gr. 80. 


See 


9692. D!. Hans G. v. Bülow. Lith. v. Engelbach. Druck von W. Korn 


& Co. in Berlin. Eigenthum u. Verlag v. Carl Krause & Co. in Berlin. 
Royal⸗Format. 


9693. Robert Franz.29) Bruſtbild in Oval mit Umrahmung. Radirung mit 


facf. Unterfrift. TI. Kolto. 


1850 9694. Joſeph Tichatſcheck. Bruſtbild. Got. Lithographie. J. H. Schramm 


pinx»Dresden 1840. El. Kolto. (Mit Driginal⸗Unterſchrift.) 


1848 9695. Joſeph Tihatfhed, gem. v. Kemlein. Gebr. b. Fr. Hanf- 


ftaengl Dresd. fl. Folio. (Daffelde Borträt wie im Tager-Buch des Lönigl. 
Sächſ. Hof⸗Theateré v. Jahre 1848. Siehe Bd. 3 ©. 228.) 


1863 9696. Joſeph Tichatſcheck. Bruſtbild. Lithographie. Otto Mergeburger 


f. o. Leipzig 1864. Drudv. J. ©. Bach, Leipzig. Mit fack. 
Unterfhrift. Imp.⸗Folio. 
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9697. Joſeph Tichatſcheck. Col. Lithographie. Halbe Figur ſtehend. Höhe 
18 Sm. Dval. 

9698. Wilhelmine Schroeder-Devrient. Mit fach. Unterfhrift. Nach 
einem Original» @emälde im Befibe des Herrn Tichatſcheck. A. Weger sc. 
Leipzig. Verlag v. Baumgärtner Buchh. 40. 

9699. Julius Jaffe. 0) Nach einer Photographie. Stich u. Druck 
v. Weger in Leipzig. Mit J Unterfhrift. Verlag der Dürr'⸗ 


ſchen Buchh. 


1836 9700. Tichatſcheck.?i) Bruſtbild im Frack eine gofbene Lyra in der 
linken Hand haltend, baranf in Buchftaben „Bauline”. Fein 
gemalter Stich. Weißenfeld p! 836 Mi. 4%. Darunter: Dresden 
November 1885 Tichatscheck, 20 Jahre alt. (Muthmaßlih don Tichat⸗ 
ſcheck ſelbſt gefchrieben.) 

1852 9701. Joſeph Tichatſcheck. Halbe Figur ſtehend. 1852. In Tuſch 
farben ausgeführtes Original-Porträt. 1. 40. In rothem Sammtrahmen und 
Ledermappe. 

9702. Joſeph Tichatſcheck. Halbe Figur fihend. Original« Seiänung. 
T. Tiſchbeess del: Noftod 3. 59. Höhe 19 Em. Oval. Folio. 


O. Pfafiifhe Darfiellungen. 


9703. JOHANN V KOENIG VON SACHSEN. Mebaillon aus 
Schwefelgyps. Durchmeſſer 11 Gm. Kopfhöhe 7°5 Gm. Auf der Rüdfeite: 
Bois Dureci. 


(Münzen und Medaillen.) 


1870—71 9704. Medaille aus Silber. 55 Millimeter Durchmeſſer. (70 Gr.) 
Vorberfeite: Kaiſer Wilhelm I ftehend, zu feiner Rechten der 
König v. Sachen, zur Linken König Ludwig II v. Bayern. 
Dahinter eine Gruppe von 10 deutichen Fürften u. Staats- 
männern. Oberhalb: ıs70. Unterhalb: wıR WOLLEN SEIN 
EIN EINIG VOLK VON BRÜDERN IN KEINER NOTH UNS TREN- 
NEN UND GEFAHR. Rückſeite: Ein Kranz von Eichen und 
Palmzweig, in der Mitte die Kaiſerkrone. Darunter: 1871. 32) 


1845 9705. Geburt3-Medaille in Silber. 38 Millimeter Durchmeffer. 
Vorderfeite: Kopf nach rechts. Umfchrieben: LUDWIG I 
KÖNIG VON BAYERN. Nüdfeite: Eine weibliche Figur 
vor einem Baume ftehend, in jeder Hand ein Wappen hal⸗ 
tend, mit L. Oberhalb, in den Baumziweigen, das bayrifche 
Wappen. Umfchrieben: LUDWIG ERBPRINZ V. B. GEB. 
25. AUGUST. — LUDWIG KOEN. PRINZ V.B. GEB. 
7. JANUAR. Darunter: 1345. 33) 
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1867 9706. Berlobungs- Medaille in Silber. 40 Millimeter Durchmeſſer. 
Borderfeite: Doppelfopf. Darunter: BEEBALD F. Umfchrift: 
LUDWIG II KÖNIG VON BAYERN. SOPHIE CHARL. 
AUGUST. HERZOGIN IN BAYERN. 1867. Rüdfeite: 
Eine brennende Fadel mit Blumen und Bändern. Umfdrift: 
DAS BAND DER LIEBE UMSCHLINGE IHRE UND UNSERE 
HERZEN: Darunter: DRENTWETT DIR. °%) 





1876 9707. Silbermünze. Vorderſeite: Kopf nah rechts. Umfchrift: 
WILHELM DEUTSCHER KAISER KÖNIG VON 
PREUSSEN. Rüdfeite: Wappen. Umſchrift: DEUTSCHES 
REICH 1876. FÜNF MARX. 85). 


9708. Silbermünze. Borderfeite: Kopf nah rechts. Umſchrift: 
LUDWIG II KÖNIG V. BAYERN. Rüdjeite: Wappen. 
Umjdrift: DEUTSCHES REICH 1876. ZWEI MARK. 


1855 9709. Medaille in Bronze. 55 Millimeter Durchmeſſer. Worberfeite: 
Kopf nach rechts. Umfchrift: MARIA PAWLOWNA 
GROSSHERZ. V. SACHSEN GROSSF. V. RUSSLAND. 
Darunter: AUG. FACIUS F. Rückſeite: IM FUNFZIGSTEN 
JAHRE SEGENSREICHEN WIRKENS. XVI FEBR. MDCCCLIV. 
Umgeben von einem Kranze. (Bgl.Rr. 4544 Bd. 2 u. Nr. 6260 Bd. 3.) 


1876 9710. Medaille in Bronze. 30 Millimeter Durchmeffer. Vorberfeite: 
| Ropf nad rechts. Umſchrift: LUDWIG I KOENIG V. 
BAYERN. Darunter: PRÄGE V. CHRISTLBAUER. Rüdfeite: 
Ein Ausſtellungspallaſt umfchrieben: ANDENKEN AN DAS 
JUBILÄUM DES MÜNCHNER KUNST-GEWERBE VEREINES. 

MÜNCHEN 1876. VOM 15. JUNI BIS 15. OCTOBER. 


9711. Eine gleiche Medaille vergoldet. 


1870—71 9712. Bronze- Medaille. 45 Millimeter Durchmeffer. Vorberfeite: 
Bruftbild des Fürften Bismard im Waffenrod u. Helm nad) 
Iinf8 gewendet. Umfchrieben: FÜRST BISMARCK KANZ- 
LER DES DEUTSCHEN REICHES. Unten: HUGUES BOVY 
FECIT. Rückſeite: Eine fitende weibliche Figur mit Sieges- 
zweig u. Schwert. Oben: PoscımuR. Unten: 1870 1871. 
9713. Bronze- Medaille von Emil Devrient. 50 Millimeter Durch⸗ 
meſſer. Einjeitig. Kopf von rechts. Umfchrieben: EMIL 
DEVRIENT EHRENMITGLIED DES KÖNIGL. SÄCHS. 
HOFTHEATERS. Darunter: JAUNER. 
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2, Berfchiedene Anfichten, 


(In Bezug auf Richard Wagner denkwürdige Orie.) 
NB. Die nachſtehenden Bilder Rammen zum Theil tbatfächlich, zum Theil annähernd aus jener 
Zeit, welche die betreffenden Orte denkwürdig mit Richard Wagner in Berbindung brachte. 
9714. Koenigsberg. Siahiſtich. EL. qu.80. 
9714a. Memel mit dem Leuchtthurm. Lithographie. Querfolio. 


9714b. Paris Vue prise au dessus du Rond-Point des Champs- 
Elys6es; Jules Arnout del. et lith. Paris publid par & Hauser. Imp. 
Lemereier, Paris. Got. Lithographie. gr. querfolto. 


9715. Weimar. L. Rohbock delt L. Osder sculpt. Darmstadt G. G. Lange. 
kl. qu. Folio. 

9716. Luoerne. prise de la Hofgab' J. Rothmäller d'après Triner. Lith. de 
Hasler et Oomp, à Basle. qu.40. 


9717. 4 Anſichten aus der Umgegend von Luzern. G. Danzer d’aprds Triner. Lith. 
de Hasler & Comp. & Basle. 4°, 


9718. Pont de la Reuss & Lucerne, vers le Mont Righi. J. Rothmüller 
d’aprös Triner. Litb. de Hasler & Comp. & Basle. 40, 


9719. Vue de la Cathedrale de Lucerne vers le Mont Rigbi. G. Danzer 
d’aprös Triner. Lith. de Hasler & Comp. à Basie. 40. 


9720. St: Maria zum Sonnenberg. 3%). Seelisberg. Stapiftid. Verlag v. 
Chr. Krüsi in Basel. 40. 


9721. Seelisberg pris sur la hauteur du Rüthli, (Ct d’Uri) @. Danzer 
d’aprös Triner. Lith. de Hasler & Comp. & Basle. 4, 


9722. Anſicht von Luzern. Holziänitt. (Husfinitt aus der Reipziger Süuftrirten 
Beitung. o. 9.) 
9723. Ballenstädt. Nach d. Nat. u. a. Stein gez. v. Lütke. König]. lith. In- 


stitut zu Berlin. Verlag u. Eigenthum v. F. H, Sohroeder in Berlin. 
qu.⸗Folio. Bol. Nr.3898 Bd. 2, Nr. 7573 Bd. 3. 


9724. Soden von der Südwest-Seite. Gol. 2ith. Druckerei v. R. Baist, Frank- 
furt a/M. ti. qu.-80.37) 

9725. Starnberg. Gez. v. C. Lebsch6e. Gest. v. Joh. Poppel. Münden, 1844. 
f. qu.Fol. 

972538. Starnberg. Gez. u. lith. v. Emminger. Verlag u. Eigenthum v. Max 
Ravizza in München. Druck v. Jul. Adam, 4°. 

9726. Starnberg. Lith. v. Kraus. Verlag v. Fr. Sauer in München. kl. qu.Fol. 


9727. Erinnerung an den Starnberger-See. 6 Ansichten in Farbendruck 
gezeichnet u. lithographirt von J. B. Kuhn in München. Verlag v. 
E. A, Fleischmann’s Buchhandlung in München. (Carl Merhoff’s Verlag.) 


9728. Dessau. Stahlſtich. Druck u. Verlag d. Engl. Kunstanst. v. A. H. Payne 
Leipzig & Dresden, kl. 49. 


1825 
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9729, 


9730. 
9731. 
9732. 
9733. 


9734. 


9735. 


9736. 
9737. 


Dritte Abtheilung. II. Bildliche Darftellungen. 


Panorama von Ems. LinkesLahnufer. L. Becker del. J. J. Tanner st. 
Verlag von L. J. Kirchberger in Ems. gr. qu.-olio, 


Bad Ems. Staplftih. Höhe 12 Cm, Br. 15°5 Gm. 49, 

Ems. Stahlſtich. Librairie de L. J. Kirchberger à Ems, gr. qu.-Folio. 

Bad Ems. Stahlſtich. kl. 40. 

Sorrent. B. Metzeroth sc. Aus d. Kunstanst. d. Bibl. Inst. in Hildbh, 
ü. Folio. 

Ranstädter Thor. 1775. in Leipzig. 3%) Kupferſtich v. F. O. Geyser 
1828, 4°, 


Grimmisches Thor 1775. Leipzig.3®) Aupferſtich. F. O. Geyser. 
1828. 40, 


Weißenfels. *upferftid. 1753. 49. (Bol. Nr. 7451 Bd. 3 u. Anmerkung.) 


Oederan. L. Rohbock delt. L. Oeder sculpt. Darmstadt G. G. Lange. 
(Geburtsort von Rihard Wagners erfter Frau. Bol. Anmerk. 2) 6.458 Bd. 3.) 


(SHeater und KAonzertfäle, in welchen Wagner's Werke aufgeführt wurden.) 


9738. 


9739. 


9740. 
9741. 
9742, 
9743. 


9744. 


9745. 
9746. 


9747. 


9748. 


(In einzelnen Blättern.) . 


Das neue Hoftheater zu Dresden. 4%) Steindr. v. C. W. Medau 
in Leitmeritz. A. Langhans. grav. 4°. 


Theatre de Drury-Lane (Londres). Xith. v. Ch. Marville. Typ. La- 
crampe et Comp. qu.-8. 


Theatre Royal Italien. Stapiftig v. J. Hyrtl. U. ſchmal⸗8o. 
Theatre de Marseille. Typ. Lacrampe et Comp. qu.-8°. 
Theatre de Munich. Typ. Lacrampe et Comp. qu.-80. 


Haupt-F'agade des königl. neuen Hof-Theaters in München. 
1825. In Stein gravirt von Jos. Unger. X. 40, 


S' Carlo in Neapel. C. W.Medau u. Cie Prag. F. Büchner grav. qu.80. 
Theatre Saint-Charles a Naples. Typ. Lacrampe et Comp. qu.-80, 


Nouveau Thöatre Alexandre a Baint-Petersbourg. Typ. La- 
crampe et Comp. qu.»8°, 


Die große Oper in Paris. Photographie qu.40. 


(In Werken u. Zeitfhriften.) 


Architektonische und bildnerische Ueberreste des alten, 1838 
bis 1841 von Gottfried Semper erbauten, 1869 zerstörten 
Königlichen Hoftheaters zu Dresden. Aufgenommen und 


41876 


1878 


41845 


4873 


1876 


4690 


1823 


9749. 


9750. 
9751. 


9752. 


9753. 
9754. 


9755. 
9756. 


9757. 
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mit begleitendem Text herausgegeben von Ernst Flei- 
scher Architekt in Dresden. Verlag von George Gilbers 
in Dresden. 8 ©. Tert u. 8 Blatt Abbildungen. gr. Folio. 


Illuſtrirtes Mnfit- und Theater-Iournal. I. Jahrg. 1876. 
(S. 1159. Das neue Stabttheater in Magdeburg.) (9635) 


Illustrirte Zeitung. Nr. 1841. Leipzig, 12. October 1878. (S. 264. 
Das königliche Hofe und Nationaltheater in München. Originalzeich⸗ 
nung von Robert Aßmus.) (9652) 








C. Illuſttationen in Beitfchriften. 


Sllustrirte Zeitung. Nr. 90. Leipzig, 22. März 1845. (S,188. Earl 
Maria v. Weber geb. ben 16. Dec. 1786, geft. ben 5. Juni 1826. — 
Di Ausihiffung des Sarges von C. M. v. Weber in Hamburg. — 

©. 189. Die Poor —— sKapelle, C. M. v. Webers Ruheſtatte zu Lon⸗ 
don. — ber's Ruheftätte auf bem katholiſchen Kirchhofe in 

Dean.) (9658) 


Über Sand und Meer. 1873, M 13. Stuttgart. (©. 252, „enfabern 
(aus Taunhäuſer“). Nach dem Karton von Th. PBiris.) 


Zlluftrirtes Mufil- und Theater-Sourmal. 1. Sub, 1876. 
(S. 1215. „Rheingolb“ aus dem Eyflus „Der Ring bes Nibelungen“ 
von J. Hoffmann.) (9635) 


(Anſichten der Wartburg.) 


(In einzefnen Blättern.) 


Schloß und Veitung Wartenberg bey Eiſenach. Wild. Richter 
delin. G. 8. F. 1690. Kupferftih. Breite: 30 Gm. Höhe: 20°5 Gm. 
qu.«A0, 


Die Wartburg. (In ihrer alten Geftaft.) Radirung v. c. 1800. gr. 4, 


Wartburg von der Nordmweit-Seite. Kupferftih v. F. H. Rosmäsler 
Dresd. 1823. Eiſenach b. Joh. Fried. Bärecke. 40. 


Wartburg von der Südmweit-Seite. Kupferftih v. F. H. Rosmädter 
Dresd. 1823. Eiſenach b. Joh. Fried. Bärede. 40, 


Die Wartburg. Pescheck so. d. Binders Kunstanstalt. ff. 80, 


Die Wartburg. Stahlfti. Aus der Kunstanstalt d. Bibl. Instit. in 
Hildbhsn. ft. qu.%ol. 


Wartburg. Col. Lith. Verlag dv. Cd. Müller, Dresden. qu.-80. 


Die Wartburg. (In Farben ausgeführte Handzeihnung des Schloßes vor feiner 
Reftauration.) gr. 40 


Wartburg. Kupferſtich. kl. 80. 
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(In Werken.) 


1769 Vermiſchte Nachrichten und Anmerkungen. zur Erläuterung und 
Ergänzung der Saͤchßiſchen befonders aber der Eiſenachiſchen 
Geſchichte. Fünfte Sammlung. Eifenach, 1769. 4%. (Prospect 
des Schloßed Wartb: gegen Sud-Ost. J.P. Gans. Fec: — 
Grundriß der Wartenburg. Joh. Phil. Gans. 1768. delin: ct. 
sculps: Isenaci. ff. $01.) (9973) 


1804 Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen. Leipzig 1801. 16°. 
(Enthält: Wartburg. Gedicht u. 5 Kupferſtiche von F. A. 
Dornstedt.) (9936) (Siehe auch Bd.3 ©. 245.) 

1862 De Wartburg. Door J. P. De Keijser. (2 Theile) 1862. kl. 8°. 
(Bor dem Titel des 1. Theiles: De Wartburg. C. C. A. Last. Lith. 
Hübſche colorirte Anfiht der Wartburg.) (9980) 


D. Plafiifche Darftellungen. 


9758. Wotan-Statue von Heinrich Natter !!) in Wien. Höhe 1 M. 
10 Cm. Gypsabguß bronzirt. (Bol. Nr. 2799 u. ©. 269, fowie 
Anmerf. 13) S. 285 Bd. 1.) 

9759. Lohengrin. Statuette, in verfleinertem Maßſtabe ausgeführt 
nad) dem Original von Prof. C. Zumbuſch. In Stearinmaffe 


reproducirt von Adolf Mark in München. (Siehe ©. 246 u. An- 
merfung bei Nr. 7487 3b. 3.) 


— A — 
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II. Bermifchtes. 


2, Theater- Rettel. 
B. Erſte Auffüßrungen in den verfchiedenen Orten. 


1855 9760. Stabt-Theater in Würzburg. Donnerstag, den 1. Februar 1855. 


Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement. Zum erften Male: 


Tannhäuſer und der Sängerfrieg auf Wartburg. 
(Elifabetb — Fräul. A, Köhler ald Gaft.) 


C. Yonftige Aufführungen. 


1852 9761. (Dresden.) Königliches Hoftheater. Montag, den 13. December 1852. Iphi⸗ 


1862 9762. | 


1865 97693. [ 








genia in Aulis.42) — Sonntag, den 7. November 1852. Tannhäufer. 
(Sammlung von 95 Theaterzetteln und 3 Goncertprogrammen des Köntgl. 
Hoftheaters in Dresden vom Jahre 1852 u. 1853.) In Pappbd. Folio. 


Sonntag, den 19. Januar 1862. Tannhäufer. (Tannhäufer: 
9. Schnorrv. Carolsfeld.) — Freitag den 14. März, Der fliegende 
Holländer. (Neu einfudirt.) — Sonntag den 16. März. Der fliegende 
Holländer. — Montag, den 24. März. Der fliegende Holländer. — 
Freitag den 28. März. Der fliegende Holländer. — Sonnabend ben 
17.Mai. Rohengrin. (Rohengrin: Hr. Tichatſcheck. Elfa: Frauparriers- 
Wippern vom königl. Hoftheater in Berlin ala Saft.) — Montag, den 19. Mai. 
Lohengrin. (In gleicher Befegung.) — Sonntag den 25. Mai. Tanne 
häuſer. (Tannhäufer: Hr. Tichatſcheck. Elfa: Frau Harrierd-Wippern 
vom königl. Hoftheater in Berlin als Gaſt.) — Mittwod, den 28. Mai. 
Tannhäuſer. (In gleicher Befegung.) — Dienftag, den 1. Juli. Rienzi. 
— Sonntag, den 10. Auguft. Rienzi. — Sonntag, den 31. Auguft. 
Zannhäufer. — Donnerstag, den 4. September. Ipbigenia in Aulis. 
Große Oper in drei Alten von Gluck. (Neu einſtudirt.) 8) — Mittwoch, den 
10. September. Iphigenta in Aulis. — Dienftag, den 16. September. 
Iphigenia in Aulis. — Sonntag, den 28. September. Iphigenia in 
Aulié. — Dienftag den 14. October. Rienzi. — Sonntag, den 30. No» 
vember. Rienzi. (Sammlung von 336 Theaterzetteln des Königl. Hoftheaters 
in Dresden vom Jahre 1862.) In Pappbd. Folio. 


) Sonnabend, den 28. Januar 1865. Der fliegende Hollän- 
der. — Dienftag, den 31. Januar. Der fliegende Holländer — 
Freitag, den 24. Februar. Der fliegende Holländer. — Mittwoch, den 
2. Auguſt. Tannhäufer. — Sonnabend, den 2. September. Rienzi. — 
Mittwoch, den 6. September. Tannhäuſer. — Sonntag, den 10. September. 


> 








418858 


4867 


1868 


1869 


41870 


41874 


4855 


66 


9764. 
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. Würzburg.) Stadt⸗Theater in Würzburg. Sonntag den 4. Februar 1855. 


Dritte Abtheilung. III. Bermifchtes. 


Nienzi. — Sonnabend, den 21. October. Rienzi. — Donnerftag, den 
16. November. Lohengrin. — Dienftag, den 21. November. Rienzt. — 
Montag, den 27. November. Lohengrin. (Sammlung von 327 Theaterzetteln 
des König. Hoftheaters in Dresden, vom Jahre 1865.) In Pappbd. Folio. 


(Dresden.) Im der Stadt. Königliches Hoftheater. Dienftag, den 6. Juli 1868. 
Tannhäufer und der Sängertrieg auf Wartburg. (Eliſabeth — 
Fräulein Johanna WBagner,) Königl. Preußifhe Kammerſängerin, als 
legte Baftvorftellung.) 

) Mittwoch, den 25. Auguft 1858. Nienzi, der Lepte der 

Zribunen. (Neu einftudirt.) j 


) Königliches Hofiheater. Dienftag, den 2. April 1867. Rienzi, der 
Letzte der Tribunen. (Gola Rienzi — Hr. Tihatfhed.) 

Freitag, den 10. Zult 1868. Lohengrin. (Lohengrin — Hr. 
Tichatſcheck. Elſa — Fräul. Mahlknecht, als Saft.) 


Sonntag, den 2. Auguft 1868. Lohengrin. (Lohengrin — 
Hr. Tichatſcheck. Elfa — Fräul. Mallinger, vom Königligen Hof und 
Nationaltheater in Münden, ald Gaft.) 


Dienftag, den 22. September 1868. Rienzi, der Lepte der 

Zribunen. (Gola Rienzi — Hr. Tichatſcheck.) 

Sonntag, den 4. October 1868. Lohengrin. (Rohengrin — 
Hr. Tichatſcheck.) 

( Mittwoch, den 18. November 1868. Tannhäufer und der 
Sängerkrieg auf Wartburg. (Tannhäuſer — Hr. Tichatſcheck.) 

( ) Sonntag, ben 6. December 1868. Rienzi, der Lepte der 

Tribunen. (Gola Rienzi — Hr. Tihatfhed.) 

) Mittwoch, den 16. December 1868. Tannhäufer und der 

Sängertrieg auf Wartburg. (Tannhäuſer — Hr. Tichatſcheck.) 

) Sonntag, den 4. Juli 1869. Rienzi, der Lepte der Tri— 

bunen. (Gola Rienzi — Hr. Kammerfänger Tichatſcheck. 

) —— Sonntag, den 22. Auguft 1869. Lohengrin. (Lohengrin — 

Hr. Kammerfänger Tihatfched.) 


) Dienftag, den 14. September 1869. Die Meifterfinger 
von Nürnberg. 


) Freitag, ben 17. September 1869. Der fliegende Holländer. 


) (In der Zwingeranlage.) Sonnabend, den 19. Februar 1870. 
Lohengrin. (Rohengrin — Hr. Kammerfünger Tihatfched.) 


) Dresden, Freitag, ten 11.Auguft 1871. Die Meifterfinger 
von Nürnberg. Große Oper in drei Aufzügen, von Rihard Wagner. 
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Zum erften Male wiederholt: Tannhäufer. 








) Freitag, den 5. Mai 1855 ..... Gaftdarftellung des königl. 


fähf. Hofopern- u. Kammerfängerd Herrn Tichatſcheck vom Hoftheater in 
Dreöden, der Frau Bet-Weirelbaum und des Herm Lettinger vom 
Stadttheater In Augsburg. Tannhäufer. 


2. Theater Zettel. 67 


1855 9782. Würzburg.) Stedt Theater in Würzburg. Freitag, den 12. Oftober 1855. 
Zur feier des allerhöchften Namensfeftled Seiner Majeftät des Könige: Feſtbe⸗ 
leuchtung. (Neu-einftudirt): Zannhäufer und der Sängerkrieg auf 
Wartburg. 

ı858 9783. (Berlin.) Königliche Schaufpiele. Opernhaus. Freitag, den 21. Mai 1858. 


Zannhäufer (Hr. Tihatfhel, vom K. Hofthenter zu Dresden: Tann» 
häuſer, ale Gaſtrolle.) 


) Freitag, den 28. Mai 1858. Tannhäufer. (Auf vielfaches 
Begehren wird Herr Tihatfhed, vom Königlichen Hoftheater zu Dresden, 
noch einmal als Zannhäufer auftreten. Letztes Auftreten der Frau Herren» 
burg⸗Tuczek vor ihrem Urlaube.) 


1860 9785. (Darmitadt.) Großherzogliches HofrTheater. Sonntag, den 15. April 1860. 


Erfte Saftdarftellung des Herm Tihatfhed,..... Rienzi, der Lepte 
der Zribunen. (Cola Nienji..... Herr Tichatſcheck. 


Sonntag, ben 22. April 1860. Letzte Gaftdarftellung des Herrn 
Zihatfhel..... Tannhäufer und der Sängerfrieg auf Bart- 
burg. (Zannhäufer: Herr Tihatfhed. Venus: Frau Oſwald vom Stabte 
theater in Frankfurt als Gaſt.) " 


1864 9787. (Hamburg.) Stadt Theater. Freitag, den 8. März 1861. Erſte Gaftdar 
fteflung des Herrn Tichatſcheck, vom königl. Hoftheater in Dresden, und Gaſt⸗ 
darftellung des Fräul. Louiſe Lihtmay. Neu einftudirt: Gola Rienzt, 
der Kepte der Tribunen. (Cola Rienzi: Hr. Tichatſcheck. Adriano: 
Fräul. Louiſe Lichtmay.) 

9788. (-—) Mittwoch, den 13. März 1861. Dritte Gaftdarftellung des 
Herm Tichatſcheck, vom königl. Hoftheater in Dresden. Zum lebten Male 
unter deffen Mitwirfung. Gola Rienzi, der Lepte der Tribunen. (Gola 
Rienzi: Hr. Tichatſcheck. Adriano: Fräul. Louiſe Lichtmay.) 


Sonntag. den 17. März 1861. Fünfte Gaſtdarſtellung des 
Herrn Tichatſcheck, und Gaſtdarſtellung des Fräul. Louiſe Lichtmay. 
Auf allgemeines Verlangen: Cola Rienzi. 

Mittwoch, den 20. März 1861. Borlehte Gaſtdarſtellung des 
Heren Tichatſcheck Tannhäuſer. (Tannhäufer: Hr. Tichatſcheck.) 

1862 9791. (Stettin.) Stettiner Stadt⸗Theater. Montag, den 17. März 1862. Sechſtes 
und leptes Gaſtſpiel des Herm Tich atſcheck; ..... Mit ganz neuen Deco» 
rationen und Goftümen: Lohengrin. 

1866 9792. (Stockholm.) Kongl. Theatrarne. I dag Söndag den 29 April: 1866: 
Stora Theatern. Femte Representationen, huarnid Kongl. Sachsiske 
Opera-och Kammarsängaren Herr Tichatscheck uppträder. Rienzi, 


den ssiste Folktribunen, Stor Opera i 5 Akter, af Richard Wagner. 
Dansen af Thöodore Martin. Nya Dekorationer af F. Ahlgrensson. 


1870 9793. (Gotha.) Herzoglih Sächfiſches Hoftheater in Gotha. Donnerstag, den 10. März 
1870. TZannhäufer, und der Sängerfrieg auf Wartburg. Erſter 
Alt: Der Benusberg. Zweiter Alt: Der Sängerkrieg. Dritter Alt: Tann⸗ 
häuſer's Pilgerfahrt. (Tannhäufer: Hexr Kammerfänger Tichatſcheck.) 


1878 9794. (Leipzig.) Neues Leipziger Stadttheater. Sonnabend, 11. Mai 1878. Zum 
fünften Male: Das Rheingold..... in 2 Abtheilungen von Rihard Wagner. 


) Sonntag, 12. Mai 1878. Zum fünften Male: Die Walküre. 
tze 
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1864 


68 Dritte Abtheilung. III. Vermiſchtes. 


9796. (Rotterdam.) Rotterdamsche Schouwburg. Hoogduitsche Opera, Di- 
recteur Louis Saar. (Ohne Datum.) Erstes Gastspiel des Königlichen 
Sächsischen Hof- und Kammersängers J. Tiohatscheck, Ehren- 
Mitglied des Königlichen Hofthesters in Dresden. Rienzi, der 
Letzte der Tribunen. Grosse heroische Oper in 5 Acten von 
Richard Wagner. 

) (Ohne Datum.) Gastspiel des..... , Herrn J. Tichat- 

scheck. Lohengrin. 


Aus Zeitungen.) 


9798. (Hamburg) Zwifhen-Alt. Stadt-Theater. Freitag, den 8. April 1864. 
Dritte Gaftdarftellung des Hm. Tichatſcheck, und zum Benefiz-Antheile bes 
Fl. Amanda Oſtradt. Gola Rienzt, der Lepte der Tribunen. (Gola 
Nienzi: Hr. Tichatſcheck. Gin Friedensbote: Kraul. Adele Henkel.) 








9797. 


8. Ronzert-Arogramme und Texte. 
A. Bu Konzerten unter R. Vagner's perfönlicher Leitung. 


(4877) 9799. Wagner Festival Royal Albert Hall. Die Meistersinger — 


1854 


4856 


1868 


4880 


Götterdämmerung — Siegfried. Tre German Texts, With 
English Versions by J. P. Jackson, Esq., and Alfred For- 
man, Esq. Fifth Concert, Wednesday Evening, May 16. 
London: Hodge and Essex, Directors. 27 u. XV ©. 49,45) 


C. Bu vermifchten Konzerten. 


9800. (Dresden.) Zum Besten des Pensions-Fonds für den Sänger-Ohor des 
Königl. Hoftheaters. Freitag, den 7. November 1851 in dem Königl. 
Hof-Schauspielhause: Concert. Dritter Theil. (Am Säluffe:) Ma- 
trosenlied u. Chor aus der Oper: »Der fliegende Holländer«, von 
Richard Wagner (1843— 1849.) gesungen von Herrn Tichatscheck 
und Chor. (Sammlung von 105 XTheaterzetteln des Königl. Hoftheater® und 
8 Konzertzetteln aus dem Jahre 1851 u. 1852.) In Pappbd. Folio. 

9801. Pest. Sonntag, den 30. März 1856. Im Museum-Saale. Philharmonisches 
Concert unter der Leitung des Kapellmeisters Franz Erkel. Programm. 
Zweite Abtheilung. 5. Grosser Chor aus der Oper: »der Tannhäuser« 
von Richard Wagner, unter Mitwirkung der Gesangschule des Pest- 
-Ofner-Musik-Conservatoriums und mehrerer Herren Dilettanten«. (Auf 

- der Rüdfeite dad Programm in ungarifcher Sprache.) EI. Folio. 

Mittwoch, den 30. December 1868 im kleinen Saale der städtischen 
Redoute findet das dritte diesjährige Philharmonische Concert unter 
der Leitung des General-Musikdirektors Franz Erkel statt. Programm: 
II. Abtheilung 3. »Der Walküren-Ritt«e R. Wagner. (Auf der Rückſeite 
das Programm in ungariſcher Sprade.) 1 Zettel. I. 40. 

9803. (Wien.) Saal Bösendorfer. Montag, den 26. Jänner 1880. Abends halb 
8 Uhr: Concert Hanns Paumgartner und Felix Mottl..... (Pro- 
gramm..... 6. Richard Wagner: Musikalisches Bild (arrangirt für 
zwei Claviere) aus »Siegfriede. Felix Mottl u. Hanns Paumgartner.) 





9802. 


5. Verſchiedenes. 69 


4880 9804. St. James’s Hall. Richter Concerts. Second Season 19880. Herr Hans 


1856 


1877 


9805. 


9806. 


9807. 


9808. 


9809. 


9810. 


9811. 


9812, 


9813. 











Richter, Conductor. Herr Hermann Franke, Leader and Artistic Di- 
reotor. Programme-Book. Messrs. Schulz-Ourtius, Secretaries, 8, Mount 
Street, W. Second Ooncert. May 20. 9. 45—48. Siegfried ldyli 
Wagner. 





Third Consert. May 24 th. S. 86—88. Scene (Der Flie- 
gende Holländer) Wagner. 8.9799. Scene (Die Meistersinger) 
Wagner. 


—— — Fourth Ooncert, May 27 th. S. 127—131. A, Faust 
Overture, in Dminor Wagner. 


Sixth Concert. June 3rd. 8. 207— 208. Kaisermarsch 
Wagner. 8. 222—226. Overture (Tannhäuser) Wagner. %) 


Stadt-Theater in Binsun. Freitag, den 29. Februar 1856. Zum erften Male 
wiederholt: Eine Fauftouvertüre, für großes Orcheſter arrangirt von Richard 
Wagner. Thema .... Hierauf: Zum erften Male: Schuldig! Scherz in 1 At 
von F. B. Hackländer. — Zum Schluß: Zum erften Male: Eine Heine Er- 
zählung ohne Namen. Xuftfpiel in 1 Alt von C. A. Börner. 





d. Herfchiedenes. 


Original -Urkunde eines Prozeſſes zwiſchen dem „Tonſetzer Richard 
Wagner“ und ber Verlagsbuchhandlung Adolph Fürſtuer ale Inhabers 
der Hof⸗Muſibkalien⸗ Sandlung C. F. Meſer zu Berlin. Berlin, ven 
29. Juni 1877. 158. Folio. Autograpbirt. „Mit dem Königl. Kammer 
gerichts größerem Siegel und der verorbneten Unterfchrift“. 


Berzeichniß von Büchern, welche Richard Wagner vom Zahre 1873—1882 
bet dem Buchbinder Ehrifttan Senfft in Bayreuth einbinden lieh. 
15 ©. Fol. Ch. Senfft's etgenhändige Abſchrift aus feinen Geſchäftsbüchern.“) 


Berzeichnik von Aufſätzen u. Artikeln, welche über Richard Wagner und 
feine Werte in den Jahren 1858— 1876 in Ruſſland erfehienen find. 
Folioblatt. (In ruffifcher Sprache gefchrieben.) #8) 


Berlagdanzeige der Firma E. W. Frißzſch in Leipzig über den erfälenenen Band I 
der Gefammelten Schriften und Dichtungen Richard Wagners, nebft Inhalt 
und Porträt. Doppelbl. 80. (1871.) 


2 Berlagdangeigen derfelben Firma über die erfhienenen neun Bände der Gef. 
Schriften u. Dichtungen. Mit Inhaltsangaben u. Porträts. 


Ueberficht aller Aufführungen von: „Meifterfinger“, Walküre“, „Rhein- 
old“, „Die nnd. ötterbämmerung” im k. k. Hofoperntbeater zu 
ien, i tt vom 2 ebruar 1870 bis 13. Februar 1883. 

Chronofogifä ehrt von Rifolaus ‚Desterlein. Abſchrift. Er. hoch⸗ 
Folio. Aufgezogen auf Carton. (2044) 49 


ER — 


Anmerkungen. 


1) (6.29) Hans v. Bülow geb. 8. Januar 1830 zu Dresden, + 12. Februar 1894 in Cairo. 


2) (©. 
3) (©. 


4) (©. 
5) (©. 


6) (S. 


7) (S. 
8) (S. 
9) (©. 


10) (©. 


11) (©. 
12) (©. 
13) (S. 
14) (©. 


15) (©. 


16) (©. 


17) (©. 
18) (©. 
19) (&. 
20) (©. 
21) (©. 


22) (& 


2) (& 


— Das Wagner-Diufeum befigt eine faft vollftändige Sammlung ber nach feinem 
Tode erfchtenenen Nekrologe u. ſ. w. 

29) Earl Hill (+ 12. Januar 1893) gehörte zu den Lieblingsfängern Richard Wagners. 

30) Adolf Stahr war einer der erfien, weldhe für Richard Wagner Iitterarifdh einge 
treten find. Siehe Nr. 446 u. Anmerkung ©. 185 Bd. 1. 

%) Schöner und intereffanter Brief. 

30) Der gedrudte Aufſatz in ben „Leipziger Nachrichten“ v. 10. u. 11. Sanıtar 1882 
(Nr. 6862 Bd. 3) wurde gekürzt gebradt. 

31) Sehr feltenes Schriftchen der Wagner-Litteratur. Bgl. das franzöflfhe Original 
Nr. 413 Bd. 1. 

31) DOriginelle Schrift ! 

31) Muthmaßlich erfte Auflage. 

32) Eine andere Ueberfegung u. Ausgabe ale Nr. 3618 Bd. 2. Auch iſt diefe Ausgabe 
von 1844 durch einen Brief vermehrt. 

32) Selten. — Näheres über die Beziehungen Wilhelm Baumgartner (Myfikbirettor 
an der Univerfität in Zürich) zu Richard Wagner fiehe Kat. Bd. 3. 

33) Ueber die Beziehungen Richard Wagners zu Friedrich Schmitt fiehe Kat. Bd. 3. 

33) Ein völlig anderes Wert als Nr. 6193 in Bd. 3. 

34) Aus den „Eomponiften der neueren Zeit“. Bgl. 5232a u, a. O. d. Kat. 8b. 1—3. 

35) 3. Hartmann erwähnt in der Vorrede zu feinen „Dramatifhen Dichtungen“ (fiehe 
Nr. 9489) diefe Denkichrift. 

35) Eines der feltenften Bücher der zur Sache gehörigen Litteratur. Das Bud weif 
einen Berlag auf, fondern wurde muthmaßlich auf Koftlen des Autors in nur 
wenigen Eremplaren gebrudt und an perfönliche Yreunde und Theaterdirektoren 
verſendet. Das vorliegende Bud wurde vom Sohne bed Autors, Buchhandlung. 
gehilfen in Heidelberg, ale „Iettes® Exemplar“ um 30 Mark angelaufl. Dean 
vergl. die Anmerkung 88) auf S. 265 u. Nr. 7111 Bd. 3. 

37) Auf S. 26 über „Die Componiften der neueren Zeit, in Biographien von W. Neu- 
mann (Friedrich Buſſenius)“. Bgl. Bd. 1—3, and Aumerk. in Bb. 3 S. 262. 13). 

37) Fr. Nietzſche geb. 15. DOM. 1844 in Röcken bei Lügen. 

38) Prächtiges Werk zur Geſchichte der Stabt Benedig. 

41) Die Mutter Dr. Hans Richters, 

44) Meber den Geſanglehrer Friedrich Schmitt ſiehe Bd. 8 u. 4. 

44) Muthmaßlich if es jene Schale, welde in der „Internationalen Ausfiellung für 
Mufit w. Theaterweſen“ in Wien 1892 in der Gibichungenhalle vom Haufe Wahn. 
fried ansgeftellt war. Diefe, und noch eine zweite Schale, wurben leider beim 
Transport von Bayreuth nah Wien gebroden, und mußten gefittet werben. 

. 48) Diefe Aufführung ift infofern denfwürbig, al® Hr. Jäger, welcher doch 8 Jahre 
fpäter der hochbedeutende Siegfried wurde, ferner 1882 auch ben Barfifal in 
Bayreuth fang, als Lohengrin 1872 in Wien entſchieden mißfiel; es mußte wegen 
völliger Indispofition Jägers der damalige Tenorift der Wiener Hofoper Hr. 
Labatt im 3. Alt die Zitelpartie zu Ende fingen. 

. 48) Am 27. Februar 1874 erihhien die Iekte Nummer (9) diefer Mufitzeitung. 


24) (©. 49) In Bd. 1 Nr. 757 unvoliftändig, daher an diefer Stelle nochmals angeführt. Das 


Bild hierzu ©. 65 (fiehe Bd, 1 Nr. 1844) wurde unter ben Bilbniffen bier weg⸗ 
gelafien. 


Anmerlungen. 71 


25) (S. 53) Iulins Iaffe (geb. 17. Aug. 1822) hat den Prolog zur Goethe⸗Feier bei der erſten 
Aufführung des „Lohengrin” in Weimar am 28. Auguſt 1850 geſprochen. 

23) (©. 54) Nachdem die Anzeigen über Aufführungen der Werte Wagners zur Zeit feiner 
Wirkſamkeit an der Drespner Hofbühne ohnehin in den Tage⸗Büchern des Königl. 
Sädf. Hof-Thenters in Bd. 2 u. 3 angeführt ericheinen, fo wurden diefelben aus 
dem „Dresdner Journal” nicht nochmals Hier ausgezogen; es fei nur eine Ab⸗ 
weihung bemerkt, und zwar findet fih im Tage⸗Buch v. Jahre 1848 Kat. Bd. 2 
Nr. 3826 am 19.Nov. „Rienzi” als Borftellung eingetragen, während das Dresdner 
Journal „Robert der Tenfel” anfünbigt. 

277) (S. 857) Siehe Aumerk. 10) in derfelben Abth. 

28) (©. 57) Alexander Müller geb. 1808 in Erfurt, F 28. Ian. 1863 in Zürih, war Dirigent 
des fog. „Müller’fden Gefangvereines” in Züri und fand mit Wagner im Jahre 
1853 in häufiger Verbindung. Bgl. aud die 2 Briefe Wagners an Willoszerwaty 
in der Allg. Deutihen Muſitzeitung, 12. Iahrg., 1885, ©. 221, 222. U. Seins: 
Richard Wagner im Eril. . 

2) (S. 58) Robert Franz + 24. October 1892 in Halle. 

30) (S. 59) Siehe Anmerkung 25) in derfelben Abth. 

31) (&. 59) Ein Jahr vor feinem Tode. Bgl. Anmerk. 31) Bd. 1 ©. 35. 

32) (©. 59) Prachtmedaille. Anlaufspreis 50 MT. 

33) (&. 59) Geprägt aus Anlak der Geburt zweier bayerifcher Prinzen Namens Ludwig Im 

1845. 

34) (S. 60) Schöne und fehr feltene Medaille. 

35) (S. 60) Zur Erinnerung an das denfwürbige Jahr 1876, wo S. M. Kalfer Wilhelm I. die 
Eröffnung des Feſtſpielhauſes zu Bayreuth durch feine Anweſenheit anszeichnete. 

36) (S. 61) Siehe Präger: „Wagner wie ih ihn kannte“. S. 295. Deutiche Ausgabe. 

37) (S. 61) Siehe Nr. 3933 BP. 2. 

38) (&. 62) Hier Hatte Wagners Großvater Gottlob Friedrich Wagner, Aſſiſtenzeinnehmer, 1767 
feinen Sit. Bgl. E. Fr. Glaſenapp's Aunalen. R. Wagner-Iahrbuch 1886 S. 25. 

39) (S. 62) Bgl. €. Fr. Glaſenapp's Annalen. R. Wagner-Iahrbud) 1886 S. 25. 

40) (©. 62) Siehe „Erinnerungen“ 1841. ©. 258. 

41) (S. 64) Heinrich Natter + 13. April 1892. 

42) (©. 65) Ob die Oper in der Wagner'fhhen Bearbeitung aufgeführt wurde, iſt anf dem 
Theaterzettel nicht angegeben. 

43) (©. 65) Siehe die vorige Anmerkung. 

44) (S. 66) Johanna Jahmann-Wagner + 16. Oftober 1894. 

45) (©. 68) Einzelnes Programm. Bgl. die vollfländige Eerie Ar. 1967 u. Anmerkung hierzu 
Bd. 1 S.1 


46) (S. 69) Die Vrogrammibäther 1 u.7 fehlen! Es fand noch ein Ertra-Eoncert am 11. Juni 
und ein 9ted Concert am 14. Juni ftatt. 

47) (S. 69) Gewährt einen interefianten Einblid in Wagners Stubienbibliothel. 

48) (S. 69) Aufgeichrieben vom Ueberfeger des „Triftan” ins Ruſſiſche Wſewolod Tſcheſchichin 
und dem Wagner-Miufeum durch ©. Fr. Slafenapp Jugewenbet. 

49) (&. 69) Fortgefegt bis Abſchluß diefes Bandes, Ende 1594. 
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Vierte Abtheilung. 


Wagney-Pereine. 





1. Zocal- Bereine. 


7. Wiener akademiſcher Wagner- Merein. 


1873 Blätter für Theater, Mufil und Kunf. XIX. Jahrg. 1873. 
(S. 79. Erfter Mufilabenb des „Wiener alademifchen Wagnervereins“”. 
(Ausführliche Befprechung diefes denftwürdigen Abende.); (9631) 


II. Bayreuther Patronatverein. 


— — 


(1877.) 


4877 Allgemeine Deutſche Mufil-Zeitung. IV. Jahrg. 1877. (©. 29. 
Richard Wagner und ber Batronat-Berein zur Pflege und Erhaltung 
der Bühnenfeftipiele in Bayreuth. Wilh. Tappert. — ©. 306. Ein 

Ausflug nach Bayreuth. Wilhelm Tappert.) (9638) 


— RE — 


Fünfte Abtheilung. 


Baureuth. 


Erſtes Feftfpiel. 


I. Bor Eröffunng der Bühnenfeftipiele 1876. 


(Porträts.) 


9814. Friedrich von Feuſtel. 1) Photographie. C. Braſch Berlin. 
Bifitformat. 


5. Ferſchiedenes. 


9815. Bayreuth. Ein alphabetiſcher Wegweiſer mit einem Stadtplan 
und ſechs Anſichten in Stahlſtich. Bayreuth. Verlag von 
Cart Gieſſel. 0.3. 58 S. 80. (Vgl. Nr. 2513 Bd.1, Nr. 8094 3b. 3.) 2) 


6. Litteratur. 


B. In Zeitſchriften. 
(Banze Jahrgänge oder Bände.) 


41873 Blätter für Theater, Mufit und Kunſt. XVIII. Jahrg. 1872. 
(S. 168. Längerer Bericht über die „Brundfteinlegungsfeier des National 
Feftfpielhaufes“ in Bayreuth.) (9630) 


©. In Beitungen. 


4876 Heilbronner unterbartum 8-Blatt. - Eine belletriftifche Beilage 
zur Re hung 1876. (S. 190. Zum Bühnenfptel in Bayreuth. 
— ©. 206. Das Richarb Gagnerifenter — ©. 308. Der Theater- 
zettel für die Bayreuther Nibelungen-Auffübrungen.) (9661) 


7. Telegramme. 


4876 9816. Neue Freie Presse. Wien, Sonntag 13. Auguft 1876. Nach Schluß 
des Blattes. Bayreuth, 12. Auguft. „Der Deutfche Kaifer, welcher um 
51/4 Uhr bier eintraf, wurde auf dem Dahnhofe vom Grofherzoge von Weimar, 
dem Oberf-Stallmeifter Grafen Holnftein \im Eöniglichen Auftrage), dem Re 
gierung®Präfidenten Burchtorff, dem Stadtcommandanten, dem Bürgermeifter 
und Gemeinde-Gollegium und von Rihard Wagner nebft dem Berwaltungsrathe 
ded Wagnerrlinternehmens empfangen. — Der Kaiſer unterhielt fi mit Wagner 
auf das freundlichfte und gab feiner Befriedigung über den günftigen Stand 
des nationalen Unternehmens Ausdrud..... 


- —$ 5 -3+ — 


TI. Aus den Feittagen. — Nach Eröffunng der Bühnen- 
feitipiele 1876. 


2. Seftgahen. 


B. Bifdfide. 


9817. Der Ring des Nibelungen. Photographien nach den sce- 
nischen Original-Entwürfen zu R. Wagner’s Bühnenfest- 
spiel von Josef Hoffmann. Photographirt von V. Angerer 
in Wien. Eine Frestgabe. Verlag von V. Angerer in Wien. 


24 Dlatt u. 1 Blatt mit erflärendem Tert. Folio in eleg. Mappe. (Bol. die 
Meine Ausgabe Nr. 2478 Bd. 1.) 


3. (Andere) Bildliche Barftellungen. 


A. Aünftler- Porträts. 


9818. Eoftüm-PBortraits der Bayreuther Bühnenfeftfpiele. 3) (Nr. 29 
Georg Unger als Siegfried in „Siegfried“.) Verlag von 
3. Albert. München. Gabinetformat. (Bot. die Porträts Nr. 2483— 
2486 Bd.1 u. 4868—4871 3b. 2.) 


A. Kerfciedenes. 


9819. Bühnenfestspielhaus zu Bayreuth. Sitzplatz 421212.... I. Auf- 
führung. Sonntag den 20. August 1876. Rheingold...... Nachm. 
5 Uhr. Mit Contremarke. Karte kl. 80 in gelbsweifier Karbe. *) 

9820. — ..... O. Aufführung. Montag den 21. August 1876. 
Walküre.... 4 Uhr Nachm. erster Aufzug. 6 Uhr zweiter Aufzug. 
8 Uhr dritter Aufzug. Mit Contremarke. Karte kl. 80 in grau⸗weiſſer Farbe. 

9821. ——.... II. Aufführung. Dienstag den 22. August 1876, 
Siegfried.... 4 Uhr Nachm. erster Aufzug. 6 Uhr zweiter Aufzug. 
8 Uhr dritter Aufzug. Mit Sontremarfe. Karte EI. 80 in blausweifler Farbe. 

9822. — — ..... II. Aufführung. Mittwoch den 23. August 1876. 
Götterdämmerung ...... 4 Uhr Nachm. erster Aufzug. 61/a Uhr 
zweiter Aufzug. 81/, Uhr dritter Aufzug. Mit Gontremarfe. Karte kl. 80 
in roth⸗weiſſer Farbe. 











— — — —— — — — — — — 


6. Litteratur. 81 


6. Litteratur. 
A. Im ſelbſtaͤndigen Verken. 


1877 9823. Das Bühnenfestspiel in Bayreuth. Eine Studie uber Riohard 


1876 


1876 


Wagner’s »king des Nibelungen« von Heinrich Porges. 
Zweite, durchgesehene Auflage. München. Carl Merhoff’s 
Verlag. 1877. 64 8. gr. 8°. Vgl. Rr.2328 Bd. 1.) 


O. In Beitfchriften. 
(Banze Jahrgange oder Bände.) 


Allgemeine Deutfhe Mufil-Zeitung. II. Sabıj, 1876. (S. 270, 
202, 301, 307. Das Bühnen-Feitipiel in Bayreuth. Wilhelm Tappert.) 
( ) 


Illuſtrirtes Muftt- und Theater- Journal. I. Jahrg. 1876. 
S. 1210, 1227, 1242, 1263, 1278, 1292. Vayreutber Briefe. Bon 
W. Mare. I—V. — 8.1229. Die „Wagnerfänger” in Bayreuth. 
Dr. Emil Knefchke.) (9635) 


D. In Beitungen. 
Heilbronner Interhaltungs-Blatt. 1876. (S. 394. Weber das 


Bühnenfeftfpiel in Bayreuth. Längerer Aufſatz, aus dem deutſchen Pro⸗ 
teſtantenblatt nachgedruckt.) (9661) 


— a 





Bmeites Feftfpiel. 


II. Aus den Zeittagen. — Nach Eröffnung der Bühnen- 
feitipiele. 1882. 


2: Feſtgaben. 
B. Bildliche. 


1882 9824. Medaille in Bronze. 40 Millimeter Durchmefler. Vorderfeite: 
Kopf nach links. Umfschrift: RICHARD WAGNER. Unten: 
W. MAYER STUTT. Rückſeite: Vordere Anficht des Feſtſpiel⸗ 


haufes. Umfchrift: DAS BÜHNENFESTSPIELHAUS ZU 
BAYREUTH 1882. 


9825. Medaille in Bronze. 42 Millimeter Durchmeſſer. Vorderfeite: 
Kopf nad) links. Umfchrift: RICHARD WAGNER. Unten: 
C. DRENTWETT. Nüdfeite: Anſicht des Feſtſpielhauſes. 
Umfcprift: RICHARD WAGNER-THEATER IN BAY- 


REUTH. (Diefelde Medaille wie Nr. 8048 Bd. 3, nur daß der Kopf 
nah links gewendet ift.) . 


— ER — 


Anmerkungen. 


1) (5. 79) Friedrich v. Feuſtel. Banquier in Bayreuth, + 13. October 1891, war einer ber 
erften, welche Richard Wagner, als derfelbe im Jahre 1871 Bayreuth beſuchte 
und Umſchau hielt, ob er dort feine großen Pläne verwirklichen Tönne, ver 
trauungsvoll und hingebend entgegengefommen find. Feuſtel blieb Wagners 
treuer Freund bis an fein Lebensende. 

2) (S. 79) Bergriffen und felten! Diefer Wegweiſer ſtammt aus der Zeit, in welder A. Wagner 
Bayreuth im Jahre 1871 befuchte. Aus dem Nachlaſſe Dr. Iof. Standthartner'd 
(+ 38. Auguſt 1892). Siehe Bayr. BI. 1892. S. 462. 

3) (S. 80) Die Eoftümporträts der Werfpiele von 1876 find bereits felten geworden. Die 
Serie 1—24 befist das Wagner⸗Muſeum vollftändig. Bon den nachträglich er- 
fchienenen 16 fehlen no 31—35 u. 37—40. 

4) (S. 80) Bon den Eintritte- Karten der denkwürdigen Bayreuther 1876er Tage, waren bisher 
nur die Eontremarlen (fiehe Nr. 2506 Bo. 1) vorhanden; die vorfiehenden 4 voll» 
fländigen Karten find ein Geſchenk von Herrn Steingräber in Bayreuth für das 
Wagner-Diufeum. 


N 
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Sechite Abtheilung. 


Eurivfa. 





1842 9826. 


1864 9827. 


1880 9828. 


1873 9829, 


9830. 


185% 9831. 


1857) 9832. 


1861 9833. 


I. Die Sache betreffend. 


1. Allgemeine. 


B. Sitterarifches. 
a Bücher and Krofcdären. 


Die goldene Chronik von Hohenschwangau der Burg der Welfen, 
der Hohenstauffen und der Scheyren, durch Joseph Freiherrn 
von Hormayr-Hortenburg,..... München, 1842, Georg Franz. 
Prachtband mit Rupfertafeln u. einer Anfiht von „Hohenfhwangau in Bayern” 
vor dem Titelblatte. Stahlfttich von I. Roppel, Münden; Dom. Quaglio pinxt.) 
XVI. Erste Abtheilung. Die Chronik. 8. 1—242. Anderte Abthei- 
lung. 8. 1—92. Nebſt Anhängen u. Regifter. kl. Folio. 


(Wagner in Romanen, Vovellen, Erzählungen n.[.w. vorkommend.) 


1849 ober Des Königs Maienblüthe. Hiftorifher Roman aus der Gegenwart 
von Franz Lubojatzky. 3 Theile. Grimma & Leipzig 1850. 1.80. (Erſter 
Theil S. 119.) (10023) 


Die Reife nach dem Lorberfranze. Humoriſtiſches Lebensbild von Adolf 
Zeifing. Berlin, 1861. Drud und Berlag von Dito Jane. Erſter Theil. 
195 ©. Zweiter Theil. 166 S. 1. 80. (Bol. Nr. 6412 Bp. 3.) ' 

Collection of British Authors Tauchnitz Edition. Vol. 1899. A. 
Tramp Abroad by Mark Twain. In Two Volumes. Vol. I. Leipzig 
Bernhard Tauchnitz 1880. 288 8. kl. 80. (S. 73. Chapter X. Weber 
einen Beſuch in Münden. Weber die Aufführung des „Rohengrin“, über Wagner etc.) 





Richard Wagner. Eine psychiatrische Studie von Dr. Th. Pusch- 
mann. Berlin. B. Behr’s Buchhandlung. 1873. 67 S. 80. (Erſte Auf 
lage.) (Bol. die zweite Auflage Nr. 2769 Bd. 1.) 

Daffelbe. 3. verbesserte und vermehrte Auflage. Berlin. B. Behr's Buch- 
handlung. 1873. 69 S. 80, 





Tannhäufer. (OpernPBoffe) .. . . . (Siehe Nr. 4985 Bd. 2.) Breslau, 1854. 
(Das vorliegende Eremplar durchſchoſſen, und handſchriftlich als „Wiener Ber 
arbeitung” eingerichtet.) 40 ©. gr. 80. 

Tannhäuſer. Zukunftspoffe mit vergangener Muſik, und gegenwärtigen Gruppi⸗ 
rungen in 3 Alten von Johann Neftroy & Karl TZreumann. Muſik von 
Karl Binder, Aapellmeifter. Wallishauſſer'ſche E. 2. Hofbuchhandlung, Adolph 
W. Künaſt. Wien. (Abdfchrift.) 23 unpagg. Blätter. 40,1 

(Bibliothöque dramatique th&ätre moderne.; Ya-mein-Herr, caco- 
phonie de l’avenir, en trois actes sans entr’acte melee de chants, de 








1864 


41864 


1866 


4884 


1859 


1872 


4844 


1862 


1866 


88 


9834. 


9835. 


9836. 


9837. 


9838. 


9839. 


9840. 


9841. 


Sechſte Abtheilung. I. Die Sache betreffenn. 
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harpes et de chiens savants par Mm. Clairville, Delacour et 
L. Thiboust, airs nouveaux de M. Victor Ch&ri Repr6sentede pour 
la premidre fois, à Paris, sur le th&ätre des Varidtds, le 6. avril 1861, 
Paris Michel Levy fröres, libraires-6diteurs, Paris. 1861. (Parodie über 
die 1. TannhäuferrAufführung in Partie.) 26 S. kl. 50. 


Theatre-d&jazet Panne-aux-airs parodie musicale en deux actes et 
six tableaux, poöme de M. Clairville. — musique de M. Barbier 
röpresentee pour la premidre fois, A Paris, sur le Theatre-döjazet, le 
30 mars 1861 prix 50 centimes Paris Beck, libraire, rue des grands- 
augustins, 3. 1861. (Parodie über die 1. Zannhäufer Aufführung in Paris.) 
11. 8. gr. 8°. 


Geſänge. Tannhäuſer und bie Keilerei auf Wartburg. Große Zufunfte- 
poffe in 3 Acten, mit vergangener Mufif und gegenwärtigen Öruppirungen von 
3. Neftroy. Mufit von Carl Binder. Frankfurt am Main. Gedrudt im 
Auftrag der Theater-Berwaltung bei I. A. Fleifh. 1864. 22 ©. 160. 


Lobhgerberino oder: „Zruberl, ich kann nicht mehr!” Vergängliche Zufunfts- 
oper in drei kurzweiligen Aufzügen. Dichtung von Reobeo, Mufil nad Hof- 
wagner Rihard. Eigenthum ded Würzburger Sängervereind. Zum erftenmale 
aufgeführt den 25. Januar 1866. Würzburg. Drud u. Verlag von J. 2. 
Fleifhmann. 22 ©. kl. 80. 


Der Nibelungen: Ring. Poffe mit Gefang in 4 Alten von Leon Treptow. 
Mufit von ©. Steffens. (A. Entfh.) Berlin 1881. 726. 80. (Siehe 
Nr. 5062 Bd. 2 u. ©. 268 Bd. 1.) 


Tannhäuſer oder: Die Keilerei auf der Wartburg .... Hoyeréwerda, Ver⸗ 
lag von W. Erbe. 32 ©. 160. (Bol. die Ausgabe Nr. 2773 2b. 1.) 


Der Wiener Spaßvogel. Komiſch⸗illuſtrirter fatyrifcher Volks⸗Kalender für das 
Jahr 1859. Bon Franz Ullmayer. VI. Jahrgang Drud u. Gommiffions- 
Verlag ber typ.slit.art. Anftalt in Wien. (2. C. Zamarsfi, G. Dittmarſch & 
Gomy.) 96 ©. fl. 80, (S.1—14 fehlt!) (S.41—53. Der Tannenhäufer.... 
Zukunfts⸗Parodie. Mit Illuſtration.) 

Geſammelte Schriften von Bauernfeld. Zehnter Band. Wien, 1872. Wil⸗ 
helm Braumüller. 245 ©. 80. (S. 193. Die Vögel, oder die Freiheit in der 
Zuft, oder: Der Audgleih. Literarifch-politifhe Poſſe frei nah Ariſtophanes 
und Goethe. Unter den Perfonen: Richard eine Künftlercelebrität. ©. 228 u. 
229. Die Perfon Wagner's und feine Kunft perfiflirt.) 

Michel. Gefchichte eines Deutfchen unferer Zeit. Bon Johannes Scherr. Fünfte, 
neu durchgefehene Auflage. 4 Bände (in 2 gebunden). (0. 3.) Leipzig. Ambr. 
Mbel. (Zweiter Band. S. 95. Vierte Buch. Die Rotte der Zufunft. Viertes 
Kapitel ..... ©. 140, 141.) 


db. Bettfchriften. 


9841a. LeCharivari. Paris 1844. Treiziöme annde. N0o110—182. (19. Avril 


bie 30. Juin.) Folio. (NO 113. 22 Avril 1844. Voyage a la recherche 


d'un Vaissesu ..... 10avril..... »Le capitaine ram2dne tou‘es les 
opinions & la sienne en declarant que le private grec est le Vaisseau- 
Fantöme, de M. Paul Fouch6..... « 


Süddeutsche Musik-Zeitung. 11. Jahrg. 1862. (S.136. Ein Bon- 
mot Louis Napoleon’s.) (9618) 

—— 15. Jahrg. 1866. (S. 24. Anzeige der Broſchũre: „Richard Wagner ale 
König“. Bol. Nr. 2761 Br. 1.) (9622, 
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41850 


1863 
41865 


4877 


1878 


1856 9842. 


1875 9843. 


1. Allgemeine. 89 


Allgemeine Deutfhe Mufit-Zeitung. II. Jahrg. 1875. (©. 310. 
Feutlleton. Wiener Plaudereien. Bon Louis Poyßl. „Nah Allem, was man 
in den Kreifen des höheren Muſikfexenthums munkeln hört, hat es allen An⸗ 
fein, daß die ganze Nibelungengefellihaft nad dem Bayreuther Feſtſpiele mit 
Sad und Pal nad Wien bampfen und ihr Unweſen in der Rotunde unferes 
Weltausftelungs-Palaftes treiben wird. Ungeachtet der noch fo energifchen Des 
mentis erhält fih dad Gerücht, daß ein unternehmender norbdeutfcher Theater 
Direktor nah Ankauf des ganzen Bayreuther Nibelungen» Zandelmarktes, 
beziehungsweife der durch die Wirkungen der Zukunftsmuſik fadenfcheinig ge 
wordenen Koftüme und Dekorationen die Ribelungen-Trilogie unter Mitwirkung 
der bedeutendften feinem Nufe folgenden Künftler Deutfchlands und einiger 
angrenzenden WelttHeile in Wien zur Aufführung bringen werde und hierzu die 
toloffale Rotunde auserſehen habe, die den Verhältniſſen entfprehend in ein 
Theater umgewandelt werden foll. Nun, unfer Prater iſt immer noch groß genug, 
um aud den Nibelungen zum Zummelplag zu dienen; es iſt auch nicht zu bes 
zweifeln, daß das Rieſenwerk Wagners nicht nur ganz Wien, fondern auch Taufende 
aus den Kronländern des öſterreichiſchen Kaiferftaates hinabſchicken wird in den 
weltberühmten Volkspark der Kaiſerſtadt an der blauen Donau ..... ") (9634) 


Europa. 1850, (Zweites Halbjahr.) (S, 683. Operndirector und Kritiker. Ein 
Dialog ..... „Kritiler. Oder was fagt Ihr zu einer Oper von Richard 
Wagner? Director. Um des Himmels Willen fhweigt! Kritiker. Ih 
meine nicht „Rienzi”, der ift zu bunt, zu färmend; aber der „Holländer“, der 
„Tannhäufer”, „Lohengrin“! Director. Ihr redet Eu um den Kopf! (halbe 
leiſe) Wißt Ihr denn nicht dag Wagner ein rother Republikaner it? Krir 
tiker (ernft, rußig). Und dann? Was hat das mit feiner Aunft zu tbun? 
Director (vornehm). Nichts welter als daß feine Opern von den Hofbühnen 
unbeachtet bleiben müflen...... . . 9 (9607) 


Süddeutsche Musik-Zeitung. 12. Jahrg. 1863. (S. 60. »Der Lai- 
bacher Theaterzettel kündigte jüngst die Aufführung der » Tann- 
häuser-Parodio« folgendermassenan:.... Carl Blasel, Komiker«. (9619) 


—— 14. Jahrg. 1865. (8.4. »Eine Pariser Musikzeitung theilt ihren 
Lesern mit, dass in München »Le Voltigeur Hollandais« von R. Wagner 
aufgeführt worden ist... .«) (9621) 


Signale für die muſikaliſche Welt. 1877. (S. 354. Walkürenritt der 
Pianiftinnen. — Foyer. ©. 139. Ein Ausfprud der Sängerin Nilſſon in 
Wien über Wagner. — ©. 410. Menu Bayreuth, aus d. „Münd. lieg. 
Blättern”. — S. 490. Frei nad Richard Wagner. Berfe an die Gallmeyer, 
gelegentlich Ihres Gaſtſpieles im Lobe⸗Theater. (Vgl. die Berfe Wagners an den 
Herzog von Meiningen Bd. 1 Nr. 82.) (9639) 


1878. (Foyer. ©. 13. Rheingold⸗Rheingift. — S. 190. Ueber eine 
Parodie zu einer „Rheingold”> Probe von H. Wittmann in der „Breslauer 
Morgenzeitung”. — S. 476. Bayreuth in Sadıfen.) (9640) 

. 





(Gumoriftifge Beitfgriften.) 
(Ni htillufrirtes.) 
(Ganze Jahrgänge oder Bände.) 
Kladderadatfh. 9. Jahrgang. Berlin 1856. Nummer 1—60. 240 ©. Fol. 


(S. 6. Der Tannhäuſer. — ©. 19. Schultze und Müller über den in Berlin 
zum 1. Male aufgeführten „Zannhäufer“.) 


Die Bremfe. Satirifh-humoriftifhes Wochenblatt. Herausgegeben v. DT. J. Sigl. 
IV. Jahrgang. 1875. (Nr. 1—36 u. 38.) 80. (©. 21. Borläufige Anzeige. 


90 Sechfte Abtheilung. I. Die Sache betreffend. 


Samftag den 23. Januar 1875: Großer offentliher Armen-Masten-Ball.... 
Dabei vorkommende Soncertpiecen: 1. Kaiſermarſch na Richard Wagner, ..... — 
S. 264. Ein Bers.?) — ©. 272. Genfirte Erklärung. Unterfertigt: Wahnfried.) 


(Illufrirtes.) 


1856 Kladderadatſch. 9. Jahrg. 1856. (S.7. Der Tannhäufer in Berlin. — 
©. 56. Huftrirte Rückblicke Bom 1. Januar bis 1. April.) (9842) 


1876 9844. Pud. 1876. Verlag von A. H. Payne, Leipzig. (Verantwortlicher Redacteur: 
Conftantin v. Grimm in Leipzig.) Nr. 1—52. 3666. 40. (S. 8. Lohen⸗ 
grin von Wittelsbach. — ©. 75, 78. Triftan und Ifolde. Neues kurzweiliges 
Textbuch für Seekranke. — ©. 76 u. 77. Zwanglofe Bilder zu Triſtan und 
Ffolde, Oper von R. Wagner. Aufgeführt am 20. März 1876 im Dpernhauſe 
zu Berlin. Darunter eine Karikatur Wagners. — S. 88 u. 89. Zur Situation. 
Darunter eine Karifatur Wagnerd. — ©. 162 u. 163. Aus Puck's Photo⸗ 
graphien-Sammlung. Darunter Porträts von Wagner und Lift. — ©. 235. 
Zum Schluß der Saifon. Internationalseuropäifher Skating Nint. Darunter 
eine Karikatur Wagners. — ©. 250 u. 251. Allerlei, darunter Mitteleuros 
pãiſcher Götzendienſt. Wagner karikirt. — ©. 266 u. 267. Aus Rul’e Skizzen 
buche. Darunter Porträts von Wagner und Lifzt.) 


(Ausfänitte.) 

4860 9845. Le Charivari, Paris 27. Fevrier 1860. (8.146. Actualites. Mr Wagner 
prenant le parti de faire ex6cuter sa musique de l’avenir par des 
musiciens 6galement de l’avenir. gej. von Cham.) Foliobl. 

Paris. Mars et avril 1860. (9 Tleine Illuſtrationen mit Tert über die 

Wagnerkonzerte in Paris. Croquis, par Cham.) Auf 3 Blätter aufgeklebt. 3) 

Parie. Mars et avril 1861. (22 Heine Illuftrationen mit Tert über die erfte 
Tannhäufer-Auff. in Paris. Croquis, parCham.) Auf 4 Blätter aufgekfebt.3%) 

41869 9847. Le Journal amusant. No. 696. 1er Mai 1869. (Titelblatt: Viens’y 
au Theatre Lyrique.) Foliobl. 

4882 9848. Moonshine. Apr.1. 1882. (Moonshine’s Gallery of Professional Beauty. 
(Herr Wagner. Karikatur.)) EI. Kol. 


1860 9846. 








18641 9846. 


C. Bilder. | 
9849. Abbildungen deutſcher Gottheiten. D. F. Gräter. 7 Blatt Lithographien. 
Titel u. Unterfchriften in Runen. Folio. 


9850. Giebichenstein an der Saale. Stahlstich. Bibliograph. Institut in 
Hildburghausen. ff. qu.-Folio. 


9851. Hohenschwangau. Stahlſtich. Aus der Kunstanst. d. Bibliogr. Instit. 
in Hildburgh. ff. qu.-$olio. 
9852. Herrenchiemsee. Gez. v. W. Scheyghzer. Gest. v. J. Riegel. EI. qu.-Folio. 


1860 9853. Sigfrid u. Kriemhild. Gemalt v. J. v. Schnorr. Gestochen v. ©. Gonzen- 
bach. Gedr. bei L. Schöninger & Comp. in München. (Der Kunstverein 
in München seinen Mitgliedern für das Jahr 1860.) Royal⸗Format. 


9854. Walfüren. Radirung. qu.-Folio. (Bol. die Phot. Nr. 3007 Br. 1.) 


9855. Hagen, der ben Nibelungenhort im Rhein verfeuft. Photographie von 

Dr. E. Braun in Rom. Nah der im Album des Prinzen v. PBreuffen befind« 

lichen Zeichnung von Cornelius. In Gommiffton bei Ferd. Ebner. Berlin. gr. 40. 

4866) 9856. Lohengrin. Neich ausgeführtes Tableau der Cage. (E. Ile 1866.) Münden.) 
Photographie gr. qu.Folio. . 
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— — — — — — — — — — — — — — 


(1866) 9857. Die Meiſterſinger. Reich ausgeführtes Tableau der Geſchichte des Meiſtergeſanges 
und des Hand Sachs. E. Ille 1866. (München.) Photographie gr. quFolio. 


— — — ——— —— 


1854 Europa. Chronik der gebildeten Welt. 1854. Erſtes Halbjahr.) (S. 48. Eine 
Gallerie von Zeitgenofien. Bon Herbert K. 18. (Der neuen Folge Nr.2.) Der 
mufitafifche Richard Löwenherz.*)) (9611) 

(1869) 9858. (Caricature suisse sur la musique de l’avenir. Feuille volante sans 
l6gende et sans date [vers 1869]. 1 Bl. qu.-Fofio.>) 


(1877) 9859. Richard Wagner. Engliſche Original-Federzeichnung von Spy. Große Karikatur. 
Wagner auf einem Stuhl figend und dirigirend. (1877.) oliobt.®) 


9860. Riccardo Wagner. (Album Artistico della Gazetta Musicale di Milano.) 
Große colorirte Karikatur v. J. Bianco. Kol. 


9861. Karl Treumann ale Tannhäuſer im ber gleichnamigen Parodie von 
J. Neſtroy. A. F. Czihak (Nachfolger) Wien. Photographie. Bifitformat. 


D. Sheater-Bettel etc. 


1854 9862. (Dresben.) Arena auf Reiſewitz. Dienstag, den 25. Juli 1854. Zum dritten 
Male: Tannhäufer, und der Sängerfrieg. Poſſe mit Gefang in 3 Abtheilungen, 
von Fr. Wagner. Muſik von Nofenberg.?) (Sammlung von 137 Theater 
zetteln des königl. Hoftheaterd (In der Stadt, und am Lindefhen Babe), 
31 Theaterzetteln des Sommertheaters auf Reifewig und 1 Konzertprogramm 
einer mufifal. Alademte der königl. mufitalifchen Kapelle in Dresden, aus dem 
Jahre 1854.) In Pappbd. Folio. 


2. Auf Bayreuth bezüglicdhe. 
A. Das Bühnenfehfpiel 1876 angehend. 


a. Beitfchriften. 
1876 98628. Dresdner illustrierte Montags-BZeitung. Verantwortlicher Redakteur: 
E. Steinbach in Dresden. Nr. 31. Dresden, 14. Auguſt 1876. 1. Jahrg. 
(Enthält einen längeren Artikel über die Feftfpiele in Bayreuth.) 


(Samoriflifge Zeit ſchriften.) 
Michtil luſtrirtes.) 

Puck 1876. (S. 121. Bayreuthiana pro & contra. — ©.150. Bayreuthiana. 
— S. 180, 188, 193, 201, 220, 233. Bayreuther Brief des Mirza-Ben- 
Levy. (Speztalcorrefpondent dee „Bud“.) — ©. 212. Aus Bayreutd. — 
S. 239. Lepter Bayreuther Brief des Mirza-Ben-Leny.) (9844) 


(Illuftrirtes.) 


Pud 1876. (©. 223. Hundetage in Bayreuth oder die Macht des Gefanges. 
Unter den Flluftrationen eine Karikatur Wagners. — ©. 226. Bayreuthiana. 
Wie fi) der „Uneingemweihte” den Walkyren-Ritt vorjtellt! Große Illuſtration.)) 
(9844) j 

Dresdner illustrirte Montags-Zeitung. 14. Auguſt 1876. (Enthältauf 
©.4 ein Tableau: Wagner im Orcheſter dirigirend, umgeben in Logen fipend: 
Kaifer Wilhelm, Bismard, der König v. Sachſen u. |. m. Neben Wagner ftehend 
u. agirend König Rudwig 11.) (98628) 


9863. Kladderadatfh. Nr. 40. XXIX. Jahrgang. Berlin, den 27. Auguft 1876. 
Zeitbild. 1876 Sommerfreuden., 
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1876 9864. Kladderadatſch. Nr.41. Berlin, den 3. September 1876. (Götter, Helden 
und Publikum. Erinnerung an Bayreuth, 13.—17. Auguft.) 





9865. TheFigaro. London. S:p:.20. 1976. (Wagner. Große Karikatur.) gr. Fol. 
(Ausſchnitt.) 


c. Vermiſchtes. 


9866. Der Ring des Nibelungen. 17 traveſtirende Illuſtrationen mit Text. Verlag 
von Oscar Linderer's Buchhandlung. Berlin. U. 80. Leporello. 


B. Hiſtoriſche und topographifche Erinnerungen an die Itadt Bayreuth. 
a. Kitteratur, 


4792 9867. Geſchichte der in ben Jahren 1790 und 1791 zum Behuf einer Brod- 
Rattung in der Haupt und Refidenz-Stabt Bayreuth vorgenommenen 

Fr ägen, Mahlen und Baden bes Getreibs nebft ben neuern 

runbfägen uͤber den Bier-Tar nach erhaltener gnädigfter Erlaubniß 

Herauögegeben von Carl Friedrich Wilhelm, Freyherrn von Bol» 

derndorff und Baradein...... Bayreuth, im Berlag ter dafigen 

Zeitungsdruderen 1792. IIu. 212 S. 80, (In der Borrede (Nachricht) ein 

Decret vom „Zur Landes⸗Regierung bevollmäcdhtigten dirigirenden Minifter Har⸗ 

denberg, Bayreuth, den 27.Septbr. 1791, abgedrudt.) (Vgl. Nr. 9880 u.9580d.) 


41797 9868. Zafchenkalender zur belehrenden Unterhaltung für bie Jugend und ihre 
Freunde. Auf das Jahr 1797. Bayreuth bey Johann Andreas Lübecks 
Erben. 319 S. Mit color. Kupfern. kl. Tafchenformat. (Enthält 3 Auffäpe 
v. Jean Paul u. eine Befchreibung von Sandpareil.) (Vgl. Nr. 9881.) 


9869. Fliegende Volksblätter, zur Verdraͤngung fchäblicher, oder doch gefchmad-: 
[ofer Bollslefereven. Heraudgegeben von Johann Ferdinand Schlez, 
Pf. zu Ippesheim. Erſtes Bändchen. Mit vielen Holzfhnitten von Seltfam. 
Bayreuth, in der Lübeckſchen Hofbuchhandlung. 1797. 56 ©. kl. 8°. 


angefangen von Joh. Ferd. Schlez, und fortgefest von mehreren Bolfe 
Schriftſtellern. Zwrites Bändchen, nebft einem Anhang. Mit Bildern. Bay- 
zeuth. Lübeck 1800. 124 ©. I. 80. 


18449871. Umfichten auf dem Ochſenkopf am Fichtelberge ... . .. von Joh. Heinr. 
Scherber. Kulmbach 1811, gedruckt mit Spindler'ſchen Schriften. Zu haben 
bei dem Verfaſſer XXVIII u. 131 ©. kl. 80. 


9872. Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Königl. Preußiſchen Prinzeffinn 
Friederike Sophie Wilhelmine Schweiter Jiedrige bes Großen) Mark⸗ 
graͤfinn von Bayreuth vom Jahr 1709 bis 4733. Bon ihr ſelbſt in 
franzöfifcher Sprache gefchrieben. Zweiter Theil. Zubingen in der. G. Gotta’ 
{hen Buchhandlung. 1811. 2908.50. (Sieheden erften Theil Nr. 5092 Bd. 2.) 


1816 9873. Schichſale und Beſchreibungen ber zerftörten Veſte Plaſſenburg von T. Dorf⸗ 
müller. Baireuth, 1816. Zu haben bei dem Verfaſſer XXIV u. 143 ©. 80. 


1821 9874. Radıtrap zur Baireuthiſchen Baterlandsgefchichte mit befonberer Rückſicht 
auf bie alten Raudf Löffer und Wartthürme auf und in der Nähe des 
Fichtelgebirges als die älteften Denkmäler beutfcher Tapferkeit. Heraus: 
gegeben von Bottlieb Joh. Theodor Jahn. Auf Koften des Heraus⸗ 

gebers gedrudt. 1821. XII u. 48 ©. kl. 80. 


1888 9875. Das Alexandersbad, die Luisenburg und bie Umgebungen derſelben, be⸗ 
fonders das Intereſſanteſte vom Fichtelgebirge. Gin Taſchenbuch für 
Reiſende und Naturfreunde von A. Sommerer. Mit einem Grundriſſe. 
Wunfiedel, 1833. Verlag von F. E. Baumann. II u. 222 ©. 8°, 


4800 9870. 








1842 


1844 


1850 
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9876. Geſees und ſeine Umgebung. Ein hiſtoriſcher Verſuch von Dr. J. G. Ad. 
Häübſch. Bayreuth 1842. Im Selbſtverlage des Verfaſſers. VIII u. 152 ©. 
80. (Mit einer Anſicht: Geſees bei Bayreuth.) 

9877. Berneck und feine nächſten Umgebungen. Mit einer lithographirten Anſicht. 
Von G. K. Adler. Zweite, ganz umgearbeite Auflage. Bayreuth, 1814. Im 
Verlage der Grau'ſchen Buchhandlung. 81 ©. 80. 

9878. Über die Denkwürdigkeiten der Markgräfin von Bayreuth. Von 
G. H. Portz. Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 
25. April 1850. Berlin, bei G. Reimer. 1851. 198. gr. 40. Mit 
2 FacfimileTafeln. (Darunter eine Handſchrift der Markgrafin.) 


9879. Die Familte von Meyern in Hannorer und am Marfgräflichen Hofe zu 


Baireuth. Bon Kurd von Schlözer. Berlin. Berlag von Wilhelm Herk. 
(Beiler'fche Buchhandlung.) 1855. VIII u. 93 ©. 80, 


(4864) 9880. Hardenberg's Leken und Wirken. Nach authentiſchen Quellen von. Arndt. 8) 


4793 


1830 


1857 


Berlin. Verlag von H. R. Fahlifh. (1864) IV u. 276 ©. gr. 80. (In den 
erften Gapiteln, über die Wirkſamkeit Hartenbergs in Bayreuth.) 


b. Yorträts, Anfıdıten etc. 
98808. Christian, Marggraf zu Brandenburg, Stamvater der jezigen Bay- 
reutischen Linie. M. R. Sc. In voller Rüftung. Im Hintergrund: 
Schloss zu Bayreus. Kupferftih. Yolio. 


9880b. Hardenberg. Wachsmann sc. Zwickau, c. d. Gebr. Schumann. 40. 

9881. Die Eremitage zu Sanspareil.9) Als der Anfang einer malerischen mit 
statistischen und antiquarischen Bemerkungen begleiteten Reise durch 
die königl. Preuss. Fürstenthimer Bayreuth und Ansbach. Erlangen 
verlegt von Wolfgang Walıher. 1793. Gesto:hen von J. F. Volckart, 
J. C. Bock, G. Vogel, Walwert nach Zeichnungen von J. G. Köppel. 
11 Blatt. Folio. 


9882. Baireuth. Lithographie. ca. 1830. Höhe 12°5 Cm. Breite 17 Gm. kl. qu.⸗Fol. 





9883. Zwei eine Bayreuther Silberfreuger. Borberfeite: Brufbild. Umfcrift: 
FRIEDERICLS. D.G. =“. B.v. Pr. Nüdfeite: Ein Adler und Umſchrift ..... 
1747 u. 1751. 


(Iean Paul in Bayreuth.) 
(1804— 1825.) 
(Silder.) 
9884. Jean Paul’s Standbild. Kolarz gz. Steindr. v. C. W. Medau. 4, 


(Ans der Ican Yaul-Lilteratnr.) 

9885. Ueber Sean Paul's Aufenthalt in Bayreuth und feine Lieblings⸗Plätze. 
Mit 2 Beilagen von E. 6. von Hagen. Bayreuth 1857. In Commiſſion 
der Grau'ſchen Buchhandlung. 20 ©. gr. 80. Vgl. die zweite Auflage unter 
Ir. 5217 Bd. 2.) 


I. Außerhalb der Sache jtehend. 


2. Sitferarifches. 


A. Bücher nnd Brofcären. 
(Mar dem Titel nah mil der Sache Vermandtes.) 


1819 9886. Frau Holle. Ein heffifhes Volksmährchen vom Meisnerberge. Kaſſel, bei 3. 93. 
“Bohne. 1819. 72 ©. ſchmal 80. 


1824 9587. Die Mauren in Spanien. Schaufpiel in vier Aufzügen von Alednog. Mit 
einem Titelfupfer. Heidelberg. Neue Akademiſche Buchhandlung von Karl 
Groos 1821. 157 ©. $°. 
9888. Galante Abenteuer der Sängerin Wilhelmine. Nah vertraulihen Mit 
theilungen. Paris. Jules Flangarin. 9.3. 128. kl. 80. Auf die Schroeder 
Devrient bezüglich. 


B. Beitfchriften. 

4854 Europa 1854. (Erſtes Halbjahr.) (S. 261. Dorn's Nibelungen auf der 
Berliner Bühne.) (9611) 

(Zweites Halbjahr.) (S. 561, 569. Das Schloß Hohenfhwangau 
und die tirolifchebater'fche Grenzgegend am Lech. Skizze von Chr. Schneller.) 
9978) 

41868 Little Musical Gazette. Sleine Musik - Zeitung. 1868. (S. 651. 
Haydn und Hans Sachs.) (9625) 

1873 9889. Im neuen Reid. 1873. Nr.36. (5.378. Aus Hohenfhmwangau. Th. 8.) 


41880 Literarischer Merkur.... 1.Jahrg. 1880. 1881. (Nr.2. 8.1. Tann- 
häuser und sein jüngster Sänger. Von Philipp Stein.) (9643) 





4. Bildfiches. 


95898. Eygentlihe Lontrafactur deß Sinreihen vnd weitberühmbten 
Hanſen Sachſſens / fürnemmen Teutſchen Aa / Seines Alters 
ein ond adtzig Jahr. Bey Stephan Michelfpachern / Im Jahr 
16017. El. Folio. Auf einem Bude, das Hans Sachs in der Hand hält: 
Lucas Kilian scul. Unter dem Bilde Lateinifche Verſe in Kupferſtich. Dar 
runter deutfche Berfe in Typendrud. 

1849 9890. 7 Anfichten aus der Zeit des Mai⸗Aufſtandes in Dresden 1849. (Darunter: 
Ruinen des Opernhauſes und Zwinger. Lith. Anst. v. 2. Defer i. Neufalza.) 
fl. qu.⸗80. 


1849 


1849 


4850 


9891. 


9892. 


9893. 


9894. 


9895. 


4. Bilder. 95 


4 Anfichten aus der Zeit des Mai-Aufftandes in Dresden 1849. (Darunter: Der 
Zwinger und das Opernhaus nad dem Brande am 9. Mat 1849. Lith. b. 
C. G. Lohſe. Berlag u. Druck v. C. G. Lohſe in Antonftadt Dresden.) El.qu.»80. 

Herders Denkmal vor der Stadtkirche zu Weimar. Stich und Druck 
von A. Alboth in Leipzig. H. Folio. 10) 





Medaille aus Zinn. 45 Millimeter Durchm. Borderfeite: Straßenlampf. Um⸗ 
ſchrieben: 4.— 9. MAY 1849. DRESDEN. Rückſeite: Auf einem Wappen 
die Namen: TSCHIRNBR HBUBNER TODT. Unterhalb: PROVISORISCHE 
BEGIERUNG SACHSBBNS, 


Medaille aus Blei. 27 Millimeter Durchm. Vorderſeite: AM 4.5.6.7.8.9. MAY 
1949. Rückſeite: Wappen. Umſchrift: AUS DEN KUGELN DES KAMPFES ZU 
DRESDEN, 

Medaille in Bronze. Joh. Gottft. Herder. 40 Millimeter Durchm. Borderfeite: 
Kopf nad rechts. Nüdfeite: DENKMALS-ENTHÜLLUNG IN WEIMAR 25 AUGUST 
1850. Bon einem Eternenkranz umgeben. 


— ENTF — 


1) (©. 


2) (S. 
3) (S. 


Anmerkungen. 


87) Es ift dieſes bie Neftroy’fche Original-Tannhäufer-Rarodie, welche in Wien zur 
Aufführung kommt. Die erfte Aufführung fand am 31. Oftober 1857 im. E. priv. 
Carltheater ftatt. — Richard Wagner foll einer der fpäteren Aufführungen (1863 ?) 
perfönlich beigeruohnt haben. — In den fürzlich erfchienenen Geſammt⸗Ausgaben 
der Werfe Neſtroy's ift biefe Barodie nicht enthalten; dagegen eine Parodie zu 
Lobengrin. 

9) Ein Witz flärffier Sorte. 

%) Ru, John Grand -Carteret Richard Wagner en caricatures. Paris. (1892.) 

. 221-225. 


3a) (S. 90) Siehe die vorhergehende Anmerfung. 


4), (©. 


5) (©. 
6) (S. 


8) (S. 


9 (S. 


10) (S. 


91) Muthmaßlich die erfte Karifatur Über Wagner; diefelbe fehlt bei Grand-Carteret 
in feinem Werfe: »Bichard Wagner en caricatures« Paris. (1892.) (Herbert 8. = 
Herbert König?) 

91) Vgl. J. Grand-Carteret ©. 107. 

91) Bgl. J. Grand-Carteret ©. 97. 

9) Man vgl. hierüber „Neue Zeitihr. f. Muſik“ 41. Bd. 1854 (Kat. Bd.2 ©. 2350) ; 
ferner die übrigen in den 4 Ratalog-Bänden in der 6. Abth. vorfommenden Tann⸗ 
häufer- Barodieh, und die dazu gehörigen Kritiken, Bılder, Zettel etc. — Bei 
diefer Gelegenheit fei erwähnt, daß im Münchner Kunft- w. Theater-Anzeiger v. 
13. Auguft 1893 ein Auffag über Traveftien u. Parodien Wagner’fcher Werke er- 
fhien (nadhgedrudt in ber Allg. Diufit-Ztg. v. O. Leßmann), wo es Heißt, daß 
der „liegende Holländer” noch niemal® parodirt worden jei; man rgl. hierüber 
die Anmerlung 40) ©. 391 Kat. Bd. 3. 

93) Carl Auguft Freiherr von Hardenberg geb. 31. Mai 1750, + 19. November 1822 in 
Genua. Bol. Hardenberg und feine Verwaltung der Fürftenthümer Ansbach und 
Bayreuth. Bon Dr. Ehriftian Dieyer. Breslau 1892. Berner den hübſchen Auffat 
in Weftermanns Monatsheften: Bayreuth. Erinnerungen von Georg Horn. 1891. 
36, Jahrg. Heft 422. 

93) Tas Schloß Sanspareil, 5 Stunden von Bahreuth entfernt, befteht heute nur 
mehr aus Ruinen. 

v5) Lohengrin wurbe befanntlich zur Serberbenfmalfeier am 28. Aug. 1850 zum 1. Mal 
aufgeführt. 


lc yce 


Anhanon. 


A826 


4787 


4848 


41825 


4829 


A844 


I. Onellenftudien. 


Die in diefem Anbang enthaltenen Bücher und Schriften find fo wie im 1. — 3. Bande 
möglihft nad) der chronologifchen Die henfoig: der uf fie begüglichen Richard Wagner' ſchen 
e eingeordnet. 


9896. Cardenio und Celinde. Trauerſpiel in fünf Aufzügen von 
KarlImmermann. Berlin, bei Fr. Zaun. 1826. 166. 80.1) 


— — 1— — 


9897. EDDA SXRMUNDAR HINNS FRODA. EDDA RHYTH- 
MICA SEU ANTIQUIOR, VULGO SZEMUNDINA DICTA. 
PARS I. ODAS MYTHOLOGICAS, A RESENIO NON EDITAS, 
CONTINENS. EX CODICE BIBLIOTHECE. REGIE HAFNIENSIS 
PERGAMENO, NEC NON DIVERSIS LEGATI ARNA-MAGN/EANI 
ET ALIORUM MEMBRANEIS CHARTACEISQUE MELIORIS NO- 
T/E MANUSCRIPTIS. CUM INTERPRETATIONE LATINA, LEC- 
TIONIBUS VARIIS, NOTIS. GLOSSARIO VOCUM ET INDICE 
RERUM. HAFNIZ 1787. SUMTIBUS LEGATI MAGN/ANI ET 
GYLDENDALII. LIPSIE APUD PROFTIUM IN COMMISSIS. 
VIII; XXVII u. 7108. 4°. 


9898. STORRA-EDDA. ÄSAMT SKALDU 0G PARMED FYL- 
GJANDI RITGÖRDUM. EPTIR GÖMLUM SKINNBÖ- 


KUM UTCEFINAF R.KR.RASK. STOCKHÖLMIL. 1818. 
Prentuöi hinni Elmenskuprentsmidjo. 384 8. gr. 8°. 


9899. Der Helden Buch in der Urfpracdhe herausgegeben von 
Briedrih Heinrih von der Hagen und Alois Bri- 
miffer. Zweiter Theil. Berlin 1825. Bei G. Reimer. 40. 
(Darinnen: Hoͤrnen Siegfried. Aus dem älteften Drude. 16 ©. 
— Dietrichs Ahnen und Flucht zu den Heunen. Aus der 
Heidelberger und Wiener Handidrift. 104 ©.) 


9900. Die deutfche Heldenfage von Wilhelm Grimm. Göttingen 
in der Dieterichſchen Buchhandlung. 1829. VIu.425©. gr. 8°. 


9901. Versuch einer mythologischen Erklärung der Nibe- 
lungensage von D’. Wilhelm Müller. Berlin 1841. 
Bei G. Reimer. VI u. 148 8. 8°. 2) 


7* 





4877 


1824 


1843 


4877 


100 


9902 


9903 


9904 


9905 


9906 


Anhang. 


. Die Ueltere Edda (Sämundar Edda) überfebt und mit 


furzen Erläuterungen verjehen von Dr. Bodo Wenzel. 
Leipzig Verlag von Otto Wigand. 1877. VIILu. 552 ©. 16°. 
Bart. 





. TRISTAN von Meister Goifrit von Stradzburg mit der 


Fortſetzung des Meisters Ulrich von Turheim in zwey Ab- 
theilungen heraudgegeben von E. von Groote (nebst einem 
Steindrud). Berlin bei G. Reimer. M. D. C. C. C. XXJ. 
LXXIV. 573 S. 40. 


. Dichtungen des deutschen Mittelalters. Zweiter Band. 


Tristan und Isolt von Gottfried von Strassburg. Heraus- 
gegeben von H.F. Massmann. Leipzig G. J. Göschen’sche 
Verlagshandlung 1843. XII u. 664 (1—590 jweifpaltige) 8. 8°. 


. Zriftan und Iſolde von Gottfried von Straßburg. Neu 


bearbeitet und nad) den altfranzöfifchen Triftanfragmenten 
des Trouvern Thomas ergänzt von Wilhelm Herd. Stuttgart. 
Verlag von Gebrüder Kröner. 1877. VIII u. 644 ©. fi. 8°. 


— — 


. Sehr Herrliche Schöne vnd wahrhaffte Gedicht. Geiſtlich 


vnnd Weltlich / allerley art / als ernſtliche Tragedien / 
liebliche Comddien / felgame Spil / kurtzweilige Geſprech 
/ fehnliche Klagreden / wunderbarliche Sabel / ſampt 
andern lecherlichen fchwenfen ond boffen etc. Welcher 
ftüc® feind dreyhundert und fechs vnd ſibentzig. Da- 
rundter Hundert ond fibengig ſtück die vormals nie im 
truck ausgangen find / yeßund aber aller welt zu nug vnd 
frummen inn Trud verfertigt. Durch den finreichen vnd 
weytberumten Hans Sachſen / ein liebhaber teudfcher 
Poeterey / vom M.D.XVI. Jar / biß auf diß M.D.L. VIII. 
Jar / zufamen getragen onnd volendt. Getrudt zu Türn- 
berg bey Ehriftoff Beußler. Im Jar / M.D.L. VIII. 
1 BL. Borrede (die weiteren Blätter fehlen) u. 545 BI. (Das Titelblatt zur 
Hälfte Handfchriftlich erganzt. Das lepte Blatt ebenfalls fehlend. Anfang und 
Schluß geflidt, fonft fehr gut erhalten.) Halblederbd. Holzdedel. Folio. 


1642 9907. Das erfte Buch / Sehr Herrliche / Schöne vnd Warhaffte 


Bedicht Geiftlich ond Weltlich allerley art / als ernftliche 
Tragddien / liebliche Comddien / felgame Spiel / Kurß- 
weilige Beipräch / fehnliche Klagreden / wunderbarliche 
Sabel / fampt andern lächerlichen Schwänfen vnd Boffen 
/ etz. Welcher Stuͤck feind dreyhundert / vnd vier vnd 
fiebengig / Maͤnnigklich zu nug ond frommen in Trud 
verfertiget. Durch den finnreichen ond weitberihmbten 
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Bans Sachſen / ein liebhabern Teutfcher Poeterey / von 
M.D.XVI Jahr / biß auff das M.D.L.VIIL Jahr zu- 
famen getragen onnd vollendet. Betrudt in deg Heyligen 
Reichs Statt Kempten / durch Ehriftoff Kraufen / Bey 
Banfen Krugern in Augfpurg zufinden. M. D. C. XII. 
1095 ©. U. 49. (fehlt Blatt 171/72.) 


1613 9908. Das ander Buch. Sehr Herrliche Schöne und Warhaffte / 
mancherley Art gebundne Gedicht Als Tragddi / Comoͤdi 
/ Spiel / Gefpräch / Sprüch ond Fabel / darinn auf das 
fürgeft ond deutlicheft an Tag gegeben werden / viel 
guter Ehriftlicher ond Sittlicher Lehr: auch viel war: 
haffter ond felgamer Biftorij: Samt etlichen furgweiligen 
Schwänden / doch niemandt ärgerlich / fonder jederman 
fehr nuglich / kurtzweilig vnd gut zulefen. Dreyhundert 
ond zehen Stud / vorhin im erften Buch / ond fonft im 
Trud / nie gefehennoch außgangen: Durch den Sinnreichen 
vnd weitberühmbten Hans Sachfen / ein Liebhaber Teut- 
fcher Poeterey / mit fleiß in dig ander Büch zufamen ge- 
tragen. Getrudt in deg H. Reichs Statt Kempten / bey 
Ehriftoff Kraufen / In verlegung Johann Krugers. Buch- 
handlers in Augfpurg. M.D.C.XIIH. (4 Zheite) 179, 232, 
382 u. 258 ©. Hl. 4°, 


1858 9909. Vier Dialoge von Hans Sachs. Herausgegeben von 
Reinhold Köhler. Weimar, Hermann Böhlau. 1858. 
126 8. gr. 8°. 


1880 9910. Neudrucke deutscher Litteraturwerke des XVI. 
und XVII Jahrhunderts. Sämmtliche Fastnachtspiele 
von Hans Sachs. In chronologischer Ordnung nach den 
Originalen herausgegeben von Edmund Goetze. 1.Bänd- 
chen. Zwölf Fastnachtspiele aus den Jahren 1518—1539. 
Halle a/8. Max Niemeyer 1880. XIII u. 159 8. kl. 8°. 


(4584) 9911. Grünttlicher Bericht des deutschen Meister Ge- 
sanges und der deutschen Versen oder Rittmis 
..... von Adam Puschmann. (1.5.8.4.) (Reinlich abge. 
ihrieben auf 43 Seiten, von unbelannter Hand.) 40. 

1846 9912. Der Bfingftmontag Luftfpiel in Straßburger Mundart in 
fünf Aufzügen und in Verſen. Nebſt einem die eigenthüm⸗ 
lichen einheimischen Ausdruͤcke erflärenden Wörterbuche. 
Straßburg, bei Treuttel und Wuͤrtz, und in Commiffion bey 
J. W. Pfähler und Compie 1816. 5 S. unpagg. Borrede 
u. 199 ©. 89.3) 
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9913. Le Guitarrero opera en 3 actes par Scribe Musique de 
F. Halevy. Der Guitarrenfpieler Oper in drei Acten 
von Scribe für alle deutsche Btihnen bearbeitet von 
J. Grünbaum. Musik von F. Halevy. Herrn D*. Felix 
Mendelssohn-Bartholdy in Verehrung gewidmet. Voll- 
ständiger Klavierauszug mit deutschem und französischem 
Text. Berlin, Verlag der Schlesinger'schen Buch- und 
Musikhandlung. Paris, M. Schlesinger. 209 8. Folio. 
(Auf ſtarkem Papier gebrudt.) (Bol. Nr. 4006 Bd. 2 u. Nr. 9519 Bd. 3.) 





1774 9914. Iphigenie en Aulide Tragedie opera en troia Acta Mis 
en Musique par Gluck: Reprssente pour la premiere fois par 
Y'Academie Nationale de Musique le mardy 19 Avril 1774. A Paris 
chez Des Lauriers Md de Papier, rue St Honore à cöt& de celle des 
Prouvaires. (Bolftändige Partitur.) 298 8. 4°. 


a — 


II. Bearbeitungen der von Richard Wagner — im 
engeren oder weiteren Sinne — benützten Stoffe. 


— 


I. Aramatiſche. 
A. Als Opemtext. 


1806 9915. Die Sylphen.*) Eine ZauberOper in drey Aufzügen nad) Gozzi 
, von Robert.) In Muſik geſetzt von Friedrich Heinrich 
Himmel. Berlin, 1806. Bei Rudolph Werdmeifter. 1426. 8°. 

9916. Die Sylphen. Eine Zauber-Oper in drei Akten von 
Robert. In Musik gesetzt von Friedrich Heinrich 

- Himmel, €) Königl.. Preußischem Kapellmeister. Klavier- 


auszug. (Mit Tert.) Berlin, bei Rudolph Werckmeister. 135 8. 
Quer⸗Folio. 


— — — 


9917. Tannhäuſer. Ein Myſterium in zwei Abtheilungen mit Muſik 
von U. Reißmann. 24 ©. gr. 8%. Ohne Ort und Jahr.?) 


B. Als recitirtes Drama. 


1842 9918. Theater von Julius Mofen. Stuttgart und Tübingen. 
J. ©. Cotta’fcher Verlag. 1842. XXIV u. 364 ©. 8%. 
(S. 93. Cola Rienzi, der legte Volfstribun der Römer. Ein 
Trauerjpiel.) (Bet. Nr. 3263 Bd. 1.) 


41864 9919. Rienzi drame en cinq actes et en vers par M. Thsodore 
Karcher. (Extrait de la Revue du Progres.) Paris & 
Bruxelles A. Laoroix, Verboeckhoven et Cie. Londres 
D. Nutt, 1864. 148 8. gr. 8°. 


9920. Cola Rienzi. Drama in fünf Aufzügen von Otto Müller. 
Darmftadt. Gedrudt in der L. C. Wittich'ſchen Hofbuch⸗ 
druderei. 0.3. 92 ©. 8°, 


9921. Rienzi. A Tragedy, in five acts. By Mary Russell Mit- 
ford. Thomas Hailes Lacy, Theatrical Publisher, London. 
0.3. 66 8. kl. 80%. (Mit einer Titeliluftration.) 


— — — 





1852 


41880 


1848 


1839 


1866 


4874 


4857 


1866 


4873 
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9922 


9923. 


9924. 


9925. 


9926. 


9927. 


9928. 


9929. 


9930. 


Anhang. 


. Der Tannhäufer. Dramatiſches Gedicht mit Geſang und 


Tanz in 3 Alten. Nach einer deutichen Volksſage von Hein: 
ri Ritter von Levitſchnigg. Muſik von Kapellmeifter 
Franz von Suppe. (Manufeript für Bühnen und Eigen- 
thum der Theater- Agentur des Adalbert Prir in Wien.) 
1852. 29 ©. gr. 80.8) 





Wieland der Schmied. Saga-Drama in vier Aufzügen 


von Yuguft Demmin..... Leipzig, Drud von Oswald 
Mube. 1880. 64 ©.‘ 80. 





Heldenfpiele. Bon Friedrich Baron de la Motte Fou- 


que. Stuttgart und Tübingen, in der J. &. Cotta’fchen 
Buchhandlung. 1818. 498 ©. 8%. (S. 315. II. Helgi der 
Hundingstödter. Ein Heldenfpiel in vier Abentheuern.) 


Die Nibelungen. Siegfried Tod. Eine romantiſche 


Tragsdie in fünf Alten von Chriftian Wurm. Er- 
langen, 1839 in der Palm'ſchen Verlagsbuchhandlung. 
208 ©. 80.9) 


Kriemhild. Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Wilhelm 


Hoſäus. Paderborn. Berlag von Ferdinand Schöningh. 
1866. XIV u. 176 ©. U. 80%. (Bol. die Manufeript- Ausgabe 
Nr. 5317 Bd. 2.) 


Kriemhild. Trauerjpiel von Arnd-Rürenberg. Weimar. 


Selbftverlag. Leipzig Franz Wagner. 1874. 127 S. kl. 8°. 





Jahrbuch Deutſcher Velletriftit auf 1857. Des Albums 


der Erinnerungen dritter Jahrgang. Mit Beiträgen von..... 
Herausgegeben von Siegfried Kapper. Mit dem Bildnik 
Em. Geibel's. Prag. Carl Bellmann’3 Verlag. 319 ©. 12°. 
(Poeſien. ©. 217. Emanuel Geibel: Aus der Tragödie 
„Brunhild“. — ©. 253. Friedrich Hebbel: Die Nibelungen. 
(Cine Tragödie. 1. AH. 1. Scene.)) 


Markgraf Rüdiger. Drama von Lothar Schent. Baber- 


born, 1866. Junfermann'ſche Verlagsbuchhandlung. 117 ©. 
kl. 80, 


Rüdiger von Bedlaren. Ein Trauerjpiel von Wilhelm 


Dfterwald. Leipzig. Verlag von F. E. C. Leudart (Con- 
Itantin Sander). 1873. 116 ©. 8°. 
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(Dramen, welche den Wibelungenftoff nur mehr an änßerfier Grenze 
Berüßren.) 


1881 9931. Attila. Ein Trauerjpiel. Bon Rudolf Dtto Conſentius. 

Karlsruhe und Leipzig. Verlag von H. Neuther. 1881. 

107 S. 89. Am Schluſſe: Die Rückläufigkeit des Raumes ein 

Irrthum und Ursache weiterer Irrthümer. Von Rudolf Otto 

‘  Consentius. (Vorwort für diese Arbeit als Anfuge meiner 
Dichtungen.) 34 ©. 8°. 


9932. Die Hunnen vor Augsburg. Ein großes vaterländifhes Schaufpiel 
in vier Aufzügen. Nach einer Hiftorifhen Sage: Die Here von Augs⸗ 
burg. Bearbeitet von L. Wilhelm. (Ausſchnitt aus „Originat- 
Theater” I. Band. Ohne O. u. J. ©. 89— 216.) Fl. 8°, 


2. Epiſche. 


1834 9933. Gedichte und poetische Ueberfegungen von O.L.B. Wolff. 
Leipzig, bei Boffange Vater. 1834. 303 ©. gr. 8%. Mit 
einem feinen Staptftih. cart. (S. 36. Der fliegende Holländer.) 


9934. Ausgewählte Gedichte von Auguft Kopiſch. Leipzig. 
Bihliographifches Inftitut. (Meyers Volksbücher Nr. 636, 
637.) 87 ©. kl. 80. (©. 51. Der Mlabautermann.) 10) 


> - 


1520) 9934a. Das lied von dem Danheüfer. 4 BI. mit Titelholzſchnitt. Pappbd. 
120. (Facſimile u. Titel lithographirt, Text in Typendruck nach der Ausgabe 
von 1520.)9e) 

1644 9935. MONS VENERIS, Fraw Veneris Berg / Das ift / Wun- 
derbare und eigentliche Befchreibung der alten Hayd— 
nifchen und Newen Scribenten Meynung / von der 
Göttin Venere, jhrem Urfprung / Derehrung / und 
Königlicher Wohnung / und deren Geſellſchafft / wie 
auch von den Wafler / Erd / Eufft und Sewer / 
Menſchen / fampt vielen andern wunderbaren Ge— 
fchichten / In und auff den Bergen und Hölen hin und 
wider in der Welt / fo am folgenden Blat zu erfehen / 
gang luſtig und mit Derwunderung zulefen / newlich 
zufammen getragen / und allen der Natur Heymlig- 
feiten Erforfchern und Liebhabern zu gutem an Tag 
geben / Durch Henricum Kornmannum ex Kirchajna 
Chatorum. Gedruckt zu Srandfurt am Mayn / Durch 
Matthias Beders feligen MWittib / in Derlegung Jacob 





1804 


4843 


1846 


1856 


41871 


4870 


1879 


4841 


1835 


106 


9936. 


9937. 


9938. 


9939. 


9940. 


9941. 


9942. 


9943. 


9944. 


Anhang. 


Sifchers / im Jahr 1614. 4 Bl. Vorrede, 5 BI. Inhalt. 423 ©. 
tt. 80. Bergamentbt. (8. 126. Capvt XIV. Historia de nobili 
Tanheusero. Die Biftorien von dem edlen Tanhäuffer.) 


Taſchenbuch zum gejelligen Bergnügen. Herausgegeben 
von G.W. Beder. 1801. Leipzig, bei Rod) und Compagnie. 
396 ©. 16%. (Enthält: Wartburg. Gedicht in 5 Gefängen und 
Historische Erläuterungen.) (Bol. Nr. 8842 u. ©.245 3.3.) 





Das Nibelungen-Lied im Ton unferer Volslieder. 
Dur Auguft AdolfLudwig Follen. Zürich und Winter: 
thur, Verlag des Literarifchen Comptoirs. 1843. 1106. 8°. 


Der Nibelunge Nöt. Urtextmitgegenüberstehender Ueber- 
setzung nebst Einleitung und Wörterbuch herausgegeben 
von D'. Ludvig Braunfels. Zmeite Titel: Das Nibelun— 
genlied. Ueberjest von D!. Ludvig Braunfels. Yranl- 
furt am Main. Literarifhe Unftalt. (3. Rütten.) 1846. 
XX u. 597 ©. kl. 8°. 

Das Nibelungenlied herausgegeben von Friedrich 
Zarncke. Leipzig, Georg Wigand’s Verlag 1856. LXXIV 
u.4438. kl. 8%. Mit Titelvignette nah 3. Schnorr gest. v. T. Langer. 

Das Nibelungen:Lied. Poetiſch neugeftaltet von Wilhelm 
Wegener. Zweite Ausgabe. Leipzig 1871. Heinze u. Voigt. 
6 unpagg. S. Borrede u. 324 ©. gr. 8°. 





Weber Land und Meer. 1870. 8 38. Die Wallyre. Bon George 
Freiherrn von Dyherrn. Gedicht. (Ausfhnitt.) 

Des Dichters Alphabet. Eine Sammlung epifch-Iyrifch- 
didaktiſcher Gedichte verjaflt und Herausgegebenvon Rudolph 
Bieled. Erfte Auflage. Wien, 1879. Im Selbftverlage des 
Verfaflers. 252 ©. gr. 8°. (S. 219, Walfürenritt.) 

Triftan und Iſolde. Ein Gedicht in Romanzen von Karl 
Ammermann. Düffeldorf, Verlag von J. E. Schaub. 1841. 
VIu. 454 ©. 8°. Cart. (Erfte Auflage.) (Bol. Nr. 3302 Bd. 1.) 


3. In Proſa. 


Rheinisches Taschenbuch auf das Jahr 1835. 
Herausgegeben von D’. Adrian. Frankfurt a/M. bei Johann 
David Sauerländer. (Mit 4 Stahlſtichen und einem Titelporträt: 
Washington Irving.) XVI u. 342 ©. 12°. (S. 209. Tanhäufer. 
Bon Eduard Duller. 


— — — 
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1837 9945. Les Niebelungen, ou Les Bour Guignons chez Attila, roi 
des huns: poème traduit de l’ancien idiome teuton avec des 
notes historiques et littö6raires. Par Me Moreau de la 
Melti&re, Publi6 par Francis Riaux, Dédié asa majeste 
l’imperatrice de Russie, Alexandra Feodorovna. Premiöre 
partie. La splendeur des niebelungen. Paris, Charpentier, 
Libraire-editeur, 6, rue des beaux-arts. 1837. LXIV u. 
3678. 8°, 


9946. — —— Deuxidme partie. La dötresse des niebelungen. 
Paris, Charpentier, 1837. 441 8. 8°, 


1843 9947. Der hürnen Siegfried und fein Kampf mit dem 
Drachen eine altdeutiche Sage. Nebſt einem Anhange über 
den Geift des germanifchen Heidenthums und die Bedeutung 
feiner Heldenfage für die Geichichte von Guido Görres. 
Berlag der Hurterf den Buchhandlung in Schaffhaufen. 1843. 
80 S. 49. (Mit Titelbild und 13 Lithographien nach Kaulbach.) 


(Bon R. Vagner erörterte Themen Betseffend.) 


1848 9948. Enropa. Chronik der gebildeten Welt. Herausgegeben von F. Guſtav 
Kühne. Jahrgang 1848. Leipzig, Georg Wigand's Verlag. Erftes 
Halbjahr. Nr. 1—26. (S. 388. Eduard Devrient'ẽ Geſchichte der deutfchen 
Schauſpielkunſt.) 


1857 Süddeutsche Musik-Zeitung. 6. Jahrg. 1857. (S. 77, 81, 
85, 90, 95, 98, 102, 106, 109. Der Orchester-Dirigent und die 
Theorie seiner Kunst.) (9613) 


III. Hilfsbücher und Verwandte. 


— m 


1599 9949. Thüringifche Chronick oder Befchichtbuch / Don allerhand 
dendwürdigen Sachen / Thaten und Bändeln /..... 
Anfenglich aufs einem alten gefchriebenen zuuorn nie mehr 
publicirten Eremplar colligirt ond zufamen getragen / 
ond ferner durch weiland Ern Sriderichen Schmidt Pfar- 
herren zu Groffen Beringen renidirt und vermehret / dann 
endtlich von andern dero Biftorien liebhabern continunt. 
Jetzo aber dem geliebten Daterlande / Chüringifcher 
Landfchafft zu Ehren / vnd menniglichen zu nu und ge- 
fallen / ſampt angehefftem Regiſter / in Drud geben / durch 
Johan Bangen. Gedrudt zu Mülhaufen / durch Andream 
Hantzſch / Anno 1699. 3 Bl. Vorrede, 212 ©. und Regifter kl. 40. 
(Bor S. 76. Anno 1206. Hatte Candtgraff Hermann an feinem 
Hoffe Sechs Man / welche Kieder tichteten / onnd gegen 
einander Sungen / und folche waren gar weife / vernünff- 
tig / und gefchidt / das man in weiten Landen damals 
von ihnen Zufagen wufte / fünffe waren von geburt 
Edel / mit namen Heinrich Schreiber / war ein guter 
Ritter / Der 2. Walter von der Dogelweyda / Der 3. 
Reinhart Zwerchſtein / Der 4. Wolffram von Afche- 
bach / Der fünffte Joannes Bitterolff / Der Sechfte 
war ein Burger aus Eiſenach genannt Heinrich von 
Affterdingen / eines fürnemen frommen Bejchlechts onnd 
vernünfftig / Der Sange allein wider die vorgenandten 
alle / Und fie fungen onnd Tichteten offt zum Wider: 
ſtreit ond ihren Geſang hies man den Krieg von 
Wardtpurgk / ond wehret fo lange / biß endtlich zwifchen 
jnen Neide und Haß erwuchs / Alfo das fie fich eins 
mahls untereinander verpflichteten / welcher unter jnen 
verlöhre / der folte Stempffeln / Alfo hies damals der 
Henker zu Eifenadh.) 

41868—74 9950. Neues laufitifhes Magazin. E. E. Struve 44—51. Bb., 1868 


— 74. 46. Bd. (S. 142—170. Der Sängerkrieg auf Wartburg. Bon 
Dr. Otto Richter.) gr. 50. (Ausſchnitt.) 


— — — —— 








41794 


41832 


4844 


1844 


1434 


1838 


1860 


41867 


1877 
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9951. 


9952. 


9953. 


9954. 


9955 


9956. 


9957. 


9958. 


Mythologie der nordifhen Völker. (F. ©. Neuen: 
bagen.) Beibaig, in der Breitlopfifchen Buchhandlung. 1794. 
172 ©. kl. 8°. 


Unterfuhungen über die Geſchichte und das Verhält— 
niß der nordifhen und deutſchen Heldenfage, aus 
B. E. Müller’3 Sagabibliothel II. Band ..... ueberſetzt 
und kritiſch bearbeitet von Georg Lange. Frankfurt am 
Main, gedruckt und verlegt bei Heinr. Ludw. Broͤnner. 1832. 
LXIII u. 482 ©. 8°. 


Der Ursprung des Nibelungen-Liedes oder derSage 
von den Volsungen und von Sigurd dem Fafnis- 
Tödter. — Nebst einer Nachricht von den gothischen 
Verschanzungen, südlich der Ostsee als Erläuterung des 
Gothenzuges. Eine historische Andeutung insbesondere 
für die Besitzer der Pracht- Ausgaben des Nibelungen- 
Liedes. Aufgösetzt von A. Crüger. Mit einer Tafel 
Mtinzen-Abbildungen. Landsberg an der Warthe. In Com- 
mission bei Volger und Klein. 1841. 29 8. ft. 301.11) 


Geschichte und system der altdeutschen religion 
von Wilhelm Müller. Göttingen, bei Vandenhoeck und 
Ruprecht. 1844. XVIu. 424 9. gr. 8°, 


Europa. 1854. (Erftes Halbjahr.) (S. 133. Das Nibelungenlied und die 
neue Unterfuchung über feine Form und Gntftehung.) (9611) 


. Die vorlarolingifhen chriſtlichen Glaubenshelden 


am Rhein und deren Zeit. Nebit einem Anhang über 
Siegfried den Drachentödter. Nach den Duellen dargeitellt 
von Ph. Heber. Frankfurt a M. 1858. Verlag von 
U. Boemel. VI u. 370 ©. 89. (Mit einem Titelbifde.) 


Die Götterwelt der deutschen und nordischen Völ- 
ker. Eine Darstellung von Wilhelm Mannhardt. Erster 
Theil. Die Götter. Berlin, 1860. Verlag von Heinrich 
Schindler. 328 8. gr. 8°. 


König Dietrih von Bern und feine Genoſſen. Nach der 
Thidrekſaga erzählt von Ernſt Martin. Halle. Verlag der 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 1867. XIIu. 174©. EL. 8°. 
(S. 12. UI. Wieland der Schmied.) 


Deutihe Mythologie und Heldenfage von D!. H. Hes— 
famp. Hannover. Hahn’ihe Buchhandlung. 1877. Vu. 
111 ©. 80. 


— — — — 








1823 


4864 


4827 


4835 


1843 


4844 


1847 





9960. 


9961. 


9962. 


9963. 


9964. 


9965. 


(1853) 9966 


1856 


9967 





Bruchſtuͤcke aus Eilhart3 von Hobergen Tristan und 
Iſolde ergänzt aus der Dresdener Handſchrift. Herausge- 
geben dur Hoffmann von Fallersleben. Breslau 1823. 
9 S. gr. 8°. 





Ueber die Entwidelungsgefhichte der Gralfage. Bro- 
gramm zum Schluffe des Studienjahres 1860/61 von 
D’. Ludwig Lang. Münden. 1861. 26 ©. 4°. 

Das Wejen der antiten Tragoͤdie in djthetifchen Bor- 
lefungen durchgeführt an den beiden Dedipus des Sophofles 
im Allgemeinen und an der Antigone insbefondere von 
Dre. Hermann Friedrih Wilhelm Hinrichs. Halle, 
Berlag von Friedrich Ruff. 1827. XLVII u. 120 ©. kl. 8°. 


Das Attische Theaterwesen. Zum besseren Verstehen 
der griechischen Dramatiker nach den Quellen dargestellt. 
Von Dr. Gottl. Carl Wilh. Schneider. Mit einer Ab- 
bildung. Weimar, bei Wilhelm Hoffmann. 1835. IV u. 
268 8. 8°. 


Die altgriechische Bühne dargestellt von C. F. Gep- 
pert. Mit sechs Tafeln antiker Münzen und Vasengemälde. 
Leipzig: Verlag von T. OÖ. Weigel. 1843. XXIV u. 
288 8. gr. 8°. 


Die attische Tragödie eine Festfeier des Dionysos. 
Eine Einleitung zur Lecture der griechischen Tragiker 
von August Witzschel. Leipzig, Verlag von Ernst 
Geuther. 1844. 55 8. 8°. | | 


Die tragiſche Bühne in Athen. Eine Vorſchule zum 
Studium der griechischen Tragiker. Bon Auguft Witzſchel. 
Jena. Drud und Verlag von Friedrich Maufe. 1847. VIII 
u. 186 ©. 8°. 


Meber die griediihe Tragödie. Bon Dr. J. Frei. 
(Deffentliche Borlefung, gehalten am 20. Sanuar 1853.) 
Mit einer Lithographirten Abbildung eines griechiichen The⸗ 
aters. 28 ©. 8°. 


Programm des Königliden Gymnaſiums zu Quedlin— 
burg für das Schuljahr von Dftern 1855 bis Dftern 
1856...... Quedlinburg. Drud u. Papier von Gottfr. 
Bafle. 1856. gr. 49. (Inhalt: 1) Die altgriechiſche Tragödie und das 
altgriechiſche Theaterweſen mit vorzüglicher Ruͤcſſicht auf die Tragsdie. Cine 
antiquarifche Skizze zur Einleitung in die Anfängers Lectüre der griechifchen 
Tragiker; mit einer lithographirten Anficht des altgriechifchen Theatergebäudee. 
Don Fz. Wild. Richter.) | 
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4864 Süddeutsche Musik-Zeitung. 10. Jahrg. 1861. (8.33. Das 
attische Theater. Nach einer Vorlesung des Dr Lützow in München.) 
(9617) 


1865 9968. Das altgriehifhe Theater. Bon Julius Sommer: 
brodt. Mit Abbildungen in Holzſchnitt. Stuttgart, Krais 
& Hoffmann. 1865. 80 ©. 8°. 


41874 9969. Die Oresteia des Aeschylos. Agamemnon. Choe- 
phoren. Eumeniden. Deutsche Nachdichtung und Er- 
klärung von Oswald Marbach. Leipzig. Verlag von 
C. G. Naumann. 1874. VIu. 436 8. 8°. 


1874 Allgemeine Deutſche Muftil-Zeitung. I. Jahrg. 1874. (©. 265. 
Ueber die Entſtehung bes griechifchen Theaters. L. S.) (9633) 


— — 
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1864 9970. Die®artenlaube. A219. 1864. (5.303. Der fitegende Hollänber. 9. F.) 


(1874) 9971. Die drei greier. Erzählung von Levin Shüding. Leipzig. 
Verlag von Philipp Reclam jun. (Univ. Bibl. 548.) (1874.) 


(Darinnen die Sage vom „fliegenden Holländer” verwerthet.) _ 


— — 


15841 9972. Duͤringiſche Chronica. Don Urſprung vnd Herkommen der 
Duͤringer / Auch allen jhren fuͤrnembſten Geſchichten vnd 
Thaten / fo ſich mit jhnen / vor vnd nach Chriſti Geburt / 
big auff diefe onfere Seit / begeben vnd zugetragen haben. 
tem / Don jren Königen / vnd wenn die Königliche Re⸗ 
gierung bey jhnen auffgehört / Deßgleichen von jren 
Landgraffen / vnd fonderlich von denen / jo damals 
regiert haben /..... 2c. Auß alten / ond zuvor nie im 
Drud außgangenen Eremplaren ..... in Drud ver- 
fertiget / durch M. Zachariam Riuandrum. Gedrudt im 
Jar /M.D.LXXXI. 525 ©. 80, 


1769 9973. Vermiſchte Nachrichten und Anmerkungen zur Er- 
läuterung und Ergänzung der Saͤchßiſchen befon- 
ders aber der Eiſenachiſchen Geſchichte. (Erfte Samm- 
lung. Eifenad), 1766. In Commiſſion bey J. C. Dieterich, 
in Gotha. 28 S. — Zwote Sammlung. Eifenad), 1766. 
60 S. — Dritte Sammlung. Eiſenach, 1767. 44 ©. — 
Vierdte Sammlung. Eifenah, 1768. 48 ©. — Fünfte 
Sammlung. Eifenad, 1769. 488. — In Eommilfion bey 
J. C. Dietrich, in Gotha und Göttingen.) (Fünfte Samm- 
lung ©. 34. Nachricht von dem Schloße Wartburg bey 
Eiſenach. Mit einem Kupferſtich: Prospect u. Grundriß der Bartenburg.) 
kl. 4°. 


1802 9974. Heinrich von Ofterdingen. Ein nachgelaſſener Roman von 
Novalis. Zwei Theile. Berlin 1802. Sn der Buch 
handlung der Realfchule. 338 u. 78 ©. kl. 8". WVal. Nr. 5410 
Bd. 2 u. Nr. 9977 u. 9983 Bo. 4.) 
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..- u... 


(1835) 9975. Befchreibung der Wartburg und ihrer Merkwürdig— 


1837 


1842 


4847 


1848 


1854 


1855 


41857 


1862 


1866 


4870 


keiten, nebft gefchichtlichen Erläuterungen, von J. H. Schöne. 
Eifenach, bei Joh. Friedr. Bärnde. (1835.) VIILu.1526©. 8°, 


9976. Deutſche Dichter. Novellen von Eduard Boas. Erfter 
Band. Berlin und Leipzig, Verlag von Carl Heymann. 
1837. XX u. 355 ©. 1. 80, (S.5—98. 1. Der Singer- 
friec uf Wartbure.) 


9977. Henry of Ofterdingen: A Romance from The German 
ofNovalis Friedrich von Hardenberg‘. Translated 
by Frederik 8. Stallknecht. Cambridge: Published by 
John Owen. MDCCCXLI. XV u. 236 8. 8°. 


99778. Die Wartburg bei Eifenad. Eine Hiftorifche Skizze. 
Eiſenach, bei Johann Friedrich Bärnde. 1845. 686. kl. 8°. 
Europa. Chronif der gebildeten Welt. 1847. (Zweites Halbjahr.) 


(S. 467. Thüringer Wald Partien. Ueber die Wartburg und den Hörfelberg. 
— S. 625. Das Sängerfeft auf ter Wartburg.) (9604) 


— 1848. (Zweites Halbjahr.) (S. 316. Befprehung von Auguft Bürck. 
Romantifhe Dichtungen.) (Vgl. Nr. 5347 Bd. 2.) (9605) 
—— 1854. (Erftes Halbjahr.) (S. 305. Die Sagen vom Tannhäufer und 
vom Sängerfrieg auf der Wartburg.) (9611) 
9978. — (Zweites Halbjahr No. 55—104.) (S. 479. Gin Sängergrab, 
Walther von der Bogelweide und eine Stelle im Tannhäuferliede.) 


9979. Tauſend Jahre Thüringiſche Geſchichte. Ein Buch für 
Schule und Haus. Bon Arnold Schioenbad. Leipzig. 
Verlag von Wilhelm Engelmann. 1855. XVIu.320 ©. 8°. 
(S. 161. Ueber die Erbauung der Wartburg unter Ludwig II. (des Bärtigen 
Soßn) i. 3. 1067. — ©. 197. Ueber den „weltberühmten Bettgefang der 
Minnefänger”.) 

99798. Weimarer Sonntags-Blatt. Zeitichrift für Unterhaltung aus Lite⸗ 
ratur und Kunft. Unter Mitwirfung von..... Dritter Sabrgeng. 
Weimar Drudn. Verlag von Hermann Böhlau. 1857. 506 ©. Lex.⸗So. 
(S. 165—473 fehlt.) (S. 409. Die Wartburg. I. ©.) 

9980. De Wartburg. Door J.P. De Keijser. Eerste Deel. Met 
Platen. Te Arnhem, bij D. A. Thieme. 1662. 2618. kl. 8°. 


9981. — Tweede Deel. Met Platen. Te Arnhem, bij 
D. A. Thieme. 1862. 256 8. kl. 8°. 


9981a. Aus Luthers Stube aufder Wartburg an das deutſche 
Bolt. Ein Beitrag zur Reinigung der Volksreligion. Nürn- 
berg. J. Ludw. Schmid’3 Verlag. 1866. 113 ©. 12%. 


Durch Thüringen. Gedichte von Murad Effendi. Temes- 
var. Drud von Brüder Magyar. 1870. 586. 12°. (S. 20. 
Der Hörfelberg. — S. 22. Wartburg. — S.25. Im Sänger: 
jaal.) (9591) 
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1871 


1876 


1878 


4857 


4787 


1794 
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9982. Eine Nacht auf der Wartburg. Von Friedrich Groch. 
Berlin, 1871. Otto Loewenſtein. 48 ©. kl. 8°. 


9983. Bibliothek der deutfhen Nationalliteratur des 
achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts. Acht: 
unddreißigfter Band. Heinrich von Ofterdingen. Bon Novalis. 
(Sriedrih) von Hardenberg.) Mit Einleitung und Anmer- 
fungen herausgegeben von Sulian Schmidt. Leipzig: 
3. U. Brodhaus. 1876. XXIII u. 144 ©. 8°. 


9984. Kleine Beiträge zur deutfhen Mythologie, Sitten- 
und Heimatslunde in Sagen und Gebräuden aus 
Thüringen. Gefammelt und herausgegeben von D’. Auguſt 
Witzſchel. Zweiter Theil: Sagen, Sitten und Gebräuche 
aus Thüringen. Herausgegeben von De. G. L. Schmidt 
in Eiſenach. Wien, 1878. Wilhelm Braumüller. XV u. 
342 ©. 80. 


9985. Thüringens Merkwürdigkeiten der Borzeit. Eine 
furzgefaßte Zufammenftellung aller beachtenswerthen Ereig- 
niffe und Begebenheiten des Alterthums von länger als 
1000 Jahren ber ...... gefammelt und zufanmmengeftellt 
von Joh. Ph. Heinfe,...... Mit verjchiedenen litho- 
graphifchen Abbildungen. Im Selbitverlage des Verfaſſers. 
Rudolſtadt, Drud der fürftl. priv. Hofbuchdruderei. XI u. 
133 ©. 8°, (©. 19. Unter Landgraf Hermann. — ©. 23. Ueber Frau 
Hola. — ©. 128. Hiftorifches über die Wartburg.) 





9985 a. Die 8tammsagen der Hohenzollern und Welfen. Ein 
Beitrag zur dentschen Mythologie und Heldensage. Von 
Nicolaus Hocker. Düsseldorf 1857, Druck u. Verlag 
von Wilhelm Kaulen. III u. 1528. gr. 8". (I. Die Sage von 

. der weissen Frau. — 8.36. 1I. Die8age vom Schwanenritter.) 


9986. Das Leben des Attila Königes der Hunnen, aus dem 
Engliihen des Hrn. Eduard Gibbong, Eda. überſetzt. 
Luͤneburg 1787. Koh. Sriedr. Wild. Lemke. IVu. 1326. 1. 8°. 


9987. Attila König der Hunnen. Von D. Fessler. Breslau 
bey Wilhelm Gottlieb Korn. 1794. 292 8. 8%. (Mit Attila’ 
Porträt in Medaillon, geft. v. Richter, Titelvignette, und einem Kupferftich.) 


9988. Peter Friedrih Suhm's Nordifche Kimpfer-Romane. 
Aus dem Dänifchen, mit erläuternden Zufähen. Erſter Band. 
Mit einem Kupfer. Magdeburg, bei Georg Chriftian 
Keil. 1797. XVIO u. 3412 ©. Hl. 80. 12) 


9959. —— —— Zweiter Band. 1799. XVIu. 344 ©. kl. 80. 
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4820 9989a. DISSERTATIO INAUGURALIS PAILOSOPHICA DE EO QUID 


1827 9990. 


1832 9991. 


1836 9992, 


(1837) 9993. 


18412 9994, 


1843 9995. 


184% 9996. 


1854 


1855 9997. 


SIGIFRIDUS CORNEA CUTE NIBELUNGORUM THE- 

SAURO EL TARENCAPPA ORNATUS SIBI VELIT 
. DEFENDET FERDINANDUS WACHTER. IENAE, 

TYPIS SCHREIBERI ET SCC. CIHIDCCCXX. 42 8. 8°. 


Attila nah der Geſchichte, Sage und Legende dar- 
geſtellt durch Guſtav Friedrih Klemm. Leipzig 1827. 
Weidmanniſche Buchhandlung G. Reimer. VIu. 177€. 8°, 


Sigurd, Tradition épique restituee précédéfe d’une Notice 
pour servir a l’histoire de la Tradition, par J. J. Ampere. 
Extrait de la Revue de deux Mondes, Livraisons des 1°" et 
15 aoüt 1832. Paris. Imprim6 chez Paul Renouard. 
1832. 718. gr. 8°. 


Dberon von Mons und die Pipine von Nivella. 
Unterfuhungen über den Urſprung der Nibelungenfage. Yon 
D. Emil Nüdert.!3) Leipzig, Weidmann'ſche Buchhand- 
lung. 1836. VII u. 1226. 8% . 


Der grimme Scheldh der Nibelungen ift weder ein 
Preußiſches Thier, nod der Rieſenhirſch der Bor- 
welt, und dieſer niht unfer Elen. Vorgetragen in 
der Königl. phyfik.- öflonom. Gejellihaft den 9. December 
1836 von J. G. Bujad. (S. 98 — 115. Ausſchnitt aus einem un: 
befannten Werke.) (1837.) 80, 


Mythologifhe Forſchungen und Sammlungen von 
Wolfgang Menzel. Erites Bändchen. Stuttgart und 
Tübingen, Verlag der %. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 1842. 
XIV u. 300 ©. gr. 8%. (©.235. IV. Die Mythen des Regenbogens.) 


Nibelungen im Brad. Ein Gediht von Anaftafius 
Grün. Leipzig, Weidmann'ſche Buchhandlung. 1843. Xu. 
99 ©. 89, (Erſte Ausgabe.) (Vgl. Nr. 3359 Br. 1.) 


Chrimbhildeng Race. Nacherzählt von Guſtav Pfar rrius. 
Köln und Aachen. Verlag von Ludwig Kohnen. 1844. 
82 S. 80. 

Europa. 1854. (Zweite Halbjahr.) (S. 603. Ueber den grimmen Schelch 
und die Jagdthiere im Nibelungenlicde. Mar Nofenheyn.) (9978) 

Hiftorifhe Hausbibliothek. Herausgegeben von Prof. 
Dr. Fried rich Bülau. Siebenunddreißigiter Band. König 
Attila und feine Zeit. Schilderungen und Sagen aus der 
Geſchichte des fünften Jahrhunderts von Amedée Thierry. 
Deutih von Dr. Eduard Burdhardt. Leipzig Verlags- 
buchhandlung von Carl B.Xord. 1855. VIII u. 3006. 8°. 
(5. 241. Tie Edda und das Nibelungentied.) 


8* 
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1832 
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1861 


41863 


1868 
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Die Saga von den Volſungen und Nibelungen. 
Aus der altnordiſchen Volſunga⸗Saga frei übertragen von 
D’. Anton Edzardi. Stuttgart, Albert Hei, Verlags⸗ 
buchhandlung 1881. XVIu. 123 ©. 8°. 


Der Mythos vom Markgrafen Rüdeger von Richard 
v. Muth. (Ausfgnitt aus: Sitzungsber. d.phil.-hist.Cl. XXX V. Bd. 
II. Bft.)) ©. 265— 280. gr. 8°. 

Denkmäler altdeutscher Dichtkunst beschrieben 
und erläutert von Johann Joachim Eschenburg. 
Bremen bei Friedrich Willmans 1799. 464 8. gr. 8°. 
(8. 341. XIV Ein alter Meistergesang mit seiner Melodie. 
Zu Seite 347. Im langen Thon Regenbogens. — Der Abge- 
sang. — 8.365. XV Ueber Die Cyrillischen Fabeln und 
den Meistersänger Daniel Holzmann.) 


Peter Viſcher. Romantifch:dramatifches Gemälde aus der 
Borzeit Nürnbergs, in zwei Abtheilungen. Bon Wilhel- 
mine Sostmann, geb. Blumenhagen. Mit 9 colorirten 
Kupfern und einer Muſikbeilage. Nürnberg, Verlag von 
George Winter. 1832. 1086. kl. 80. (©. 108. Unter den 
„Hiſtoriſchen Nachträgen”, ein Furzer biographifcher Artikel über Hans Sachs.) 

Europa. Chronik der gebildeten Welt. 1847. (Zweites Halbjahr. 
(5.600 —609. Hans Sachſens poetifhe Sendung. F. Guſtav Kühne.) (9604) 

Einladungsichrift zu der Feier des Geburtöfeites Seiner 
Majeftät des Königs Wilhelm und zu den öffentlichen 
Prüfungen des Gymnaſiums und der Realjchule in Rott- 
weil. Hans Sachs ala dramatiſcher Dichter. Bon 
ProfefforA.Bombad. Rottweil, gedrudt bei Uhl & Comp. 
1847. 30 ©. 4°. 

Weimarer Sonntags-Blatt. 1856. (S.114,121. Hans Sachs. — 
Julius Saupe.) (96128) 

Süddeutsche Musik-Zeitung. 10. Jahrg. 1861. (8.49, 53. 
Ueber den deutschen Meistergesang. (Vorgetragen im Berliner 
Tonkünstlerverein von Carl S:hulze.)) (9617) 

Das Theater in Nürnberg von 1612 bis 1863. 
Bon F. E. Hyfel. (©. 24, 25, 29. Ueber die Meifterfinger; 
Hans Sachs u.a.) (9578) 


10003. Leben und dichteriſche Wirkſamkeit des Hans 


Sachs dargeftellt von D!. Otto Haupt. Pofen, Verlag 
und Drud bei Louis Merzbach. 1868. 137 ©. 8°. 


Moravia. Eine Monatefchrift für Literatur und Heimatskunde. 
Herausgeber: W. Müller. I. Jahrgang. Olmüt 1877. Berlag 
bes Herausgebers. 818 ©. Ler.-80. S. 105,177. Der Meiftergefang 
und die Iglauer Meifterfänger, von Wilhelm Saliger.) 


41784 


1840 


1824 


1823 
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Das Wappen der Meistersänger. Von Edmund 
Götze. (Archiv f. Litt. Gesch. V.) o. J. Ausfänitt. S. 281—286. 80, 





10005. (Bodmer.) Altenglifhe und altſchwaͤbiſche Balladen. 


10006. 


10007. 


10008. 


10009. 


10010, 


10011. 


10012. 


In Eſchilbachs Versart. Zugabe von Fragmenten aus dem 
altſchwaͤbiſchen Zeitalter, und Gedichten. Zweytes Bändchen. 

Zuͤrich, bey 3. C. Fuͤeßly, 1781. 254 ©. kl. 80. (S. 178. 
Jeſtute. — S. 194. Erinnerungen zu Sivrit3 Tod,..... 
— 8.198. Erinnerungen zu Jeſtute. — S. 229. Eingang 
des Gedichtes von Barcival.) 1?*) 


Alonjo oder der Wanderer nah Montferrat. Bon 
Dr. 3. U. Fehler. Carlöruhe 1810. Eriter Theil. XXIV 
u.295 ©. Zweiter Theil. 247 ©. 8°. (Mit 2 Titellupfern und 
Bignetten.) (Siehe Anmerkung 23) ©. 428 Bd. 3.) 

König Artus und die Ritter von der Tafelrunde. 
Romantische Dichtungen der Vorzeit. Erſter Band. Brünn, 
bei %. ©. Traßler. 1821. 236 ©. u. 4 BI. Inhalt. 8°. 


Heldenlieder aus den Sagentreifen Karls des Großen, 
Urturs, der Tafelrunde und des Grales, Attila’s, der 
Umelungen und Nibelungen. Herausgegeben von Friedrich 
Heinrih von der Hagen. Erfter Theil. Mit dreißig 
‚Wuminirten Bildern. Breslau 1821, bei Graß, Barth und 
Comp. und Leipzig bei Ambrofius Barth. 328 ©. u. Terte 
zu den Bildern. 8°, 14) 

——— gweiter Theil. Mit dreißig illuminirten Bildern. 
Breslau 1823. Seite 329 — 792 und Tegte zu den Bildern. 80, 
Ueber den Titurel und Dante’3 Komödie. Mit einer 

Vorerinnerung über die Bildung der geiftlichen Ritterorden 
und Beilagen contemplativen Inhalts aus der größeren 
Heidelberger Handichrift von Karl Rosenkranz. Halle 
und Leipzig, Verlag von Reinide und Compagnie. 1829. 

142 ©. 8°, 

Die Sagen von den Abenteuern Carls des Grossen 
und seiner Paladine, der Ritter von der Tafel- 
runde. Ausden ältesten spanischen Romanzen im Vers- 
masse der Originale übersetzt von Eduard Brinck- 
meier. Leipzig, Friedrich Fleischer. 1843. XVI u. 
254 8. kl. 8°. 


Ueber ein mittelgriechisches Gedioht von Artus 
und den Rittern der Tafelrunde. Von Hrn. von der 
Hagen. (Gelesen in der Akademie der Wissenschaften 
am 8. November 1847.) Mit 6 Abbildungen. (Philos. 
histor. Kl. 1848.) Aueſchnitt. 8. 243—260. Mt. Fol. 
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10013. Wolfram's von Eſchenbach Beſchreibung von Terre 
marveile, ein poetifche® Landichaftsgemälde, heraus— 
gegeben von 5... Rührmund. Mus dem deutſchen Jahr: 
buche zc. Bd. IX befonders abgedrudt.) Berlin, bei Hermann 
Schulte. 1850. 24 ©. 8%. (Mit einem Plan von Terre marveile 
gezeichnet von E. Biller 1850.) 


10014. Ueber einen bisher unbekannten Perchevalli Ga- 
lois. Eine literarhistorische Abhandlung von Alfred 
Rochat. Zürich. Druck u. Verlag von E. Kiessling. 
1855. XI u. 180 8. gr. 8°. 


10015. Joseph of Arimathie: Otherwise Called The Romance of 
the Seint Graal, or Holy Grail: An alliterative poem 
written about A.D. 1350, And now first printed from the 
unique copy in the vernon Ms. at Oxford... ... Edited, 
with notes and glossarial indices, by the Rev. Walter 
W.Skeat, M.A...... London: Published for the early 
englishtextsociety, by N.Trübner & Co.,M.D.C.C.C.LXXL, 
XLVII u. 1008. gr. 8°. 





10016. Untersuchungen tiber den Mythos der berühmten 
Völker der alten Welt vorzüglich der Griechen; 
dessen Entstehen, Veränderungen und Inhalt. Von 
J. L. Hug. Mit Kupfern und Vignetten. Freyburg und 
Konstanz, in der Herderschen Buchhandlung. 1812. IV 
u. 349 8. gr. 4°. 


10017. Grundidee des Mythus oder Spuren der göttlich geoffen- 
barten Lehre von der Welterlöfung in Sagen und Urkunden 
der Alteften Völker. Ein Verſuch, den Mythus und die 
Mofterien der Heiden auf eine UÜroffendarung zurüdzu: 
führen... .. Bon Hermann Joſeph Schmitt. Mit 
Biichöflich - Würzburgifcher Approbation. Frankfurt am 
Main, in der Andräifchen Buchhandlung. 1826. X u. 
284 ©. 8°, 


— He — 


1825 


1849 


V. Vermiſchtes. 


I. Lon Richard Waguer in feiner Jugendzeit benützte 
Studienmerke. 


10018. E. T. A. Hoffmann) Santafieftäde in Callot's Manier. 
Blätter aus dem Tagebuche eines reifenden Entdufiaften. 
Mit einer Vorrede von Jean Paul. Dritte Auflage in zwei 
Theilen. Erfter Theil. Mit dem Bildniß des Verfaſſers. 
Leipzig: 5. U. Brodhaus 1825. 1. Theil XX u. 275 ©.; 
2. Theil VI u. 393 ©. H. 8°. 


2, Zur Aresdener Revolution 1349, 


10019. Der Aufftand in Dresden. Politiſch und militairifch bes 
leuchtet von einem fächfifchen Offizier und Augenzeugen. 
Leipzig. 3. C. Hinrichsſche Buchhandlung. 1849. 34 ©. 8°. 


10020. Bier Bilder aus Deutfhlands neueſter Geſchichte. 
(AS Manufcript gedrudt.) (Gedichte ohne O. u. 3.) Drud der 
Teubner’fhen Dfficin in Dresden. 8 31. kl. 8%. (II Communal⸗ 
garden» Deputation vor dem König von Sachſen im Mai 
1849.15) — II. Der Ratbhausfaal zu Dresden in den 
Maitagen 1849.) 


10021. Zur Erörterung der Frage über die Statthaftigfeit 
‚des geheimen Unterfuchungsverfahrens in Be- 
ziehung auf den Dresdner Auffitand vom 3. bis 
9. Mai 18549 und die damit in Verbindung Steben: 
den VBorgänge.... Bon einem jächfifchen Nechtsgelehrten. 
(Separatabdrud aus der N. 3. von Hitzig's Annalen der 
Griminalvehtäpftege.) Leipzig, Erpedition der Annalen. 

1849. 40 ©. 


Dresdner —— nnd Anzeiger Bom1.Aprilbi330. Juni 1849. 
(Enthält Ausführliches und Authentifches über den Mai-Aufftand.) (9660) 
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1850 10022. Selbitvertheidigung von Otto Heubnerin jeiner auf 
Hochverrath gerichteten Unterfuhung. Zum Belten 
feiner Yamilie herausgegeben von Ungehörigen des Ber: 
fafierd. Zwickau, Verlag von Gebr. Thoft. 1850. VIu. 
149 ©. 8". 16) 


10023. 1849 oder Des Königs Maienblüthe. Hiftorifcher Ro- 
man aus der Gegenwart von Franz Lubojatzky. Erfter 
Theil 2106. Zweiter Theil 265©. Dritter Theil 252 ©. 
Grimma & Leipzig, Drud und Verlag des Verlags⸗Comp⸗ 
toird. 1850. 1. 80.17) (Erſter Theil S. 119—130. Cine 
Berfammlung in der Wohnung des Muſikdirektors Röckel geſchildert; darunter: 
Richard Wagner, Tzfhirner, 178) Leo Zichlinsty, Gruner, Wittigund Bakunin.!3) 

.. „Ein fhwählich gebauter Mann von mittler Statur, blaffen Ausfeheng, 
mit diinnem, braunen Barte und fpigem Sinn, faß am Flügel und fpielte die 
Marfeillaife. Der Schein des Kichtes fiel auf die Släfer feiner Brille und es 
ſchien, als ob die Augen diefes Freundes der franzöfifhen Volkshymne 
Flammen fprübten. Brillanter und mit richtigerem Takt konnte die Marfeillaife 
wohl nie ausgeführt werden ; der Spielende war ein Priefter des zauberhaften 
Zonreiche, fein Name ein in der mufifalifden Welt ehrenvoll bekannter, 
Nichard Wagner, der Componiſt der Riefenoper Rienzi, derzeit koͤniglich ſaͤch⸗ 
ſiſcher Kapellmeifter. Der gewaltige Schwung der Zone ber franzöfifhen Hymne 
tötete Leit fein blaffes Antlitz in der gewaltigen Aufregung. bie ihn durch ⸗ 
zitterte. Der Befiger der Wohnung, Roͤckel, Mufikdirektor der Löniglich fäch- 
fifhen Kapelle, der Mann des Boltes, der in jeinem Bolföblatt der Ariftofratie 
mit virtuofer Keckheit den Fehdehandſchuh in's Geficht warf, ging anregend 
von Einem zum Andern. Sein mwohlbeleibtes Heußere wies nicht von dem 
Grimme feiner Schreibweife. Das volle runde Geſicht mit den blauen Augen 
ſah Hochft gemuͤthlich aus, das lichte Haar, auf eine Seite gefcheitelt, fiel in 
den Nacken lang herab und kündete in Harmonie mit der Brille, die er für 
jegt über die Augen hinauf auf die Stirne gefhoben, den Mann des Volkes 
und der Feder“.) 


1854 10024. Zahme Gefhichten aus wilder Beit. Bon Friedrich 
W. Ebeling. Leipzig, Verlag von Chriſtian Ernft Roll 
mann. 1851. 274 ©. 8% (©. 165. Leben und Gefangenſchaft 
in Dresden.) 19) 


4. Einige von R. Wagner beurtheilte oder gelegentlich 
ermähnte Werke. 


(1874) Dramatiſche Dichtungen von Johann Hartmann. 
(1871.) . 80. (9584) 


1840 10025. Thalysie, ou La Nouvelle Existence, par J. — 
A. GleYz&s.2%) Tome Premier. Paris, L. Desessart, 
Libraire-Editeur. 1840. VIII u. 617 8. gr. 8°. 


184410026. — — Tome Second. Paris 1841. VILu. 361 8. gr. 8°. 
4842 10027. — —— Tome Troisidme. Paris 1842. IIlu. 3178. gr. 8°. 


4866 


“4877 


4840 


1850 


1845 
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10028. Les Religions et les Philosophies dans L’Asie 
Centrale par M. Le Comte de Gobineau?!) Ministre 
de France a Athöone Deuxiöme Edition. Paris Librairie aca- 
demique Didier et Cie. 1866. 543 8. 8°, 


10029. La Renaissance. Savonarole — César Borgia — Jules II 
— Leon X — Michel-Ange. Scönes historiques par Le 
Comte de Gobineau Paris E. Plon et Ci®, Imprimeurs- 
Editeurs.. MDCCCLXXVI. 539 8. 8°, 


10030. Mythengeſchichte der afiatifhen Welt. Bon‘. Goͤrres. 
Eriter Band. Hinterafiatiihe Mythen. Zweiter Band. 
Vorderafiatiiche Mythen. (Mit Titelvignetten.) Heidelberg bei 
Mohr und Zimmer. 1810. XXXVI u. 660 ©. 80.22) 


10030a. Ulerander, Gedicht des zwölften Sahrhunderts, vom 
Pfaffen Lamprecht. Urtert und Ueberfegung ..... von 
Dr. Heinrich Weismann. Erfter Band. Urtert und Ueber: 
ſetzung nebft Hiftorifcher und ſprachlicher Einleitung und 
Crlänterungen. Frankfurt a. M. Literariſche Anftalt. (J. 
NRütten.) 1850. OXXIV u. 556 ©. 80.22) 


100306. — — Smeiter Band. Unterfuhung des Pſeudo⸗ 
fallifthenes nebit den Auszügen.... 1850. VIu. 6086. 8°. 


— — — — — 


10031. Gambara. Der Landpfarrer.?) Bon H. d. Balzac. 
Aus dem Franzöſiſchen. H. d. Balzac's ſämmtliche Werke. 
65. Band. Quedlinburg und Leipzig. Druck und Verlag 
von Gottfr. Baſſe. 1845. 120. (©. 96—308. Der Land» 
pfarrer.) 


— ER — 


Anmerkungen. 


1) (S. 90) Sujet zu Wagner's erfier Oper: „Die Hochzeit“. Bol. Franz Muncker: Richard 
Wagner. 1891. ©. 9 

2) (S. 99) Bgl. Munder: Rider Wagner. 1891. ©. 62. 

3) (S. 101) In diefem Luſtſpiel fol Richard Wagner's Beckmeſſer gleihfam als Vorbild er- 
feinen. Bgl. die Auffätze: Ein Urbild bes Beckmeſſer? C.K. in der „Allge 
meinen Zeitung”. Zweites Morgenblatt Nr. 31 v. 1. Februar, u. Morgenblatt 

. Nr. 32 v. 2. Febrnar 1894. (Ein feltene® Bud.) 

4) (S. 103) Eine Bearbeitung von Gozzis „Die Frau eine Schlange”; Wagner bat diefen 
Stoff befanntli au feiner Oper „Die Feen“ benützt. Bgl. Fr. Munder: Richard 
Wagner. 1891. ©. 9. 

5) (S. 103) Robert (Ernft Friedrich Ludwig) geb. 16. Dezbr. 1778 zu Berlin (feine Eltern führten 
[rüber den Namen Levin, Bruder der berühmten Rahel), + 5. Yuli 1832 in Baden⸗ 

aden. 

6) (S. 103) Fr. Heinrich Himmel geb. 10. Nov. 1765, + 8. Juni 1814. 

7) (S. 103) Ein feltenes Textbuch. Aufgeführt wurde das Müyfterium in der Berliner Sing- 
atademie 1861. (Bgl. Bayr. BI. III. 1880. ©. 43.) 

5) (S. 104) Ein feltenes Bud! Aufgeführt wurde das Stüd unter dem Zitel: Der Tannen⸗ 
bäufer. Siehe hierüber Bd. 1—3. 6. Abth. 

9) (S. 104) Ein feltenes Bud. 

95) (&. 105) Aelterer Nachdruck, nur in Feiner Auflage abgegogen. 

10) (S. 105) Bgl. P. ©. Helms Seeſpuck. Leipzig 1888. ©. 106. 

11) (S. 109) Intereffante Abhandlung ! & 

12) (S. 114) Intereffantes Wert! 

13) (S. 115) Seiner Majeftät Leopold dem Könige ber Belgier ift dieſes Buch gewidmet, mit 
einer Hulbigung in Berfen. 

138) (S. 117) Siehe: 3. ©. Ih. Graeffe, Die großen Sagentreife des Mittelalters. Zum erfien 
Male Hift. entwidelt, Teitifch beleuchtet u. dargeftellt. Dresden 1812. 

14) (S. 117) Intereffantes Werk; die Bilder hierzu fehr originell. 

15) (S. 119) Intereffant. In den Berfen des zweiten Gebichtes Anfpielung auf Wagner. 

16) (S. 120) Siehe Dr. Hugo Dinger's hochbedeutendes Wert: Richard Wagners geiftige Ent- 
widelung. Leipzig. Berlag von E. W. Fritzſch, Leipzig 1892. Litteratur-Ver- 
zeichniß S. 406. 

17) (S. 120) Siehe: Dinger S. 177 u.a. O. 

178) (&. 120) Siehe Anmer!. 3a) ©. 152. 

18) (S. 120) Vgl. „Neue Freie Preſſe“ 13. Januar 1894. Feuilleton. Bäter des Anarchismus. 
(Perſönliche Erinnerungen.) Bon Karl Blind. I. (Michael Bakunin); u. „Ber- 
Liner Zageblatt”. 24. September 1894. Beiblatt. Der Zeitgeift. Bakınins Briefe 
aus der Berbannung. Bon Karl Blind. 

19) (S. 120) Intereffant! 

20) (S. 120) Bgl. Bd. 1 Nr. 3341 u. Anmerlung hiezu S. 306. 

21) (S. 121) Mit den Werken des Grafen von Gobineau Hat fih R. Wagner in den lebten 
Lebensjahren vielfach befhäftigt. Dan vgl. Kat. Bb. 3; ferner „Bahr. Blätter“ 
an vielen Orten, endlich das Lebenshild Gobineau's, enthalten in den aftatifchen 
Novellen. Deutih von Ludwig Schemann. Leipzig. Reclam. 1893. (Siehe auch 
Anmerkung 89a) in Kat. Bd. 3 S. 265.) 

22) (S. 121) Nach Hrn. v. Wolzogen’® Diittheilung von Wagner in feiner Teten Lebenszeit gelefen. 

2a) (S. 121) Siehe: H. v. Wolgogen, Bahr. BI. IX. 1886. ©. 47. 

23) (S. 121) »Le ouré de village« wurde von Nihard Wagner (in feinen letzten Lebensjahren ?)- 
gelefen, und Herrn von Wolzogen zur Lecture empfohlen. 


II. Anhang. 


I. Handſchriften S.M. König Lndwig Il. und mit Richard 
Wagner verwandter und befreundeter Berjonen, fowie 
Werle und Bildniffe der letzteren; Einiges über die- 


1870 10032. 


1878 10033. 
1850 10034. 


10035. 


10036. 


1823 10037. 


jelben. — Anſichten. 


1. Handſchriften. 
(Originaf- Autographe.) 


König Ludwig II. v. Bayern. Großer Namenszug: Ludwig. 
Unter feiner Photographie. (9672) 


Brief von Franz Liſzt in franzöſiſcher Sprache an » Madame de 


Gerstner« in Wien. 30 Mars 70 Rome. 3 6. if. 80. (Hiezu 
1 Couvert mit Adreffe.) Unterzeichnet: F. Liszt. 1) 


Brief von Franz Lilzt an den Maler Richard Weir in Wien. 
- Budapest 11!eR Februar 78. 1 ©. 1.80. Hiezu ein Gouvert. 





Brief von Marie Gräfin d’Agoult an den General..... 
(Paris) 20. juin 1850. 31/4 S. 80%. Franzöſiſch. 


Neun Briefe der Fürftin Caroline v. Sayn-Wittgenftein an 
L. A. Bellner in Wien. Sranzöfiih. (Ort, Datum u. Jahreszahl zumeiſt 
unleferlih.)1#) Zufammen 51.5. 80. Deſſinirtes farbiges Briefpapier mit 
feinem Wappen in Hochdruck. 


A Madame Cosima de Bulow, nee Liszt. Mazurka-Fantaisie 
pour le Piano composee par H. G. de Bülow. Op. 13. 
Titel von H.v. Bülow's Hand gefchrieben. Am Schluffe: Hans von Bülow. 
10 ©. Folio. 


2. Merke etc. 
Ludwig Geyer. (Ridard Wagners Ztiefonter.) 
(1780 — 1821.) 
Almanach dramatifher Spiele zur gefelligen 
Unterhaltung aufdem Lande. Angefangen von Aug. 





126 II. Anbang. 
vonKotzebue, fortgefegt von Mehreren. Einundzwanzigfter 
Jahrgang. Leipzig bey P. ©. Kummer. 1823. 324 ©. 12°. 
(5.233. Die neue Delila. Ein Anfangs Iuftiges, aber gegen 
das Ende Höchft trauriges Schäfer- und Nitterfpiel in einem 
Act, von Geyer.) 


1825 10038. Deutihe Shaubühne feit Lefling und Schröder bis 
aufdie neuefte Zeit. Vierzehntes Bändchen. Wien, 1825. 
Gedrudt und verlegt bey Chr. Fr. Schade. 224 ©. 16°. 
(S. 135. Der Bethlehemitifche Kindermord. BDramatifch- 
komiſche Situationen aus dem Künftlerleben, in zwey Auf- 
zügen, von 2. Geyer.) (Siehe Nr. 3200 Bd. 1, 5495 Bb.2 u. 9074 
Bd. 3 nebft Anmerkungen.) 


10039. (Neuejte Theater-Bibliothek. 12. Band.) Elife von Bal- 
berg. — Ber Bethlehemitiide Kindermord. Dramatifch- 
fomifche Situationen v. Geyer. Wien, 1825. Gedruckt u. 
verlegt bey Ehr. 5. Schade. 224 ©. 16°.) 


(Ueber denfelben.) 


ıs22 100398. Allgemeiner Deutſcher Theater-Almanad für das 
Sahr 1822. Herausgegeben von Aug. Rlingemann. 
Braunfchweig 1822. Bey G. &. E. Meyer. (Titeltupfer: 
J. B. F. Esslsir.) 495 ©. 12%. (S. 319. Verzeichniß der jebt 
lebenden dramatiichen Schriftiteller...... . ©. 321. Geyer, 
L., Zönigl. Hoffchaufpieler zu Dresden. — ©.391. Königl. 
Saͤchſiſches deutſches Hoftheater zu Dresden. ©. 392. 
Berfonale der deutihen Schaufpiele und Opern, nach dem 
Beitand von Dftern 1820 bis gu Ende April 1821 in alpba- 
betifcher Ordnung ..... Hr. Geyer, Eharakterrollen, In⸗ 
triguants, hochkomiſche Rollen. — ©.394. Verzeichniß Der 
gegebenen Borftellungen von Dftern 1820 bis Ende April 
1821. a) Schaufpiele. S.395. Der Bethlehemitifche Kinder: 
mord, 8. in 2 X. v. Geyer, 2 m.) 


1840 10040. Die dramatiſche Poesie der Deutſchen. Verſuch einer 
Entwidelung derjelben von der älteften Seit bis zur Gegen- 
wart. Beitrag zur Geſchichte der deutichen Nationalliteratur. 
Bon Joſeph Kehrein. Leipzig, 1840. Verlag der J. C. 
Hinrichsſchen Buchhandlung. Erfter Band. X u. 280 ©. 
Biweiter Band. IV u. 363©. 8°. (In 122. geb.) (II. ©. 330. 
Satyrifches Quftfpiel. ©. 332 u. 333. 2. H. Chr. Geyer.) 


1862 10041. Aus dem Tagebuche eines alten Schaufpielers. Bon 
Eduard Genaft. Zweiter Theil. Zweite Auflage. Leipzig. 
Boigt & Günther. 1862. 301 ©. 8%. (©. 140. Neuntes 
Kapitel. — Geyers Gaftipiel.) , 


1822 


48323 


4837 


1832 


1848 


1830 
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Albert Wagner. (Kichard Wagner's Bruder.) 
(1799 — 1874.) 
Allgemeiner Deutfher Theater-Almanach für das 
Jahr 1822. (©. 365. Theater in Breslau. Darflellende 


Mitglieder: ©. 367. Hr. A. Wagner, Sargino. Belmonte. 
Gianetto.) (10039 a) 


10042. Würzburg. Königlich bayerifches Theater. Freitag den 191er 
Oktober 1832. Die Weiberkur, oder: Der luftige Schuiter. 
Komische Oper in 2 Alten. Mufit von Baer. (Nah dem Ber 
fonenverzeichniß die Notiz: „Herr Wagner ift nad Ausfprud der ihn behan- 
delnden Herren Aerzte wieder genefen und wird nach überftandener Recon» 
valescenz am nächſten Mittwoch den 24. ald „Fra⸗Diavolo“ auftreten. Dieß zur 
Würdigung derüberdie Artund Dauer feiner Krankheit ausgeftreuten Gerüchte.) 

10043. Einladung. Donnerstag den 2. Februar 1837. Zum Ersten- 
male »Lestocq, oder Intrique und Liebe«. Grosse Oper in 
4 Akten v. Scribe, Musik v. Auber. Zu dieser Vor- 
stellung ladet ein verehrtes Publikum ganz ergebenst ein 
Albert Wagner. 1 fi. Zettel qu.80. 


Elife Wagner. (Riherd Wegner's Schwägerin, Gemahlin non Albert Wagner.) 


10044. Einladung. Donnerstag den 12tr April 1832..... Zum 
Erjtenmal. Die Gräfin Blater. Singfpiel in 1 Alt von 
E. Nonne Muſik von Herrn B. Hamm. Vorher: Tie 
falſche Catalani. Poſſe in 2 Alten von Bäuerle Ein 
hochverehrtes Publikum zu diejer Vorftellung ergebenit ein- 
zuladen giebt fi die Ehre Elife Wagner. Mitglied des 
hiefigen Theater. 1 fi. Zettel qu.-80. 


Johanna Iadhmann-Wagner. (Rihard Wagner’s Nichte, Tochter von Albert a. Elife Wagner.) 
1828 — 1894.) *) 


Stanziska Wagner. (Kichard Waguer’s Nichte, Tochter von Albert n. Elife Wagner.) 2a) 
(geb. 1829.) 
10045. Würzburger Stadt-Theater. Mittwoch den 25. Dftober 1848. 
Precioja. (Fräul. Franziska Wagner, vom Hoftheater zu 
Bernburg, „Breciofa* als Saft.) 


Rofalie Wagner. (Risard Wagner’s Shwefler.) 
18031837.) 
10046. Brief von Roſalie Wagner an den Director... ..... des 
Prager Theaters. 3) Leipzig den 18. Mat 1830. 4 ©. tt. 80. 
(Abfchrift nach dem Original.) (Anfuchen um ein Baftiplel für ihren Bruder.) 


*) Ueber Johanna Jachmann⸗Wagner, die berühmte Wagnerfängerin, fiehe die Haupt. 
abtheilungen der Kat. Bände 1—1. 
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(Ueber diefelbe.) 


4822 Allgemeiner Deutſcher Theater-Almanad für das 
Jahr 1822. (S. 391. Königl. Sächfifches deutſches Hof- 
theater zu Dresden. — ©. 392. Berfonale.... — ©. 393. 
..... Demoiſ. Roſalie Wagner, Liebhaberinnen, jugend⸗ 
lich naive Rollen.) (10039 4) 


Klara Wagner. (Kichard Wagner's Squweſter.) 
(geb. 1807.) 
(Ueber dieſelbe.) 
1822 Allgemeiner Deutſcher Theater-Almanach für das 
Jahr 1822. (S. 391. Königl. Sächſiſches deutſches Hof- 
theater zu Dresden. — S. 392. Berfonale.... — S. 393. 
Kinderrollen . .... Klara Wagner.) (10039 a) 


Ottilie Brokhans-Wagner. (Rihard Wagner’s Ihmefer.)*) 
1811 — 1883.) 


1850 10047. Zur Erinnerung an Polterabend und Hochzeit von Marie 
Brodhaus und Albert Judeich. Leipzig, am 2. und 4. April 
1850. 48©. gr. 80. (Drud von F. A. Brockhaus in Leipzig.) 
(S. 39. Politischer Hochzeitsgruss. Ottilie Brockhaus⸗ 
Wagner. — ©. 46. Kranzrede geiprochen von Rudolf 
Brockhaus. Dttilie BrodhaussWagner.) :) 


Adolf Wagner. (Kinard Waguer’s Oheim.) 
(1774 — 1835.) 

1804 10048. Der Rabe. Dramatisches Mährchen aus dem Italiänischen 
des Karl Gozzi, von G. A. Wagner. Leipzig, bei Breit- 
kopf und Härtel. 1804. 120 8. 8°. 

41836 10049. Alceste. Trauerspiel des Euripides. Teutsch. Nebst einer 
Abhandlung von David Christoph Seybold. Zweite 


ganz umgearbeitete Ausgabe von W. Leipzig, 1826. 
Weygandsche Buchhandlung. XVI u. 96 8. 8°. 


Oswald Marbadı. (Riqard Waaner’s Schwager, Gemahl der Koſalle Wagner.) 
1810— 1890.) 


1838 10050. Gedichte von Gotthart Oswald Marbad. Leipzig, 
1838. Verlag von Otto Wigand. 214 ©. 8°. 


1858 10051. Medeia. Tragödie von Oswald Marbad. Leipzig Carl 
B. Lord 1558. 104 ©. 80, 
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(1860) 10051a. Das Jubiläum der Universität Leipzig nach vier- 


1862 


1864 


41866 


4382 


A865 


10052. 


10053. 
10054, 


10055. 


10056. 


10057. 


10058. 


hundert und funfzigjährigem Bestehen am 2. December 
1859. Auf Grund authentischer Quellen beschrieben 
von Oswald Marbach. Leipzig. Ad. Lehmann. (1860.) 
127 8, 4°, 


Daniel Stern. (Gräfn d’Agonit, Mutter der Stan CoAma Wagner.)e) 
1804 — 1876.) 


Histoire dela Revolution de 1848 par Daniel Stern. 
Tome premier. Deuxiöme Edition Revue par l’Auteur. 
Paris Charpentier, Libraire-Rditeur. 1862. XVI u. 
5228. 8°, 


— — Tome Second. 1862. 602 8. 8°, 


Le cap Plouha. Dialogues sur Dante et Goethe par 
Daniel Stern. A Cosima ..... Paris Extrait de la 
Revue Germanique et Frangaise Livraison du 1°” Fevrier 
1864. 48 8. 1. got. 


Dante et Goethe Dialogues par Daniel Stern. Paris 
Librairie acad&mique Didier et Cie; M.D.C.C.C.LXXVI. 
425 8. gr. 8%. (6. 33—64 fehft.) 


George Sand?) Correspondance 1812— 1876. I. Deuxième 
edition. Paris Calmann Levy, Editeur 1882. 381 8. 8°, 
(8. 313 — 322. A Madame D’Agoult, a Gendve, Nohant, 
10r novembre 1835. — 9. 348 — 351. An diefelbe. 26 f6vrier 1836. 
— 8. 365—372. Un diefelbe. La Chätre, 25 Mai 1836.) 


II. 3908. 8°. (8. 1—10. A Madame d’Agoult, 
a Genöve. La Chätre, 10 julllet 1836. — 8. 27—30. Un die 
felbe. Lyon, le 3 ootobre 1836. — 8. 39— 40. An diefelbe. Nohant 
18 janvier 1837. — 8.5860. An diefelbe. Nohant 5 avril 1837. 
— 8.60—62. An diefelbe. Nohant, 10 avril 1837. — 8.65— 72. 





— — un 


An dieſelbe in Paris. Nohant, 21 avril 1837. — 8. 72—73. Un 
diefefbe. Nohant, mai 1837. — 8. 85—87. An diefelbe in Genf. 
Fontainebleau, 25 aoüt 1837. — 8. 93—95. A Madame 


d’Agoult, a Bellagio, Milan. Nohant, 16 octobre 1837. — 
8. 100— 103. A Madame d’Agoult, a Gönes. Nohant, 
mars 1838.) 

Die Sartenlaube. As 20. 1865. (S. 309. Parifer Bilder und Ge- 
Ihichten. Bon Sigmund Kolifh. Salon der Gräfin d'Agoult.) (Bol. 
Nr. 1413 Bd. 1 u. Nr. 9238 Bd. 3.) 


9 





41865 


1870 


41881 


"41834 


1836 


41869 


1858 


41878 
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Emile Olivier. (Kichard Wagner’s Schwager.)7 a) 


Süddeutsche Musik-Zeitung. 14. Jahrg. 1865. (S. 72. >Hr. 
Ollivier, Mitglied des französischen gesetzgebenden Körpers, der 
bekanntlich mit einer Tochter Liszt’s verheirathet war (sie ist vor 
ein paar Jahren gestorben), wird sich mit einer Tochter Meyerbeer’s 
vermählen«.) (9621) 


Blätter für Theater, Muſik und Kunft. XVI. Jahrg. 1870. 
(S. 16. Ueber Emile Ollivier als Freund claffifher Muſik.) (9628) 


10059. Allgemeine Moden-Zeitung. 72. Jahrgang. Nr. 8. 1870. (S.120. 
Emile Olivier, Juftigminifter und Großſiegelbewahrer von Frankreich.) 


Dr. Henry Thode. (Semahl von Richard Wagner’s Stieftodter Daniela.) 8) 


10060. Die Antiken in den Stichen Maroanton’s, Agostino 
Veneziano’sund Marco Dente’s von Henry Thode. 
Leipzig Verlag von E. A. Seemann. 1881. 47 8. Folio. 


Amadens Wendt.) 
1785 — 1836.) 

10061. Ueber die Hauptperioden der Shönen Kunft, oder die 

Kunst im Laufe der Weltgefchichte dargeftellt von Amadeus 
Wendt. Leipzig, 1831. Verlag von Johann Ambrofius 
Barth. XVII u. 377 ©. gr. 8°. 

10062. Ueber den gegenwärtigen Zuftand der Musik be- 
fonders in Deutfchland und wie er geworden. Eine 
beurtHeilende Schilderung von Amadeus Wendt. Göt— 
fingen. In der Dieterichſchen Buchhandlung. 1836. IV u. 
89 ©. H. 80. 


Aathilde Weſendonck. 

10063. Deutſches Kinderbuch in Wort und Bild. Von Ma: 
thilde Wefendond. Mit Holzfchnitten nach Zeichnungen 
von Ernft Schweinfurth. Stuttgart. ©. 3. Goeſchen'ſche 
Verlagsbuchhandlung. 1869. 106 ©. Folio. 


Aalwida v. Menfenbug. 


10064. Gefammelte Erzählungen von Alerander Herzen, 10) 


. ... Erſter Theil. Unterbrochene Erzählungen. Aus dem 
Ruſſiſchen überfebt von Malwida von Meyjenbug. 
Hamburg. Hoffmann und Campe, 1858. 252 ©. 8°. 


Elisa Wille. 11) 
1810—1895.) 
10065. Stillleben in bewegter Beit. Bon Eliza Wille. Leipzig: 
FU. Brodhaus. 1878. Erfter Theil 243 ©., Zweiter Theil 
303 ©., Tritter Theil 255 ©. 8°. 


1875 


1852 


41859 


1856 


1872 


1859 


41877 


41848 


10066. 


10067. 


10068. 


10069. 
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Alezander Müller. '2) 
1808 — 1863. 


Dreiundjehzigftes Neujahrsſtück der allgemeinen 
Mufitgejellfhaftin Züri 1875. Zürich, Drud von 
Drell, Füßli & E%. 20 ©. 4°. (Mit d. Porträt v. Alerander Müller. 
Lith.) ‚Hana Ausführliches über die Wirkfamkeit Alerander Müller's in 
Züri. 


Stanz kifzt.*) 
(1811 — 1886.) 


F. Chopin par F. Liszt. Paris. M. Eseudier, Editeur, 
Leipzig. Breitkopf et Hartel. Bruxelles, chez Schott 
1852. 206 8. gr. 8°. (Bol. Nr. 5512 Bd. 2 u. 9134 Bd. 3.) 


Über John Field’s Nocturne von Franz Liszt. ($ran- 
zöfifch und deutſch.) Separat- Abdruck aus obigen. Ham- 
burg, Leipzig & New-York Verlag von Jul. Schuberth & 
Comp. 1859. 31 8. kl. 8%. (Bol. Nr. 9140 3b. 3.) 





Deutfher Mufenalmanad. Herauögegeben von 
Chriſtian Shad. Mit dem Bildniß Chriftian Friedrich 
Scherenberg3 und einer Muſikbeilage von Franz Lilzt. 
Sechster Jahrgang. Würzburg. Stahel’iche Buchhandlung. 
1856. XVI u. 420 ©. Miniaturausgabe. (Beilage in M. Folio: 
„Wie fingt die Lerche ſchön!“ für Sopran (oder Zenor- 
Stimme). Muſik von Franz Lifzt, Tert von Heinrich Hoff: 
mann von Fallersleben.) 

MosonyiMihäly 6let 6sjellemrajza. Irta:Jd.Äbränyi 
Korne6l, 34. szam. Pest, Nyomatott a » Corvina < sajät 
nyomdäjäban. 1872. Liszt Ferencznek mely tisztelettel 
à jäulja a szerzd. (8. 109. Brief in ungariſcher Sprache v. F. Lifzt 
an einen Freund über Mofonyi. Izegszärd, nov. 2-&n 1870.) 
(9577) 


Süddeutsche Musik-Zeitung. 8. Jahrg. 1859. (3. 61, 66, 70, 
74, 78. Pauline Viardot-Garcia. Von Franz Liszt.) (9615) 


SluftrirtesMufil-, Theater-u.Literatur-Sournal. Il. Jahrg. 
1877. (S. 593, 620. Ein verfchollener Brtef von Kranz Lifzt. Aus 
dem Franzöſiſchen übertragen, und zur Gedenkfeier feines Abſchiedeconcertes 
mitgetheilt von Victor Ron.) (9637) 








Charivari. Rebigirt von Ed. Marta Dettinger. Leipzig 1848. 
(S. 4840. Ein Stammblatt ber Lola Montez. Angebliche Berfe von 
Fr. Liſzt.) (9606) 


*) Siehe die biecher gehörigen Nrn. 412 Bd.1 u. 5299 Bd. 2; fowie au ©. 442 Bd. 3. 
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3. Bildnife. 


10070. Wilhelmine Wagner, geb. Planer. Halbe Figur, figend. 
Ric. Wohlrab. Dresden. Photographie. Bifitformat. (gl. d. 
Porträt: Nr. 9147 Bd. 3.) 

10071. Emile Ollivier. Nach einer Photographie. Stich u. Druck v. 
Weger, Leipzig. Verlag der Dürr'schen Buchh. Fl. Folio. (Beiblatt 
zu Nr. 10059.) 

10072. Emile Ollivier. Bruſtbild. Ch. Reutlinger. Paris. 
Photographie. Bifitformat. 


10073. 3.8. Rittl. Knieſtück. Mit facſ. Unterfgrift. Lith.v. of. Manes. 
Gedr. bei Fr. Hanfftaengl in Dresden. (1858.) ar. Folio. 
(Bol. Nr. 9164 Bb. 3.) 


10074. Christian Wilhelm Opitz 13) Regißeur des königl. Sächs. 
Hoftheaters geb. d. 5. Oct. 1755. gest. d. 3. Febr.1810. 
Dem Herrn Schauspielunternehmer Franz Seconda mit 
Hochachtung gewidmet von W. Arndt. Geyer pinx. 
W.Arndt sc. Magdeburg bei Adolph Friedrich v. Schütz. 
Bruftbild mit allegorifcher Umrahmung. gr. Folio. 


Bildniffe Franz Lifst’s. 


10075. Franz Lifzt. Bruftbild. Klöſz Gy. Budapeſt. Photographie. 
Bifitformat. 

10076. Franz Liſzt. Bruftbild. Oscar Kramer. Wien. Photographie. 
Bifitformat. 


Paftifche Darftellungen. *) 


10077. Franz Liſzt. Büfte aus Biscuit. Das Poftament mit Golb- 
verzierungen. Aus der beftandenen k. k. Wiener Porzellan: 
Yabrif. 14) Höhe 38 Em. 


10078. Franz Lilzt. Eine Heine Büfte aus Biscuit. Auf dem Poſta⸗ 
ment mit Golbbuchftaben: Liszt. Aus der beitandenen k.k. 
Wiener Borzellan-Fabrit. Höhe 11 Em. 15) 


1840 10079. Sranzkifzt. Relief aus Metall. 10:5 Cın. Durchm. Kopfnad 
rechts. A. BOVY FT. 1840. Seitenfchrift: FRANTZ LISZT. 
(Bol. Nr. 9214 Bd. 3.) 

1844 100798. Lilzt-Medaille in Bronze. 26 Millimeter Durchm. Border: 
feite: Kopf nach rechts. Umfchrift: FRANTZ LISZT. Un- 
ten: A. Bovı. NRüdfeite: CONCERTS AU THEATRE 
ITALIEN. — Unten: parıs 1844. 15%) 


*) Siehe ©. 1641 Bd. 1 u. ©. 450 Bd. 3, 
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10080. Liſzt⸗Medaille aus Zinn. 50 Millimeter Durchm. Vorderſeite: 
Bruftbild. Darunter: c. RADpNITZKI. Umſchrift: LISZT 
FERFNCZ ÖTVENEVES MÜVESZI MÜKÖDESENEK 
EMLEKERE 1873. NRüdfeite: 11 Beilen Schrift. 


10081. F. Liſzt's Mutter geb. Anna Lager. 1%) Photographie nad) 


einem Paftellporträt von MU 2, Demarey 1832. tl. Oval⸗ 
Bifitformat. 


Anfichten. 


10082. Liſzt's Geburtshaus. Holzſchnitt. Ausſchnitt aus einer unbefannten 
Zeitſchrift. (Mußeftunden ?) 


1870 


4883 


4842 


1844 


1848 


II. Aus der Liſzt-Litteratur. 


1. Kiographiſches etc. 


10083. Essai de Critique Musicale F. Liszt et ses Poömes 
Symphoniques (Symphonische Dichtungen). Par 
M. Louis-Le&on Gozlan. Precsds d'une note biographique et 
suivi du catalogue des Oeuvres de Liszt. Marseille E. Camoin, 
Libraire. 1870. 48 8. 8°. 


10084. Franz Lifzt. Vortrag im Saale der Harmonie zu Erlangen 
gehalten am 10. Januar 1883 don D’. Iwan Müller Er- 
langen. Berlag von Undreas Deichert. 1883. 33 ©. gr. 5°. 


10085. Sylvia Zorelli. Le Roman du Pianiste et de la Cosaque. 
Paris chez tous les libraires. o.3. 260 8. 8°. 


10086. Glofjen und Randzeichnungen zu Terten aus unjerer 
Beit. Bier öffentliche Vorlefungen gehalten zu Königsberg 
von Ludwig Walesrode. Zweite Auflage. Königsberg. 
Bei H.L. Voigt. 1842. XI u. 84 ©. 8% (TI. Literarifches 
Donquigotes-Zurnier. ©. 60. Vierter Strauß. Franz Liszt.) 


100868. Berliner Witze. Neuntes Heft. Das Lilzt:ge Berlin. 
Berlin 1842. U. Eyſſenhardt. 29 ©. 12°. (Mit illum. Titel 
bildchen.) 

Muſikaliſche Wanderung durch Deutſchland. In 
Briefen v. Hector Berlioz. 1844. (©. 19. Dritter Brief 
an Liszt. Mannheim. — Weimar.) (9560) 


Muſikaliſche Beurtheilungen. Bon Ludwig Nellstab. 
Leipzig: 3.4. Brodhaus. 1848. 416©. 8%. (5.353. (184 1.) 
Liſzt's erftes Concert in Berlin am 27. December. — ©. 358. 
(1742.) Abfchiedsconcert im DOpernhaufe (am 2. März.) — 
©.363. (1843.) Goncert von Rubini und Liſzt am 11. Januar 1843.) 
(9582) 


1850) 10086b. Das Herderfeft in Weimar am 25. Auguft 1850. 


Programm, Chorgelang, Feſtreden, ..... Weimar, bei 
Wilhelm Hoffmann. 39 ©. 8". 


4850 


10087. 
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Critique et Litterature Musicales par P. Scudo. 
Paris, Amyot, 1850. IV u. 419 8. gr. 8°. (8. 1. M. Franz 
Liszt.) 


1355 10088. Weimar. Bon Eliſabeth Sangalli. Leipzig. Verlag von 


41867 


1868 


1882 


4842 


4844 


1850 — 54 


41852 . 


1856 


1857 


10089. 


Dtto Wigand. 1855. 82 ©. 8%, (Enthält Ausführliches über 
Liſzt's Wirkfamkeit in Weimar.) 


PHilomele. Noten und Klänge aus dem Reiche der Töne ..... 
Bon Dominicus Mettenleiter. Briren 1867. (Mufi- 
faliiche Photographien. ©. 260. Dr. Franz Lifzt, Abbe.) 
(9563) 


Mein Leben. Aufzeichnungen und Erinnerungen von Hoff- 
mann von Fallersleben. Fünfter Band. Hannover. Carl 
NRümpler 1868. 339©. 8%. (S.242— 245. Weimar. 1854. 
Ueber Franz Liſzt, Fürftin von Wittgenftein u. A.) 


—— Sechster Band. Hannover. Carl Rümpler 1868. (©. 1 
—128. Weimar 1854— 1856. (Enthält Ausführliches über Franz 
Rifzt.)) (9590) 

George Sand Correspondance 1812-——1876. I. Paris. 
Calmann Levy, Editeur 1882. 8°, (8. 359—363. A. M. 
Franz Liszt, a Gend. La Chätre, 5. Mai 1836.) 10056) 


—— I. (8. 17—21. AM. Franz Liszt, a Genöve. Nohant, 
18 aoüt 1836. — 8. 31—33. A M. Franz Liszt, a Paris. 
Nohant 16 octobre 1836. — 8. 54—56. An denfelben in Paris. 
Nohant, 28 mars 1837. — 8. 96—100. A Franz Liszt, a 
Gönes Nohant, 28 janvier 1838.) (10057) 


Jahrbücher des deutſchen National-Wereins für Mufttund 
vs Wiffenfhaft. 1842. (S. 297, 305. Franz Liszt von L. Rell⸗ 
ab.) (9603) 


Le Charivari. Paris (No 133. 12. Mai 1844. Revue des Con- 
certs. MM. Hector Berlioz. — Liszt. — — N’ 140. La Main 
du Grand Homme.! (9841 a) 


Literarifhes Sentralblatt für Deutſchland. 1850 u. 1851. 
(1851. 8. 216 Liszt, Franz, de la Fondation — Goethe & Wei- 
mar. Leipzig 1851. Befprehung. (Bol. Nr. 5299, Bd. 2.)) (9608) 


Berliner Mufil-Zeitung Echo. Zweiter Jahrgang. 1852. (6. 66 
Friedrich Choptn von Franz Liſzt. Cornelius.) (9609) 


Meimarer Sonntags-Blatt..... 1856. (KleineZeitung. ©. 64. 
Briefe aus Weimar. IV. 20. Februar 1856. Ueber die Aufführung 
v. „Benvenuto Cellini” bei Anweſenheit v. Heltor Berlio; umter 
Direktion n. 3. Lifzt. — ©. 80. Weimar. 5. März 1856. Ueber die 
Aufführ. v. „Fauſt's Berbammnif” unter Leitung v. Heltor Berlio;.) 
19612 a) 


-— Dritte Jahrgang. 18657. (©. 365. Die Septemberfefte zu Weimar 
1857. AU. Roft. Programm der v. F. Liſzt aufgeführten NRovitäten.) (9979 a) 


1857 


1858 
"1863 


1868 


4877 


4878 


1880 
1880 —81 


4881 —82 


48719 


4872 


4873 
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Süddeutsche Musik-Zeitung. 6. Jahrg. 1857. (8.187, 189. 
Aufführung von Liszt's Werken. Dresden, am 7. November 
C. Banck. S. 196: >Anknüpfend an Liszt’s Concert in Dresden 
schreibt Gutzkow in den »Unterhaltungen«: ..... <) (9613) 


—— 7. Jahrg. 1858. (8. 38, 42. Ueber Liszt’sche Lieder-Com- 
position. M. G. F.) (9614) 


—— 12.Jahrg.1863. (8.124, Weber den Befuch des Papftes bei Dr. Franz 
Rift.) (9619) 


Little Musicale Gazette. Kleine Musit-Beitung. New-York. 
1868. (8. 42. Yankee Tactics upon Franz Liszt. — S. 43. The 
reat Piano Contest. — 8.546. Der Letzte der Virtuosen. Von 
.J. Weitzmann. — 8.675. Franz Liszt’s Symphonische Dich- 
tungen: Ce qu’on entend sur la montagne. (Was man auf dem 
Berge hört.) (Bei Gelegenheit der ersten Aufführung dieses Werkes 
‘in Amerika durch die Philharmonische Gesellschaft von New-York. 
Mit Notenbeifpielen.) (9625) 


Allgemeine deutſche Mufil-Zeitung. IV. Jahrg. 1877. (©. 74. 
a Rothſchild. — S. 297, 305. Franz Liſzt. Bon Ludwig Nohl.) 
) 


Signale für die muſikaliſche Welt. 1878. (S. 929. Kifzt und 
opin. f.) (9640) 


—— 1880. (S. 90. Franz Liſzt als Domberr.) (9642) 


Literarischer Merkur..... 1. Jahrg. 1880.1881. (N°.4 u.5. 
S.10. Biographie. Franz Liszt. Als Künstler und Mensch. 
Von L. Ramann. Bd. I. William Wolff.) (9643) 


..... II. Jahrg. 1881. 1882. Kritische Rundschau. 
(N°.10—11 8.8 u. No. 19 S.8. Gesammelte Schriften von Franz 
Liszt. Herausg. v. L. Ramann. III. u. IV. Band. Julius Als- 
leben.) (9644) 





2. Programme zu den ymphonifchen Aldhtungen. 


10090. Liszt’a Symphonie zu Dante’s Divina Commedia. 
Richard Pohl. 0.©.u.3. 15 8. kl. 8%, (Bgt. die Nr.5550 3b. 2.) 


* (Konzert- Programme Aber Aufführungen LSifgt'fcher Werke.) 


10091. Philbarmonische Concerte. Sonntag, den 26. März 1871. Mittags 
halb 1 Uhr im Grossen Saale der Gesellschaft der Musikfreunde: 8t0® 
Abonnement- Concert veranstaltet von den Mitgliedern des k. k. 
Hof-Opern-Orchesters unter der Leitung des k. k, Hof-Opem- 
Kapellmeisters Herrn Otto Dessofl. 11) (Programm: — — Liszt 
Orpheus, symphonische Dichtung. (Neu.)) 


10092. — —— Sonntag den 24. März 1872...... gtes und letztes Abonne- 
ment-Concert ..... unter der Leitung des ..... Herrn Otto Dessoff. 
(Programm: — Liszt Les Pr6ludes, symphonische Dichtung.) 

10093. — Sonntag den 30. März 1873 ..... gtee und letztes Abonne- 


ment-Üoncert ..... unter der Leitung des ...... Herrn Otto Dessofl. 
(Programm: — — — Liszt Mephisto-Walzer (Neu.)) 














4875 


1879 


41874 


1874 


1876 


1879 


1880 


1884 
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10094. 


10095. 


10096. 


10097. 


10098. 


10099. 


10100. 


10101. 


10102. 


10103. 





Philharmonische Concerte. Sonntag den 28. November 1875 ..... 
2t0s Abonnement-Concert...... unter der Leitung des k.k. Hof- 
Opern-Kapellmeisters Herrn Hans Richter, (Programm: Liszt 
Hunnenschlacht (nach Kaulbach.) (Neu.)) 


— —— Montag den 6. Jänner 1879 ..... 5töe Abonnement-Con- 
cort ..... unter der Leitung des ..... Herrn Hans Richter, (Pro- 
gramm: F. Liszt Les Pr6ludes symphonische Dichtung.) 


—— (Neue Folge.) Sonntag, den 26. Jänner 1879 ..... tes 
Abonnement-Concett ..... unter der Leitung des ..... Herrn Hans 
Richter, (Programm: — — Fr. Liszt Les Pröiudes symphonische 
Dichtung.) 


— —— (Neue Folge.) Sonntag, den 20. April 1879 ..... ates und 
letztes Abonnement Concert ..... unter der Leitung des ..... Herrn 
Hans Richter. (Programm: — F. Liszt Clavierconcert in Es-dur, 

' vorgetragen von Fräulein Martha Remmert.) 


Geſellſchaft der Mufikfreunde. Sonntag, den 31. December 1871: Drittes Ge⸗ 
fellfhafte-Goncert unter der Leitung des artiftifgen Direktors, Herrn Anton 
Aubinftein B) unter Mitwirkung der ausübenden Geſellſchaftemitglieder 
(Sing-Berein.) (Programm: Franz Lift: Weihnachts⸗Oratorium“. (1. Theil 
des Oratoriums „Chriftus“, nad Terten aus der Heil. Schrift und der katho⸗ 
liſchen Liturgie, für Soft, Chor, Orgel und großes Orcheſter.) (Reu.) Biolin- 
Dirigent: Herr Dir. Joſef Hellmesberger. Orgel: Herr Brofeflor Bruder.) 


(Zu Gunsten der Kaiser Franz Josef-Stiftung für das Kleingewerbe in 
Wien.) Sonntag, den 11. Jänner 1874, halb 1 Uhr Mittags, im grossen 
Musikvereinssasle Concert unter der Mitwirkung von Franz Liszt, 
des Wiener Männergesangvereins, des Singvereins, des k. k. Hof- 
opernorchesters, und der Dirigenten Herren: Johannes Brahms ..... 
Otto Dessoff ..... Johann Herbeck ..... Eduard Kremser ..... 
Rudolf Weinwurm...... Programm: 1. Abtheilung: —— 3. Schubert 
Clavier Fantasie op. 15, orchestrirt von Liszt. — Clavier: Franz 
Liszt. — Dirigent: Herbeck. II. Abtheilung — — 3. Liszt Unga- 
rische Rhapsodie für Clavier und Orchester. — Clavier: Franz Liszt. 
— Dirigent: Herbeck.) 


Gesellschaft der Musikfreunde. Donnerstag den 6. Jänner 1876, 
Mittags: 1. ausserordentliches Concert unter der Leitung des a.D, 
Herrn Johann Herbeck. (Programm: Die Legende von der heiligen 
Elisabeth Dichtung v. Otto Roquette. Musik von Franz Liszt.) 


— — Chardienstag den 8. April1879, halb 8 Uhr Abends: Auf- 
führung der Graner Festmesse nebst Einlagen von Franz Liszt, 
unter der persönlichen Leitung des Componisten. 


—— — Chardienstag den 23. März 1880, Abends 7 Uhr: Erstes 
ausserordentliches Concert unter der persönlichen Leitung des 
Herren Abbe Dr.Franz Liszt. (Programm: Messe in 0, für vier- 
stimmigen Männerchor und Orgel. — Die Ideale, symphonische 
Dichtung für Orchester. — Die Glocken des Strassburger. Mün- 
sters, für Baritonsolo, gemischten Chor, Orchester und Orgel. 
Sämmtliche Compositionen v. Franz Liszt.) 


— — Chardienstag den 12. April 1881, Abends halb 8 Uhr: 
Ausserordentliches Gesellschafts-Concert unter der Leitung des 
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Herrn Concert-Directors Wilhelm Gericke. (Programm: — — — 
Liszt Eine Symphonie zu Dante’s »Divina Commedia« ..... (1.Auf- 
führung In Wien.) 


1880 Saal Bösendorfer. Montag d. 26. Jänner 1880. Concert Hanns Paum- 
gartner und Felix Mottl..... (Programm: 1. Franz Liszt: »Hun- 
gariae Symphonische Dichtung für 2 Olaviere ..... ) (9803) 
4882 10104. —— II. Clavier-Vortrag von Dr. Hans von Bülow. Mittwoch den 
8. Februar 1882. Abends halb 8 Uhr. (nrogramm un 6. Liszt 
10105. —— Dritter und letzter Clavier-Vortrag von Dr. Hans von Bülow 
Dienstag den 14. Februar 1882, Abends halb 8 Uhr. (Programm:, 
Deren 4. Liszt Ähapsodie espagnole: Folie d’Espagne (Jota 
Arragonaise.)) 


5. Gelegenheits⸗Ehrungen Frauz eiſes. — Sionfliges. 


(4856) 10106. Medaille in Silber. (Geprägt zur Einweihung der Domkirche 
in Gran. (31. Auguft 1856.)) 45 Millimeter Durchm. 
Borderfeite: Der Dom. Umſchrieben: BABILICA STRI- 
GONIENSIS. Rüdfeite: 13 Beilen Schrift. 


10107. Eine gleihe Medaille in Bronze. 


10108. Medaille aus Zinn. (Aus demfelben Anlaffe geprägt.) 37 Millimeter 
Durhm. Vorderſeite: Kopf nach rechts. Umfchrieben: 
NAGY-KERI SCITOVSZKY KER: JÄNOS CARD: 
ERSEK E8 MAGYAROSZÄG HERZEG PRIMÄSA. 
Rückſeite: Der Dom in Gran. ‚ Umförieben: AZESZTER- 
GoMI BASILIKA. 

1857 10109. Des Meisters Bannerschaft. Festgallerie von Zukunfts- 
kunst-Portraits zu Franz Liszt’s Geburtstagsfeier von 
G: Treumund. Am 22.October 1857 auf der Altenburg 
melodramatisch vorgetragen vom Grossherzöglichen Hofschauspieler 
Heinrich Gran. Weimar. 37 8. kl. 8°. (Gedruckt auf ſtarkem 
Papier.) 19) 


1856 10110. Lieder aus Weimar. Bon Hoffmann von Fallers- 
leben. Drittevermehrte Auflage. Hannover. Karl Rümpler. 
1856. 106 ©. MiniatumAusgabe. cart. Mit Hoffmann von Faller 
leben's Porträt u. facf. Unterfrift. (Freundesgabe für Franz Liszt.) 
(Bat. Nr. 9274 Bd. 3.) 
1873 Mufitalifhes Centralblatt: 1. Jahrg. 1873. (S.69. Zum fünfzig- 
j jährigen Künstlerjubiläum Frahz Liszt’s. Toast, bei der Festfeier 
in Pest gesprochen von Graf Albert Apponyi. (Abgedruckt auf der erſten 
Seite des Blattes in verzierter Umrahmung.)) (9632) 


— — — ———— 





1797 


4827 


1835 


41844 


41845 


1864 


1865 


1866 


10111. 


10112. 


10113. 


10114. 


10115. 


10116, 


10117. 


10118. 
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VITA S. ELISABETHAE VIDUAE LANDGRAVIAP, 
THURINGIAE, DUCIS BSAXONIAE, HASSIAE PRIN- 
CIPIS ET COMITIS PALATINAE, NEC NON B. MAR- 
GARITAE VIRGINIS QUARUM ILLA ANDREAE Il. 
HAEC BELAE IV. HUNGARIAE REGUM FILIA 
ERAT. EX M88. CODICIBUS ERUTA, AC PRAEVIIS 
DISSERTATIONIBUS ILLUSTRATA STUDIO ET 
OPERA GEORGII PRAY 80C. JESU SACERDOTIS. 
TYRNAUIAE, TYPIS COLLEGII ACADEMICI SO- 
CIETATIS JESU, ANNO M.D.CCLXX. 3788. 4°. 

Elifabeth die Heilige, Landgräfin von Thüringen. 
Nah ihren Schickſalen und ihrem Charakter dargeftellt. 
Bon Karl Wilhelm Juſti. Mit einem Kupfer. Zürich, 
bey Biegler und Söhne. 1797. Lu. 193 ©. 8°. 

Elisabeth die Heilige, Landgräfin von Thüringen. 
Neubenrbeitet von M. Shmerbaud. Mit einem Kupfer⸗ 
ftih. Erfurt, in Commiſſion der Maring'ſchen Buchhand- 
lung. 1827. 182 ©. 5°. 


Elisabeth die Heilige Landgräfin von Thüringen 
und Heſſen ..... von Dr. Karl Wilhelm Zufti. 


Mit 4 lithographirten Bildern. Neue sehr vermehrte und ver- 
besserte Auflage. Marburg bei Christian Garthe. 1835. LXXXIV. 
u. 274 ©. 8°, 


Histoire de Sainte Elisabeth de Hongrie, Duchesse 
de Thuringe: (1207—1231.) par le Comte de Mon- 
talembert, Pair de France. Troisiöme Edition, Paris. 
Debecourt, Libraire-Rditeur. MDCCCXLI. CXXXVIL u. 
4178. kl. Fol. (Mit 4 feinen Stahlſtichen: G. COreuzer Del. 
A. Oleszezynski Polofi sc:) 

Die heilige Elifabeth von Ungarn, Landgräfin von 
Thüringen. Bon Katharina Diez. Essen, Drud und 
Verlag von G. D. Bädeker. 1845. 212 ©. 12°, Gartonitt. 

Die heilige Elifabeth. Landgräfin von Thüringen. 
Hiftorifches Epos in neun Geſängen von Joſeph Bruno 
Graf von Mengersen. Hannover. Carl Rümpler 1861. 
249 ©. gr. 8°. 

Weimarifche Beiträge zur- Literatur und Kunft ..... 
Weimar 1865. gr. 80. (S. 155—179. Aus: Eliſabeth von 
Thüringen. Geſchichtliche Novelle in Verſen von Ludwig 
Stiebrit.) (9588) 

Die heilige Elifabeth von Thüringen. Ein epifches Ge- 
dicht von Earl Berthold. Paderborn. 1866. Commiſſion 
der Junfermann’fhen Buchhandlung. (J. C. Pape Wwe.) 205 S. kl. 8°, 





41870 


41860 


4839 


4844 


1865 


1844 


(4880) 


140 


— — — — — —— — — - — 


10119. 


10120. 


10121. 


10122. 


10123. 


10124. 


10125. 


10126. 


10127. 


10128. 
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Die heilige Eliſabeth von Ungarn, Landgräfin von 
Thüringen und Heſſen. Ein Lebensbild frei gezeichnet 
nach Graf v. Montalembert von Pfr. J. A. Zimmer— 
mann. Mit 7 feinen Holzſchnitten. Einſiedeln, New-York 
u. Cincinnati, 1870. Drud u. Verlag von Gebr. Karl u. 
Nikolaus Benziger. 223 ©. 8°. 


Die Heilige Elifabeth von Luiſe von Bloennies. Frank: 
furt aM. Commiffionsverlag von Johannes Alt. 1870. 
104 ©. 8°, Gartonitt. 


Das Leben des heiligen Ludwig, Landgrafen in 
Thüringen, Gemahls der heiligen Elisabeth. Nach der 
lateinischen Urschrift übersetzt von Friedrich Ködiz von 
Salefeld, zum ersten Mal herausgegeben mit sprachlichen 
und historischen Erläuterungen von Heinrich Rückert. 
Leipzig T. O. Weigel. 1851. XIX u. 164 8. 8°, 


Elifabetb. Herzogin von Sachſen und Landgräfin 
von Thüringen, geb. Pfalzgräfin am Rhein. Eine 
Weihnachtögabe für das Jahr 1860.20) Bon C. F. Göſchel. 
Sm Selbit-Berlage des Verfaſſers. 1860. 50 ©. 8°. 


Die heilige Elifabeth von Thüringen. Stahlſtich. Eigen- 
thum v. F. Brandstetter in Leipzig. gr. 8°. 





Une Fille D’Eve, par H.De Balzac. Bruxelles. Soci6te 
Typographique Belge, Ad. Wahler et Comp. 1839. 1818. 
kl. 8°, 21) 

Eine Evatodhter; und Maffimilla Doni. Von H. de 
Balzac. Aus dem Yranzöfifchen. Erfter Band. 151 ©. 
Zweiter Band. 160 ©. Quedlinburg und Leipzig. Drud und 
Berlag von Gottfr. Baffe. 1844. (9. de Balzac's ſämmt⸗ 
liche Werke. 32. u. 33. Bd.) 12°, 





H. de Balzac oeuvres somplötes. Soènes de la vie 
privee Beatrix Paris Michel Levy Fröres, Libraires edi- 
teurs. 1865. 342 8. 80.22) 


Beatrir oder dieerzwungenen Neigungen. EinRoman 
von H. de Balzac. Wefel, Verlag von A. Prinz. 1841. 
355 ©. 8, 








Prospekt. Franz Liszt. I, Biographie. II. Gesammelte Schriften. 
III. Thematischer Katalog. IV. Kompositionen. Verlag von Breit- 
kopf & Härtel in Leipzig. (1880.) 8 S. gr. 80, 


-— ER —— 








Anmerkungen. 


— — — 


1) (S. 1%) Mit 3 farbigen päpſtlichen Briefmarken. 

18) (S. 125) Diefe Daten dürften fpäter bei Vergleich mit fchriftliden Mittbeilungen an 
Berfonen, welche mit der Fürſtin W. in näherer Beziehung flanden, wohl ſeſt⸗ 
zuftellen fein. 

2) (S. 126) Die gleihe Ausgabe wie die in vorftehender Nummer, nur in einer anderen 
Kollektion erfchienen. 

28) (S. 127) Yranziela Wagner geb. am 28. März 1829 zu Augsburg; mit Alegander Ritter 
vermählt ‘am 12. September 1854 zu Pillnig bei Dresden. (Siehe auch die 
Arn. 9001 - 9003 Bd. 3.) 

3) (S. 127) Der Brief ift mit „Berehrter Herr Director“ überfchrieben. Nachdem die Direction 
es Prager Theaters damals (1824—1834) aus dem Xriumpirat: Bolawsly-Kainz- 
topanet beftand, alfo vermutälih an einen diefer drei Directoren gerichtet. — 

Roſalie Wagner u. ihre Schwefter Klara Wagner waren früher ſchon im Prager 
Theater engagirt; erftere von 1826—18238;, fiehe DO. Teuber, Geſchichte d. Prager 
Theaters. 1888. 3. Theil. &. 159. Ueber Rofalte Wagner (t 12. Oltober 1837) 
vgl. Anmerkung 9) S. 458 Bd. 3. 

3a) (S. 128) Klara Wagner, geb. 29. November 1807, verehelicht c. 1829 mit dem Sänger 
und Opernregiffeur Wolfram. (Glaſenapp.) 

4) (S. 13) DOttilie Wagner, geb. 14. März 1811 in Leipzig; + 17. März 1883 in Leipzig. 

5) (S. 128) Im Buchhandel nicht erfhienen. Selten. 

6) (S. 129) Siehe den Nekrolog über die Gräfin D’Agoult im Gettle'fchen Bühnenalmanach 
1877. Nr. 6360 Bd. 3 u. Anmert. 5) ©. 332 Bd. 2, 

7) (S. 129) George Sand ift der Schriftfiellername fir Aurora Baronin von Dudevant, 
geb. Dupin, geb. 5. Iuli 1804 zu Paris, + 6. Juni 1876. — 8 wurben aus 
dem 6 Bände umfaflenden Werke die Briefe, welche nur im 1. u. 2. Bande an 
die Sräftn D’Agoult und %. Lifzt vorkommen, bier aufgenommen ; in ben übrigen 
4 Bänden findet fi) fein Brief mehr an die Genannten vor. Deſſenungeachtet 
dürften in diefer reichen Orieffammlung noch manche Stellen aufzufinden fein, bie 
für unfere Zwede Werth und Bedeutung haben. 

78) (S. 130) Vgl. „Neue Freie Breffe” v. 23. Dezember 1894. Wenilleton. Emile Olivier. 

8) (5.130) Der Bermählungstag von Heinrich Thode mit Daniela von Bülow war am 
4. Juli 1886. 

9) (S. 130) Amadens Wendt geb. 29. Sept. 1783, + 15. Oct: 1836. Schwager Abolf Wagner’ 8. 
(Bol. Glafenapp, Bahr. BI. VIN, 1885, S. 215.) Seine Tochter war an I. Michel 
Kemble verheirathet, fpäter gefchieden. (VBgl. Goedecke, 3. Bd. 2. Abth. ©. 615.) 
(Siehe das Bildniß von Natalie Kemble Nr. 91655 Br. 3.) 

10) (S. 130) Bgl. „Neue Freie Breffe“ v. 21., 22., 38., u. 29. September 18%. Wenilleton. 
Erinnerungen an Alexander Herzen. I—IV. M. v. Mepfenbug. 

11) (S. 130) Eliga Wille, Freundin Richard Wagner'e, + 23. Dezember 1843 im 84. Lebens⸗ 
jahre. Siehe den Nekrolog in der „Neuen Freien Prefie“ v. 27. Dez. 1893, 
Abendblatt; man vgl. au die höchſt intereflanten Briefe Richard Waguerd an 
E. Wille, von derfelben veröffentlicht und mit Zuſätzen erläutert in der „Deutichen 
Rundſchau“ 1887, Heft 5 n. 6, wo Wagner feine erfien Begegnungen mit König 
Ludwig II. in tief ergreifender Weife ſchildert. Neueftens find diefe Briefe in 
Buchform erfhienen: Bünfzehn Briefe von Richard Wagner. Nebft Erinnerungen 
und Grläuterungen von Gliza Wille, geb. Sloman. Berlin, Berlag von Ge⸗ 
brüder Paetel. 184. 163 ©. 8*, 





142 II. Anhang. — Anmerkungen. 


12) (&. 131) Siehe Anmerk. 28) 3. Abth. 

13) (S. 132) Intereffantes Porträt, welches nad einem gemalten Delbilde von R. Wagner’ E, 
Stiefvater Ludwig Geyer geftocdhen ift. Vgl. Slafenapp: Das Leben Wagners, 
1594, ©. 46. 

14) (S. 132) Aufgelöft im Sabre 1864. (Die Zahl 1856 in der Anmerkung 121) S. 37 ®b. 3 
ift unrichtig.) Vgl. über die Erzeugniffe ber einftigen Wiener Porzellanfabrif 
das Wert: Die k. k. Wiener Porzellanfabrit v. Iacob von Falke. Wien. 1887. 

15) (S. 132) Diefe und die vorige Büfte find felten. 

15a) (S. 132) Sehr feltene und ſchöne Medaille. 

16) (S. 133) Anna Lager war die Tochter eines Gewerbetreibenden in Krems (Niederöfterreich). 
(R. Ramann. 1. ©. 9.) 

17) (S. 136) Otto Deffoff + 28. Oftober 1892. 

18) (S. 137) Anton Aubinftein + 20. November 1994. 

19) (&. 135) Mit Hübfchen biographifchen Daten In den Anmerkungen am Schluffe über Künftler, 
Schriftfteller u. f. w. der damaligen erfien Wagner-Lifzt-Gemeinde in Weimar. 

20) (6. 140) Erwähnt auch die heil. Elifabeth. 

21) (S. 140) Vgl. Liſzt: Gefammelte Schriften. Dritter Band, II. Abth., S. 151—160. 

22) (S. 140) In diefem Roman ift das Verhältnig Lifzt's zur Gräfin d' Agoult geſchildert. 
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4884 


4844 


1865 


I. Sandichristen, Werke und Bildniffe von Berjonen, 
welche zu Wagner oder jeiner Sache in näherer 
Beziehung ftanden.*) 


nn 


l. Handſchriſten. 


10129. S. M. Kaiſer Wilhelm J. von Deutſchland, König von 
Preußen etc. etc. etc. Gigenhändige Notiz mit Unterſchrift: Wilhelm 
31.5.81.aufeine Eingabe des Yinanzminifters Bitter an den 
Raifer. Berlin, den 30. Mai 1881. (Urfaubsgefuh behufs einer 
Infpektionsreife.) 2 S. 40, 

10130. Ein Couvert zu vorftehendem Gefuche mit Adreſſe: „An Seine 
Majeftät ven Raifer und König”. Bon der Hand des Kaiſers iſt bie 
Nüdadreffe gefchrieben „an den Miniiter Pitter* und außerdem das 
Wort „an“ (Sr. Majeftät) in „VON” umgeändert. Ueber das Amtsfiegel ift 
das Kaiferlihe Privatfiegel aufgedrüdt. Qu.⸗Fol. 


10131. Brief von Friedrich Wilhelm Conftantin Fürft zu Hohen- 
zollernan..... (angeblich an Meyerbeer). Hechingen den 
2ten gten 1844. unterzeichnet: Fr. W. C. Fürſt zu Hohenzollern. 
21/, S. u. Nachſchrift. 8%. Briefpapier mit einer Krone in 
Gold und den Buchſtaben: 3. W. €. ') 


Se 


Hector Berlioz. 


10131a. Namenszug: >Hector Berlioz« auf einer Bifitfarte von 
»Le Baron de Ziegesar«. !1®) 


Conftantin Frantz. 


10132. Brief an Legationsrath ..... Berlin 4/2 65. (Mittheilung über 
1Y vollendete Bud :„Die Wiederherftellung Deutfchlands”.) (Siehe Nr. 10145.) 
11, ©. 40. 


*) Infoferne fie nicht fhon ale mit der Wagner-Sade in Berbindung fiehend in den 
früheren Abtheilungen des Kataloges vorlommen. — Tie Aufnahme der in diefer Abtbeilung ent- 
baltenen Materialien (im Verein mit ben bereits in Bd. 3 vorfommenden) Tann natürlih nur 
als ein Verſuch gelten, wie eine derartige Sammlung im Anfchluffe an ein „Richard Wagner- 
Muſeum“ anzulegen und zu vervollftändigen wäre. 


10 


1849 


(1863) 


1882 


1845 


1842 


4843 
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Lucile Grahn. 


10132a. Crinnerungsblatt: „E3 lebe wohl mein liebes Dresden“. 


10133. 


10134. 


10135. 


10136. 


10137 


10138. 


10139. 


10140. 


10141. 


Dresden den 7! Januar 1849. Mit Unterfrift. kl. 49. 1b) 


G. Meyerbeer. 


Brief an Calir. Freitag d. 15° October (Abends.) unterzeichnet: 
Meyerbeer. 16. 15 Zeilen 80. Hierzu ein Couvert mit d. Adreffe: ST. 
Wohlgeboren Herrn Calix den Sohn, u. ſchwarzem Siegel: G. M. 


Arthur Schopenhauer. 


Figenhändiges Manuſcript. Abſatz aus: Die Welt ald Wille 
und Vorſtellung. 3. Auflage. 11/4 Seite 40. (Das Blatt trägt oben 
rechts die Seitenzahl 156.) Am Schlufje der zweiten Seite eine Beglaubigung 
v. Dr. Wilhelm Gminner, Teftamentövollftzeder des Philofophen. Mit Siegel 
und Unterfchrift. 2) 


Carl Tauſig. 


Brief von Carl Tauſig an den Tapezierer Ferdinand Schweid- 
hart. Hermannftadt. Ohne Datum u. Jahr. (1863.) 1 ©. 8°. 


Briefdesfelben an denjelben. Berlin 21 October. 0.3. 1©. 8°.°) 


Samuel Erdmann Tzſchirner.?) 


. Eigenhändig gefchriebener Sinnfprud. Zürich den 16! April 


1852. unterzeichnet: Tzſchirner. 1/, S. kl. 8%. CEeidenpapier. 


(Sänger und Sängerinnen.) 


Marianne Brandt. 


Brief von der Sängerin Marianne Brandt an den Redac⸗ 
teur ..... Bayreuth 17. 7. 82. 1 ©. 8°. 


Brief von dem Sänger Franz Wild an den Sänger Carl Bed. 
Wien den 20" Juni 1845. 1 ©. 49, Adreſſe: Dem gewefenen 
K. ruß. HofeSänger Herrn Boeck zur Zeit in der Kaltwaßer Heil-Anftalt zu 
Graefenberg bey Dr. Prießnip. ®) 


2. Werke und Jeitſchriften. 


Die Philoſophie der Mathematik. Zugleich ein Beitrag zur 
Logik und Naturphilofophie von Conſt. Frang.S) Leipzig, 
Berlag von Hermann Hartung. 1842. VIu. 194 ©. 8°. 


Grundzüge des wahren und wirklichen abjoluten 


Idealismus von Conſtantin Frantz. Berlin. Wilhelm 
Hermes. 1843. XII u. 320 ©. 8°. 





4843 


41862 


41863 


1865 


4870 


41873 


41874 


1876 


1877 


1878 
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10142. Speculative Studien. Bon Eonftantin Frank. Erftes 
Heft. Ueber die Freiheit. Berlin. Wilhelm Hermes. 1843. 
XUu. 115 ©. 8°. 


10143. Kritit aller Barteien. Bon C. Frantz. Berlin, 1862. 
Berdinand Schneider. X u. 319 ©. gr. 8°, 


10144. Die Quelle allesUebels. Betrachtungen über bie preußifche 
Berfaflungskrifig von C. Frank. Stuttgart. Verlag der 
3.6. Cottaſchen Buchhandlung. 1863. VIIu. 255 ©. gr. 8". 


10145. Die Wiederherftellung Deutſchlands von Konstantin 
dran. Berlin 1865. Ferdinand Schneider. VII u. 
476 ©. gr. 8°. 


10146. Die Naturlehre des Staates als Grundlage aller 
Staatswiſſenſchaft von Conſtantin Frantz. Leipzig 
und Heidelberg, C. F. Winter'ſche Verlagshandlung. 1870. 
XVI u. 460 ©. 8°. 


10147. Die Schattenfeite des Norddeutihen Bundes vom 
preußifhen Standpunkte betradtet. Eine ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftliche Skizze von Conftantin Frantz. Berlin. 

Stilfe & van Muyden. 1870. 76 ©. gr. 8°. 


10148. Was foll aus Elfaß-Lothringen werden? Von Con— 
ſtantin Frantz. München 1873. Druck und Verlag des 
Literariſchen Inſtituts von Dr. M. Huttler. 32 ©. 80. 


10149. Die preußiſche Intelligenz und ihre Grenzen von 
Conſtantin Frantz. (Blätter für deutſche Politik und 
deutſches Recht M7.) München 1874. Druck und Verlag 
des Literariſchen Inſtituts von D!. M. Huttler. 94 ©. 80. 


10150. Der Nationalliberalismus und die Judenherrſchaft 
von Conſtantin Frantz. München 1874. Druck und Verlag 
des Literariſchen Inſtituts von Dr. M. Huttler. 64 ©. 80. 


10150a. Literariſch-politiſche Aufſätze nebſt einem Vorwort 
über die Verdienſte des Fürſten Bismarck und einem Nach— 
wort über deutſche Politik. Bon Conſtantin Frantz. 
München 1876. Druck und Verlag des Literariſchen In⸗ 
ſtituts von Dt. M. Huttler. XLIII u. 420 ©. gr. 80. 


10151. Deutſche Antwort auf die orientaliſche Frage. Von 
Conſtantin Frantz. Leipzig, Verlag von E. Bidder. 1877. 
VII u. 106 ©. 8°. 


10152. Der Untergang der alten Barteien und die Barteien 
der Zufunft. Bon Konftantin Frantz. Berlin; 1878. 
Verlags: Buchhandlung von M. Ant. Niendorf. IV nm. 
206 ©. 80. 


10* 


1884 


4882 


1784 


4836 


1848 
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10153. Die fociale Steuerreform als die conditio sine qua non, 
wenn der jocialen Revolution vorgebeugt werden fol. Bon 
Conftantin Frantz. Mainz, Verlag von Franz Kirch— 
heim. 1881. VII u. 206 ©. gr. 80. 


10154. Die Weltpolitil unter befonderer Bezugnahme auf 
Deutihland. Bon Conſtantin Frank. Erfte Abthei- 
lung Chemnig 1882. Verlag von Ernſt Schmeitner. VIII 
2.162 ©. 8°. 





10155. Befhreibung der Stadt Leipzig. Leipzig, bei Adam 
FSriebrih Böhmen 1784. XIV u. 528 ©. 89. (Mit einem 
Titelkupfer, 2 Vignetten und einem Plane.) (Enthält die Befchreibung von 
in Bezug auf Rihard Wagners Großeltern und Eltern denfwürdigen Stadt- 
theilen u.f.w. ©. 35, 85, 137, 138. Die Randftädter Vor: 
ftadt; ®) das äußerſte Randftädter Thor; S.98. Das Schau: 
ſpielhauß. — ©. 181. Das Allmofen Amt. — ©. 199. 
III. Die Polizey‘). — ©. 424. Gemeinfchaftlihe Ber: 
gnügungen. Schaufpiel.2) — ©. 462. Schoͤnefeld. — 
©. 472. Nachrichten für Neifende.) 


101558. Gefhichte der Hof: und Brivat- Theater in Dresden 
von ihrem Entitehen bis auf die jegigen Zeiten. Mit 6 Ab- 
bildungen. Dresden, in Commilfion in allen Buchhand- 

. Yungen 1836. 28 ©. 8°. 


10156. Martin Luther's Leben. Bon Gustav Pfizer. Stuttgart. 
Verlag von S. ©. Liefhing. 1836. XXIV u. 911©. 8°. Mit 
4 Stahlftihen. (5.246. Luther's Aufenthalt aufder Wartburg.) 


10157. Vollitändiger Mufil-Tert zu Norma, Oper in 2 Ucten, von 
Felix Romani. Muſik von Vincenz Bellini. Magde- 
burg, 1836. Gedrudt in der Frynta'ſchen Buchdruderei. 
48 ©. U. 8%. Beigebunden: Geſaͤnge zu der Oper Lestocq, 
oder: Intrigue und Liebe, in vier Aufzügen, nach dem 
Franzoͤſiſchen des Scribe, zur beibehaltenen Muſik von Auber, 
für die deutfche Bühne bearbeitet von Freiherrn von Lichten- 
ftein. Magdeburg, 1836. Gedrudt in der Frynta'ſchen 
Buchdruckerei. 86 ©. kl. 8%.) 


10158. Leipziger Adrepßbuh auf das Jahr 1836 ..... 
Reipzig, bei Wilhelm Starig. VIII u. (Erfte Abth. 256 ©. 
Zweite Abth. 168 ©.) 8%. (Enthält mehrere Namen von Berfonen, 
welche zu Wagner in verwandtfhaftlicher Beziehung, oder feinem Haufe über 
haupt näher geftanden find.) 
Muſikaliſche Beurtheilungen. Bon Ludwig Rellstab. 
- Reipzig: 5. U. Brodhaus 1848. 416 ©. 59. (Enthalten Aus 
führliches über Mme. Echröder-Devrient.) (9582) 


(1887) 


1864 


4870 


(1870) 


1876 


4843 


41867 


1876 


10159. 


10160. 


10161. 


10162. 


10163. 


10164. 


10165. 


10166. 


10167. 


10168. 
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Mythologie des alten Indien. Bon Dr. A. E. Woll- 
heim da Fonseca. Mit vollftändigem Namen-Regiiter. 
Berlin. Berlag von Guſtav Hempel. (1857.) VIu. 225 ©. 
80, (Mit 1 col. Lithographie v. Schwabe vor dem Titel.) 


Leben und Wirken Marimilian II., Königs von Bayern. 10) 
Ein Volksbuch von Ludwig Hauff. Dritter Abdruck Mün- 
hen, 1864. €. A. Fleiſchmann's Buchhandlung. (U. Rob: 
job.) VII u.401 ©. gr. 8°. 


Das8Stadt-Theaterin Leipzig entworfen von C. F. Lang- 
hans königl. Ober-Baurath. IX Tafeln. Mit Text vom 
Architekt Brückwald. 1!) Berlin Verlag von Ernst & 
Korn (Gropius’sche Buch- und Kunsthandlung.) 1870. 
4 ©. Text. gr. Folio. 

Ein Lebensbild. Nur für ihre Freunde gezeichnet von 
Elifabeth. (Im Selbftverlage der Verfafferin.) Dresden. 


Drud von E. Blohmann und Sohn. (1870.) 80 ©. 8". 
Gart. Mit Porträt. (S. 39. Die Dresdener Oper berührt.) 12) 


Urkunden und Nachweiſe zur Geſchichtedes Schwanen— 


Ordens. Von S. Haenle. Ansbach. Verlag von C. Brügel 
und Sohn. 1876. 178 S. gr. 40. 


Das Königliche Hoftheater zu Dresden. Kritiſche Be- 
leuchtung der neuen Semper'ſchen Pläne v.R.%. Dresden. 
Buchhandlung von Hellmuth Henkler. 0.3. 31 ©. 8°. 


Abſchiedsgruß an Madame Wilhelmine Schröder: Devrient 
nach Beendigung ihres Gaftfpield auf der Königsberger 
Bühne. Königsberg, den 25. Juni 1843. Gedicht. 1 Blatt. 
Schmal Folio mit Bignetten. 


— — — — — — — 





Süddeutsche Musik-Zeitung. 8. Jahrg. 1559. 8. 185. Karl 
Gottlieb Reissiger.) (9615) 


Hamburger Theater-Chronif. 13. Jahrgang. Nr. 11. Mittwoch, 
ben 8. Februar 1860. (S. 43. Der letzte Lorbeerkranz für die hoch— 
gefeterte Sängerin Frau Schröber-Devrient. (Berftorbene Frau von 
Bold.) Sonett- Dichtung von Müller von der Üerra.) 

Allgemeine Moden-Zeitung. 69. Jahrg. Nr. 13. 1867. (S. 200. 
Sophie Charlotte Herzogin in Bayern.) Mit Stahlftih. (Siehe Nr. 10174.) 


Bierundfechzigftes Neujahrsſtück der allgemeinen Dufifgefell: 
ſchaft in Zürich 1876. Züri, Drud von Orell Füßli & Co. 
22 ©. 4°. (©. 11. Ausführliche Biographie des Sängers DT. Karl 
Schmid. i3)) (Vgl. Nr. 1784 Bd. 1 u. 4486 Bd. 2.) 
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10169. 


1874 10170. 


10171. 


10172. 


(4825) 


10173. 


10174. 


III. Anbang. 


3. Horträts, 
(Phofograpfien.) 


Sophie Charlotte Herzogin in Bayern und König Zud- 
wig II. von Bayern. In ganzer Figur, ftehend Arm in 
Arm. (Ohne Angabe des Photographen.) Cabinetformat. 1%) 





Sophie Charlotte, Herzogin von Alengon.15) Bruftbild. Victor 
Ungerer. Jahr 1871. (Iſchl.) PVifitformat. 


Diefelbe. Bruftbild. Victor Angerer. Jahr 1871. (Iſchl.) 
Eine andere phot. Aufnahme. Bifitformat. 


IHRE 
Thomas Sarlyle. Knieftüd, fihend. Elliot & Fry. London. 


Bifitformat. 
Cavalier Francesco Morlaccehi. (1825.) 4°. (9575) 


(Stiche, Lithographien.) 


Sophie Charlotte Herzogin in Bayern ete. etc. etc. Lud- 
wig II. König von Bayern ete. ete. etc. Druck und Ver- 
lag der lithogr. Kunstanstalt v. A. Schmidt in München. 
DQuerfoltoblatt. 


Sophie Charlotte, Herzogin in Bayern. Nach einer Photo- 
graphie. Stich u. Druck v. Wegerin Leipzig. Verlag der Dürr'schen 
Buchh. FM. Fol. (Beiblatt zu Nr. 10167.) 


SHE» 


101748. Julius Fröbel.!6) Bruftbild. Lith. Dehme & Müller. 


Braunschweig. ft. Folio. 


4836 10175. J. Meyerbeer. Ae Maurin 1836. Lith. Gregoire et Deneux. Paris, 


chez Rosselin. Editeur. H. 49. 


10176. Julius Rietz. Bruftbild. Stahlſtich. (Der Stecher unbekannt.) gr. 40.17) 


101764. Minna Hartwig. Ganze Figur, fein col. Danınter: »Kostüm 


der Mad'"® Hartwig als Jungfrau von Orleans«. Foliobl. 18) 


— 





II. Verſchiedenes. 


10177. Fünf Gedichte von Richard Pohl . .... für vier 
Stimmen ..... componirt und dem Dichter freund- 
schaftlichst zugeeignet von Hans von Bülow. Verlag 
und Eigenthum von C.F. Kahnt in Leipzig und Zwickau. 
25 8. tt. Fol. 


10178. Bundeslied von Georg Herwegh, componirt von W. © o- 
linger. 19) (Bierftimmig, Tert und Roten.) 4 Doppelblätter. 80, 


10179. Das alte Hoftheater zu Dresden. C. Priekling so. Lith. ft. 80. 


10180. Sterbehaug von Wilhelmine Schröder-Devrient in Coburg. 20) 
Driginal-Aquarell. U. qu.-Fol. 


EA 





1) (&. 
13) (S. 


1b) (S. 
2) (©. 


3) (©. 
33) (©. 


4) (S. 


5) (S. 


6) (©. 
7) (S. 


8) (©. 
9) (S. 


Anmerkungen. 


115) Seltenes Autograph. Ueber F. W. Eonft. Fürſt zu Hohenzollern ſiehe Vd. 3. 
Bol. auch Nr. 3954 Bd. 2. 

145) Freiherr v. Ziegefar war früher Kammerherr, fpäter Hoftheater- Intendant in 
Weimar 1850—1857 (2). Siehe 85.3 S. 74, 468, 469, 480. Die Bifttlarte ſtammt 
vermuthlich aus dem November 1552 ber, wo Berlioz in Weimar anweiend war 
und ibm zu Ehren zwei Aufführungen (17. u. 21. Nov.) des „Benvenuto Sellini” 
ftattfanden. 

146) Lucile Grahn fiehe Bd. 3. 

146) Arthur Schopenhauer, geb. 22. Januar 1788 zu Danzig, + 21. Sept. 1860 zu 
Frankfurt a. M. 

146) 2 originelle Antworten auf Geldforberungen des Tapezierers Schweidharbt. 

1416) Tzſchirner geb. 1812 zu Bauten, war Advokat bafelbft, gehörte ale Stände 
mitglied 1843 u. 1849 zur äußerften Linten, war 1819 bei dem Aufftande in 
Dresden eines der Mitglieder der proviforifchen Ytegierung, flüchtete nad der 
Schweiz und lebte fpäter in Amerila. + am 17. Februar 1870 zu Leipzig. 
(Siehe Nr. 10023.) 

1416) Infoferne ein intereffanter Brief, als der einften® bochgefeierte Wiener Säuger 
Franz Wild (geb. 31. Dez. 1792, + 31. Ianuar 1859 in Döbling bei Wien) an 
den nachmaligen erften Darfieller des „Lohengrin” in Weimar fchreibt und 
Lesteren zu einem Gaftfpiel nad Wien einladet. Ueber Carl Beck vergl. Aus: 
führliches in Vd. 3. 

146) Conftantin Fran, der befannte großdeutſche Politiker und geiftvolle Schriftfteller. 
von dem Wagner felbft fagte, er fei „einer der umfaſſendſten und origineliften 
politifhen Denker und Schriftfteller, auf welchen die beutfche Nation ftolz au 
fein hätte, wenn fie ihn erft zu beachten verftünde”, hatte fih im Jahre 1867 an 
den Dieifter gewandt, um ihm feine Bewunderung auszudrüden über bie feinen 
eigenen Grundanfhauungen fo merfwürdig entfprechenden Gedanken über ben 
„Staat” in Wagner's großen Schriften aus der erſten Erilözeit („Ihr Untergang 
des Staates ift die Gründung eines deutſchen Neiches”), woranf Wagner, ber 
damals bereits ein eifriger Lefer der ihn befonders' fympathifh anregenden 
politifhen Schriften Frantz' war, biefem die neue Auflage von „Oper und 
Drama“ mit einer in den „SGefammelten Schriften” Vd. VIII abgebrudten inhalt. 
reihen Borrede widmete. Frank blieb bis an fein Lebensende ein Mitarbeiter 
von Wagner's „Bayreuther Blätter“, die ihm eine Reihe hochbebeutender Auf- 
füge verdanken, in&befondere eine Antwort auf die an ihn gerichtete, berühmt 
geruordene Frage Wagner'8: „Was ift Deutſch?“ (1878) und die neuerdings wieder 
zu befonderem Intereffe gelangte eingehende Betrachtung über „Deutiche Rational. 
dentmale” (1886—88) und ein „Raifer Wilhelm-Dentmal” (1890). Neben Schopen- 
bauer und Gobineau darf E. Grant als Einer der wenigen originellen Geiſter 
genannt werden, von denen Wagner’8 Genie auf einem ibm ale Künftler fern- 
liegeuden Gebiete „eine belehrende Unterftügung für feine Weltanfhauung ge 
wann”. — Conftantin Frantz geb. 1817 in dem ehemaligen Fürſtenthum Halber- 
ftadt, + 3. Mai 1891. Bgl. „Bayr. BI.” 1891, ©. 161. 

148) Siehe Anmerkung 38) Abth. 3. 

145) Unter den Berfonen, welche das Kreisamt ausmachen, ift ©. 201 6) Ein Kreis 
amts-Altuarius genannt. Richard Wagner's Vater: Friedrich Wagner, war be 
kanntlich Polizei⸗Aktuarius. Bol. Gef. Schriften u. Dichtgn. v. R. Wagner, 
„S. 7. 

148) Auf S. 426 iſt unter den Schauſpielern auch ein Wagner (?) genannt. 

148) Tertbücher zu Opern, welche Richard Wagner im Jahre 1836, al® er Kapellmeifter 
in Magdeburg war, dirigirt hat. Im vorftehenden Bande find noch 7 Tertbücher 
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zu Anfang beigebunden: Arien und Gefänge aus dem Gingfpiel: Die unzu- 
friednen Chelente, in zwey Aufzügen, mit Muſik von Storace. Berlin, 1793. 
5865. — Die Zanberfiite. Ein Singfpiel in zwei Aufzuͤgen von Emanuel 
Schikaneder. Die Mufit if von Mozart. Berlin. 476. — Arien und Gefäuge 
ans dem Tomifchen Singfpiele: Der Iuftige Schufter, oder: Die vermandelten 
Beiber. In zwey Aufzugen. Mufit von Paer. Berlin. 53 S. — Magdeburger 
Theater. Gefänge aus: Die Huſarenliebe. Komifche Oper in i Act, von 
€. Muͤchler. Muflt von W. Telle. 27 &. — Der Templer und die Jüdin. Große 
tomantifche Oper in 3 Alten. Nach Walter Scotte Roman: „Fwanhoe” frei be- 
arbeitet von Wohlbrück; Mufil von Marſchner. Magdeburg, 1834, gebrudt bei 
W. Frynta. 50 S. — Magdeburger Theater. Text der Gefänge aus: Die Stumme 
von Bortici. Große Oper in 5 Übtheilungen. Mufil von Auber. 546. — Die 
Samilien Montechi und Eapuleti, oder: Romeo und Julia. Große Oper in 
4 Aufzügen, nad) dem Stalienifhen. Muſik von Bellini. Magdeburg. 1834. Drud: 
Foaber ſche Buchdrucerei. 40 S. (Muthmaßlich wurbe eine oder mehrere dieſer 
Opern von Wagner bei feinem Magdeburger Engagement dirigirt.) 

10) (5. 149) S. M. König Marimilian II., Bater S. M. König Ludwig II., + 10. März 1864. 

11) (5. 149) Bom Architekten Brüdwald in Leipzig wurden auch die Entwürfe für das Bühnen⸗ 
feſtſpielhaus in Bayreuth verfertigt (vgl. Anmerk. ©. 346 Bd. 3), ausgeführt 
wurden diefelben vom Baumeifter Karl Wölfel in Bayreuth (geb. 26. April 1833 
zu Helmbrecht, + 25. November 1893 in Bayreuth). Vgl. das Porträt C. Wölfel’s 
Nr. 7888 Bd. 3. 

12) (©. 149) Das intereffante Buch handelt von Ida von Lüttichau geb. v. Knobelsdorf, geb. 
30. Mai 1798, + 1. Yebruar 1856; Gemahlin des Generalintendanten von 
Lüttihan. (Bgl. Bd. I.) 

13) (S. 149) Dr. Karl Schmid, Kervorragender Sänger im Wiener Hofoperntheater; er fang 
den König Heinrich im „Lohengrin“, den Landgrafen im „Tannhäuſer“, den Veit 
Bogner in den „Meiſterſingern“ bei den erften Aufführungen. Geb. 9. April 1825 
im Dorfe Nerkheim in der Schweiz, + 25. (nach Anderen 26.) April 1873 in Wien. 
Dr. Schmid wohnte idylliſch auf der Wieden in der Paniglgaſſe in dem alten 
Haufe mit Gaftwirthihaft zum „goldenen Sieb“, wo er and) flarb. 

14) (S. 150) Die Bildniffe der Nm. 10169, 10173 u. 10174 beziehen fih auf die im Jahre 
1867 flattgefundene (und wieder rildgängig gemadte) Berlobung S. M. König 
Ludwig II. mit Sophie Charlotte Herzogin in Bayern (Echwefter I. M. der 
Kaiferin Elifabeih von Defterreih). (Siehe Ar. 9706.) 

15) (S. 150) Sophie Charlotte Herzogin in Bayern, vermählt mit Ferd. Philipp Marie 
d’Orlsans duc d’Alengon (geb. 12. Juli 1844) in Boffenhofen am 28. Sept. 1968. 

16) (&. 150) Julins Fröbel + 6. November 1893. 

17) (©. 150) Siehe auch das Porträt Ar. 9440 Bd. 3 ſowie den Brief Wagner’ 8 an Niet Nr. 106 
Dd.1. Julius Rietz + 12. Septbr. 1877 in Dresden. 

18) (©. 150) Schönes u. feltene® Bild. Med. Hartiwig bat in der erften Auff. der Jungfrau 
v. Orleans in Leipzig am 18. Sept. 1801 die Johanna gegeben, bei Anweſenheit 
Schillers. (Vgl. Slafenapp, 1894, 8b. I, S. 39.) Ucber Mad. Hartwig fiebe 
Bd. 2u. Bd. 3, S. 480, Anmer!. 3) u. a. St. 

19) (S. 151) Ein Arbeiterlied. — W. Solinger: Pieudongm für Hans von Bülow. — „DaB 
Lied ift im September oder Oltober 1863 von Lafalle felbft zum Drud gegeben. 
Der Trud Hat vielleicht bei Hugo Gentfh In Berlin ftattgefunden, den Ber- 
mittlee zwifchen Laſalle und Gentih hat vielleiht Schlingmann gemacht. Es 
find nur einige hundert Exemplare hergeftellt und nnmittelbar an die Arbeiter- 
vereine vertbeilt worden. Im Buchhandel ift das Lied nicht erfchienen. Lafalle 
war zn jener Zeit in Berlin, wo das Lied in feiner Wohnung öfter gefungen 
uud von Bülow am Klavier begleitet worden iſt. In die Arbeitervereine ift 
Bülow nit gegangen”. (Brieflide Mittheilungen von Doris Wirth an den 
Berfaſſer nad) Ausfagen des Leipziger fozialdemofratifhen Schneidermeifters 
Röthing, eines alten Lafalleanere, der damals in Lajalle'8 nädjfter Umgebung war. ! 

20) (&. 151) Vgl. Anmerkung 74) ©. 217 Bd. 2. 
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Beſchenk-Verzeichniß. 


Ihre Durchlaucht Frau Prinzeſſin Marie Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 
10081. 


Richard Batka (Prag) 9603. 10046. 

Joſeph Bed (Würzburg) 9836. 10042—10045. 

Dr. Johannes Brahms 9476. 9483. 

Julius Eyriar 9921. 

Anna Eyriar (London) 9541. 

Auguft Demmin (Wiesbaden) 9923. 

K. Sianicelli (Budapeft) 9801. 9802. 

Adolf Groß (Commerzienrath, Bayreuth) 9514. 

Sofef u. Ferdinand Hellmesberger 9487. 

Karl Koch 9835. 

Dttilie Natter (Witwe Heinrich Natter's) 9758. 

Eduard Seis 9535. 9737—9745. 

B. Seligsberg (Bayreuth) 9505. 

Steingräber (Klavierfabrifant, Bayreuth) 9819— 9822. 
Sofephine Rudolph-Tichatſcheck 6914 9697. 9700— 9702. 10180. 
N. Weir 10034. 
Moritz Wirth (Leipzig) 9553. 10162. 10178. 

Hans Paul Freiherr v. Wolzogen 10013. 


Sollte in dem vorftehenden Berzeichnifie Jemand von den geehrten Spenbern 
bezw. Spenderinnen, welche dem Mufeum bis zum 13. Februar 1883 bebentenbere 
Gegenſtände zum Geſchenk machten, oder auch won den geſpendeten Gaben felbft 
irgend Etwas anzuführen überſehen worben fein, fo werben die nächften Publi⸗ 
kationen die nöthigen Nachträge bringen. 





Eodeslage 
hervorragender Perfonen, 


deren Ramen in den vier Katalogbänden vorfommen, aber in den Anmerkungen berfelben 
nicht enthalten find. *) 


1882: Joſeph Arthur Graf v. Sobincau, 13. Oktober. — 1886: Louis 
Schlöffer, 15. November. — 1887: Georg Unger, 2. Februar; Julius Paede⸗ 
foup, 14. Auguf; Anton Apt, (?) Rovember. — 1888: Engelbert Pirt, 
10. Sunt; Dr. Emil Naumann, 23. Junt. — 1889: Franz Hüffer, 19. Januar; 
Dr. Ludwig Foglar, 16. Auguf; Dr. Emil Kraus, 1. September. — 1891: 
Auguft Kindermann, 6. März; Joſef Niehring, 27. Juni; Albert Wolff, 
22. Dezember. — 1892: Heinrich Dorn, 10. Januar; Roſa Efillag, 20. Februar; 
Ernft Pasqué, 19. März; DT. Hans Herrig, 4. Mai; Dr. Wilhelm Langhané, 
9. uni; EM. Bacano, 9. Juni, Heinrid Burger, 18. Juni; Heinrih Brüdner, 
24. Juni; Victor Wilder, 10. September; Auguft Hablawep, 12. September; 
Tulius Eyriar, 28. September; Prof. &. Brüdner, 11. November; Henriette 
Kriete-Wüft, 13. Dezember; Dr. Baulus Caſſel, 24. Dezember; Rudolf Zenker, 
25. Dezember. — 1893: Daniel Spipger, 11. Januar; Bincenz Lachner, 22. Januar; 
Auguft Horn, 25. März; Wilhelm Lübke, 5. April; Julius v. Beliczay, 
30. April; Cecilie Avenarius, 14. Mai; H. M. Schletterer, 4. Juni; Franz 
Erkel, fen., 15. Zuni; Charles Gounod, 17. Dftober; Karl Koßmaly, (?) De 
zember; Theodor Lay, (?) Dezember. — 1894: Dr. Reinhold Köftlin, 12. April; 
Biovannina Lucca, 20. Auguft. — 1895: Zrip Brandt, 10. Januar; Luiſe 
Dtto-Peters, 13. März. 


*) Dieſes Berzeichniß bedarf noch einer Bervolltändigung im Hinblid auf die in den 
Katalogen enthaltenen vielen Berfonen (ſiehe Namen-Regifter), von denen fo mancher nicht mehr 
am Leben fein dürfte. — Es fei noch bemerft, daß die Todestage der Berfonen in den 4 Katalog: 
bänden zumeift in den Anmerfungen jener Hauptabtheilung zu finden find, in welcher der Name 
derfelben zuerft erfcheint. " 
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Namen · Regiſter. 


Mit Ausſchluß der Namen von Orten, Verlagsfirmen (als ſolchen) 
und ſachlichen Bezeichnungen. 


NMB. Die neben den Zahlen in Klammern ſtehenden Ziffern bebeuten das wiederholte Vorkommen 
eined Namens auf einer und derſelben Seite. 


Abraͤnyi, Rommel 10 2). 15. 35. 57. 
Mdler, &. 8. 93. 

Ahlgrenfon, F. 67. 

Albert, Zofef 21. 57. 58 i2). 
Alberti, C. E. R. 40. 

Alboth, Th. 95. 

Alednog 94. 

Alert, Alerander 8 (2). 15 (3). 
Aafeld, I. B. 44. 

Alfeld, Julius 51. 

Alsleben, 3. 51. 

Altſchul, Jakob, Dr. 50. 
Angerer, B. 80. 

Ypt 9. 

Ariſtophanes 58. 

Arndt, F. 93. 

Arnout, Jules 61. 

Aßmus, Robert 63. 

Auber 12. 


Bach, Sebaſtian 51. 

Band, Carl 54 (2). 

Barbier, M. 88. 

Bauernfeld, Eduard v. 88. 

Baumgartner, Wilhelm 20 (2). 30. 32 (3). 
57 (2). 70. 

Bed, Johann Nepomuk 50. 58. 

Bei, Zofef 50. 58. 

Ber Weirelbaum 66. 

Beder, Heinrich 46. 

Beder, 2. 62. 

Beethoven, Ludwig van 5.8.47.50.52.54. 

Bellermann, Heinrich 50. 

Bellini 11 (3,. 

Berliog, Hector 8. 32. 40.42 2. 

Bernhardt, Adelheid 35. 


Bernsdorf. E. 51. 

Berry, Herzogin dv. 38. 

Berthaud, Mar 52. 

Dep, Fran 48. 

Blanco, 3. 91. 

Biedenfeld, Freiherr v. 39. 

Binder, Karl 87. 88. 

Biömard, Otto Fürft v. 60 (2). 91. 

Bittong, Franz 51. 

Blafel, Carl 89. 

Dlaze de Bury, Henri 52. 

Bol, 3. C. 93. 

Bobmer, H. 57. 58. 

Bois, Durci 59. 

Bovy, Hugues 60. 

Brachvogel, A. E. 37 .2,. 

Brahms, Johannes, Dr. 14 (2,. 

Braun, E., Dr. 90. 

Brendel, Franz, Dr. 40. 46. 

Brudner, Anton 47 (2). 

Büchner, F. (Graveur) 62. 

Bülow, Cofima v. 29. 

Bülow, Hand v. 9.29. 30. 34. 41.42 ,3.. 
44. 46 (2). 50. 52. 58. 70. 

Burchtorff 79. 

Burenne, Fräulein 49. 


Carl, Ulerander, Großherzog v. Weimar 
41. 79. 

Sham 90 (3). 

Shamberlain, Houfton St. 25. 

Champfleury 31. 

Cheéri, Victor, M. 88. 

Chiomi, MÜe 51 (2). 

Ghioffone, D. 11. 

Chopin 8. 
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Chriſtian, Markgraf zu Brandenburg 93. 
Chriſtlbauer 60. 

Staimwille 88 (2). 

Stoß, A. 22. 

Konrad. M. G., Dr. 50. 

Conrãder, Friedrich 57. 

Sonftantin, Großfürft v. Rußland 41. 
Cornelius, Peter (Maler) 90. 

(Syrlar, Anna 25. 

Gzihal, N. 8. 91. 


Danzer, ®. 61 3). 

Delacour 88. 

Devrient, Emil 8. 60 (2). 
Dingelftedt, Franz 41. 49. 58. 
Diogenes, Laertius 37. 
Doeppler, &. E. 50. 
Donizetti, G. 12 (3). 
Dorfmüller, X. 92. 

Dorn, Heinrih 34. 94. 
Dornftedt, 7. A. 64. 

Doyen 34. 

Düfflipp 7. 

Duftmann, Louiſe 49 (3). 58. 


Ehlert, Louis 32. 
Ehnn,. Bertha 49, 58. 
(Sitelberger, Prof. 50. 
(wart, U. 52. 
Gmmerftein, Arthur v. 46. 
Emminger 61. 
Engelbach 58. 

Engelten, Fr. 37. 
Entſch, A. 88. 

Erkel, Franz 41. 68 (2). 
Eſſer (Rapellmeifter) 6. 
Eſſer 68. 


Facius, Aug. 60. 

Selfing, Sr. 56. 

Fötis, Bere 52. . 

TFeuftel, Friedrich v. 79. 83 (2). 

Fiſcher, ChHriftian Wilhelm 8. 42. 

Fleiſcher. Ernft (Architekt! 63. 

Fleiſchmann, F. 57. 

Florimo, Francesco 11 (2). 

Hoederer, Ed. 43. 

Forman, Alfred 68. 

Fouché, Paul 88. 

Franke, Hermann 69. 

Stanz Joſef I. (ald König v. Böhmen) 43. 

Franz, Robert 58. 71. 

Frantz, Sonftantin 9 (2). 

Friedrich der Große, König v. Preußen 92. 

Friedrich, Markgraf v. Bayreuth 93. 

Friederike, Sophie Wilhelmine, Markgrafin 
v. Bayreuth 92. 93 (2). 


Friedrich⸗Materna, Amalta 49. 51. 58. 
Frige, Edmund 53. 
Fritzſch, E. W. 69. 

Fürſtner, Adolph 69. 


Gabriel, Friedrich 38 (2. 
Gallmeyer, Joſefine 89. 
Bang, Joh. Philipp 64 (2). 
Gasperini, A. de 31. 

Gathy, Auguft 32. 

Gebhard, Friedrih Albert 29. 
Seibel, Emanuel 46. 

Geyfer, $. C. 62 (2). 
Giacomelli 29 12). 
Glaſenapp, C. Fr. 71 (3). 
Gleich, Ferdinand 52. 

Gluck 3. 34. 36. 40. 42. 45. 51. 65. 
Böhler, Auguft 7. 

Goering, Theodor 51. 
Börner, C. A. 69. 

Goethe 37. 71. 88. 

Götze, Joh. Nil. Conr. 43. 
Goldmark 34 (2). 
Gonzenbach, C. 90. 
Gotthold, Friedrich Auguſt 36. 
Gozlan, Louis⸗Léon 34. 
Gräter, D. F. 90. 
Grand⸗Carteret, Jean 96 4. 
Grimm, Conſtantin v. 90. 
Große, H. Dr. 49. 

Grün, Friederite 48. 
Gumbert, Ferdinand 55. 
Bumpredt, Dtto 42. 


Daas, Philipp & Söhne 7 /3). 

Halländer, F. W. 69. 

Hagen, Anton 33. 

Hagen, E. 6. v. 93. 

Hahn, Albert 49. 

Hahn, G. 56. 

Halevy, $. 12 (2). 

Hanfflaengl, Fr. 56. 

Hanslid, Eduard, Dr. 40. 50. 58. 

Hardenberg, Karl Auguft Freiherr v. 92. 
93 (3). 

HarrierdeWippern, rau 65 /2). 

Hartmann, Dr. 30. 

Hartmann, Johann 7.9 (2). 14. 35 (4). 70. 

Hasler & CO 61 (5) 

Haydn 94. 

Hedel, Emil 4. 

Heine, Berbinand 8. 56. 

Heine, Heinrich 36. 

Heing, A. 71. 

Helene, Sroßfürftin v. Rußland 44. 

Hellmeöberger, Ferdinand 14. 
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Hellmeöberger, Joſef, senior 14. 49. 58. 
Hellmeöberger, Joſef, junior 14. 

Helm, Theodor, Dr. 49. 

Henkel, Adele, Fräulein 68. 

Hentichel, Theodor 51. 

Herbeck, Joh. Ritter v. 50. 

Herder 95. 

Hermann, Jacques 34. 
Hertenburg⸗Tuczek, Frau 67. 
Herrig, Ludwig 53. 
Hertz, Adolph 19. 

Hertz, Henrik 46. 

Heubner 95 (2). 

Hilberg, Arnold 52. 

Hill, Karl 29. 47. 70. 
Hodge 68. 

Hölzel, Guſtav 35. 50. 58. 
Hoffmann, Joſef 9 (4). 50. 63. 80. 
Hoffmann (Litteraturprofeſſor) 48. 
Hoffmann (Theaterdirektor) 6. 
Hoffmann v. Fallersleben 37. 
Hofmann (Konzertunternehmer; 49. 
Holnftein, Graf 79. 


HormayrsHortenburg, Joſeph Freiherr v. 87. 


Horn, Georg 96. 

Hübſch, J. G. Ad., Dr. 93. 
Hüffer, Franz 53. 

Hülſen, Botho v. 49. 58. 
Hugo 22 (2). 

Humblot 56. 

Hyrtl, 3. (Stahlſtecher) 62. 
Hyſel, Franz 35. 


Italien, König v. 46. 

Jahmann- Wagner, Johanna 43 (2). 71. 
Sadfon, 3. P. 68. 

Jäger, Ferdinand 48 (2). 51. 70 (2). 
Safe, Julius 53. 59. 71. 

Jahn, Johann Gottlieb Theodor 92, 
Faide, Louiſe 50. 58. 

Jauner (Graveur) 60. 

Jean Paul 92. 93 (3). 

Joachim, Amalie 48. 

Joachim, Joſeph 48. 


Johann, König v. Sachſen 52. 59 (2). 91. 


Kayſer, Fr. 43. 

Keijfer, 3. B. de 64. 

Kemlein 58. 

Ketten, Henri 52. 

Keyſer 22. 

Kilian, Lucas 94. 

Kittl, 3. F. 3. 40. 

Klee, Gotthold Ludwig, Dr. 25. 
Klint, 5. 58. 

Kneſchke, Emil Dr. S1. 


Namen-Regifter. 


Koch, Ernſt 4 (2). 

Köhler, A., Fräulein 65. 
König 3. 

König, Herbert 91. 96. 
Koppel, 3. ©. 93. 

Kolarz 93. 

Koſſak, 2. Ernft 32. 40. 
Koutiline 21. 

Kraus (Rithograph) 61. 
Krebs (Kapellmeifter) 41. 
Krüttner, Johann 14. 15. 
Krüttner, Theodor 5 (2). 14 (4). 
Krziwanek, R. 57. 

Kühne, F. Guſtav 39. 
Kuhn, 3. B. 61. 


Rabatt 48. 70. 

Lachner, Kranz 44. 55 {2). 

Lackowitz, W. 47. 

Raffert, Oskar 49. 

fa Mara 25. 50. 

Lamon, U. 45. 

Rang, Wilhelm, Dr. 53. 

Langhans, U. (Graveur) 62. 

Laſſen, Eduard 47, 

Raft, C. C. U. 64. 

Zaube, Heinti 52. 57. 

Lauf, Ad. 40 (2). 

Lebſchoͤe 61. 

Leixner, v. 22. 

Lenbach 21. 

Reßmann, Dtto 49. 50. 96. 

Rettinger 66. 

Lichtmay, Louiſe 67 (4). 

Lindau, Paul 50. 

Lindner, Johann 21. 

Liſzt, Franz 8. 15. 25. 34 (2). 37. 39. 
40 (4). 41 (3). 42 {2). 43. 46. 52. 90. 

Loſſow, Hans 57. 

Lotze 5. 

Lubojatzky, Franz 87. 

Nudhardt, F. 8. 14. 21. 22. 

Luckhardt, Fr. 49. 

Ludwig I., König v. Bayern 59. 

Ludwig II., König v. Bayern 5. 7. 12. 14. 
29. 37. 44 (8). 45 (8). 46 (4). 51 (2. 
56 (7). 57. 58 (4). 59. 60 (3). 91. 

Ludwig, Erbprinz v. Bayern (nachmals 
Ludwig 11.) 59. 71. 

Ludwig, Tönigl. Prinz v. Bayern 59. 71. 

Lüttichau 8. 

Lütke 61. 

Lukas, Joſef 37. 


Mahlknecht, Fräulein 66. 
Mallinger, Mathilde 46. 66. 
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Mancinelli, Marino 51. 
Marcheſi, Profeſſor 46. 

Marie, Königin v. Hannover 46. 
Mark, Adolf 64. 

Marr, Wilhelm 40. 50. 81. 
Martin, Theodor 67. 

Marville, Ch. 62. 


Marimilian II., König v. Bayern 38, 67. 


Mayer, W. 82. 

Mayerhofer, Ch. 58 2). 

Medau, C. W. 62 (2). 93. 
Méhul 45. . 

Meier Marlau, Wilhelm 51. 
Meiningen, Herzog dv. Sachſen 89. 
Mendel, Hermann 33 (2). 
Merfeburger, Otto 58. 
Mettenleiter, Dominicus 32. 
Metternich, Pauline Fürftin v. 43. 
Meperoth, 2. 62. 

Meyer, Shriftian v., Dr. 96. 
Meyerbeer, Giacomo 12. 33. 
Milde, Frau v. 37. 

Milde, v. (Rammerfänger) 48. 
Millien 52. 

Montbard 22. 57. 

Morlachi, Francesco 32, 34 (2). 
Mofen, Zultus 30. 

Mofonyi, Mihaͤly 10 (2). 15. 35. 57 (2). 
Mottl, Felir 68 (2). 

Mozart 34. 44. 45. 


Muchanoff, Marie, geb. Bräfin Neſſelrode 4. 


Müller, Alerander 57. 71. 
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Zelle, W. 153. Weinwurm, Rudolf 137. 
Zeuber, Oscar 141. Weitzmann, C. 3. 136. 
Thode, Henn, Dr. 130 2). 141. Weir, Richard 125. 154. 
Treumund, ©. 138. Wendt, Amadeus 130 /3:. 141. 


Zyfhimer, Samuel Erdmann 146/21. 152. | Wefendond, Mathilde 130 (2,. 
Wild, Franz 146. 152. 

Wilder, Bictor 155. 

Wilhelm I, Deutfcher Kaifer 145 15). 
Wille, Eliza 130 (2:. 141 3.. 
Wirth, Morip 153. 154. 

Wölfel, Carl 153 /2.. 

Wohlbrück 153. 

Wohlrab, Richard 132. 

Wolff, Albert 155. 


Unger, Georg 155. 


Bacano, E. M. 155. 
Biardot, Garcia 131. 


Wagner, Adolf 128 2). 141. 
Wagner, Albert 127 (7,. 
Wagner, Coſima 129 '2.. 
Wagner, Elife 127 (4.. Wolff, William 136. 
Wagner, Branziefa 127 2,. 141. Wolfram 141. 
Wagner, Friedrich 152. Wollheim da Fonſeca, U. E., Dr. 149. 
Wagner, Klara 128 (2). 141 (2). Wolzogen, Hand Paul Freiherr v. 154. 
Wagner, Dttilie 141. | 
Wagner, Richard's Eltern 148. Zellner, 2. X. 125. 
Wagner, Richard's Großeltern 148. | Zenker, Rudolf 155. 
I 
| 


Wagner, Rofalie 127. 128 (2). 141 (2). Ziegeſar, Baron v. 145. 152. 
Wagner, Wilhelmine, geb. Planer 132. Zimmermann, 3. A., Pfarrer 140. 
Walesrode, Ludwig 134. Zorelli, Sylvia 134. 

Walter Scott 153. 





Weitere nachträgliche Berichtigungen, 


Ergänzungen und Drudfehler-Verbefferungen zum 


© 19 
„2321 
„ 263 
„ 319 


eriten Bande. 


Nr. 423: (Im Driginal⸗Prachtband) ftatt: (Im Original-Prachtband.) 
Nr. 481: Das Porträt in Stahlſtich ift nad Rietſchel's Relief verfertigt. 

Nr. 2044. Sol am Schlufle heißen: Abfhrift. Gr. Hoch⸗Folio. Auf. 
gezogen auf Sarton flatt! 1 Blatt Quer⸗Folio. 

Nr. 3203: Der Verfafler U. Widmann war ein vertrauter Freund R. Wagners, 
ba leßterer bei feiner Ylucht aus Dresden im Mai 1849 bei demfelben in Weimar 
(Jena?) einige Tage wohnte. (Siehe auch den Brief Wagners an D.2. B. Wolff 
im Briefmechfel zwifchen Wagner u. Liſzt. I. ©. 19.) 

Nr. 110: 15. Juni ftatt: 18. Juni. 

Nr. 2328: am Schluſſe 28 ©. ftatt: 8 ©. 

Nr. 2883 —2885 zweite Zeile: Nr. ftatt: N. 

(NamensRegifter.) Ban der Straeten iſt fowie in Bd. 2 u. 3 unter den Bud 
ftaben S. einzureihen: Straeten, van der. 


— Ru — 


Weitere nachträgliche Berichtigungen, 


Ergänzungen und Drudfehler-VBerbefjferungen zum 


a 


23 


„ 48 


zweiten Bande. 


Nr. 1855 Größeres Bruchſtück eines Briefes an einen Freund in Dreöden; der 
Brief iſt an Shordirector Fifcher gerichtet. (Siehe Briefe von Wagner an Uhlig, 
Fifcher und Heine. Leipzig 1888 ©.329 ; u. Präger „Wagner wie ich ihn kannte“ 
©. 289.) Die erfte Quelle giebt das Datum 15. Ju ni: ftatt 16. Juni an. 

Das Porträt Wagners in d. Zeitung f. d. elegante Welt 1843, ift gezeichnet von 
E. B. Kiep. 


„ 53 Anmerkung 7): Auguft NRodel + 15. Sunt 1876 flatt: + November 1876. 


„141, 


142, 145, 146. Die Tonhalle. Nr. 3977, 3980, 3986 u. 3990. Bei Ar. 3977 
ift zu feßen Lex.⸗80. ftatt gr. 80. Dagegen ift Rer.»80. bei Nr. 3990 wegzulaſſen, 
da alle 4 Jahrgänge gleiches Format haben. — Werner ift bei jedem der 4 Bände 
(Titel und Regiſter nicht erfhienen) ftatt: (Ohne Titel und Regifter) zu 
bemerken. — Endlich gehört die veränderte Angabe der Redaction von Rr. 3990, 
Ihon zu Nr. 3986, und fann bei Nr. 3990 wegfallen. 
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ã 
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Nachträgliche Berichtigungen zum britten Bande. 169 


.306 Rr. 5410 fehlt Novalis im Namen⸗Regiſter. 


328 Nr. 5540. Der Berfafler diefer Briefe heißt Ritter von Schober. Der Berleger 
Schleſinger. Berlin 1843. (Ramann Il. 1. Abth. S. 24.) 


. 62 Nr. 3619: Die heraudgeworfene Jahreszahl foll 1852 ftatt: 1850 fein, Bei 


Mr. 3620 entfällt fomit 1852. 
268 Nr. 5087: Meier ftatt: Meyer. 
292 Nr. 5315: Neimar flatt: Reimer. 


Nachträgliche Berichtigungen, 
Ergänzungen und Drudfehler-VBerbefferungen zum 
dritten Bande. 


3 Nr. 5571 enthält noh: Eine Kapitulation. Luftipiel in antiker Manier. Das 
Ganze ift ein Fragment des IX. Bandes der Pracht⸗Ausgabe der „Befammelten 
Schriften und Dichtungen” von Rihard Wagner, und gehört eigentlich unter 1. Ge⸗ 
ſammt⸗Ausgabe, derfelben Abtheilung. 

29 Nr. 5898— 5901: Diefe Briefe find angeblih an Mrs. Street-Klindworth ger 
richtet. 
172 Rt. 6650 hat zu entfallen, da der Artikel über „Triſtan und Iſolde“ bereits in 
Nr. 3947 Bd. 2 enthalten iſt. 
219 Nr. 7191: Die ausgeworfene Nr. 7191 hat zu entfallen, dagegen foll am Schlufie 
ftehen: (6677); ferner Schwäbiſche Kronik flat: Schwäblfche Chronik. 


‚236 Nr. 7408: Büfte aus Biscuit flatt: Porzellan. 


268 Anmerkung 138) ift unrichtig; nad) Glaſenapp („Das Leben R. Wagners” I. 1894. 
©. 376) hat Wagner erft von der 6. Auff. (12. Dez. 1842) ab, felbft den Rienzi 
dirigirt. 

364 Nr. 8540 u. 8541. Die Aufsſchnitte find aus dem „Ulk“. Berlin 1876. 

365 Nr. 8553: Partikularift Bliemchen aus Dresden in Bayreuth. (Der Verfaſſer 
heißt: &. Schumann.) 

391 Anmerkung 40): fehlt der Name Bittner im NamenRegifter. 

411 Das Stück Nr. 8925 wurde irrthümlich zweimal -numerirt. Nr. 8925 bat fomit 
zu entfallen, dagegen ift am Schluffe: (8814) zu feßen. 

417 Nr. 8967 gehört nady 8976 (auf S. 418) eingereiht. 

417 Die Nibelungensage im deutschen Trauerspiel II. Theil gehört auf S. 416 
unter dem 1. Theil eingereiht. 

442 F. Liſzt ſchrieb zumeift feine Schriften in frangöfifcher Sprache. Hierher gehören 
auch die in Nr. 9141 u. 9144 verzeichneten Stüde; dieſelben find daher zu An- 
fang diefer Rubrik Franz Lifzt“ mit dem Titel (Original-Werke) anzuführen, und 
der Titel (Ueberfegungen) ift vor der Nummer 9134 zu ftellen. 

450 Nr. 9218: 7, April 1881 ftatt: 1872. 

516 Der zweite Sap von oben ©. 180 Nr. 4300 u. |. w. hat wegzubleiben. 





= 
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458 


. 486 


489 
491 
492 


„494 


„ 901 


„902 


510 


Nachträgliche Berichtigungen zum britten Banbe. 


Nr. 5585: 20 8. ftatt: 20 ©. 

Nr. 5911: Neue Freie Presse ftatt: Neue freie Presse. 
Anmerkung 28) foll heißen: Vgl. Anmerlung 22) ©. 34 Bb. 2. 
Bor Tristan and Isolda fehlt zu Anfang die Jahreszahl 1882. 
Die heraudgemorfene Jahreszahl 1881 hat bei Nr. 6204 megzubeiben. 
Nr. 6658: (1860) ftatt: (1866.) 

Nr. 7312 fehlt am Schluffe EI. 40. 

Anmerkung 121) 1864 ftatt: 1856. 

Anmerkung 128a) Siehe Nr. 837 ftatt: 838 Bd. 1. 

Nr. 8480: Il luſtrirtes flatt: Iluſtrirtes. 

Nr. 8729: J. G. Koeppel ftatt: J. C. Koeppel. 

Zu Anfang Jean Paul ftatt Jean Pauls. 

Nr. 8842: Am Schluffe 160. ftatt: 120. 

Anmerkung 2) Dederan ftatt! Deberau. 


Namen ⸗Regiſler. 


bei Blum, R. Hat die Zahl 39 wegzubleiben; dagegen iſt Blum (Karl) 39 in das 
Regiſter einzuſchalten. 

hat bei Fürſtenau, Moritz die Nr. 233 zu entfallen. 

Hillens, Kob. ſtatt: Rob. 

Irving ſtatt: Irwing. 

bei Marie Paulowna, Großherzogin zu Sachſen⸗Weimar hat die Zahl 335 weg⸗ 
zubleiben; dagegen iſt Großfürſtin Maria Paulowna v. Rußland 335, in da? 
Regiſter einzuſchalten. — Marie Paulowna, Großherzogin zu Sachſen⸗Weimar 
iſt ſo wie in Bd. 2 ©. 343 unter dem Buchſtaben P einzureiben. 

Tichatſcheck ſtatt: Tichatſchek. (Die Schreibweife des in den Katalogen oft vor 
fommenden Namens Tichatſcheck mit k u. E wurde je nad) der, in den vorliegenden 
a enthaltenen, beibehalten. (Stiche „Zur Drientirung“ 86 Bd.1 u. 
85 32.2. 

Wölfel ©. 45 muß feparat genannt werden; während für ©. 147, 304 u. 346 
der Baumeifter Carl Wölfel in Bayreuth anzuführen ift. 

Ziegefar, letzte Zahl 480 ftatt: 479. 





zu 
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Schriflen und Werke von Nikolaus Besterlein, 


welche auf das Richard Wagner-Muſeum Bezug haben. 


. Entwurf zu einem Richard Wagner-Muſeum. Mit 4 Bildern 


in Lichtdruck Wien 1594. Berlag von Albert I. Gutmann, k. k. Hof 
MuſikalienHandlung. — gr. 80. Breig: 1 Di. 50 Bf. 


. Das Richard Wagner-Museum und sein Bestimmungsort. 


Wien 1864. Verlag von Albert J. Gutmann, k. k. Hof-Musi- 
kalien-Handlung. — gr. So. Preis: 1 Mk. 


. Beichreibendes Verzeihniß des Richard Wagner-Mu- 


feums in Wien. Ein bibliographifches Geſammtbild ber kultur: 
eichichtlichen Sriheinung Kicarb Wagner's von den Anfängen jeines 

Mirfens bis zu feinem Zobestage, dem 13. Sebruar 1883. I. (Des 

Kataloges einer Richard Wagner-Bibliothet erfter Band.) XXX u. 

321©. Ler..50. Leipzig 1882. Drud u. Verlag von Breitlopf & Härtel. 

— Preis: 10 Mt. 

II. (Des Kataloges einer Richard Wagner-Bibliotbel zweiter 


Band.) XXVIII u. 352 ©. Ler.So. Leipzig 1836. Drud u. Verlag 
von Breitlopf & Härtel. — Preis: 10 ME 

III. (Des Kataloges einer Richard Wagner - Bibliothek dritter 
Band.) Mit dem Bildniß des Verfaſſers. XXIX u. 517 ©. Ler.-80. 
Leipzig 1991. Drud u. Berlag von Breitlopf & Härtel. — Preis: 15 Mt. 


(Alle 3 Katalogbände zufammen fein gebunden: 45 Mi. In Saffianleber 
mit Goldſchnitt: TO DE. Prachtausg. auf bolländ. Büttenpapier: 100 ME.) 


— — 








. Rihard Wagner-Muſeum. Erklärung für die Beſucher des Muſeums. 


Eleg. Doppelbl. I. 80. Preis: 30 Pf. 


. Bericht über das Richard Wagner-Museum in Wien, er- 


stattet aus Anlass der ersten Jahresfeier seines Bestandes am 
3. April 1858. Verlag d. R. Wagner-Museums. Eleg. Doppelbli. 
40. Preis: 30 Pf. 


. Veber Schicksale und Bestimmung des Richard Wagner- 


Museums in Wien. Festschrift zur Feier seines fünfjährigen 

Bestehens, zugleich als Einladung zum Besuche des Museums 

während der Internationalen Ausstellung für Musik- und 

T'heater-Wesen, abgehalten in Wien vom Mai bis October 1892. 

mien, im „Verlag des Richard Wagner-Museums. kl. Fol. 
reis: 70 Pf. | 


eb — 
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(Bilder und Sculpturen.) 


Zotal-Anfiht des Richard Wagner-Mufeums, aufgenommen vom | 
k. k. Hofphotogr. Victor Angerer in Wien. Folio-Fsormat, 
auf ſchwarzem Karton. Preis: 3 ME. 


Zwei verfchiedene Innen-Anfichten des Richard Bagner-Mufeums, 
aufgenommen vom E. k. Hofphotogr. 3. Löwy in Wien. 
Oblong-Format. Preis: a2 ME. 


Porträt von Nikolaus Desterlein. Drig.-Bhotographie von Bictor 
Angerer in Wien. Sabinet-Format. Preis: 2 Mark. 

Daffelbe in Heliogravüre mit fach. Unterfchrift auf chineſ. Bapier 
nach V. Angerer's Phot. von J. Blechinger in Wien ausgef. 
Folio. Preis: 3 ME. 

Lebensgroße Büfte von Nikolaus Desterlein modellirt von M!. Ber: 
cival M. 3. Hedley in Wien 1894. Gypsabguß. Preis: 
120 ME. 


Diejelbe photographirt von J. Löwy in Wien. Cabinet- Format. Preis: 
2 Mt. 


Diefelbe photographirt v. k. k. Hofphotogr. Charles Scolik in Wien. 
Cabinet-Format. Breis: 2 ME. 


— RE — 








